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| »  NOVISSIMA, M' 
Dasif! „ | | 
i ' Eine nuͤtzliche und durch Fragen wohl eingerichtet 1 ll 


Be Eund- um I 





Die auderleſenſten u ) neneften Macir— 


digkeiten von EUROPA, ASIA, AFRICA, —9— 
AMERICA, und denen unbekannten Laͤndern umbeyde 
Polos, aus denen accurateſten Geographis und Hiſtoricis, nebftes 
nem gruͤndlichen Unterricht vomGlobo,von denen Univeral-und 
) "Particular- a auch derenbeften Sculptoribuss 


Der vornehmſten Reiche, Wnder Städte, Seflungen, | 


id ‚SH N l See nt, JUN J 

Sim a ee * N 
el merckwuͤrdigen Sad en — 
deutliche ErFlärung, A ee 


Er auch diefer vier Welt⸗ Theile vornehmſte Voͤlcker Sitten, | 1 


Beben; Kriege, Sriedensfchtüffe, S Schlachten, Eroberungen, Srüntsen und 
Religionen, Furge Benennung zu finden ift, mit neuen Borreden, — 
desgleichen mit neuen Verbal und Keal · Regiſtern 


In ʒweyen Theilen ausgefertiget, Rn, 
Und aniego zum Fuͤnfften mahl verbeſſert —— N 
La E J 8 — — 
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Der fünfften Edition | 
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en ı man erweget, daß — 0 
Haupt⸗Endzweck der Geogra- ir 
= = Phie iſt, das Gemuͤthe der ihr A 
| direnden Jugend zu der unentbehrlichen 7 
 Hiftorie, welche die vornehmſten Welt-&e- 
fchichte der Nachkommenſchafft zur Nach⸗ 
richt begreiffet, einzuleiten, und den ordent- All) 
lichen Weg zu der nuͤtzlihen Welt-De- ll 
ſchauun zu zeigen, ſo ſollte man dieſelbige 
Ber: oͤher achten, Aal zu u den .! 








# £ vorrede des Audtoris 
ſchehen pfleget, zumahl, da man darinne 
ute Beweisthumer vor die Exiſtentz GOt⸗ 


tes findet. 


Vorzeiten, da dieſes Studium noch wie 


| bey dem Prolomzo mit gangen Negiftern 
>) Falfcher oder ungewiſſer Nahmen ohne re- 


elle Anmweifung verdrüßlich gemacht wur- 


"pe, haben ſich gleichwohl mehr Liebhaber 


) gefunden, als ießo, da Diele edle, nüßliche 
und annehmliche Difciplin, mit mehrern 
Merckwuͤrdigkeiten ausgearbeitet iſt. 

Die Urſach dieſer ſchnoden Verachtung 
"it, daß man das wirdige Objedtum, die 
, Mutter aller Sterblichen, Die Erde, als ein 
J prächtiges, aus vier Elementen vermiſchtes 
N Wunder Geſchopffe des groſſen GOttes, 
und deren herrliche Sonderheiten, entweder 


" aus anverantwortlichen Leichtſinnigkeit 


ohne Erwegung der Begebenheiten in dere 


\ felßen,umd der Wunder-vollen Strudturmue 
bbenhin anfiehet, oder aus gar zu emfiger 


| Nachtrachtung groß ur reich. zu werden 


ſich bey nahe felbit vergiffet. Ein Menſch 


| aber kan ſich ſelbſt ver: eſſen, wenn er nicht 
gebuͤhrender Maſſen bedencket, daß er ein 
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ſerbucher Einwohner, ein Pilgeim und 
ee & Fremd» 









sum erſten Theile der Geographie. _ a 
Fremdling auf Erden fen, in weldhemzwar MT 
angenehmen, doc verganglichen Welt-Se- nl 
baͤude, er. ohne unterlaß GOtt vor feineun- MT 
endliche Güte loben, und lebenslang, wo. ee NET 
arbeitet, deſſen Herrlichkeit bewundern, fih MIET 
aber als ein Gaſt auf Erden, ftets feinee WE 
: Sterblichfeit anbey erinnern fol, | 
Wie kan aber ein Menſch ſeines weiſeſten 
Schoͤpffers Guͤte nach Gebuͤhr preiſen, wenn 
er die Mittel, welche von feiner gottlichen 
Allmacht, Weisheit und feinen unaug- IT 
ſprechlichen Wohlthaten, wie fieinfonielen  NTT 
groſſen Welt-Reichen und Staaten fo man⸗ | 
— ſind, melden, offt vorſetzlich ver⸗ 
Ein ſolches bequemes Mittel iſt nun die 
Geographie, welche, da fie dx Herrlichkei⸗ 
tendes Erdbodensbemercket, zugleich einen 
unumftoßlichen Beweisthum vor die Exi- 
ſtentz GOttes, daß ein GOtt fen, der alles 
weislich regiere, zu Tage leget. Die luſtige 
Abwechſelung von Bergen, Hügeln, Thaͤſ 
lern und Ehenen,die Mengederlinterfchied- INT TE 
lichFeiten der erſchaffenen Dinge, diebeque- NT 
me Ordnung der Lander mit ihren Seen 11775 
und Fluͤſſen, die gefchickte ag > N 
* RS ſelben 
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Vorrede des Audoris 


Aemter, in Städten, Feltungen, Schlof- 
fern, Flecken und Dörfern, welchealfedenen 
Menſchen zu Dienfteftehen, find ja mit den 
himmliſchen Corpern, Sonne, Mond und 
Sternen, unverwerffliche Zeugen der Al⸗ 
macht und Weisheit des dreheinigen GOt⸗ 
tes zu nuunee. 

Alle dieſe Wunder⸗Geſchoͤpffe GOttes 


bonnen wir mit den unfäglichen Gewachſen 


und Schaͤtzen, welche die Erde zum Ruhen 


der Menſchen hervor bringet, nebſt der um 


zehlichen Menge der unterſchiedlichen Fifche 


and Thiere, welche ſie durch GODttesProvi- 


denß ernehret, jo wie es feyn foll, nicht be⸗ 
mercken, wenn wir einen Eckel vor dem Stu- 
dio Geographico haben. 


‘ 


Meines wenigen Beduͤnckens konnte die⸗ 


ſer ſchaͤdlichen Verachtung einer in dem 


| feßen in Prooingien, Sauptmannfchäfften, | 


menſchlichen Leben fo nothigen Difeiplin; in 

den Schulen adgeholffen werden, went 
nicht viele Lehrer felbft fich in qualitatesoc- 
cultas, oder in den Schatten unnüßlicher 
Erfindungen und Gedancken allzufehrver- 
| Fiebten, mithin auch die Lernenden von pra- 
ematiſchen Wiſſenſchafften abhielten, Es 


























haben 













. zum erften Theile der Geographie. 


Daben auch Diefes piele von Adel bedauert, 
Daß fie zu dem Vergnuͤgungs/ vollen Ge 


NM 














brauch der Geographie votrihrenpedant- MINE 


ſchen Informatoribus nicht baldangeführet, 
und die Foftbare Seit ihrer blühenden Ju 
‚gend mit vergeblichen Tifluren offt ver⸗ 
ſchwendet worden. NER 
Ein geſchickter Lehrer weiß feinen Schuͤ⸗ 
lern mie Luſt oorzuftellen, wie Fein Bolefin 
der Welt geweſen, welches auf Wiflenfhafl- 
ten gehalten, das nicht auch die Geographie 
geliebet, Dieſes habe ich in meinem Tra⸗ 
ctat von Land⸗ Charten, der An.ı7z. 8. aus⸗ 
gefertiget worden, weitlaͤufftig erwieſen. 
Nach einer kurtzen Theorie zeiget er auf den 
beiten Land⸗Charten in der Praxi die merck⸗ 
wuͤrdigſten Oerter jedes Landes, und was 
die Geographie in andern Difeiplinen, alb 
Hiftorie, Genealogie, Politica, Theologie 
Ben habe, ee 
Die Lernenden welche ein gutes Gedaͤcht⸗ 
niß haben uͤben ſich, daß ſie ihre Erfahrung 
aus der Geographie in der taͤglichen Con 
verſation geſchickt wiſſen anzuwenden, daß 





cum 


und in Phyfieis vor einen fonderbaren Nu- NM 


‚fie mitDiogene — Omniame- IM 
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cum porto. HierzumirdeinSyftema oder! 
Compendium Geographicum befjere Dien⸗ 
fte leiſten, als ein Lexicon, welches die Ab- 
theilung und Situation der Laͤnder nicht fo 
deutlich zeiget, undan der unentbehrlichen! 
Einficht eines methodifchen Zufammenhan- 
ges hinderlich iſt. 
Ich ſchreibe dieſes aus Erfahrung, weil 
ich num uͤber dreyßig Jahr mit der Geogra- 
phie zu thun gehabt, und dieſe Diſciplin 
theils als ein Diſcens, theils als ein Docens 
fo wohl auf VUniverſitæten, als in meinem 
Amte geliebet, daran ich auch noch bey Ne⸗ 
ben-Stunden jezumeilen hanthiere, um Die 
Arcana informandi weiter hierinne zu com- 
munieiren, Dergleichen habe auch auf Rei⸗ 
fen einigen guten Freunden in. der Wette⸗ 
rau und Heſſen in angenehmer Kürße hin- 
terlafien. Doch Fan ich nicht in Abrede ſeyn, 
daß eine mündliche Borftellung dieGeneral- 
>. undSpecial-Geographienod) deutlicher ma⸗ 
den wird. Daher gebe ich allen, ſowohl den 
von Adel, als die buͤrgerlichen Standes ſind, 
welche hierinne was folideszuerlernen wuns 
ſchen, den wohlmeinenden Rath, daß man 
| einen geſchickten Anführer erwehle, der die 
noͤthigſten 














Br. zum ı erfien Theile der Geographie. | 
nöthigiten Problemmata ausder Geographia 
Generali muͤndlich illuſtrire, hernach auch 
die gruͤndliche Ordnung der Geographiæ 
fpecialis zeige, auch bey Gelegenheit dad 
nüßlichfteausder Hittorie, Politica, Genea- 
logie, Chronologie und Phyfica beytrage, 
und deutlich erklähre, fonit wird man die 
Pferde hinter den Wagen fpannen. 

Wer aber dergleichen Studia jucundisſi 
ma nur zum Zeit-Bertreib, und Wohlftan- 
de in der Converfation fiebet, der wird mit 
meiner Einleitungin Geographiam genera- 
lem vergnuͤgt ſeyn Fonnen, indem ich den 
Gebrauch des Globi Terreftrisdarinneauf. 
das deutlichſte erklaͤhre. Es wird aber eine 
taͤgliche Repetition erfordert, weil die vie⸗ 
lerley Merckwuͤrdigkeiten dem Gedaͤchtniß 
leicht entfallen Eonnen, Iſt der Grund in 
dieſem Studio utilisſimo geleget, fo muͤſſen 
gute Reiſe⸗Beſchreibungen, Novellen, To- 


po-und Chorographien geleſen werden wel 


che die CollectaneaGeographica gewiſſer und 
angenehmer machen, Ben dieſen mürffeit 
die beiten Land⸗Charten ſtets vor Augen lie⸗ 
gen,welche ein Spiegel allerkand⸗Beſchrei· 
bungen ſind. TER NEN 
1155: | Was 
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Was die Special- Geographie anbelan- 


"7 get, die ift in diefen ziweyen Theilen meiner 


neuen zum funfftenmahl ausgefertigten 
Erd-Beichreibung,mitden neueſten Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten aus der Chronologie bis auf 
das Jahr 1729. vermehret, und durchge⸗ 
hends verbefjertworden, Es iſt auch aus 
der Hiſtorie ein nothiger Zufaß gefchrhen, 


wie der Augenſchein, wenn man die vorigen 


Editionen dargegenhält, Iehrenmird, . 


Die Abtheilungen find in voriger Ord- 
nung geblieben. Diefer erfte Theilbegreif- 


E; ‚fet 23. Capitel, von welchen das erfte nach 


der General-Geographie mit Portugal an⸗ 
fanget, dasleßtere aber mit Bohmen, Maͤh⸗ 
ren und Schlefien ſchluſſet. Der andere 
Theilfanget mitDanemarckan,und machet 
den Schluß mit Benennungderunbefann- 
ten Länder, welche um: beyde Polos gegen 
Norden und Suͤden liege. 

Damit der Gebrauch diefer Geographie 


deſto begvemer feyn mochte, hat man jedem 


das andere zu den Sachen gegeben. 


‚ Theil beſon 






Theile zwey Regiſter, eineszuden Worten, 






nun Feine ſtarcke Bo delicehet, derEanjeden 


Beil 
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erbhinden laſen . 






































zum erſten Theileder Geographie. 
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Weil auch nichts in der Melt volffom- WITT: 
‚men, und fehlen menfchlich ift, fo werdeih MN 
‚gerne ſehen, wenn die Liebhaber dieſes un- 
entbehrlichen. Studi, die accuratefle durch 
gute Anmerckungen befordern, und ferner 
der Berbejlerung wegen, ihre Nachrichten 
mir communiciren werden. Die fpottifche 
Cenſuren derer, die nichts als tadeln geler⸗ 
net, weil ſie fo wenig als die Spinneweben zu 
etwas nutzen, pflege ich zu verlachen. Die⸗ 
jenige, welche eine gründliche Erudition und 
nußbahre Le&tur haben, willen, daß auch je⸗ 
zuweilen ein gefchickter Homerus gefchlaf- 
gen, und ein Cicero, der Fürfte unter den 
Romiſchen Nednern, die berühmte Stadt 
Tellmeflus in die Proving Cariam gefeßer, 
Libr.I. de Divinat. da fie doch in dem Lande 
Eycien gelegen. Die berühmten Scriptores 
clasfıci, Suetonius, Cornelius Nepos, Velle- 
I Paterculus, Curtius, auch C. Cornelius 
‚L acitushaben jezuweileninderGeographie 
geirret. Man halte 2a ar muͤh⸗ 
ſamen Werckes gegen die Fehler, welche ſich 
darinnen finden, fo wird man aus Liebe dieſe 
auͤndern, oder uͤberſchen. 
Endlich muß ich auch von der ge J 
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| * vorrededes Außtoris zum erſten Theile der Geographic. 
Kiede und Antioort geben, Daß diefelbigenvie 
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7 in den vorigen Editionen behalten worden, 
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©) indem ich destwegen fejeifelich von einigen 
Liebhabern Berficherung erhalten, daß ih⸗ 


sten dieſelbige gefallen, auch einigen gelehr⸗ 


"| ten Profefloribus auf den berühmten Uni- 


verſitaͤten zu Wittenberg, Leipzig, Jena und 


Giceffen nicht zuwider gewefen. 


Es ſind inden Capiteln diefe zehen Fragen meh⸗ 
rentheils beantwortet. 1. BondenLand-Charten. 
2. Bon dem Nahmen des Landes. 3. Don den 
Grängen, 4. Von der Gröffe, Länge, Breite und 
Umfangdes Landes. 5. Von den Einwohnern, ihr 
ren Sitten, und Gewohnheiten. 6. Bon der Re⸗ 





listen. 7, Vondem Herendes Landes, 8.Qon 


der Regierungs: Art. 9. Bon den Müngen des’ 
"Landes. 10. Bonder Eintheilungdestandee. 
Sollte mir der gürige GOtt nod) einige Fahre 


das Leben ſchencken, ſo habe ich mic obligivet, dem 


Publico zum beſten hierinne mit moͤgli hr 
fe ferner zu. dienen. Inzwiſchen ift mein aufrich⸗ 
tiger Wunſch, lebenslang zubeiften © 


Des geneigten Leſers, N * 


Siegelbach— bey Arnſtadt, f 
2. Age Sn — 

J— 
MELISSANTES. 
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Allgemeine Sinleitung 





Zur alt und neun 
 GEOGRAPHIE- 


Das muß ein Anfänger, der die Geographie erlernen 
fg Pülbsum Vorauswifen? 
(OR mp voratten Dingen fi erftlich im den Na⸗ 

3 N men und Definition der Geographie befümmern, 

SE und. ſich ſolche entweder von einem gefehickten 

ehrmeifter beFannt machen Iaffen, oder felbft aus einem, bes 5 

pehrten-Geographa erlernen. 

1. Nach diefem bemühet man fich die Ran- 

‚ rühmte Geographos ju Fennen, 

iſt, Daß ſolche accurat, und ind 

ind 2 









Ehartenundber 
don weldyen man verfichert 
iefer Difeiplin wohl verhireg 
1. Und dieſes iſt ſo nuͤtzlich, als es hoͤchſt nothwendig iſt Denn 
wenn mir gleich ein Anfänger von Rand- Eharten, Cireulis 
und andern Sachen zu erzehlen weiß, fo find doch die we⸗ 
nigſten geſchickt alſobald den gantzen Inhalt der Geogra- 
phie in einer artigen Definition vorzubriugen aus welcher 
doch hernach nicht allein die Eintheilungen, ſondern ah 
viel nuͤtzliche Difeourfe und ehren folgen muͤſſen. 
wee 

Die Geographia iſt eine Philofophifche Biffenfhafft, mer» IN 
che den Erdkreiß beſchreibet, wie er aus Wofferund Erde, N 
recht wunderlich vermiſchet iſt, und theils durch die Geleh⸗· 
ten theils durch die Reiſende A N 

| | | | ‚Die 
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I. Die Geographie iſt eine Befchreibung Der gangen 


an a RE 





Allgemeine Einleitung 


Eid⸗BKugel, fo uns berichtet, wie der Erd⸗Kreyß, 
nach augenſcheinlicher Befindung, in Erd und 
Waffer Eünftlich eingerheiler iſt, davon fie zeuget, ſo 
weit ſie uns bekannt iſt. 


III. Das Wort Geographia, iſt aus zweyen Griechiſchen 


Wörtern, ya, Erde, und ye⸗Oen, ſchreiben /zuſam⸗ 
men gefeger, und heiffer ſo viel als Erd ⸗Beſchrei⸗ 
bung. 


| IV. Diefe Geographia ift als ein Theil der Cosmographiz 


31 confideriren, welche zugleich den Himmels⸗Lauf 
betrachtet. 
I 


| $. II. N 
- Was iſt aber der Unterfcheid zwiſchen der Cosmo- 


Geo-Choro- T'opo-Hydro» und Oro-Graphia? 


I. Cosmographia, befchreibet fo wohl den Empyreiſchen Hims 


mel als auch die Erde, und deren zugehoͤrigen Stücken. 
Dergleichen Opera haben Sebaftianus Münfter,) ohannRav, 
Allain Maneflon Mallet, welches nüßliche Werck ich ſelbſt 


An. 1717. vermehret habe, Eberhardus Guernerus Hap- 


pelius, De la Croix, Bartholdus Feind, und viel andere, doch 
in ungleicher Methode gefchrieben. Hieher gehoͤret auch 
das ſchoͤne Werck des fleifigen Mathematici, Andrex Cella- 

.zü, weyland der Schulen in der Stadt Horne, in Words 
Holland Redtoris, Atlas cœleſtis 1. Harmonia macroco mi- 
cagenannt, und mit vortrefflichen Kupffern gerierek, ed. 
Aunlterdam 1659, ingroß folio, welches wegen feiner Koſt⸗ 
barkeit nicht aller Orten anzutrefſen iſt. 


1. [Geographia,befehreibet nur die Erd Kugel (vid. S.przced.) 


dergleichen Cluverius, Cellarius, Pfeffinger, Chriftian Wis 
gand, Neoburgus, oder Johann Keilhacker, Rector zu An⸗ 
naberg, Hübner , Gladovius, Schulteſius &c. ediret haben, 
und dieſe gegenwaͤrtige Erd⸗Beſchreibung ebenfalls mit 


darzu kan gezehlet werden. 8 2 
III. Chorographia, ertheilet Nachricht von andern in fpecie 


wiedennZeilerus alfo ein Land nach dem andern,det geichr 


1 




































ut Geographie. 


te Beckmann, das Fürftenthum Anhalt, Ainckelmann IN 
Heſſen, und Pfefferforn Thüringen, Srofler die Ober und IM 
Nieder⸗Laufnitz, befchrieben haben, M 
IV. Topographia, deſcriptio certi loci, dieſe giebt genaue 
Nachricht von gewiſſen Oertern, als Staͤdten, Eloͤſtern, Fle⸗ 
cken, Doͤrffern, dergleichen von Toppio, Hundorphio und 
andern heraus kommen, und gewiſſe Staͤdte von ihnen in 
Thuͤringen beſchrieben find. Co hat Heinrich Bünting 
die Stadt Braunfchmweig,Bomarius die Stadt Magdeburg, 
Travenier Pariß, D. David Pfeiffer, D.Tob, Heidenreich und 
Schneider das unvergleichliche Leipzig, Johan.Hundorphius 
die Haupt-Stadt in Thüringen, Erffurt, Anthon Wecke, 
Dreßden,Philipp von Zefen die Weltberuͤhmte Stadt Ams 
ſterdam, D. Cafpar Sagittarius die Fürftl. Saͤchß. Refidenz 
Gotha, M. Joh. Chriftoph Olearius, die Fuͤrſtl. Schwartz⸗ 
burg. Refidenz Arnſtadt, &c. beſchrieben. — 
V. Hydrographia,befchreibet die Waſſer, und ertheilet Mach⸗ 
richt von dem Meer, deſſen Eigenſchafften, Zuſtand und 
anliegenden Laͤndern, Schiffarthen, Inſuln, und auch wohl 
von der unterirrdiſchen Welt, dergleichen Arbeit Freigius 
und Kircherus in mundo ſubterraneo vorgenommen. Kine 
ſchoͤne Arbeit hat Joh, Baptifta Rieciolus, Soc, Jeſu, in feiner 
Geographia & Hydrographiareformata ed, 1661. fol. in XII, 
Buͤchern verrichtet. 
VI. Orographia, befchreibet die Berge und merckwuͤrdigen 
Höhen indenen Laͤndern, nach ihrer Situation, Hoͤhe und Yes 
‚gebenheiten. Dergleichen Arbeit hat der Verfaſſer diefer 
Geographie, in einem beſondern Tractat, Orographia, oder 
Berg⸗Beſchreibung genannt, An. 1715. 8. in teutfcher 
Sprache fehen laffen. | 


Wie wird die Geographia eingetheilet ? 
I. Man Fan fie figlich in Univerfalem und Particularem, oder 
Generalem und Specialem, eintheilen. er | 
11. Die Geographia univerfalis oder Generalis, iſt diejenige, 
welche lehret, wie mandie nr Erd⸗Kugel, oder dem 
| 2 


Gle- 


= 
a nn  - 









2 —— 7 —— I 
—— — = 3 = 
Zu — 9 - . ⁊ 
m = * 3 = 
— — — u — —— 






































a Allgemeine Einleitung 


Globum terreftrem verftehen und gebrauchen muͤſſe. Denn 
erftlich bemercket fie,dasobjedtum reale, oder remotum, wel⸗ 
ches der Erd⸗Kreiß iſt, nach denen Adlectionibus, oder Ei⸗ 
genſchafften, der Figur, Runde, Groͤſſe, und Subltanz, tie 
er aus Waſſer und Erde beftehe, und aus denen vier Ele- 
menten vermifchet ſey Hernach betrachtet fie aud) Das Ob- 
jectam propingunm, oder die Sache, ſo uns am nachftenzur 
.  Obfervation vorgeftellet wird. Diefes aber ift das mathe- 
maꝛtiſche Iaſtrumentuw, oder Werckzeug, welches uns den 
Erdkreiß durch Die beliebte Kunſt der Geographorum entwe⸗ 
der auf einem Globo artificiali, oder einer univerſal·Charte in 
ziweyen Hemisphæriis oder flachen Halb» Kugeln vorbildet. 
on diefer hat der gelehrte Dodtor Medieine zu Amfters 
dam, Bernhardus Varenius ein befonder Bud) in lateinis 
ſcher Sprache, unter dem Titul, Geographia Generalis, An, 
1650. Amſſel, 12. An.ı68r. Cantabrigias,g, An.1693,8. Ienz, 
ediret. Auch) ittdesfeipjiger Prof.Hieronymi Dicelii,Geo- 
graphix Generalis Pxdia, edit, 1693.und 1706. 9.befannf. 
, 1, Die Geographia Specialis oder Partieularis,ift eine. genaus 
ere Betrachtung aller Reiche des Erd⸗Bodens, und Deren 
Haubpt⸗Provintzien, dergleichen auch diefe Schrift ift, wie 
r fie nach der ‚General-Geographie zu finden. | 
| IV. Wenn die Geographie hiftorice betrachtet wird, ſo iſt ſie 
dreyerley: Autiqua, Media und Nova. Die Geographia 
I Antiqua, bemerckerdie Länder in den alten Zeiten biß etwa 
' auf die Zeiten des Todes Kayfers Theodufiides Groſſen, 
A.C.395. Dergleichen hat der. beruͤhmte Polyhiltor,Chri- 
| ftophorus Cellarius infeiner Notitia Orbis Antigui, in zwehen 
Tyheilen gefchrieben, 4. 1701. und 1706. Lip. Die Geo- 
 graphiamediiaevii gehet vonfünfften biß funffiehenden Se- 
| culo, yon welcher Chriltian Iuncker in feiner Einleitung mits 
lern Zeiten gegeben: "Die neue Geographie gehet von AV, 
Seculo biß zu diefen Zeiten. KIRSBE LAU: De 


Womit Eanmanfichhelifen, wenn man fich in der 
i Geographiewohl obenwill? 8 
I, 009 
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1. Vornemlich mit einem wohl eingerichteten Compendio | 


Geographico, welches fo wohl ausder Politica, Phyfica, 06 WW 
“nach der Geomeiria, mie auch Hiftoria und Genealogia illu- MW 


ſtriret ift, ſich nach der alten und neuen Zeit,das ift, nach dem 
vergangenen und gegenwärtigen accommodiref, die Städte 
fo viel als möglich iff, accurat anweifet, die Koͤnigreiche und 
Laͤnder nach der Wahrheit eintheilet, gute Land⸗Charten 
bemercket, und wo möglich, alles aufs genauefte beobachtet. 
2Iſt nun jemand ein Schuler eines gefchickten Lehrmeiſters, 
von welchem er alles wohl erlernet, begierig aufgefaffet, ſorg⸗ 
faͤltig imitiret, fo kan es unmoͤglich fe hlen, daß ein ſolches 
dubjectum mit der Zeit nicht gut werden koͤnte. 

3. Die 9 and, Charten werden alsdenn alle Betrachtungen 
und fonft verdrußlich fcheinende Lehren Fäntlich und anges 
nehm machen. Denn alles, was wir fonft gefehen, gehoͤret, 
geleſen, bewundert und nicht ohne Gemuͤts⸗Luſt vernom⸗ 
men, das ftellen uns die Land⸗Charten lebendig als auf eis 
nem Schauplage vor, und muntern unfere Geiſter guf, der 
Sache weiter nn Hr | 


§. 
Was ſind aber 

Eine Land⸗Charte, lat. Mappa ſ. Tabula Oder Charta 
zeographiea iſt nichts anders,als ein kunſtreicher Kupf⸗ 
erſtich, Abbildung und Vorftellung Der gangen Er⸗ 
e, Oder eines Theils Davon, indem fie Länder, Städs 
e, Stüffe, Moraͤſte, Seen, Meere, Berge, Seftungen, 
Affe, Wälder, und erlicher maffen Die Graͤntzen auf 
appier noch ziemlich kaͤnntlich vorſtellet. 

s. VII, 

Welche Land⸗ Charten hat ein Anfaͤnger noͤthig? 

. Den Globum oder Tabulam univerfalem, von Johann bapt. 
Homann-Petro Mortier oder Carolo Allardo, die befteift von 
dem Fransoöfifchen Geographo de L’ Isle veufertiger. Der 
Titul und gange Zeichnung iſt von Mer. Mortier nachgeftos 
chen :'Mappe-mondedresi£ fur lesObfervationsde Mrs, de L 
Academie Royaledes Sciences & quelques autres & fur lesme- 
3 moires 
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moires les plusrecens par Mr.deL?’Isle. Se Venda Amlfler” 
dan chez Pierre Mortier avec Privilege, 

2. Europz Delineationem von Joh. Bapt. Homanno oder Caro- 
rolo Allart, 

3.. Die Charte von Aſia, von Homann iſt die accurateſte, doc) 
Fan man aud) Jaillots Charten mit Vergnuͤgen brauchen. 

3. Die Charte von Africa, von Homann, auch Msr,L’Isle, 
Be wenn fie zu haben die befte ift. 

Die Charte von America, von Homanno oder Mitten find 
ie deutlichſten. 

6. Die Charte von Portugall, von eben demſelben; Bon 

Portugall haben auch Nicolaus der juͤngere und Sn, 
PDanebkert, feine Land⸗Charten geftochen. 

\ 7. Die Eharte von Spanien, von Homanno oder, Peter 
Schencken, find wohlfeil, des vander Aaaund laillot die 
Fünftlichfte. 

8. Die Charte von Franckreich, von Sanfon, Hubert Jaillot, 
deL’ Isle, Homanno &c. 

9. Die Eharte, worauf&ngelland, Schottland und Irrland 

zugleich zu finden,von Johannes Baptifta Homanno,oder Wit⸗ 
ten, toelcher letztere accurarer als andere iſt. 

10. Die Charte von den XVII. Niederlaͤndiſchen Provins 
Bien, von Fridrich de Witt oder Homanno, - 

ır. Die Eharte von kalia, durch Jaillot oder Homann berfers 

tiget. Caroli Allarts Eharte iftdie accuratefte, s 

' 32. Die Eharte von der Schweiß, von Huberto Jaillot, oder 

| Theodoro Danckerten, Homanns Eharte iftauch gute 

13. Die Eharte von Teutfchland, von Homann, Juftino,Dan- 
| ckert, und Jaillot. Die accurateſte iſt Fridr, de Witts Lands 
> harte. 

4. DieCharte von Scandinavia, darauf alle drey Nordiſche 

RKoͤnigreiche, als Schweden, Dennemarck und Norwegen, 

ſtehen, von Johann Baptiſt. Homanno, oder des Herrn Witte 

feine, welche P. Mortier zu Amſterdam vermehret hat. 

35 Die Eharte von Bohlen, entweder Du urch Sanfon oder. Ho« 

mann auch Fiſcher verfertiger. Die eſte 4 von ae 
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‚ deWitt., DieLand»Eharte von Pohlen,telche Guillaume 
- deL? Isle verfertiget ift nicht fo wohl gerathen. 
16. Die Charte von Moſcau, von Frid,de Witt. oder von Pe⸗ 
ter Schencken, dem ein guter Riß zugeſendet worden. Die 
beſte iſt von Nicolao Viſchern ausgearbeitt. 
17. Die Charte von Ungarn, Dalmatien, Croatien,Sclavonien, 
Bosnien, Servien und Fürftenthum Siebenbürgen, von Joh» 
Bapt. Homanno, oder Schencken, auch Nicolao Vifchern, und 
Chriftoph Weigeln, | 
18. Imperium Turcicum in Europa, It. Hungaria, Græcia & 
‘ Morea, dergleichen Eharten Homann, Sanlon und Schencke 
verfertiget haben. 
19. Die Charte von dem Mitteländifchen Meere von San- 
fon, Jaillot oder Valcken, u. 
20. Die Charte von dem Canal zwiſchen Engeland und 
Franckreich von Jaillot oder Cornelio Danckerto, . 
21. Die Ehartevon Palxftina,nder Terra Sanda,dem Gelob⸗ 
ten Rande von Homanno oder Jaillot. | 
* per mehr Nachricht von Special-Land-Eharten, und des 
nen Geographis verlanget, wird folche in einem Tradtat von 
Land» Eharten finden, welcher An. 1715-8: ausgefertigetift. 
6. VI, | 








Was muß man voraus wiffen, wenn man mit Land» 
Charten umgeben will? j 

1. Bor das alererfte zeiget man die Gegenden lat. Plagas oder 
Cardinesmundi an: denn weildie harten darnach gerich⸗ 
tet und geftellet werden, fomuß man folche voraus gantz ge⸗ 
nau wiſſen. 

2. Diefes find aber die Vier Spatia orbis terrarum, als Oriens, 
Occidens,Meridiesund Septentrio ; Teutſch, Morgen, A⸗ 
bend, Mittag und Mitternacht, oder wie die. Schiffer ſa⸗ 
gen, Oſten, VDeften, Süden und Norden, und ſolches 
nennet man die Dier Haupt⸗Gegenden der Welt, welche 
im erften B.Moſis Cap. XIil. v. 14. u.17. bemercket werden. 


S. IX. 
Ranmanfolches alfobald wiſſen? 
Gar wohl / denn A4 


1. Der 
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J Allgemeine Einleitung 
———— — —— —— En ara ——— — — 
I. Der Morgen iſt, wodie Sonne des Morgens aufgehet 
welches die Schiffer Dften,die Lateiner Oriens nennen dieſes 
a ſtehet aufden accurateſten Charten allezeit zue rechten 
Seiten —J —4439 
2. Der Abend iſt, welcher dem Morgen gleich überift , da 


die Sonnedes Abends untergehet, uud folhen nennen die 


Schiffer Weſten, die Lat, Occidens, Dieſes Wort muß 
auf aceuraten Charten an der lincken Seiten ſtehen. 
3. Der Mittag iſt, wo die Sonne mittenam Tage (weun es 
in Thüringen Uhr iſt) ſtehet zwiſchen Morgen und Abend, 
zur rechten Hand wenn man gegen Morgen ſchauet: und die⸗ 
ſes nennen die Boths⸗Leute Süden, die Rateiner aber Me- 
ridies welches Wort in denLand⸗Tafeln allezeit unten ſtehet. 
4 Mitter nacht iſt die Gegend zwiſchen Morgen und Abend, 
dem Mittag gegen uͤber, und wird bey den Schifſern Nor⸗ 
den genennet, bey denen Latinis aber Septentrio, muß allezeit 
in denen Land⸗Charten oben ſtehen. Nach dieſen bier Pla« 
gis werden auch Die vier Haupt⸗Winde getheilet. 
$. X. —————— 
Wie viel ſind Haupt⸗Winde? 


. „3 babe allemeil von vieren geſchrieben, fo man von de⸗ 
‚hen vier Plagis mundinennet, undfi olche nennen die Lateiner 


ventos Cardinales. Demnach iſt ke 
1. Der Oſtwind, lat. Eurus oder Subfolanus, yon Morgen. - 


2. Der Weſtwind ‚lat, Zephyrusfive Favonius, ſo yon Abend 


wehet 


3. Der Sudwind, lat, Notus vel Auſſer. gehet von Mittag. 


4. Der Nordwind / lat. Boreas live Aquilo, wehet von Muͤ⸗ 
ternacht Si un a ea ee 2 
*Nebſt diefen vier ae ibn ghlDIe IS hier noch 
ig, die vier Vor⸗ 


uehmmtenheiffen: Nord Oſt Sũd Gſt Hord⸗ Weſt 
Suͤd⸗Weſt/ Wind dieſer und andern bedienen fü die 
Schiffer, und gehoͤren jur Altronomia, oder Schiffaͤrth. 
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RE TS OR EHRT | | UN 
Wezu nutzen aber die Plage oder Cardines Mundi in der 
Bin Geographie? 

I. Wer dieſe nicht weiß, kan auch nicht wiffen, wie man mit 
einer &and» Eharteumgehen ſoll; Faer weißnichteinmahl, 
wo er inder Welt zu Hauſe iſt. Ob fein Ort und Wohn⸗ 
Platz, gegen Morgen oder Norden zu gelegen, oder ob es 
im hitzigen und warmen oder temperirten climate lieget. Ab⸗ 
ſonderlich hilfſt dieſe Wiſſenſchafft das mehreſte zu der Ein⸗ 
theilung des Globi und der Erden, daß man auch die Char⸗ 

ten accurat ſtellen und den Globum darnach richten Fan. 

1, Damit man die Land⸗Charten recht legen koͤnne, iſt am 
beſten, man ſchaffet ſich einen Compaſs mit der Magnet» | 
Nadel, welcher mir die Gegenden unbetruͤglich entdecket. iD 








Wiewerden aber Die Land,» Chatten geleger, wenn 
Die Plagz mundi in. meiner Stube erforfcher 
u MIIARIIIT IE en STR 
Die Lage muß mitden vier Gegenden des Aimmels 
genau überein Fommen, als mit Morgen, Abend, Mittag IT 
und Mitternacht, und darinne it Feine Schwierigkeit: 
— auf den accurateſten Charten ſtehen allezeit folgende 
orte: — | 
(1.) ORIENS, OCCIDENS, MERIDIES, SEPTENTRIO, 
alfo werden folche ohne große Muͤhe nach den vier Plagis ges 


richtet, daß diefe Worte mit felben eintreffen. 2A 
(2.) So fern Aber diefes aufdenen Lands Charren mangel IT 
te, fo muß manfuchen, ob nicht eine gemachte Magner-L Ja» IN 
del vorhanden fey,welche, wenn fie gefunden wird, alfo muß 
geftellet werden daß deren Zeiger oder oberfte Spitze gleich 
gegen Norden oder Mitternacht gekehret wird,undalsdann | 
ift der Charten Situation richtig und gut. - Mi 
(2.) Könteman allenfalls Feines dieſer beyden finden,(iwieden IN 
“Theodor. Danckert‘, Amflel. Lothringen und Elfas,aud) IM 
Lranckenland ohne Magnet⸗Nadel und obige WBorteges | 
ſtochen; ) foift der beſte — man nimmt Die Particular- NUM 
* | 5 nder. IR 
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oder ðpecialLand⸗Charte, und halt fie gegen Die Chartam 
Generalem, damit man den Lauf der vornehmften Flüffe ob- 
ferviren Ean, fo finder fich, Die accurate Stellung alfobald, 
‚eg. Nenn ich die General Charte von Europa, oder beffer 
Die Special-C harte von Teutfehland, vor die Hand nehme, 
und baltedenn Elſas dargegen, fo werde ich leichte fehen, 
daß der Rhein⸗Fluß feinen Lauf gegen Norden auf Brey⸗ 
fach und Straßburg führet: So weiß ich dann fefte daß 
Mitternacht oder Norden ſey / wo aufdiefer Charte oben 
Die Staͤdte Landau, Anweiler und Philippsburg ſtehen, und 
hergegen die Seite gegen uͤber muͤſſe Mittag ſeyn, da ich 
denn Morgen und Abend ohne weiteres nachgruͤbeln zur 
rechten und lincken Seitenhabe. 

Mehr Nachricht Habein meinem Tractat von alten und 
neuen Land-Eharten cap. XII. von dem richtigem Gebrauch 
der Land⸗Charten undderen Stellung gegeben. 

KH. 


Wie flelleemanaber das Eefichte, wenn eine Charte | 
foll ordentlich betrachtet werden? | 

I. Ich lege die Charte zuvor auf einen viereckten Tiſch, also 
dann betrachte ich erftlich, ob deren Lage eine Conformitat 
mit denen Plagis mundi habe. Wenn ich aber eine Stu⸗ 
be hätte, welche allerwegen verbauet und mein Tiſch oval 
waͤre, und nicht accurat wiffen Eönte, wo Morgen, Abend, 
Mittag, Mitternacht darinne abgetheilet werden folten, 
fo befinne ich mich nur, nach welcher Gegend der Altar in 
der Kirchen ftehet, welcher mehrentheils gegen Morgen feyn 
wird. rad) diefer Gegend zeichne ih Merckmahle in meis 
ner Stubeab, und richte die Charte darnach, doch alfo, daß 
die Seite, morauf ORIENS gejeichnet, eben dahin lieget, 
wohin mich die Situation des gegen Morgen in der Kirchen 
ftehenden Altarsmeifet. Und alfo an ich niemals zweifeln 
anderrechten Lage der: Eharten, und auf ſolche Art wird 
niemals die Situation der Länder und Locorum verkehret. 


Man Fan auch Eleine Compäffe haben, welcher Magnet⸗ 


Nadel jederzeit Norden oder Mitternacht zeiget. 
— 7 I. Wenn 
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U. Wenn ich uun die Charten auf den Tiſch geleget, und 
obiges obſerviret, ſo wird diejenige Seite, wo Septentrio 
(Mitternacht) ſiehet, oder in Ermangelung der Worte, der 
Magnet⸗Nadel Spitze gegen Mitternacht gekehret, ſo muß 
das Wort Oriens accutat gegen die rechte Hand gehen; 
Alsdenn trete ich gleich gegen Mitternacht, und wende mein 
Geſichte dahin, too Septentriozulefenift. Go hatte man. 

‚auf ſolche Art: 

1, Vor Befichre Mitternacht, lat. Septentrio, 
2. Im Rücken Mittag, lat. Meridies. 
3. Zurtechten „and Morgen, lat. Oriens, ' 

4. Zur lincken Hand aber Abend, lat. Occidens, 

I, Anderelegendie Charten alfobald auf ein Pult⸗Bret, 
‚und folches Hängen fie andie Wand, wo das Licht am beften 
hinein feheinet, es mögen die Charten mit den vier Plagis 
überein Eommen oder nicht. Diefes aber macht den Be⸗ 
fiser folcher Land + Charten eben fo confus als diejenigen, 
welche Unterricht von demfelben begehren. 

IV. Geſetzt nun, daß mit eine Special- oder Particular-Charte 
vorkaͤme, welche verkehrt geftochen wäre, wie denn wuͤrck⸗ 
lich Friderich de Witts Charte von den XVII, Niederlaͤn⸗ 
difchen Provinsien,der Stellungnad),gans verkehrt geſto⸗ 
hen iſt, hergegen aber nach der Situation dennoch accurat 
bleibt, fomuß fie nun ordentlich nach der Spige der Mas 
gnet⸗Nadel geleget-werden, fo wird der Sache geholfen. 7 
Denn es iſt viel befler, Daß die Buchftaben verfehrtftehen, WE 
als — die gantzedituation Bone folte verrücket werden. IE 
| $.XIV ' ! 

Wer ſind denn die Autores ſo Land⸗Charten 
ausfertigen? 

(1) Sn Teuefchland find folgendefleißige Männer , welche 
ſich theils fonderlich um das Studium Geographicum, wegen 
der Eharten, verdienet gemachet haben, theils mod) am 
Leben find. 

1, Johann Baptifta Homann, Roͤmiſch. Känferlicher Chalco- 

graphus, Oeographus in Nürnberg, iR ein fehr fleißiger, 








dabey | 1 LQ 
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dabey auch ein gelehrter Mann, welcher es denen Fransofen 
und Holändern in der accuratefle und Verbeſſerung feiner 
Eharten gleich thut. Er hateine gange Partie Lands Char 
ten geffochen, und wird wegen feines Fleiffes deswegen 
æſtimiret, weil er feine Charten aller Drten aus Reiſe⸗Buͤ⸗ 
chern oder Geographis verbeffert und vermehret. 
2.David Funcke,Norimb. hat fehr viel Charten nachgeſtochen, 
doch find folche nicht alleaccurar. Einige loben alien, an⸗ 
dere Spanien, id) habe Thüringen, und die übrigen alle 
ducchgefehen und funden, daß viel verfehen ift, Ean alfo nie⸗ 
mand darzu rathen. 
3. Jacob Sandrart, Chalcogr. Norimb, hat gleichfals einige 
Chpharten nathgeftochen, und inder Deutligfeit etwas geaͤn⸗ 
" dert, inder accuratefle aber mehrentheils gefehlet, auch iſt 
"feine Arbeit bey weiten nicht fo veinals der Holländer oder 
Frantzoſen Arbeit. Don ihm hat mir Elfas, Donauftrohm 
und Spanien gefallen, tworinnen aber aller Drten Fehler find. 
4 . HeinricusHondius, iſt wegen der Charte von Thüringen 
bekant, welche er Hertzog Bernharde zu Jena dediciret hat, 
iſt ziemlich rein und accurat, doc) find auch viel Fehler dar⸗ 
"  innezufinden. | 
"5. Matthzus Seitler, zu Yugfpurg, hat auch einige Proben von - 
ſeinem Fteiffe fehen laffen, von welcher mir die Land» Ehars 
.  tevon Bayern gefallen. | i 
6. Chrifloph Weigel, zu Würnberg, ein berühmter Künftler, 
hat Ungarn aufeineraceuraten Chartevorgeftellet, auch viel 
andere Land-Eharten zur alten Geographie geftochen. Def 
ſen Bruder Johann Ehriftoph Weigel, hat meinen Eleinen 
Atlanteın Portatilem in 32. Land⸗Charten ausgedrbeitet, 
>» (IL) Unter denen Scangofen find die berühmteften, 
1. Sanfon , Geographe du Roy de France , hat ale Frantzoſen 
 aufgemuntert, dem Studio Geographico obzuliegen. Daer _ 
nun Königl. Fransöfifcher Geographus war, fohat erviele 
Charten, auf Befehl des Königs Ludovici XIV, verbeffert, 
und hernach einen pretieufen Atlanten hervor bracht. 
2 Dieſem Sanfon hatHubertusJaillot nachgefolger,und gleich« 
faalls ſehr nette Charten ausgefertiagr. | 3. Ni- 
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3. Nicolaus de Fer, Geographus des verſtorbenen Dauphins , 
hat fich fonderlich durch 24. Eharten von Franckreich und 

. deren Provintzien in Renomme gefeßet. | 

4. Mr.deL’islehat fo wohl von Frankreich als andern Reiz 

chen, Land» Eharten gezeichnet und ſtechen laffen, welcher 
original bey unsrar find. Es hat aber Mortier zu Amjters 
dam die mehreften nachgeſtochen. | 

(UL) Die Holländer haben ſich in dem vorigen und igigen 
Seculo mit Land Charten fonderlich beruhmt gemacht, und 
derfelben unzehlich an das Tages-Licht kommen laffen. 

1. Juftus Danckert , Theodorus Danckert, Juftinus Dänckert, 
und Cornelius Danckert, Brüder und Bettern, verfertigen 
wohldeutliche, aber nicht acenrate Charten, welche um ger 
ringen Preiß in grofler Menge zu haben find. ) 

a, Friderichde Witt auch ein Holländer in Amſterdam, vers 

fertiget ſehr nette und ziemlich accurate Charten, find auch 
etwas Eoftbarer als andere, daß fie von vielen Gelehrten in 
Teutſchland zftimiret werden. ; | 

3. Gerardus Valke (Falke) ebenfals ein Holländer, iſt wegen 
feiner neueften Charten in gute Renomme Fommen, weil 

ſolche rein, deutlich und etroas accurater als der Danckerte 
Eharten find. 7 u 

4. Nicolaus Fifcher ( Pifcator oder Viſcher) diefen Nahmen 
führet Bater und Sohn, haben mit einander ſehr viel Char⸗ 
ten ausgefertiget- Diejenigen fo der Vater ausgefertiget, 
find nicht nach Wunſch gerathen, doch hat der Sohn deſto \ 
gröffern Fleiß in Verbeſſerung der Eharten fehen laſſen, 

- weiler iederzeit groffe Koften auf Reifen gewendet. Ein 
unfäugbares Zeugniß findet man an der Ebarte von 
Slandern, welche aus vier fehönen Stücken beitehet, 

$. Petrus Schencke,ein Rupffer- Stecher, welcher die unzehli⸗ 

‚che Portraits vornehmer Kente ausgefertiget, hat ſich auch 

über Land» Charten gemacht, felbige aber nicht wohl ges 

‚troffen. Diefer iſt Anno 171 1. zu £eipzig verblichen. Ihm 

folget fein Sohn gleichen Nahmens im Eifer und Fleiſſe 

hierinne nach, und hat ihm der berühmte Geograzhus Herr 
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M. Fridrich Adam Zuͤrner, zu vielen Charten Anleitung 
gegeben, Z. E: Die Eharte von Ammt Drefden, Carle- 
“Bad, Superintendur Öroßen-Häyn, welche jiernlich deut: 
lich gefiochen find. | 


J. XV. | | 
Mas ift denn noch nöchig, bey den Land» Charten 
zu obferviren ? 


| | 2. Ver feinen hölgernen Glabum fehaffen kan, derſelbe muß 


fich mit der Charte bergnfgen, darauf die beyden Hzmis- 
phæria prefentiret werden. Dieſe Charte nennet man 
Mappam Generaliflimam , weil foldje en general die gantze 
Erde mit Waſſer umfloffen darftellet, und feheinet,als wenn 
man felben in der Mitten von einander gefchnitten hätte. 
Auf diefer Charte wird man ebenfals wie auf dem hoͤltzer⸗ 
nen Globo die Circulos und Zonas gewahr, nicht aber alſo 
auf denen Pacticular Charten, als Europa, Afıa , Africa und 
America, welches teutſch eigentlich Viertel⸗Charten ges 
nennet werden. | 
2. Aufdenen Particular- Charten wird zwar der Zquator auch 

obferviret, wird aber durch die Gradus verstanden, fo oben 

nd unten in langer Linie gefehen und gegeiget werden. Und 
diefes wird auch in den meiften Special-Ciharten gefehen. 

3. Der Meridianus wird durch Gradus zur rechten und lincken 
Geitender Land» Eharte angedeutet, und alfo fuchet man 
oben in dem Æquatore Longitudinem und‘ auf den Seiten 
Latitudinem Locorum , davon bey dem Globo an gehörigen 
Drte mehr zulefen ift,inS.S. de A:quatore& Meridiano, 

4. Die Gradus zur rechten und lincken Seiten, welche den Me: 
ridianum bedeuten, werden Limbi Graduum genennet oder 
' Minutorum , melche Linien unterbrochen feyn und diefe hals 
ten die Gradus latitudinis, Solche Spatia find aber unters 
fchiedliches valoris , ſintemahl ſolche nach den Charten vari- 
able find und ſich nicht allezeit nach dem Meridiano J. oder 
Magnorichten. Yufetlihen Charten hält dergleichen Lim- 
bus einen gangen Grad, ein Grad aber 60. Minuten oder 
Limbos oder 15. deutſche Meilen, Ein Limbus nn 

J a 
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hat auf Special - Charten ein Viertel von einer deutfchen 
Meile, auch wohl von einer Stunde, und 4. Limbi machen 
eine deutfche Meile, doch nicht allerwegen, Ein Limbus Gra- 
duum iſt mit gröffern Linien allejeit, Limbi minutorum aber 
nicht aufjeder Charte abgejeichnet. | 
5Auf den mehreften Charten muß auch eine Scala milliarium 
oder Maasitab der Meilen feyn, wie denn in etlichen zus 
gleich Fransöfifche, Engeländifche, Teutfche und Ftaliaͤ⸗ 
nifche abgezeichnet gefunden werden. Wenn man aber mit 
dem Circul darnach die Weiten der Städte von einander 
abmeffen wid, fo wird offt eine Meile, auch wohl nach der 
Ferne, zwey fehlen. Doch ein Gelehrter muß diefes vor⸗ 
aus wiflen, daß hohe Berge, Wälder, Seen, Moräfte, fü 
accurat nicht delinivet werden Fünnen, fonjt wolten wir gar 
a von allen Ländern und Winckeln accurare Charten 
haben. | 
5. Wenn eine Charteaccurat feyn foll, fo muß entweder eine 
Magnet-Iradeldarauffeyn, oder, ftattdiefer, die Worte 
Oriens, Occidens, Meridies, Septentrio, an gehörigen Orte 
Stehen. u ſ.w. Davon mein Tractat von alt und neuen 
Land» Eharten mehr — ertheilet. 


Wie brauchet man demnach die Land⸗Charten? 

Zum Exempel, wenn ich die Charte unſers geliebten Bas 
erlandes vornehme, fo befinne ich mich erftlic), wo in meiner 
Stube, Morgen, Abend, Mittag und Mitternacht; richte 
lsdenn die Charte nach den Plagis mundi ein, und obfervire 
urch Hülffe des Globi oder Eharte von Europa die Frontiren 
nd angrangende Sander Teutfiklandes, da ich alfobald ge- 
vahr werde, wo Teutſchland und Franckreich nebft andern 
efchieden werden. Wenn auch diefes gefchehen, fo fallen 
nir von felbjten Die fechs vornehmſten Flüffe Teutſchlands 
18 Seficht, als nehmlich: KERN, ß 
. Die Donau / Lat. Danubius, der ſchnelleſte und geſchwinde⸗ 
fte, flieffet unten zur rechten von Abend gegen Morgen, und 
genieffen folchen Schwaben, Baͤhern, Defterreich und Un⸗ 


garn, 
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252 ‚garn, ze. welches nicht allein fehr Volck⸗ fondern auch 
Frucht⸗reiche Länder find. | Ser, RL) 

I 1. Der Rhein, Lat. khenus melcher aus der Schweitz koͤm̃t 
und zur Lincken zwiſchen Teutſchland und Franckreich, alſo 
von Mittag gegen Mitternacht zuflieſſet. Dieſer wird in 
Ober ⸗ und Nieder⸗Rhein⸗Strohm getheilet, und der lang⸗ 
ſame genennet. ER PERS Ri. 
|, MI. Der Maͤyn, Lat. Menus, welcher vom Fichtelberge 
"  Fommt, flieffet durch das Franckenland, von Morgen gen 
‚gen Abend, und fült in den Rhein⸗Gtrohm bey Mäyng; 
Wird unter dieſen 6. vordenEleineften gehalten. + A 
IV. Die Wefer, Lat. Vifurgis „welchenebenden Niederlan⸗ 

den von Mittag nach Mitternacht zu indie Nord⸗See flieſ⸗ 
ſet; wird anfaͤnglich die Werre, Vierra genennet. 

V. Die Elbe, Lat, Albis, flieffet von Mittag gegen Mitter⸗ 
nacht in die Nord-Gee durdy Böhmen, gehet in Sachſen 
auſ Dreßden, Torgau, Magdeburgec. Heiſt der unor⸗ 
1 dentliche und wunderbahre. rl 
"VI Die Öder,Lat. Odra, five Viadrus,gehet von Mittag nach 
Maitternacht zu in die Oſt⸗See, und flieffet an den: Polnis 


ſchen Graͤnhen. — DD— 
Won dieſen wird noch mehrers an gehörigen Ort und 


Stelle angemercket werden: Doch kan man nochdieſes mer⸗ 
cken, daß die Teutſchen vom Rhein und der Donau pflegen 


zu ſagen | | 
-  »Iher cundtorum fluviorum jure vocatur 

202... Conjux: eui Rhenus jure maritus erit, in 

Die Donan ift aller Waſſer Frau, und magder Rhein 
3 mit Ehren wohl ihr Mann ſeyn.vid. Hydrog. Freigii.. 
Wenn ic nun dieſe groſſe Fluͤſſe recht unterſuchet, und alfo 
> Teurfchland in ſechs Theile bringe, fo finde ich auch kleine 
Friliuͤſſe/ welche eben alfo nöthia, eg. die Schelde, die Weir⸗ 
fe Mofel, Saal, Unfteut, Wipper ꝛc. und noch viel mehr, 
denn nach dieſen fuche ich die Paffe, Feſtungen, Staͤdte, Mo⸗ 
aͤͤſte , Wälder. Kurtz, wer was accuraie vorbringen till, 
mæiuß zuvor die Fluͤſſe beobachten, doch dabey die Haupt Eins 
| theilung nicht bey Seite fegen. - XV, 









\ 








> | S. XVII. —VVS 
Iſt nichts mehr übrig von den Land⸗Charten? 
Auf den Land⸗ Charten ſtehen zum oͤfſtern nur eintzele Buch» 
taben,daß nicht alle Anfänger alſobald deren Bedeutung pe- 
zetriren moͤgen. Jedoch ift diefes nunmehro aufden meilten 
I harten gehoben,da aufdenfelben allezeit aufder einen Geis 
e die Kennzeichen gefunden werden: Ein Fluß wird ent, 
beder durch ein Foder R gezeichnet, welche Fluvius und Rie 
as; bey den Spaniern Rio, bedeuten. Ein Meerbufen iſt 
uch ein G notiret, welcher bey den Lateinern Sinus , bey Den 
Italiaͤnern Golfo genennet wird. Ein Hafen wird mit B. 
der P-gezeichnet, Dasijt, Latin. Portus, Hıfpan, Baia, Ein 
'retum Oder Meers⸗Enge durch ein F. oder B. davon das B, 
ofphorus undeinS. bedeutet Stretto. Eine Inſul wird durd) 
in], eine Halb⸗ Inſul durch ein C,das iff Cherfonefus,bedeus 
et. Die Pfuͤtzen werden durch L. Lacus, das Meer durch M. 
Mare , Das felte Land durch TF, Terra Firma, ein Iſthmus 
der Eſthmo durch ein Ebezeichnet. uf , 

JJ 8§. XVIII. 
Was hat man endlich vor Nutzen von den 
eand⸗Charten? Da, on 

Aufden Land⸗Charten Ban man in kurtzer Zeit gantzeLaͤn⸗ 
er uberfehen, daß aifo die Luft undder Nutz unvergleichlich 
t. Hat man Friede, fo betrachtet mancher die alte Gegen: 
en, entweder feines Paterlandes oder derjenigen Länder, 
DD es ihm wohl gangen, da er etwas gelernet, gefehen, und 
ich alfo von einer Zeit zur andern an unſchaͤtzbahren Sachen 
eluftigerhat, nicht fonder Bergnügen. Die Alten pflegten 
u ſagen: Pace vigent artes, & omnes-urbes poliuntur inge- 
tolisinventiss Wieviel ergegen fich in der Ruhe, daß fiein 
er Jugend groſſe Städte, prächtige Panafte und koſtbahre 
Raritäten gefehen, welches andern zu Krieges-Zeiten vers 
pehret wird. Und hierzu ſchencken und geben ung die Lands 
harten einfüfles Andencken und Beranügen, daß wir ſol⸗ 
hes fo bald nicht in Rergefienheitftelen. 

In Kriegs⸗Zeiten betrachtet I: wieda ein Laud 
eh | ver⸗ 


— 
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int GAREN 
vertoüftet wird, welches vorhero ein Schrecken und XBunder 
der Welt geweſen; Wie dort eine Stadt erobert und zerftöh: 
vet wird, welche man in Friedens⸗Zeiten vor unuͤberwindlich 
geſchãͤtzet und an Schägbatkeiten allen andern den Vorzug 
genommen. Solte diefes beyetlichen den Schatten einiges 

- Rergnügens nichterhalten; So wird doch niemand Teich! 

unter den Zernünfftigen gefunden werden, weicher nicht zu⸗ 

teilen einen löblichen Gefallen ander Gelehrten Converfauis 
on habe, Wovon wird aber: in vergnügten Zufammens 

Tünfften wohl mehr geredet, als von denjenigen Dingen, 

welche uns täglich und Fündlich, von den Borhen des Martis 

überbracht und vor Augen geftellet werden. ch fagenichts 
mehr, als diefeg, daß ein converfabler Menſch zum wenigſten 
wiſſen muß: 

1. Wie ein Königreich oder Landfchafft beſchaffen in melchem 
Theile der Welt fie Tieget, gegen Morgen oder gegen 
Abend, ꝛe. Welches die Srängen des Landes find; Denn 
dieſes ift die hoͤchſtnoͤthige Connexio Civilis, 

1, Was vor Fluͤſſe, Feftungen, Päffe, Städte, ze. in dieſem 
oder jenem Lande find, wo zu Kriegs-Zeitder Feind fein Las 
ger.gefchlagen, und noch viel ‘Dinge mehkr welche ung fuc- 
u bekannt erden. 





$. XIX, 


Zu was Ende wirddas Studium Geographicum 
etlernet ? 

J. Der Finis proximus, oder vornehmſte Endzweck der Erds 
Beſchreibung ift, damit fich ein junger Menſch zu denen hi⸗ 
ſtoriſchen Wiſſenſchafften möge geſchickt machen. 

Denn das iſt gewiß, daß die Geographie der. Hiſtorie ech. 

tes Auge, und der Leit⸗Stern zu vielen andern Wiſſen⸗ 
ſchafften mit Recht kan genennet werden. 

1 Hieraus erhellet die Digaität der Erd Beſchreibung, obs 


ne deren Erfahrung Fein Menfd) den — eines "9 


9 Gelehrten ambiren kan. 
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Die allgemeine Erd: Befchreibung, 
Vom GLOBO, defjen Befchreibung und rich⸗ 
nen tiger Abtheilung. | 


Wer hat die kuͤnſtlichen SpherenundGlobos 
nn erfunden? hu 
SFge kuͤnſtliche KRugel, iſt ein mathematifcheg Inſtru⸗ 

‚57 ment oder Corpus. der feine Länge, Breite und Dicke 
at, und einen gewiſſen Theil der Welt oder das Hanse Cor- 
us mundi reprzfentivet. Dieſes iſt insgemein dreyerley : 'r.) 
phæra armillaris oder diejenige Kugel, welche aus acht Cir- Ä 
ulisbeftehet, und die Erde als das Centrum mundi mitten 
nnenzeiget, und vermittelft weldyer des Himmels-Lauffmit 
en Gegenden der Welt Fan demonfirigetiverden. 2.) Glo- 
us cœleſtis, Die Himmels⸗Kugel, welche die Afterismos, 
ie Stern- Bilder vorftellet, und 3.) Globus terreflris, Die 
Erd-Rugel, welche den Erdboden nach feiner Figur abbils 
Jet, davon wir jeßoyandelnwollen. 

I. Der Urheber der Sphzrz ſoll, wie einige wollen, Dime- 
rius Triclinius, ein Mathematicus feyn, welche andere dem 
smpedocli beygeleget. Diefer muß aber nicht mit einem | 
indern Mathematico Yon Alexandrien ‚gleiches Nahmens 
jerrvechfeltwerden. Blancanusfepet ihn in das fünffte decu⸗ 
um , Chronolog. mathemat. pag. 53. Voflius de mathemati- 
is cap. 3308. 10, Kern 

11. Mit Erfindung der Zimmels-Rugel, hat AtlasLybi- 
us, ein Königin Mauritanien; ThalesMilchus, Crates The- 


B 2 7 Dans, Mi | \ 
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banus, Archimedes, Proclus, Anaximander und Anaximenes 
voornemlich zu thun gehabt; Zufonderheit Hat auch der unver, 
U gleichliche Matheinaticus Tyycho de Brahe was beſonders bey⸗ 
getragen. Thales ein weiſer Mannn, von Mileto buͤrtig, wel⸗ 
cher 542. Fahr vor Chriſti Geburt im 95 ften Fahre feines 
Alters geftorben, wird vor den erften gehalten, melcher die 
Sternſeher⸗Kunſt erfunden habe. Er bemerckete die vers 
fehiedene Jahres. Zeiten, und theilete das Jahr in 365. Tas 


ge ein: Be Be Na: 
IV. Die Erfindung der Erd-Rugel, hat man alleindem 
ſinn⸗reichen Claudio Ptolemæo einem berühmten Mathema- 
tico von Pelufio oder Elfelufi bürtig, zugufchreiben. Er war 
Bibliothecarius zu Alexandria, (melche Königliche Bibliothe- 
que aus fiebenhunderttaufend Stücken befanden) und Aori- 
rete im andern Seculo unter Antonii Pii Regierung. Nach 
tolemæo haben Gemma Frifius, Gerhardus Mercator, Ty- 
cho de Brahe, Adam Olearius, Erhardus Weigelius, und neus 
lichſt R.P.VincentiusCoronellidie Globos verbeflert und gar 
wohl in Ordnung bracht. Zu Pariß find die groͤſten undac- 
eurateſten, ju Gottorff mar der ſchoͤnſte und kuͤnſtlichſte, 
welchen der Ejaar von Rußland An. 17 15 nad) Petersburg 
bringen laſſen. Und zu Coppenhagen find dieälteften. 
Muß man alleseit vom Globo anfangen, wenn man die 
N | Geographie erleenen fol? HR 
Darinne hat ein jeder Docensfeinenfreyen Willen. Etlis 
he betrachten gleich zu Anfang das gantze Corpus generaliter, 
und nachdem Ipecialiter, von Stück zu Stücken. Andere 
belieben erſtlich jedes Land oder Stück befonders nach der 
gemeinen Act und Sinn zu tradtiren, und behalten,zwar nicht 
ohne Urfach,den Globum zulegt. Diele aber richten fich nach 
den Auditoribus und difcentibus , da die meiften vorheroin.eis 
| nem Vorſchmack vom gangen zu haben verlangen, um einen 
deſto beffern Grund ihrer Wiſſenſchafſt zu legen, und damit 
ſie ohnſchwer die 


| jenigen ‘Dinge, fo infonderheit auf Particu- 
dar und ðpecial. Charten vorkommen / verſtehen mögen. » 
| Rt | 8. II. 
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| Cap. F. Vom Globe, 


S, Il, 
Wie iſt aber der Globus befcbaffen ? | 
Die bölgerne ARugel wird der Globus terreftris genennet. 
Dieſer iſt von Holtz kuͤnſtlich verfertiget, und prafentiyet eine 
unde Figur, worauf ſolgende Stücke zu obſerviren: 
u) Der Fuß, welcher allezeit von Holtz, und mit einem Com⸗ 
paß verſehen iſt, nach welchem der Globus geſtellet wird. 
2.) Die Säulen, auf welchen der Horizon ruhet. Dieſer 
iftvon Hols, und wirdin 3. Tiheileabgetheilet: Der erſte 
Theil nechſt an der Kugel haͤlt in fich die zwoͤlff himmliſchen 
Zeichen, Deren jedes in dreyßig Grad eingetheilet iſt, welche 
mit ihren Zahlen von io. zu i0. bezeichnet werden, Der an⸗ 
der Theil iftin der Mitten,daraufder alte und neue Calen⸗ 


der, ſammt den Monaten und fürnehmften Feſten gefunden 


werden. Der dritte und eufferfte Theil begreifft in ſich die 
32. Minde, nach welchen ſich die Schiffr£eute auf ihren 
Geefahrten richten, auch Dadurch die Gegenden des Him⸗ 


mels und der Länder angedeutet werden. Esfinder fihzwar 


auf etlichen Rugeln eine gang andere Drdnung,danechft ans 
Globodie r2.himmlifchen Zeichen ftehen,inder Mitten blofs 
fe Einien nnd Circul, am Ende abernichts mehr als die IV. 
Plage mundi; @riens, Oceidens, Meridies und Septentrio, 
abgezeichnet find, doch benimmt uns diefes nichts. 
3. Um den Globum herum iſt einmeßinger Mittags⸗Cir⸗ 
‚cEel, welcher vicarius perpetuus genennet wird, durch deflen 
Huͤlffe wird die Kugel in den Geſichts⸗Creyß eingefeßet. 
Dieſer Meridianus hat vier Theile ; jeder Theil oder Biere 
tethat 90. Grad. 
4.) Durch den Meridianum und dag Centrum Globi findet 
man einen meßingen Drat , auch wohl von Stahl und Eifen, 
welchen die Geographi die Achſe der Welt nennen; Indem 


um ſolchen die Kugel gedrehet wird, daß ſie eben ſo umgehet, 


als ein Wagen⸗Rad, welches ſich an ſeine Achſen haͤlt. 
5.) Aufden meßingen Meridiano wird bey dem Polo arftico 
ein Stunden-Eircul gefunden, von welchem, wie auch von 


den Polis in folgenden Eapiteln — ausführlich wird ge⸗ 


handelt werden. | 
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Wiemancherlepiflaber derGlobus? m 
Die hölgerne Kugel wird ung, in Betrachtung des Hori 
zonts, auf dreyerley Art fürgeftelet,, Daher auch dreyerler 


Fi Damenfommen, welche von den alten — find ev 
| 10 dacht worden: RER 4. 


1. WenndiebeydenPoli, Ardiicus und Antaedien gleich mi 
einander auf den ——— liegen, wie ein Schleiff⸗Stein it 
feinem Geſtelle oder Trog, und alfo der XRquator durch da: 
puuctum Zenith gehet, fo wird es von den Geographis uni 
Altronomis Sphæra recta, eine gerade Kugel genennet. Die: 


ſe Sphæra redta wird aus der Geomeiria * —— reck 





benahmet. 

2. Wenn aber ein Polus90.&rad erhöhet,und der andere 90 
Grad erniedriget ijt, Daß der Zquator mitdem Horizont zu. 
fammen fallt, fo wird es von Scaligero Spheraftans, eine ſte 
hende Kugel, genennet. Auf dieſe Art iſt der Globus wie eit 
Muͤhlſtein auf ſeinem Kaſten. 

3. Wenn der eine Polus über den Horizont erhoben, der ander 
gegen über eben fo tieff erniedriget wird, und alfo unter den 
- Horizont zu jtehen kommt, fo wird eg Sphzra obliqua, ein 
ſchrade, fihiebe Kugel genennet ; alsdann gehet der Zequato: 
nicht durch Zenich, fi * hanget auf der Seiten. 

Dergleichen Figuren koͤnte ich leicht præſentiren, es wirt 
aber verhoffentlich nicht noͤthig ſeyn: denn die Welt laͤſſet fid 
ſchwerlich nad) dieſen Imaginibus fidtis wenden und kehren 


Wolte aber jemand dieſes ſelbſt pradticiven, der ſtelle nur der 


Globum nach obigen numeris, fo wird ſich ſolches ohne groſſ 
‚Muhefinden. Man kan dergleichen auf Allards Planisphæ 
rio fehen. | 


g.V 
Ranman diefes aufder LandsCharte 
pradicieen ? 


on Gar wohl / denn na em ſich die Gelehrten uͤber eine deut 


iiche Vorſtellung der gantzen Welt verglichen, ſo wohl vor alı 
nag den Zeiten I ON sand demnach er Do 
| riınan 


—9— 






Cap. 1. Vom Globo: 


Arinam Sphæricam geliebet; fü haben die Geographi die gan⸗ 
be Welt, nach gewoiffen Circulis , wie fie auf dem hölgernen 
Globo zu fehen, abgefaflet. | 

Weil nun jetziger Zeit niemand die Chartas univerfales æſti- 
miret/ fo ins gevierdfe geftocfen, als des Janfonii, auch Die 
(änglichte Oval Figur, als Bertii, verhaſſet iſt; ſo befleißiget 
ich jederman der Charten in zwey halben Rundungen, wie 
m Atlante majori&minorizufehen. Dergleichenaber haben FF 
un auch Nicolaus Sanfon, Juftus Danckert, Friedrich deWitt, N 
Jaillot, David Funcke und Baptifta Homann, geftochen, welche J 
nan um billigen Preiß haben kan. Ob ſich nun gleich der 
Erd⸗Creiß auf einem hoͤltzernen Globo in einer Rundung 
orefentiret: So hat doch die Nothwendigkeit der Charten, 
Jauptfachlich wegen der Fläche und accurateſſe zwey Run⸗ 
Jungen erfordert, welche von den Geographis einftimmig Hæ- 
nifpheria, d. i. halbe Kugelngenennet werden. 

Durch diefe beyde Hzmifphzria haben die Gelehrten mit» 
en einen Strich gezogen, welcher von ihnen Axis genennet 
vird, davon auch fchon Cap. 1. $.IHl.n. 4 gehandelt worden. 
Solte fich nun die Erde, nach der Meynung Topernici, movi- 
‚en, fo müfte fie fich aleichfamum diefe Axin ziehen, wie ein 
Wagen Rad fich um des Wagens Axin weltzet. 

Wenn ich nundie gedachte Hemisphzria por mich auf eis 
jen Tifehlege, foliegen fie eben als der Globus auf dem hüls 
zernen Geſichts⸗Creyſe, und ruhet die Axis, welche durch beyde 
olos gehet, Auf dem Horizont, da fie denn nach dieſer Lage 
sphzraredta genennet werden. So ich aber die Eharte an 
ie Wand heffte, oder aufein Pult⸗Bret fege, und alsdann 
er Polus ardticus erhaben ift, Polus antardticus aber erniedris 
et; fo heiffen alsdenn die Hæmiſphæria, Sphzra ſtans, oder 
sphzra paralella, Die Sphxra obliqua läffet fich zwar fo nicht 
radtiven, ift auch nicht nöthig, denn bey dieſer Dodtrin ift eben 
ſo gar groffer Nruge nicht. Davon hat Varenius in Geo- 
graph. general. und andere weitläufftiger gefehrieben, und M. 
CE. Hübner hat mehres von den Eharten in feiner Furgen 
Praxi Sphxrico-Mappali gezeiget. | 

B4 8. VI. 





Wwie wird aber der Globusgeflellee? / 
Wᷣhennich den hoͤltzernen Globum ftellen — 
eeihnrichten will, fo muß ich nach dem Cor 


cutater auf dem Globo Fan obſerviret werden. Mit den 
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Morden oder Mitternacht ſey: Alsdenn richte ich den 

alſo, daß der Polus arcticus gerade nach Mitternad 

Es muß aber die Magnet⸗Nadel ſtille ftehen, d lles a 
Char⸗ 


ten, darauf ich die Hzmisphzria habe, practicire ich es eben 
alſo Ich fuche Norden, welches ich inmeiner Stube, nad) 
Anleitung des g XIV, in der Einleitung, garleicht thun Fan, 
und kehre alsdeñ denPolum ardicum,d i. den Mitteznächtigen 
Creyß gleich nach Norden,fo iegt die Charte gut und accurat, 










Das bar man auf dem Globo zu obſerviren? 

‚1. Die Globi find rund, entweder von Holß,oder pr=fenti« 
ren ſich auf Papier. Beyde find voll krummer und gleicher 
Linien Circuln und Puncten. Dieſe alle muͤſſen genau ob: 

erviret werden. Denn die Gelehrten haben nach dieſen den 
Globum und alſo den Erd» Creyß eingetheilet, und ſtellen ung 
Die gantze Welt dadurch fuͤr Augen. Ob nun gleich etliche 


zur Allronomie gehoͤren muß man doch davon in der Geogra- 
phie einen Vorſchmack haben, wie man fehen wird. 


2. Zu Pariß werden zwey ſonderbahre Globi gezeiget, wel⸗ 
che der beruͤhmte P. Vincentius Coronelli, geweſener General 


des Minoriten Ordens zu Nom, hernach Venetianiſ. Cosmo- 


graphus inventiref, und auf Anregen des curieuſen Cardinal 


x ‚d’Eirees vor den Königin Francfreid) Ludovicum XIV, ders 
fertige So wohl Globasterreftrisals celeflis, Bat einjeder 


‚in Diametro 173. Werck⸗Schuh, daß man aud) im diefelde 
jortzubringen und dem Könige zu Verfailles zu prefentiren,die 


Maur des Ortes, wo fie gemachet worden / abbrechen müffen. 

In ſonderheit ſoll die Erd⸗Kugel ſehr accurat ſeyn, indem das 
bei die allerbeſten und neueſten Charten gebrauchet worden, 
Und da Adam Olearius ſich geweigert, des erſahrnen Ludolphi 
Charte und Anmerckungen von Habeflinia, bey Dein Globo 


—— 
— 
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u Gottorff, der nun in der Czaariſchen Relidenz Peters⸗ 
zurg ift, anzunehmen , fo ift ſolche dem Parififhen ohne Bes 
Jentken gans und gar einderleibet worden. 

3Zu Londen in Engelland, füllen diejenige Globi zu fehen 
eyn „welche Gerhardus Mercator perfertiget, und Koͤnig Ja- 
:obo dem Erften in Engelland verehrethat. - ie hoch der 
Koͤnig dieſen Geographum gehalten, iftdaraus abzunehmen, 
veil Er, als Anno 1590. die Dänifche Princefin Anna, Koͤ⸗ 
yigg Friderici des Andern in Daͤnemarck Tochter, von ihm 
ls Gemahlin abgeholet wurde, dieſen Mercatorem gegen 
em unvergleichlichen Mathematico T'ycho de Brahe , öffent» 
ich gerubmet. Welches fonft von hohen Häuptern was 
yefonders ift. u 

4. Die Globi zu Coppenhagen werden nur deswegen zfi- 
nivet, weil felbige offtgeruhmter Tycho de Brahe verfertiget 
und. nad) damaliger Art auf — er eingerichtet hat. 


Wie baben die Gelehrten den Globum und auch den 
Erd⸗Creyß eingetheilet? 

Weil wir doch aufder Erden wandeln und leben, auch auf 

dieſelbe, durch GOttes Willen, gebohren werden, bemuͤhen 

wir ung billig, nach derſelben Beſchaffenheit zu forfchen, das 

mit wir mögen gewahr werden, was vor Voͤlcker aufderfels 

ben wohnen, was Sie vor Kaͤyſerthuͤmer, Königreiche,Derr- 





fdyafften, Länder und Städteinfih halte. - Desgleichenfus A 


chen wir auch die Meere, Flüfle und andere Haben Gottes zu 
Fennen, welche aledem Menfchen zum Nutz gegeben worden. 
Die Philofophi und Geographi haben drey Eintheilungen 
erfonnen, nach weldhenerftlich die gange Erde, hernach jedes 
Rand accurat fan betrachtet werden, als da ift: 


1, DivifioOrbis mathematiga, Die mathematifche Eintheilung | | k 


der Melt, welche die Gelehrten gemacht. Diefe betrachtet 
unterfchiedliche Eiveul, welche zwar auf dem Erd⸗Boden 
nicht zu finden find, fondern fie muͤſſen alfo am Himmel und 
‚auf Erden eoncipivet werden, wie fieaufdem Giobo abge 
zeichnet zufehen. Sie theilgt aud) Die Welt inihre Zonas 
und Climata ein er RE I, 
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Ei | MH. Divifioorbis Phyfica, die natürliche Eintheilung dev Er⸗ 
= den, welchein Waffer und Erden getheilet wird. Bean 
Gottt und die Nalur eingerichtet. in 07 
"; II. Divifioorbis Politica ; welche die ve— 
ben. Dieſe Eimhe ungen werden bey dem Geocosmo oder 
Erdkreiß Recall bey Beſchreibung der Länder. Ipeciali- 
‚ter beobachtet. Ben). U Fin) 


N 
Das II. Capitel. 
De Diviſione orbis mathematica. 


Von der ee Eintheilung. der 


S. 
wie wird der Globus oder Erd⸗Kugel PR 
befchauer ? 

wm && belieben die Gelehrten den Globum Terrarum mäthe- 
"09° maticein Zonas und Climata einzutheilen, welche ohne 
Wiſſenſchafft der Circul nicht mögen verſtanden werden. 
Die Klugheit der Menſchen hat gewiſſe Circul erfunden,dars 
unm daß man ſich von der Welt ein richtiges Concept machen 
koͤnne. Vermittelſt dieſer lehret man, wie alle Theile der 
Erden mit denenjenigen des Himmels correſpondiren, von ei⸗ 
nigen mathematiſchen Theilen eines und das andere, abfon- 
derlich von der Aſtronomie unterſchiedliche Puncten, Linien 
und Circuln entlehnet, auf der Erden zu appliciren. Dieſe 
Cireul aber, fo ſich auf dem Globo, alſo auch aufden Hzinil- 
phærtiis befinden, werden von den meyreftenGeographis in klei⸗ 
ne und groffe abgetheilet. 

Der geoffenfind vier, und heiſſen: Horizon, Meridia- 
nus, A:quator, Zodiacus, Diefe gehen durch das Centrum 
1 der Erden, und theilen felbe in zwey gleiche Theile. 

)  MDerkleinen Circulorum find auch vier,als Polares, Tro- 
i piei, nempe Tropicus cancri & capricorni, Circulus Polaris Ar- 
dicus& Antarcticus. Diefe ſchneiden die Kugel in 2, unglei⸗ 
qes Sn weil ſie nicht durch das Centrum des Globi rn 
on 
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Vonjeden ſo wohl groſſen als Eieinen fol in folgenden, $.a 
part gehandelt werden. Man Fan noch mercken,daf die groſ⸗ 
fenund Eleine Eircfel in 360. Gradus abgetheilet werden, es 
find aber die Grad in den groffen Circkeln vielgröffer ale in 
den kleineren. Davon hat mitmehrern Petrus Apianus (Ma - 
thematicuszu Caroli V. Zeiten) in feiner Cosmographia oder 
Inftitütione Geographica gehandelt. 


Wie erkenneich demnach denHorizont? 


Der Horizont ift der erfte unter den groflen Circkeln, und 
ift aufdem hölgernen Globo der groffe breite Reiff von Holtz, 
welcher in Pfoften auf einem Fuſſe ruhet,fo gleichfals beyder⸗ 
feits von Hol verfertiget find. Unten auf dem Fuſſe des 
Globi wird meiftentheils eine Magnet-IRadel gefunden wers 
den. Diefer Horizont jerfchneidet den Meridianummagnum 
von Mefing zweymahl, theilet alſo Die Kugel in zwey halbe 
Rundungen, davon eine fihtbar, die andere unfichtbar ift, da⸗ 
her wollen ihn einigeeinen Graͤntz⸗ Scheidernennen. Auf 
den Charten ift der Horizont der eufferfte Circkel, fo fich um 
beyde Hzmilphzria gezogen zeiget, und wird von dem Meri· 
diano magno unterſchieden, weil keine Gradus darauff abge⸗ 
zeichnet find. Die mehreſten Geographi theilen den Hori- 
zont in rationalem & ſenſibilem, andere in intelligibilem und 
fenfibilem, welches einerley Bedeutung führet. 


"1. Horizon rationalis oder intelligibilis ift derjenige, welcher 
nicht gefehen wird, fondern mit Bernunfft muß begriffen 
werden. Denn kein Menſch Fan das Corpus mundi uni- 
verli mit Augen überfehen,menn er auch gleich auf dem hoͤch⸗ 
ſten Berge bico ſtuͤnde. Weil nun nur ein Horizont iſt, da 
man fich eine Heiffte des Erdreichs concipiret und im Gemüt 
‚the oder Gedancken betrachtet, fo wird er Horizon rationalis 
genennet, welcher führnehmlich gemeinet wird. Diefes 
Horizonts Vicarius perpetuus ift der hoͤltzerne Horizont, ſo unss 

auf dem Globo alfobald indie Augen faͤllt, womit mir us 
muͤſſen begnügen laſſen. J 

‚0.2, #10: 
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2. Horizon ſenſibuis iſt derjenige, welchen ich mir ſelbſt mache, 
und mit meinem Geſichte überfehen Eat, und wird damen⸗ 
hero mie echtem Fug der Geſichts⸗Creyß genennet, 

enn ich nun aufeinen Thurn oder hohem Berge ftehe,und 
die Gegend rund umher befchaue,fo macht es dennoch nur eis 
nen Heinen Circkel, welcher, wenn er folte abgemeffen wers 
Den, uͤber etliche Meilen nicht austragen wuͤrde | 

Solches Fan man auch Daher abnehmen, wenn ih aufder 
Ebene bin, undfehe nad) einem hohen Berge, fo iſt mir nicht 
anders, als wenn der Himmel auf dem Berge wende; teil 
man weder Himmel noch Erden weiter fehen kan. Diefer 
Geſichts⸗Creyß iſt nun fo vielfaͤltig als Derter der Qßelt find: 
Denn ich mag ſeyn wo ich will ſo habe ich einen befondernHo- 
rizon, welcher zwar hier nicht gemeinet wird, fondern allein der 
Horizon rationalis,. welcher die Erde in zwey Theile abtheiler. 
Die Geographi halten diefen Circkelhoch, und verfprechen 
ſich groffen Nutzen. Auf dieſem Circkel ſind(a) die ı2.himmzs 
liſchen Zeichen ordentlich abgezeichnet, von melchen$.V.in dies 
fen Cap. gehandelt wird; (b) der Calender artig und wohl 
eingerichtet zu ſehen; (c) die Cardines mundi angemercket, 
welche von CaroloM. big auf unſere Zeiten folgende Namen: 
Oſt, Weſt, Sud, Nord, behalten haben, davon allbereit in 
der EinleitungS.X. Meldung gefchehen: Nichts defto mes 
niger findet man (d) die 32. Winde angemercket, melche von 
denPlagisihren Rahmen führen, von diefen ifketwas$. XI. in 
der Einleitung notirt. Dieſe 4. Stücke findet man aber auf 
den Hzmilphariis nicht abgetheiler,vielmeniger darff man fols 
cheaufden Particular-Chartensfuchen, . mo ‚der Horizon gar 
nicht gegonen iſt. 

Der Nutz des Herizontisrationalis iſt, daß ich (1 weiß, wo 
Morgen, Mittag und Abend, auch Mitternacht iſt, daher ich 
(2.) den Aufsund Untergang der Sonnen und Sternen abs 
nehm kan, 2c. Bey dem Horizont haben die Gelehrten nach 
zwey Pundte erdacht: Zenith und Nadir. Zenich iſt allezeit 
in meinem Horizont der Mittel-Pundt, welchen: ich mir ſam 

Himmel concipire, und iſt dem Erd⸗Punct diametraliter ent- 
| | [gegen 
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egengefeget: Weil ich mirnun felben Schnur gerade uͤ⸗ 
ermeinem Kopffe einbilden muß, wird er der Scheitel-Pundt 
enennet. 

Nadir der Fuß-Pund, wird derjenige Pundtgenennet, wel⸗ 
hen ich mir mitten im Horizont auf der Erden einbilden muß: 
Miteinem Worte, er iſt dasjenige Plaͤtzgen, too ich aufder. 
den ftehe, undfehr veränderlich iſt: Denn fo ofit ich fort 
uckemit meinem Leibund Fuffen, fo oft habe ich ein ander 
ladir. Alſo iſt Zenith am Himmel, Nadir aber aufder Er⸗ 
jen meines Horizonts Mittel-Pundt, welche ich mir aller Dr» 
en coneipiren Fan. Die Gelehrten pflegen fie auch: Polos 
Jorizohtis zu nennen, wovon in der Aftronomie weiter Nach⸗ 
icht zu finden. Ä i 9 


— „Al. — RR 
Wie nennet man ——— durch die beyden 
Polos und den gantzen Globum gezogen und mit Gra · 
dıbus gezeichnet iſt? | 
Er wird Meridianus, der Mittags-⸗Cireul oderdie Mit⸗ 
age Linie genennet, weil es gleich Mittagift, oder 12. Uhr, 
venn denfelben die Sonne beruͤhret. Ich magnuninder 
Welt feyn, wo ich will, fo habe ich einmahl Mittag , undfter 

‚en ipfo momento, die Sonne und ich in gleicher Linien. 
Aufden hölgernen Globis ift ermehrentheils von Meßing/ 
och untermeilen auch von Holtz, aufmwelchem die 350. Gradus 
‚dentlich wie auf dem Horizont abgerheilet find. Dieſer 
\ehet durch beyde Polosum den gangen Globum herum, und 
erfchneidet denfelben gleichfam in zwey Stuͤcke. Aber alles 
iefes muß man fich feftiglich coneipiren,weil weder im Him⸗ 
nel noch aufder Erden dergleichen Circkel gezogen, ſondern 
onden Gelehrten erdacht worden find, daß man fich Die Erde 
orftellen Eönne. Auf der Land» Eharte gehetder Meridianus 
im die zwey neben einander liegende Hzmilpheria herum, 
pelche der Aquator mitten durchſchneidet. Sonft zehletman 
im den Globum herum nod) 35. Meridianos, twelche Meridiani 
aralleli genennet werden. Andere zehlen folcher ss. nehmen 
ber den Primum Meridianum darzu; Dann nennen fie die 
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- andern Meridianos fecundarios, welche allemahl so. Grad bon 


einandergejogen find, zu dem Ende, damit man auf dem Glo⸗ 
bo die Gradus beffer zehlen koͤnne. Man hat aber unter dieſen 


NMeridianis einen zum Meridiano primo erwehlet, von welchen 


man den Anfang zum zehlen machet, und allejeit von Weſten 


gegen Dften procediret.. Diefer aber wird eigentlich der be⸗ 


wegliche Meridianus, und der meßingene Eircfelderunbes 


‚wegliche genennet, welcher fid) nicht mit der Kugel, wieder 


Meridianus primus, drehet. —J 
Es iſt aber bisanhero nicht ein geringer Streit unter den 
Geographis und Mathematicis wegen des Primi Meridiani ents 
ſtanden; Daß man alfo fo wohlaufden Globis, als Land⸗ 
E harten groffe Confulion hat: Jedennoch will der Vergleich 
der beruͤhmteſten Mathematicorum noch nicht erfolgen. Es 


1 


haben ſich zwar etliche bemuͤhet, nur aliquo modo eine Harmo- 


niam zuerlangen, daß fieden Meridianum primum und ma- 


gaum dor einen gehalten, welches auch auf der Sphera Johann 


Yafonii fehr wohl paſſirt; allein in der Charte Fridrich de 
Witts. und Danckerts find beyde unterfehieden: Denn der 
Meridianus Magnus ift mit feinen Gradibus an dem eufferften 
der Sphzr& gezeichnet, der Meridianus primus aber ift bloß mit 
einem runden Strich innerhalb der Sphzrz gezogen. 

Diele ziehen den Meridiasum primum durch die Verdi⸗ 
ſchen Inſeln; Wie denn Ortelius felbigen durch dieYnfuldel 
Fougo, Jodocus Hondius aber durch St. Vincent ziehe. Die 


alten Geographi haben folchen bald durch die Inſul Thulen, 


als Pythzas von Maßilien, bald durd) des Herculis Säulen 
bey Gibraltar, als der Erathoftenes, gezogen. Andere belieben 
denfelben durch die Inſul Ferro zu feßen, mit welchen es die 
Fransöfifchen Geographi,von 164 3.beftändig gehaiten nach⸗ 
dem König Ludovicus XIII. in einem befondern Edit befohlen, 
felbigen durch Ferro zu ziehen. Mit Sanfon, Jaillot, de Fer 
Mr.deL? Isle&c. hältes Hermann Moll, ein neuer Engellaͤn⸗ 


diſcher Geographus, der ihn auch durch Ferro geſetzet. Die 
Holländer zum Theil haben den Meridianum J.auf ſeine Stel⸗ 


le geſetzt, wie ihn Prolomzus lib,I. Geograph, Cap II. 14, und 24. 
(A | durch 
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Durch Die Canarien⸗Inſuln gezogen. Doch ziehen ihn etliche 
entweder durch die Inſul Teneriffam, und deſſen hoch-erhabe 
nen Berg Pico, welcher vor den hoͤchſten in der Welt gehal⸗ 
ten wird; Oder durch die Inſul Palmam, welche beyde Ca- 
narien⸗Inſuln beyſammen liegen. 

Fiſcher, Witt, Danckert und Valek haben die Inſul Tene- 
riffam, eine don denen Canarien-Sfnfuln erwehlet. Mercator 
und Ricciolus haben die Inſul Palmam auserfehen ‚ ‚Guiliel- 
mus und Johann Janfonius, Wilhelm Blau fangen den Meridia- 
num I. don det Inſul Corvo und Flores an. | 


Was kan aber ausdiefer Uneinigfeitder Geographorum, 
anders als eine Confulion entſtehen? Der gelehrte Cellariüs 
in Introdudt, in Geogragh. nov, & antiqu.p.m, 9. eifert ſelbſt 
daruͤber, wenn er ſagt: Utinam vero certius eſſet initium com- 
putationis, & vel tandem Geographi in Meridiani primi con- 
flitutione confentirent! Maximus enim hie diflenfus el & di- 
ſcordis. Nun wäre zu wünfchen, daß doch einmahl ein end; 
licher Schluß Desmegen von allerfeits Mathemuaticis möchte 
erfolgen, welches durch, Handhabung und Beförderung ho⸗ 
her Potentaten gar wohl geſchehen koͤnte. Allein, weil die 
meiften Mathematici von diefer Materie felbft nicht viel halten, 
wird es mohl bleiben; Denn der Nutz ift eben fo gar groß 
nicht, nur daß man auf dem Globo fehen Fan, wo(1.) Morgen 
und end it, (2) Mittag undMitternacht. Ich mag nun 
ſeyn, wo ich will, fo Fan ich mir einen Meridianum coneipiren. N 
Auf dem Globo aber find nicht alle gezogen, auch aufder IE 
Charte nicht mehr als 36. zu finden, weil ſonſt alesfchwars MM 
voll folcher Linien feyn würde: Wenn ich nun zu Erffueely IM 
bin, fo heiffet man auch den Meridianum , MeridianumErf- 
furtenfem. u. f. fort. Sonſt findet fich auch) auf den meßinger: 
MittagssEirckel noch ein Circulus Horarius, ein Stunden, 
Zeiger, welcher in zweymahl 12. Stundeneingetheilet ift ; 
alfo daß die 1zte Stundeden Meridianum zu beyden Seiten 
genau beruͤhret. Das Centrum dieſes Circkels gehergerade N 
aufdenBolumardicum, ' — J—— Nele 
4. Iv 
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Wie iſt der Xquator zu erkennen .... 
Der Æquator iſt derjenige groſſe Circkel auf dem Globo, 
"welcher gleich in der. Mitten den Globum in weh &heile ſhnei⸗ 
det, nemlich indas Nord⸗ und Suͤdliche Theil Er wird ſonſt 
von den Schiffern nur ſchlecht weg die Linie genennet, von 
den Mathematicis aber Linea zquinodtialis, oder Æqua tor ab 
æquando. von gleich machen; Denn wenn die &onne ih⸗ 
ven Lauff gleich über diefer Linie hat, fo wird auf der gangen 
Erden Tag und Nacht gleich ; ausgenommen an den Oer⸗ 
tern und Landern, welche unter beyden Polis liegen. 
Aufder Charte ift es die groffe Rinie, welche mitten durch 
die beyden Hæmiſphæria gänzlich gezogen iſt. Er wird in 
360. Grad, welche von Weſten gegen Oſten gezehlet werden, 
abgezeichnet. Die Urſach iſt, weil denen Alten die Melt 
mehr gegen Morgen und Abend, als in Norden und Mittag 
bekant geweſen. Ein jeder Grad, fo auf dieſer Linieift, hält 
15. teutſche Meilen, und deren find, wie geſagt, 360. muͤſte al⸗ 
ſo die Welt im Umkreyſe fuͤnff taufend und vier hundert teut⸗ 

ſche Meilen groß ſeyn. HIER 
Diefe Liniehatden Nutzen, daß ſie uns zeiget Cr.) Dften 
und ABerten,(2) theilet fie die Erde in den mitternächfigen und 
mittaglichen Theil, (3) jeiget fie, wenn Tag und Nacht in 
der Welt gleich find (doch auffer denen Gegenden, welche ges 
rad unter den Polisfiegen,) Diefes geſchiehet aber des Fahre 

zweymahl, einmahlim Frühling, und einmahlim Herbft: 

J. Zum erftenmahld. 22. Martii, (nicht, mwieanderefagen, 
den 20. oder 21, hujus,) wenn die Sonne im Widder 
seite, welches man Æquinoctium vernum, oder vernale 
nennet, da im Anfange des Frühlings Tas und Pacht 
gleich find. J 

1. Das andermahl geſchiehets d. 22. Septembris, wenn die 
Sonne indie Wage tritt, und das wird Equinodiumau- 
tumnale,oder die Tag⸗ und Nacht⸗Gleichheit im Herbſts 
Anfang, genennet/ welche mehrentheils was fatales haben. 
.) Die Geographi ſuchen auch Latitudines Locorum auf 





dem 
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dem Aiquatore, Da man gewöhnlicher maſſen von dem Equa- 


orenachdenPalisjuzehlet. Cs.) Obfervirct man, wie weit. 
er Aquator von Polis entfernet fen: Denn auf dem Globo 
und Charte finder man Nord⸗ und Südwerts noch 36. ZE- 
Quatores parallelos, da immer einer 10, Grad von dem andern 
delineiret ift, auf jedem Hæmiſphærio 185 9. gegen Norden, 
und 9. gegen Mittag. Diefe werden insgefamt rund gezo⸗ 
gen, Wegen der Rundung des Hzınilpherii, unddarım hin⸗ 
deſetzet, damit die Latitudines Locorum füglicher Fünnen ge 
funden werden. Das muß man aber mercken, daß der gte 
Parallelus in den Polis terminirer it. Der Aquator iſt von 
jedem Polo 90. Grad entfernet; Von dem Polo ardico 90, 
ind antarctieo auch 90. oder 1350, teutfche Meilen. Daraus 
‚thellet, daß von einem Polo zum andern nothwendig 180. 
Grad, oder 2700. teutfche Meilenfeyn muͤſſen. | 
;/Monfieurde Rennefort, welcher 1665. mit der Frantzoͤſi⸗ 
hen Compagnie nach Oſt⸗Indien gefegelt, erzehlet in ſeiner 
Hiſtoire des Indes Orintales p.43. folgendes von der Linie: 
Wenn dieSchiffer unter die Rinie Fommen,fo pflegen ſie alle⸗ 
mahldiejenigen zu tauffen, welche die Linie noch nicht pafliret 
yaben : Der ältefte Boots- Knecht taucht fie in ein Faß 
Waſſer/und laͤſt ſie hernach ſchweren, daß ſie uͤber dieſer Ge⸗ 
vohnheit halten wollen. Bill jemand diefer Hudeleyh übers 
yaben feyn, fo mußer Trinck⸗Geſd ſpendiren, damit wird er 
uemit Waſſer befprenge. Ä | 
| St | 
Woiſt derZodiacus? AN: 
Der Zodiacus iſt der Thier⸗ Creyß, Thier⸗Circkel, weil die 
woͤlff Zeichen oder Thiere darauf abgezeichnet ſind, dannen⸗ 
ero nennen ihn andere auch den i2. Zeichen Circkel. Von etli- 
ben wirder Eecliptica, auch OrbitaSolis, der Sonnen-Eies 
Fel, die Sonnen⸗Straſſe benahmet ; Deßwegen weil die 
Sonne die zwoͤlff himmliſchen Zeichen alle Faht durchlauffen 
up, und wenn fie zum Ende Eommt, ein Jahr macbet. 
:eift auf dem Globo und Spheris ſehr Fäntlich, und haͤnget 
ich nicht anders, als eine IE den Arquatorem; und 


durch⸗ 
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N au iigrapbemnalie nn 
I durchſchneidet denſelben gleihfam in 2. Theile: Den 
mahl ʒerſchneidet der Zodiacusden Equatoremnad) ‘ 
das anderemahlnad Suͤden oder Mittag 


Libraque, Scorpius, Arcitenens, 
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Diefer Circkehiſt sank Erumm, und faffetzubeyden | 





ten des Æquatoris eine breite Streiffen, welche auf jeder Geis 


te 23. und einen halben Or. Di. zufammen 47. rad. oder 


756 teutfche Meilen ausmachen, und ſolches ift Die Breite 
Asa *80 9 


des Zodiaci oder Thier⸗Circkelz, a 
Es iſt ſchon gedacht worden, daß auf dieſem Circkel rz. 
himmliſche Zeichen zu finden, welcheden Globum in». Theile 
eintheilen ; jeder Theil faſſet 30- Grad, und hält alfo der Zo- 
diacus 360. Gradus in fi. Die zwoͤlff himmlifche Zeichen 
werden folgender maffeneingetheilet: | — 


Sechs werden Mitternaͤchtige genennet, unter wels 


chen dtey Srüblings-deichen, 


As; Aries, der Widder. Taurus, der Stier. Gemini, 


* die Zwillinge. 
Die drey Sommer⸗Zeichen ſind: \ 
> Cancer,der Krebs. Leo, der Loͤwe. Virgo, die Jungfrau. 
Die Mathematiei zehlen auch feche mittägliche Zeichen, unter 


welchen | re 
 Libra, die Wage. Scorpias, der Scorpion. 
Rh | i Sagittarius, der Schuße. si 


Und drey Winrer-Zeichen lb: — 
Caper aut Capricornus „der Steinbock. Aquarius, der 
Waſſermann. biſces, die Fiſche rt 
Die ı2. Zeichen faſſet der alte Schul⸗Vers: 
Sunt Aries, TaurusGemini, Cancer , Leo, Virgo, RR 
Caper, Amphora, Pilce. 
Zeutfch: | =. 


h | 
In Nord ⸗Theil find zu ſehn Der Widder und der Stier, 


Die Zrvilling, Krebs und Loͤw, die Jungfraͤuliche Zier · 


Im Sider⸗ Theil: Die Waͤg der Scorpion,der Schußer 
Deer Steinbock, Waſſermann, der naſſen Fiſche Sige,re- . 
MMuthmaßlich gehet die Sonne alle Tage einen ſolchen Grad 
fort,deven jedes deichen zo. hat; Vergehet alſo — * 
VRR. 10 u | Monat, 








ü 
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| RER 3 
Monats ehefie ein folcyes Zeihenducchmandert, Nun fteis 
ger oder tritt die Sonne alle Tage entmeder einen Grad his 
jer, oder fallt einen Sradtieffer, Jenes pflegt meiſtentheils 


um Monat December an, bis zum Julio, diefes aber vom 
Julio bis zum December zu geſchehen. 


' Die Mathematici geben vor, der Zodiacus fey der Weg 
er fieben Planeten, als; — 


1. Der Sonne. 2. Des Mondes. 
3. Des Martis. 4. Mercurii. 
5. Jovis, 6. Veneris, 
und 7.desSaturni, 
Von dieſen nehmen fie ab. Cr.) Die Wechſelung ber 
SahrssZeichen, Frühlings, Sommers, Herbfts und ins 


ers⸗Art. (2) Das Zusund abnehmender Tage und Nächs 


e. Nach dem Zodiaco richten fich Die Altronomi, und) verfpres 


ben fich folgenden Nutzen: (i.) Zeiger diefer Circkel die Ins 
jleichheit der Tage und Nächte, auch die Abtwechfelung der 
ger Jahr⸗Zeiten (2.) Den Ort und die Zeit der Finfternifs 
e. (3.) Unter welchen Himmels»Zeichen die Sternen Das 
teten und Cometenftehen, auch die Länder und Staͤdte lie⸗ 
gen. Aus dieſen allen wird man leicht ſehen, daß der Dodiacus 

nehr Nutzen in Altronous\a ais Geographia habe, dannenhero 
nan ſelben auf etlichen Spzzisnicht finder, u 

VI, 


Wie nennet man die Circkel, fo mit doppelten Linien _ 

zwifchen dem Æquatore und Cireulis ardico und 
| antarctieo gezogen find? b 

Diefes find die Tropiei, welche ʒweh von den 4 Eeinen@its 
keln find, und werden Tropici, a verbo græco TeeT@, verto 
jenennet; Weil ſich Die Sonne an felben gleichfam kehret 
ınd wendet. Die Geftalt ijtfo wohl auf dem Globo ale auf‘ 
er Charte einerley, und find die 2. enge Parallel-Lin 
hen dem Æquatore und Circulis Polaribus, | 
. Tropieus Cancri , der Krebs⸗wende Circkel ift mit zwehen 
Linien, zroifchen der Linea zquinodiali und Circulo-Polare« 
arctieo gegen Norden zu Raben, und iſt vom Xquatore drey 
— 2 


und 


ien zwia m, 
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und zwantzig und einen halben Grad, oder 300. zwey und 
funffiigund eine halbe teutſche Meilen entfernet: Pen 
nun die Sonne auf diefen Circkel kommt, und indas Zeichen 
des Krebfes tritt, welches d. 22. Juniigefchieher, da wir den 
längften Tag im Jahre haben; fo ſteiget fie nicht höher 
. ‚gegen Yrorden,fondern gehet wiederum zuruͤck gegen Suͤden: 
alsdenn haben Die Leute gegen Mitternacht den längften, die 
aber gegen Mittag den kuͤrtzeſten Tag. | Ä 
II, Tropicus Capricorni, der Steinbocks⸗ wende⸗Circkel iſt mit 
einer doppelten Linie zwiſchen dem Rquatore und Cireulo Po 
lari antardtico, gegen Mittag oder Süden zu finden, und iſt 
gleichfalls drey und zwantzig undeinen halben Grad, nder 
300. zwey und funffjig und eine halbe teutſche Meilen von 
Equatorz entfernet. Wenn die Sonne fich nun auf dies 
fen Circkel zum Zeichen des Steinbocks ziehet, welchesden 
22. Decembris ſich begiebt, fo fteiger fie nicht tieffer gegen 
Mittag, fondern gehet wiederum zurück gegen Norden. 
‚Auf diefe Zeit haben die Leute gegen Suͤden den längften, 
and wir gegen Norden den Eürgeften Tag 
Indem nundie Sonne ihren ordentlichen Lauff continui- 
\ vet, fo überfchreitet fie niemahls ihre von GOtt gefegte Graͤn⸗ 
Gen, welche fie nach der Mathemmatieorum Muthmaſſung bey 
den Tropicishat, und allda eigentlich wieder umkehren muß- 
Die 47. Grad oder 705. teutfihe Meilen, welche zwiſchen 
beyden Tropieis enthalten find, follen nad) der Meinung der 
Mathematicorum den Zodiacum und der Sonnen: ordentlie 
chen Spasier-Gang prefentiren, welchen die Sonne alle 
Sahreinmahl hin, und einmahl her ziehen fol. Ken 
Kenn wirnun den 22. Mers im Frühling Tag und Nacht 
gleich haben,fo ftehet Die Sonne gleich über dem Equatore, wo 
aufder O:bita Solis dee Widder gezeichnet if. Mad) Dies 
ſem ruͤcket fievon Tag zu Tag gegenden Nord⸗Pol fort, bis 
ſie das Zeichen, den Krebs, erlanget; welches ohngefehr den 
22.Junn geſchehen fol,da wir den laͤngſten Tag im Jahre has 
ben, nemlich Sölfitiumeftivale. Von hier kehret die Sonne 
um und ruͤcket von einem Tage zum andern dem Equatoti = 










I 
_ 
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her; bis fein das Zeichen Der age Elm, melchesden 22, 


Septembr, gefthiehet, da fie den Tag und die Nachtmieder 
gleich machet, weil fie über dem Æquatore ftehet: Hernach 


ruͤcket die Sonne alle Tage weiter gegen Süden, bis fie das 
Zeichen, den Steinbock, erreichet; Solches gefchiehet den 22. 


Decembris , da wir den kuͤttzeſten Tag haben, und das heiſſet 
man Solltitium Brumale à verno brevis. 

Wenn dieſes vollendet, ſo gehet ſie zuletzt wieder zurůͤek nach 
der Linea æquinoctiali zu dem Zeichen, Dem Widder, den 22 
Martii , und verrichtet ihren jährlichen Lauf. auf ſolche Art 
wird manfehr genau gewahr, daß die Sonne eine doppelte: 
Bewegung mache: Einevon Morgen gegen Abend, die ann 
dere von Mittag geaen Mitternacht, & contra. Don Mo 
gen gegen Abend verrichtet fie alle 24. Stunden einmahl ihre 
Lauf in der gantzen Welt herum, kommt aber nicht wieder an 


denjenigen D Drt zu ftehen, von welchem fie abgangen, fondern 


üchet von Tag zu Tag einen Grad im Sommer gegen Nor⸗ 
den, gegen —— im Winter fort. 
Ss. VIE, 
Worauserkennetman die Circulos PA > 

Es find diejenigen Cireuli, welche zwiſchen beyden Polis und 
Tropicis oben und unten gezogen find, und erfüllen zu beyden 
Seitendes Globiden Raum, welcher von den 'Tropicis und 
olis an inder Mitten gefehen wird. Diefe werden Neben» 


Treyſe genennt, und find fo weit vonden Polis abgelegen, als 


ie Wende⸗Circkel von dem Zquatore,nempedrey und zwan⸗ 

zig und einen halben Grad, und deren find wey: 

Girculus Polaris — der Mitternaͤchtige Angel⸗ 

Creyß, dieſer iſt vom volo Arctico drey und zwantzig und ei⸗ 

nen halben Grad, von dem Tropico ( Caneri aber 13: Grad 

entfernet. 

1.Cireulus Polaris Antarctieus ift der Sidiche Exenf, und iſt 

vom Polo Antarctico ebenfals 23. und einen halben Grad, 

von dem Tropico Capricorni aber43. Grad entfcbieden: 
Dieſe Circkel eh jur Curioßtät, wie alleanderey Der 

€ 3 Matzhe- 
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terſcheiden fi e auf der Charte und Globadie: alten 


S u 
was find denn Zonz, wovon Die Geographi fo: oe We⸗ 
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— Galanterie nad) jeigen fie, 19 ie 
Sonnen Ereyfes, und deffelben Weite vo 











von den gemäßigten, undtheilen nebenſt 
bie Erde gleichfam in fünff Erdſtreiche · 
SUR AT 

wie werden aber die Pundagenennet, we sufsen Si 
bo und der Charte alle Meridiani oben: | | 
zufammen geben? u 4 

Dieſe werden Poli genennet; ** min Cardo cal, 
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Vertex, Himmels⸗Angel oder In ame\a verto, derſel⸗ 


ben ſind zwey: 

I. Der erſte nach Mitternacht zu, heiſfet Polus Aufkieien der 
Nord» Pol, oder Mitternächtige Himmels-Angel; welcher 
Borealis, Septentrionalis& Aquilonius. genennet wird. Auf 
Dem bil tzernen Globo ifkdiefer, wo die mefinge Spitze her⸗ 
vor gehet oben bey dem Circulo horario. 


u. Polus Antardicus, vel Auflralis, aut Meridionalis, der Si 


der- Pol, dieſer wird gegen. über gefehen; — beyden 
— Virgilius 1. Georg. 
 Hie vertex nobis femper fablimis, at illum 
Sub pedibus Styxatra videt, manesque profundi, 
Le, er mitternächtigen Voͤlckern ift der Polus ardtieus All 
hier, oder der Mitternähtige Himmels-Angel’allejeit hoch, 
3, e.daßer kan gefehen werden ;&s fehen aber den Polum Ant- 
arcticum die Voͤlcker, welche vor Zeitenden —— hä 
Göttern find verglichen Wr 


su nn A 


ſens macben? 
Es ſind nichts als von den alten Philoſophis und * Ma- 


| — erdichtete dpatia auf den Globis und Eharten, wel⸗ 


che man ſich auf der Erden einbilden ſoll. Solche ſind aber 


| zwiſchen den Tropicis und Circulis Polarıbus auch bey den Po- 
- Jiszu fehen. Sie werden Zonz genennek, meil fie gleichfam die 


Erd⸗Kugel wie eine Binde oder Guͤrtel uͤmgeben. DieGeo- 
En loche in fünffT heile, als da iſt: | ı 









Cap. IIs.de Divifioneor}. math. 
"2. Zona Tortida, Der hitzige Erd-Strich. 


2. Zona Temperata Septentrionalis, Der Nordliche ger 

u mäßigte Ed-Strih. 

+ 3, Zona’leinperata Meridionalis, Der Mittägl. gemaͤßig⸗ 
te CErd⸗Strich. 
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4. Zona Frigida deptentrionalis, Der Roternaͤchtige kalte 


Erd⸗Strich. NT Ve 
r 5. Zona rig.Meridionalis, DerMitta gl. Ealte Erd⸗Strich. 


—J 
* De Zona Torrida, — — 
Zaona Torrida iſt der hitzige Erd⸗Strich, welcher zwiſchen 
beyden Tropicis, Caneri und Capricorni lieget, und gehet Die 
Linea Aquinodtalis mitten durch; Sie begreifit alſo 47. Grad 
oder 7os.teutfche Meilen in die Breite, in der Länge vom Mor⸗ 
gen gegen Abend.gehen alle Zunz um die Erd- Kugel herum. 
Diefen Theil hat man allezeit für würte und unbewohnt aes 
halten, wegen der groſſen und unerträglichen Hitze, welche Die 
Sonne verurfachet, (1.) indem fieden Leuten in felben£&ändern 
ftetönahe,und niemahls recht entfernet ift, (2,) ihre Strahlen 
gleich unter ſich wirſſet;, Da es denn —— ſeyn muß, 
alsin Zona Temperata. Nachdem aber haben viel Reiſende 
oblerviret, daß es in dieſer Gegend ſehr viel Thiere und auch 
Menſchen gebe, welche das Land alſo zum Theil bewohneten. 
Welche nun von dieſen gleich unter dem Kquatore wohnen, 
die haben Tag und Nacht immer gleich; Weil die Sonne 
ſich niemahls von ihnen entſernet. Alſo haben ſie auch des 


Jahrs ziweymahl Sommer und zweymahl Winter. Die N 


aber,fo etwa 8. Grad vom Zuquatore entfernet wohnen, haben 
zwey Sommer und zwey Frühlinge, aber nur einen Herbſt 
undeinen Winter. Ob nun gleich die Gegend fehr hitzig, fü 
melden doch die Geographi und Phyfici, daß viel mächtige 
Länder und Städte, groffe Berge und Flüffe allda ans 
zutreffen: Denn alle Landfehafften und Städte, fo eine ge⸗ 
ringere Latitudinem als 23. Grad und 30, Minuten haben, 


find in dieſem Theilder Welt gelegen. Alſo liogenunterder IE 
Zona Torrida? Nieder⸗Lybia, Æthiopia, Mohreniand. dag IF 


inwen⸗ 
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inwendige Land Africz, Guinea, "Abyllimia, ein Ski von 
Arabia felici, India Orientalis, wo die Holländer zuerft einge: 
fihiffet, etwas vonAmerica,&e. Was nur das Foftbarfteinder 
Welt, das trifft man in den Laͤndern Loue Torride an, wel— 
ches eine nicht geringe Wohlthat des groſſen GOttes iſt. 

⸗ Brida wir u 8 X 2% and ? 4444 ur * 
Zona Temperata Septentrionalig. 

Dieſer Nordliche gemaͤßigte Erd⸗Strich legt zwiſchen 
dem Tropico Cancri und Circulo Arctico, und faſſet in fich 43: 
Grad, oder 645, teutſche Meilen inder ‘Breite. Diefe Zona 
wird Temperata Septentrionalis genennet, weil das Wetter 
in den Ländern nach mitternächtl icher Seite; nicht fo kalt und 
nicht fo warn, fondern vechttemperivt ift. Doch wechſeln die 
Deiten 2. mahl recht ordentlich ab, daß es einmahl ſehr kalt, 
als im Winter; Das andere mahl ſehr warm iſt, als im 
Sommer. Dieſes aber koͤmmt daher, weil die Sonne eins 
mahl entfernet, einmahl aber nahe ift. Ale Länder‘ und 
Städte, fonun eine oröffere Elevationem: Poli als 23, Grad 
und 30. Minuten und eine geringere als 66." Grad und 301 


J 


„Minuten haben, liegen unter der Zona Temperata. "N 
4 Bon vielen wird faſt gantz Europa darunter gerechnet: Z 
€. Portugal, Spanien, Franckreich Teutſchland Ftalien, 
Enggelland, Schottland, Irrland, die Niederlande, der befte 
Theil von Noꝛwegen / ganß Schweden Dennemaret, Bohlen 
und Moſcau; Gans klein Aſien, oder Natolia, Grecia,Judeä 
ı  fewPaleflina, eingut Theil von groß Afien, als Armenien, 
| Perfien ein Stuͤck von Indien, China, Allyria, Japan / und 
ein Theil von America Septentriona Ad 
Wenn man nun diefer Zon® Voͤlcker und ihren Verſtand 
loͤbliche Verrichtungen, Kuͤnſte, Gefchiefligkeit im Kriege 
corhderiret; So kan niemand in Abrede ſehn daß Diefe'Zona 
icht die beſte und wichtigſte unter. allen fey. "Der Herr Cel⸗ 
larius in Introd. in Geograph, pag, $. ſaget: "Si ingenium ho⸗ 
- minum relpicias & res geltas Zona temperata Septentrionalis 

omnium preftantiffima, inventrix artium, & rerum dömina 

eft. d.i. Wenn man den Verſtand und die Rerrihtungen 

derer Menfihen, fo in dem mitternächtigen —— * 
| | riche 
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Siriche wohnen, in genaue Betrachtung ziehet, ſo muß man 
fagen dieſe ſey die fuͤrtreſſlichſte unter allen Donis. Im ihr 
ind die Kuͤnſte erfunden worden, und ihre Einwohner beher⸗ 
ſchen die gantze Welt, sie begreifft auch den groͤſten Theil von 
Alia und Kuropa. | ; INT: 
Die vier Jahrs ⸗Zeiten wechfeln in-diefer 'Zona folgender 
maflen ab: Wir haben des Jahrs nur einmahl Sommer, 
Herbft, Winter und Frühling. ! 
1. Des Scählings» Anfang ift, 
Marmu in das Zeichen, den Widder, tritt. Eee 

2. Des Sommers: Anfang iſt, wenn die Sonnedenzz. 
' Juni in das Zeichen, den Krebs tritt 1 nun. u 

3. Des Herbſts⸗Anfang iſt, wenn die Sonne den 22, vep⸗ 
 tembrisindas Zeichen die Wage, tritt un 007 


wenn die Sonne den 22. 


4. Des Winters Anfang iſt wenn die Sonne den22.De- IM 


" gembrisindas Zeichen, den Steinbock, tritt, welches aber 
in Zone Temperata Auftrali alles umgekehret ee 


3. ) 46 
.  Zona Ternperata AuftralisfeuMeridionalis. | 

Der füdliche gemaͤßigte Erd » Strich, liegt zwiſchen dem 
Tropico Caprigorni, und: Circulo Antarctico: Er begreift 
in die Breite ebenfalls 43. Grad, oder 645. teutſche Meilen: 
Hier iſt das Wetter auch ziemlich temperitt, nicht ſo kalt und 
nicht ſo warm: Doc) ſind die Adlectiones Cœli contrairi. e. 
die Jahres⸗Zeiten find gantz unterſchieden; Denn wenn 
wir Winter haben, forhaben diefe Sommer; Haben wir 
Herbſi, fohabenfie Frühling; Haben mir Sommer, fohar 
ben fie Winter ;: Haben wir Frühling, fohaben fie Herbſt. 
Die Laͤnder, ſo unter dieſer Zona liegen, find meiſtentheils un⸗ 
befänt,auffer den Graͤntzen Africx und Americz meridionalis, 
worzu hoch Caputbonz Spei gerechnet mird. Seh 


"3. Zona Krigidu Sfenteionals, five Aquilonalis. 
Der nordliche und ſehr Ealte Erd⸗Strich iſt zwiſchen den 
Circulo Polari Ardico& Polo Ardico, und hat in der Breite 
23. Grad und 30. Minuten, — 352 teutſche Meilen Die 
— 1% 
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ſer Strich wird. wegen der groffen und ungeheuren Kälte 






J 


meiſtentheils fuͤr unbewohnt gehalten, indem er uns nicht ſo 





wwohl bekannt iſt, wird aber doch zu unſern Zeiten etwas be⸗ 

wohnet. Denn es liegen in dieſer Zona Die euſſerſten Spi⸗ 
zzæeen Kuropæ, von Schweden, Norwegen, Lappland, Is⸗ 
land, Groͤnland, Nova Zembla/Biarmia, und noch andere 
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Länder mehr. 
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— Zona Frigida Auſtralis, ſeu Meridionalis. De 


Der füdliche Falte Erd⸗Strich ift ver Raum zwiſchen dem 


Cireulo Polari Antardico und Polö Antardtico, und begreifft 


23. undeinenhalben Grad, oder 352. und eine halbe teurfche 
Meilen, oder wie anderefägen 23. Grad. Dieſe iſt uns nun 
gang und gar unbekannt ; weil theils wegen derigraufamen 
Kälte, theils wegen der graufamen Winden und ungeftümz 
men Meers, nicht hinzukommen ift. Das gemiffefteift, daß 


€ 


Die Zonx Frigide gange 6. Monatlauter Tag, und die ubris 
gen 6. Monate lauter Demmerung haben. 


Weil nun die Sonne fo fortrücket, daß fie einem Lande 
empfindlich naher, dem andern entfernterift ; So iſt auch 
der Schatten an einem Drte anders als-an dem andern: 
Dannenhero haben die Geographi den Nationen gargemiffe 
Nahmen gegeben, welche ich mit Fleiß hier anmerdde 

(1.) Weldye in der Zona Torrida wohnen die haben alle 
Jahr zwey befondere Tage, da fie inder Mittage-Stunde 
Feinen Schatten von fid) werffen, welches geſchicht, wann 
die Sonne gleih über ihren Zenich zu ſtehen Fommt. Dans 


nenhero werden fie Alcii genennet, Leute, welche zu gewiſſen 
Zeiten Feinen Schatten von ſich werfien. Gonften werden 


aud) die Einmohner der Zonz Torridz AMPHISCH, ʒwey⸗ 
ſchattigte Voͤlcker, welchezuunterfehiedenen Jahrs⸗Zeiten, 
den Mittags⸗Schatten einmahl gegen Suͤden hernach auch 
nad) Norden werffen, genennet. Wenn die Sonne indem 
nordlichen Zeichen ift, Haben fieden Mittags-Schattennady 


Süuͤden hin; Wenn fie aber in den Suͤdlichen ift, fälter 
ihnen nach Norden Et > 


* £ 
(2.) 
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(2) Welche in den Zonis Teemperatis wohnen, werden 
Jeserofeis genennet: Denn die werſſen den Schatten in der 
Mittags-Stunde allemal contrair; Die in Temperata Se 
jtenteionali, welche zwifchen den Tropico Caneri und Polo 
irdico wohnen, werfen ihn allemahl gegen Norden, und 
ie in Temperata Auftrali allemahl gegen Süden. 

(3) Welche aber indenZonis Frigidis(oder in kalten Erd⸗ 
Strihen) wohnen, Diewerden Perijeiigenennet, d. i ſi olche 
2eute, welche den Schatten rings um fich herum werfien,denn 
ur Zeit wennihnen die Sonne fcheinet, ‚und fie felbige in 24» 
Stunden herum gehen ſehen, werfſen fie den Schatten bald 
aufdiefe, bald. auf jene Seite, Dieſer Nahme kommt von 
Jen Wort zep, um, und arier, Schatten, | n 


Was find aber die Climata, davon unfere Vorfahren fo 
HERREN oo wpielgzbalten? | A: 
‘ Climata find Gleich » Striche, und gewiſſe Flächen oder 


N äume des Globi,welchedie Gelehrten ſich aufder Exdenale MT 


fo coneipıren: Yuf dem Globo oder Charte werden fie von 
Weſten gegen Dften gezogen, und gleichweitige Neben⸗Crey⸗ 
fe des Xquatoris genennet. Anfaͤnglich find deren von den 
Altennur fieben gezehlet worden, und Diefelben von einer bes 
rühmteften Stadt, Berg, 20. Durch welchen ihr mittelfter 
Neben⸗Creyß gehet, benennet. Anietzo machet man,derfels 
ben taͤglich mehr, und bald 24. bald 30. ꝛc. draus. Von die⸗ 
ſen kan man ausfuͤhrliche Nachricht in meinem Tractat von 
alt⸗ und neuen Land⸗Charten finden. Cap. XVII. S. 22. 
; « ; 
Iſt nichts mehr zu mercken in Divilione orbis 
Mathematica? > 


Allerdings: Denn nun Fan man die Problemata. erftlid) 
Bornehmen, melchedie Gelehrten auf dem Globo demoniiti- 
ten; Weilen aber hiervomalle Bücher voll, ſo wil ich um IN 
Weitlaͤufftigkeit zu meiden, nur nod) etwas de Latitudine | | 
Longitudine Locorum,deElevatione Poli, & de DiftantiaLaco- }# | 
zum melden, — | 


$,, AL, 
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s t [7 ! Rn ER 
Is srl ey XI. J 
a . das wollen aber die Geopraphii nie. den Worten Lati- 
I: bi tndoLocibaben? I... 
 EatitudoLoci ift die Diftanzeines Ortes von dem Æquatore, 
emlich, da ich ſehen Fan, / wie weit ein Ort von dem ARguatore 
liege. Here D. Paullini in Hor, Philof, Part, IT pag- 213. 
| richt: Latitudo Locorum iſt an den wenigften Orten 
I) > gecht angemercker worden, weilmannochfeine Bes 
 „ wißsbeit, "unfeblbabre Art und Weifebat, die Elevätio! 
nem Poli recbtau erforſchen, maſſen die wider einander 
lauffende Mleinungen derer Mathematicorum eines eini⸗ 
gen Örtes halber genug beglanbigen. Diefem bat 
zwar gleichſam widerſprechen wollen M. E.C. Zübnee, ZLi 
in feiner Praxi Sphxrico-Mappalı p, ı9, wenn er ſchreibet: Ele- 
vatio PoliundLatitudoLociifteinerley. Und fo different die 
Autores in Longitudine Locorum find, defiv einmüthiger ſtim⸗ 
men ſie in Latitudine uͤberein. Die "Railon. ift Elar: Denn 
da die menigften Geographi in Primo Meridiano uberein kom⸗ 
men, fo find hergegen die Geographi hierinn einig ‚daß fi — 
titudines Locorum vom Zquatore an zehlen, 
MNMun gebe ich zwar dieſes zu, daß fie darinne über öl 
mæen daß ich eines Ortes Latitudinem vom Aquatore an jehr 
ie oder von dem Orte biß zudem Eguatore, damit ich miffen 
kan wie weit der Ort von dem Equatore entfernet ſey; Allei⸗ 
ne, woher kommt der Unterſcheid der Latieudinis Loci alicujus? 
E 9. Wenn ich Liffabon unter den meßingen Meridianum ſuͤh⸗ 
| re,fofindeich, daß Liffabon in Portugal gerade unter dem 
40 Gradu Latitgdinis lieget, da doch andere nur 39. geſetzet. 
Kenn ich Conſtantinopel unter den Meridianum führe, 
"und. von dem Xquatore biß an Conſtantinopel zehle, befinde 
‚ich nicht mehr als Ar. Grad da doch andere 43. und s- Ze 
ten gefeger, und ſoſches ——— ſich in Praxi unzehlich mahl. | 


—4 F "Ran man alſo keine — Polibaben? 
Gar wohl; Denn nach der heutigen und gemeinen * 
muß ich nur erſt LatigudinemLoci wiſſen Exg, Eonftantinopel 
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fFunter dem 4:. Gradu Latitudinis. Will ich nun die Elevario- 
jem Poli wiffen, fo zehle ich 41. Gradus an dem Meridiano M. 
Yon dem Horizon biß an den Polum, & vice verſa; Daß al⸗ 
b der bolus accurat 41. Grad, nicht mehr und nicht weniger uͤ⸗ 
ser dem Horizont feyn muß, und das iſt die rechte Elevatio Poli 
et Stadt Eonftantinopel. FERNE N 
Zu Königsberg in Preuffen, iſt die Elevatio Poli 54. Grad, 
| 20. Minuten. | — 
Zu Erſſurt in Thuͤringen, iſt die Elevatio Poli so. Grad, 
47. Minuten. „mt 
Bu 6. XIV. | se 
. Was nennen aber die Geographi Longitudinem Loci? 
Ein Geographus ſchreibet dem berühmten Athanaſio Kir- 
chero nach Nom,und ſchicket ihm eine Tabelle ungleicher-Ma- 
thematicorum und Geographorum wegen Der Ränge und 
Breite der beyden Städte Coͤln am Rhein und Nom, darin⸗ 


ne ee is. andere Autores anziehet, ſo famt und fonders mwederin 


der Ränge noch in det: Breite diefer beyden Derter nͤberein ka⸗ 
men. Vid, Sext, Empirie adverf’ Mathemat, cap. XXI. pag, 97- 
Paullin. hor. Philof. P.II. p.213. | — 


So wird man leicht gewahr, daß auch dieGeographimit 


ihren nothwendigſten Mitteln fehifehlagen, und ihre Demon- 
ftrationes vielmahl ſchluͤpffrich ausgehen. Jedoch wenn man 
beliebet nach gewöhnlicher Praxi Longitudinem eines Ortes 
u finden, fo muß der Der füglich unter‘ den Meridianum Ma- 


onum gebracht werden, und fodann werden die Gradus vom | 


A:quatore biß judem MeridianoPrimo, wohin Der Ort gezo⸗ 
gen iſt, gezehlet, als dann zeiget ſich deſſen Longitudo, Man 
Fan auch von dem Orte u zehlen anfangen, allein, mer dieſe Art 
beliebet; der muß von Oſten gegen Weſten procediren, da 


man ſonſt von dem Meridiano Primo zu dem Orte allezeit von 


Weſten gegen Oſten zehlet. ES. | 

Wennich in Conftantinopelunter den Meridianum führe, 
und zehlevon Eonftantinopel, von Oſten an gegen Weſten zu: 
dem 1, Meridiano; welcher durch Die Infulas. Aioresgehet,, ſo 
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finde ich so Grad, welches ift.Longirudo der Stadt Eonftans 
tinopel. Hier wird aber Feines weges diejenige Länge vera 


ET fanden, wovon in Geographia Speciali wird gehandelt wer⸗ 
© den; Als nemlich Portugall iſt 80, teurfche Meilen lang; fon» 
=) deines wird von derjenigen Länge geredet,nemlid) vonder Di- 

| ftanz eines Ortes vom Meridiano Primo. Gleiche Bewand« 
niß hat es aud) mit der Latitudine, welche nicht anders genoms 
men wird, als die Diftanz eines Drtes vom Z.quatore gegen 
die Polos. Damitman doc) den £efercontentire, fo willic) 
bey den vornehmften Städten der Länder allegeit deren Lati- 
tudines und Longitudines hinzu fügen, damit ich nicht eine 
& parte Tabulam hieher zu fegen genöthiget werde. Alſo, 
wenn ich am gehörigen Orte von Erffurt temarquire, fü fege 
iich hinzu: Erffurth lieget unter den 33. Gradu Longitudinis, 
46. Min. und so. Gradu Latitud. und 47.Minut. zc. fofol es 
behy den vornehmften Drten, wo es nöthig, pradiciret werden. 
“Die Holländer und Engeländer haben einen aroffen Preiß 
.  sonfunfhig tauſend Thalern gefeget,menn einer Die Invention 
ausfinden koͤnte, wiedieLongitudines auf der See fo richtig 
wie zu Lande koͤnnten gefunden werden. In Anfehung eines 


id 
Inn 


,  foanfehnlichen Premii haben viele fich bemühet etwas darzu⸗ 
! | thun, welches zwar in Theoria durch viele Regeln gemwiefen, 


‚ll 
| 


| 


t 
4 






A 






abber in Praxi nicht Dargethan worden. Chriftianus Huge- 


j 

Ü) 

N. 
‚u 
— 


niius von Zuͤlchem, der renommirte Engellaͤndiſche Mathema⸗ 
ticeus hat ſolches mit groſſen Pendul⸗Uhren gluͤcklich probiret, 


| 


wodurch auch Die groffen Uhren zu mehrerer Perfection ger 
langet. | ' * age 
u An $ RVi:: 4 ——— 
Ran ich auch auf der Charte ſehen, wie weit ein Ort 
| von dem andern liege? A 
‚I. Za,denn aufden Charten laͤſt fich foldyes beffer tradtiven, 
als auf dem Globo: Denn auf dem Globo Jiegt alles nach der 
Optic hart beyfammen ; Auch find etliche meit, etliche genauer 
beyſammen geriffen, Daher es fich nicht wohl pradticiren Fäffet. 
Oben in der Einleitung ift alles gejeiget worden, wie man die 
Sand Eharten legen fol; Nachdem ſuche ich nur den x 
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Stab: wenn nun die Diftanz der beyden Derter nicht groͤſſer 
Isder Maaß⸗Stab, ſo kan ich ſolches alfobald verrichten. 
Denn ich trage nur die Diltanz der beyden Oerter auf den 
Naaf-Stab mit den Circkel, fü werde ich alfor,ald berichtet, 
pie viel Meilenes austrage. Wo aber die. Deuter weit von 
inander liegen, und noch einen geöffern Raum, als die Groͤſſe 
es Maaß⸗Stabs fallen, oder wohlgar die Scala milliarium 
ehlet;. fo werden doch zum. wenigften auf beyden Seiten, ges 
en Oſten und Weſten Gradus vorhanden feyn , welche den 
erıdıanum Magnum prafentiren folen, darauf faffe ich nur 
inen Grad, und theile in der Länge denfelben in «5. gleiche 
Theile, fo iſt der Maaß⸗Stab der Meilen fertig. Solcher kan 
chnun fo viel verlängern als ich will. E:g. Wennich wiſſen 
vil, wie weit Erffurth von Leipgig liege ; fo fege ich den einen 
Fuß des Circkels auf Leipzig, und. den andern auf Erfſurth. 
Trage ich nun diefe Diltanz auf ven Maaß- Stab in der 
Charte Saxorria Superior, fo Jultus Danckert geftochen, fo fehe 
ch wohl, daß der Maaß⸗Stab nur zwoͤlff Meilen ausmacher, 
ya doc) die Diftanz weiter iſt; Wenn ich es aber nach obiger 
rax verrichte, jo befinde ich daß es inder Charte genau drey⸗ 
ehen und einehalbeMeilen find,und fo procedivet man ferner. 
Stliche tragen fonft auch Die Diltanz auf dem Aquatorem; 
Allein diefes beträget noch vielmehr als das erſte, weil DieGra- 
lus auf dem Aquatore) nicht ‚gleicher, Sröffe find. Andere 
vollen diefem helffen,und halten davor, man ſolle DieDiltantias 
uf den Meridianum fragen, Dafelbft Die Gradus am ſicherſten 
ibgerheilet zu finden. | 


IT, Alles diefes ift aber fehr betruglih. Denn wer will 


nich doch verſichern daß die Berge, Wälder, Flüffe, Mora» 
te, allezeit aufden Charten obferviret wwerden ? Und dieſes Fan 
nie bald eine geoffe Leite entziehen. Dannenhero gehet man 
icherer, wenn manden Tradtarbrauchet, Die vornebmften 
Europäifchen Reifengenannt, in welchen durch viele Neis 
en geoffer Potentaten u. gelehrter Leute das vornehmfte meh⸗ 
:entbeilgaccnrar zu findenift. Auf folche Are darff ich nicht 
ſorgen, daß ich einen gangen Grad oder Dach etliche Meilen 
| in 
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Ki Homann haben auch —— 
| Verfetiget daßman auf folcher gleich: er vorn en Städ 
‚teDiftantias, vun einander wiſſen kan Auf der ein einen Se 

ſind die Nahmen der vornehmſten Städte Europx, “aufde 


5 andern die Meilen, und oben bie kai wie Kr 


| bellen zu gebrauchen fi nd. 









Das Capie —— 
De Divifione Orbis Terrarum Phyfica, 
Von der natürlichen Eintfeitung der. Kl | 


§. 
Wie — die Erde — beſchrieben? 2 


— der groſſe GOtt gleich im Anſang der Shit 
4 beſchloſſen, daß die Erde aus Waſſer und trocke; 
nen Land beſtehen ſoll, Genef.1...9.10. Gohaben auch 
die Geographi ſolche Eintheilung gemacht,und betrachten fon; 
derlich Cr.) alle natürliche Eigenſchafften der Erde durch g e— 
wiſſe Kunſt Woͤrter, welche man von alten Zeiten her af 
beſitzet. (2.) Eben alſo gefchiehet es auch mit dem Waſſer 
wovon in nachfolgenden Fragen alles il OPINRAS ri 
abgehandelt werden. — — 
Was gehoͤret zur Erde und deren 


Wbenn die Geographi die Merckwuͤrdigkeiten der Erde be 
9 fehreiben tollen, fo machen fie nach der natuͤrlichen Eigen⸗ 
ſchafft folgende Eintheilungen; zur Erde gehoͤren: () Gon⸗ 


tinens. (2.) Inſula. (3) Peninſula. (4) Ifhmus, ($) 


Promontorium. (6) Mons. (7) Vallis, (8) Spelunca. (9) 
Sylva. Davon ſtellen uns an gehörigen Orten die. ee 


I 


F "ei ein lebendiges Contrefait vor Augen. 


S. OL. 4 
Was if Continensund wie wirdes befebeieben? ? 
" Gönnen, Terra Fi ira, ein * * a Aridio. 
an Sal Ä | ri 
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‚fenfu eine groſſe, auch Feine Eleine Inſuln faffer ; 2uıfo ift 
entfchland ein feftes Land, wenn ic) folches gegen Britan⸗ 
ien betrachte: In latiori fenfu find Aſia, Africa, und Europa 
n Theil eineg continuirlichen Landes, welche ſaͤmmtlich Ein» 
en zu Land beobachtet werden gegen America. 

IV, 


Was ift eine nfel, und wie ſiehet ſie aus? 
Infula, Frantzoͤiſch Isle, Ital. Iſola, Teutſch eine Inſel o⸗ 


er Eyland, iſt ein Land, welches um und um, allerwegen 
it Waſſer umfloſſen iſt, und von den Ländern durchs Meer 


nterfchieden und abgefündert wird. Die Inſuln werden 
gemein in IV, Elafjen eingetheilet: (A) Sind Groffe, 
‚gleichen 1. Britannia, welche vor die Gröfte in der Welt 
halten wird. 2. Islandia. 3, Nova Zembla. oder Neu⸗Land. 
‚ Japan mit Jedfo. 5. Borneo, 6, Madagafcar, oder St. Lau- 


ntii. Einigerechnen auch Americam unter die groſſen In⸗ 


In, wiewohl man niche weiß, ob es etwa an Aſia haͤnge. 
ovaZembla, wird von einigen unter die Halb⸗Inſuln gezeh⸗ 


t. (B) Mittelmaͤßige, als 1. Irrland. 2, Candia.; 3. 


cilia. 4. Sardinia. $.Creta, 6. Ceylon. 7. Hiſpanio⸗ 

8. Cuba, 9. Groß⸗Iava. (C) Rleine. 1. Seelandia, 
‚Majorca. 3.Corlica. 4. Cyprus. 5. Eubea ſeu Nigropon- 
Ke. (D) Leglich und vierdtens find Die Kleinſten, 
eſelben find faſt unzehlbar. Die vornehmſten find ı. Cana- 
riz ſeu Fortunatæ, 2. Virides. 3. Azores, Inſulæ Flandricæ. 
‚Orcades. '$.InfuleSalomonis, : 6, Gothland, Oeland, Des 
‚Rügen, Alfen, Bornholm, Langeland, Falfter, Morde 


and, Malta, Corfu, Cefalonia&c, er nun verlanget 


der Inſel Befchaffenheitzufehen, der ſchlage den Nahmen 


im Regiſter nach, entweder er ſchlaͤgt deren Rahmen⸗ 


rt auf, oder ſuchet fie unter den Wort Inſula. 


Ss Ve 
Was ift eine Peninfula ? 


Peninfula, Griechiſch Cherfonefus, Teutſch eine Halb, R "N 


„ifteinfolches Stück Land, welches fait gang und gar mie 
Bafler und Meer umgeben ift, biß u ein weniges, Dadurch 


for 


*3J. 










I. felhes an das fefte Kand gehänget wird. Die Vornehm 


ften find: )C herfonefus Taurica, zmwifchen dem Ponto Eux 


| no und dem Mäptifchen Sumpfle gelegen , da die Crimmi 


ſchen und Pregcopijchen Cartarn wohnen. 2) Cherione 


‚dus Thraciz, jmwifchen da Gallipolis lieget,Dem Mar di Marmc 


ra fonft Propontis genannt, und Archipelago Öriechenlande: 
Dieſe beyde Meere vereiniget der Hellefpont, oder die Meer 


Enge der groffen Dardenellen, 3)Peloponnefus, oder More 
im Örfechenland. 4) Cherfonefus Cimbrica, bey Hollſtein, | 
jetzo Juͤtland genennet wird. 5) Der Mericanifche Theil 4 


mericz bey Panama. 6) Cherfonefus Caſſandriæ bey dem Sin 
‚Theffalonicenfi Griechenlandes. 7) Cherfonefus aurea, Di 
goldene Halb⸗Inſul, war fonjt Malaga unter Siam, Don de 
andern findetman Nachricht am gehoͤrigen Orte. en 


ich diefelben beyfammen fehen will, fuche ich das Wort Chen 


ſoneſus im Regiſter. | 
| —— 
Wie ſiehet ein Iihmwaus? 

- IAhmus, Efthmo, ein enges und ſchmahles Stuck Landes 
zwiſchen zweyen Meeren gelegen, da das fefte Land mit de 
Halb Inſul vereiniget iſt Es find der Ihmorum fo die 
als der Halb-Znfuln, van welchen fie auch meiſten heils ihr 


1 Nahmen haben. 2) Derfehrberuhmte Ithmus iſt in ame 
rica zwiſchen dem Mar del Nord, und dem Mar del zur. 2 


Der Iſtbmnus zwiſchen Livrada und Morea in Griechenlan 
phnweit Chorintho, von dem vorzeiten die beruͤhmten Iſtmi 
ſche Spiele, den Nahmen haben Er wird Ilihmus Corit 
thiacusbenahmer. 3) Der Ihmus;wifgen Schleßwig un 
Zutland. I 
Was iſt ein Dorgebürge? 
bPromontorium. Caput, Capo, Cab», (die zwey letzter Nah 


mæen brauchen die Schiffer, die Teutſchen nennen es Vor 


gebäirge,) iſt eine Spitze von dem feſten Lande, ſehr erhaben 
und gehet tieff ins Meer; Die Schiffer koͤnnen ſolche ga 


neit von ferne ſehen. 1) Das allerberuͤhmteſte und bekandie 




































uſſerſte Theil von Africa, zwiſchen dem Athiopifchen und 
Andianifchen Oceano gelegen. 2) Promontorium Viride 
der Cabo Verde, inder Gegend, da das Africanifche Ufer an 
Jem Mar del Nort fich von Abend nach Morgen wendet, und 
ieget den Inſuln, die von denſelben den Nahmen befommen, 
jleich gegenüber. 3) Promontorium Antivellzum, lat, Caput 
jais Lerrz, Congell The Lands Ende in der Engliſchen Lands 
chafft Cornubien, nder Cornwall. Ein ander Cabo finis Ter- 
& lat. Promontorium Artabrumn , iftin Gallicien. Von den 
brigen ftellet uns das Negifter vollige Nachricht, in welchem 
inter dem Worte Cabogine emlice Partie zu fehen. 
'$8, VII, 
Wie werden die Bergebefchrieben? 
Ein Berg ijtein erhabenes Erdreich, welches ſpitzig und 


icht gar weit im Umkreyß, jedoch fehr hoch zuweilen erhoͤhet 


t. Der BergPicus, auf der Inſul Teneriffa, wird vor 
en allerhöchften gehalten, die Einwohner nennen jhn Pico de 
Perraira, oder auch Picode Teide, Varenius fehreibet, daß 
iefer "Berg ganser 60. Meilen Fünne auf dem Meer gefehen 
perden, und mer auffelben ftünde, Fünne alle Canarien⸗In⸗ 
ıln gar eigentlich wahrnehmen.: Diefem fol inder Höhe 
leich feyn der Berg Pieo.deS. Georgio an der. Inſul Sayalı 
eine von den Slandrifchen oder Roriſchen Inſuln ift in A- 
erica,. Bon denen berühmten Bergen Aetna, Hecla, Bru- 
tero mag man an ihrem Orte ſuchen. Don jeden Feuer⸗ 
penenden Bergen hab ich auch an feinem Orte richtige Nach⸗ 
icht ertheilet; Dannenhero wird allezeit das Regiſter confu- 
vet, welches die Stelle und Caput auch paginam zeiget, wo 
an etwas von demfelben leſen foll. Weil auch die Seburs 
e von den "Bergen unterfchieden werden; Denn ein an⸗ 
ers iftein Berg, ein anders die Gebürge, Juga, welche aus 
ielen "Bergen beſtehen: So Fan ich nicht umhin, davon etz 
yas kuͤrtzlich zu melden. () Zwiſchen Spanien und Franck⸗ 
eich find ſehr beruͤhmt die Pprenäifchen Gebuͤrge. (2) Zwi⸗ 


hen Ungarn und a —— Wenn ich nun 


2 von 
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— — — —— — 
te iſt Capurbobæ Spei, oder Capo di Bouona Speranza, ſo der 
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von dieſen Nachricht verlange, iſt es ja beffer, wenn ich etwa: 
4 anfolchen Drte lefe, wo es eigentlich hingehoͤret. Alfo,went 
"u ich von dem Pyrenaͤiſchen Gebürge das Regiſter confulire, 
ſuche ich entweder Gebürge unter dem G, oder das Pyrenaͤi⸗ 
ſche Gebuͤrge unter dem P. Verlange ich etwas nach zulefen 
von dem Veluvio, ſo ſuche ich ſolches unter dem V. Vefuvius, 

I" - pderM. Montes ulcani, darunter der Veſuvius iſt. Beſon— 
ſondere Nachrichten habe von denen vornehmſten Bergen der 
Belt in meiner ſogenannten Orographia ertheiletsedit, 1715-8, 

IX 


as iſt vonden Thäleen, Hölen, Waldern und Portis 
| „au meſdenn 
1. Was ein Thal, Wald, Hölefey, iſt bekannt; Pur 
daß ich noch remarquire, wo dergleichen anzutreffen, und man 
‚ von folchen fuchen muͤſſe. Bon dem tieffen Thaͤlern iſt in je⸗ 
gigen Kriegen fehr berühmt worden der Waldenſer Land in 
Piemont, welches fehr tieffe Thaͤler hat, wohin fich die Frans 
Bofen retiriren wolten, aber von den Waldenſern ziemliche 
GStoffemit nehmen muften. Insgemein werden fieder ABals 
J denſer Thaͤler genannt, davon mit mehrern in Piemont ge⸗ 
handelt wird. Dergleichen find faſt in allen Koͤnigreichen, 
doch nicht gar ſo groß als dieſe. Von den Waͤldern Hoͤlen, 
Geſund , und Sauer⸗Brunnen, 2c. wird an den Dertern, wo 
Sie zu finden, etwas gemeldet. B —2 
2. kortæ, find enge Paͤſſe, dergleichen zwiſchen Siebenbuͤr⸗ 
gen und der Grafſſchafft Temeswar, ſo das Eifen» Thor, lat, 
orta herrea, Ungariſch Vaskapii genannt. Die Portz Ca- 
4 pie zwiſchen der Perſianiſchen Provintz Schirvan und denen 
BGBebuͤrgen nach der Stadt Derbent, die Pforten von Teflis 
benahmet. Zwifchen Pzotien und Theffalien waren ehedeffen 
die Thermopyſæ berühmt. — TR 
J De 
J Das gehoͤret nun zum Waſſer? 
Zum Waſſer gehören auch unterfchiedliche Theilungen, 
welcher Eigenſchafft in etlichen Geographiſchen Benennun⸗ 
gen kan erſehen werden. As: 1,Oceanus. 2.Mare, 3.Si= 
Mi | — Russ 
| | 


— 









tus. 4, Euripus feu Vortex. 5. Fretum. 6. Lacus, 7, Portus. 
„Sirtes, Sand» Bäncke oder Rlippen. 9. Archipelagus. 
10, Stagnum, ır,Palus, 12, Fluvius, 13. Æſtuarium. 14. O- 
ium, Hier follnun eines jeden Benennung erörtert, deren 
ceurate Beſchreibung aber an Diejenigen Orte verfchoben 
perden, wo fie zu finden find. 
Ss. XI. 
Was iſt nun Oceanus? . 
Oceanus @kxexvos, mare maximum, (ab @xus Velox, & va. 
dc, fluere,) Wird insgemein die offenbahre See, oder dag 
roffe ungeheure Welt⸗Meer genennet, welches die Welt 
mflieffet und alle Eleine Meer und Fluͤſſe verſchlinget. Es 
ird Fein Jahr ja fehier Fein Monat vergehen,daß manniche 
pn groſſen Schiffe Brüchen undi Kriegen höre, und wird 
jegen der groffen ungeheuren Stürme oͤfſters die gantze 
Belt in Verwunderung gefeget. Die Geographi difin- 
airen gemeiniglich unter Den Worten Mare und Oceanus, 
elches andere vertwechfeln. Oceanus iffeigentlich die offen, 
ahre See, welche noch niemahls durchſchiffet worden; Denn 
gen dem Polo Arctico iſts allzukalt, deswegen die Holländer 
veymahl wieder umkehren muͤſſen; Gegen demPolo An- 
rdicoift es ſo kalt, daß fich auch niemand meiterin Gefahr 
ürsen will. Der Oceanus hat ſehr viel rahmen, von Ges 
uͤrgen, Ländern, und iſt doch nur der einige Oceanus, 
ei Re 
Das ift aber Mare, iſt esnicht einerley? Sa 
Stridte iſt esnichteinerley: Der Unterfcheid ift kurtz: O- 
anus iſt, welches alle Meere faffer, und Die Welt umflieffet s 
lare ift ein geoffes Theil davon, welches die Welt durchflief-. 
t, und durch felbe ergieffet. Das Meer erhält feinen 
Rahmen theils a Littoribus oder Geſtaden, & Regionibus, 
eils von den IV. Plagis, und wird öffters unr Mare das Wort 
ceanus gebraucht. 
‚Oceanus Orientalis, das Meer gegen Yufgang, wird Mare 
Indicum genenner. J 
— I, 


f 
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Il. Oceanus Occidentalis, das Meer gegen Untergang, wirt 
‚Mare Atlanticum, it. Oceanus Atlanticus genennet: © 


% III. Oceanus Auftralis five Meridionalis, das Mittägliche Meer 


wird Mare Æthiopicum genenner. | 


"IV, Oceanushyperboreus live Septentrionalis, das mitternaͤch 


tige Dieer, Mare hyperboreum genennet, it, Mar del Nort 
Aus diefen kommen noch andere in Europa, Alia, Africa 
nemlich Mare Meditercaneum, Balticum, Rubrum, Perficum 


Caſpium, und deren noch unzehlig viel, welche von den Länder: 


den Nahmen befommen, als Mare‘ Gallieum, Ruflicuin &c 
davon. aber in der Special-Geographie wird gehandelt werden 


Offters erhaͤlt auch ein Meer aqualitare feinen Nahmen, alı 


Das Mare del Zur, Pacificum, Nigrum, Aus dem Meer kom 
men etliche Flüffe,flieffen auch alle hienein : Etliche Flüffe ent 
fpringen von fich felber an gewiſſen Drten,erftlich gang Eleine 


und häuffen ſich, nachdem fie andere verfehlingen. Was eit 


Fluß fey wiſſen wir insgeſamt; Denn es iſt ein Waſſer, wel 
ches durch gewiſſe Länder und Staͤdte gehet, und endlich in: 


Meer fält: Don diefem wird bey iedem Lande, befonder 


Meldung gethan. 
EOS | 
| Was iſt aber ein Sinus oder Meer⸗Buſen? 

' Sinus, Stal.Golfo, teutſch ein Meer⸗Buſen, iſt ein Arn 
von einem Meer, welcher krum in einLand hinein gehet. Wem 
derſelbe groß iſt, wird er von den Teutſchen ein See genennei 


3.€. Sinus Mexicanus, zwiſchen dem mikternächtichen uni 


mittäglichen Theil Americe; Diefer'groffe Sinus gehet voı 
Morgen big Abend; Wenn aber der Sinus etwas Elein iſt 


wird er ein Meer⸗Buſen, von den Schiffen Bay genennet 


Dergleichen find das Mare album der Sinus Ruflicus genannt 


Sinus Livonicus, Botnicus, und nod) andere. 


S. XIV, | 
| Was wirdaberEuripusgenenne? 
Euripus Vortex, feu Vertex, ein MeersStrudel, ndereit 
Wind⸗Wirbel, iſt eine grundlofe Tieffe und gefährliche 
Dit, Den was demſelben zu nahe kommt muß wa 
ds | ER | | um 
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RE SEE la a TE 
ndalfobald u Grunde gehen. 3.6. Der Mal-Strohm, 
der Moske-Steohm bey Norwegen; Charybdis bey Siei⸗ 
jen bey Mefina, gegen dem Vorgebuͤrge Scrlla; Der 
Strudel auf dem Mar. delNurd indem Meer⸗Buſen de Fer- 
inando Pvo, gegen America, der Strudel bey dem Dorffe 
;rennüber der Stadı Ems, aufder Donau. ꝛc. 


$. XV, 
Was iſt Fretum? 

Fretum, eine Meer⸗Enge, wird von den Frantzoſen Detroit, 
Ital. Streito; Span Eltrecho, Holl Straette, Griechiſch Bos- 
horus genennet; bedeutet eine ſehr enge Straſſe, anguſtiam 
Aaris, da entweder ein Meer an dem andern hanget, oder ein 
Meer⸗Buſen mitdem groffen Meer dadurch vereiniget wird. 
Ydererifteinenger Canal, Sund, zwiſchen zweyen Ländern, 
pelche fo nahe aneinander ftoffen,daß nur ein fehlechter ſchma⸗ 
er Streiffen von dem Meer darzwiſchen bleibt. Die beruͤhm⸗ 
eften find, dag Fretum Herculeum, zwiſchen Spanien und 
frica, welches auch Efirecho de Gibraltar in der C harte ges 
ennet wird; FretumDaricum, der Sund oder Free Sund, 
wiſchen der Inſel Sees land und Provintz Schonen. Von 
ieſen und andern wird an ihrem Det gedacht. Her fie aber 





uchen will und beyfammen fehen, der ſchlage im Regiſter das W w 


Wort Fretum auf. 


RD 

u Was iſt denn ein Lacus? 

Lacus, Stagnum und Palus haben faft ein Anfehen. Dans 
nenbero till ich ihren Unterfcheid in diefem Paragrapho kuͤrtz⸗ 

lich nacheinander erwegen. 

Lacus,ift nicht anders als eine groſſe Menge ſtehendes Waſ⸗ 
ſer, ein groſſes weites See, welches von der Erden gantz und 
gar umgeben iſt, zuweilen Waſſer und Fluͤſſe annimmt, auch 
mwieder ausflieſſen laͤſſet und Meer genennet wird, da man auf 
etlichen mit Schiffen fahren kan. E.g. Der Lacus Venetus 
oder Bodamicus, der Bodensee. Lacus Tigurinus,der Zuͤr⸗ 
cher⸗See, LacusLucernenfis, der Lucerner⸗See in der 
36 — Schweitz 
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ERE WITTEN TEEN TINTE 
Schweiß. Die Italiaͤner nennen es Lago, andere Lac, Die 
Lateiner Lacus. N 
Stagnum iſt eine etwas kleinere See, welche nicht Schiff, 


bar iſt ſondern nur ein quellender Waſſer⸗Pfuhl und fillfter 
EN  bendes Gemäffer; Dergleichen ift der Lacus Pilati,qufeinem 


| 72° zerriffenen Berge oberhalb Kucern. Es gibt folcher in der 
. sangen Weltunzehlig,in etlichen find ſchoͤne Fifche. In This 





ringen find bekannt der Weißen ⸗See der zum Theil abges 
laffen und zu Wieſen gemachet worden, und Schwanen⸗See. 

kalus, ein tieffer Ort, allwo ſich das Waſſer vom Regen 
ſammlet, und weiles nicht ablaufen fan,macht es einen Mos 
vaft, Sumpf, Pfüse, dergleichen niebtesin Holland und 
Weftphalen, tie auch in andern Rändern mehr als zu viel: 
In der Herrſchafft Gröningen ift der groſſe Bourtanger- Mo⸗ 
raſt beruͤhmt. ee end 
$.XVIL. 


ner Was find See⸗Haͤfen? | 
„ Portus,ein See⸗Hafen ift nichts anders,als ein Theil eines 
Ufers am Meer, eine Aufuhet, Anlandung, dadie Schiffe 
einlauffen und vor den Stuͤrmen der Mindeund des Meers 


m ſicher ſeyn koͤnnen. Welche nun von Natur und Kunſt zus 
gleich lormirt find,da Eönnen auch wohl groſſe Flomen vor den 
Feinden ſicher ſeyn. Dergleichen find viel welches ein Lieb⸗ 


haber der Geographie in dem Regiſter unter dem Norte Por- 
tusfinden wird. An Portugal find die Häfen zu Liſſabon, 


'Setuval,Porto, | In Spanien zu Cadix, Malaga, Carthagena, 


Alicante, Denia, Barcelona, Vigos, Corunna,Roles. In Franck 
teich zu Toulon, Marfeille,Havre de Grace, St, Malo, Rochelle. 
In Engelland, Douer, Sandwick, Hith. Rummey, Haftings, 


‚ Portsmouth, Pleumuth, Falmouth, Spitehad, Harwick. In 


Dänemarck, Copenhagen. Fn&Schtoeden&tockholm,Cark- 


‚grona, Gothenburg. &n Rußland, Petersburg, Archangel, 


In Teutſchland Kayſerliche Hafen, BuccariTrieft und Pie 
ume In denen Bereinigten Niederlanden: Arnfterdam, 
Municfedam, Hooen, Enchpfe,Briel, Flißingen, Harlingen, 
Dclhiel Sn Itallem, Genua, Lioono, Gaeta, Mefina, 
Paktmo,ufis - 5, XVII. 
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S. XVII. 
Was nennendie Schiffer Sand» Bäncke? 

Sand ⸗Baͤncke, Lat. Sirtes, SandsHauffen, find fandigte 
Berge inder See, wenn nun die Schiffe auffolche Fommen, 
Teiben fie figen, und müffen öfters zu Bodengehen. Es gibt 
uch, Klippen in der See, welche Scopuli Pulvini, Span. Bai- 
0s& Abrolhos, i. e, thue die Augen auf, Holland. Droogten, 
Saas Bentkegenennet werden. Die Schiffer nennen ſolche 
Yinde Felfen und Klippen, weil fie foiche öfters nicht fehen, 
nd doch, wenn die Schiffe had ac ers erden. 


| Was ift Archipelagus? 
Acchipelagus ift ein neues Wort, und ift ein Theil des 
Meers, wo viel Inſuln nahe beyſammen liegen. Derglei⸗ 
hen ArchipelagusS. Lazari in Ojt-Jndien. Das Mare Aigx- 
m, iſt das fürnemfte, und wird vor andern Archipelagus ges 
ennet; Es begreifft die Inſeln Griechenlandes, Thraciens 
nd klein Aſiens. KR. Pa | | 
S. XX, 


Was wird Oftium genennet? 








‚Oftium iftder Einfluß eines Fluſſes, wenn er entfptinget, s ri 


uch der Ausfluß ausdem Meer, und ins Meer: Denn die 


neiften Slüffe entfpringen aus dem Meer, und kommen auch h) ’ 


vieder indas Meer. 5 
S.XXL 
Was find aber Die Littora? 
Littusein Land, Rand oder Strich, fo andas Meer. nder eis 
en Fluß ruͤhret Von uns Teutſchen wird es Ufer des Meere, 


on den Schiffen Bord genennet. Die Frantzoſen nennen = |. 
folche Cöres, Die Italiaͤner Cola, Die Lateiner Littora. Ders. 


gleichen find die Afticanifehen Cüften. Mitdiefen koͤmmt faft 

ıberein Ripa, ein Geftade, nur daß dieſer and allezeit von 

den Flüffen gebraucht wird. Ks | 
. S. XXI 


Mas iſt endlich Afuariun? 
Zltuarium ift eine groffe — oder Ecke, ſo das Meer 
Sr. it 
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zur Seiten ausmachet, undin felbe austritt, wenn es fich erhes 

N, ber, ergieffet und braufet-: Solche Altuaria find gemeiniglich 
Ih \anden Orten, wo der Fluxus und Kefluxus, Ab / und Zufluß des 
Meer it, welches die Schiffer Ebbe und Fluch nennen. 
Wenn ſi 9 das Meer ſchwellet, find die Æſtuaria ſchiffdar, 
Pen aber haben fie wenig Wale, oder find gar trocken. 


S. 
Wober komme aber "Ebbe und Fluth? 

Daß das Meer feine fonderliche Motus und Bewegungen 
habe, wird niemand unterden Bernünfftigen laͤugnen. Daß 
aber auch das Meer feine fonderliche Graͤntzen hat ift uns als 
fen, Dig wir in Gottes Wort Feine Fremdlinge find, zur Gnuͤ⸗ 
ge bewuſt. (vid. Pf.33. v.7. Pf. 104. v.9, Job.38: v.9.10.) Denn 
wenn dieſes nicht wäre, hätte uns folches, meil es mit der Erde 
ein Corpus machet, gewißlich alle verfhlungen. Ob nun gleich 
das Meer zur Zeit fehr ungeſtuͤm iſt, kan es uns doch ohne 
Gottes Zulaſſung nichts veroͤden noch verderben. 

Es haben ſich diePhyfici biß anhero nicht wenig bekuͤmmert, 

was doch das Meer vor eine wunderbahre Eigenſchafft habe? 

Wie es zugehe, daß ſolches zu ſeiner Zeit ab⸗ und zuflieſſe? Et⸗ 

liche ſchreiben es dem Monde zu, welcher feine fonderbare 
Wuͤrckung im Meer haben fol. Wenn derMond neu iſt, und 

indem Schein noch zunimmt, fol das Meer, ſonderlich am 
ſiebenden Tage, wachſen, doch weiß man daß es feine gewoͤhn⸗ 

liche Uſer nicht uͤberſteiget. Wenn aber der Mond in feinem 
Schein wieder abnimmt,fo tritt das Meer ſonderlich am fies 
benden Tage nach dem Voll Mond wieder zuruͤck. Es if 

N aberbas Ab⸗ und Zunehmen des Meeres nicht anallen Orten 
gleich, geſchiehet auch nicht an allen Drten aufeine Zeit: Deit 
‚an etlichen waͤchſt es fehnell,meicht auch fehnell wieder zurück, 

1 undan etlichen Drten nimmt es zweymal zu undab. 

—4 Es berichten glaubwuͤrdige Hiftorici und Phyliei, daß dag 
"Meer in Indien mit dem Abnehmen des Mondes wahfe wie 
ess bey uns bey Zunehmen des Mondes pfleget zu wachfen, und 
habe es an vielen Orten eine gantz andere Eigenſchafft und 
ide Denn das teutſche Meer. gegen — 

wachſe 









\ 


folles auch bey Africa und zwiſche 
wachſen, daß es mit Erſtaunen 
Zur genannt, mag au 


Meer, del 
raneum oder 


Sonſt beri 
fam anmwachfe. daß m 


Jich bey der Inſel St. Thomas; Hergegen wa 


anzu 


an es ſch 
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9 
mwachfe ſehr hoch, mie auch bey Camphia in Indien. Eben fo 


1 America und Molucken 


fehen feyn mas. Das 


Mare del Nort genannt, viel gefehminder. 
in Africa foll es 4. Stunden wachfen undg Stunden fallen; 
Die Urſach folches ungleichen Wachſens und Zunehmens 


fehreiben d 


an andern. 


Nach der aecurateſten 


ſte Ebb und Fluth an 
gen, 


den Orten, 


geſchehen; Ingleichen in den Ländern, 


ch etwas, das Mare Mediter- 
Mittelländifche Meer nicht fo fehr wachfen. 
chten die Phyfici,daf das hohe Meer fo gemach⸗ 
ier nicht gewahr merde, fonders 


chfet Das Meer, 
Bey Capo Bollo 


| ie Phylici etlichen Sternen ju, welche an Diefen Or⸗ 
ten ihre Operationes machtiger und ftärcker haben follen, als 
‚Phyfieorum Meynung, fell die groͤ⸗ 
welche in Zuna Torrida lies 
welche von Mor⸗ 


gen gleich gegen Abend fich erftrecken und zwiſchen den l'ropi- 


cisinZona Torrida gelegen wären. Andere fagen, 
und Fluth gefchehe am ſtaͤrckſt 


laͤnglicht und nicht ga 
und Inſeln zu finden. 


len die Schiffer in Sinu Cambayenfıi obferviret haben, 


€ 


v breit wareno 


die Ebb 


eninden Meer⸗Buſen, Dieda 1) 
der da wenig feftes Land \ 


Den allergröften Ab⸗ und Zufluß wols 


Oltium des Fluſſes Indi ift,und fol folches fo fchnell gehen,daß 


es öffters nicht zu vermuthen gew 
fer Sinus derjenige Fluß geweſen, 
der betrogen: Denn.als derfelbe fein Krieg 


feße 


Götter hätten ihm bis dahin ein Ziel 


nicht Eommen folie. 


Wasdlhat denn die —* 
Die alte Vorfahren haben ſich die Erde platt und een, | | h 
ES | oh 





S XXIV. 


eine 


nwolte, wurde ihm zu Ohren gebracht, d 
ſehr ſchnell fort geflohen, 
nen Rande ſtehen laſſen; Daher 


geſetzet, 


Erde mit dem Wa 
Figur? 


eſen. Man gibt vor, daß dies 
welcher den Groſſen Alexan- - 
8-Heer darüber IN 
aßdas Waſſer 
und habe ſeine Schiffe auf dem trock ⸗ 

Alexander M.geurtheilet, die 


uͤber welches er 


ſſer wohl vor 


dadıe N 
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Jedoch mit geoffen Bergen, Waͤldern, Graben und Thälern 









ineinen Eirculrund gebildet. Johann Childreus, ein Engels 
Jander, hat davor gehalten, die Erde ſey Oval, andere haben 
folche mit einem Back⸗ Troge, bald mit einee Waltzen, 
Trommel, bald mit einer Kuch⸗Schuͤſſel verglichen, welche 


I Meynungen aber wenig Beyfallerhaltenhaben, Leucippus 


ein Abderit, oder Milelier, oder Eleat, ein Philofophus, Zeno+ 
nis Schuler, Ichreibet der Erde eine Bewegung zu und bildete 
ihre Figur mit einer Trommel ab. Anaximenes hat fich die 


Erde fo flach wie eine Tafel eingebildet. Plinius meinete, 


daß fie einer Fichten ⸗ Nuß ähnlich fey. Die neuere Mathema- 
tici fagen, die Welt fey rund wie eine Kugel, fo man Glo- 


 bum terreflrem nennef, und wollen ſolches aus folgenden 


Puneten beweiſen. N 
1. Neil fie koͤnne umſchifſet werden. I. Weildie Tages⸗Zei⸗ 
ten, als Mlorgen, Mlittag, Abend und Nacht, denen 


{ ſo uns gegen Morgen wohnen, eher, denen gegen Abend 


aber fpäter erfcheinen. III. Weil der Erd⸗GSchatten indem. 
Monden, bey einer Mlonden;Sinfternüß eine halbrunde 
Figurhat. Und IV. Weil uns die Spisen der Berge und 

Thuͤrme eher zu Geſichte kommen, alsder Grund und Fuß 
derfelden | HR Mole 
BIENU | 

Wie groß mag wohl die Erde feyn? | 
Der ganse Um⸗Kreiß der Erd⸗Kugel ift 5400. teutfche 
Meilen,und fagen die Geographi!: wen man rs. Meilen ges 


4 gen Norden reiſete, fo würde die Elevatio Poli immer einen 
Graoad hoͤher; Nachdem aber ein jeder Circul 360. Grad hiel- 
te, fothäte ein Grad ic. teutſche Meilen, und kaͤme die Sum» 


mades Umkreyſſes wieder heraus, alfo,daß ein Vogel, wenn 
er Tag und Nacht um den Erdboden fliegen folte, dazu 225: 
Meilen haben müfte; woraus zu fchlieffen, wie viel weiter 
und fehneller die Sonne, der Mond und das Geſtirne gehen, 
weil ſie in einer folchen unbegreiflihen Höhe und Weite, Tag 
und Nacht um den Erd⸗Boden zu Tauffen pflegen. ° Die 


Maß damit die Geographidie Abtheilung der Erden gemacht, 


find folgende: (1.) 








- (1.) Serupel oder Punct ift das 12. Theil eines Geriten- 
Korns. (2.) Granum hordei, ein Gerften- Korn. (3.) Ein 
Singer oder Finger breit, welcher vier Gran hält. (4.) Eine 
einie ift 12. Scrupel lang, und eben fü groß als ein Gerften» 
Korn dicke iſt. (5.) Zwoͤlff Linien geben einen Zoll. (6.) 
Zwoͤlff ol geben einen Schuh. (7.) Palınus eine Hand breit, 
ſt vier Singer breit. (8.) Ein Fuß, Pes, oder Schub, hat vier 
Hand breit. (9:) Greflusein gemeiner Geomerrifcher Schritt, 
in Tritt, halt deitthalb Schuh. ( 10.) Paſſus Geometricus, iſt 
unff Schub. Crı.Pertica feu Deeempeta, eine Maß⸗Ruthe, 
ft bey den Römern zehn Fuß lang gewefen: Jetzo aber hält 
ie unterſchiedlich, zwoͤlff bis fechzehen Schuh. (12.) Stadium 
in Feld» Weges oder Roß⸗Lauff, ift hundert fünff und 
wansig Schritt. (13.) Eine Geomerrifche Meileift 1000. 
eometrifthe Schritte. (14.) Eine Holländifche, 4000. eine 
Teutfche auch 4000, (15.) Eine welfche Meile, Miliare Itali- 
um, iſt zwoͤlfſ Feld⸗Weges oder 1000. Schrift. (16.) Eine 
Frantzoͤſiſche Meile, Leuca, iſt funffjehen hundert Schritt. 
17.) Engellandifche 1250. Meilen. (18.) Eine Fransöfifche 
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jemeine2500. (19.)Eine Schwedifheoder Schwiggenifche 1 h 


‚000. (20.) Eine Ungarifche Meile hat 5000. Schritte. 

21.) Eine Spanifihe Meile hat 3400. Schritte. (22.) Ein 

Srad des Himmels hat ıo. Ungarifche, rs. Deutſche, 60. 

Stalianifche, 48. Engellandifche, 25: Framöfifche, ꝛo Polni⸗ 

her 17. und eine halbe Spanifche, 12. Schwedifche Meilen. 
| XXVI. | 2 


Was hält manvon der Erden-Beweqgung? 

I. Die alten Philofophi, als Ariftarchus Samius , Philolaus 
‚rotoniades, Heraclides Ponticus, Ecphantus Pythagoricus. 
licetas Syracufius, haben dafür gehalten,daß der Himmel der 
Nond und die Sternen gang ftille ſtehen, und werde hingegen 
ie Erde nur beweget: Allermaſſen auch Seneca gedencket, 
aß zu ſeiner Zeit etliche geweſen, welche daſuͤr gehalten, wie 
—— unwiſſende von dem Erdboden herum getrieben 
vuͤrden. | \ 3 

1, Inſonderheit iſt Arilarghus ein Griechiſcher Philof 


Or 
hpus 





— 
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{| - phuspon Samos, unter Denen erften gewefentvelche behanpfet 
daß die Erde um ihr Centrum fich bewegete, und alle Jahre 


ihren Laufum die Sonne vollendete. Wenn er gelebet, iſ 
ungewiß; Diefes aber iſt ausgemacht, daß er nicht allererfi 
nachdem Tode Archimedis gebohren fey. Das ABelt-Syfe- 
ma , fo mir von ihm haben, ift unter feinen Nahmen von dem 
Noberval verfertiget. Anaxiınenes war der Gedancken, 


19 | die &rde werde wegen ihrer Breiteducch die Luffi, darauf fir 
liege, herum geführet, | 


IN. Heraclidesund noch andere geben vor, Die Erbe werde 


un ihr Centrum, wie ein Rad um die Achſe, vom Untergange 


bis zum Aufsange, einher getrieben. Leueippus, Zenonis 
Schuͤler, ein Abderit, fol gleichfals der Erden eine Bewe— 
gung zugefihrieben haben. Als man nun meinete, dieſer 
Heyden alberne Meinungen waren mit ihrem Athem undder 
Lufft verſchwunden und laͤngſt verdammet, fo wurde folche, 
weiß nicht aus was Urſach, vor hundert und nod) etlichen 
Sahren, von Nicolao Copernico, Med, D. und Thum⸗ 
Herrn wieder auſgewaͤrmet, als er ſich zu Frauenburg in 


Preuſſen mit unnügen Örillen plagte. Er hat bey feinem Les 


ben ftetsdahin getrachtet / daß er diefe Hypothefia defendiren 
und behaupten möge. Es haben dem Copernico nachgeſol⸗ 
get Galilzus Galilzi,Keplerus, Longomontanus, Stevinus, Ar- 
gelus, Mullerus, Cartefius, Philippus & Jacobus Landsbergius, 
Origanus, Linemannus, Anthonius le Grand, Lipttorpius und 
Petrus Megerlinus, welcher legtere Profeflor zu Bafel geweſen, 
und Die Mathelin docirt; Der Trackat, den er gefchrieben, hat 


— ſolgenden Titul; Syſtema Mundi Copernicanum argumen- 


tis invictis demonftratum & conciliatum Theologie, gedruckt 
zu Amſterdam An. 1682.8vo, Gleicher Meynung iſt auch 
Johann Jacob Zimmermann, in feiner Schrift, welche iu 
Hamburcg erſtlich 1690. und wieder 1706 unter dieſem Ti⸗ 
tul heraus kommen: Bingang neuer und ſehr curioͤſer 
Aſtronomiſcher Beweißthum des Copernicaniſchen 
Welt⸗Gebaͤudes aus HaSchrifft. 


JV.WilbelausWnhilton in feinem Buche: Neue Nachricht 
1 von 
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don der Erden, in ihrer Sprache: Anew theorie oftheearth, 
u Londen Anno 1696. in gvo gedruckt, ſtatuiret auch feftiglich, 
daß die Sonne ſtille ſtehe und die Erde ſich bewege. David, 
in groſſer Koͤnigund Prophet, ſpricht: Der HErr bat den 
Erd⸗Boden bereitet, daß er nicht beweget werde, .Chron. 17. 
60 und im 89 Pſal. v 20. Du haft die Erde gegruͤndet. 
Der Prediger Salomo ſagt nicht: Die Erde wird um ihr 
Denrrum bewegt ſondern die Erde bleibt und ſtehet. Dieſe 
venige Spruͤche ſind ſtarck genug zu beweiſen, daß die Sonne 
ihr ſtille Hehe, und die Erde ſich bewege. Im 104. Pſalm 
dehet: Du haſt das Erdreich gegruͤndet, daß es nicht beweget 
verde immer und ewiglich. Von den übrigen leſe man Joh. 
am q. v ı2. Pſalmig. v. 6. Job. 26. v.7. Alſo haben Pto- 
umzus und Tycho de Brahe ſehr wohl ſtatuiret, daß nehmlich 
die Erde ſtille ſtehe, und im Gegentheil die Sonne ſich 
bewerte. Solches beweiſet auch Johann Edwards in 
einem Buche: Beweiſung, daß GOtt und deſſen Pro» 





pideng fey; In der Englifchen Sprache: A demouſtration u; | 4 


fihe cxiſtence and Providence of God, gedruckt zu Londen, 
Anno 1695, ingvo, Daerim andern Kapitelexprefle faget: 
Daß die Topernicaner nicht durch die Warheit ihrer 
Lehre, fondeen durch ihr Anfeben und Gelehrſamkeit 
die Leute zum Abfall bewogen: Denn da ſie ihnen gers _ 
ne felofi gefallen wollen, hätten fie Die gute alte Yiey> 
ung fahren laffen, und Die neue und verkehrte muth⸗ 
pilligangenommen, | £ 
V. Ts haben andere vortrefl. Theologi öffentlich dafür ges 
yalten,man müffe hieriñe mehr auf die Autorität de Schrift, 
ind aufdie Einfaltdes&laubens,als auf die fpisfindige Ders 
unfft fehen. Die alten Philofophi, Gopernicus und feine 
Nachfolger aber haben der Vernunfft gefolget. Es haben 
ich auch einige Theologi des Copernici Hypothefin belieben 
affen, als Havemannusju Stade, und Heinlius Sup. Gen: zu 
Wuͤrtenberg, weiche famtlich Davor gehalten, daß die Mey- 
tung Copernicifehr ingeniens fey, fintemahl die Sonne fo viel _ 
yundertmahl aröffer als die Erde, und alfo der Erden — 
im 





4 Copernici Sag nicht wider Die 5 
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fimplieiffimus deſto beffer koͤnne geglaubet werden ; weil ein 
kleiner Coͤrper beffer um den Groſſen, als ein Groſſer um eis 
nen Rleinenfich bewegen koͤnne. 

VI. Allein die Herren Copernicaner Fünnen ſich mit der 
Experientia Tuborum betriegen. Denn wie wollen ſie doch 
verſichern, daß die Sonne fo groß, und 130mal groͤſſer als 

die Erdefey. Wegen der Groͤſſe der Sonnen haben fie fich 
auch nichteinmahl verglichen, wie viel fie groͤſſer als die Erde 
fey. Denn Ptolomzus fagt die Sonnefey 166mahl groͤſſer als 
‚Die Erde, Copernicus 162. Tycho deBrahe 140, Longomon- 
tanus 196. Kepplerus fagt gar 3375. Landsbergius 434: Wen« 
_ delinus26z. Anton. Mar, de Rheita, 1000. mahl. GHDtt Lob! 
Daß diefes Feine Glaubens Artickul find. Man Eehret ſich 
nicht dran, ob Copernicus einen groſſen Nahmen gehabt. Ge⸗ 
nug, daß wider feine Meynung eine eigene Inquifition angeftels 
let, audyeineigen Decret wider deffelben Meynung felbft zu 
Rom ausgefertiget worden, weil ſie widerdie Heil Schrift 
ſttreitet. Dannenhero der gelehrte Jefnit P. Milliet Dechalas 
ſelbſten faget: NifßCopernsci hypochefis Scripturæ eſſot contra. 
. ria, divina(velquafi) prorfus — ——— i.e. Wenn 
Schrifft wäre, 

möchte man felben gaͤntzlich vor Goͤttlich halten, 
Wohl gegeben! Manlefenur die Worte deg Clavii in Sacr, 
Bofe.p. 68. welche Barthold. Feind in Geograph, pag, m. 87. 
anführet: Copernicus, ut librationem octavæ Sphæræ nobis an- 
te oculos ponat, aflumit ablonas admodum & abfurdas hypotke- 
fes, & a communi hominum fenfurremotas, ne dicam temerari- 
as, cum Solem flatuat in mundi centroomnis modus expertem, 
terram autem multiplici preditam motu, Und pag. 213, ſaget 
er: Concludamus igitur communi Aftronomorum atque Phi» 
lofophorum fententia, terram'efle omnis motus localis tam re- 
di, quam circularisexpertem , calos autem ipfos continue eir- 
eaipfam circumagi. præſertim, quiahoc conceflo, multo faci» 
liusomnia pheenomena defenduntur , nullumque inconveniens 
inde confequitun. Der gelehrte R; P. Cafpar Knitlin Cosmo- 
 graphia Elementari, edit, Norimbergæ 1674. 410. und zwar 
Ki im 
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m erſten Theile Geotadtica genannt, vertirfft die von Co- 
ernico vergeblich ſtatuirte Bewegung, und approbiret hinge⸗ 
en was in der Congregatione Cardinalium deputata a Paulo V. 
d Indicem Librorum prohibitorum Anno 1616, d. $.Martii, & 
terum ab Urbano VIII, Anno 1633. d. 22, Junii, sefchloffen 
dorden: Sententia Copernicana eft ablurda &falfaio Philofo- 
hia, & quoad folisimmobilitatem formaliter hzretica, guoad 
notum vero terrzad minusin fide erronea. RE 





Das IV. Capitel 
De Divifione Orbis Politica, 


$ on der Politifihen Eintheilung der Erden. 


MER Sl, 
Wie wird die Erde politiceeingetheile? ? 
Er groffe GOtt und Schöpffer aller Dinge hat erſtlich 
2. gleichfam eine General-Eintheilung gemacht, nach wel⸗ 
her fich Die Welt⸗Beſchreiber gerichtet, und demnach die 
Welt in bekannteund unbekannte Länder eingetheilet. Her⸗ 
ach haben groffe und mächtige Dotentaten Die Welt nach 
nd nach in GOtt gefälliger Drdnung, in Räyferthümer, 
doͤnigreiche, Churfuͤrſtenthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, Hevsogs 
huͤmer, Marggrafthuͤmer, Landgraſſchafften, Burggraſ⸗ 
hafften, Herrſchafften, Erb ⸗ Biſchoffthuͤmer, Bifchoffthür 
ner, Abteyen, Probſteyen, und fo fürt, abgetheilet, welche 
nan auf gewiſſen Land⸗Charten befonders insgefamt aber 
uf der Land⸗Charte der beyden Hæmisphæriorum nder 
dalb⸗Kugeln befhauen kan. - | ee 
- Die Hrangen einesjeden Landes haben die Geographi und 
haleographi in den Chartis Geographicis mit groſſer Mühe 
nd Arbeit fehr muͤhſam mit EleinenPundten abgezeichnet, wel⸗ 
Je fie felbft mit allerhand Farben pflegen zu illuminiren, das 
sit bie kand-E harten den Liebhabern der Geographie deſto 
effer in die Augen fallen, u. gleichfam durch ſolche Deutligkeit 
adiefem Studio anreitzen. Ich halte aber davor, daß es viel 
luͤger gehandelt ſey, wenn DR felbige felbften illuminire; - 


Denn 
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“Denn beyfolcher Arbeit werden ung die Länder und dere 
Graͤntzen undSituation befannt. Es werden dazu nicht arof: 
fe Koften erfordert, zumal man allermwegen die Augſpurgi— 
ſchen Mahl-Kaftlein,mit etlichen zwantzig Mufcheln,und an: 
gefulleten Farben, auch Pinfeln haben Fan. 1. EN 


RN BR; — 
Welches ſind die bekannten Laͤnder? 


Hiebebor war nur Europa, Alia, und Africa bekannt, und 


werden dieſe drey Theile der Welt die alte Welt genennet 
Nachdem aber Chriftophorus Columbus, ein Genuefer,1492 
nach Ehrifti Geburth, aufdes Koͤniges Ferdinandi in Hifpa: 
nien, Unterhaltung und Unkoften weiter hinaus.dachte, und 
endlich Americam entdeckete, fo wird dieſes gantze Stuͤck 
die neue Welt genennt, weil es den Europäern fo lange nad 
Chriſti Geburth bekannt —— * 

Welches find die vornehmſten Laͤnder in Europa? 

Europa iſt das kleineſte, und liegt gegen Norden. Bei 
wir darinne wohnen, wollen wir uns auch um daſſelbe am 
meiften befümmern. In Europa find folgende berühmt 
Staaten: & Ä i 


1. Portugal. 2 Preuſſen. 
2. Spanien. 13. Polen und Litthauen. 
3. Franckreich. 14. Moſcau und Reuſſen. 


4. Italien und die Schweitz. 15 Kleine Tartatey. 


5. Groß ⸗ Brittannien oder 16. Böhmen. 


Engelland, Schottland und 17. Ungarn, ud 


Irrland. 18. Siebenbürgen. 

6. Teutſchland. 19. Dalmatien. — * 
7. Die Niederlande, 20. Ervatien, Bofnien, 
8. Dännemard. Sclavonien. 
9. Norwegen | 21. Romanien, Bulgarien, 


10. Schweden und Finnland. Gervien. 


11 Liefland und Angers 22. Die Wallachey u.Moldau 
mannland. 23. Griechenland. 


Von dieſer Laͤnder Herrſchafften und fuͤrnehmſten Sid 
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n auch Schlöffern und Seftungen, zc. wird in Geögraphia 
eciali ausführlich gehandelt, 17 


Mr $, IV, | G% ; 
Welches ſind die vornehmften Länderin ala? ? 

Alıa liegt gegen Morgen, wird vor das groͤſſeſte gehalten, 

arinne find folgende Länder : 3 


.Natolıa, ( 13: China. 

. Soria, 14. Ceylon, Inf, 
„Arabia > / a5, DieMaldivifchen Inſuln. 
‚Georgia. 16, Sumaira Inf, Ä Ä 
.Turcomannia. 17. Java. Inf. | 
„Diarbeker, | 18. Borneo Inf, | 
Das Verfifche Neid). 19, Celebel, Inf, Es Lan 
‚Dftzlndia, wu. 20, dieMoluckifchen Inſuln. 


‚des groffenMoguls eich. 21. Philippinifche Fnf. 

0. die Halb⸗ Inſul von In⸗ 22- Inf. Latrorum. 

dien,diffeitsdesGangis. 23. Sinehfchye Inſuln. 

1.die Halb⸗Inſul von Indi⸗ 24. Japanifche Inſuln. 
en jenſeits des Gangis. 25. Jedſo Peninſula. 

2. die groſſe Tartarey. | 5 


| §. V. | RS „ 

Welches find die beruͤhmteſten Laͤnder in Africa? 
Die Barbarey, wo die Koͤ⸗ 9. die Kuſte von Congo. 
nigreiche Fe, Marocco, Als 10. die Kuͤſte der Cafſern. 
gier, Tums Tripoli, Bars in. die Kuͤſte vom Zanguebar. 
can. 12. das Koͤnigreich Monemugi- 
‚Biledulgerid, mo die Reiche 13. das Koͤnigreich Monomo⸗ 
Segelmeſſe, Zebe, Feſſen, tapa. 


Dara ꝛc. | 14. Die Inſuln Canarien, Ca« 
Die Wüfte Saara- po verde, Madagafcar, St; 
.Nigritia. | Thomzx, du Prince, Fer- 
‚die Kuͤſte Guinea. ‘dinando Pao, Annebon, S. 
Egypten. Helena, Aſcenſion, S.Maw-, 
‚ Nubia, titii, Bourbon. &c. J 


3 €: s.vE 
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Geographie befchlieffen. 
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; Welches find die Känderin. ‚merica ? 
1. Guatimala, u. Guadalajara. 12. California. 
2. Mexico, und NeurMexico, 13. Penfylvania, 





‚“ 3\Florida, .. | 14. Jamaica, 
0°  4.NovaHollandi, 1 —— | 
19}  s.NovaAnglia, . .. ‚16, Tucumannia, 
6.NovaHifpania, ° 17. Paragay, 
7.NovaFraneia, ‚78. Jucatan. 
8.NovaSueca. 19. Die Inſuln Kuh oder 
+ 9.Canada, | Plandriæ, Antille majores, 
10. Peru, ESTER Sottovento, Barlovento, 


11. Brahilien. f 
Dieſes wären nur die vornehmſten Laͤnder, welch⸗ mit en 


x palfant nennen wollen. Wenn man fagen fol, welcher Theil 


am groͤſten unter dieſen vieren fo ſaget man Africa fey drey⸗ 
mahl gröffer als Europa, Afıa viermahl weitläuftiger als Afri- 


ca, Und America fey fiebenmahl gröffer als Afia. . Doch, Eu- 


ropa hat wohl unter allen den Preiß, weil es der volckreichfte, 


maͤchtigſte und fruchtbarfte Theil ift, da auch, durch den Ges 
‚gen GOttes, die Chriftliche Religion, GO ſey Danck! in 
vollem Schwange gehe, 


Welches find die unbekannten Länder? 
Die fürnehmiten find um den Polum Ardicum und Antar- 


dicum herum, daniemand wegen der allzugroſſen Kälte hins 


Tommenfan. Die Länder, fo um den Polum Antardiicum 
her werden insgefamt Terra incognita Septentrionalis, d. i. 
das Mitternächtige unbeEannte Land genennet. 

Die Känder,fo um den Polum Antardicum umden Suͤder⸗ 


ol herum find, werden von den Geographis zuſammen Terra 


incognita Auſtralis ſeu Meridionalis, das mittaͤgliche unbe⸗ 


kannte Land genennet. Solche kan man deutlic) in den neu⸗ 
ern Land» Charten ſehen, wo die zwey Hæmiſphætia oder. 


Halb Kugeln beyfammen find, womit wir nun diefe General» 
* GEO- 


N 
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 GEOGRAPHIA 
SPECIALIS, 


Die befondere Ev. Beſchreibung. 
Vorbericht 
DSer Fpecial⸗Geographie. 


— I *8 9 

Eil einem Anfänger vor Betrachtung der Geogra- NEE 
N phiæ Specialis nöthig iſt einige Merck wuͤrdigke iten 9 
und mathematifche Woͤrter vorherzumillen,fohase TH 
ben wir den Anfang mit der Geographia Generali machen fol 
fen, damit hernach weiter Feine Verhinderung in den eg 

Eoımmen Eönne, fo den Nutzen diefes Theilesunterdrucke. 
2. Yun folget aud) die Special-Geographie in ihrer richti⸗ 
gen und verbefferten Drdnung. PM 





— 








Das 1 Capitel. 
Von Europa inſonderheit. 
| — Sn I. 

Was bat man vor Land» Charren, welche uns Euros 
| pam am accurateften vorftellen? J 
. Zêr fleißige Hollaͤnder, Carolus Allard wird mit ſeiner 
Land⸗Eharte andern hier vorgehen. Der Titul iſt 
Accuratiſſima Europæ tabula, multis locis correcta & nuper- 





rime edita, authore Carolo Allard, Amftelo-Batavo, OCunm 114 | 


Privil. Ord, Holl, & Wefifrif. ' 
2. Diefem hat Herr Joh. BaptiftaHomann zu Nuͤrnberg ſei⸗ 
ne nachgeftochen. 
| € 3 | 3, Fri» 
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3. Friderigi Wittens eines Holländer Chart iſt nach diefe 
Die reineſte und gehet in gewiffen Sucen desA de Pisl 
ſeiner vor. ðchencke iſt nicht fo deutlich, ‚hat fie von Alları 
abgeftochen. er, 3 
47 Die Land Tharte derer Danckerte, fonderlich Juſt 
Danckeres, find zwar wohlfeil, aber wenig gegen obig 
inzltiniren. Bi 3. gu 
*— E 78 II. | 
Woher foll Europa den Nahmen bekommen? 
\. Einige Gelehrten melden, ‚Europa waͤte dag Erbtheil 


Japhers / dee Erſtgebohrnen Sohns Roã und hätte feinen 


Dramen von einem Könige, Europy genannt, welcher es eine 
Zeitlang regiert haͤtte. Andere hergegen geben vor, Europa 
Habe den Namen von der Europa, Königs Agenorisin Pheni- 
Zen [hönen Tochter, des Cadmi Schweſter, melche Jupiter 
der König in Candia oder Crera, aufeinem Schiffe der Dehfe 


.  . genannt,nah CRETA fol entführet haben. Als nun die Afias 


tiſchen Voͤlcker einfteng Europam befchauet,und gewahr wor⸗ 


dem daß die Einwohner des Landes meiſtentheils von ſchoͤnen 


und weiſſen Angeſichtern gemefen;, ſo haͤtten ſie dieſe Land⸗ 
ſchafft Europam genennet, weil Die Princeßin Europa vors 
freflich von Geſicht fo. gewefen feyn, und vor eine Görtin ges 
halten worden. A ee — Sr 
+ Diejenigen, woelche alles accurat unterfüchen, wollen den 
veritabien Originem, verbi bringen, und fagen: Europa hat 
feinen Namens Latituding yon der Breite ex vocel græca eu· 
ex, i.e.lata, & „facies, oculus , quali dilatatio, cönve- 
niens [cilic. sppellationi autoris fui Japheti, qui cum pofleris 
(nis divina gratia longe lateque ad Occidentem & Septentrio- 


‚nem dominaturusetar, 


. 3, Der gelehrte Rochartus hält aber dafür diefes Wort ſey 
gus zweyen Griechiſchen Woͤrtern Chur-Appa zuſammen ges 


ſeezet, welches fo viel als weiſſe Gefichter heiffe, weil die Euros 
— — vor denen Africanern in. Vergleichung ſehr weiſſe Ge⸗ 
a ö 
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Dirrbaben, 
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m. 
Was hat Europa vor Graͤntzen? 9 
Europa liegt zwiſchen dem 35. und 72. Grad der Breite und 
10. und 100. Grad der Ränge, wiewohl es den Raum nicht gar 
sinnimmet,und alfo umer der gemäßigten Himmels⸗Gegend, 
da es nichts von der groſſen Duͤrte oder Zona torrida , und 
wenige Gegenden hat, dienahe ander Falten liegen. Es ift 
meiftentheils mit Waſſer umgeben, nur hinten wiſchen Alta 
ſtoͤſſet das fefte Land etwas aneinander. | - Me 
1. Segen Mlorgen zu gränet es an unterfchiedene Meere: IE 
Alsandas Meer von Zobache, fonften Palus Meotis, De ME 
Mecotifche Pfuͤtze genannt, an den Pontum Euxinum, oder 
Marenigrum, in welches ſich jenen Durch einen engen Aus⸗ 
gang ergieffet ; Diefes aber ebenfals, vermittelt eines 
Arms unter Conftantinopel, mit dem Bofphoro Traeico und 
dem Meer di Marmora , und diefes durch die Meers-Enge 
Hellefpontus oder St. Georgen-Arm in das Egeifche Meer, IE 
(tvelches fonft wegen der darinne befindlichen vielen Infulen, NT 
Archipelagus genennet wird) fich ausſtuͤrtzet, endlich aber mit 
dem Mittellaͤndiſchen Meere ſich vereinbaret. Die ubrigen 
Neben⸗Graͤntzen gegen Morgen, machen noch Die Ziüffe I 
: Tanais oder Don,, die Wolga, fonftRha, und der Fluß Obi- , INT 
us oder Oby in Moſcau. | u 
2. Gegen Mittag ift das mittellaͤndiſch Meer, wodurch 
ee von Africa abgefondert wird; Dannenhero in fenlu lai- 
ori Africa Europz Grängengegen Mittag find. , FM 
3. Gegen Abend ift dag Arlantifche Meer, das Poreugifis TE 
ſche Meer, Mare Atlanticum. an) 
4. Gegen Mitternacht ift die Nord⸗See, Mare Germant- 
cum. Andere fagen, gegen Morgen find Afıa, Mittag 
Africa, Abend America, Norden der Polus Ardticus, wmele ER 
ches. aber auffer obigen die Graͤntzen ſeyn mögen. - v 
Europa liegt alfo gans unvergleichlich, nicht allein mie WE 
Meer umgeben, fondern auch durchfehnitten, Dannenhero WS 
die Einwohner Europz vor andern Theilen der Welt einen —*80 
unſchaͤtzbaren Ba daß fie auch fehon in norigen SE 
' 4 "alten 
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alten verrauchten Zeiten nicht nur die Schiffahrten gelernet, 
und dadurch Beherrfcher der Seen worden; fondern auch in 
allerhand Kriegs⸗Wiſſenſchaffen, Künften und andern ſchoͤ⸗ 
nen Dingen die galanreften und gefchicfteften Leute worden 
find, dadurch fie gleichſam Uberwinder der andern Theile der 
Melt mit Recht FRE gEUENNE werden. | 
v 


Wie heiſſen die Meere die um Europa herum flieſſen⸗ 

Es wolte viel zu weitlaͤufftig ſeyn, alle Meere Europæ hie⸗ 
her zu ſetzen, denn die Haupt⸗ Meere werden allein an dieſem 
Ort, die andern welche von den Rändern den Nahmen bekom⸗ 
men, an ihrer Stelle gefunden, two fie zu fehen. Der vors 
nehmften find achte, als: " 

1. Mare Mediterraneum, dag Mittelandifche Meer, oder die 
mittelländifche See, ijt ein groſſer Meer Bufen des Ar- 
lantiſchen Meeres, Es erftrecfet ſich vornemlich von Werten 
gegen Diten, von dem Eftrechode Gibraltar, bis an die Sy⸗ 
riſche Kuͤſten, und hat gegen Mittag die Küften von Africa, 





. gegen Norden aberdie Küften von Europa, und Alia. Es 


wird deßwegen das mitrelländifche Mleer genennet, weil 
es mitten zwifchen den drey Theilen der alten Welt, nehm⸗ 
lich Europa, Aſia und Africa binfleuft. | 

2. Mare Atlanticum, dag Atlantifche Meer, wird Oceanus ec- 
eidentalis, auch das Portugififche Meer genenner, weil 
esan Portugal ftöffer. ana | 

3. Oceanus Deucalsdonius, heiffet das Schottländifche 
Meer, weil es oben über Schottland wegflieſſet, das vor⸗ 
zeiten Caledonia oder Deucaledonia geheifien. ER 

4. Mare Germanicum, das Teutſche Heer, oder die Nord⸗ 
See, iftein Theil des Oceani Septentrionalis, flieffet zwiſchen 
— und Dennemarck, und hat beraus 
viel Fiſche. Ms 

5, Mare Balsieum, der Belt oder die Oſt⸗See, ift ein groſſer 
Meer⸗ Buſen von dem teutſchen Meer, und iſt zwiſchen 
Dennemarck, Schweden and Teutſchland. Hg 

6, Mare Glaciale, das Eiß⸗Meer, oder Mare sr 

| A 
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das gefeorne Meer, velScythicum iftein groſſer Theil des 


Oceani Septentrionalis, welcher an die K uͤſten Lapland, Mo⸗ 
ſcau und der groſſen Tartarey ſtoͤſſet, und ſich weit hinaus 
gegen den Polum Archcum erſtrecket. Es heiſſet deßwegen 
das Eiß⸗ Meer, weil das Waſſer wegen der erſchroͤcklichen 
Kältedafelbit, faſt das gantze Jahr hindurch gefroren iſt. 
Mate Album, BellaMore, das weiſſe Meer, iſt nicht allzu⸗ 
groß, ſondern nur ein Zipfſel, der von dem Eiß⸗Meere in 
Mofcau hinein gehet. | 


. Mare Nigrum, oder Pontus Euxinus, teutſch, das fhmarke m 


Meer, liegt unter Moſcau, zwifchen Europa und Aſia, alſo, 
daß gegen Welten an Bulgarien und Romanieurz "gegen 
Norden an die Eleine Tarfarey und Circaflien; gegen Ds 
ften an Mingrelien und Guriel; gegen Süden aber an Nato- 
lien jtöffet. 


3. Mare.delle Zabache , Limen oder Palus Mxotis, eine groſſe 4 


See an denen Europaͤiſchen und Aſiatiſchen Gränsen, zwi⸗ 
ſchen der kleinen Tartarey und Circaßien. Man rechnet ſei⸗ 
nen Umfang auf 600000. Schritte. Er.gieffet ſich durch 
die Meer⸗Enge bey Eaffa in das ſchwartze Meer. 
i S. V. | 
\ Wie groß mag wohl Europa feyn? 
Die Gröffe Europæ wird unterſchiedlich vorgegeben, und 
war nad) der Länge und Breite. 


1. Die Länge haben die Alten vonder Inful Gades, da der Ri 
Oceanus mittening Land bricht, und andiefem Drte das 


Mittel Meer am allerengften ift,biß an den Fluß Tanais ges 


rechnet/ welche Laͤnge von Europa 750.teutſche Meile aus ma⸗ 1 J 


chen ſoll. Ptolomæus rechnet die Laͤnge von Europa 5 so. teut⸗ 


ſche Meilen. Dienenen Geographirechnen die Laͤnge von El 


Niedergang am Gebürge St.Vineent in Spanien, biß an den 


Fluß Oby in Mofcau gegen Norden 1300. Meilen, andere Ihe | 


wollen gar 2750. zählen. Die accurateften fagen, Daß die 
Länge Europz von Portugal biß an den Einfluß des Fluſ⸗ 
fes Oby in Moſcau 900. teutfche Meilen ſey. 

Es. 2. Die. 
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2. Die Breite wird von Mittag gegen Mitternacht,nehmlic 
von dem Vorgebürge di Matapan in Morea, bif andie euf 
ferfte Ecke in Norwegen, oder das Nord Kyn oberhall 
Wardhus in Schrickfinnen gerechnet,und aufoco. teurfeh 
Meilen gefchäset. Andere fagen, die Breite von Schwe 
den biß an Griechenland mache szo, teutfche Meilen. 
E, I 


Was redet man in Europa vor Sprache? 

2. Wenn man es genau betrachtet,fo hat faft jedes Reich fein: 
befondere Sprache, oder doch einen bon andern Ländern dif 
ferenten Dialetum. In Portugallredet man Poreugie, 
fiib. An Spaniendie Spanifche Sprache, von nel: 
cher man faget, fie fey Majeflatica, indem fie gar nachdruͤck⸗ 
lich hoch und ernfthafft ift; die Stangöfifcbe Sprache 
wird i80 faft Durch gang Europam erlernet, welcher das Idio- 
ma beygeleget wird, Daß fie Suavis lieblich und Furg fey. Die 
Italianer haben auch einebefondere GSprache,die Corrupta 

senennet wird. Die Polnifcbe, heiffet Blanda ; Die 

Griechiſche compendioſa; Die Lateiniſche eruditorum 

virorum vernacula und docta; Die Tentfcbe terribilis beffer 

die ernfthaffte; Die Sclavonifche iſt gebräuchlich bey 
denen Böhmen, Pohlen, Mofcomwitern und Sclavoniern. 

Die Griechiſche Sprache war vor Zeiten in unterfchiedlis 
hen Zungen abgetheilet, als da find die Attiſche, Jönifche,Do- 
riſche und oliſche. | 
Von der Teutſchen Zaupt-Sprache, welche eine von 
den Grund⸗ Sprachen iſt kommt die Niederſaͤchſiſche Hochs 
teutſche, Hollaͤndiſche, Engellaͤndiſche, Schottlaͤndiſche Däs 
niſche und Schwediſche Sprachen. 

Aus der Lateiniſchen Sprache ſind entſproſſen die Italiaͤ⸗ 
nifche, Stangöfifhe, Spaniſche und Portugſiſch⸗ 
GSpraden. Ev { 

In Ungarn wird wieder eine befondere Sprache geres 
bet. © So haben auch die Sinnländer, Irrlaͤnder, Tar⸗ 
‚tom, Lappen, Coſacken und Wenden ihre befondere 

Sprachen, | 


4. VI, 
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| S. VI. | 
Wie wird Europa füglich vorgebilder ? 

Ich glaube nach Erfahrung,daß ded PtolomæiEintheilung 
‚er Memorie tıberaus ſchwer fen, welcher libr. II, & ILL, Euro- 
am in XXXIV. Randfehafften getheilet. Johann Rav ın feiner 
Sosmographia mill folches verbeffern,und theilet folches in XX. 
andſchafften, allein es ift eins wie Dasandere. Weit beffer 
at fich Strabo, und nad) diefem der Mathematicus und Jefuit 


>, Calpar Schottus recommendiref,, welche beyde Europam 


1ebft Apiano unter dem Bilde eines fliegenden Drachen 
nrgeftellet haben. Weil aberdie Frantzoſen in Inventioni- 
us von befonderer Artigkeit find,fo hat Ponellus Europam uns 
er dem Bilde einer figenden Jungfrau vorgebildet, wel⸗ 
her Sintheilung fi die Gelehrten mit groſſen Vergnügen 

bedienen.  Chriftianus Reichel oder Weckelius bat es mit 

nergekroͤnten Königin vergleichen wollen. · Dieſe Figur 

ri die neuern Erd- Befihreiber feit Käyfer Carali V.Zeiten 
eliebet. | | ; 

1. Die Fontange oder Crone ift Portugal. | 

, Das Geſichte iſt Spanien, mit denen Balearifchenund 
Pityuſiſchen Inſuln. uk | 

3. Der Hal ift in Francfreich Guienne, Galcogne und Lan- 
guedoc u ſfſf. A » 

1. Das Halfband find die Pyrenaͤiſchen Gebürge. 

Die Bruſt iſt Franckreich mit feinen übrigen Haupt⸗ Pro⸗ 
vintzien. 

5. Der VLincke Arm iſt Engelland, Schottland und Irr⸗ 
land, nebſt den Inſulun Orcades und Island. Unter dieſem 

lincken Arm liegen die Niederlande. 

7. Der rechte Arm iſt gantz Italien, nebſt denen daben lie⸗ 

genden Inſuln: Sicilien, Sardinien, Corſica und Malta. 
Unter dieſem rechten Arm liegen die Schweiger. 

8. Der Leib haͤlt Teutſchland, “Polen und die Tuͤrckiſche 

Provintzien. | 


9. Der Aintereheil des Leibes ift Griechenland, der Atchi· 


pelagus und Candia, 
| 10, 
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13: Die Fußſohlen find Lappland, 


IM .: Diefe Jungfrau iſt fo mächtig, 
meeles, undeine Befigenin 


1. Schweden, Dimemard, auch 
Pohlen, Liefland und Ehurland. 


a 
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10. Der Rock biß aufdie Füffe iſt Mofan 
11. Die Snie find Schweden und Daͤnnemarck. 
12. Die Anie- Rählen find die Oft- See und der Sinu 


Rothnicus. 


14. Das Schurtz⸗ Tuch iſt Norwegen mit andern Inſuln 
daß ſie ein Herr des Ca, 
des Hertzens iſt. Es wird dadurch 


fo viel gemeinet: Europa, welches unter dem Bilde einer 


Jungfrau, fo gecroͤnet ift,vorgebildet wird, fey mit ihren Voͤl⸗ 
ckern ſo mächtig, daß ſie 


aͤchtig billig eine Beherrſcherin des Ca⸗ 
meeles, unter welchem Bilde Alia vorgebildet wird, und Be⸗ 
ſitzerin des Hertzens, wodurch Africa gemeinet ſeyn ſoll, 
koͤnne genennet werden. S RING 
— BL N NET 


Was ift vonder Religionzu gedencken? 
7. Europa wird auch in Betrachtung der übrigen Welt⸗ 
Theile die, Chriſtenheit genennet, weil die Ehriftliche Reli⸗ 
gion faft durchgehends in gang Europa getrieben wird, auch 
Die klugen Europäer felbige an vielen Drten in denen andern 
3 Theilen der Welt, nicht fonder unfäglihe Mühe, Koſten 
und Gefahr ausgebreitethaben.. 0.00 
Der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion ſind zugethan: 
Gans Italien, Neapolis, Sicilien, Portugal; Spanien, 
Seeland, Schottland, die Spanifche Viederlande , Bohr 
men,die Kayſerl Erb⸗Lande, der mehrere Theil von Ungarn, 


N Pohlen, einige Cantons vonder Schweitz, auch einige Po⸗ 
1 tentaten in Teutſchland. ee. un 


23. Die Evangeliſch Lutheriſche Religion, wird Gott 


"N u Ehren geübet in Ober-und Nieder⸗Sachſen, Thüringen, 
MN Mare Brandenburg, Pommern, 


Preuffen, Holftein, 
einigen Dertern in Groß⸗ | 


4. Die Beformitre Keligion haben angenommen, die Re- 


" publigue Holland, Engelland, der Königin Preuffen, die 
antons, Zuͤrch, Bern und Baſel in der Schweiß, ec. 


0 v 
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UNE §. IX. A: 
- Was ift fonft merckwuͤrdig in Europa? 
Die mehreften Seribenten halten Europam nur vor einen 
Binckelgenen andere Theile der Welt, jedennoch finden fich 
arinne die allervortrefflichſten Länder, undift notabel, “daß 
aropa yon den Einwohnern der andern Theile felbft vor das 
jelftegehalten wird... Denn aeg? 
Schicket fieihre mächtige Flotten und Gelonien nad) den 
übrigen Theilen der Weit, und halt viel gröffere Länder und: 
Reiche gas wunderbar inihrer Bottmäßigkeit. — 
Beherberget ſie den groͤſten Potentaten der Welt, den Röͤ⸗ 
miſchen Kayſer, welcher zu Wien reßdiret. har, 
. Hat Europa in allen Reichen eine ſehr wohlbefiallte Regie ⸗ 
rungs-Art. A 4 —* 
Es floriret auch vor allen hier Die Litteratur und Wiſſen⸗ 
ſchafften, welche durch ſchoͤne Buchhandlungen und Buch⸗ 
druckereyen befürdert werden. J 











Sonſt iſt remarquabel, daß der Tuͤrcke Anno Chrilli : — 3 ü Hl 
nd alfo falt vor 300. Fahren feinen Sitz aus: Afienzueritin IF 


uropaın verfeßt hat. * — 

Ilſaacus Voſſius hat in feinen Obſervationibus 1695. zu Londen 
n ato gedruckt, ausrechnen wollen, daß in Europa nicht mehr 
8 29. Millionen Menfchen wären; Hergegen hat er in Aſien 
00, Millionen ; in Afrieaund America 100. Millionen gerech⸗ 
et, Daher er Ratuiren will, Daß auf dem Erdboden nicht mehr 
ls 500. Millionen Menfchen wohnten, welchealle zuſammen 
feinen Platz Eunten geftellet werden, der ins gevierdre eine 


eutfche Meilweges aubtruͤge; Allein der meyland fürtrefflis —4 Hl 


he Mathematicus zu Jena, Erhard Weigelius, in feinem ſo ge⸗ 
nannten Erd-Spiegekhat nebft andern in Europa meit mehr, 
alfo auch in andern Theilen der Felt gerechnet, denn da Vol- 
jus(1)in Spanien 2.Millionen gefegeiihateimander tiber 10, 
Millionen gerechnet. .(2) In Sranckreichltatuireter nur 5 
Millionen, andere aber ohne Elfas und Rotheingen,auchRons- 
filon, 18.Millionen. (3) In Italien giebter 2. Millionen, 
ein ander aber 12.Millionen an. (4) InEngelland, Schott⸗ 
| land 
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— 
land und Irrland folen nur 2. Millionenfeyn, andere bes 
Trafftigen 6. Millionen. (5) $n den Niederlanden rechnet 
Vofüus 2, Millionen, andere aber 4. Millionen. (6) In 
Teutfchland und Ungaen koͤnnten nicht mehr als x. Millio- 
nen feyn, andere aber rechnen auffer Ungarn 25: Millionen. 
(7) In Ungasın rechnen die accuratelen 10. Millionen , Doch 
Dalmatien und Griechenland und anbenachbarte Kuͤſten 
und Infuln nicht ausgefchloffen. (5) In Daͤnnemarck rech⸗ 
net Vollios 400. taufend Mann, da andere 2. Millionen rech⸗ 
nen. (9) In Schwsden und Norwegen giebker 600.taus 
fend Dan, andereaber 6. Millionenvor. (10) In Polen 
rechnet er anderthalb Millionen, andere 2. Millionen. (Tr) 
In itthauen rechnen andere & part 600. tauſend Mann, wels 
ches er zu Polen ziehe. (12) In Moſcau giebt Volliusnur 
3: Millionen,andere 4.Millionen,Summa Herr Voſſius rechnet 
in Europa 29. Millionen, andere aber, welche genauer wollen 
eingefehen haben, rechnen 100. Millionen Menſchen in Europa. 


Harman nicht Europam pordeffen einer Waage 
verglichen ? | 

"a: denn man pflegte zu fagen; Europa fey einer aroffen 
Waage zu vergleichen, in deren einen Schaale Sranckteich 
mit feinenAllüirten Tiege,in der andern aber fihSpanien mit 
feinen Allüirten befinde, Das Zünglein indiefer Waage wäs 
ve Groß⸗Brittannien, wohin felbiges inclinire,da ftehe auch 
die mächtigfteKrieges-Macht,u.müffe fich alles dahin richten. 


Das 11, Gapitel. 


Don dem Königreich Portugal. 
$.1. | 
IR von Portugall aucheine Chartevorbanden? ⸗ 
Kreis, denn nachdem Portugal 1640: fihvondem 
\ Spaniſchen Joch frey aemachet, und einen buverainen 
König erhalten hat,meritiret cs gar wohl/ daß es auf einerSpe- · 
cial-Tharre betrachtet werde, Wer aber Die zulängliche . 
fe 
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nicht hat, kan fic) ander Charte von Spanien vergangen 
fen, wo Portugall bey den meiften angefuget ift. Auſſer 
iefen aber wird es en general aufder, Charte von Europa an⸗ 
ewieſen, auf welcher deflen Gränsen und Situation demon- 
riret werden. Cine Special- Eharte von Poreugall hat 
honlangft | | 

; Vernandus Alverus Seceius præſentiret, auf welcher er zus 
gleich Algarbien vorftellet, bat aber viel nöthige Derter 
ausgelaſſen / welche nach der Zeit berühmt worden. 

„ Johann Baptifta Homann, Geograph. & Chalcogr. 
Norimb hat 1703 ſeine Land» Eharten vor Poreugall aus: 
gefertiget, welche vor andern deutlich ift. Denn er hat das 
bei einen Eurgen, Doch accuraten Abriß von Braßilien,einem 


Königreich in America Auftrali , von welchem fich allegeit - 


der erfie Pring des Könige in Portugall fehreibet. Auf 
dieſer vermehrten Charte ift alles, was fich gehüret, nemlich 
ein Compaß, und die vier Plage mundi find ordentlich ges 


zeichnet durch die vier Aßorte; Oriens, Occidens, Meridies. 
& Septentrio- Zum Uberfluß find noch drey Maaß⸗Staͤbe 


Milliarium zufinden, als ein Spanifcher, Frantzoͤſiſcher, 
Teutſcher, und das Portugiſiſche Wappen. | 
ee ss 


tn 
Woher hat Portugall feinen KTamen? 


«1, Portugall hat in alten Zeiten keinen ä parten fouverai- 


ten Koͤnig gehabt, ſondern es iſt als eine Spaniſche Provintz 
eherrſchet worden, und hat Luſitania von dem XVII. Spani⸗ 
chen Koͤnige, von den Roͤmern, Luſus genannt, geheiſſen wel⸗ 


her im Jahr der Belt 2458. von Chriſti Geburth ı 450.009 


jer Lufitani genennet worden. 

2. TAGANIA hieffe e8 von denen beyden groffen Fluͤſſen 
Tago und Ana. RESORT 

3. Als aber Ferdinandus]. König in Leon und Caftitien, 
hit groſſem Muthe die Feſtung Vileo, 1040, und die Stade 
oimbria 104 1. eroberte, und mit allen Kräfften dahin trach⸗ 
ete, die Barbarn gaͤntzlich auszutreiben, ſo kamen nach und 


nach 


ebet, und dreyßig Fahr vegieret hat, daher auch Die Einwoh⸗ 
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nach viel Fremdlinge nach Portugall, denen Ehriften beyjus 
ſtehen; (a) Diemeiften waren aus Franckreich, und weil fi 
insgemein in den fihern Hafen Porto qusftiegen, fo nennett 
mannachgehends felben Portum Gallorum, und endlich davon 
das Land Portugall. (8) Doch andere wollen gewiffer vor; 
geben, der Name komme von dem Dorffe Calle oder Cale, 
nicht weit von dem Hafen Porto gelegen , "daher aus: beyden 
Worten Calle und Porto,Portagallia,quaft Portus Callaicorum 
entftanden. (y) Andere fagen: Calis Portus. | 
4. Thomas Carve in feiner Fabelhafften Lyra Hybernica 
führetden Damen Portugalliz von Gathelo, eines Atheniene 
ſiſchen Königs Sohne her, unter folgender Befchichte: Es 
hätte diefer Das allzuftrenge Negiment feines Vaters nicht 
langer vertragen mögen: Dannenhero feyer in Egypten ges 
flohen, allda er des Koͤnigs Tochter Scotam geheyrathet/ von 
da ſey er einft bey gutem Winde über das Mittelländifche 
Meer nad Spunien gefchiffet, und habe fid) indemjenigen 
Stücke Landes, wojeko Portugal lieget,, zur Ruhe und 
Sicherheit niedergelaffen, daher danndas Land nach feinem 
Nahmen Portus Gathelis ſey benahmet worden. ale 
5. Die erfte Meynung halten viele vor die befte, jedennoch 
ift die andere auch nicht zu verwerffen, die dritte aber wollen 
wenige von den Geographisapprobiren. Heiſt alfo Portu⸗ 
gall fo viel, als Portus Gallorum, oder. Portus Gallaieorum, 
davon das Koͤnigreich am eeften jum Aufnehmen kommen. 














































Was bar Portugall vor eine Situation und 
Brängen? ? 
Portugall ift das äufferfte Königreich inEuropa,und liege: 
uns Tentfehen gegen Abend, wird Die Fontange, oder Crone 
‚der fisenden Jungfer genennet. | — 
1. Gegen Morgen ſtoͤſſet es an die Spaniſchen Provintzien 
Leon, Extrematura und Andeluſien. 
I. Gegen Mittag an das Königreich Algarbien und an das 
Atlantiſche Meer. | | | 
HI, Segen Abend, gleichfals an das Mare Atlanticum, 





IV, 


* 
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V Segen Norden, an Öallicien. | | 
58 lieget zwiſchen den 9. Grad, 10 Minuten, und 13. Grad 


er Länge, und 36. Grad, zs Minuten biß 42. Grad der Brei⸗ 
eoder Latitudinis, . 





g.W. | 
Mie groß ift Portugall? 

Portugall iſt nicht gar groß, abfonderlich wenn man es ges 
en andere Reiche Europz betrachtet, jedennoch mar es hiebes 
or die wichtigfte und allergröfte Proving des Spanifchen 
Reichs. Die Länge vom Atlan iſchen Meer hinauf wird 
icht viel über achtzig teutſche Meilen ausmachen, und die 
Sreite vum Atlantiſchen Meer biß an Spanien, kan nicht 
tel mehr als funffiig teutfche Meilen austragen. Iſt alſo 
orcugall ohngefehr im Umkreyß zwey hundert drey und 


chtzig oder wie andere wollen, dreyhundert und funffjig teut⸗ 
he Meilen groß. Ä 


Ss. V. 

Wie iſt das Land fammt denen Einwohnern ber 

fcbaffen? 

I. Portugal pranget mit Vegerabilibus, Mineralibus, & 
enliivis; Und ob es gleich etwas hißig iſt, ſo iſt es doch gefund 
Mdazuleben. Das Land wird durch die Mengeder Fluͤſſe 
hr fruchtbar gemacht, und hat die allerſchoͤnſte Vieh⸗Wey⸗ 
en. Die Hiltoriei nennen dieſes Land, wegen der vielen Bär 
he und Flüffe, Mefopotamiam Europ. Es gjebt diefes Fleine 
doͤnigreich andern groffen Neichen in Europa an Schaͤtzbar⸗ 
eiten nichts nach, fondern Fomtetlichen nody zuvor. Denn 
Dortugal hat treflichen Vorrath an Del, Wein, Honig, 
Wuͤrtze, Eitronen, Mandeln, Pomer antzen Nofinen, Feiz 
en, doch koͤnnen fienichts entrathen, als Roſinen, aber defto _ 
rehr Del, welches die Holländer abholen, und Salt in grofz 
Menge, fo meiftentheils nach Schweden gebracht wird, 
asübrige wird meiftens in diefem Rande behalten. 

Es giebt auch vortrefliche Edelgefteine, Drarmelbrüche, as 
er nicht groß, Gold⸗ und m aber Feine 
MN ‚ah Wer⸗ 
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Wercke, und weil fie Gold- und Silber in Indien haben, 
werden diefe Berg Ußercfenicht gebauet. | 
Bon Pferden, Schaafen und Keder⸗Vieh haben fie 
auch) etwas, aber nicht viel; Einen weit beffern Vorrath be⸗ 
figen fie an Seyden⸗Wuͤrmen, welche fie mit der Menge 
der Maulbeer- Bäume nehren fünnen. . 
Das Getraͤyde will zwar nicht zulangen, weil das Land fol 
bergicht, Daß ein Berg am andern iſt; jedoch wird dieſer | 
Mangel von den Teutfehen,fonderlicd) von den Hamburgern 
und andern erfeget. Don diefen bekommen fie allerhand! 
Früchte, und geben ihnen wieder Citronen, Roſinen und ande⸗ 
ve Waaren davor. Don den Aorifhen Inſuln haben fie) 
Korn oder Rocken, aus Afien Gewürke,aus Brafilien Gold, 
aus Oſt⸗Indien Hold und Silber, ꝛc. Doch haben fie von 
den Holländern groffen Schaden gelitten; Dahero fie mit 
diefer Nation ſtets content ſeyn muͤſſen, wenn fie ihre Conque- 
fen und Schäße behalten wollen. 

HI. Die Einwohner in Portugall, haben jetzo, tie us 
vor ihre meifte Gedancken aufdie Raufmanfchafft, welche 
fie biß anhero nicht nur in Europa, fondern auch in Aſia, Afri⸗ 
ca und America, und alfo in allen vier Theilen der Welt, fehr 
vortheilhafftig zum Stande gebracht haben. 

Die Portugiefen Haben wohl etwas vonder Spanifchen 
Art, daß fie langſam und ehrbegierig find ; Doch find fie 
nicht fo woroͤſe als die Spanier, fondern ſcharffſinnig, dabey 
aber ziemlich hochmuͤthig, tapffer, bißweilenaber unbefonnen 
u tuͤckiſch, welches fich bey den Kriegen von A.ı700.biß 1713; 
mitden Frangofen und Spaniern ausgerviefen. Inſonder⸗ 
heit haben fie dieſe Art der Spanier, daß fie fehr eigenfinnig 
feyn / dabey dem Beigergeben , und dahero menden fie mehr 
Fleiß auf Künfte, Feld- Bau und Kaufſmannſchafft, alsauf 
die nuͤtzlichen und höchitnothigen Studia. Sie find mißrraus 
ifch, daß fie auch die Jungfern nicht gerne alleine zur Meſſe ge⸗ 
henlaffen. Das Frauenzimmer in Portugal bildet ſich fo: 
fchoͤne und wohlgeſtalt ein, Daß fie das Italiaͤniſche und 
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Spanſche auch wohl alles andere Europäifche Frauen 
Zimmer, nur Auswurffund Hülfen nennen, | 





| 8. Vi. PN 

Wem hat Portugall vor alten Zeiten zugehoͤret, und 

| wem gebötet es ietzo? 

I. Poreugallbat unter deffen Regenten, fo wohl in alten 
alsneuern Zeiten, wunderliche Fata gehabt, welches ich Furß 
jreferiren wili. Als Portugal noch eine Proving von&panien 
war, mufte es ebenfals, wie Spanien ganker 400. Fahr den 
Africanifchen Barbarn herhalten, und die Saracenen Meis 
fter fpielen laffen. Denn ob fich gleich etlichmahl unterſchie⸗ 
dene Herren den Barbarn widerſetzet, Eonten fie doch nichts 
Ausrichten, biß endlich das Glück Alphonfo IV. König in Cas 
ftilien und Leon fo wohl wolte, dafer durch Henricum einen 
Burgundifchen Grafen und tapffern Soldaten,die Barbarn 
zu Paaren treiben und ihnen ihre fefte Städte wegnehmen 
Fonte; Deswegen er auch hernach einige derfelben gedachten 
Heinrico jur Belohnung feiner tapffern wider die Mohren ges 
leifteten Dienfte, nebſt feiner natürlichen Tochter‘Therefia- 
gegeben. Dabey aber hat Henricus fich verpflichten müffen, 
nicht allein Diefes Kändgen und Heyrache-Gutunterdem Ti- 
tul einer Graffſchafft, welche aus den Städten Coimbıa, Por- 





to, Vileo, Lamego und Braga beftunde; fondernauhmaser N j 


Fünfftiger Zeit acquiriven wurde, von dem Königreich Leon’ 
zu Lehne zu tragen. | 
U, Diefes fegen die meiften Seribenten um das Jahr Chris 
fi 1093. zu welcher Zeit ſich Portugal von den Barbarn et 
was loß gewickelt hat. Diefer tapffere Heinricus hinterließ 
einen Elugen Nachfolger, nemlich feinen Sohn Alphonfum I, 
welcher fich Durch eine herrliche wider die Caſtilianer erhaltes 
ne Vidtorie, von deren Ober⸗Herrſchafft befreyete, und Anno. 
1139. nad) Erlegung 5. Mohrifcher Könige erſt zu einem 
Hertzog, bald aber darauf zu einem Koͤnige von Portugall 
indem Lager austuffen ließ, bey welcher Wuͤrde und Nah⸗ 
men ſich auch deſſen Lobwürdige Nachkommen allggeit main- 
teniret haben. 9 
5 2 III. 
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III Alſo iſt Alphonfus, ein Sohn een Srafen von 
Burgund , der erſte Rönigi in Portugal, welcher von in 12. 
bit 1185. alfo 73. Jahr regieret, und 91. Fahr alt geweſen. 
Nun will ich kurtz von etlichen loͤblichen Nachſolgern melden, 
fo viel noͤthig iſt. So gluͤckſeelig nun Alphonſus in feiner Re⸗ 
gierung geweſen, fo fchiene doch Emanuel 1495. biß 1521. weit 

gluͤckſeeliger zu ſeyn, weil Portugall nun erſtlich anfieng ein 
rechtes Koͤnigreich zu werden, und gewißlich unter dieſem Koͤ⸗ 
nige wurde dieſes Reich auf die hoͤchſte Gtaffelder Glückfees 
ligkeit verfeget. Denn zu diefer Zeit iftein unſaͤglicher Schatz 
und Neichthum aus Oſt/⸗ und Weſt⸗Indien durch die anges 
legten und auffgerichteten Schiffarthen nach Portugal ges 
bracht worden; Deswegen auch Die Portugiefen biß aufdies 
fen Tag König Emanuels Negierung die göldne Zeit ju nen⸗ 
nen pflegen. 

IV, Was nun Heinricus erworben , Alphonfus verherrlis 
het, und Einanuel mächtig vermehret, wurde von Sebaftiano 
einem Tochter » Kinde Johannis IN. auf einmahl gleihlam 
aufis Spiel geſetzet. Denn dadiefer Sebaftianus Annoı78. 
in dem unglücklichen Treffen in Africam wider den König: 
Muley Malucco König von Marocco, der feines Vaters Bru⸗ 
der Muley Mahomet vom Throne geftoffen, bliebe, befam 
Portugalleinen harten Stoß. Anno 1780. ftarb auch Hen- 
ricus Cardinalis, König in Portugal, und da Fam Portugall 
endlich an Philippum II. Konig,in Spanien, wegen feiner: 
Frau Mutter Iabella Koͤnigs Emanuelis Tochter Succeflions- 
Recht. So mufte auch Portugal den nachdrucklichten 
Schaden in Oſt⸗Indien von den Holländern wegen Spas 
leyden, welches fie biß dato noch nicht verſchmertzen koͤnen. 

V. Die Holländer holeten anfangs noch beſtaͤndig alle 
Indiſge Waaren in Portugall, allein da Philippuslll.die 
Hi. derlaͤnder gaͤntzlich u entkraͤfften vermeinete, verbot er ih⸗ 
nen die Handlung mit Portugall, darauf die Niederlaͤnder 
den Weg ſelbſten nach Ditund Weft-Fndien ſuchten, uͤm die 
Waaren aus der erſten Hand zu holen. Was dadurch den 
Portugieſen vor ein unerſetzlicher Schade erwachſen, mag 

man 
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man in der Hiftorie fuchen. Als aber ſolches Elend und 
Schmach gantzer 60, Jahr lang mehrete, waren die fonft ru⸗ 
bigen vortheilhafftigen Portugiefen des Epanifchen Joches 
müde, und revoltirten 1640, ſo gluͤcklich, daß fie den ſchon 
längft gewuͤnſchten Her&og vun Braganza, Johannem IV, als 
ihren König mächtig und möglich beſchuͤtzeten Weil nun 
gang Europa damahls die Spaniſche Macht mit fcheelen Aus 
gen anfahe,fo wurde der erwehlte Hertzog und König alfubald 
von Franckreich, Engeland und Holland vor einen rechtmaͤſ⸗ 
figen Königvon Portugall erkannt. ( 

VI, Nachdem Johannes der IV. mit Tode abgieng, Fam 
deffen ältefter Sohn, Alpkonfus IV. 1656. zur Negierung- 
Weil er ſich aber wunderlich auffuhrete, daß er aud) an ſtatt 
Eluger Raͤthe nichts als Brutaumfich hatte, die von Huren 
ind Buben, Freffen und Sauffen, Hauen und Stechen Pro- 
feflion machten, und foldher geftalt Das Reich, nachdem es 
kaum 16. Jahr ruhig geweſen, in lauter Unordnung gerathen 
molte; fo wurde er 1667. abgefeget und A.C. 1669. nach der 
Inſul Tercera gefchicket, endlich aber wieder nad) Portugal 
jebracht, und in dem Schloffe Cintıa, nicht weit von Liflabon, 
iß an ſeinen Tod 1683. verwahret. 

VII, So bald aber Alphonfusdes Thrones verluftig ges 
nacht ward,erhöhete das Volck deffen Bruder Petrum ı 667. 
velcher d. 26. April. 1648. gebohren ift, und biß 1706. alfo 30. 
Jahr ziemlich ruhig, gluͤcklich und löblic) regieret hat. Dies 
er König hat binnen 30. fahren die Commercien wieder in 
Schwang bracht, und die Königliche Schatz-Kammer mit 
inem confiderablen Schatze angefüllet, auch was hie und da 
erlohren gangen, meiſtentheils wieder durch andere Mittel 
eybracht. Dieintereflirten Käthe, melche bey der Regie⸗ 
ung feines Bruders ihre gange Familien zu Ehren, Hemtern 
jefördert, die fie Doch nicht meritirten, wurden theils zur 
Straffe gezogen , theils aber ſchimpfflich abgefeßet, und alles 
efcharrete wieder genommen. 

VII. Danun eben diefer Petrus bey isigem Spaniſchen 
uccefhons-Streise, mit Franckreich und Spanien 170°, ſich 

in 
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in eine Alliance eingelaffen, under es endlich beffer erwogen, 
wie Spanien gegen ihn, durch Hülffe Franckreichs , derein 
möchte gefinnet feyn , Daferne der Anjou die Monarchie ber 
haupten folte, und weil er hernach von andern möchte verlafs 
fen werden; fo mufteer es fo zu drehen, daß er 1703. mitdem 
Kayfer Engelland und Holland ineine fehr genaue Alliance 
getreten, und 1704. den Ertz⸗Hertzog Carl von Defterreich in 
Portugal aufs befte empfangen und zum Königein Spani⸗ 
en erklävet hat, ehe fich deſſen Franckreich verfehen. Ben 
foldyer Alliance iſt er auch beftändig biß an feinen Tod 1706, 
blieben. Kaum aber hatte man nun von feinem Tode gehoͤ⸗ 
ret, und daß derfelbevon Alcantara, (wo er geftorben) nach 
Liflabon ſey gebracht worden , fo wolteder König in Franck⸗ 
veich den andern Printz, Francifcum Xaverium, zum Könige 
vorfchlagen und durch den Hertzog von Cadavall einfchieben ; 
Alein GOtt und die Stände ernenneren alfobald den rechtz 
mäßigen Cron⸗Erben, Joh. Franc, Anıhon, Jolephum,melcher 
ietzo Königin Portugall ift, 
* Johann Francifeus Antonius Fofephus, Pring von Bra⸗ 
ſilien, gebohren d. 24. Otobr. 1689. iſt bereits 1697. 3um 
Nachfolger der Erone benahmet worden, und ward 1707. d.4. 
Januar. zum König gefrönet, unter dem Mahmen Johannes der 
Vte, nachdem er alfobald nach des Vaters Tode die Allianz 
‚mit den hohen Alliicten verneuertund fefte geftellet, und aud) 
befonders eine von denen Princeßinnen aus dem Haufe Dez 
fterreich geheyrathet, als Caroli VI, des iegigen Römifchen 
Kaͤhſers Schweſter oder des Verſtorbenen Leopoldi Torhter. 
Dieſe iſt Maria Anna, Ertz⸗Hertzogin von Oeſterreich, Geb; 
7. Septembr, 1683, welche Ihr Maj. in Portugall geheimer 
Cammerherr u. Rath, wie auch Extraordinaire Bothſchaffter, 
Hr. Ferdinand delles de Sylva. Graf von Villa major abgeholt: 
S. VI. dc 


Mas ift vor eine Regierungs- er in Portugal? ©) 
Das Regiment iſt zwar Monarchifch, jedoch etwas ge 
maͤhßiget und gebunden: Wiewohl die ietzige Gewalt des Ko⸗ 
niges, auch feines Herrn Vaters noch ziemlich ablolut 9— 
en, 
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fen, melche Freyheit 1640. Johannes von Braganza freylid) in 
olcher Form nicht beſeſſen Der heutige König ift ſouverain re⸗ 
yiert ablolut,behauptet feine Majeftät,u. fein Neich ift erblich- 
1. Was den Geiſtlichen Staat betrifft, fo find daſelbſt mei» 

ftentheils nur 3. Ertz⸗ Biſ chöffe, als r. der zu Liffabon ; 2. der 
zu Braga, 3. der zu Evora ; ingleichen eilff Bifchöffe, melche 
der Pabſt Macht hat zufegen. | 

1. — Staat hat manIV,nüglihe Raths⸗Colle- 
gia, als: | 

1. Den Rriegs-Ratb, worinne alle Krieges und Friedens 
Sachen vorgenommen erden. 

2. Das Bönigliche Berichte, andeflen Præſidenten, wels 
chen fie Redorem nennen, ‚alle Appellationes von denen Uns 
tersGerichten gelangen müflen. * 

3: Das Cammer⸗Gericht, vor welchen ſich ehemahls der 
König felbft ftellen müflen. Aus diefen werden aud) die 
Vice-Roys genommen, fo man nach Oſt⸗ und Ißeft- Indien 
ſchicket. DerPrafident diefes Gerichtes wird Scriba puri- 
tatis genennet, weil er unpartheifch feyn muß- 

4. Die Tax und Rechen, Lammer, worinnen alle Waa⸗ 
ren ihren Preiß erlangen, und die Zoͤlle und Contributiones 

jur Richtigkeit bracht werden. | 

Kenn nun in Krieges. und Friedens: Sarhen, wegen der 

Contribution, Zölle, auch) allgemeinen Geſetzen, was nach⸗ 

drüickliches fol beſchloſſen werden, ſo muß der König zuvor 

den Confens der Stände erhalten, oder beſorgen, daß fie auf 
ihre alte Gerechtigkeit trotzen * revoltiren moͤchten. 
SV 


Wie lebet es indiefem Reiche umdie Religion? 
Es iſt alles durchaus Roͤmiſch⸗Catholiſch, jedoch giebt es 
viel heimliche Fuden, Alambrados,rleuchtete,oder Quacker, 
welche ſich zwar aͤuſſerlich zur Eatholifchen Religion beken⸗ 
nen, nur das fie vor der Inquiſition ſicher feyn und alſo im fans 
de bleiben moͤgen. Denn dag Tribunal der Inquifition iſt ſo 
ſcharff daß kein Ketzer oder Juͤde, wo er ſich blicken laͤſſet, bey 
dem Leben gelaſſen und gelitten wird. Die Sefuiten 
| | 5 A moͤ⸗ 
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mögen in ziemlicyem Relpedt feun, w 1) 
wie er genennet wird, und andere, aus Portugall die erfter 
Reiſen nach Oſt⸗Indien gethan haben, die Heyden zu bekeh⸗ 


ren, zu dem Ende auch jährlich noch gewiſſe Miſſionarii dahin) 
abgefertiget werden. 


S. IX, 
Was hat Portugall vor Muͤntzen 
In dieſem Koͤnigreiche hat man ſo wohl groſſe, als auch 
kleine Scheide⸗Muͤntzen; die vornehmſten find: 
1. Ein Rees, welches nach unferer Saͤchſiſchen Muͤntze etwas 
weniger als ein Pfennig ift,und machen 40. Rees erſtlich ein 
Real, oder 2. gute Groſchen, 20. Pfennig und einen Heller, 
314. Rees machen einen Thaler. / 
2. Ein Millerees machet 25. Real, oder ohngefehr 3. Thaler 
‚ oder ein halben der Portugiefifchen Piftoten. 
3. Ein Ducat Portugiefifcy macht 10. Real, oder 28 gute 
Groſchen drey Pfennig. 
4. Groſſe Stuͤcke Gold von Ducaten Golde, gelten zehen 
tauſend Rees, 
5Ein Teftons, ſoll nach unſerm Gelde 4. Groſchen und 3.| 
Pfen. feyn. r 
€. Ein Crufada gilt ſo viel als 4: Teſtons oder 17 Groſchen 
Meißniſcher Wehre. 
7. Ein Vinteins, iſt ſo viel als 20. Rees, oder. Groſchen 5. 
Pfennige. 


8. a 
Mas find vvr Stäffe in Portugall? | 
3: Der Fluß Tagus, "Tago, auf Portugiefifch Tejo, iſt der 
groͤſte in Spanien und Portugall,entfpringet an den Graͤn⸗ 
gen von Arragonien, auf einem hohen Gebürge, bey Sierra 
Molina, und gehet durch Caftilien mitten durch Portugal, 
machet bey Litlabon einen Eleinen Golfo oder Meer Bufen, 
undergeuft fich danach zwifchen dem Promontorjo Magno 
oder Capo de Caſcais und dem Promontorio Barbaro oder Ca- 
po de Eſpichel ins Atlantiſche Meer. 
Die vornehmſten Oerter, ſo der Tagus von ſeinem Ur⸗ 


ſprung 
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prungducchflieffet oder vorbey ftreichet, find Toledo, Alcanta- 
a, Santarein, Liflabon. In Spanien verfchlinget diefer Fluß 
imterfebiedliche Eleine Flüffe, Darunter Henares, von welchem 
ie Stadt Complutum, Alcala de Henares genennet wird: 
ngleichen der Mancanares, an welchem Madrit gelegen ift, 
‚nd den Tajuna Fluß, 2c- 
1.Guadiana, oder. Anas, einer der groͤſten Flüffe in Spanien 
und Vortugal. Diefer ift bey feinem Anfangefo ſchwach 
alsein Bach, und entfpringet bey dem Dorffe Caltillo in 
Neu⸗Caltilien, wird aber durch den Fluß Roidera , welcher 
ausden See Guadiana entfpringet, verſtaͤrcket. Nachdem 
flieffet er zwifchenfehr hohen Gebürgen hindurch, daß man 
felben fehier auf zwey Stunden nicht zu fehen bekommen 
Ban, bis er fich endlich in den Seen, Ojos de Guadiana wieder 
blickenläffet. Hier haben einige remarquiret, diefer Fluß 
fauffe 4. Stunden unter der Erden, und wäre ein Wunder⸗ 
werd Spaniens, weil er gleichſam die Erde über ſich als eine 
Bruͤcke habe; Daher fagen fie: Spanien hat die gröfte 
"und reichfte Brücke der Welt, denn man kan 20000. Schafe 
aufdem Fluß Guadiana weyden Es haben aber andere ans 
gemerckt, daß er nicht unter der Erde, ſondern zwiſchen uner⸗ 
fteiglichen Gebuͤrgen flieſſe und deswegen nicht koͤnne geſe⸗ 





ben werden. Diefer Fluß gehet durch Neu⸗Caſtilien, Extre- il 


madura, an Portugall und Algarbien hin, die vornehmften 
Dexter, foer beruhret, find Calatrava, Cividat- Real, Merida, 
Balajos, und fällt endlich inden Sinum Gaditanum,, und fol 
gend ins Arlantifche Meer. 

3. Douro der Darius, iſt noch ein ziemlich groffer Fluß, ent- 
ſpringet in Alt-Caftilien und hat Anfangs feine Quellen aus 
dem Fluß Ebro,gehet durch AltsCaltilien auf die Stadt Val- 
Jadolid, berühret das Königreich Leon und die Städte Toro, 
Zamora, Miranda, Lamego, und ergeuft fich bey der Stadt 
Porto in das Atlantifche Meer. 

4. Mondego, oder Munda, flieſſet zwiſchen dem Tajo und Du- 
rio, ift Elein, berühret nur Coimbra, und füllt bey dem Capo 
de Mondego ing Atlanuifihe Meer. | 

- 5 5 $ ‚Minho 





—— —— — — 
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5. Minho oder Minius entfpringet im Gebürge zwifchen Alu 
zien und Gallicien, flieffet an den Portugieſiſchen Graͤntzen 
Durch Gallicienauf Lugo, Orenfe, Tuy, zwiſchen Guardi: 
und Caminha in dag Atlantifche Meer. 

XI 


Sk; 
Wie wird Portugall eingerbeiler ? 

Die Geographi theilen es in zwey, wiewohl fehr ungleiche 

Dheile, nemlich: 

1. In das Königreich) Portugal an ſich felbft, welches dae 
groͤſſeſte iſt, und obenlieget; Solches hat fünff Provintzi⸗ 
en, alsda find: 

1. Extramadura, beyihnen Eftremadura, 

2. Trans-Tagana , auf Portugiefifch, Alentejo oder Entre- 
Tajo-& Guadiano, d.i. zwiſchen demTajo und Guadiana. 

3. Beira , melches bey ihnen eben fo genennet wird. 

4. Interamnenfis, bey ihnen Entre minho & Douro, oder 
Entre-Douro& mynho, zwiſchen dem Duro Fluß und 
dem Minho. 

5. Transmontana, auf Portugiefifch, Tralos montes, auf 
den Gebürgen. 

1. In das Königreich Algarbien, lat. Algarbia, welches unten 
am Meer lieget und Elein, jedoch fruchtbar und nuͤblich iſt. 
XII. 


Mas iſt in der Proving Eſtremadura zumercken? 
EXTREMADURA oder Eftremadura iſt die Haupt Pros 
vintz unter allen, wo der Tagus in dag Atlantiſche Meer fäller, 
es muß aber mit Eftremadura in Spanien,an welche fie gräns 
Bet, nicht verwechfelt werden, Diefe Proving hateinen ziem⸗ 
lichen Vorrath an Del, Wein,Salg und vorirefüchen Honig, 
welches die Bienen nicht allein aus geringen Feld⸗Blumen, 
ſondern auch aus den Citronen⸗ und Roſen⸗Bluͤthen zuſam⸗ 
men tragen. Sie wird in fuͤnff Gebiethe getheilet, als Alan- 
guer, Setuval, Santarein, Leiria und Tomar, und hat groffe 
Städte: np. 
3. LISSABON, lat.Lisbona, bey den Alten Olyfippo oder Uly- 
fippo , (unter dem 11, Grad 30, Min. long. und 39, latir. 
gelegen) Die 
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)ie Haupt⸗Stadt des gantzen Reichs und die ordentliche 
Reſidentz des Portugieſiſchen Koͤniges. Sie iſt eine der 
groͤſten und praͤchtigſten Handels-Städte in Europa, Ja in 
der ganzen Welt, und verdienet wegen ihres herrlichen Has 
fens und Situation , daß man fie Das Haupt aller Handels 
Städte in Europa nenne, worzu die Commereien dag meifte 
vontribuiren, Diefevreiche Stadt liegt auf. Hügeln oder 
s:geräumlichen Bergen, zur Rechten des Ausfluſſes TA- 
GT, nicht weit über eine halbe Meile von dem Oceano: 
Dannenhero auch alle Waaren aus Orient und Occident 
dahin fommen. Die Stadt erftvecket fich in die Fänge am 
Fluſſe bey nahe zwo Meilen, und weildie Haufer nad) dem 
Fluſſe immerzu fich erniedrigen alfo eins fir dem andern 
höher herfür feheinet, fo laͤſſet Die Stadt ungemein ſchoͤn, 
dag man fie auf einmahl völlig im Geſicht haben Fan. 
Die Stadt an fich felbft, if mit einer ſtarcken Mauer ums 
fangen, an welcher 77. hohe anfehnliche Thuͤrne und gegen 
dem Fluffe 22. gegen dem Lande aber 17. Thore find. Nies 
bevor war die Stadt nicht fortifieiret- von 1666. aber find 
die Waͤlle angeleget, und hernach alle angelegene der Stadt 
ſchaͤdliche Höhen und Berge, auch die auf der Seiten des 
Tagi gelegene Häufer durch eine Real - Fortification einges 
fehloffen, und die Königliche Stadt zueiner Haupt Feftung 
gemachtmworden. Der Hafen bey diefer Stadt iſt über 4. 
teutfche Meilen groß, in welchem die gröften Schifle eins 
Yauffen und gang ficher feyn koͤnnen: Denn erſtlich beſchuͤ⸗ 
tzet den Hafen der ſehr fefte Thurn, Jorro de Bugio, wel⸗ 





her mitten im Meer auf Pfaͤhlen ſtehet, und mit vielen > E 


Stücken, famt einer Beſatzung verfehen iſt Ob nun gleich 
dieſer Hafen, wegen der Koͤniglichen Reſidentz öffters beſu⸗ 
chet wird, ſo ſind doch viele der Meynung, daß der Hafen 
zu Setubal mehr als dieſer eintrage. Gerade uͤber liegt die 
kleine FeftungS. Giaon, und kan kein Schiff vorbey fahren, 
es muß denn unter dem Stuͤck⸗Schuß dieſer Feſtung und 

Torre de bugio kommen. 
Die Stadt, weil ſie groß iſt, wird ohngegchtet der cd 
Waͤlle 
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Waͤlle und Mauren, noch durch zwey Ciradelle beſchuͤtze 
deren eine auf dem hoͤchſten Berge der Stadt gelegen, un 
nicht allein von Natur feſt, ſondern auch durch die beſte 
Fortificationes verwahret ift, welches die Stadt command 
vet. Das Rönigliche Refidenz Schloß liegt am Ufe 
des Tagi, auf einem Berge, aber bey weiten nicht fo od 
Es iſt prächtig gebauet, mit ſchoͤnen Gemaͤchern häuffig ge 
sieret, mit ſtarcken Waͤllen, Mauren und Baftionen ver 
wahret, mitgroß und Eleinen Geſchuͤtze überflüfig verfehe 
Man jehlet in dieſer Stadt 30000, Käufer, welcher Sıru 
Eur die meiften altfrancfifch find. : Die Palaria aber groffeı 
Herren find aufs prächtigfte nach der neueften Art aufges 
führet. Die Einwohner und lebendige Seelen werden au 
zweymahl hunderttauſend gefchäget. Die Stadt hat viers 
tzig Pfarr⸗Kirchen, darunter die Ertz⸗ Biſchoͤffliche Haupt 
Kirche 3. Thuͤrme hat, und ſehr anſehnlich iſt. In dieſer 
werden einige Raben unterhalten, weil man glaubet, daß 
der Heil. Vincentius als Kirchen «Patron, da man feinen 
Coͤrper aufden Schind⸗Anger geworffen, Durch einige Ras 
benbefchüget worden, daß niemand feinem gerödteten Reiche 

nam einen Schimpff anthun dürffen. Die Uberſchrifft 

der Raben⸗Capelle heiſſet: La limofna para & entretenimi- 
ento de los corvos. d. i. die Allmofen zu Unterhaltung der 

Naben. Sonſt find berühmt, die Kirche zu unfer Frauen, 

die ju St, Pecri, St. Antoniide Padua, zu St, Nominico, della 

Mifericordia, St. Thomas, zu St. Nicolai, zu St, Loretto, 

das Begraͤbniß des heiligen Vincentii, und noch 16. Minds 

auch 10. Nonnen⸗Kloͤſter, darunter die beruͤhmteſten die 





Klöfter der Carmeliten, juSt. Anna, und auffer der Stadt 


das KlofterSt. Clarz, dahin ſich die vorige Koönigindes Don 
Petro erfte Gemahlin 1666. begeben, als ihr borigeremahl, 


Alphonfus IV. ſich des Thrones begeben mufte, welches fie 

aber 1668. wiederum quiftivet, und fich an König Perrum 

vermaͤhlet Das groffe und mweitläufftige Zeughauß ift mit 

vielen Geſchuͤtze und Rüftungen mohlverfehen, Nechſt die⸗ 

ſem ſind zu beſehen, das alte und neue no 
anf. 
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Zauß. Das neueijtein vortrefflich Gebäude, doch it Das 
ſathhauß faſt prächtiger, und das neue Zoll- und Korn: 
dauß, die Kauffmanns-Boͤrſe find fo groſſe und anfehnliche 
Hebaude,dafß dergleichen, wenn man das Stadı-Hauf zu 
Imfterdam ausnimmt, wenig in Europa zu finden. Auffer 
er Stadt ift noch das ſtattliche Rloſter Berblebem over 
jelem,, allda weyland der Könige in Portugall Begräbnik 
eweſen. Die Stadt ift in av. Parochien oder ‘Pfarren ei⸗ 
ientlich abgetheilet. Die Fefniten halten auf den Sonn, 
ag auf öffentlichen Gaſſen Kinderlehr, haben Fleine Glocken 
nd lange Stecken inden Händen: mit den Glocken läuten 
ie den Rindern,mit den Stecken aber zeigen fie auf die, wel⸗ 
he Antwortgeben follen. Es it in Liffabon auch eine lini- 
erſitaͤt, ein Ertz⸗Biſchoff und Otlicium Inquiſicionis. Anno 
704 hatte Liflabon die Ehre, daß der ietzige Kaͤyſer Caro⸗ 
us der Sechſte, allyierzum Rönigein Spanien erklaͤ⸗ 
et wurde, und von hier nach Barcellona abeieng, welches fo 
eicht nicht wieder gefchehen duͤrffte. Anno1147. wurde dies 


er Ort von Alphonlodendamahligen Koͤnige in Portugal, 


enen Mauren wiederum aus den Händen geriffen. Anno 
s31. entftund allhier ein Erdbeben, twelchesmehr denn 300. 
daͤuſer nebft unterfchiedlichen Kirchenund Klöftern übern 


Jauffen ſchmiß. wobey über taufend Einwohner erfnlagen . 


nd 600. verwundet wurden. Die uͤbrigen flohen auf das 
eld. Die Stadt iſt fehens-wurdig. Dahero auch Spruͤch⸗ 


vorts-weiſe gefaget wird: quinoha viftoLisbna , nohaviflo. 


ofaboa. Das ift, wer L’flabon nicht geſehen hat, der hat 
ichts feines gefehen. | 
Cascais, oder Cascale, Cascaes, eine Fleine, Doch verwahr- 
: Stadt und Feſtung an der Gee-Cante am Einfluß des 
"agi, miteiner Citadelle und fchönen Hafen, wofelbft die 
Schiffe ein⸗ und auszulauffen pflegen, und fich hier meiftens 
ienach Weſt⸗ und Oſt⸗Indien feglende Flotten verfammis 
n. Auf der See giebt es allhier vielfältig Rencontren 
wifchen den Raͤubern und Kauffarthey» auch andern 


Schiffen. Das Pramontorium bey Cascaes, wird Cabo - 


de 
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3 PRIRNNERENNONRSN. NUR Gen. San dee ev 

de Rocca, dag Vorgebürge de Rocca, genennet, gegen tel 

chem, über den Tagum, liegt Cabo d’Efpichel. 

3. Belem oder Bethlehem, ein mohlzbefeftigter Flecken a 
Fluß Tago, nicht gar zu weit von Liffabon herunterwert# 
Diefer Flecken if appart dur, einen Waul, hernach a | 
einer Seiten durch den feften Moraft liegenden Thurn d 
Buigio, (davon oben bey Liffabon gedacht wird,) aufder an 
dern Seiten des Strohms, durch eine Schange S. Carhari 
ne verwahret. Diefe Feftung befehiget den Zugang de) 
Stadt Liffabon, dahero Fein Schiff ohne Special-Erlaubnif 
des Gouverneursnach £iffabon gelangen Fan, Allhier in der 
Kirche der Hieronymiten ift das Begraͤbniß der Könige und 
Königinnen von Portugal, welches gang mit weiſſe 
Marmel überzogen ift. | 

*Dieſe ʒwey Feftungen Cascais und Beleın verwahren Liffa: 
bon und find Die Bormauren, daher e8 vor einen Staats; 
Fehler des Grafen von Olivarez gehalten wurde, daß derfel 
be 1640. da die Kevolte vorgieng, diefe Dertervon der Eas 
ftilianifchen Guarnifon entblößet gehabt. 

4. Alcantara, ein ſchoͤner Flecken, etwa eine viertel Meilevon 
der Stadt Liſſabon, der mit einem Königlihen Luſt⸗ Pauſe 
pranget. Diefes iftnicht fo wohl wegen des Gebäudes ala 
wegen feines anmuthigen Lagers zu loben. Der allbier 

durchlauffende Fluß muß ihm zu einem Canale dienen, daher 
man diefen Ort mit-Iuftigen Gärten, allerhand Grotten 
werck und herrlichen Künften ausgezieret finden kan. De 
König pfleget fich öfters bier aufzuhalten. m 

5. Santarein, iat,Irenopolis, Santaren, Scalabis, find vier Nah | 
men welche Diefe Stadt führet, fie iſt mittelmäßig, dod 
volckreich und mit Mauren umgebensam Fluß Tajo gelegen, 
Den Nahmen Santarein fol fie von der heiligen Irene haben, 
welche fie zur Patronin angenommen. Hier ift ein folche 
UÜberfluß von Del- Bäumen, daß fich die Einwohner diefer 
Stadt rühmen, fie wolten von Del faſt ſo einen groffen Fluß 
machen, als der Tajus iſt. | 

6. Leicia, lat. Leiria, über Santarein etwas zur Rechten, eine 
- ver 
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erwahrte Stadt an dem Eleinen Fluſſe Santar, welcher 
ber der Stadt auf dem Gebürge entfpringet, und alfobald 
n das Atlantifche Meer fälle. Diefe Stadt hat einen 
Bifchoff, welcher unter den Ertz⸗Biſchoff zu Liffabon gehoͤ⸗ 
et. Nicht weit von hier follen die Rudera der alten Stade 
olippo vor deffen zu fehen geweſen ſeyn. 
SETUBAL, oder S. Hubes, S. Übes, lat. Setubalia, der alten 
Setobriga eine wohlgebauete und fefte Stadt, an der Kuͤſte 
inter Liffabon. wo der Fluß Zadaon ins Meer faͤllet. Diefe 
Stad hatein bequemes Lager zur Handlung, welche bier 
tarck getrieben wird, und ift in verroichenen Zeiten, wegen 
orgeweſenen und zu beforgenden Kriegen mit Spanien, mit 
ren ſtarcken Citadellen verwahrer, aud) einige der Stade 
hädliche Hohen mit noch andern Real Schangen feit 60. 
Fahren her wohlverfehen wworden. Zwo unter denen Cira- 
Jellen find regular,nemlich die fuͤnfſeckichte Stern⸗ Schantze 
jegen Abend an dem Hafen, und die zur Land⸗Seite gegen 
Norden liegende funfferfichte Citadelle mit fünffRavelinen. 
Der Hafen dendiefe Stadt hat, ift nach dem Hafenzu Liſ⸗ 
fabon, (dem er doc) fat gleich koͤmmt) der befte und ficherfte 
in gang Portugall, begreifft in die Länge meift 600, in die 
Breite aber ohngefehr 3000. Schritte. Die Salggruben 
und der gute Fifchfang diefer Stadt foll mehr eintragen, alg 
der König in Spanien von gang Arragonien einnimmer. 
Aus dem Hafen diefer Stadt wird von den. Hollaͤndern und 
Engellaͤndern jährlich eine große Menge Saltz ausgefühs 
et, Daher kommen die in denen Zeitungen fo ofjt benahmte 
3. Hubes- Fahrer. | 
‚ Almerin, lat, Almerinum, ein Flecken und Schloß am Ta- 
go, welches hiebevor einelendes Dörffgen geweſen, wegen 
der luſtigen Gegend aber pfleget fich der Hof des Koͤniges fo 
wohl im Sommer ald NBinter alda zudivertiven mit Zas 
gen, Daher der Ort fleißig bezogen wird und alſo anietzo wohl 
bewohnet iſt. 
ALIVBAROTTA, ein Staͤdtlein ohngeſehr 3. Meilen von 
Leiria, dieſe Stadt wird Durch Den engen feſten Paß S.Gre- 
Ä gorii, 
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gorii, da man die Brücke paſſiren muß, verwahret. Diefe 
Ort wird man wegen der Schlacht zwiſchen den Caſtilia | 
nern und Portugieſen nicht vergeffen, fo lange Portugall eil 
Königreich ft: Denn Anno 138 5.molte J »hannes Könii 
von Caſtilien mit einer Armee von 30000. Mann, den neu 
erwehlten ‘PortugiefifchenKünig Johannem den Zefken,deı 
unächten oder Notkum von dem Throne bringen, wurdi 
aber hier von diefem mit etwa 3000. der beften Poriugieſe 
fo unerfchrocken und deſperat angegriffen, daß er mit Der, Ä 
luſt von zehn tauſend Mann eine ſchimpfliche Retirade nel): 
men mufte. | 

10. Alanguer, Alengver, eine Eleineund alte Stadt an einen 
Arm des Tagi undift die erjte von den fünf Gebieten in! 
Eitremadura, darunter vor alten Zeiten Kiffabon gehöret. 

s1. Tomar , am Fluß Pelelga, ift eine Stadt, und nahmhaff⸗ 
er, verwahrter Paß. Dieſer Ort muß der Königin an 
jedem Tage, wenn die Sonne nicht in Riffabon fcheinet, ein 
Shaaf bringen, welches Sie als ein Opfer dem Cloſte 
Belem wieder ſchencket⸗ 

12. Soures, Soure, ein guter Paß an den Graͤntzen der Pros 
ping Beira , an einem kleinen Fluffe, | 

13. Troja eine vermahrte Stadt, Setubal heruntur gegen 
über, twelche meiftentheils ineinem Winckel vom Meer umz 
floffen lieget. 

14. Alcacar de Sal. Aicacerdo Sal, eine Eleine Stadt am Fluffe 
Cadaon oder Zadan,, ihre Situation iſt von Natur fefte, und 
defto befler ſchicket ſich folche zur hauptfachlichen Feftung, 
melche bißanhero angefangen, aber verfchoben worden. 
Diefer Drt fol der alten Salacia ſeyn. 

15. Salvaterra, ein Koͤnigliches Luſt / Schloß, wo ſich der Koͤnig 
öffters erluſtiret. Der Fluß Tago macht die Gegend luſtig 
und die Srängen fruchtbar, dergleichen Ruft-Palais ift auch 
bey dem Flecken Alkandra, | 

16. Azeiten, ein Luſt⸗Schloß 5. Meilen von Liſſabon auf dem 
Wege nah St. Hubes in einer angenehmen Gegend, gegen 
das Gebürge Sijembel gelegen, - R zu 








Cap. II. Don Portugal. 97 
Das iſt in der Proving Traoſtagana merckwuͤrdig? 
„Kranltagana; heiſſet alſo, weil ſie der Stadt Liſſabon „jen⸗ 
it des Fluſſes Tagi gelegen iſt, und weil fie zwiſchen denen 
luͤſſen Tajo und Guadina lieget, wird fie von denen Portugie⸗ 





n Alentejo oentro Tejo € Guadian. genennet. ‚Diefesifteis 


ederbeften Provintzien in Portugal, und hät viel Getraͤy⸗ 
e, deßwegen fie auch Portugals Körns Boden genennet 
id. Hier find merfwurdiäs 

„ Evorä, lat. Eborä, eine groſſe Städt,die befte und vornehm⸗ 
fte nach Eiffabön in Portugal, anden Flüffen Exarama und 
Canka. Sie hat eine Univerlität, einen Ertz⸗Biſchoff und 
Officium Inquiſitionis. Das Ertz⸗Biſthum ſoll jaͤhrlich 
200000. Pſund Einkommens haben. Won diefer bes 
ruͤhmten Stadt wird erzehlet, daß hier mitten aufden 
Marckte allerhand Notarien und Schreiber ihre Tifche aufs 
geſchlagen hätten, damaneine Handfehrifft, ein Liebes 
Brief, ein Begtäbniß-Carmen; eine Hochzeit⸗Gratu lation 
eine Supplique, oder mas man fonft benoͤthiget fen, Gleich wie 
andere DingekauffenEünne. Anno 1664. wurde hier die 
Caitiliänifche Armee unter. dein ringen Don Juan IL de 
Auftria von den Portugieſen totaliter gefehlagen. 
‚Elvas; lat. Elva; oder Helvz, unmeit Der Guadiana Auf einet 
Hoͤhe gelegen, ift eine gute Graͤntze Feſtung gegen Spanien, 
ind iſt in den letzten Kriegen wider Spanien weit mehr mit 
teffen Graben und ſtarcken Bollwercken befeftiger worden. 
Bey der Stadt aufeinem Were; liest das mit 4. Baltionen 
ind etlichen Ravelinen verwahrte Schloß 8. Luciz;: welches 
mit Stuͤcken wohl beſetzet iſt. Der Biſchoff gehoͤret unter 
den Ertz⸗Biſchofſ nad) Evora. . Sonſt iſt dieſer Ort mit 
Oel haͤuffig verſehen. Border Stadt iſt der beruͤhmte als 
te Roͤmiſche Aquæ ductus, die Waſſerleitung, welche ſich uͤ⸗ 
zer eine teutſche Meile in die Laͤnge erſtrecket. Am, 16590 iſt 
dieſer Ort don der Spaniſchen Armee im Januariv; vergeb⸗ 
ich belagert worden und bekamen daraufdie Spanier yon 
ven Portugieſen den g. Januarii ur — f, 
. : uni 
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Junii, murde diefe Feftung von dem Anjoufifchen Gene! 
Marquis de Bay hefftig bombardiret, weil ihm aber der Con 
menadant die Schluͤſſel nicht entgegen brachte, zog er unve 
richteter Sachen ab. iR 
3. Beja, lat. Pax Julia, Bexa, iſt einegroffeund mohl befeftigt 
Stadt und aufder Ebene, und führet mitihrem Gebiet 
den Tituleines Hertzogthums, ift wegen der gefunden unil 
heilfamen ‘Bader berühmt. Sonſt mag auch der Drt ein 
gefunde Lufftzulebenhaben. Bey dieſer Stadt jeiget maı 

denen Reiſenden einen See Lajide Beja genannt, in welche 
lauter ſchwartze Fifche Turtures genannt, gefangen mer: 
den.  Diefer See zeiget Ungewitter dergeftaltan, daß er 
wenn Sturm und Wind kommen will,ein dermaſſen groffee 
Getöß und gleichfam ein Brüllen eines Ochſen von fich hoͤ⸗ 
ven laffet, daß man es 5. biß 6, Meilen in demfelben Iimmee 
hören Ean. ; 
4. Qurique. lat, Uricum, Olinque, Ar altes Staͤdtgen mit ei 
nem feſten Schloſſe zur lincken unter Beia, nach dem Algar- 
bifchen Graͤntzen zu. Anno 139. ſchlug Alphonfus I. Ro 
nig in Portugall bey diefem Ort dies. Mohren⸗Koͤnige und 
erhielt einen vortreflichen Sieg wider die Mauros, daß fie,fo) 
lange Jortugall einen Souverainen König bat, fobald.niche 
dürfte vergeffen werden. \ 
5. Villa Vicola, oder Viciofa, ein Städtgen nicht meit von EI- 
vas, welches zugleich Durch ein Eleine irregulaire@itadelle vers 
wahret iſt. Bey dieſer Stadt iftdas Luft-Schloß des Koͤ⸗ 
niges, Valla Vicioſa, wo ſich der Koͤnig des Sommers über 
divertiret. Das Schloß iſt nicht allzugroß jedoch mit ſcho⸗ 
nen Zimmern ausftaffiret, undift der Garten wohl ſehens 
werth. Dieſes iſt der Sig der alten Herkogen von Bragan-. 
za. “Die Spanier belagerten Anno 166%. diefen Ort unter 
dem Marggrafen Carcazena fohart, daß des Koͤniges eigen 
ner ‘Bruder, ſo darinne war , zum accord fthreiten wolte. 
Weil aber die Spanier die Pundte fo hoch ſpanneten, ellete 
unterdeſſen der Graf von Schomberg mit 10000. Mann 
zum Entſatz herbey, liefſerte ihnen den.g. Juli eine — 
und 
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und jagte ſie nach erlittener Niederlage mit ihrem Reſt 
nach Hauſe. 
eottalegte, lat, Portus Alacris uͤber Elvas, eine Stadt und 
confiderable Feftung gegen Spanien, welcheden Zituleiner 
Graſſchafſt führer, und einen Bifchoff hat, welcher unter den 
Ertz⸗Biſchoff, nach Liffabon gehöre. Diefe Stadt hats. 
ſchoͤne Kirchen, s. Kloͤſter, und herrliche Springs’Brunnen, 
8. Thorenebft 4. Pforten. Anno ı704.den g Juni, ero⸗ 
berten Diefen Det dieSpanier und Frantzoſen auf difcretion, 
aus Nachläßigkeit oder Verraͤtherey des Commendanten _ 
und anderer Ofheirs , muften felben aber in ſtatu quo laffen. 
Nach der Zeit iſt fie von den Portugieſen beffer befeftiger 
worden. ae er ea | 
‚Olivenza, lat. Oliventia, unter Elvas an einem Bleinen Fluͤß⸗ 
fein über dem Strohm Guadiana an den Srangen der Spas 
niſchen Proving Extremadura, ein fruchtbarer Orr, und gu⸗ 
te Graͤntz⸗ Feſtung. Die Fortification beftehet aus g. aus⸗ 
gemauerten Bollwercken. Siehatvor wenig Sahren noch 
bey dem groffen Bug, auf das blatte Feld zwey regulaire und 
in der Mitteein plattes Bollwerck befommen. Auf däs 
Sebürge hinaufgehet ein langes Scheren⸗Werck, womit 
felbiges in Sicherheit iſt. Diefes ift der Haupt⸗Ort einer 
Grafſchafft. Be Ä we 
„Aronches, Arunei, eine mittelmaßige aber feite Stadt unter 
Portalegre, am Fluß Allegrette, führet den Titul eines Mar- 
quifats, Gie liegt inder Fläche bey hohen Bergen, und iſt 
alfo nicht gar zu ſihher. Wiewohl da Anno 1666. andie 
Bollwercke epaules gemachet find, feheinet e8, DaB Man dies 
jenigen von der Guarnifon, welche die Facen der Baftionen 
im Fallder Noth befchiemen follen, mehr verfichert und vers 
wahret habe. NE 
‚Eftremos, lat. Extrema oder Stremontium, eine Stadt, am 
Fluß Terra, zwifchen Elvas und Evora, wird in Die Dperzund 
Unter-Stadtgetheilet. In der Ober Stadt ift ein Schloß, 
welches ſamt der Stadt aufeiner Höhe erbauet ift, indiefem 
Theil find 4. Kichen, deren eine ſchoͤne gebauet ir, und 
viel Reliquien has, Die Unter⸗Stadt liege im That, 
G2 und 
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und hateinen trefflichen Plag, ift auch famt den Schloß ur] 
Dber-Stadt fortificiret, und mit Stücken wohl befeget. ' | 
10, Ferraira, ein regulair befeftigtes Schloß an einem Morc 
ſte auf einem Felſen, mit drey Baſtionen verfehen. D 
Spanier machten ſich in Mittel des vorigen Seculi Meiſt 
von dieſer Berg⸗Feſtung; Allein die Portugiefen eroberte! 
den Platz unter dem Elugen Commando des Grafen vo 
Schomberg wieder Anno 1667.den27.Odobris. _ 
11, Perfeguerio, eine Inſul, auf dem Atlantifchen Meer ge 
gen Ouriqueübergelegen.. nu. 
12. Caflell de vide; oder Caflel david, eine Feftung an dei 
Gransen Spänieng, welche die Spanierı705. eingenom. 
men und aud) wieder verlaffen. 
13. Borba, eine Eleine Stadt. 
14. Barbacena, ein Städtgen. 

















15. Villaboim, ein Städtgen , bon welchen dreis Dertern dir 
Frantzoͤſiſchen Spanier Anno 1711. viel taufend Thaleı 
Contribution erpreffeter. Die erfte zahlete 16000, die an 

dere 6009. und die dritte 4000. Thal, 

16. Caravajal, ein feſtes Schloß, welches die Frantzoͤſiſche 
Spanier 1711. eine Zeitlang bloquiret hielten, hernach aber 
auf Diferetion eroberten. V 

. 17. Serpa, ein feftes Städfgen nicht weit vom Guadiana 

WVon dieſem Dete ift Ferdinandusein Printz des Koͤnigs Al 

phonſi ll, von Portugall Infant von Serpa benahmet worden 

18. Moura, der Gegend ander Guadiana, ein feftes Städtgen 

Anno I 707. zu Ende des Monaths Maſi, anden Hertzog 
von Amou ubergangen, / * 








8. XIV, Ä 9 

Was iſt in der Proving BEIRA zu merken? 
Beita, eine groſſe aber gebuͤrgichte Provintz welche gegen 
Norden die Provintz Yralos monte und Entre Douroy-Min- 
ho, gegen Fuden das Portugiefifche Extremadura , gegen 
Morgen das Spaniſche Extremadura, und gegen Abend 2 | 
» ri 3% 9 
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HTantiihe Meerzu Grängen hat. Sie wird in ſechs Ge⸗ 
ethe getheilet, welche fie Comarcas nennen. N oh 
Sonſt iit merkwürdig, daß die Städte Coimbra, Vifco, 
meio, gleichfam der gande Anfang diefes Küntgreiches ger 
efen, nachdem fie alererft von den Barbarn geraumet wor⸗ 
on. Vid, plur,$. VI.Cap. IL. Hier-find berühmt : 
‚Goimbra, Conimbra, andere fagen Coimbria, lat. Conimbri- 
2, eine ſchoͤne Stadt, aufeinem Hügelam Ufer des Fluſ⸗ 
ſes Montego,  zwifchen Porto und Liflabon. Dieſe Stadt 
ift etwas befeftiget „ noch beſſer aber wird fie durch ein 
Schloß verwahret: kan Be 


Diefer Dit führet den Titul eines Hertzoothums, war 


yormahls Alphonfi 1, Koͤniges in Portugall Reſidentz, und 
yaben ſich zuweilen die Bringen, der Koͤnige in Portugall 
davongenennet: In der Stade iſt ein Bilchoff, welcher 
inter dem Ertz⸗Biſchoff von Braga gehoͤret. Das Bißthum 
ol jährlich 150000. Pfund Einkommen haben, Das hie⸗ 
ige Inquifitions- Gerichte ift bekannt genug. Die Uni“ 
verhtät hat Johannes II, König. in, Portugall geftifitet 
1482. da er. eine ziemliche Zahl vortreflicher und gelehrter 
Reute hieher beruffen hatte, und eben, Daher das befannte 
Collegium Conimbricenfe feinen Urſprung hat , ſo eines von 
denbeften in. Europaift: Das Fefuiter Collegium hat 16. 
Gebaͤue, und. die vortrefliche Bibliochec ift wegen der raren 
MSC. berühmt. Die Kicche ift nicht weniger prachtig als 
die zu Rom, denn in dem, Refedtorio koͤnnen 300. Geiſtliche 
ſpeiſen Alle Kirchen dieſer Stadt ſind praͤchtig von Marmor 
gebauet, mit raren Mahlereyen wohl gezieret. Die Brücke 
der Stadt iſt 839. Schritt lang, u von. 30. Bogen. Auf dem 





Berge dabey ilteinberühmtes Franeifcaner-Klofter, darine °F) 


nen ein Euftbarer Waſſer ⸗ Brunnen zu.fehen. Hier waͤch⸗ 
ſet Wein und gutes Oel. Sonſt iſt ſechs Meilen von die⸗ 
fer Stadt auf dem Felde Cadima,. unweit Tentugala, der 


unders- Brunnen FERVENTIA zu fehen, der alles, was N |, 


fein Waſſer berühret, an ſich ziehet und verſchlinget. Die 
curieuſen Gemuͤther haben — Proben mit ns 
» 3 | * Kor 
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andern Sachen angeſtellet. Die beruͤhmte Waſſer⸗Le 

tung ju Coimbra hat König Sebaftianus Anno ı572. mit gro 
ſen Unkoſten zu Ende gebracht. hi De 

2. Vileo, Vilev, lat. Vileum, eine befeftigte Stadt, miteine 
Heinen Fluß, hat einen Bifhoffund unter. den Ertzbiſchoff; 
Braga gehoͤrend. Dieſe Stadt iſt die erſte, meldyevonde 
Barbaren geraͤumet worden, und alsdenn ein Anfang de 
jetzigen Portugieſiſchen Königreiches geweſen Hier fo 
der letzte Koͤnig der Gothen, Rodericus, begraben liegen, un 

dieſes beweiſet man aus der Grabſchrifft· jacet Gothc 
rum Kex ultimus. Das iſt, bier lieget der letzte Koͤnig de 
Gothen. 

3. Guarde, lat. Gvarda, einemit 6. Bollwercken wohl⸗ver 
wahrte Stadt, welche auf der Ebene lieget, hateinen Bi 
ſchoff, welcher unter ven Ertz⸗Biſchoff nach Liſſabon geho 

4. Lamego, lat. Lameca, eine wohl⸗gelegene Stadt nicht wei 
von dem Fluß Douro: Sie hat einen Biſchoff, welche 
unter den Ertz⸗ Biſchoff au Braga gehoͤret. Dieſe Stad 
hateinige Forufication. Der DOrtiftben denen Portugieſe 
deßwegen in Anſehen, weil hier aufeinem gehaltenen Reichs 

Dage die alten Grund⸗Geſetze dieſes Königreiches find ſeſ 
Heftellet und beſtaͤtiget worden, welches Annd 43. geſchehen 

5. Aveiro, lat. Lavara oder Talabrica, eine; befeftigte &tadt a 
Fluß Vungo, auf einer Seiten mit einer Pfüse umgeben 

In dieſer Stadt wird viel Saltz gemacht. | 

6. Callelbranco, eine Stadt und Graͤntz ⸗ Feſtung gegen Spa 

nien. Anno 1704. den ır. Jul, sieng diefer Drt an die 
Spanier und Fransofen, weildie Fortification etwas verfals 
len und noch nicht gänglich repariret war. Doch den 20. 
Jul. Darauf eroberten diefen Ort die Portugiefen aufDifere- 
tion, und haben ſolchen nunmehro beffer fortiheiret, | 

7. Idanhaä Velha, eine Feſtung und Flecken an dem Fluß Pon- 

ſul welche bey ießigen Kriegen aud) mehr fortificiret worden, 
das Portugall alſo gegen Spanien wohl verwahret ift. 

8 Salva Lerca, eine Grängs Feftung an den — 

| RR: | raͤn⸗ 
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Graͤntzen. An. 1704. ward fie von den Spaniern einge 
nommen, aber 1705. den ı. May, durch den Marquis de Mi- 
nas, nach einer Eurgen Belagerung, wieder erobert. Diefes 
Salva Terra darff aber nicht mit dem Kuniglihen Luſt⸗ 
Schloffe in Efremadura verwechfelt werden. | 
»Segura , ein Städtgen iſt in dem iegigen Kriege befannt 
worden, weildie Frantzoſen ſolches vergeblich aufgefordert, 
Anno 1705. | * — 
0. Montforte, eine kleine Stadt, unmeit dem Tago, iſt mit 
einem guten auf einen jaͤhen Berge gelegenen Schloſſe verfes 
ben. Anno 1708. eroberten die Stadt die Frantzoſen und 
ſteckten fie in den Brand, Fonten aber das Caftell nicht ges 
innen. a | \ 
2. S. XV, h a 
Was ift inder Provinz Interamnenfi zu mercken? 
Die Landfchafft Interamnentis, bey ben Vortugiefen, Entre 
Ainho€ Douro, oder Entre Douro-y..Mynho, die rovinz zwi⸗ 
hendem MinhoDouro. Diefe gränget gegen Suͤden an 
en Fluß Douro, gegen Norden an den Fluß Minbo, gegen 
Abend andasAtlantifche Meer, und gegen Morgen an die 
Provintz Tralos-Montes. Sie ift zwar Flein, aber luftig, 
ruchtbar und Volckreich, daß innerhalb 18. Meilen der fans 
je und 12. Meilender "Breite, 130. reiche Klöfter, 1460. 
Pfarren sooo. lebendiger Duell + Brunnen und 200. ſteiner⸗ 
je Brücken, wie auch fechs bequeme Meer- Pforten gezehlet 
verden. Dieſe Provintz wird der Lufl,Plag, Die Luſt⸗ 
jatkeit und Das Marck von Portugal genenner. Dar⸗ 
nne liegen; Ä 





"Braga, oder Brague, lat.Bracara, Augufta, eine groffe faubes N) 


ve, Volckreiche und fefte Stadt am Fluſſe Cavado, ein menig 
über feinem Ausfluffe s, Meilen vom Meer, welchevon den 
Delpbhinatifchen Frontzoſen, welche wegen ihrer Unterklei⸗ 
dung Galli Braccati genennet worden, 290. Fahr vor Chriſti 
Geburt follerbauetfeyn. Dem feynun, wie ihm wolle, fü 
iſt doch Das gewiß, daß fie eineder alteften Städtein Poriu- 
gall und Spanien, welche auch yigg mit unter die 4 vor⸗ 
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nehmſten, ja vor die erfte aller Haupte Städte der Koͤnigre 
che Spaniens gerechnet hat. Gie war fchon lange in An 
fehen geweſen, ehe noch die Römer in Spanien gekommei 
Sonſt hat ſie eine ſchoͤne Erg Biſchoͤſfiche Kirche, inweldh 
man denen Fremden das Monument des tapfjern Graf Sein 
richs von Portugall zeiget Der Ertz⸗Biſchoͤfliche Pallaſ 
und Fofaiter Collegium find behde ſehenswuͤrd g. Man gieb 
vor, daß dieſer Ork im zehenden Jahr nach der Himmelſahr 
Ehrifti,von Petro, Jacobi des groͤffern Liſcipuſ gum Chriſt 
lihen Glauben ſey bekehret worden. Daher der Ertz⸗Bi 
Woff (meldher die voͤllige Gewalt in Gein und weltlicher 
Sahen, und das Recht den Biſchoffs Stab in der Hand 
und den Degen an der Seite zutragen hat, ) ſich einen Prima 
ven von Spanien nennet, wiewohl hm diefer Tirul und Ho— 
beit von dem Ertz⸗ Biſchoff zu Toledo lauge freitig geinäch: 
worden. Der Procedenz- Streit Eamdaher,, weilderPri, 
matus por.diefer Zeit zu Sevillen gemefen, ‚aber wegen det 
Einfals der Mohren anfangs nad Toledo, und hernach weil 
auch dieſer Dre verlohren gangen, nach Braga verleget wor⸗ 
den, welcher Erg, Bilchofkfolhe PRürdebefeffen; Doch 
als die Spanien Toledo wieder erobert, forderte diefer feinen 
Primar wieder, welchen ihn ober der von Braga nicht einrau⸗ 
men molte; Weil nun dieſe Sache nicht-Eunte verglichen 
werden, fo wurte beliebet beyden den Fuul, dem zu Toledo 
aber die Prxcedenz zu geben. Die Lufſt iſt allda gefund 
und Das Erdreich hringet Oel und Wein, und i fonft faſt in 
allen Dingen fruchtbar: i nd 
2. Porto, Port ä Port, lat. Portus Cale, eine weit beruhmteund 
ſeſte Handels Stadt mit einem vortrefflichen Safen, am 
Ciafluffe des Durn, wird von den Holländern fleißig befuchet. 
Der Ort hat einen Biſchoff welcher unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Bragg gehoͤret. Der Wein fo alltyier wächfer, if koͤſtlich 
und lieblich. Diefeg Porto ſol vor diefem Cale geheiſſen ha⸗ 
ben,umd wegen des ſchoͤnen Hafens daſelbſt CalisPoreus,oder 
Portus Caliis genennet worden; Von welchen Wörtern her 
nad) Portugalia hergeführet wird. con, hujus Cap, I. = IT. 
Er ED 
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Die Stadt wird auf 600o. Häufer geſder Die Gaſſen 
ſind ſauber, und die Haͤuſer anſehnlich, die Kirchen wohlge⸗ 
ieret und die Kloͤſter wohl gebauet, worunter Das Jeſuiter⸗ 





Collegium das praͤchtigſte iſt. 


‚Guimatanes, lat, Vmarinum, eine kleine Stadt, nicht weit 
von Braga, iſt mit einigen zugehoͤrigen Orten ein Hertzog⸗ 


thum, von welchem ſich ehemals appanagirte Printzen ges 
fhrieben haben. Hier iſt guter Wein und gefunde Luft. 
‚ Lima,Ponte de Lima, eine verwahrte Stadt am Fluß Lima, 
nicht gar weit vom Meer, liegt Daher nicht unbequem zur 


. 2 


Handlung. | 


‚Amarate, ein anfehnlicher Flecken am ZluffeLamego. 


Vianade Fosde Lima, eine EleineStadt und Dafenam&ins I 


fluffe des Fluſſes Lima, welche dem Könige viel einträget. _ 
‚ Sonftil jumerefen, 1998 StrabS bon dein Fluß Lima ges 
dencker, Daß die Romer demſelben ſolche Krafft zugeeigner, 
daß wer Dartıber Fäme, vergeſſe fein Qaterland und ven 
Weg feiner Uberkunfft. Diefer Fluß entfpringer in Gali⸗ 
cien, und ergeuft fich unterhalb Fos de Lima, in das Atlantis 


ſche Meer. Er laufft zwiſchen dem Fluſſe Minho und Braga, 


hieß ehemals Limia oder Limkas, Pomponius Mela hält ihn 
gleichfals vor.den, deſſen Waſſer fo viel vermögen fol, daß 
man feines Baterlandes Darüber vergeffe, wenn man drüs 
ber Fomme, welches andere von dem Fluffe Eminio, fo in 
der Provintz Beira ft, verftehen. — 
Camiuha, lat.Camina eine feſte Stadt am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Minho, welcher das Ufer fiher mache. 


„Villa de Conde ‚ein Stadtlein und fefter Paß, am Fluß Dio 
o. Valenza de Minho, eine ftarcfe Feſtung gegen der Spani⸗ 
ſchen Feſtung Tuy über an dem Fluſſe Minho gelegen. Beh⸗ 


de Feſtungen ſcheidet nichts als der Fluß Minho, koͤnnen alſo 
einander mit Canonen beſtreichen. 


1. Moncaon , eine Graͤntz⸗ Feſtung über Valenza de minho, 


welche die Spanier Anno 1659. den 27. Januarüi, ft.n. mit 
Accord eroberten. 


2. Villa nova ‚eine gute — — gegen Gallicien iſt 
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itzo regulair fortificiret. Uber dem Minho liegt das frefliche 
‚Fort de la Conception aufeinem hohen Felfen mit treflichen 
Wercken verfehen, und hateine Communications-Linie, die 
mit darzwifchen fich befindenden Feld⸗Schantzen bis an den 
Minho gehet, daß alfo diefe Feftung aud) von Biel Geite 
nichts zu fürchten hat, ah 


Was iſt in der Proving Transmontana ni 

| würdig? | 

Transmontana, Portugieſiſch, Tralos: Montes, eine Pros 

ping über dem Gebürge, umden Durium ‚anden Spanifchen 

Graͤntzen herum gelegen. Ob ſie gleich voller Berge iſt, ſo 

hat ſie doch reiche Ertz⸗ Gruben, welche viele Mangel reich⸗ 

lich erſetzen. Gegen Mitternacht iſt Gallicien; Gegen 

Mittag die Provins Beira; Gegen Morgen das Königreich 

Leon: Gegen Abend die Proving Entreminho - Douro. 

Pu find vornemlich zu mercfen: 

3. Miranda, mit dem Zunahmen, de Douro, lat. Miranda Du- 
rii „eine Stadt und Graͤntz Feftung gegen Spanien: am 
Fluß Douro. Dieſe Stadthateinen Biſchoff, fo unter den 
Erg» Biſchoff zu Braga gehöret. Dieſer Det führet den 
Beynahmen de Duero zum Unterſcheid der Stadt Miranda, 
welche andem Fluß Eber in Alt-Caltilien zu finden. Die 
alten Geographi geben ihr den Namen Contium oder Conti- 
num. Die isige Feftungbeftehet aus einer doppelten Maus 
er 3. halben Monden, und tieffen Gräben auf der Land⸗ 
Seite. An der Waſſer⸗Seite find 2. Bollwercke. 

2. Braganza, lat. Brigantia, oder Brigantium, (unter den n2. Grad. | 
longitud. und 42. Grad. 3, minut. latitud. ) [iegt gan oben an 
den Spaniſchen Graͤntzen, an einem Eleinen Fluffe Sabor ges | 
nannt. Die Stadt ift ſchoͤn und rohlbefeftiget, iſt auch die 
Haupt⸗Stadt diefes Furftentyums, welches ehemals eine 
appanage derjenigen Familie war, die heutiges Tages den 
Portugieſiſchen Koͤniglichen Thron beſitzet. Dieſer Ort hat 
40000. Ducaten Einkommens: Denn es gehören über so. 
kleine Flecken unter dieſes Hertzogthum. Die Hertzoge von 


Bra- 
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Brapanza hatten vordiefem ihre Nefideng zu Villa Viciofa, 
und hatten völlige. Freyheit, auch den Vorzug vor andern 
Grandibus in &panien,daß fie auh öffentlich unter dem Bal- 
dachino ( Thron Himmel) der Könige in Spanien figen 
durfften. Ob nun leid) diefe Familie allezeit am Spani⸗ 
ſchen Hofe careſſiret worden, ſo haben doch die Hertzoge von 
Braganza wichtige Succeflions-GStreite mit den Konigen in 
Spanien gehabt, bisendlich 1640. Hertzog Johannes gar 
von Spanien abfiel,und ſich auf Begehren der Unterthanen- 
zu einem Koͤnige in Porlugall machte, welches aus Der Hi⸗ 
ſtorie mit mehrern zů erſehen. si? 
. Ouzeiro, ein feſtes Caftell zwiſchen Miranda und Braganza , 
‚welches die Mohren aufeinen hohen Berg gebauet,und here 
nach die Koͤnige von Portugal fortificiret haben, davon. mar 
bis indas Königreich Leon einen herrlichen Profpedt hat. 
ı. Villa Real, lat, VillaRegia f. Regalis, ein offener Drt,iftder 
Haupt⸗ Ort eines Marsgraftpums. Der Drriftluftig und 
Dewohnts Wor dieſem hatte es feine eigene Marquiſen zu 
Dberr Herrn, allein, weil wegen der Anno 1640. wider den 
neuen König in Portugal angefponnenen Verratherey, der 
"Marquis de Villa Real und deſſen Sohn, der Herkog von Ca- 
minha, das Leben verlieren muften, welches die Letztern von 
Diefem Hanffe waren, fu gieng das gantze Marquifat dem 
Königeheim: | —— RR 
5. Chaves, ein Städlein, wegen der Roͤmiſchen Antiquitäten 
bekannt, liegt am Fluffe Tamaga. | 
5. Pinhel, Pignel, lat. Pinelum,, eine befeftigte Stadt, an den 
Grängen von Spanien, hatein fruchtbares Lager. 





7. Terre de men corvo, eine befeftigte Stadt am Fluß Sabor, j % 


nebft einem feften Thurn, nicht weit vom Fluß Douro, dies 
fer verwahret die Granken gegen Spanien. Br 
3. Caftell Rodigro, eine Fortrefle nebft dem Titul eines Mar- 
quifatg über Piohe. * 
5. Almeida, ein Staͤdtgen, welches Anno 1709. von denen NIT 
Frantzoͤſiſchen Spaniern erobert worden, 2, 
io, Vimioſo, lat. Vimiola, eine Eleine etwas fortificitke Ei u 
: vb DE 
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"über Miranda an der Graͤntze des Koͤnigreiches Leon gelegen, 
"wurde 1711. im Junio,pon den Frantzoͤſiſchen Spaniern nad) 
„einer tapfern Gegenwehr, eingenommen, hernach aber wies 
der verlaſſen. RETRO hiklsch 








II. ALGARBIEN. 
SKVH,: 08 


Was ifinun indem Rönigeeiche Algarbien zu 
— de etlervrennn 
Es iſt oben geſagt worden, daß Portugall in wen Haupt⸗ 
Theile getheilet werde, als in Portugall und denn Algars 
bien: Der Erſte ift groß und hat fünf Provintzien: Des 
Andere Flein, wovonjego ein mehrers .· —J 
" Yılgarbien, Algarve, lat. Algarbia, iſt das andere Stück 
des Koͤnigreichs Poreugalls, fo Volck⸗reich iſt. Seinen, 
Namen mages mohlvon Arabifchen Worte Algars haben, 
welches eine fruchtbare Gegend bedeutet. Denn Algarbien 
hateinen treflichen Vorrath an Seigen, Oliven, Mandeln 
und Föftlichen Weine. Die warme Bader werden von den 
Portugieſen öffters befuchet. Sonſt iſt aus der Hiftorie be⸗ 
kannt, daß Algarbien erſtlich nur eine Grafſchafft geweſen, 
hernach aber als ein Koͤnigreich durch Alphonſum den Drit⸗ 
ten, durch Vermaͤhlung mit Beatrice von Caſtilien an Por⸗ 
tugall Eommen. Es ift zwar diefes Land klein; Uber die 
Situation iſt defto vortreflicher. Die Laͤnge erftreckt ſich kaum 
auf drey, die Breite aber auf acht Meilen. Die Grängen 
find gegen Norden, Tranftagana eine Portugiefifche Provinßz 
gegen Mittag der MeersBufen bey Cadix oder dag Mare 
Gaditanum; gegen Morgen der Fluß Anas und Andalufis 
en; gegen Abend das Atlantifche Meer: DiefesEleine Kos 
nigveich wird in zwey Comarcas oder Bebiethe getheilet, 
nemlich indas von Traxiraund das vonLages. Die beften 
Staͤdte find: HEN 
1. Travira, oder Tavila, die Haupt⸗Stadt des Königreiches 
Algarbien, liegt amMeer und hat einen groffen Hafen. Die 
Stadt iſt wohl gebquet und befeftiger, das Schloß — C 
| a 
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| — 
ladell aber iſt noch fefter. Hier iſt eine Königliche Regie— 
rung uͤber dieſes Koͤnigreich angeleget. Man ſaget, daß 
dieſer Ort des Plinii und Antonii altes balſa ſey, von welchen 
aud) Pomponius Mela Eriwehnung gethan. Eee 
Silves, lat, Silvæ, ift bor diefem die Haupt⸗Stadt geweſen, 
wird aber ietzo ſchlecht bewohnet, und iſt ofſen, jedoch hat 
dieſer Ort einen Biſchoff, welcher Algarbiens Preful iſt. 
Diefe Stadt liegt faſt an dem Orte, wo die Alten ihre Stadt 
Oſſobona gehabt. Uran | u | 

. Faro, lat. Pharüs, vdet Cuniusagen ‚eine beſeſtigte Stadf, 
hat einen guten Häfen andern Meer gegen Mittag gelegen, 
In der Stadrift ein Bifchoff, weldyer unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffnach Evora gehoͤret. Bey diefer Stadt wachfen die 
Suten Weine, fo man Sekt, Baftard und, Roman nens 
net. Sonſt iſt aud) das Vorgebuͤrge de St. Maria hier 
berüͤhmt... URLS N | 
„ Villa novä de Portimaön, lat, Portüs Magnus, eine Eleine 
Städt unter Silvesam Meer, und hat einen guten Hafen. 
‚S,Vincente, hat ein feftes Caſtell, Davon das Capo de 8S. Vin- 
cente; lat. Promontorium Sacrıim oder St. Vincentii benah⸗ 
met wird, welches das aͤuſſerſte Vorgebuͤrge in Europa ift. 
„Sagres, nicht weit von Dein C.de St. Vincente; Am Meer, alls 
hier rehdirte König Heinricus in Portugall,damit er von dies 
fem Orte die Schifje- Flotten dirigiven und ausſchicken Fon» 
te, welche den Weg nad) Oſt⸗Andien eröffnen folten. 
.Caftco Marino, oder Marinho; lat. Caſtrum marinum , eine 





Feſtung am Meer, nicht weit von dem Fluß Guadiana, und _ | 1 ! 


hat einen fihern Hafen. — | 
„Lagos; eine Stadt, am Vorgebuͤrge S. Vincentii,, es foll 
das alte Lacobriga oder Portus Hannibalis feyn, hat einen fe⸗ 
ſten Wacht⸗ und Feuers Thurn, den Schiffenden zu Nutz 
vom Koͤnig Johann; IV- angeleget und fortificiref,  Auno 
1693. wurde zwiſchen Lagos und Faro, Die Engels und Hols 
landifche Kaufſarthey⸗Flotte von den Frantzoſen zum Theil 
ruiniret, und groffe Beuthegemacht. ° en 
. Alcontin, lat, Alcontinum, eine Graͤntz⸗Feſtung an der Gua- 
diana gegen Andalufien, | 30, Al- 
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30, Almarges, eine Stadt am hohen Gebürge, hat Föftlic) 
eine, roelchein andere Reiche verführer werden. | 
‘S. XVII. | rn? 

Was beſitzen die Portugiefen noch inandern Theis 
len der Welt? —* 

In Adl A haben fie wichtige Oerter gehabt, ſintemahl ſie die 

erſten geweſen, welche den Weg nach Oſt⸗Indien gefuch: 
und gefunden haben. Nachdem ſie aber unter das Spaniſche 
Joch gerathen, find fie von den Hollaͤndern als Feinde da— 
mahls depofledist worden, befißen alfo noch etliche wenige, 
aber doch fehr wichtige Derter, welche find ; 

1. Goa, eine Haupt Feftung im Koͤnigreich Decan ‚an dieſem 
Orte haben fie einen Vice -Roy, melcher ihre Commercien 
in Djt- Indien dirigiret. | | 

2. Diu, Diou; eine Inſul auf dem Oceano Indico, auf der Eüis 
fte von Guzaratta in des groffen Mogols Gebiethe, auf wels 
cher eine gute Feftung und Hafen zu finden. 

3.Macao eine beruͤhmte Handels⸗Stadt, liegt unter China 
aufder Fleinen Inſul Goaxam, in weldyer die Portugiefen 
ſtarck handeln. 

In AFRICA haben fie auch einige jerftreuete Derter, dannen⸗ 
hero fie ftets auf guter Huth feyn müflen, als da find: 

1. Malagan , eine Feftung in dem Königreich Marocco. 

2, Mofambique, eine fefte und reiche Stadt, nebft einem gus 
ten Hafen aufder Eüfte Zanguebar. n 
3. Quiloa, eine groffe und fefte Stadt auf eben diefer Kuͤſte, 
es muß aber diefes Quiloa mit Quilao einer Stadt auf dem 
‚feften ande nicht verwechfelt werden, denn jene gehoͤret eis 
nem Wahometanifchen Könige. | 
4. ER, ein Fort qufder Eüfte der Caffern, im Königreich 
Lefala. 
5. Loanda S, Paulo, eine Stadt und fefter Hafen im Königs 

. reich Angola, 4 BGH. 
6. Madera, eine Fnful,nicht weit von den Canarifchen Inſuln. 
7. Die Inſuln Cado de Verde, oder des grünen Vorgebuͤr⸗ 


ges. | 
8. Et⸗ 
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Erliche Eleine Inſuln um den Equatorem herum,alsS. Tho- 
nz, Inful du Prince, Ferdinando Poo, Annebon, S. Matthzil 
n AMERICA haben fiebißhero vor der Spanifchen Macht 
nicht aufkommen Fünnen,jedoch befigen fie etwas davon als: 
Die Landfehafft oder das Königreich Brafilien im Suͤdli⸗ 
hen Theile, ift das Land, davon fi) der Erb» Pring von 
Portugal ſchreibet. | ER. 
Die Aloriſchen Inſuln, zwiſchen Europa und America, 
‚Die beyden Uferdes Amazonen Fluffes, fo vermöge des zu 
Itvecht geſchloſſenen Friedens an die Kron Portugall cedi- 
etworden 

Ron diefem foll nun ausführlicher in den letzten Capituln 
y den Charten von Afıa, Africa und America gehandelt wer⸗ 
n. Ein anfehnliches haben die Portugieſen verlohren, meh⸗ 
ntheils als Sienoch unter dem Zoch und unglücklichen Res 
erung von Spanien geweſen, nemlich: | 
‚Die Seftung Tanger, Tingis, in Africa, welche der vers 
vittibten Königin in Engelland, als des vorigen Petri in 
Portugall Frau Schwerter 1661. zur Mitgabe überlaffen 
nd unter Englifche Bothmaͤßigkeit gebracht ward. Nach⸗ 
em aberift fie von den Engelländern, wegen groffer Koften 
efchleifft, verlaffen und verbrennet worden, da fie num die 
Mohren wieder aufbauen. | 

Die Inſul und Feftung ORMUS, fo in dem Sinu Perfico 
jeget, haben die Perfianer mit Hülffe der Engelländer 1622. 
hnen abgenommen, und die berühmte Fortrefle und Hans 
els⸗Stadt ganglich gefchleifft und ruiniret. In dem fes 
ten Callell follen 365. groß und Flein Stück Geſchuͤtzes, 
nd alfo fo viel Stücke, als Tagein einem Jahr damahls 
ervefen feyn. 

In Arabia ift ihnen durch den Arabifchen Fürften Mafcatea 
der Mafcate abgenommen worden. — 
Alles, was ſie auf der gantzen Inſul Ceylon beſeſſen, iſt 
nen von den Hollaͤndern entzogen | h 
Das Coromandelifche Ufer und noch Biel andere wichtige 
derter bis an Malacca, haben die Holländer gleichfais. 


weg⸗ 
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meggefhnappt, und nunmehro unter-ihrer Borhmaßig 





keit, &c. — 9 
Was bat der Koͤnig in Portugall vor Macht und 
| Beichthum? | | 
Das Vermögen des Koͤniges ift jetzo Anfehnlich, weil di 
Bergwercke und Zolle ein ehrliches eintragen. Ohne dieſet 
hat die Königliche Schatzkammer aus denen beyden Fndier 
Schöne Einkuͤnffte zu hoffen, welche niemahls die Flotten leer 
loffen. Dan ſagt, daß Johännes IV, 1656.0hngeachıet,daß eı 
in feiner gangen Regierung 16: Fahr it Spanien einen 
ſchweren Krieg geführet , dennoch feinem Gohne über 60. 
Millionen baares Geld fol elaffen haben. Die Kauffmanns 
Schafft muß ohne diefes ein großes Einträgen, welche fo ftarck 
getrieben wird, daß man eine ordentliche Tax- iind Rechen⸗ 
Rammer halten muß. * 
| 8. X a 

Was bat Pottugall vor Pretenlions? 
1. In Africa auf die Gold⸗Cuͤſte von Guinea , welche ju Zeiten 
‚König Emanüeliseröbert word darein fi) aber Engels 
und Holland ſammt Dännemarcfaerheilt. 
2. In Afıa (1.) auf das Koͤnigreich ormus welches Koͤnig Ema⸗ 
mnuel durch den Hertzog und Admiral d’Albuquerque; 1508; 
eingenommen, und dutch Anſtifften dee Hollaͤnder 1622, an 
Perſien Fommenift. (2) In Arabia auf Maſcate, wovon fie 
die Araber vertrieben. Auf der Cuͤſte Languebar auf Mom- 
baza, welches A. ı 7os. bon Francifco d’Almaida erobert, und 
um 1700. durch die Araber nach langer Belagerung, mit 
Sturm erobert worden. (3) Im Malabarifchen auf Ca- 
nanor, fo Anno 1663, verlohren iſt. Coulette, Anno 1663, 
Cranganot, Anno 1662. Cochin, 1663; Coulang; Anno 1657. 
Diefe Derter hat Emanuel durch den Admiral Valco de Ga- 
‚ma erobert, die Holander haben aber folche wieder genom⸗ 
men. Auf der Inſul Ceilon, wofelbft die Holander fülgen« 
de Derter weggenommen: Als Negumbo;, 1644. Galetute, 
1655. Columbo, 1656, Puntegaie, 1633. Über dies haben 
ihnen 
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hnen die Holänder entzogen, die Inſul Manaar,d, 22. Febr. 
A. 1658. Die Inſul und Stadt Jafanapatan, 1658. (5) 3m. 


Koͤnigreiche Siam auf Malacea, welches die PortugiefenAnno 
511. Durch des Adınirals Albuquerque Zapferfeit erhalten, 
dennoch 164 1. den Holländern überlaffen müffen. 


| Das III, Gapitel. 
Von dem Königreich Spanien, 


| ——8 J 
Mas braucht man von Spanien vot eine Chatten? 
N den alten Zeiten iſt die beſte geweſen, welche von Gui- 
SS lielmo Blaeuw geftochen worden, mit folgenden Titul: 
liſpaniæ deferiptio, Amflerdam apud Guilielmum Blau. Al⸗ 
ein wenn ich felbe iego brauchen wolte / würde ic) viel bes. 
des Städte, Luft» Häufer und fefte Flecken uͤmſonſt 
en. Sa 
Ben iegigen Zeiten ifEdie befte Des van der Aaa, mit Diefem 
>itul: Noviflima & accuratiflima Tabula Regnorum Hi- 
paniæ & Portugallis publicis ac Regiis viis ornata. Excudit 
etrus vanderAaa. Lugduni Batavorum, * 
Es ſind aber die Land⸗Charten von Spanien, welche 
Tubert Jaillot, Homann und Schencke ausgefertiger auch 
icht zu verachten. RL RN 


| IN S. I. | an 
Woher mag Spanien feinen Nahmen haben a 
Aifpania, Frantzoͤſiſch, Eſpagne, foll nach Jultini Meynung 


en Rahmen vondemX. Spanifchen Könige Hifpano-be 


ommen haben, welcher im Jahr der Welt Anno 2263, alſp 
635. dor Ehrifti Geburt regieret hat. NR 
Andere wollen den Nahmen / von dem IX. Könige Hifpalis, 
nd von der groffen ehemahligen Haupt - Stadt Hiipali, 2 
velches ieko Sevilla genennet wird,und von diefem den Nah⸗ 
gen haben fol, herführen, x > 

' [2 
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IH. Die Griechen nennen es fonft wegen feiner Gegend H. 
fperiam, das ift,dag Abend-Land, weilesdas aufferfte Lat 
gegen Oceident iſt: andere nennen es alfo von dem XII. Ki 
nige Heſpero, oder von dem Abend⸗Stern. Bon erlicye 
Scribenten wird es auch Iberia genennet, entweder von der 
berühmten Fluffe Ibero, Ebero, oder von denen Iberis, einer 
Aſialiſchen Voicke: doch meinen etliche, es ſchicke ſich bei 
fer, wenn man dieſen Nahmen von dem II. Könige IBERC 
'TUBALIS Sohneberleite. Sonſt hatman Spanien auc 
Celtiberiam, von den Gelten, fo erftlich dDiefes Land bewohne 
haben, genennet, welche ohngefehr im Fahr der Welt 3000 
aus Franckreich nach Spanien Eommen, und fi um dei 
Fluß niedergelaffen, welchen Die Lateiner Iberum nennen 
Solte alfo Celtiberia fo viel beiffen, als Celiæ ad Iberum 

doch iſt diefgr Nahme nicht mehrim Braud. 

AV. Diejenigen, welche fich etwas mehr umden Namen Spa 
niens bekuͤmmert haben,deriviren den Urfprung des Aßorti 
Hilpania, vondem Griechiſchen Worte Zravie penuria her 
95.1 amaviz, welches fo viel heiffet,als unfruchebar, wo ‘Pro 
viant und Getreyde mangelt. Und diefes iſt nicht uneben 
fintemahl Spanien an vielen Drten wüfteift, Daß eg regeı 
Mangel des Volcks nicht angebauet wird. 

V. Andere bemühen fich das Wort Hifpania von dem Hebra: 
ifchen Saphan her zu bringen, welches ein Caninichen heiffet 
Davon hernach das Wort Sponija, ein Land fo voller Cani 
nichen ift, herſtammet. Sie meinen es gebe in Spanier 
eine groſſe Menge diefer Thierleim,und als die Phenicier.tn 
Das Fahr der Welt 31 56.aus Aſien nad) Spanien kom— 
men wären, (welche fih aufder Inſul Gades, die nunmehr: 
Cadix heiffet, gefeßet, und dem Herculi einen prächtigen Goͤ⸗ 
tzen⸗Tempel gebauet,) und ſolche Menge geſehen, harten 
fie in ihrer Sprache das Land Spaniia genennet. 

9. HI | 

Was bat Spanien vor eine Sitnation und Brängen? 

‚Spanien liegt ung Teutfchen gegen Abend, darum eben 
von den Poeten Helperia, Abend Land, genennel worden, 
send 
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Benndie Griechen das Wort Heſperia brauchen, verſtehen 
gemeiniglich Italien, welches in regard Griechenlandes, 
enfals gegen Abend lieget. | 
Wenn nun die Alten Spanien mit was vergleichen wollen, 
ben fie ein ausgebreitetes Kalb» Fellertvehlet, welche Figur 
an lieber pafliven laͤſſet, als daß es ein regulair Sechs⸗Eck 
in koͤnne. Die Graͤntzen Spaniens find folgende: 

Gegen Morgen, ein Theil des Pyrenzifchen Gebürges, 
onzevall oder. die Fransöfifchen Alpen genannt, ( Pyrenzi 
aontes werden fie vun der Pyrene des Bebricis Tochter ges 
ennet, tie Silius Italicus meldet und das MitteNändifche 
Neer. Ob nun gleich die hohe Gebürge fehier von einem 
Meer zum andern gehen / undtheils wegen der engen Wäfle 
nd Wege, theils wegen des ftetigen Schnees, übel zu pal- 
ven find, undin alten Zeiten eine Mauer zwifchen Franck, 
eich und Spanien haben Fünnen genennet werden; So 
aben doch nun viele Fahre her, beyde ftreitige Nationen - 
ets in Kriegen gelebet, und einander allejeit auf die 
"harte gefehen, bis 1706. endlich durch Intriguen des Por- 
scarero ein Frantzoͤſiſcher Printz auf den Thron gehoben 
yurde. 

Gegen Abend, iftder Oceanıs OCCIDENTALIS oder At 
inticas, und zugleich Portugall, welches etliche 30. Jahr her 
ute Nachbarſchafft gehalten, bis der Fransöfifche Pring 
on Anjou den Spaniſchen Thron mainteniten wolte, da 
eb Portugal eben zu vechter Zeit die Waffen, doch ſehr 
erdroffen und fchläffrig, blincken. A 
Gegen Mittag ift das Mittelländifche Meer, Mare Medi- 
rraneum, der Theil aber,der an Spanien ftöffet, wird Mare 
ericum genennet; Beil Spanien in alten Zeiten. von dem. . 
‚luß Ibero, Iberia iſt genennet worden, Diefes Meer wird 
uch Die Meer-Enge von Gibraltar gleichfam an den Oeea- 
um Atlantieum gehänget, und mit demfelben verbunden. 
s iſt dieſe Meer-Enge lange Zeit Efrecho de Gibraltar gez 
ennet worden; Weil die ftarcke Feftung Gibraltar dafelbft 
eget. Andere nennen es FRETUMHERCULEUM, — 
2 er⸗ 
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. Hercule, dem XI. Könige ik Spanien, welcher des Eghpti 
ſchen Königs Ofiridis Sohn foll gewefen feyn. x 
Don alten Zeiten her heiffen die beyden Berge, CALPI 
undAVILA. Auf dem Berge Calpe ift die Feſtung Gibral 
car gebauet, auf dem Berge AVILA aber fiehet Die Feſtun 
Eeutain Africa. Diefebenden Bergemerden von den Gec 
graphis COLUMNZE HERCULIS genennet, Deren aufjeden 
Berge eine geftanden. —* 
Kaͤyſer Carolus V. ſuͤhret ſolche zum Sinn⸗Bilde, un 
weil an den Herculis-Säulen ſoll geſtanden haben: NIHII 
ULTERIUS; fofchrieb erdrüber : PLUS ULTRA. Den 
er war zugleich ein Here über America, und hat alfo wei 
gröffere Progreflen gemacht, alg Hercules. Eben diefe Meer 
Enge wirdingleichen Fretum Gaditanum: genennet, weil Di 
kleine Inſul Gades oder Gadis, ie6o Cadiz , Dabey lieget, au 
welcher fic die Phœnicier zuerft niedergelaffen. Die Schiffe 
nennen es die Straffe, daher Diejenigen, fo nach der Levant 
gehen, die Straß Fahrer genennet werden. Es ilt diefe 
Fretum Herculeum oder Gaditanum gleichfam die Thür. 3 
beyden Meeren, zudem Oceano Atlantico und Mari Mediteı 
raneo, aufbeyden Seiten find ſtarcke Feftungen, und foll übe 
drey Meilen nicht breit feyn. Daher hier e8 noch ziemlic 
fiherift, alein auf dem Mittelländifchen Meer laffen fich di 
Corfaren öffters fehen, Daß man auch, weil fie den Spanifche 
Ufern bißweilen zufprechen, vor diefen Barbarifchen See 
Raͤubern ſtarcke Wach» Feuer hat, um die Spanifchen Kuͤ 
sten des Nachts fiher zu behalten. 
IV. Gegen Mitternacht oder Norden granset Spanien a 
das Bifcaifche Dieer, Mer de Biſcaye, welches alfo, von de 
daran liegenden Landſchafft Bilcaja, genennet wird. Late 
nifch pfleget man e8Mare Cantabricum zu nennen, weil Di 
Landſchafft am Ufer in alten Zeiten Cantabria geheiffen ha 
Diefes Meer ift ein Stück von dem groſſen Oceano Atlant 
0, und Daher den Spaniern hoͤchſt zutraͤglich, weil fie da 
durch mit Franckreich, Engelland und denen Niederlander 
correipondiren koͤnnen, zumahl die gange Cuͤſte mit gute 
Höfen angefullet iſt. $.IV 
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Ss. IV. 8, 
Mie groß ift Spanien ohngefehr? ER 

Es iftleicht zu —— daß Spanien ein ziemlich groſſes 
and ſeyn muß, denn 

Die Lange von dem Gebuͤrge Cabo dest, Wiöbente, bisan 
den Fluß Sallas oder die füge von Salles, an der äufferften 
Graͤntze Cataloniens, wird 190. teutfche Meilen gerechnet, 
Prolemzus aber ill 206. teutfche Meilen haben. 

Die Breite wird von Eeltiichen Vorgebürge an, Saturnz 
Cabo Fines Terrz genannt, bis an das Vorgebuͤrge Saturni, 
jetzo Cabode Palo, 150. teutſche Meilen geſchaͤtzet, welche aber 
Ptolemzus auf 16T. ausſetzet. 

‚ Der gantze Umkreiß Spaniens mag ohngefehr ſih auf 
500, teutfche Meilen — 


SV | 
Mie iſt das Land eigentlich befchaffen? 
1. Spanien ifteine geoffe Halb Fnful in Europa, und an 
h ſelbſt warm, Doc) iſt die Dige im Sommer, gegen der 
itze in Africaertraglich. Wiewohl es daſelbſt auch offt fo. 
tzig, daß am Tage faft niemand bleiben fan. Dannenhero 
ıch die Leute dafelbft mehr bey Nacht als beyTagearbeiten, 
gen fich um 9. Uhr Bor Mittage bisum 3. Uhr Nach⸗Mit⸗ 
gefchlaffen, da es denn in etlichen Spanifchen Städtenfo 1" 
lle iſt, als bey uns in Thüringen in Mitternacht. Diefee TE 
oſſe Hige willman aud) die Unfruchtbarkeit dieſes Landes N 
fchreiben, weil dadurd) das Land an vielen Orten ganß 
irre gemachet wird. Andere fagen, die Lufftfey in Spanis 
‚fo fharff Abends und Morgens, daß fich die Leute eiferig 
wor verwahren müften, wenn fie nicht wolten ungefund 
erden. Daher auch niemahlsdes Nachts die Fenſter auf 
laſſen würden, damit das Geblüthe nicht folteinficiret wers 
n. Unddiefes fol nun abermahls eine Urſach feyn, warum 
s Land an vielen Orten nicht gebauet werde. | 
2. Hieran mag aber diefe hochmuͤthige und nachlaͤßige Na- 
a wohl die groͤſte Urſach ſeyn, als welche fich ſchaͤmet den 
uͤhſamen Acker⸗Bau nach ugehen und etwas anzubauen. 
H3 Dan⸗ 
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Dannenhero liegen viel Länder gegen Norden und Weſ⸗ 
zu, ungebanet, bloß um der Unachtfamkeit und Hoffarts wil 
len der Einwohner. Wenn die Spanier ein wenig meh 
Geſchickligkeit Hätten, und an ſtatt ſich von nem Rauch be 
ihren Heerden zu wenden, die Erde ein wenig beffer baueten 
und ſich nicht ſchaͤmeten Handwercke zu lernen und zu treiben 
wuͤrde es ihnen eine freygebige Mutter ſeyn alles deſſen, fo N 
des Leibes Unterhalt, fo wohl in Kleidern, als auch in de 
Nahrung nöthig iſt: mie fie denn in ihrem eigenen Lande 
Korns, Weins, Dele und allerley Früchte genung haben, un 
Die Fruͤchte ihrer Nachbarn nicht beduͤrffen, wenn nur di 
Jahre gut fallen. Und wenn fie nur den Acker⸗Bau verftün 
Den, oder fich Darauf legen wolten, Eönten fie in einem fo gro 
fen Uberfluſſe leben, daß nicht allein Die. allerfruchtbarfte 
Landſchafften einiger andern Unfruchtbarkeit erfeßer, ſonder 
aud) von ihren Gütern in die Fremde, ohne Entblöffung un 
Mangel zu Haufe, ſchicken würden. Dierreflichften Mate 
vien von allen Zeugen, die Wolle von Segovia, die Seide vo 
Granada, der Corduban vonder Stadt Rodrigo, der Flad) 
und Hanff von Andeluſia, Supffer und Eifen ausBifcaia, Al 
va, und Guipulcua „und noch andere Aus⸗ und Abwürffeve: 
ihrem Siehe, von dem Boden und vortefflichen Berck 
Wercken, folten billig die Städte mit Handwercks⸗Ceute 
und den allerbeften Arbeitern von gans Eurspaerfüllen.: 
3. Das iſt gewiß, daß Spanien ein geſeegnetes Land ift 
denn Juftinus fagt, Spanien werde nicht flets mit fo harteı 
Winden angefochten, wie Frankreich, habe auch nicht ſolch 
übermäßige Hitze, wieAfrica Es fey in&panieneinetem 
perirte Lufft und Warme, gebe auch die fruchtbarften Neger 
darum es auch zur Fruchtbarkeit aller Gewaͤchſe ſo viel deſt 
bequemer und geſchickter ſeyn koͤnte, wo folche Fruchtbarkei 
nicht durch Die Nachlaͤßigkeit der Einwohner verhindert wire 
de. Eben derfelbe meldet, Daß den Mangel des Nockens 
der groſſe Uberfluß an Vieh und fehnellen Pferden erſehen 
koͤnte. Moch mehr aber erfeget andern Mangel das un 
bergleichliche Honig, Der Eöfkliche Aergflärckende En 
F welche 
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elcher Sec heiffet, von Saͤcken, weil er in ledernen Schlaͤu⸗ 
en verführer wird, die guten Obſt⸗Fruͤchte, die hanffige 
liven zu Eoftbahren Del. Das Saltz giebt aud) noch ziem⸗ 
he Nahrung, wie auch vortrefliche Kupffer / Eiſen⸗Queck⸗ 
ber⸗ Bley⸗ Zinnober » Gold und Silber⸗Bergwercke. 
)och ſind die beyden letztern nicht mehr fo. in Ruff, weil ge⸗ 
ʒeiffelt wird, ob noch groſſe Adern vorhanden, da ſonſten 
e Spanier ohnfehlbar der Sache und Nutz nachgedacht 


ben wurden, da fie zulegt mit Portugal Krieg führeten. 


a e8 wird vorgegeben, als wenn es verboten wäre, den 
tetallen ferner in Spanien nachjugraben, weil man ſich 
nden Gold und Silber aus Indien erholen koͤnte, und alſo 
efer Noth⸗Pfennig im Lande wohl Eünne gefpahret ters 
n. Denen Hiftoricis ift nicht vergeffen, mas die Römer 
8 denen Bergmercken in Alturien, Gallicien, und Portugal 
emahls vor unfägliche Summengenommen. Goltedenn 
nin Spanien alles erfchöpffet feun?_ Zwar Fan man nicht 


ıönen, daß E panien fo groſſe Schaͤhe aus Indien gehos 


1, welche ſchier unglaͤublich find. Denn es wird erzehlet, 
ß Anno 1618. gefunden worden, daß Zeit der Entdeckung 
nericz, von da nach Spanien Fommen 15 56: Millionen 
oldes, ohne andere Koftbarkeiten, obgleich die erften Un⸗ 
ten zu einem fo wichtigen Vornehmen nicht höher als 
000. Ducaten gervefen, welche ein Staats -Secretarius 
rgeſchoſſen. Ei Ne 

.„ Unterdeffen iſt diefer Nation hoͤchſtſchaͤdlich, daß fie fo faus 
gin Commersien find, und fo wohl in denen Handlungen 
auch in denen Manufadturen denen Ausländern den aller⸗ 


ten Vortheilgunnen. Dennin gang Engelland, Frans 9 


ch, Holland und Teutſchland, treiben fie wenig TRAFI- 
EN: ſondern fie erwarten der Ehre in ihren offenen und 
een Häfen, welche fie aufalien Seiten haben, daß alfo 
mbde Nationen die Waaren bringen, und hingegen andere 


zaaren, auch wohl eine gute Quantität von baaren Gelde 
ederum hinaus führen. Eben über diefer Urſach und Nach⸗ 


igkeit-der Spaniſ. Nation, hat Heinricus der Groſſe in fol⸗ 
den Worten geklaget; 94 Qui 
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Qui les piftoles chez les Efpagnols marquoient leur richefl 
& failoient leur Pauvret© lors qu’elles etoient porte 
‚aillieurs, | TEN: 


Das ift: - 

Die Piſtoletten, wennfiedie Spanier bey fich bäı 
ten, zeigten ihren Reichthum an; wenn fie aber w 
anders hingefuͤhret wuͤrden, verurfachten fie ibne 
Armuth. nd diefes ift die lautere Warheit. Alleine 
berurfachefdiefes anders, als daß die Spanier. aus Hoch 
muth nicht arbeiten, fondern alle Manufadturen durch d 
Frantzoſen gefchehen: laffen ‚ welche fich nunmehro bey vi 
1000. ſtarck in Madrit und nunin gangem Reiche befinde: 
und ſchon von vielen Fahren her unter dem Nahmen d 
Butgundier die Piftolerten nach Franckreich wenden. 

5. Sp verarmet alfo der Müßiggang die Einwohner, uı 
die Nachlaͤßigkeit verwuͤſtet das Land. DieGrandezze ve 
ſchencket muthwillig die koſtbahrſten Schaͤhbarkeiten jad 
unnuͤtzen Kriege dieſer Nation verurſachen eine folche Wuͤſt 
ney, daß ein Reiſender wohl che in drey bis vier Stunden Fe 
Dorff noch Flecken antrifft,und iezuweilen groſſe Noth leide 
muß. Ja die Grauſamkeit und eigennuͤtzige Einbildung d 
Spanier befördert felbft dero Ruhm. und Reichthum jun 
Grabe. Und nun iſt es gar dahin gediehen, daß die Card 
nale, Porto Carrero und Alberoni Intriguen, der vormahl 
mächtigen Monarchie, yor welche ale Welt gezittert, Die leg 
Delung gleichfam gegeben. £ 


| | ‚VL 

Mie finddie Einwohner in Spanien befcbaffen? 

". Die Spanier find von Natur gravitzeifch, Darzu ſie ſel 
fleißig gehalten werden, Sie haben ein melancholifchee Ten 
perament, und koͤnnen in alen Sachen, wo ed viel Nachfir 
nens giebt mit Perwunderungs · wurdiger Geduſt aushalter 
Mas ſie reden iſt alles oratotiſch, tieſſinnig und bedächtig. 3 
der Philofophie excelliren fie, fonderlich in der Moral-Dife 
plin, und machen einenarguren Bers. In allen ihren Det 
richtungen und Beſchlieſſungen find fie Jangfam, —— 
— nt f 
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tig; doch bedächtig , zuweilen find fie hartnäckig dasjenige 
rtzufuͤhren, welches fie ihnen aus Hochmuth vorgenommen 
aben, es mag zutraͤglich oder ſchaͤdlich feyn, Dadurch denn die 
ugendder Bedachtſamkeit zu Boden gehet. In den aller» 
roͤſten Travaillen, wenn fie ihnen und ihrem Könige Reſpeck 
eingen, find fie extraordinair gedultig. In Eſſen und Trins 
’en find fieFarg und fparfam, und halten es vor die groͤſte 


Schande, fo fich iemand vollfäufft, wird auchniemand, der 


iefem Rafter ergeben, befordert. Dliven, Knoblauch und 


Rettig, find der groͤſten Cavallier Speife: In der Kleiders - 


>racht find fo wohl Manns» Volk als Frauenzimmer bes 
andiger als andere Nationen. : | 
2, m Gegentheil tadelt man anihnen den fehandlichen 


dochmuth, denn fie fagen, fie wolten die gange Welt mit klu⸗ "6 


en Männern und Generals-Perfonen verfehen. Ihre Spras 
he halten fie vor die ältefte n. beſte, in der Meynung Gott has 
e mit Mofeauffdem Berge Sinai. Spaniſch geredet, und 
ey es unrecht, daß der Herr CHriſtus nicht aus ihrer Nation 
ebohren fey. ! ag AR res inet a 

3. Etliche nehmen unter ihnen: demmütterlichen Nahmen 
in, wenn derfelbige prächtiger Elinget, alddes Vaters. Der 
eringſte Handwercksmann Eleider ſich nach der Tracht feines 
Röniges,und muß zum wenigſten allezeit einer von ſeinenLehr⸗ 
Jungen hinter ihm hertreten. Auf Renommeeund Reputation 
alten fie viel, daß auch) die Bettler wollen Herren tituliret 


4 
— 
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eyn, und wenn man ihnen nichts geben Fan, ſoll man ſagen: | WE 


Mein Herr vergebe mit, ich habe keine Mlünge. Uber 
hren Degenund Mantel Halten fie fofeft, daß fie auch darin⸗ 
re beithten und communiciren. Ja auch die Hirten und As 
Fer-Leute haben ſolchen vergeblichen Zierrath an fi), und 
doltzieren damit ſo andachtig,daß fie auch vor groffer Gravitaͤt 
jarfelten lachen. ads he De 

4. Die Rachgierigkeitift bey ihnen fehr gemein, daß fie ihr 
sen Feinden die Rache biß in den Tod, auch) nad) dem Tode 
nachtragen, darum fie wohl gar folche Den Kindern mit im 
Tellamente vermachen. ir Geilheit fd ie ungemein er⸗ 


5 geben, 


A 

















u ME Das Frauen⸗Volck legt um fich einen hölßernen Neiff, 


H 
| 


ſcheuliche Leibes⸗Kranckheiten erwachſen Die Knaben bo 


nicht abwarten, und alles, mas fie ihren Eltern ftehlen Fin 


—— ER 
ae ee ee Fe ee 0. ge ee, - 


v 
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1 Schuhe. Uber die Achſel bangen fie eine 


— 
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geben, daß aud) Knaben von 14. biß :6. Jahren ſchon an 
fangen Beyſchlaͤfſerinnen zu halten; Daher aber vielab 










12.biß.13. Jahren fangen fehon an Amancebade, das ift, ein, 
Beyfchläfferinn zu fchaffen, um deren Willen fiedas Audireı 


nen, ausdem Haufe nehmen und ihren liederlichen Bette 
bringen. Daher die Kranckheit, die Frangofen,fehr gemei 


darüber ſie die Kleider werffen, und alſo defto prächtiger ein 
her treten, fie verſtellen auch ihre natürliche Angefichter mi 
zugerichteter Farbe, welche leichtfertige Art nunmehro,leider! 
unfer Teutfches Frauenzimmer auch gelernethat. Eaiftan 
den Spaniern nicht zu loben, daß fie ihr Frauen⸗Volck fehier 
als Götter anbeten. Die Fauldeit har nebftder Eyfſer⸗ 
ſuͤchtigkeit den groͤſten Grad erlanget. 


5. Sonften muß man noch ihre Tapfferkeit ruͤhmen, wel⸗ 
che in einer unerſchrockenen Gegenwehr beſtehet, da ſie denn 
nicht bald weichen, noch einige Gefahr feheuen: Doch wer⸗ 
den fie ſich zum erften Angriff bringen laffen. In ihrer Reli- 


—9 . gion find fieim Feld und zu Hauß eyffrich, fo viel der Ko⸗ 


nig und Pabſt verlange. 


6. Fhre Perfon nach der Statur anlangend, find fie ſehr 
mager, meiftentheils klein, doch von feiner Leibes⸗Geſtalt, gel⸗ 
ber oder aud) ſchwartzbraͤunlichter Farbe. Die Haare pfles 
gen fienichtzupudern, fondern forafältig auf beyden Seiten 


N Des Haupts zu theilen, und hinter die Ohren ju gewöhnen, has 
| ben ernfthaffte Minen, fragen einen groffen Hut, und umden 
ur Dalß einen groffen Kragen, gehen meiſtentheils ſchwartz, ha⸗ 


li ii 
9 


ben enge lange Hofen, und ſpitzige doch ohne Abſatz gemachte 
n Mantel von 


ſchwartzen Boy, ander Seiten haben fie einen langen Stoß⸗ 
Degen und Dolchen, in der Hand tragen ſie gemeiniglich eine 
Tobacks⸗ Dofe, und wenn ihnen Fremde begegnen,prxlen- 
üren fie die Doſen Schnupff⸗Toback zu nehmen. Ihre 

* einge⸗ 
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— — m 5— ——— 
gebildete Grandezze macht, Daß fie ſich der. meiften Arbeit 
\ämen, und dahero viele in geöfter Armut) leben , ihren 
Junger mie Rüben und Knoblauch ftillen , und find gleich, 
ohl bey diefem ihrem elenden Zuftandenoch ſtoltz und von 
hem Geiſt. Wie denn jener halb⸗todter Schuh⸗Flicker, 
vbon feinen Söhnen gefrager worden, was er noch an fie 
vefehlen? mit halbfterbender Stimme geantwortet; 
dichts, als daß ihr vorallen Dingen fuchet euren Staat 
ht zu führen, und dabey nichts vergeſſen wollet, was zu Er⸗ 
altung eurer keputation dienen Fan. — 
7. Eben dergleichen Exempel eines Spaniſchen hohen Gei⸗ 
es, wind mit folgenden Umſtaͤnden remargviret: Als auf 
inem gewiſſen Fiſchmarckt eine Frau etliche Stuͤcke Laxes 
silharte, kam ein Schuſter daher geſtiegen den die Frau den⸗ 
jor Capatero nennet, dieſer wolte ein Pfund von ſolchem Laxe 
‚aben , der. Herr laffe fi, fagte fie, den Preiß nicht abſchre—⸗ 
Een, weil er etwas hoch ift, und das Pfund einen Thaler For 
tet 5. den Schuſter wolte es verdrieffen wegen ihrer unnoͤthi⸗ 
en Sorge, und fügte mit einer zornigen Mine; Wenn er 
vohlfeil wäre geweſen, hatteich aneinem Pfunde genung ges - 
yabt, allein weil er teurer iſt, will ich drey Pfund haben. 
Die Spanier trineken faft alle von Eiß, und haben meiftens 
teils fuffe Getraͤncke, als Hypocras und Limonate- Gar ſel⸗ 
ten werden fie ſich volltrincken, weil fie ſolches höher als Ehe⸗ 
hruch halten. Inzwiſchen find fie dem Spielen und Dibe⸗ 
ren und andern mercurialiſchen Künften ſehr ergeben. In die 
Kleche mit Stiefleln und Sporen zu gehen iſt bey ihnen groſſe 
Shnde,, wenn fiefolche micht äblegen ſolten, da ſie doch in 
Beichten und communiciren den Degen anbehalten- 
8. Gegen die Armen find fie mitleidig, und trachten folchen 


— 















möglich ju belffen: Den geld» Bau warten ſie gar wenig ab, „ RN 


denn das: Korn bekommen fie meiltentheils aus. Gicilien, 
Sranckreich und Flandern , weilendie Spanier viel zu ſaul 
find, daß fie es bauen ſolten. Der geringfte Bauer ſteckt in 
der feften Einbildung,er ſey ein guter Edelmann. Bon Hands 
wercksleuten, Künftlevn u, dergleichen findet man gar ei 
Haider | auſſer 


* 
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auffer von Fremden. Der Kauffmannfchafit befleifigenfi 
ſich ein mehrers ; weilen folche ihrem hohen Stande nicht 
fehr zuwider ſcheinet, jedoch reifen fie wenig,um ihre Waare 
felbften zu verhandeln, fondern wer folche von ihnen verlange: 
muß fie felbft von ihnen hohlen,und der Sprache mächtig fey 
dieweilen alle Rechnungen in folcher Sprach und in fein 
andern geführet werden. Der Spanier Sprache kom 
met in vielen mit dem Lateiniſchen überein fcbeinecal 
fö eine Tochter von diefer feuchrbaren Mutter zu fey 
9. Sum Kriege find die Spanier gefchickt,denn fieFönne 
wohl ausdauven, welches ihre gute Diæt verurfachet, womit fir 
Hungerumd Durft, Wachenund Faften, und Dergleicher 
viel eher, als. andere Nationen vertragen Eönnen, In Schif: 
farchen find fie erfahren ; denn dadurch haben fie viele Läns 

Der erfunden, und fich legitimiret. Man hat vor diefem viel 

auf die Spaniſche Infanterie gehalten in denen Armeen ; ol 

lein ſie iſt nichtmehr in ſolchem Zuftande,denn man ießo Fau 

30000. Mann zufammen bringen Fan, die Cavallerie hat fel 

ten was genüßer, jedoch haben fie fich Zeithero eines andern 

befonnen und etwas Gravität ab» und Tapfferkeitzugeleger. 
ro. Die Urſach, warum in Spanien ein folcher groſſer 

Mangel am Volck ift, iſt leicht zu errathen. Denn | 

1) Haben fie von vielen Seculisher, mitden Saracenen, auch 
nachgehends mitden Ehriften viel unnuͤtze Kriege geführer, 
Wann fienundenen Ausländern nicht trauen wollen, fo has 
benfie allemahl den Kern vonihrer Jugend erfchöpffet. 

2) Darnach haben die weit entlegenen Conqueften. unbes 
ſchreiblich Volck hingenommen, zumahl man in Weſt⸗In⸗ 
dien alles durch gebohrne Spanier hat beſetzen und beſtrei⸗ 
ten wollen· ¶So ſind nicht allein viel Colonien dem DYaters 
lande zum Schaden dahin gefuͤhret worden, fündern ce hat 

auch mancher, der ſich vielleicht Der Welt mit vielen Yadyz | 
Tommen häfterecommendiren Eönnen ‚ durch See Kranck 
heit oder durch Schiffbruchcrepiren müiffen. 

3) Eineder alleriwichtigften Urſachen ft, daß Ferdinandus Ca- 

. tholicus durch ein Edict auf einmab 70000, Zuden-Far 

— milien 
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lien aus Spanien jagen laffen, welches Anno 1492.garı8 
ndermuchet und unvorfichtigins Werck gerichtet wurde, 
achdem auch vorhero durd) die feharffe Inquifition 17000, 
peils heraus getrieben, theils verbrennet worden. Anno 
609. befchuldigte Philippus der III. etliche Unterthanen, 
[8 wenn fie mit den Tuͤrcken und mit dem Könige in Franck⸗ 
eich Heinrico dem IV. correfpondirten, und beſchloſſe dan⸗ 
enhero alſobald, alle Mauren aus Spanien zu vertreiben. 
Solcher Anfchlag mufte Anno 1510. vor ſich gehen, und 
Hurden bey nahe 90000. Perſonen fortgejaget, welche meis 
jentheils in Africam, wenige aber in Franckreich gewichen. 
5 haben daher die Raub⸗Neſter in Africa mercklich zuges 
jenommen. N da | | 
11. Diefen ſchaͤdlichen Volck⸗Mangel vermeynte zwar 
ilippus III.wieder zu erfegen,dannenhero ließ er Anno 1823. 
Igendes Edit publieiren: 1.) Solten alle diejenigen, welche 
yrathen wolten 4. Jahr nach der Hochzeit von allen Gaben 
frenet feyn. 2) Wer 6. Söhne, fo zugleich.am Leben wär - - 
n,gegeuget hätte, folte, ſo lange er lebte, von allen Gaben 
ð Beſchwerden frey feyn, wenn gleich etliche hernach fürs 
n. 3) Denen Mägden, fo nichts in Vermögen hätten,folte 
ne gemiffe Mitgabe gegeben werden. 4.) Golteniemand 
it feiner Familie ausdem Neiche ziehen. 5) Solten alle 
semden,wennfie anders Eatholifih und nicht in des Feindes 
nde gebohren wären, wofern fie eine Kunft, Handwerck, 
iehzucht oder Ackerbau, 20. Meilen von dem Meer treiben 
olten, ſiets frey feyn. 6) Solten alle Huren-Häufer ver⸗ 
then ſeyn. Allein diefes Ediät hat bey vielen wenig Gehor⸗ 
Im verurſachet. Im übrigen mag der Clerus in dieſem 
Leiche defto Zahlreicher ſeyn, ſintemahl die Hiftoriei verfis 
ern, wenn man in Spanien aus jedem Elofter nur zwey 
Yönche nehmen fülte, fo dürfiten fie fich leicht auſ 420000. 
Jerfonen betragen, — 
$. VI. | 


Was bar Spanien vor eine Religion? 




















1, Nachdem von A,C, 1492, Und 1609.01, Moprenund N 
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Süden aus Spanien meiftens vertrieben worden, fpwird.an 
jetzo keine andere Neligion geduldet als die Catholiſche, ih 
Patron iſt St. Jacobus. Wannenhero auch Ferdinandus V, vo 
Pabſt Alexandro VI. den Nahmen Catholicus empfange 
weichen Titul nachdem alle Nachfolger behalten, undlaffe 
fih Ihro Catholiſche Majeſtaͤten tituliren. In diefe 
Religions Eyfer hat man An. 1478. unter Ferdinando Gatho 
lico oder Vtoein geiftliches Gerichte oder heiliges Offici 
umangeleger, welchesman die Spanifche INQVISTFIO 
nennet. Nach diefer Inquifition wird Fein Lutheraner, Züde 
Keserund Mohr gelitten, fondern allesaufgefucht. Solche 
Inquifition hat ihren Anfang in Caſtilien genommen, dama 
aber hernach den Neubekehrten nicht trauen wolte, als wenn 
fie recht Catholiſch waren, mufte fich ſolche bald in gand Spa⸗ 
nien ausbreiten. Der erſte Inquifitor hat Thomas bon Tur- 
recremata geheiffen, welcher aus dem Benedidiner-Orden ge 
weſen, und hernach dieſes Offlcium, und die ſchaͤdliche Austrei⸗ 
bung der Mauritaner und unzehlichen Neu⸗beke hrienurgiref 
daß nun dadurch Spanien von Volcke fehr entblöffet worden, 
2. Die gottfeligen Theologi haben niemahls von diefer In- 
quifition etwas gehalten, noch meniger die Elugen Politici, 
Denn ob man gleich die neusbefehrter Mauritaner ausgejar 
get, fo verurfachet Dennoch die Spanifche Melancholie und 
Ziefffinnigkeit, daß die verderbte Theologia Myfticaund. ans 
dere ſchreckliche Irrthuͤmer, heimlich, gelieber werden. Dar 
her einfehr geoffer Schwarm. von Enthufiaften, Atheiflen 
Quietilten und Quacker Fommen, welche fich Uluminatos ode 
erleuschtere nennen und ſich einbilden, daß fie in der geiſt⸗ 
lichen Vollkommenheit und in der Vereinigung mit 
GOtt zu einem gänglichen und vollEommenen Om 
bahrem Lichte gelanger wären, Es werden ohne Zweifſe 
noch viele heimliche Mauritaner drinnen ſeyn, welche fich aus 
Furcht vor der InquifitionAuferlich gut Catholiſch ftellen, vor 
fich aber mit den Ihrigen glauben, was fie wollen. 
| | S. VIIL 
Wer iſt ietzo Rönigin Spanien? 
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sohn, den 1. op, 1700. ohne Leibes-Erben geftorben , ift 
panien ineinen recht elenden Zuftandgefeßet roorden. Den 
* Cardinal Porto Carero hatte ohne Zweiſſel dem in legten 
gen liegenden Könige fo viel vorgeſchwatzet, daß er das fals 
e Teitament unterſchrieben, weldjes hernach der Cardinal 
dueirte,. Dadurch dem Ducd’ Anjou,des verftorbenenDau- 
ins andern Sohn aufden&panifchenTihron erhub.Zu dem 
{de drang dieſer d’ Anjou unter dem Nahmen Philippus V. 
t einer Fransöfifchen Macht von 60000. Mann ins Reich 
‚und ließ fich den 24. Novembr. 1700. um Künige procla= 
ven. Allein, bald diefes gefchehen, fo wurde auch gleich auf 
iferlicher Seiten Anftalt gemacht, daß man fo wohl mit 
+Seder, als auch mitdem Schwerdt dieſen Unterfangen 
oft widerſtehen moͤchte. Und da fehlefe es nicht an grund⸗ 
ehrten Leuten, welche die nechſte und gerechteſte Prætenſion 
yielen Schrifften wider das irrige Teftament vortreflich 
hlausfuͤhrten, daß folche auch bey allen hohen AllürtenPuif- 
cen und Kaͤhſerl. Maj. gnadige Approbation gefunden. Ja 
e groffe Potentaten fahen denjamerlichen Zuftand Europa 
e betrubten Augen an; erinnerten dannenhero hr. Kaͤhſ. 
aj. Leopoldum, daß die Pretenfion mit Gewalt und Nach⸗ 
ick möchte gefuchet werden. Dadenn auch durch den Sees 
GOttes Ihr Rayferl.Maj. durch langwieriges Berathr 
lagen Ihrem̃ andern Printzen Carl, Ertz⸗ Herzogen von 
ſterreich, das Recht auf die Spaniſche Cron abtraten d. 
Sept.1703 und alſofort hochgedachten Ertz ⸗Hertzog zum Koͤ⸗ 
e der Spaniſchen Monarchie unter dem Nahmen Carl 
erklaͤreten. — J 
). 19. Sept. 1703. nahm der Koͤnig zu WienAbſchied und reiſete durch 
chfen, np. auf Leipzig, Weiſſenfelß allwo fie fich bey Shr. Hochfürftl, 
rchl einen Mittag bewirthen lieſſen Duͤſſeldorff ec. in Holland,von da 
ten ſie d.9. San. 1704 glücklich zu Portsmuth in Engelland an. Eben 
es Jahr reifeten fie fo fortd. 2ı. er: nach Kiffabon,an den Portugie⸗ 
en Hof, da fie denn vor einen König in Spanien ausgeruffen und ers 
nt wurden. Nach diefem wurde alſobald durch des Höchffen Gnade 
1704.d. 8.Sept.die unüberwindliche Feſtung Gibraltar erobert, wel⸗ 
3 die erfte Feſtung ift, da fie höchffgedachte Mas. feſt gefeget, und 
a der unruhigen Frantzoſen Stürmen und Wuten zweymahl 
gehalten haben, big dieſer Ort entſetzet, und noch Ben 19, 
} k ce i 
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Sept. 1705. Barcellona, und nachdem Arragonia und Valene 
erobert worden. Nach der Zeit hat das Gluͤck denen All 
ten in dieſem Meiche nicht weiter favorifiren wollen. Do: 
haben fie mit einer fo ſchwachen Armee auch nicht mehr ve 
sichten Eönnen. Als Anno 1711. der Roͤmiſche Kayfer Jof 
phus mit Tode abgieng,und Carolus I, zum RoͤmiſchenKaͤr 
fer erwehlet wurde, ſo vermittelte e8 Groß-Beittannien ur 
Hollanddahin, daß die Teutfchen Catalonien räumen müffe 
Doc haben Ihro Kaͤhſerl. Majeftät ſich Dero Gerechtfi 
me und Titul noch beftändig vorbehalten. N 

Nach der Zeit hat Der Dergog von Anjou gang Spanie 
biß auf Gibraltar occupiret. 

PHILIPPVS V, iegiger König in Spanien, ift gebohre 
1683. den 16. Decembr. deſſen Vater war Ludovicus Dauphi 
von Franckreich, der Groß⸗Vater LudovicusXIV. Königi 
Franckreich. Er lieffe fid) Anno 1701 den 14. April zu Ma 
drit zum Könige von Spanien crönen, und führetevon Ann 
1704. biß 1713. durch Afliftenz der Cron Franckreich, wide 
das Hauß Defterreich, / Groß⸗Brittannien, Portugall, un 
Holland einen ſchweren Succeflions- Krieg, darinneer Spa 
nien und die Lander in America behauptet hat. Die Spa 
nifche Niederlande aber, und Staliänifche Länder haterder 
Roͤmiſchen Kayſer cediren vee 

§. IX, 
Wie iſt die Regierungs⸗Art beſchaffen, und was ba 
der Koͤnig vor Macht und Reichtbum? 

Die Regierungs⸗Art des Königs iſt Monarchiſch, und 
wohl in dieſen als auch auslaͤndiſchen Provintzen noch ziem 
lich frey, Doch nicht gaͤntzlich abſolut. Denn was dieablolat 
Gewalt des Koͤniges anbelanget, fo wird ſolche durch die Fur 
damental Geſetze in Spanien noch etwas gebunden, dor 
nicht fo fehr wiein alten Zeiten eingefchrencfet. Denn da ehe 
mahls der König wenig keſpect aufden Neichs- Tagen hatt 
(welche auch noch zur Zeit ausgefchrieben werden, damit all 
Einwohner ihre Noth Elagen mögen,) und mit ſich, als m 


- einem privar Manne handeln laſſen muſte; So iſt der Koͤn 


glich 
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icheRefpedt ietzo weit höher geftiegen , nachdem man zwar 
hen Ständen ihre Freyheit gelaffen, doch ein Stück von 
ver übermuthigen Grandezze abgefthnitten, daß fie alfo den 
önig höflicher tradtiren und reſpectiren müffen, Diefe 
standerheilen fich in drey befondere Theile, da jeder feine bes 
ndere Frevheit, Art und Geſetze hat. | 
Iſt der geiflliche Stand, welcher drey Elaffen: Als 
eftlich find g. Ertz⸗Biſchoͤfſe, die zu Toledo, Burges, Compo- 
tell, die zu Sevilien, Granada, Sarragofla, Tarragona, Valen« 
ja, tinter diefen ift der Dberfte derzu Toledo. In der anz 
ern Clafle find die Aebte, Prioren, Comter- Herrenze, Zn 
er dritten, allerhand Ordens⸗Leute und Bifchöffe, über 
velche der König das Jus præſentandi hat. 
‚Den andern Theil machen die hohen von Adel aus, 
jeren hoͤchſtes Haupt der Admirant von Caſtilien if. Dies 
e halten aber ſechs Drdnungen bey fich : (x) Die vornehm⸗ 
ten fon Duques, oder Hertzoge, auf welche (8) die Marques 
ie Marggrafen, folgen; ach diefen; kommen (y) die 
Dondes, die Grafen ; dann (8) die Varones, Vizcondes, 
lie Frey⸗Herrn; Ferner Ce) die Caveleros, Ritters oder 
Lehn⸗Leute; und (2) Gentil Hombres, oder Hidalgos, die - 
Bemeinenvon Adel. N _ 
1. Den dritten Stand machen die Städte: Alf, daß die 
örnehmften Haupt⸗ Staͤdte auf denen Neichs- Tagen ihre 
Plaͤtze und Sitze nach dem Königlichen Abgefandten haben, 
Ind niemahls von ihren Nechten weichen. LTE. 
* Die Reichs» Täge werden deßwegen gehalten,daß,twenn 
chrige Sachen, das Neich betreffend vorfallen, der Koͤnig 
ches den Standen perſoͤnlich vorſtellen möge, Damit fie, wo 
Krieg iſt anſehnliche Subfidien willigen mögen, auf daß die 
ube des Reichs erhalten werde, und der Feind die Spöngen - 
hrüberfähreite. Die Stände kommen alsdenn felhfen 
er ſchicken ihre Abgefandten, und was beſchloſſen mir, dag 
door gutundgülriggehalten. - { 
Uber dieſe ſaͤmmtliche Stände herrſchet nurein Erp-R 5, 
Jund wenn Fein Pring vorhanden, ſo folget inter Regie⸗ 
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rung die Erb» Vrincefin, oder nächiter Agnate. Wenn d 
König gecroͤnet wird, ſo muß das fammtliche Volck ſchwere 
hergegen der König muß ebenfals fich mit einem theuren Eyi 
obligiren Derältefte Pring des Boͤnigs wird Prince; 
Aftariz genennet ; Die übrigen Kinder Infantes Hilpaniarun 
Sonſt hat der König auffer der Verfammlung der Ständ 
noch funffjehenRathss und Gerichts-Collegia. in welchen hi 
ben Neichs-Collegiis etliche aus den dreyen Ständen bal 
prefidiren, bald aber Aflefloresabgeben. In diefen Collegi 
werden alle Sachen abgehandelt, fie mögen Nahmen habe: 
wie fie wollen. 

1. ft der berühmte Staats» Rarh, welcher der Vor 
nehmfte ift, weilder König darinnen meiftentheils felbfte 
prelidiret. Die Afleflores, oder die Glieder, find zwey Car 
Dinäle, zwey der vornehmften Ertz⸗Biſchoͤfſe, worunter für 
nehmlich der zu Toledo gejehlet wird, jnoey Grandes und zwe 
Staats⸗Secretarii ; Jedoch haben auch alle Vice Reges un 
Geſandten wegen ihrer hohen Chargen und die vornehmſte 
Grandes, wegen ihrer Dignirät, freyen Eintritt. Die gefaͤhr 
liche Præcedenz Streitigkeiten werden gar artig verbinder 
fintemahl man mehrentheils ohne Ordnung fißet. In die 
fem groffen Collegio werden die Affairen wegen des Lande 
Wohlitand, Erhebung der Gelder inden Künigreichen un 
Provinzien abgehandelt, Die fremden Abgefandeen al 
gefertiget, und Abgefandte von da an andere Potentate 
verfchicker. 

2. Den Staats-Rarbfolget der groffe Koͤnigliche Rath 
Confilium Regium , und find Die Glieder etliche Grandes un 
etliche der vornehmften Zuriften: An diefem Raths⸗Co 
legio wird von des Neiches Einkommen, Zöllen und ander 

wichtigen Dingen gehandelt,die Appellationes werden juft 
ficivet, und jede Sache befümmt ihr gebührendes End⸗Ur 
theil. Die Appellationes werden nicht angenommen, fo ſic 
die Sache nicht über 10000, Maravedis belaufft. Chemal 
muſte der König ſich hier das Jus active und paflıve admin; 

tiven laſſen. Der Prafident iſt ein vornehmen dar hr 

| u 
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ühret dag Prædicat: Majeflad , Serenitad, und wird fein 
(mt und anderer mitfigender hoch eftimirek, Des Prahdis 
Wuͤrde iſt die nächte nad) dem Könige: Noch werden hier 
le biirgerliche Sachen verhoͤret und beurtheilet. Die Zahl 
er Glieder find, der Prefident, 13. weltliche und 4. geiftliche 
Hlicder. 

Confilium Bellicum, der Krieges⸗Rath in welchem etliche: 
Iba des allergeheimteſten Rathes nebſt den vornehm⸗ 
fen alten Generals-Perfonen und Gouverneurs fißen, und Die 
bichrigften Kriegs, und Friedens⸗Sachen tractiren und 
rdentlich einrichten. ' a 
Der Caſtilianiſche Rath, welchen zwar etliche Scribenten 
or den Königlichen felbft halten, da man doch aus den als 
ergewiſſeſten Relationibus vergewiſſert wird, daß dieſes ein 
antz a parter Rath ſey, aus klugen Politicis und gelehrten 
Sranden beftehend, in welchen alle wichtige Sachen des Koͤ⸗ 
igreiches Eaftilien erörtert werden. | 
Der Arragoniſche Ratbı welcher alle Angelegenheiten 
sonden Koͤmgreichen Arragonien, Catalonien, Valencia, Ma« 
yrea & Minorca, tradiret, und hält jede Provintz zwey Raͤ⸗ 
he. An. 1707. bat Caroluslll. diefen halten -laffen. Als 
in, 1707.d.25. April. die allürte Armee unter dem Engels 
ändifehen General Galloway bey) Almanza gefchlagen wor⸗ 
yen,Eam hernad) Valentia und Arragonia an die Srangofen, 
Dev Hergog von Anjou ließ zu Madritt den Nath von Ara 
agonien gar ealiren und wolte Diefes Königreich, weil es 
ut Defterreichifch gefinnet geweſen, nicht anders als eine 
Provins von Caftilien tituliret wiſſen. Er iſt aber hernach 
eflituiret worden, | | “ 
Die Jraliänif. Cangelley u. Rarb,ift ehedeflen auch ans 

ehnlidy gemwefen, worinnen alle Expeditionen Der Staliänif, 

Provintzien, als von Neapolis, Sicilien, Sardinien und Mäys 

‚and debattiget wurden und iſt derConneftabel von Eaftilien 

drefident. Dermalen aber, da Neapolis Meyland und Sici- 

ien dem Haufe Oeſterreich gehören, Sardinien andas Haug 

PRun } a Sa⸗ 
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| IN ‚12. Conleio de Defcargos,der groſſe Schulden-Ratb, wor⸗ 
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Savoyen kommen ift, haben die Spanier in Stalien nid 
viel mehr zu thun 

7. Der Indianiſche Rath, in diefem fißen diejenige 
Gouverneurs melde Meft-$ndiencommandiret und zucud 
gekommen, und dirigiren hier fo wohl geift als weltlich 
Sachen, welche in Weſt⸗Indien gefchehen. 

8. Goufilium Ordinum militariumsder Ritterliche Ordens 
Bath, in welchen alle Streit⸗ Gachen der Ritter- Order 
abgehandelt werden. Solcher findaber fechs: als ı.)Rit 
ter desgüldenen Dlieffes. 2) Ritter d Jacobi oder San 
Jago. 3) Ritter von Calatrava. 4) Ritter von Alcantara 
$) Ritcer von der Mutter BÖttes de Merced. oder vo 
der Önade. 6) Ritter S.Georgii, d’Alfama, oder von unfe 
lieben Sranen zu Monteza. Andere jehlennoch dazu 7) di 
Nitter de la Banda, von diefen zur andern Zeitein mehrers 
Der Prefiden it einer von den vornehmften Grandibus, die 
andern Raͤthe find Ritter. 

9. Der Schag-Rach, Confilium Patrimonii & Zrarii Regii 
von den Spanierh Confeio de Haziendo, genennet, darinn 
von des Königes Eigenthum und Schägen gehandelt wird 

10. Die Rent- Lammer, Confilium Rationum,  darinne 
den Königlichen Intraten, Einnahme und Ausgabe gehans 
delt wird, und indem Finanz Natly, in welchen alle Hauß⸗ 

haltungen, Itenthereyen rein gehalten, die Rechnungen uns 

terſuchet und juftificiret werden. | 
11, Conſilium Camerz, der Cammer-Ratb,in welchem vor⸗ 
nemlich gehandelt wird, auf was Art dieſer oder jener nach 
feinen treuen Dienſten und Verdienſten fol belohnet wers 
den. Von hieraus erlangen auch) alle Ubelthaͤter Pardon, 

Gnade, wenn fie auch manchmahffchon zum Tode find ver⸗ 

Damme, oder banaifiret worden. Gewiſſe Perfonen,Stad« 

te, erhalten von diefem Rath Privilegia und Frenheiten, wel⸗ 


che auch, nad) Verbrechen, Durch diefenfünnen wieder ger 
nommen werden. | | 





innen. von des Königes Adiv- und Palliv-Schulden beraths 
u. ſchlaget 
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hlaget wird / da denn etliche abgetragen, andere eingetrie⸗ 
en werden. 

‚Der Forſt⸗Rath, Confilium Forefti, oder Confeiode 
osques, worinne alle Wald⸗ und Jagt⸗Sachen unterſuchet 
verden. Vor dieſem Rath muͤſſen ſich die Jaͤger und Ober⸗ 
Jaͤger, welche meiſt aus denen untern Grandibus find, ſtellen. 


Der Zent⸗Bath, welcher alle auffrenen Felde geſchehe⸗ 


je Verbrechen und Übelthyaten beftraffet, und gehöret ſol⸗ 
bes zu denen geiftlichen Gerichten. | 

. Confiliumn Inquifitionis, S;panifch , Confego Inquifition, 
der Officio Sandto genannt, der. Inquifition- oder Gewiſ⸗ 
ens⸗Rath, ift wegen der Juden und Mohren aufgerichtet, 
ind hernach den Roͤmiſch⸗Tatholiſchen zum beften ausges 
reitet worden. Der Preies in diefem Callegio,oder Inqui- 


itor Generalis, ift der Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, welcher, mu 


s nicht eine wichtige Lirfach verhindert, Dem Rath) in eigener 
Perſon beywohnen muß , davon er jährlich 1604. Ducaten 
eeommt: Deme folgen noch 6. andere Inquifitores, deren jes 


er jährlich 800. Ducaren Einkommen hatı und find folche 


Srancifcaner, Dominicaner, ZefuitenundClerici. Es fir 
et noch ein Filcal dabey, welcher jährlich 300 Ducaten hat. 
Dabey find ferner zwey Secretarii, einer wegen der Caftilias 
ifchen Cron, der andere wegen des Königreiches Arragoni⸗ 
n, Deren jeder 270. Ducaten hat. Sonſt find über oder 
ach diefen noch beftellet eine vornehme Adeliche Perſon, fo 
chon Alcalda pder Bürgermeifter gewefen und jährlich 800. 


Ducaten befümmt, undein Procurator, tiber die Straffen 


nd confilcirte Güther, der auch jährlich 800. Ducaten hat. 
Diefes famtliche Collegium unterhält noch zwantzig Scher⸗ 
en, welche aufden Mänteln meßingerne Creuge haben, 
ind die Ketzer anklagen u. fangen, ein folcher hatgo. Ducas 
en. Hernach ift noch ein Filcal der geheimen Unterſu⸗ 
bungen, welcher 800. Ducaten hat; wey Thormärter 
ind ein Sollicitator, derer jeder das Fahres auf go, Ducaten 
ienet. Die Inquiſition wird gehalten zu Sevilien, Grana- 
da, Corduba, Murcia, Valentia, Bateellona, Valladolid, Tole- 
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do, Cuenca und Lagronne. Wenn jemand angeflaget wird 
fo muß ex zweymahl vor diefem Amteerfcheinen, und wirdi 
eine finftere Kammer, die Feine Fenſter, fondern kleine Loͤ 
cher hat, geſetzet, daß ihn niemand fehen Fan. 

Uber der Thuͤr foll ffehen: Exfurge Deus, judica caufan 
tuam. Stebe auf GOtt, und richte deine Sache. Yen 
nun der Gefangene verburet wird,und befennet,daß er ein Ju 
fey, und darauf begehret zu ſterben, fo wird er aufden Nicht 
Platz geführet, allwo ein Theatrum aufgerichtet ftehet,;darau 
fellet man einen Altar, halt Meffeund Predigt, dem Volck 
wird das Verbrechen vorgelefen, und denn der Delinquei 
febendig verbrennet. Mit denen Evangelifhen und Refor 
mitten wird nicht fb ſcharff, wie fonften, verfahren. 

*Auſſer diefer Conhibien find am Koͤniglichen Hofe zu Dia 
Dritt allezeit noch vier Richter, welche über fünf Meilen au 
fer der Stadt, über bürgerlihe und Hals⸗Sachen, die G 
sechtigkeit handhaben. Der Thormwärter, welche Algoa 
ziles genennet werden, und Blut-Scheeiber find 31: und h 
jeder feinen abfonderlichen Aufenthalt und Wohnung darin 
nen die Gefängniffe für die ‘Beklagten. — 

In den Städten hat man Ober⸗Richter und Bürger 
meiſter welche die Stadt⸗ Rnechteund andere Raths⸗Die 
ner annehmen und abfesen. In denen Städten, welch 
noch andere unter fid) haben, famt Flecken und Dörffern 
find Corrigidores, Die denen Stadthaltern der Länder ver 
glichen werden. 

Hierbey ift noch zu berichten, Daß zu Madrit der Bürger 
meiſter, Alcalde, in Sevilien, Aflıltant, zu Granada Gubernato 
und Luego, teniente Criminal, ju Arcas aber und andern Drfer 
Corregidor genennet wird, Die Buͤrgermeiſter tragen ge: 
meiniglich einen Stab in der Hand bey ſechs Schuelang,uni 
iftoben dran des Könige Wapen geſchnitten. Diefe haber 
Macht, alle Rebellen und Aufruͤhrer zu ſtrafſen aber Schul 
den halber haben fienicht Macht jemand gefangen nehmen 
Vaffen, es werde ihnen denn von dem Lieutenant Criminal zu 
gelaffen. Die Büärgermeifter und Raths⸗Herren i | 
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e König von der Buͤrgerſchafft erwehlen, doch erkieſet er 

eiftens folche Leute, welche fich Durch Meriten darzu legiti- 

irethaben. Denn bevor einer zu einem Raths⸗Herrn er- 
ählet wird, fo wird nachgefraget, ober aud) in feinem Amte 

h wohl oder übel verhalten, aufdaß er nach feinem Verhal⸗ 

n möge beftrafet oder befördert werden, und folches Gerichte 

ird Pefquila und die Commiflarii Pefquilidores oder Syndici 

mennet. 

Der Könighataud Macht Ertz⸗Biſchoͤffe und Bifchoffe 

ernennen und vorzuftellen, wenn fie nur Snnländifche oder > 

it dem Spanifchen Stadt⸗Recht begabet find. In ſeinen 
oͤnigreichen ſetzet er Vice-Roys, in den andern Provintzien 
ser Gouverneurs welche gemeiniglich ale drey Jahr veraͤn⸗ 
set werden,damit fie nicht das Volck an ſich locken und rebel- 
ven mögen. Es iftaber ein groffer&taats»Fehler,denn in ſol⸗ 
jer Zeit fpicken fie ihre Beutel, und ziehen als trockene 
Shmwamme alles an fi, damit fiehernach Davon leben koͤn⸗ 
en wenn ſie davon muͤſſen. Dannenhero pflegte man ehe⸗ 
effen da Spanien noch die Italiaͤniſche Länder hatte, zu ſa⸗ 
en: InSicilien zauſen die Gouverneurs die Unterthanen ums 
3eld, im Koͤnigreich Neapolis ſchinden fie ſolche, undim 
ertzogthum Meyland freffen fie die Einwohner gar auf. 

*In dieſem h. wird unterfchiedlich mahl von den Grandibus 
eredet, damit man aber gleichwohl wiſſe, mas es vor eine 
Wourde feh, und wie es miteinem Grand befchaffen ift,fol kurtz 
was davon communieiret werden. Es find folcher Dreyer, 
ey Gattungen in Spanien, und machen alle ein grofles - 
Weſen aus fich, weiles eine hohe und mit der Hersgoglichen 
Dignitat verknuͤpfſte Wuͤrde ift. 

Die Grandes vom erſten Rang find foldye, welche der K 7 
ig mitdem Tituleiner von ihren Derrfchafiten befchencker, 
ls Hertzog oder Marquis von Diefem oder jenem Ort, Grand di 
Spagna , und fol fich der König bey diefen der Worte gebrau⸗ 






















hen: Bedecket euch, und vor die Eurigen. Dieſe 


Grandes haben den befondern Vortheil, daß der Grandat, wel⸗ 
her den Landen anhanget, — ihren aͤlteſten Sohn, IT 
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fo Feiner vorhanden, aufdie ältefte Tochter, oder nechfte 
Erben geerbet wird. Daher fommtesnun, dakmaninei 
nem Öefchlechte unterfchiedliche Grandaten findet, und zumei 
len Erbinnen fiehet, welche denen, fo fie heyrathen , auf die 6 
biß 7. Gzandaten mitbringen, werden demnach die Chemän 
ner wegen der Herrſchafften und Erbſchafften ihrer Gemah 












Die Grandes hom andetn Rang haben zwar die Gnade 


daß ihnen der König fich zu bedecken befiehlet, doch fagerder 


Könignichtsmehr. Und wenn nun diefe Grandesfterben, ft 
ſtirbet auch Der Grandat mit ab, und wird nicht weiter in dei 
Familie geerbef. € —* 
Die Grandes des dritten Ranges duͤrffen fich nichr el 
bedecken, biß der König geredet * ffen ſich nicht ehe 
In den Briefen), fo der König an die Grandes ſchreibet, 
werden fie als Fuͤrſten tractiret, und haben dannenherd den 
Titul Excellenz, | Ass, 
Es find viele Haͤuſer der Grandes von hoher dAnkunff. € 
giebt ihrer viele, die von den Koͤnigen in Caftilien, Navarra, 
Arr agonien und Portugallherftammen. Beilfie aberings 
gemein ſchlecht erzogen werden, ſo find wenige, die ihrer Vor⸗ 
eltern Tugenden, welche man felbigen zum Ruhm nachfager, 







Ihre Bemablinnen werden von der Königin, wenn fie 
derfelben aufwarten, ftehend einpfangen, und werden ihnen 
Kuͤſſen zu fisen auf die Erde geleget, da andere Damen nur 
auf Tehpichen figen müffen, 2 Ya 

Der Königin Spanien hat jährlich ein geoffes@inkoms 
men von dem Sol, und Fan nichts in oder Auffer Land gefühs 
ret werden, wo es nicht verzoflet wird. Der Zoll heiffet Alc a- 
vala, Nach dieſem wird ale Faber, durch alle Königreiche 
eine gewiſſe Schagung geleger aufalle Güter, welche fie 
Los fervicios ordinarios nennen. Der. König befommt jähts 





lich von dem Volck eine Extraordinair-Steyer,weil die Kitten 
und Lehn⸗Herrn frey find, und diefe belaufft fich ohngefehr auf. 
2. Mil- 
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„Million Ducaten, welche fie des Millions nennen, und ver» 
illigen diefe die Staͤnde auf 4 oder auch 6. Jahr. Wenn 











jefe Zeit verfloſſen ift,Eommen die Staͤnde wieder zuſammen, 


nd willigen ſolche Schatzung wieder auf etliche Jahre. Alle 
üter, fo zu Sandausden Reichen Valentia, Arragonia, Na- 
cra&c. geführet werden, müffen den zehenden Pfennig 
Ihlen. Die Stadt Sevilia muß für fich und den Schifſo⸗Zoll 
em Könige anderthalb Million Goldes entrichten. Alle Na- 
onen, nemlich Hochteutſche Engeländer, Holländer, 
tangofen,Porsugiefen und Fralläner find gehalten, von 
len Waaren den gehenden Pfſennig zugeben, fo fie Almoxa- 
£ nennen. Im Koͤnigreich Valencia und denen Mittellaͤndi⸗ 
hen See⸗Haͤfen aber geben fie von 1o-Realenpier Denieres, 


orbon jedoch Die Wiederländergang frey find aufdiefen Dias | 


en. Die Schiffe, ſo nach Indien fahren, müffen den. zwan⸗ 
giten Dfenniggeben, und wenn fiein Indien kommen, wie⸗ 
er ſo viel, und wird Feines ausgenommen. 

In denen Städten, wo eine Wlünge ift, muß wegen der 
serechtigkeit vor jedes Marc Silber ein gewiſſes abgeftattet 
erden, und ſolches heiffen fie; ‚Senoreapo delaMoneda. Won 
en Ordens-Ritcern, bekommtder König jährlich, weil er 
a8 Dber-Commando uberfie hat,3. Tonnen Goldes, welche 
EI Subhidio und Arrendamiento nennen. Von diefen und 
en geiſtlichen Gütern hat er dennoch.den dritten Theil, wel« 
es Tarza heiſſet. Wegen der Vieh⸗ Weyden, Silber⸗ 
zergwercken kommt auch noch etwas ein. Wegen der 
Sclaven aufden&aleren,zahlen alle Provinzien ein geroiffes 
zeld. Don den Heerd⸗Staͤdren, Schornfteinen und 
temden Charten, muß auch etwas entrichtet werden. Aus 
Imerica Eommen zumeilen anfehnliche Schäße, mit welchen 
jan die Schulden kilgen und die Königliche Schas-Rams 
ter, welche erſchoͤpſet iſt, wieder füllen koͤnnte. Es haben 
ber ( 1.) die unnoͤthigen Kriege viel gekoſtet, und unzehlige 
Schuldenverurfachet. (2.) Die Colonien koſten vielzu ers 
alten, und die auswaͤrtigen Laͤnder und Feſtungen bringen 
offen Schaden, Thuanus = 105,P,520, berichtet, boR 






























138 Geographie Specials 


der Spanifche Gefandte einiten öffentlich fich heraus gelafl 
fen, fein König habe auf den damahligen Frangofifchen Kriet 
600000. Goldguͤlden gewendet, und wenig Nutzen gefchaf: 
fet. PhilippusIl. hat 5594 Million Goldes unnüßer weiſt 
eonfumiret, welches er an feinem Ende bedaurer. Thuan 
Cont. 1.120. Phil. II. hat 54. Million Schulden gemachet. vid 
Nauaretæ Confervat. Monarch. Hifpans, Die Rönigl. Hof 
ſtadt, ift der Frangofifchen, Engelandifchen und Portugie 
fifchen nicht gleich, doch wird viel aufgervendet. Ehemals 
muß es nothwendig beffer geweſen feyn, als die Philippi fi 
rühmeten, wie fie an beyden Enden der Welt herrfcheten. 
Die Guarda desRöniges ift drey Compagnien ſtarck, jede 
zu 108. Mann. “Die erfte beftehet aus Burgundiern und 
Spaniern und heift die Keib-Compagnie; die andern find 
Niederlaͤnder; Die dritte meift, Spanier, welche bey den 
Solennitäten die Parade machen. Die Königin führer einen 
mittelmäßigen Staat; und wenn fie eine Wittwe wird,dar 
fienach des Landes Gewohnheit und Gefegen nicht wiede 
beyrathen. er 
| $.X, 
Was bat Spanien vor Mlüngen? ' 
1, Ein Maravedis, ift eine ganß Eleine Fupferne Muͤntze, welch 
nach unfer Münge etwa ein Heller thut, deven fie fo wohl i 
Heinen als groffen Rechnungen brauchen. 50. Maravedi 
"machen 8. gute Örofchen, und 280. einen Rthle. 
2. Cin Real find 34. Maravedis und beynahe 3. gute Gro 
ſchen, acht Real machen einen Thaler, daher ein Spanifi 





= 









Mat 8. Real haͤlt, und heiffet ein Stuck von Achten, ift lau⸗ 
ter Silber⸗Muͤntze. 
3. Ein Keal de Plata, iſt geringer, und ohngefehr nach; ihrer 
Rechnung 2. gute Groſchen. | 
4. Ein Pefo, Pezzo, d’otto Reali oder Rthle, galten vor dieſen 
9. Numero, feit 1686. nad) Königl. Verordnung zo. Rea 
sein Mat: ü h 
s. Ein Patacon iftein Thaler. 
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‚Ein Spanifcher Ducat macht nı. Neal, oder 374. Mara- 
vedis, und alfo 31. gute Groſchen 7. Pfennige. | 
‚Eine Spanifche Piftole gilt alezeit 32. Neal. 
‚Ein Dublon, welches eine guldene Müne iſt, ſo in Sevilia 
und Segovia gemünßet wird, gilt 8. Reichsthaler und iſt eine 
von den beiten. nn 
Re PA: "Ri 
Was find vor Waffe und Slöffein Spanien? , 
Daf Spanien andreyen Orten ang Meer ftöffet, ift oben 
„IM. erörtert worden, wo es kan nachgeleſen werden Nun 
at Spanien auch neun berühmte Fluͤſſe, alsda find: : 
‚ Tajns, Tago, Tego, iſt der geöfte und vortreflichſte, wegen 
des guͤldenen Sandes; Entfpringet in Neu⸗Caſtilien, an 
den Graͤntzen von Arragonien, geht auf Toledo, durch Por⸗ 
tugall, fält bey Liſſabon ins Atlantiſche Meer. vid. plur. 
$.X. bey Portugal. | 
,,Guadiana oder Anas, der wunderbahre, iſt einer dev gröften 
Flüffe in Spanien, diefer ergieffet ſich aus etlichen groffen 
Zeichen, in Neu: Caftilien, vid. plur. $. I. bey Portugall. 
Plinius hat von diefem gefehrieben, daß er ſich in die Erde 
verliere über 8. teutſche Meilen, aber bey Merida oder, Augu- 
fta Merida wieder hervor komme. Daher, fein Nahme 
Anas, weil er fich unter Die Erde tauche, mie eine Endte. Es 
haben aber. andere ertoiefen, daß er zwiſchen hohen Gebürs 
genhinflieffe- Die Mohrennennen einen Fluß Guad, da⸗ 
her er feinen Nahmen hat, Guadi Anas , Guadiana. 
„Durius, Douro, iſt einer von den groͤſten Flüffen in Spanien, 
entfpringet in Alt-Cattilien, und ift beruͤhmt wegen. der vies 
Yen Fifche, fo er ben fich führer. Er unterfcheidet Caſtilien 


















von Lion und Afturien, und Gallien von Portugal, Sein IM 


Lauf erſtrecket ſich auf 120. teutſche Meilen, falt ins Atlanti- 
ſche Meer. vid. plur.$.X. bey Portugal, - Wo der Durius 
feinen Urfprung hat, Dafelbften Haben varzeiten die Numan- 
tini gewohnet. | 
4. Ebro, Iberus, der langfame und berühmtefte, weil vor alten. 7 
"Zeiten gang Spanien von ihm Iberiagenennet worden. Er. FI 
ee entfprine ME 
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zweyen Brunnen, von denen der gröffere zur lincken bey der 
bievon benannten Stadt Euent-Ibre, der andere am Berge 

"Mönte d’Oea zur Rechten aufſpringet. 

Erfcheidet Anfangs die Königreiche Eaftilien und Arragos 
nien, und beym Ausfluß Cataloniam und Valentiam, flieffet 
neben Bifcaia, Navarra und Catalonien durch Arragonien, ges 
gen Morgen (wiedie Donau,) über ns. teutſche Meilen, wie 

der Anas, nach dem Mittelländifchen Meer, in welches er mit 

Iweyen Stroͤhmen (die die Inſul Alfachsumflieffen) fid) er» 
gieſſet und soo. Schritte lang fein ſuͤſſes Waſſer verlierer. 
Erdurchflieffet und berühter folgende Städte: Logtonno, 

Calahorra, Tudela, Saragofla und Tortoſa. Die Stadt 

Lerids ſendet ihm aus Catalonien den Fluß Segre, vor Zeis 

ten Sicoris, welchen er bey neu Carchago einnimmet, famt des 

nen Fluͤſſen Baja, Egha, Aragon, von weldyem legtern Arrago- 
niaden Nahmen hat, Xiloca, Cbey dem Städsgen gleiches 

Nahmens welches vor diefemBilbilis hiefje, und des ‘Poeten 

Martialis Vaterland gemefen, Galleg, Cinga , Eftremo, und 


$ 7 . z — ——— — —ñ— — 
| j { entfpringet in Afturien, aus dem Pyrenzifchen Gebürge mit 
5 
' 





noch andern, fo fich ins Meer ſtuͤrtzen. | 
u 5 Betis, bey ihnen Quadalquivir, ift der Fleinefte unter den 
m fünfatoffen Steößmen. Die Mohren haben ihn, als fie 
1 yBerft Granada betreten und berogen, Guadalquivir oder Gua- 
N N dalehebir, einer groſſen Fluß genennet. Er entfpringet 


‚gleichfalls in Neu-Eaftilien, aufdem GebürgeSierra de Al- 
caraz , fo ein Koch ift von dem Berge, welchen die Geographi 
Orospedanennen,mit jiveyen Brunnen, zwiſchen welchen die 
Städte Übeda und Baeca liegen. ein Lauff welcher ſich 
Inn)  aufrs. teutſche Meilen erftrecket, gehet durch Andelufien, 
IN Adujar vorbey, nach) Corduba und Sevilia: Dafelbften er 
ſich gegen Mittag wendet, und bey der Inſul Cadix ins Meer 
fältet, dahin er von dem Fluß Xenil (der Singulis geheiflen) 
begleitet wird. 
6.Guadalatin, oder Gualatin ift Elein, und gehet bey Almaca» 
ren unter Cartagena ins Mitteländifche Meer, 
7, Der Seguta , welcher zwiſchen Beas und Segura feine u 
2 i Er en 
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fen hat, gehet durch das Königreich Murcia, und fliegjet an 44— 


Der Haupt⸗Stadt Murcia hin, und ergieffet fich bey Almo- 
rad ind Mittelländifche Meer, 3 
‚ Xucar dieſer gehet aus Caftilien durch Valentiam , und fällt 
bey Aleire ins Mittelländifche Meer. | \ 
‚Guadalaviar,diefer kommt von den Arragoniſchen Gebuͤrgen, 
und flieſſet durch Valentiam, und deſſen Haupt⸗Stadt glei⸗ 
ches Nahmens, vorbey, in das Mittellaͤndiſche Meer, oder 
Golfo de Valencia. | | 
Auffer diefen Flüffen find in Spanien noch über 130. Fleine 
luͤſſe, und auf allen über 700. Brücken, unter welchen die zu 
govia und Alcantara die vornehmften find. \ 


Ä §. XII. | 
Welches ifi die accuratefte Eintheilung Spaniens? 
Ben jeßigen Zeiten wird das Königreich Spanien vor ſich 
XV. Provintzen und etliche Inſuln getheilet. 
Mitten im Lande liegen die 2. Haupt Provingen, als: 
1. Caftella Nova, Meu⸗Caſtilien weiches Königreich um den 
Tagus lieget. un 
2, Callella Verus, 
Fluf Durius. | 
‚Segen Abend,an den Graͤntzen von Portugal find folgens 
de drey Propinsen; N | | 
1. Leon, Legion, ein Königreich am Fluß Durio. 
. Extremadura,, eine: Provinsam Tago und der Guadiana 
liegend. vis 
+ Andalufia oder Vandalitia, am Fluß Guadalquivir. ; 
"Segen Mittag oder Süden, nach dem Mittellaͤndiſchen 
Meere ſind dieſe dreyy 
'. Granada, ein Koͤnigreich an dem Meer, 
„Murcia, ein Königreich auch) am Meer, 


;. Valentia, iſt gleichſals ein Königreich). 


. Gegen Mitternacht am Bifeajifcheg: oder Cantahrifchen 
Meer find auch drey Prosinsien: BEE ORIG 
Gallicia, ein Königreich über Portugal: 


Alt» Eaftilien, ein Königreich um den 


2, AMu⸗ 
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>. Alturia, eine Landſchafft, Davon fich der Attefie K 
che Pring nennet. | 
3. Bilcaja,, eine Landfchafft. | 
V. Gegen Morgen oder Often, am Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, 
find auch noch drey Provintzien, nemlich m 
1. Navarra, ein Königreich, wovon ſich der König fehreibet 
2. Arragonia, ein Königreich, welches fonderbare Privil. hat. 
3. Catalonien, ein ſchoͤnes Fuͤrſtenthum. 
Auf ee Mittelländifchen Meer find noch zweyerley In— 
uln,als: 
1. Infulx Baleares, die Balearifchen Inſuln, it. Inf. Balearides 
Majorca, Minorca. | 
2. Iaſulæ Pityuße, die Pityufifchen Inſuln, luica und Formen 
teıa, 


oͤnigli⸗ 

















xII. 

Was koͤmmt in Neu⸗Caſtilien merckwuͤrdiges vor? 
Neu⸗Caſtilien, Caſtella Nova, iſt ein Königreich uͤm de 
Fluß Tagus, und mag gar wohl das Herz von Spanien ge 
nennet werden. Die Hiſtorici ſagen, daß Caſtilien den Wal) 
men von einem Caſtell oder Berghauß habe, welches der vier 
higſte Koͤnig Pelagius, als er 718. das Koͤnigreich Leon erobert, 
oder feine DrachFommen,gegen die Mohren erbauet. Gege 
Mitternacht ftöffet eg an Alt-Calilien, von welchen es dur 
ein Gebürg gefondert wird: Gegen Abend andas Spaniſche 
Extremaduram; Gegen Mittagan Andalufen und Granadam 
Gegen Morgen aberan Valenıiam und Murciam, Dieſet 
Koͤnigreich hat ehemahls den Nahmen von der Stadt Toled⸗ 
geführet, und dag Toledaniſche Königreich geheiſſen. Di 
Kufft ift in Diefem Königveiche gut, aber das Waſſer feltfa 
und rar, weile wenig regnet: Es wachſen hier die allerſchoͤn 
fien Früchte, Wein, Zanff, Saffean, giebraud) viel Vieh 
und die Zaltz ⸗Gruben find auch nicht zu verachten. Die 
Leute in Diefer Gegend find fchün, und reden ihre Sprache fü 
heroifch, daß die Frembden mit Luft zuhören. In dieſe 

Koͤnigreiche find vornehmlich merckwuͤrdig: 
1. Madrit , lat. Madritum, ehemahls Mantua Carpetanorum 
| da 
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daher einige fie Madritum oder Madridium in Carpetanis 
nennen. Diefe Stadt liegt an Fleinem Fluffe Manzanares 
pder Guadarama, welchen andere bald Xarama,bald Guarıma 
nennen, über welchen eine Brücke gehet, und wird die Koͤ⸗ 
nigliche genennet, weil fie die Königliche Refidenz- und die 
Haupt-Stadtift. Sie liegt mitten in Spanien etwas er» 
yöhet, und ift dannenhero luftig anzufehen. Sie ift heute 
u Tage diegröfte und Volck- veichfte in Spanien, ohne 
Bälle, und hateine Mauer mit 128. Thuͤrnen. Sonſten 
ſt fie wohl gebauet, nurdaß die Haͤuſer etwas niedriger als 
n andern Königlichen Refidenzen find. Die Gaffen find 
heils breit, meiftentheils aber enge, und haben ubeles Pflas 
ter, welches noch Darzu untein gehalten wird. Denn man 
yat allda Feine heimliche Gemaͤcher, und ſchuͤttet alſo Abends 
and Morgends ſ. v. allen Unflat und Menſchen⸗Koth auf 
die Gaſſen daß man vor Geſtanck in Ohnmacht fallen 
möchte. Dennoch geben fie vor,diefes fen hoͤchſtnoͤthig und 

jefund: ‘Denn durch den Seftanck werde die fharffe Kufft 
emperitet, und alfo vielem Übel vorgebogen. Das ift ‚ges 

viß, daß zu Madrit die Lufft gegen andere Dexter noch jiem- 

ich gefund ift, Dahero die Königinnen, wenn ihre Geburte- 

Zeit herbey kommen, ehemahls, ehe von Toledo Die Refidenz 

ieher iit geleget worden, fich nach Madrir begeben, damit die 

Röniglichen Kinder alfobald von Jugend auf gefunde Zufft 

höpflen möchten.  Carolus V. fol eben hier fein lange 
vieriges und gefährliches Quartan- Fieber, nach Verlauff 
veniger Zeit, verlohren haben, fo bald er ſich hieher beges 
en. Die Häufer in Madrit find theuer, weil man der 
.inrohner auf dreymahl hundert raufend rechnen will, 
arunter viergig taufend Fransofen, welche man vordefs, 
nur Burgundier genennet, welche theils das Feld bauen, 
jeils Handwercketreiben. Dem ohngeachtet, darff Eein 
Jauß, ohne Special-Erlaubniß des Koͤniges, erhöhet oder 

Eveifert werden, und gehüret das erſte Stockwerck allcmahl 

em Könige: wiewohl Die en Minit'ri und Gran- 

es ſchoͤne Palatia haben. Beſonders pflegele ehedeffen 
N a | jeder 
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n 
alien, Indien, und fo fort, wenn er feine Chargen abgele, 
get; und ailda Eeinen bequemen Pallaſt hatte, Dergleicher 
aufiubauen. Das Rönigliche Refidenz-Schloßliegta 

‚einem etwas echöheten Drte, weil es. aber niedrig erbaue 
ift, hates Fein prachtiges Anfehen. Zummenigften folteee 
noch ein Stockwerck haben, und mit einem Thurn: gezierei 
feyn. Die Höhe mercfet man, daß fie fih bis an das Ufer 
des Fluffes Manfanarez herabfencket. Von demſelben Fan 
man aufdas Feld fehen, welches der Gegend anmuthig ift 
Man gehet zu diefen Schloffe durd) la Calle Mayor , oder die 
große Strafe, welche lang und breit ift, auch prächtige 
Häufer hat. Der Pallaft ſtehet am Ende der Stadt ges 
gen Mittag und ijt von meiffen Steinen aufgeführet. An 
beyden Enden des Börder-Theiles ftehen zwey Pavillons 
von gebackenen Steinen, das übrige if nicht regular gebaus 
et. Hinterdem vördern Bau find zween vierecfigte Hofe 
welche aufallen Seiten mit Gebäuden eingefchloffen find 
Der erfte Hofift mit zwey mit Mauren verwahrten Waͤl 
Ienverfehen. Aufdiefem Schloffe werden viel Caniniche 
von allerhand Farbe, gehalten. Sn einem Künigl. Audienz 
Gemach iſt ein Camin von Jaſpis und fehöne Tapezereyei 
zu fehen, und in einen andern der Foftbare Thron. Inder 
Königlichen Gallerie find die Fenfter von Eryftall, un 
alles mit poliertem Marmor gemacht, darinnen der ſchoͤne 
undgroffe Spiegel von Stahl. In der andern Galle; 
tie ſtehet das Trojaniſche Pferd, und ein herrlich Ge: 
mählde, welches das übermäßige Freffen und Sauffen vor» 
fielet. In der dritten Gallerie find alle Koͤnige in 
Poreugall, bis auf den Don Sebaftian, nebjtder Schlad 
in Barbaria, darinne er umfommen, abgemahlet. In 
Tantz⸗Saal iſt eine gemahlte Tafel von Henricides Drit⸗ 
ten, Rönigs in Franckreich Turnier, darinnen-er uͤm 
kommen. Ein rares Kunſt⸗Gemaͤhlde von der hoͤlliſche⸗ 

QOuaal und Pein. Die Koͤnigliche Schatz Kammer 

ift in einem groſſen Saal mit vielen Kaften, — ſind 

— aͤyſet 
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Räyfer Carolides V. Waffen und Kleider, fo er gefuͤhret, 
* Anno 1545. Tunis in Africa eingenommen. Die 
leider find von Silber und Gold,der Degen ſchwartz Ein 
duth von Silber, fo des Koͤniges Barbarofla gewefen. Co 
erden auch noch un;chlich viel andere vl Harniſche, 
Röhren, Piſtolen Huͤlffter, Schmerdte, Turnier-Nöcke, 
ſrmbruͤſte, Langen, Spieffeund Pferdjeuge gewiefen, welr 
je CarolusderV. geführet haben foll, find auf alte Manier, 
och meiftens Eöftlich mit Gold, Silber, Kleinodien befes 
et, Darunter auch) das Schwerd, fo ihme Pabft Paulus II. 
yider die Ketzer zu brauchen verehret, vor etwas befonders 
ehalten wird. (Des gefangenen Röniges Frarcifeil, 
Franckreich, wie auch des gefangenen Churfuͤrſten 
ohann Fridrici, Schwerdter und Stieſeln hebet man heilig 
uf, fie auch des Koͤniges Ferdinandi Schwerd. Ein Rohr 
nit Gold befchlagen, daraus man fünffmahl nacheinander 
bieffen Fan. Der Harniſch, welchen König Philippus der 
I machen laffen, wird auf drey tauſend Dublonen geſchaͤ⸗ 
et. Destapfern Helden, Koͤniges Philippi IV. natuütli- 
yen Sohnes, vonder Comoͤdiantin MariaCalderona, Don 
aan de Auftris Schmwerdt, Sturmhut und Fahnen, fo er auf 
em Meer roider feine Feinde geführet, werden fehr zRimi- 
et. ber Diefes alles find noch eine unzehlbare Menge 
ürekifcher, Mohrifcher, Indiſcher Waffen, von groffen 
etioſitaͤten, welche aufeinem Buch Dappier Faum Kaum 
atten, fpecifieiret zuwerden. "N 
ie Länge der Stadt wird auf 3100. Schritt und die Brei⸗ 
2 2600, der Umkreyß aber auf ıs600. Schritt geſchaͤtzet. 
Die Doms Kirche in Madrit ift fehön, und unfer lieben 
jtanen gewidmet. Der Altarund das Gitterift von ges 
iegenem Silber. Man zeiger hier eine Staruam der Heitis 
en Jungfrau, welche S.Jacobus aus dem heiligen Rande da, 
in gebtacht, und in einem Thurn zu Madrit verborgen. _ 
er Hofpital S. Hieronymi allbier ift fehr reich und herr⸗ 
ich, alſo daß derfelde täglich uͤber 200. Menfehen mitaller 
Nocthdurſſt zu unterhalten pfleget. Wer nad Madritt. 
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koͤmmt, muß nothwendig den Platz Mayor befehen,fi Hama 
er der ſchoͤnſte in Madritt iſt, und an Gröffe dem Place Ro 
ale in Pariß nichts nachgiebt. Aufdiefem Plas iftzu feh 
das wohlgebauete Rath⸗Hauß, von ſchoͤnen gehauen: 
Steinwerck, wiewohl auch daſſelbe nach der Spanier 2 
nicht rein gehalten wird. Die Käufer diefes Platzes fi 
alle gleichfürmig und die höchften in Madrit. Die meiften,j 
alle, find mit Erckern umgeben, damit jederman dem Stie 
Gefechte, welches jährlich gehalten wird, zufehen moͤg 
Der gantze Platz iſt mit einem Schrancken uͤmgebenund 
der Koͤnig allezeit unter den Zuſchauern in ſeinem Ercke 
Von denen Ochſen⸗Turnieren und Stier⸗Gefechten ſoll 
Ende dieſes Capitels etwas remarquiret werden. Bil 
wird obferviret,daß Anno 1701. der Ducd’Anjou in Madı 
ſich Erönen und huldigen laffen, nachdem er Anno 1700. | 
24. Novembr, als ein König proclamiret worden. An. 170 
nahm Carolus der HI, diefe Stadt in Beſitz, mufte fid) ab 
bald nad) Catalonien retiriren, fintemahl die Frantzoſen al 
Macht zuſammen fekten, Carolum , wo möglich, entwed 
aus Spanien zu delogiren, oder doc) einzufchlieffen. An 
1710. den 13. Septembr. hielte Carolus III jegiger Roͤmiſch 
Känfer unter dem Namen Carolus VI. gbermals zu Made 
feinen Einzug, hergegen retirirte ſich der Hertzog vor Anjo 
nad) der am 20. Augufti verlohrnen Schlacht bey Sarrago 
nach Vallodolid, verfammlete aber dafelbfteine ſtarcke 
nee, und nöthigtedie Carolinifd)e Armee fi ch wieder nal 
Catalonien zu begeben. 
Nach Madrit folgen Die groſſen Röniglichen 
Luſt⸗ Haͤuſer und Gebäude: j 
2, Buenretiro, der Pallaſt von der febönen Retirade vor Mo 
drit ein angenehmer Ort, an weldyem ein Gang mit lauft 
Ulmen» daumen, welche bis an das andere £uft-Hauß Pr: 
dogehen. Hier wird die Starua des Koͤnigs in Spani 
Philippi desIV. auf einem ‘Pferde von Er& gejeiget, ingle 
















































chen der groſſe Thier» Garten, in welchem man allerhan 
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Strauſſe, und ſef. Den Luſt⸗Garten Fan niemand ohne 
roſſes Vergnuͤgen anſehen, in deſſen Mittel ſtehet ein hoher 
Thurn, welcher mit mancherley Farben gemahlet iſt, darin⸗ 
jen hat man einen See und Weyher, auf welchen Schwa⸗ 
ten, Endten, und rare Indianiſche Waſſer-Gefluͤgel 
hwimmen, dieſer iſt mit gehauenem Marmor eingefaffet. 
Das Vogel, und Huͤhner⸗Hauß, fo fie Galliniera nennen, 
ft groß, hoch und weit, mit Drat eingefaffet, damit man 
ie darinne befindliche rounderbahre Voͤgel, welche von vier 
en Orten Der Welt, fonderlich aus Oft und Weſt⸗Indi⸗ 
n, dahin gebracht, deſto beffer fehen möge, auch jede Act 
efonders betrachten Fünne. Weiter heraus aus dem Könis 
lichen £uft-Haufe, gegen Madrit zu, ift ein. weitläufftiger 
bengemachter Luſt⸗Platz,da alle Abend viel Hohen in Rute 
hen fpasieren fahren. Sonſt find in dem Luft-Gartet 
in und wieder noch Eleine Luft + Hänfergen jur Retirade, 
Das gantze Werck Eofter etliche Milionen, und doch find 
ie Gemaͤcher des Schloffes fehr niedrig. Graf Olivarez 
ates angefangen. Diefer luftige Drt iſt nahe an Madrit, 
or dem Thore von Alcala, gantz regulair ins gevierdle ges 
auet,nicht weit vondem Eleinen Königlichen Zuft-Palais la 
lorida , wo fehr viel Alcen im Garten rund um das Schloß 
er gefehenmerden. Der Fluß Manfanares wird hierdurch 
liche Canaͤle geleitet, 

Pacdo, oder Prado, ein Luſt⸗Hauß, nicht gar zu groß, aber 
raͤchtig und luftig, liegt eine teutſche Stunde von Madrit, 
ufebenen Felde. Diefes Hauf hat luftige Ein⸗ und Aus⸗ 
ange, geoffe ſchoͤne Gemaͤcher, Säle, Gallerien, und luſtige 
zaͤnge. Man weiſet als etwas rares ein koͤſtliches Gemaͤhl⸗ 
e, von der Erſcheinung S. Jacobi, ſo dem Könige Ord« nio 
em IV. Anno 956. gefchehen feyn ſolle; Die Eroberung 
ranada; die Gefangenſchafft Könige Francifei I, in Franck⸗ 
ich; die Belagerung S. Quentin; die vornehmſte in GSpanis 
hflieffende Waſſer; eine Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Sagt; 
a8 Gerichte Salomonis ; die Schlacht, fo in Africa wi⸗ 
ben Carolo V. und dem ae geſchehen; die Sefan- 
| 2 
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genſchafft des Churfuͤrſtens aus Sachſen Johann Frie 
drichs, bey Mühlberg; des Don d'Auſtria See⸗Schlacht 
Viel groſſe Belagerungen beruͤhmter Veſtungen in den 

Niederlanden. Die Gallerien, Saͤle und Gemaͤhlde ſind 
mit ſchoͤnen verguldeten Decken, und alle Gaͤnge und Trep⸗ 
pen aufs herrlichſte gezieret. In dem Saal, wo der Koͤnig zus 
weilen Tafel hält, iſt ein kuͤnſtlicher Camin und zwo Tafel 

ziemlicher Groͤſſe von Porphier⸗Steinen. So wird auch 
ein Cabinet gezeiget, welches artig und perſpectiviſch gebauet 
iſt, in ſolchem iſt Caroli v. Bildniß. Der Garten iſt mit 
kleinen Luſt⸗ Haͤuſern, Vogel⸗Haͤuſern und raren Gewaͤch—⸗ 
fen ausgeſchmuͤcket, dabey auch ein kleiner Thier⸗Garten, in 
welchem ſich vielerley Thiere befinden. Der Thiergarten 
iſt ohngefehr eine Meile im Umfange. 

4. Ildefonſe, lat. St. Ildephonſi, ein Luſt⸗Schloß und Kloſter 

mit einem Luſt ⸗ Garten, wo ſich der Koͤnig Philippus V. offt 
aufgehalten, ſonderlich da er die Crone ſeinen nun verſtorbe⸗ 
nen Printzen von Aſturien überlaffen. Den Nahmen hat 
es von Ildephonio einen Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, welcher 
das Klofter zu bauen angefangen. N 
5. La cafa del Campo, ein Luſt ⸗/ Hauß und Garten an dem 
Fluſſe Manfanarez gelegen. Die Baume find allda hoch 
und geben das ganse Fahr Schatten. In dem Garten iſt 
ein Teich von etlichen frifchen Quellen, welcher mit lauter 
groffen Eichen umſchloſſen ift. ; 

6. Aranjuez, oder Aranguez ‚ein Königliche Luft-Hauß, lieg 
in der allerfchönften Gegend von Caſtilien ʒwiſchen dem Fluß 

Tagus, und einem Dorffe Villa Rabea, uber welchen den 
Manzanares in den Tagum flieffet, In den Gemächern giebt 
es wunderſchoͤne gemahlteKunft-Stücke. Indem Luſt⸗ und 

Thier⸗Garten ift alle Schönheit eingefchloffen, worinnen es 
All&en giebt, welche weit länger als die zu Verlailles find, 
Diefe find Apart mit nod) vielen Statuen und, Waſſerkuͤn⸗ 
ſten von Ertz geſchmuͤcket. Aus deren einer eiget der Berg 
Parnaffus hervor, den man in einer See ſiehet, mit der 

Uberſchrifft: DELICHEDOCTORUM, Aneinem u 
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Srt,ift ein Cupido,melcher fo viel Waſſer aus ſeinem Koͤcher 
ervor fehieffen läffet, alser Pfeile drinnen hat. Das ltr 
Hofte find die fpringende ARafferfünfte, welche aus den 
Bipfeln vieler dicken Bäume hervor fehieffen, to hinauf 
nandas Waſſer, durch unvermeroft angemachte Röhren 
hnftlich geleitet und folche fehr Elein bey 70 Fuß indie Hoͤhe 
ebracht hat. Unter den fehünften Statuen muß man des Don 
uan de Auftria fonderlich beivundern, welche, wie man vor⸗ 
iebt, von einem Steine gemachet worden,den man ineinem 
irckiſchen Schiffenach der Vidtorie bei) Lepanto gefunden. 
Diefe wirfft das Waſſer Durch die Haare heraus. Sonſt 
nd noch viel Waſſer ⸗ Kuͤnſte, welche nicht nöthig zu erzeh⸗ 
n. Der vorige König Carolus der. hat wenigftens an 
iefes Hauß 150000. Thaler gewendet, und die Gegend 
vegen der fonderbaren Annehmligkeit und des herrlichen 
rofpedts denen Elyſiſchen Feldern verglichen. 

Efeyrial, lat,Scoriale, nder Scoriacum ‚ft das weit⸗beruf⸗ 
ne Cloſter St. Laurentii, welches Philippus Il. König in 


Spanien dem SH. Laurentio zu Ehren erbanet. Denn nach⸗ 


em er inder Belagerung der feften Stadt in der Frantzoͤ⸗ 
fehen Landſchafft Vermondois zu Piccardie gehoͤrig, St. 
Jainti Anno 1557. fein Elofter zu einer Batterie gebraus 
yet hatte, und folches über einen Hauffen fchieflen laſſen, 
at er alfobald gelobet, davor noch ein weit⸗koͤſtlichers in 
iner Monarchie aufzurichten, welches auch gefchehen. 
Diefes Cloſter und Luſt⸗Hauß ift verwunderns⸗wuͤrdig, 
nd find dabey viel curieuſe Sachen zu betrachten. Die Hi- 
orici erzchlen, daß man 27. ja gar 30. Jahr dran gebauer, 
nd auffolhen Bau zo. Millinnen Goldes gewendet habe. 
3 hat zu dieſem Bau den Grund» Stein legen helflen, 
udovicus de Foix, der berühmte Baumeifter in Pariß. 
Das Gebäude ift fehr anfehnlich in das Gevierdte gebauet, 
md hat an jeder Ecke einen Thurn in gleicher Höhe, bey 
em Eingange der Kirchen hat es noch weene Thürne, 
yelche etwas höher find: Und über der Kitche eine artige 


unde Thurmsähnliche SR welche inwendig hohl iſt wie 
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; a - 
die über St. Petri und St. Pauli Grab beySt. Petri in Vaticang 
zu Rom. indem Fingange hatesdrey Portale, über dem 
mitlern ftehet das Bildniß S- Laurentii mitdem Roſt. Zun 
rechten Seiten ift das Aönigliche Wapen auf einer 
Donnerkeileingegraben, der aus Arabia kommen feyn fo 
und mag die Arbeit über 60000. Thal. gefofter haben. Dar 
gantze Gebau ift von gehauenen Steinen und mit fauberer 
Colonen gezieret, hat z. hohe Stockwercke. Diefes Euftba 
ve Werck hat 17. Hoͤfe, darunter 9. ſehr groß und wohl pro 
portioniret, auch mit fpringenden marmorfteinernen Bruns 
nen» Raften gejieret find. Die Kirche ift prächtig aufge: 
führer, Ben dem Eingange find austwendig die Bildniffe 
der Juͤdiſchen Könige mit Kronen und Sceptern zu ſehen 
und inmendigdie Schrifit diefer Stifftung in Lateinifcher 
Sprache aufeinem feh marken Stein mit güldenen Buch 
ftaben eingegraben. Der Himmel oder die Deckeder Kir, 
chen ift vergüldet. Der Boden ift von ſchwartzen und mei 
fen Marmor. Die Altäre find fo ſchoͤne, daß man fich ve 
wundern muß. Die Obertheile des Haupt⸗Allars find vo 
Porphir, die Scheiben find von Eryftal. Die Altäre find 
jo polirt, daß man die gange Kirche darinnen überfehen Fan, 
Vornen über der Kirch⸗Thuͤr ſtehen 6, marmorfteinerne 
‚Bilder, mit güldenen Eronen und Scepter. Man jehlet ir 
der Kirche vier ſchoͤne Orgeln, alezeit eine gegen der andern 
über. Der Pult, daraufdas Gefang-Buch lieget, wieget 
14. Eentner, undiftvom puren Meßing. In dem Thurn 
bangen 9. Glocken, fo muficaliter zuftammen ſtimmen, und 
geben einen ſolchen beweglichen Klang von fi), daß es jeder: 
mann adıniriret, wer es hoͤret. Der hohe Altar ift ein 
prächtiges und unſchaͤtzbares Werck von Marmor, Zafpie 
und Porphyr, dergleichen Feiner in Europa feyn fol, Zı 
der geoffen Sacriftey fiehet man den PrieftersOrnar,welcher 
vor den allerfoftbarften einen in Europa gehalten wird, 
Denn alles ift mit Gold, Silber, Edelgefteinen und Perlen 
reichlich verfehen,allein der Bruſt⸗ Gewand wird auf50000. 
Ducaten geſchaͤtzet, und alfo der Schatz in der Sacriſtey auf 
ı5.Ton 
Al 

































Cap. IM. Von Spanien. 151 
— — — 


‚>onnen Goldes. Uber dieſes zeiget man noch un sehlich 
eſHeiligthuͤmer und Raritæten, Antiquitzten, befonders ein 


reug von lorhigemGolde,in welchem die fchönften und groͤ⸗ 


wPerlen verſetzet find, darunter vier ſo groß als eine Mur 
aten-Nuß. Groſſe, rare Stücke von gantzem Saphyr, 
offe filberne Leuchter und Ampeln, auf zweyen Tafeln alle 
eiligthümer aufgezeichnet. Biel alte Stück von Por⸗ 
yr Stein und Indianiſchem Holtze, welches dem Gold 
eich gefehäßet wird. Andere von Eedern, Gold, Silber, 
erlen, Diamantı Saphyr, Rubin, und Edelgefteinen,von 
‚gemeiner&röffe alerleySartung,fehüne geftichte,gemahle 
Sahenpdarunter Eprifti Leiden, Maria Geburth, aroli 


Siege,der Baumeifter ihre Bildnife,und noch viel ande⸗ | 


Eoftvare Sachen. Die Bibliothecift von vielen Koͤnigen 
d Polentaten bewundert worden, deren Boden iſt vom 
aren Marmor, und die Decke iſt theils verguͤldet, theils 
eißmarmoriret. Die Repofitoria find von dem Foftbareften 
ndianif. Holße, die Bücher ale mit vergüldeten Schnitte, 
can ftehen g.Meihen übereinander, jede 1 oo. Schritt lang- 
Yie Zahl der Bücher ſoll fi) weit über 300000. belaufs 


1, und ift an Manuferiptis ein Uberfluß, jedennoch hat die 


‚önigin Chriſtina vor ein einiges gar gerne 100020. 
baler gezahiet Befonders vermahret man dasjenige MSC. 
der heilige Auguftinus von Der da. Tauffe gefhrieben, 
elches den Frembden zu Füflen gehohlet wird. Man vers 
abret ein Buch mit Gold befihlagen, welches 4000. Du⸗ 
ten flimiret wird. Die geiftliche Lieder,fo bey der Leiche 
Fegaͤngniß Känfers Caroli des V. gebraucht worden, <fli- 
iren fie auf 50000, Eronen. Die Bibliothec ift 185. 


Schub lang und 24. Schuh breit. Inſonderheit verwahret 


Jan nad) die Gemaͤhlde und Schrifften von des Don Juan 
s Aufiria Kriegs⸗Unternehmungen und Thaten. 

Das Königliche Pantheon, oder der Eoftbahre Tempel 
ıden Begräbniffen, welches König PhilippusIV. in Spa⸗ 
ien bauen laſſen daß man die Könige und Küniginnen nad) 
rem Tode an dieſen Ort legen folte, woferne fiedem Reiche 
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Prinsen hinterlaffen hätten, ift Eöniglich erbaueti Di 
Materialien find von Alabafter und andern Eofibohren 
Steinen. Dig Pantheon hältim Umkreiß ra. Schuh, in 
der Breite 6o. in der Länge 78. Hierinn find hinter dem 
hohen Altar der Kirchen ſchmahle hohe Stiegen. Neber 
diefem Begrabniß- Tempel, gegen dem Altar über, ift auch 
. ein koſtbahr Gewölbe, darein die leßtverftorbene Königit 
hingeleget worden, weil fie Feinen Erb Pringen hinterlaf 
fen. Carolusder UI, aber ift 1700. d. 5. Novembr, in de 
ordentliche Begraͤbniß geleget worden. Auſſer diefer 
zween Begräbniffen find noch 6. unterfehiedene Gewoͤlb 
bon ſchwartzen Marmel, darein 24. Perfonen Finnen gele, 
get werden. Nach dieſen Stücken betrachtet man auch Di 
ſchoͤne Creutz⸗ Gaͤnge des Elofters, andere fdune Gemäl f: 
de, die gantz ſchoͤne Gemaͤcher, (welche zwar aus Derfehen 
etwas niedrig gebauet ſind,) die koſtbahre Fenſter, Thuͤre 
und Schloͤſſer. Summa, es fehlet an Koftbarkeit med 
dem Cloſter, noch Königlichen Pallaſt welche miteinande 
inein Viereck gebauet find. Das herrliche Gebäude fr 
im Königlichen Schloffe, Höfen, Garten und Elofter bie 
sehen tauſend Thor und Thüren haben, deren Schlüflel fie 
ben Centner wiegen follen. Der Fenfterfollen ro: taufer 
feyn. Die Spanier haben es.alfobald vor einrechtes Wuns 
derwerck ausgegeben, und der Eghptiſchen Pyramiden, dei 
nen prächtigften Gebäuden der alten Römer, ja gar de 
Tempel Salomonisgleich geſchaͤtzet. Inden Cloſter fin 
200. Münche undein Prior, des Ordens S..Hieronymi 
welche fümtlih 30000, Rthl. Einkommens haben. 3 
diefem Wercke find noch ſchoͤne Gärten, Weyher, Waffen 
Kuͤnſte, eine wohlbeftellte Apothecke und Hofpital, m 
den ſchoͤnen Kellern welche Doppel-Gewölbe haben, uni 
fagen die Spanier, daf vier Könige gav wohl ungehindert 
darinne zugleich mit ihren Hoffleutenrehdiren Fönten, De 
Weg nach dem Dorffe diefes Nahmens, ift Iuftig mit 
‚Linden Bäumen zu beyden Seiten beſehet Darneben auch 
ein Ereus, auf einem erhabenen Steinvon Marmor, fa 13 
{ ent 
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m Roſt, darauf S. Laurentius gebraten worden feyn ſoll. 
le Ein» und Ausgänge find aufs beſte gezieret. Es haben 
huͤber diefen Det viele verwundert, Daß man demfelben fo 
| Ruftbarkeiten geben koͤnnen und alerhand Schönheiten 
employren fid) bemuͤhet, da doch die Gegend an fich ſelbſt 





iuftig, und rauh. Der Profpedt wird durch viele Hügel - N 


rhindert. Es iſt fechs teutfche Meilenvon Madrit, und. 
feten die vorigen Könige ale Jahr dreymahldahin. Man 
yeiffelt, ob auch iego das Efeurial die vorigen Schaͤtzbarkei⸗ 
1 noch befiße, fintemahl Anno 167 1. als man demCarolo II. 
Caſtilien zu Ehren ein Feuerwerck ſpielete, ‚ein Luffts 
schwärmer folches unverfehens in den Brand geſtecket; 
ya denn das Feuer 6. Tage gebrennet und gewuͤtet haben 
le Es mögen in dieſem Brande vielherrliche Kleinodien 
dSdaͤtzbarkeiten auch inder Bibliothec vielerareund ſchoͤ⸗ 
» Bücher, und viel Manuſcripta zu Grunde gangen feyn. 
Ihre Zweifel fülte alles verzehret worden ſeyn, wenn GOtt 
che das Feuer felbft durch einen groffen Regen geloͤſchet. 
"Der Marguis de Spinola foll dDiefes Gebaudeeinem Frans 
sfifchen Abgeſandten geyeiget und geruͤhmet haben: Die Koͤ⸗ 
ige von Spanien koͤnten allein ſolche groſſe, koſtbah⸗ 
Geluͤbden thun und erfuͤllen, und haͤtte es Philippo 
em u noch keiner gleich gethan Hierauf verletzete der 
ge Frantzoſe alſobald: So muͤſſet ihr Herren Spanier 
uch damahls recht verzweiffelt vor den Stangofen 
efuͤrchtet haben weilder Aönig ein folcbes koſtbah⸗ 
«> Geluͤbde thun und halten muͤſſen. or 
8. Toledo, lat. Toletum, ift nad) Madeit die geöffefte und 

oenehmftein Spanien, lieget auf einem Berge am Fluß 













agus. GSie iſt mit Mauren und 150, Thuͤrnen wohl vers ki all 


ahret. Auf einer Seiteift der Fluß Tagusundaufeinigen 
doͤhen noͤthige Auſſenwercke. Vor Zeiten iſt die Koͤnigliche 
Hofhaltung allda geweſen · Zur Zeit der Saracenen ward 
je nebft ihrem Gebiethe vor ein beſonders Koͤnigreich gehal⸗ 
in, davon ſich die Könige in Spanien beſtaͤndig annoch Koͤ⸗ 
ige zu Toledo ſchreiben. ar Stadt ift ungleich, Die an 
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fen enge und übelgepflaftert, wannenhero fich die vornehm⸗ 
ften Perſonen auf Seffeln und Sänfften tragen laffen. 
Allhier hat fonft die verwittibte Königin refidiret, welch 
ſich hernach zu Bayonnein Franckreich aufgehalten. | 
Ort iſt nahrhafftig, und werden die beften Deaen- Klinge 
bier verfertiget. Die Eufft ift gefund, und lieget Toledo 
unter dem 34. Grad. latitud. 42. min. und 15. Grad. longit. 
24.Min. Der. König Carolus II. hielt jährlich eine Guarde 
von 2. Compagnien in diefer alten Stadt und lieffe der: 
Stadt groffe Gewogenheit mercfen. Der erfte Erbauer 
ift ungewiß und menigftens jweiffelhafle. Das weiß man, 
aber wohl, daß König Bamba foldye Anno Chrifli 673. er⸗ 
weitert hat/ davon folgende Verſe auf dem Thurn zu Toledo 
zu leſen, welche in Stein gehauen ſind: 
Erexit fautore Deo Rex inclytus urbem | 
BAMBA ſuæ celebrem prztendens gentishonorem, 
König Bamba hat die Stadt mit GOtt ſchoͤn aufgeführet, 
Daher ihm ießo noch unfterblich. Lob gebührer, | h 
In diefer Stadt find alte Kirchen, befonders die Haupt⸗ 
Kicche, darinnen noch viel Antiquitäten von denen Sarace⸗ 
nen find. Border Stadt betrachtet man annoch die Ru- 
dera von einem’alten Amphitheatro, und einen groffen Ho⸗ 
fpital, welchen Philippus der Andere vor die Erancken Ritter. 
S. Facob erbauet. Die Brücke über den Flug Tagus iſt 
groß und ſtarck, und hat doch nureinen Schmwibbogen. Das 
Königliche Schloß heift Alcalar, und liegt auf hohen Felfen, 
daher es aud) vordeflenein fehönes Ausſehen hatte, und ſehr 
praͤchtig war. N J 
Es gerieth aber Anno 1710. als itzige Kanferliche Majeſtaͤt 
Carolus VI. von dieſem Schloſſe und Stadt Meiſter ward, in 
Brand. Es iſt ein altes auf Gothiſche Art aufgeführtes Ges 
bäude, welches vor gedachtem Brande plaifierlich war, daß 
Kaͤhſer Carl der Fuͤnfſte lieber hier als irgend an einem ans 
dern Orte Hof halten wolte. Das Waſſer⸗Werck, wel⸗ 
ches ebenfals den weyland hochberuͤhmten Kayſer vor den 
erſten Baumeiſter haͤlt, treibet das Waſſer aus dem Fluß 
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us auf eine Hoͤhe uͤber ſich in die Stadt, und giebt groſ⸗ 
Nutzen. Die Stadt iſt beruͤhmt wegen der alten Acade- 
e, ſo ii8. von Franciſco Alvaro geſtifftet worden, und hat 
ch ein beruͤhmtes Ertz⸗ Biſchoffthum, welches Koͤnig Al- 
onfus der Vierdte aufgerichtet, nachdem er Anno 1080. 
Jledo von den Barbarn recuperiret hatte. Hier iſt auch cin 
Ficium Inquiſi ionis. Der Ertz⸗Biſchoff iſt beiĩmas Regni, 
d alſo der vornehmſte im Reiche nach dem Könige, wird 
ch für dem reichſten Prelaten in der Chriſtenheit gehalten. 
sein jährlich Einkommen wird auf 350000. Thaler gefchäs 
t, und Eommennoc) 100000. Thaler dazu zur Erhaltung 
e Kirchen. Ohne dieſen Ertz⸗Biſchoff wird nichts geſchloſ⸗ 
1, er hat unter ihme fiebenzehen Städte, nebſt andern vie⸗ 
n Flecken und Dörfern. Er hat 40. Canonicos, (darunter 
nff Eardinäle) unter feiner Privar-Infpedtion „und hat jeder 
000. Thaler, der Große Erg +» Diaconus aber 40000. die 
dern drey Ertz⸗ Diacom aber 30000. der Dechant 10000, 
haler zum Unterhalt. Uber dieſes hat man noch fehr viel 
aͤpellanen, welche alle ihre richtige Einkuͤnffte haben. In 


eſer alten Stadt ſind uͤber 20. Concilia gehalten worden, 
eiches die Stadt ziemlich in Flor bracht. Der Seyden⸗ 
Yandel wird noch ſtarck getrieben, und zehlet man über 


5000. Senden und Wollen⸗Weber. | 


Der Thum,oderdiegroffe Kirche fol renoviret worden, und 


it feinem durchſichtigen groſſen Thurm einer der ſchoͤnſten in 


Spanien feyn, Die Capellen, darinnen die Ertz⸗Biſchoͤfſe 


‚graben werden, find von lauter Marmorfteinen,und find als 
rErtz⸗Biſchoͤfſe Rahmen daran gefchrieben, unter welchen 
uch ein Ertz⸗Hertzog von Deiterreich ift, bey welchem dieſe 
Borte ftehen : Belgarum rebellium, Gallorum Hoftium Pro- 
igarori. In der Thum⸗Kirche ift ein geoffes Chor von Eofts 
aren Steinen, darein das Leben Ehrifti ausgehauen inwen⸗ 
ig der Kirchen follen go. grofle ſilberne Ampeln hängen;,nebft 
offen filbernen Raͤuchfaͤſſern. Die Thür, puerta denofira 
ennora genannt, iftvon purem Metall, und wird nie geoͤffnet, 
ls auf die Haupt-Feite und Aller Deiligen ———— 

arten 










































"TH 
9; 






ne en Zn 
- 


— — 



















— — - 





Geographie Specials 


arten bey dem Creutz⸗ Gange it von Eeder- Bäumen. 9 
der Carmeliter⸗Kirche ift das Begrabniß derLopeziorum; 
fehen. Dieſe Stadt hat auch vortreffliche gelehrte Leute g 
habt, fonderlich’die Jungfrau Aloyfiam Sigeam, Johannen 
und Francifcum Vergasas, Did. & Ant. Covarruvias, und d 
jween AlvarosGomezios, Por alten Zeiten haben Tole 
und Burgos in Alt-Eaftilien einen Eurgmeiligen Precedenz 
GStreitgehabt, welchen aber Alphonfus XI. aufeinmahl ab 
gethan. Er hielt zu Alcala de Henares ein Concilium , un 
als die Verſammlung gefchahe,und ehe derPrecedenz Stre | 
Horgieng, fagte der König: Ich bin ſchon gewiß, daß die T 
letaner den Befehl gar willig thunmerden, deß wegen koͤnn 
nun die von Bürgosreden. Behy dieſer Koͤnigl hen Rede ru 
heten beyde Städte, und beyde rechneten ſich den Vorzug im 
Stillſchweigen zu. Die Toletaner, weil der König ihne 
Das Wort geredet, welches nicht uneben; die Burgenler aber, 
weil ſie zuerſt geredet und ihren Schluß von ſich gegeben 
Die Nachſolger haben auf den Conciliis dieſes fleißig obler 
viret, doch nunmehro gehet Toledo billig vor, und heiſſet die 
Alte. Unweit von Toledo murde bey dem Orthe Barchon de 
Laye in einem hohen Felfen Anno 1657.ein Schloß untet 
der Erden entdecket welches noch aus einem Hofe, ʒwo Trep⸗ 
pen, einer Hand⸗Muͤhle, Keller und einem Brunnen, (in tel 
chem viel groſſe Gebeine und Degen⸗Klingen gefunden wor⸗ 
den,) beſtanden. Einige Antiquarii wolten aus gewiſſen 
Characteren beweiſen, daß dieſes ein Behaͤltniß der Barbarn 
geweſen, daß ſie zur Zeit Ferdinandi Catholici anfangs Könige 
in Arragonien, hernach aber don gang Spanien indie Enge 
getrieben worden. na J 
9. Turris Incantata, das iſt, der bezauberte Thurn, dieſer 
iſt eine teutfehe Stunde von Toledo, davon man jedoch nur 
„die alten Rudera fiehet. Diele haben diefes Monumentum 
Roderici f. Rodericianum verſchwiegen. Es hat aber ſolches 
der Spaniſche Seribent Albucacim Tarif Abeutaricus deutlich 
ausgedruͤcket Dieſer Thurn war ehemahls zwiſchen 
ſehr feſteu Felſen eine halbe Meile gegen Aufgang, gegen To) 


ledo, 
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do, da man oben bey dem Damm einefehrtieffe Hole fas 
‚welche der Rodrigo, der letzte Koͤnig der Gothen, bloß aus 
irioſite Anno 714. eröffnen ließ, in Hoffnung einen Schatz 
rinnen zu finden, um eine Armee auf die Beine zu bringen, 
h wider den plöglichen Überfall zu retten. Die Höle funs 
man in vier groſſe Gewoͤlbe getheilet, zwiſchen welchen eis 
ſehr enge Eröffnung in einen Felſen gehauen war, welche 
it zweyen eifernen Thuͤren verfchloffen geivefen. Solche 
len, wieman vorgiebt, tauſend Schlöffer und fo viel Nies 
I gehabthaben. Uber der Pfortefollen einige Griechiſche 
haradteren geweſen feyn, welche fi) auf mancherleh Art 

zuten laffen. J— 
Die feſteſte Meynung des gemeinen Volckes war, daßes 
Spaniens und des Koͤniges Untergang ſeyn würde, wo dies 
Thür ſolte eröffnet werden. Rodericusaber war begierig 
wiſſen, was in diefen uralten Gewoͤlbern verborgen feyn 
uͤſte, und meynte groſſe Schäße allda zu finden; Damnen⸗ 
ero lich er gewiſſe Fackeln verfertigen, welche der Dampf 
er verfchloffen geweſenen Höhle nicht austöfchen fülte. Das 
iit er nun nicht möchte betrogen, und der Schaß geraubet 
erden, war ex der erfte, ließ die Thuͤren mit arsfter Gewalt 
brechen, und begab fich fodann mit vielen Perfonen hinein. 
aum als er etliche Schritte fortgegangen, befanderfichin 
nem groffen Saal, welcher mit allerhand Schnitzwerck 
usgezieret war. In deſſen Mittel war eineStarua oder 
Säule von Ertz, melche die Zeit vorſtellete, und auf einem 
oftementdrey Ellen had) ftunde, die rechte Hand fuͤhrete ei⸗ 
en Streitfolben, welche fich von einer Zeit zurandern foll 
eweget Haben, und zur Erden gefchlagen,daßesinder Hoͤh⸗ 
einen gräßlichen Widerhallgegeben. Hieruͤber aber ſoll 
ch) Rodericus keinesweges entſetzet, fondern das Geſpenſt in 
er Statua angeredet und verfichert haben, Daß er mit nichten 
ndiefen Ort kommen fey, in deffen Wohnung Unordnung 
machen, fonderner wolte, fo bald er allesırecht befehen, 
jieder von dannengehen. Darauf ſoll das Geſpenſte in der 
tatua aufgehoͤret haben zu ſchlagen. Der Koͤnig Ken 
durch 
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durch fein Exempel allen einen Much, fo bey ihm waren, br 
fahediefen gangen Saal mit groffer Hertzhafftig ⸗ und Ach 
ſamkeit. Bey dem Eingange ftund eine runde Rufe, dat 
aus eine Art Spring/⸗Waſſer hervor fhoffe, weiches 
furhtfames Murmeln machte. 
Born ander Statua mar auf Arabiſch gefehrieben: J 
thue was mit gebuͤhret Und hinten: Zu meiner Huͤlff 
An der lincken Hand laſe man an der Maur: Ungluͤckſel 
ger Pting,deinböfes Schickſal hat dich bieber gefuͤh 
ret; und ander rechten Seiten ſtunde: Pring, beſſtre dich 
deine Übelcharverfolger Dich. Hinten war ein Kaften,it 
demfelben Tuch, auf welchen die Mauren leibhafftig abge 
mahlet waren mit einer Uberſchrifft diefes Inhaͤlts Wenn 
dieſes Gewölbe wird eröffner werden, fo wird Spa; 
nien einem Dolch Dienenmöffen, daß folche Rleid 
traͤgt. Uber dem Kaften lafe man: Du wirſt vonThro 
geworffen werden durch fremde Völcker, und dei 
Unterthanen fo wohl alsdu, haben wegen ihrer as 
ſter Die Straffe zu gewarten. | 
Nachdem nun Rodericus feine Curiofität geſtillet, kehret 
er betruͤbt zurück, und als fie kaum den Rücken gewendet, fü 
hube das Gefpenfte vom neuen an in der Staa mit dem 
Streit⸗Kolben graͤßlich aufdie Erdezufchlagen. Der Rös 
nig ließ hinter ſich her die Thuͤr wieder zumachen,undden O 
mit Erden verfehürten, damit Fünfftig niemand mehr alda 
hinein gehen koͤnte. Allein noch diefelbige Nacht vernah 
man von der Seiten her ein groſſes Geſchrey, vor welchen 
man einen ſehr entſetzlichen Knall, als einen gewaltigen Dons 
nerſchlag hoͤrete und den folgenden Morgen fandeman, daß 
der Thurn die Helfſte niedergeftürger war, fü, daß man kaum 
noch etliche Rudera vermercfte von allem, welches diefen Ort 
zur felbigen Zeit in Ruff gebracht hatte. J 
Rodericu: lebte noch eine Zeit inRuhe, und wuftenicht,oß 
etwas auf dieſe Præſagia zu achten. Allein es Daurete nicht 
lange, fo befand er ſich in äufferfter Gefahr. Denndie Mobs 
ren eileten herzu mis einem graufamen und ni ı 
eer. 
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eer. Darauf wendete zwar der König alle Macht an, 
achte auch eine Armee von hundert faufend Mann zuſam⸗ 
en, gieng Damit denen Feinden zwifchen Furcht und Hoff 
ingentgegen, und fegte Damit den Kernder Gothifchen Na- 
in aufeinmahl auf das Spiel. Es fhien anfangs zwar, - 
8 wenn die Ehriften den Sieg davon tragen wolten; Allein 
das Treffen am fehrecflichften war, fo gieng der Gothiſche 
neral Oppa zu den Saracenen über, nach der Abrede, die er 
it dem verrätherifchen Juliano gemacht hatte. Damit war 
e gantze Schlacht verlohren. 

Diefe groffe Schlacht gefchahe Anno 713.am Tage Mars 
ni, bey Xeres inAndalufien, worinne der Koͤnig fein Leben 
ffenmufte,undvieltaufend Gothen ihren jüngften Tag hats 
n. Des Königes Scepter, Schwerdt, Eron, Pferd, las 
naufder Wahlftadt, der König aber ward nicht funden. 
Ziel Fahr darnach hatman in Portugal bey Vifeo ein altes 
rabmahl entdecket, auf welchem in Stein gehauen war:Hic 
cet Rodericus, Gothorum Rex ultimus: daß ift, hier liegt Ro- 
ricus derlegte Königder Gothen. Und hiermit hatte das 
jothifche Neid) ein entfegliches Ende, nachdem es gantzer 
50, Fahr in Spanien gedauret hatte. Die Mohrennahs 
endaraufpöllige Pofleflion biß fie von Ferdinando Catholi- 
Anno 15 10, wieder depofleditet worden find. 

Die Urfach, warum Rodericus auf einmahl fo unglücfelig 










ar,mochte wohltheils feine Grauſamkeit foer verübet,theils 


e tibermäßige Venusfeyn, melche er an feinem Hofe offt un» 
ſcheuet ohne einiges Bedencken ausgeubet. Die Liebe hats 
ihn auch fo verkehrt gemacht, Daß er endlich eines Grafen, 
zaͤhmens Juliani, ſchoͤnen Tochter unbillig nachtrachtete, fie 
ſchwaͤchen; Damit er aber foldyes ungehindert ausüben 
inte, fo fhickte er den Vater derfelben in gemiffen Verrich⸗ 
ngen nach Africam, und entdeckete hernach fein lang⸗ ge⸗ 
unfehtes Verlangen der unglückfeligen Gräfin CAVA, wel⸗ 
e zwar mit protellirender Schamhafftigkeit den geilen Cour- 
fan eine zeitlang abhielte, endlich feiner gewaltigen Brunft . 
h unterwerſſen muſte. Da nun Julianus bey feiner Wieder⸗ 
| Funfft, 
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kunfft, das, was geſchehen, behergigte, ſchwur er ſolche 
belthat zurächen. Er ließ ſich zwar gegen dem Koͤnig nicht 
mercken, fondern difimulirete feinen Zern, biß er nieder ii 
Africam verfchicker wurde. Bey dieſer Gelegenheit eröffnet 
er den gansen Zuftand von feinem Vaterlande, und gab den 
ULID, Königeder Saracenen, Anleitung, wie er felbige 
mit leichter Mühe erobernund RODERICUM entweder delo 
giren odergans ausroftenund vertilgen folte, welches aud 
hernad) gefihehen. | 

10. Alcala de Henares, lat. Complutum , dieſe Stadt liegt an 
Fluſſe Henares, auf einem ——— ‚ und iſt ihr 
Geſtalt Oval, mit ſchoͤnen Haͤuſern und Gaſſen hat an Nah 
‚zung keinen Mangel. Der König hat allhier einen Palaft 
welcher mittelmaͤßig iſt. Die Univerfität wird vor diean 
fehnlichfte, nad) der Salamanca, gehalten, weil dafelbft vor 
dem Eardinalund Ertz⸗Biſchoff zu Toledo, Francifco Xi 
menio, Anno ıs 15. mit 60000. Ducaten Koften, dieheili 
ge Schrift inder Hebraifchen, Chaldäifchen, und Griecht 
ſchen Grund⸗Sprache, mit der lateiniſchen Dollmeſſchung 
Biblia Complutenſia genannt, ausgefertiget worden. Dief 
Bibel wird Biblia bolyglotta genennet. Sonſt iſt auch bei 
den Gelehrten der Curſus Philoſophicus Collegii Compluten 
ſis auſſerhalb Spanien in ſehr groſſen aim geweſen. 

11. Carquela, oder Jarcuela iſt ein Luſt⸗ Hauß zwiſchen Parde 
und Eſcurial, es iſt klein, aber luſtig und giebt Prado oder Par 
do wenig nach. Die Könige hatten vordeſſen mehrentheil 
nur im Sommer-Zeit hier ihr Divertiffiment ; weil allet 
Hr luftigen Baum» Gängen umgeben, und esdafelbftfehn 
kuͤhle iſt. | | 

12. Cuenca, lat, Concha, eine mit Mauren umgebene Stadt 
am Fluß Canda, worein hierder Fluß Xuca: fäller, iftnad 
den Örängen Arragoniens gelegen. Sie hateinen Biſchof 
der unter den Ertz⸗Biſchoff von Toledo gehörer , hat fick 
1707. Menf. Aug. an König Carl. IH. ergeben , ‚welcher fü 
aber bald darauf wieder verlaffen mürffen, wie Anno 17 ro. 

13, Calatrava, einfchlechter doch berühmter Ort, am — 
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wadiana, gehöret dem Ritter⸗Orden von Calatrava , 1els 
er Anno ı 1758. im Januario der heiligen Zungfrau Mariä 
Ehren, als der Ciflercienfer Patronin ju Almafan wider die 
aracenen geftifftet worden, Es beftätigten Pabft Alexan- 
erlIl, 1164. und Innocentius III. 1199, diefen geiftlichen 
Irden nach der Ciflereienfer Regul, und gaben ihnen eine 
yeiffe Kleidung mit einem rothen Creutze auf der Bruſt, 
elhen Muͤnchs⸗Habit hernach Pabſt Benedidtus der XIII. 
nno 1396. veränderte, und ein Lilien-fürmiges rothes vier⸗ 
ft Creutz ihnen feßere. Im Anfang muften fie unverchs 
gt bleiben, allein Pabft Paulus der III. erlaubte ihnen An. 
40. Sich einmahl, doch nicht mehr, ju verheyrathen. Fer- 
inandus Catholicus , Carolus V, und Carolus II. haben fols 
Jen Orden allezeit wieder beftätigen laffen, daß er noch ies 
erjeit der Erone beybehalten worden. 
„ Cividad Reale, lat. Civitas Regia, nicht weit vom Fluffe 
madiana, eine &tadt, und die wichtigſte nad) Toledo, fie 
t noch. ziemlich bewohnet, und hat gute Mauren. Bey 
origem Spanifchen Succeflions- Kriege hat fie viel müffen 
usftehen, und ift bald in Caroli I. bald in des Dersogs 
on Anjou Haͤnden geweſen. 8 
Alcarez , eine Stadt am Fluß Guardamena, iſt auf einer 
Seite mit Bergen umgeben,an den Graͤntzen von Murcia zu. 
‚Gugdalaxara , Guadalajora, eine Stadt auf einem Kugel 
im Fluſſe Henares, gleich über Alcala de Henares. Anno 
706, retirirte fich die alliirte Armee Caroli II. auf diefen 
Berg bey die Stadt, und erwartete den Feind, mufte aber 
ernac) wieleßtens 1710. weichen. 
‚ Hita, iftein Eleiner offener Ort, fol vorzeiten Ceflata ge⸗ 
eiffen haben, welcher über Guadalaxara lieget. 

‚Guete, Huete, eine Stadt und Schloß am Urfprung des 
Fluſſes Canda, aufeinem Berge h | 

. Pinto, lat, Pundum, ein Flecken zwiſchen Toledo und 
Madrit, welcher das Centrum oder das Mittel von Spa⸗ 
lien ſeyn foll, da andre folches in Madrit,einige aber in To⸗ 
edo haben wollen. | | 

ht & 20, Mo- 
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20. Molina, eine Stadt am FluffeMolioa, iſt die Haupt 
Stadt der Herrſchafft Molina,an den Arragonifchen Graͤ 
il Gen, welche der König im Titul führer. w 
21. Arganda, ein Staͤdtlein, mit einem Schloß verfehen, 
ı\ vor diefem den Deren von Kavenhüllen zugehoͤret | 
2 ih 22. Confuegra, eine mittelmäßige Stadt, zwiſchen Tole ( 
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Jin und der Guadiana. .' 
I 23. Punte,d’Arco bispo, eine Stadt am Fluß Tago, aber eit 
4 guter Paß uͤber den Fluß und an den Graͤntzen von Spani: 

[hen Extremadura, Diefer Ort gehöret dem Erg-Bifcho 

zu Toledo, und hat wegen der Brück guten Zoll. ’ 
24. Talavera la Reyna, ein Ort am Fluß Tago, wo der 

Alberchein den Tagum fällt. h 
25. Almagro, eine fleine Stadt, im GebiethelaMandra. 
26. Uzeda, eine Stadt am Fluffe Xalama, welcher bey Alcala 
de Henares fich ergieffet. 7 
27.La Dehefla de lascien Donzellas, der bundere Maͤgdlein⸗ 
Wald, diefer liegt einige Meilen von Toledo. Bey de m 
Ein» und Yusgange diefes kleinen Gehoͤltzes ſtehet die Erkla 
rung dieſes Nahmens in Stein gehauen, die Hiſtorie und 
Nachricht davon iſt folgende: Denen Mohren nachdem fie 
in Spanien gleichfam den Meifter fpielten,mufte der Konig 
in Leon, Aurelius, Anuo 769. (andere ſagen Maurogatus A 1, 
789.) einen fhimpftlichen Frieden eingehen, u. anftatt eines 
Tributs, Denen Saracenen hundert Chriftlicdye Jungfern ver⸗ 
fprehen. DieHiftorici fagen, Maurogatus habe es eigent⸗ 
lid) gethan,und zwar deßwegen, weil Silo, Koͤnig in Leon, das 
Reich ſeinem naͤchſten Anverwandten Alphonfo zuwenden 
wollen, daher ſich Maurogatus hinter die Saracenen geſtecket 
und ihnen diefen Fungfer- Tribut vermwilliget, nehmlich 5% 
Edle, und so. Öemeine,damit er die Crone behaupten moͤch⸗ 
te. Diefe Mägdlein fegeten die Mohren fo lange in ein 
Schloß welches in felbigem Gehoͤltze mar,bis fie ſolche wohl 
erwachſen, nach Africa fenden Eonten, woſelbſt fie hernach 
mit ihnen nach ihrem Belieben umgiengen, und ſelbige zu 
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egierung Fam,nachdem er wegen derMacht gedachter Bar- 
ırn die Succeflion zweymahl andern überlaffen muͤſſen, end⸗ 
ch aber-doch erlebet ; fo foderten Die Saracenen den unrecht⸗ 
aͤßigen Fungfer- Tribut zum andern mahl; Allein Alphon- 
s II. giengibnen mit einer Armee entgegen, und hatte Das 
stück, ihrer 7o0o0. u erlegen. Als nun nach Alphonie, 
amirus], Anno 824. im Königreiche Leon regierete, forderz 
n die Saracenen abermahls den Jungfers’Tribut: Ramirus 
er ſchickte ihnen tapfere Soldaten aufden Half, die hiel⸗ 
a Anno 825. eine fo blutige Schlacht bey Calaguıri , daß 
000, Mauriblieben. Nach diefem wurde diefer Tribut 
intz abgebracht, da RamirusIl. An. 939, wiederum 80000, 
racenen erlegte, und alfo deren Macht in etlichen bisigen 
taillen jiemlich geſchwaͤchet worden. | | 
achdem nun das Königreich Leon von den Mohren alfo ges 
iniget und befreyet wurde, fo Fauffte der Cardinal Zirixeo, 
rtz⸗Biſchoff von Toledo, diefes Schloß famt dem Walde, 
id lieffe Anno 1573.dafelbften einKlofter vor hundert Jungs 
auen,alsso. von Adel,und vor 50. Gemeine, zum Gedächtz 
ß des unanftandigen Tributs, bauen, welche dann verbuns 
n waren zu bemeifen, daß fie aus alten Ehriftlichen Famis 
n herſtammeten, welche ſich weder mit Mohren noch mie. 
höen jemahls vermifchet. Diefes Convent , welches mehr 
s fünffund dreyßig taufend Ducaten jährliches Einkom⸗ 
ens hat, iſt endlich nach Toledo verleget worden / allwo man 
ſches annoch finder. Die Maͤgdlein werden dahin gethan, 
enn fie ſieben Jahr alt ſind, und wenn fie mannbar worden, 
id wieder herausmollen, um ſich zu verheyrathen, fo giebt 
an einem gemeinen Maͤgdlein tauſend Reichsthaler zum 
raut⸗Schatz mit; denen Adelichen aber zwev taufend 
haler zu einer Mitgabe. N: 
Villena, eine Eleine Stadt,melche ehemahls nur ein Flecken 
mefen. Anno 1700, wurde fie durd) die Fransofen forti- 
ivet. Sie hat eine Eitadell, welche von den Alürten 19707, 
rgeblich iſt belagert worden. Sie führer den Tithfeines 
arguilars, und liegt anden gg bon Valentia, 
7 * 2 
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29. Almanza, eine kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an dei 
Srangen des Königreichs Valentia, muß aber nicht mit Al 
manza in Alt-Eaftilien verwechfelt werden. Diefes ift det 
Det, und nicht Almanza in Alt» aftilien, wo die alliirte Ar 
meeunter dem Singelländifchen General Galloway von dei 
Spaniſch⸗Frantzoͤſiſchen Anno 1707. d. 25. Ypril gefchla: 
gen worden. Wegen dieſer gluͤcklichen Adion hat Philip 
pus V.dieſes Almanza begnadigt, indem er ihr den Titul eis 
ner Hoch⸗Edlen, getreuen und gluͤcklichen zu führer 
erlaubet. Er hat denen Einwohnern eine Meſſe von 14 
Tagen amS. Marci Tage zu halten gefchencket, weil die Ba 
taille an diefem Tage gefchehen. Nach diefer Schlag) 
gieng gang Valencia verlohren. | ’ 

30, Brikuega, eine Eleine Stadt ı7. Meilen von Madrit uni 
6. Meilen von Guadalaxera an dem Fluffe Tajuna gelegen 
Sie iſt mit einer einfachen aber 6. Fuß dicken Mauer vor 
alten und guten Mauerwerck umgeben. Anno 1710, den & 
Decembr. begab fich der Engelländifche General Stanhope 
mit 2000. Engelländern in diefe Stadt, felbigen Lebens 
Mittelzu fchaffen, murde aber daraufunvermuthet von DA 
Arne des Hersogs von Anjou eingefehloffen, und nad) vie 
len Stuͤrmen genöthiget, fi mit den Seinigen den 10. Dee 
zu Krieges-Öefangenen zu ergeben. Diefes Corpo hat fid 
mit vielen Abfehnitten in den Gaſſen gegen die gange Ylrmaı 
tapfer defendiret, bis fie endlich übermannet worden. 

31. Villa Viciofa ‚ein Flecken und Schloß, bey welchem Ann 
1710. den io. Decembt. der Kaͤhſerliche General Starem 
berg, die Armee des Herkogs von Anjou, hernach Konige 
Philippi V. in Spanien, welche noch einmahl fo ſtarck al 
die Alliirten waren, aus dem Felde gefchlanen, wegen d 
Feindes Conjundion aber fich retiriren müffen- 4 

32. Cifuentes, ein Staͤdtgen dieſer Gegend am FluffeTajuna 

.XWV, 
Mas iſt in Ale-Lafkkien zu obferviren ? \ | 
Alt⸗Caſtilien, Callilia Verus, iſt ein Königreich um Def 

Fluß Darium. Gegen Morgen gränget 65 An Prag 

| u 
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d Navarren; Gegen Abend an das Koͤnigreich Leon; Ges 
n Mittag an Neu⸗Caſtilien; Gegen Mitternacht an 
fturien und Bifcaien. Diefe Provins ift fruchtbar,und hat 
: befte Spanifche Volle, und den artigften Dialedtum der 
panifchen Sprache, Die Städte darinnen find: 
Burgos, lat. Burgi, eine vornehme Stadt und die Haupts 
Stadt in AltsEaftilien am ‘Berge, in Form eines halben 
Nondes, an dem fehnellen Fluß Atlanza gelegen, welcher 
war nicht Schiffreich ift,aber doc) zwo fehöne ‘Brücken har. 
Hier iſt ein ErbsBifchoff, welcher lange Zeit mit dem zu 
Loledo um die Pr&cedenz und Rang geftritten. Diefe 
Stadt hat auch 150. Eleine Städte, Flecken und Doͤrffer 
inter fich, von welchen fie den Zoll und Gefälle einnimmt, 
nd dem Könige davor jährlich 41633. Ducaten liefſert. 
Man ruͤhmet indiefer Stadt die Klöfter und Kirchen, die 
pohlerbauete Palatia und ſchoͤne Haͤuſer. Unterden Kirchen 
t die berühmtefte die Haupt⸗Kirche ðt. Mariæ, fo ein herrlis 
hes Gebaͤu mit einem groffen ducchfichtigen Thurn, und 
och zwey anderen, welche wohl ausgebauet, und oben durch⸗ 
rochene Craͤntze haben daß fie alſo in Spanien wenig ihres 
leichen haben wird. Auf dem Thore der groſſen Bruͤcken 
ind viel ſchoͤne Statuen,und auſſer der Stadt find die Kloͤſter 
t. Franeifci di Paula der Carmeliten, und ein Nonnen⸗Klo⸗ 
ter ſo fie Huelgas, das iſt / Adlich heiſſen, welches eine Abtey 
ſt, worinnen ıso. Nonnen find, Die mehreſten find Princef⸗ 
innen, Hertzoginnen und Titulados Töchter. Die Aebtißin 
ebiethet über 20. groffe und Eleine Städte, und ſetzet alda 
Houverneursund Dbrigkeitein. Cie ift Superiorin über. 
och 17. andere Klöfter, und hat viel Beneficia zu vergeben, 
uch über 12. Commendurien nach Gefallen zu difponiren. 
Der Der iſt ießo ſchlecht bewohnet, und vor deffen in weit 
effern Zuftande geweſen. Die Einwohner der Stadt neh⸗ 
en fich von Seydens Handel. Die Stadt beſchuͤtzet ein auf 
em Berge liegendes Schloß. 
Valladolid, lat. Voldoletum oder Vallifoletum, auch Vallis 
letum, pordeffen von — Pintia genannt, iſt eine der 















3 fchun- | 











—— — ae zZ Er 
Tem. ss — — ee 























Geographig Specialis 


ſchoͤnſten und groͤſten Städte in Spanien, liegt in der Ceki in der Ech 
too Die Fluͤſſe Atlanza und Iſerga in den Durium fallen. Gi 
bat eine Ebene, ſchoͤne Gärten, gute ‚Brunnen, undeine ge 
funde Lufft, deswegen fieehemahls der Könige in Spanieı 
Reſidentz⸗ Stadt geweſen. Sie hat hoͤflic e Einwohner 
und einen Biſchoff, welcher des Ertz⸗Biſchoffs zu T oledı 
‚ Suffraganeus ift, famt einer berühmten Academie.. Maı 
. fagt, bier werde Das zierlichſte Spaniſch, und beffer als yı 
Madeit und Burgos, geredet. “lnter denen 130: Kirchen 
und Capellen ift St. Paul, denen Dominicanern gehörig, di 
vornehmſte, welche mit Ketten uͤmſpannet ift, und denen 
‚ welche einen “Mord, oder fonft was, begangen, und dahit 
Fommen, eine fichere Freyheit und Ketirade. Der Piat 
bey diefer Kirche gleichet dem Königlichen Plage zu un 
und fteher daraufdas Rathhauß. Der Kiniglihe Palla 
und Garten, welche von Philippo IV. angeleget und erbau 
worden, find plaitirlicy und anfehnlih. Die Inquifition if 
auch anſehnlich erbauet, doch hat fie Feine Tenfter, fonder 
nur Löcher. Die Stadt fol 11000. Häufer haben, un 
wird die Hoͤfliche genennet. 
3. Lerme, ein Schloß nicht weit von Valladolid, am Fluß Ai 
lanzon, weldyes ehemahls Francifcus Sanrlanek: Cardina 
und Hersug von Lerma erbauet, als er ein glückfeliger F 
vorit Philippi III. gemefen. König Philippus iV. beraub 
ihn hernach aller feiner Reichthuͤmer, und entfegere ihn alleı 
Chargen ſo er vorher gehabt. 8 beftehet felbiges in vie 








groffen Abtheilungen, welche in das Gevierdte gebauet,un 
indem innern Hof hat esauf 2. Seiten lange Gänge, wel 

‚the aber durch ihre Hohe das freye Ausfehen diefer Seit 
verhindern. Die Fenſter in allen Gemächern fi nd so 
das luftige Feld gebauet. Die Säle find meitlaufftig un 

Die mehreften Zimmer ſtarck vergoldet. Das — 
dabey gleichfals Lerma genannt, iſt ſchlecht, hat ein beruͤhn a 
tes Nonnen⸗Cloſter. 
4. Avila, lar, Abula, fiegt am Gebürge Sierrade Avila, worin 

nen 20 Feuerſtaͤtte. Sie hat eine Academie, und ein 
Biſchoff 
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ifchoff, welcher nach Compoſtell gehoͤret. Die Gegend 
r Stadt hat die herrlichſten Früchte und ſchoͤnſten Weine, 
man in Spanien hat. 

jegovia, lat degobia, eine der aͤlteſten vornehmſten Städte 
Spanien, am Fluß Elerena , 9. Meilen von Eſcurial auf 
nem Berge gelegen, mit Thuͤrnen und Mauren wohl vers 
ahret, und fol mit den Borftädten in die fieben taufend 
Jauferbegreiffen. Der Bilchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗ 
ʒiſchoff zu Toledo. Das Königliche Schloß, welches die 
Stadt defendiret, liegt aufeinem hohen Felfen, mit ſchoͤnen 
immern gezieret, worinne üffters Staats: Gefangene eins 
giretwerden. Die Graben find auch in Felß gehauen. 
dier ift noch ein alter Roͤmiſcher Aquæductus zu finden, der 
ch auf 4. Meilen in die Länge erftrecket, und aus 177, 
Schwiebbogen beftehet, die alle von den fehunften Steinen 
ıfgeführet feyn. Und die Thum⸗ oder Haupt⸗Kirche iſt 
hens⸗werth. In dieſer Stadt wird das feintte Spanis 
he Tuch gemacht, und in geoffer Anzahl weggeführet. Die 
inmwohner mungen das Geld auf Machinen,fo vom Waſſer 
etvieben twerden, wer nur Gold und Gilber hat, darf üfe 
ntlich muͤntzen, und auch wohl ein Bildniß darauf pragen 
iſſen. Man bat die Muͤntze von Inſpruck hieher gebracht, 
nd unten ineinem Thal fo artig zufammen gerichtet, daß 
Yan mit diefer Mühle in einem Tage mehr als fonft in einer 
ndern ineinem Monath lieffernEan. Und muß man wiſ⸗ 
n, daß ſonſt an keinem Orte in Spanien, als nur hier und 
evilla Müngen gefchlagen werden, 

Siguenza, lat.Seguntia, eine&tadt,mit Thürnen und Maus 













en umgeben am Urſprung des Fluffes Henares, aufeinem - 


Berge mit einem feften Schloffe, bat eine Univerlitzt und 
Bifchoff, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Toledo ger 
öret und 40000. Thaler Einkommen hat. | 
Medina Celi, lat. Metina Celi, am Fluß Xalo über Siguenca, 
ft eine mittelmäßige offene Stadtiund der Haupt-Plas des 
Hersogthums an den Arragoniſchen Gränsen. Der Herz 
09 dieſes Landes war 1701, Be in Neapolis, und Ns 
Ir en 
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den freuen Defterreichifch-gefinnten Srafen,Dou Cado Saı 
gro erbaͤrml. hinrichten. Diefer aber, indem er den Schar 
richten erblickte, prophejeyete dem Hertzoge fein Funfftig 
Unglück, und vieffimit ungemeinem Muthe: Es lebe de 
Roͤmiſche Räyfer Leopoldus. Nach der Zeit ift de 
Hertzog von Medina Celi der vornehmſte Minifter des D 
de Anjou in Spanien worden,aber Anno 1710. unvermuth 
in Ungnade gefallen, und den 13, Aprilis befagten Fahre ge 
faͤnglich auf das Schloß in Segavia, gefeger, hernad) abe 
nad) Fuentarabiagebradyt worden, Er farb 1711. den 2 
Januarii zu Pampelona, | 

8. Osına , lat, Oxoma, am Fluffe Durio, ein Staͤdlein, ha 
einen Biſchoff, welcher nach Toledo gehöret. Dieſe Stad 
wird jetzo in den meiſten Charten Borgo d’Osma, oder Uxa. 
ma, genennet, 

9. Calahorra, lat. Calaguria, Calaguris, eine Stadt am Flu 
Ebro, hat einen Bifchoff, der unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bur 
gos gehoͤret. Von den Einwohnern wird geruͤhmet, daß ſi 
zur Zeit der Roͤmer ſo treu geweſen, daß Kaͤhſer Auguftu 
aus ihnen feine Leib» Wache genommen haben fol. 

"19. Logronno, lat, Lugrunium, eine Stadt ineiner angeneh 
men und fruchtbaren Gegend am Fluß Ebro, an den Gräns 
sen Navarız. Hier iſt das Jeſuiter⸗Kloſter beruͤhmet. 
Die Einwohner ruͤhmen ſich, daß fie von Kaͤhſer Carolo V. 
each Ihren Treue mit fonderbahren Freyheiten begabet 
worden, | 

31. Soria, oder Seria, NumantiaNoya, eine Stadtam Fluſſe 
Doure,.. Die Gegendift fruchtbar. —V — — 

12. Mirando de Ebro, Mirandaslberica ; eine Eleine Stadt am 
Fluß Ebro, nebft einem Schloß aufeinem Berge: | 

33. Almanza , Villad’Almanfa, ein Flecken zwifchen dem Ge⸗ | 
bürge, Sierra de Cogollos und dem Fluß Arlanzon, N) 

14. Lara, Larad, eine Stadt am Sluffe Arlanzon, an der 
Heinen Herrſchafft Rioja, in | 

15.St. Domingo, da la calcada, eine Stadtam Fluß Ebro in 
dem Hertzogthum Rioja, ! 1 


) I 6. Na« | 
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6. Najara, eine Stadt am Fluß Ebro, in der Herrſchafft 


Rioja, I \ 
7. Frias, ein Stadtgen am Fluß Ebro, andenBifcaifchen 
Sränsen | 7 | 
8. Miranda de Ebro, lat. Miranda Iberica ‚ eine Eleine Stadt 
am Fluffe Ebro, in Alt-Eaftilien, nebfteinem Schloſſe auf 
einem ‘Berge. x 

9. Roa, eine kleine Stadt, am FluffeDouro, kn 
0, Mengravilla, ein Dorff, hat abereinberühmtes Saltz⸗ 
Bergwerck, in welches man etliche hundert Schritte abzu⸗ 
fteigen hat... nit ver 
1. Birviefca- Biebiefca, Verveca,eine Fleine Stadf unter Frias, 
an einerm Eleinen Fluſſe / welcher aus Ebro gehet. In etli⸗ 
chen ftehet Birbufea. | | | iM 
—D §. XV. ya | 

Was iſt im Rönigreich Leon zu mercken? 

Das Königreich Leon oder die Provintz Legio, hat zu 
ßraͤntzen, gegen Morgen, Alt⸗Caſtilien; gegen Abend Gal⸗ 
jcien und Portugal; gegen Mittag die Provintz Extrema- 
uram, und gegen Mitternacht Aſturien. Diefes ift das als 
ererfte Königreich geweſen, welches noch nad) Untergang der 
Weſt⸗Gothiſchen⸗ und Aufrichtung der Saraceniſchen Herr⸗ 
Hafft, am erſten von Pelagio, einem Sohne Favilæ, Koͤnigs 
Yhindafuiati Enckel, und des letzten Gothiſchen KünigesRo- | 
lerici naͤchſten Anverwandten An. Chr. 718, oder wie andere 
vollen, 7 16. durch Behuͤlffe der indie Galliciſchen, Cantabri- 
chen undanderebenachbarte Gebürge fich geflüchtete Chris 
ten, glücklich ifterobert worden, und alfo mit feinem Exem⸗ 
yel denen andern Künigreichen, gute Hoffnung zur edlen 
Freyheit gewiefen hat. Diefes Gedächtniß des glücklich ges 
machten Anfangs, den Muhamedifchen Erb, Feind wiederum 
aus diefem Lande u fehlagen, wird bey denen Spaniern bif 
dato fehr heilig gehalten. Es ift ohngefehr funff;ig Meilen 
lang, und vierhig Meilen breit. Es hatdiefes Königreich den 
Nahmen von der Haupt⸗Stadt Leon, welche folchen von der 
teutfchen fiebenden Legion — Roͤmer, die daſelbſt unter 9 

5 ers 
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fers Nervz Regierung in Befagung gelegen, fol bekomme 
haben. Das Land iſt gegen denen Örängen vonExtremadu 
ra Bifcaia und Alturien voller Berge, bey deren -Anfchauung 
man fich eine angenehme Wildniß leicht würde einbilder 
koͤnnen. In diefem Königreich find folgende Dexter bekannt 
1, Leon, lat. Legio, eine alte,groffe und ſchoͤne Stadt am Flu 
Esla, hat einen Biſchoff, der unter dem Ertz⸗Biſchoff na 
Cormpoftel gehöret. Die Dhom⸗ und Haupt-Kirche ift an 
ſehnlich, und liegen in felbiger 37. Könige, auch Carolus V. 
begraben. Die Spanier pflegen davon im Spruͤchwor 
zufagen: Die Kirche zu Leon fey die fchönfte; Diezu To- 
ledo die reichefte ; Die zu Sevilla diegröffefte, und Die zu Sala 
mancadie.ältefte. Diefes ift die erſte Stadt, welche durch 
Pelagium An. 722. den Mohren abgedrungen, und dadurch 
der Anfang gemacht worden, die Mohren gluͤcklich aus His 
fpania zu ſchlagen. Ordonius der II. bauete Anno 914. Le- 
on beffer aus, und richtete einen Pallaſt auf zur Refidenz, da 
fonft biß dato auf 200. Fahr der Königliche Sitz zu Oviedo 
geweſen: Deswegen auch die vorhergehendenicht Leoni- 
ſche, ſondern Oviedifche oder Alturifche Könige heiffen. Dies 
fe Stadt hat gute Mauren, friſch Waſſer, iſt aber ſchlecht 
bervohnt. Um Leon herum wohneten vor Zeiten die Vacczi. 
2. Salamanca, lat.Salmantia, oder Salamantica, eine groſſe 
Stadt, zwiſchen 3. Bergen und 2, Thaͤlern, am fiichreichen 
Fluß Tormes gelegen, und wird wegen ihrer Weit⸗beruͤhm⸗ 
ten Univerützt, die Weiſe genennet. Dieſe Stadt hat ei⸗ 
ne gute Dauer von 6366. Schritten, welche König Alphon- 
fus VII. Anno 1147. bauen laffen. In dieſer Stadt find n. 
Pforten, ı7. Marckt⸗Plaͤtze 362. Gaffen, soo00. Häufer, 
Dhne viel andere prächtige Pallaͤſte und Gebaͤude, ſo die Rit⸗ 
ter und vornehmen Edelleute gebauet haben. Man jehlet 
25. Kiehfpiele, 20. Mannes» und 2. Frauen-Elöfter nebft 
2, Fungfer-Elöftern,g.Haft-Häufer, z.Capellen,u.25.v0rs 
nehme Collegia dafelbjt, fo durch einen anfehnlichen Richter, 
und 36. Mathe, Herren vegieret werden. Sie hat auch 
3200, Land⸗ Höfe und Bauer⸗Wohnungen unter au . 
ieth, 
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bieth, eine Stimme in der Stände Verſammlung, ei⸗ 
nen groſſen Jahr⸗Marckt auf den 8. Sept. item einen freyen 
woͤchentlichen Marckt⸗Tag, ſo mit Fruͤchten Korn, Fleiſch, 
Wild⸗ und Zahm⸗Gevoͤgel, wohl verſehen, danebſt gantz 
u mit vielen ſelbſt gemachten Tapecereyen verforger, 
Die bobe Schule, womit fie pranget, iſt die älteftenach 
'Sevilia. Die Spanier halten fie vor die berühmtefte Acade- 
mie in der gantzen Welt, daher die Spanier fagen: Sala- 
manea fey ein Sig hochbelobter Muſen und eine allge» 
‚meine Mutter dee Wiſſenſchafft. Wenn fienun etwas 
von diefer Univerfitzt fagen und ſchreiben, wird fie allejeiedie 
hoch⸗ und Welt⸗beruͤhmte Univerfitzt Salamanca genens 
‚net. An. 1239. hat fie Ferdinandusder II, König in Caſtilien 
"und Leon, Heftifftet, und von Valentia überbracht, welche Al- 
phonſus der. X. in Leon und Eaftilien vergröffert und mit fons 
derbarenPrivilegien begabet, daß man in alten Zeiten wohl 
ehemahls 6000. Studenten einaefchrieben und gefunden. 
Unter 4000. iftdie Zahl nicht verringert worden. Bey ſel⸗ 
















biger find gemeiniglich 75. Profeflores von verf&hiedenen Fa- | 


euſtæten, deren eine groſſe Anzahl Verfonen zu Raths⸗Her⸗ 
ren des Hofes, Canslarn, Richtern und Prälaren tuͤchtig 
find. Die hohe Schule fol An- 1334. einen rechten Anfang 
genommen haben, da fie denn An. 1415. völlig beftatiget, 
nachdem fie vorhero durch Pabſt Alexander den IV An.i255. 
vor die vierdte allgemeine Univerfitzt der Welt, auf Begeh⸗ 
ren Königs Ferdinandi IN. Koͤnigs in Eaftilien und Leon ers 
Elävet, und ſolches Vorrecht von Mattino dem V. Anno 1423. 
‚und folglich von Pabſt Eugenio 1442.dem Künige Johanni 
I. in Caſtilien u. Leon, beftätiget worden. Der Rector Ma- 
enificus tin hohem tim, und nimmt den Rang gleich nach 
‚dem Koͤnige, wenn erzugegen iſt. Die Studenten gehen in 
langen Kleidern,u.habenbefchorne Köpffe,bedecken fid) aber 
‚mie Mügen. Diefer Stadt-Stiffter fol feynder Hauptman 
Toncio,ein Sohn von Telano, König von Eyland Salamina, 
‚indem AÆgeiſchen Meer gelegen, welcher gegen die Trojaner NN) 
gekrieget, hernach aufder See nach Gallicien getrieben — M 
| i en, 
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den /Landwerts eingezogen, und diefesSalamina zum Gedaͤch 


niß ſeines Vaterlandes, das man aus Mißbrauch Salamanı 


genannt,gebauet, und im Jahr der Welt 3793. und 117 
Jahr vor Chriſti Geburt, unter der, Roͤmiſchen Herrfchaf 
vergroͤſſert, mit gegenwaͤrtigen führenden Wapen begabe 
durch Beſehl Graf Ferdinandi Goncales Anno 934: bevö 
ckert hat. Axeyfimaein Mohr hat ſolche verwuͤſtet, Graf Do 
Ramon mit Einwilligung ſeines Schwieger⸗Vaters Koͤnig 
Alphonſi VI, Könige in Leon, Anno 1088 wieder auffgebau 
et, und hernach von denen Saracenen dreymahlerlöfet. Gi 


iſt etliche mahl wider der Mohren Gewalt befchtiget morder 


als von Alphonſo dem VI. Könige in Leon, Anno 748. vu 
Ordonio I. aud) Könige in Leon, Anno 860. wieder von den 
Goncales, Anno 963. Im Jahr Chriſti 566. hat der erft 
Biſchoff von Avilas den Chriſtlichen Glauben daſelbſt gepre 
diget, und die von dem Grafen Don Ramon geſtifftete Haupt 
Kirche mit 10. Dignitæten, Canonicaten, und 40 Beneficiet 
begabet. In dieſem Biſchoffthum find 240. Zauffen, da 
von die jährliche Einkuͤnfſte 24000. Ducaten betragen 
Sonſten ift diefer Drt wegen der 1190. 1266, 1310, ange, 
ftellten Austreibung der Tempelberren, auch wegen dei 
1381.1496. 1565. gehaltenen Concilienberuffen, moofelbfi 
auch Die Stände des Neichs Anno 867. und 1403. infonder« 
heit verfammlet gewefen, undendlich wegen Hberlauffung 
der Flüffe,da An.ı626.d. 26. Julii 500. Hauferund 8. EIys 
fter weggetrieben worden,und fehr viel Menfchen ertruncken. 
Der Biſchoff gehoͤret nad) Compofell, einige nennen dieſes 
Biſchoffthum das Groſſe Weyh⸗Biſchoffthum. 9.1706 
den7.Maji, hat ſich dieſer Ort an den Koͤnig Carolum III. 
ergeben. Um Salamanca herum find die alten Voͤlcker Ver- 
rones gewefen. In der Gaſſe St. Pollofoll unter dem Eck⸗ 
Hauſe noch die Höhle feyn, worinneder Teuffel vorzeiten in 
einem befondern Zimmer Schule gehalten, und 7. Studens 
ten follernähret haben, Man giebt vor,daf der Satan fie 
in vielen Wiſſenſchafften unterwiefen,doch mit dem Beding, 
daß nach Verftieſſung fieben Jahren, der legte von den Neben 

eis 
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bleiben, und ihm in Ewigkeit dienenfolte. Hiervon hoͤret 
man zu Salamanca nicht gerne reden. 
‚ Aftorga, lat. Afturiga, it. Aufturica, Augufla, eine Fleine und 
fortifieirre Stadtam Fluß Torro, 7. Meilen von Leon,und 
12.von Ramora gelegen. In dem Waſſer Torro werden 
te Forellen gefangen. Der Bifchoffreipediret die Ordre 
es Ettz⸗Biſchoffs zu Compoltell, und genieffet yooo. Dus 
caten Einkuͤnffte. 
‚Zamora, eine Stadt am Fluſſe Douro. Ihre Gegend ft 
fruchtbar. Sie hat fehöne Kicchen, und ihr Biſchoff gehoͤ⸗ 
vet unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Compoſtell. Die Stadt 
iſt etwas befeſtiget, und hat eine ſtarcke Brücke über den 
Durium, In ihrem Gebiethe findet man ſchoͤne Türckes. 
Sie lieget 12. Spanifche Meilen von Aftorga, hatehes 
mahls deneca geheiffen- 
uebla de Sanabria, ein Städtgen an dem Fluſſe Sanabria, 
welcher inden Doro flieffet , wird zum Lnterfcheid die 
Stadt Publa in Arragonien alfo jugenannt. Bey dieſer 
Stadt ift an einem hohen Berge der See de Sanabria zu ſe⸗ 
hen, deffen Ränge eine Meile, die Breite aber ohngefehr eine 
halbe Meile ausmachen wird. Es erheben deffen Wellen 
fich offt mit folchem Ungeftum und Getoͤß, daß man ſchweren 
folte, man wäre mitten auf dem groffen Meer,oder hätte doch 
zum wenigften daffeldige vor fich liegen. Sonſt aber ifter 
Fiſchreich, und hatdaher der Hertzog von Benevento mitten 
hierinne aufeinem Felfen, einen ſchoͤnen Pallaſt bauen laſ⸗ 
fen, in welchem er fich bißweilen zu ergügen pflegte. 
5. Torro, lat. Taurus, eine groffe Stadt, doch ohne Mauren, 
am Fluffe Douro, 13. gemeine Meilen von Salamanca, 
Diefer Stadt Bein, pflegen die Könige aufder Tafel zus 
gebrauchen. Bey Diefer Stadt ward Anno 1467. Koͤnig 
Alphonfus VI. in Portugal, von Ferdinando Catholico Koͤ⸗ 
nigein Spanien aus dem Felde gefchlagen. 
7. Alva, lat, Alba, am Fluß Tormes, eine feine Stadt, davon 
ehemahls der Duc de Alba fich gefihrieben, die gange Gegend. 
uſt 
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iftebenund fruchtbar. Die Stadt wird Alba de Torme 
gefchrieben, gehoͤret dem Gefchlecht Toledo. | 
g. Ciuidad Rodrigo, lat. Civitas Roderici, Rodericopolis , ein 
Stadt am Fluffe Aquada, welche befeftiger if. Die Stad 
hat fchöne Kirchen und Foftbare Palatia, und die Einmwohne: 
treiben ſtarcke Handlung mit Leder. Diefer Gegend fül 
vor diefen Mirobrica gelegen haben. Der Biſchoff gehoͤ 
ver unter dem Ertz⸗ Biſchoff nach Compoftell. Anno 1706 
den 21.Majiift diefer Drt nach viertägiger harter Belage; 
rung an Die Engelländer und Portugiefen jiıbergangen 
Anno 1707.den 4 Dectobe. haben die Frantzoſen die Stadt 
und Caſtell mit Sturm wieder eingenommen. 

9. Medinadel Campo, eine kleine Handels⸗Stadt / nebſt einem 
alten Schloß zwiſchen Toro und Salamanca, fie hält jaͤhrlich 
zwey Mefien, und hat groffe Zoll⸗Freyheiten. 

190. Medinadel Rio Seco lat Medinaam Fluſſe Seco, zum Uns 
terfcheide Medina, im freyen Felde, eine kleine Stadt und 
altes Schloß: führer den Tituleines Hertzogthums, fie liegt 
4. teutſche Meilen von Palentia, f! 

11. Palentia, lat. Pallantia, eine mittelmäßige Stadt am Fluſ⸗ 
ſe Carrion, hat eine Univerſitaͤt und einen Biſchoff, welcher 
unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Burgos gehoͤret 

12. Simancas lat. Septimancæ, eine Eleine und mit einem 
Schloſſe verwahrte Stadt am Fluß Douro- Dasalte 
Schloß wird Archivo Real genenner, weildarinnen das Ar- 
chiv des Koͤnigreichs Leon enthalten iſt. — 

13. Ledesma, eine kleine Stadt am Fluß Tormes über Sala- 
manca, und zwar 7. Spanifcheoder 6. teutfche Meilen da; 
don gelegen. Diefer Ort muß deswegen gemercket wer⸗ 
den, teil Henricus der IV. Königin Caltilien und Leon, Ber- 
trandum don Cueva, Anno 1459. um Grafen bon Ledesma 
machte ob ihn gleich feine Gemahlin, Johanna aus Portuz 
gall, zum Beyſchlaͤſſer oder Coadjutore hatte, und mit diefem 

Grafen eine Princefin zeugte, mit der Mutter gleiches 

Rahmens, da fie doch von ihrem Gemahl nicht ſchwanger 

werden woſte. * — 
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4. Benavento, ein Städtlein am Fluß Esla, unter Aflor- 
ga, fuͤhret den Titul eines Hertzogthums, in diefer Stadt iſt 
der Pimentiliſche Pallaſt zu admiriren. Die Felder des - 
Ortes find die fruchtbareften von gan Leon. am 
„Ponterrada, Pons Ferratus, eine £leine Stadt am Fluffe Sil, 
yat ein feftes Sschloß,und liegt an denGalliciſchen Srängen, 
13. Spanifche Meilen von Leon. —J J 
6. Pennaranda, ein Slecfen,3. Spaniſche Meilen von Alva da 
Tormes, nach den Alt » Eaftilianifehen Graͤntzen. Vor⸗ 
defien haben ſich hiervon gewiſſe Grafen geſchrieben, unter 
denen einer nebft don LouisdeHaro, ſo nach dem Fall feineg 
Herrn Bettern von Olivarez, des Koͤniges Privato oder vor⸗ 
nehmfter Staats⸗Miniſter worden. Bey Koͤnig Philippo, 
dem Vierdten warer geraume Zeit Oberſter Staate-Mi- 
aiftre, und dirigirte die Staats. Gefchäffte nach Belieben. 
7. Pena di Francia, eine Stadtund Schloß, 5. Meilen von 
Cividad Rodrigo, und 7. Meilen von Alva. Hier iftdas 
jermeinte Wunderrhaͤtige Marien⸗Bild, welches An. 
1234. von Simon Vele einem gebohrnen Fransofen von Pas 
ip fol entdecfet worden feyn. Es ftehet auf einem Felfen 
Ind. wird von denen Spaniern hoch gehalten. | 
3. Villa Franca, eine Fleine Stadt am Fluſſe Burvia,nach den 
Graͤntzen von Gallicia, ſechzehen Spanifche Meilen von. 
!eon gelegen. 
. Tortefyllas, ein Städtgen am Fluß Duero, welche einen 
leinen Pallaft hat. | 
. Villapando, eine Stadt, 8. Spanifche Meilen von Palen- 
ja, und 2. von MedinaRiodel.Seco. 
„ Vaturgas, das berühmte T’hal,welches der Hertzog von Al- 
aentdecfet, darinne man vielfelgame Höhlen angettoffen. 
Was ift in Extremadura merckwuͤrdiges? er 
:xtremadura, Eftremadura, wird in Spanien als eine Land: 
jafft von Leon gehörig, conlideriret, dannenhero fie auch in 
ten Zeiten Extremadura Legioenfis genennet worden, wird Il 
er in Lands Eharten gang befondersabggzeichnei, auchvon, IN 
denen MN 
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denen Geographis befonders angezeiget! Gegen Morge 


granget fie an Neu⸗Caſtilien: Gegen Abend an Portugal 


gegen Mittag an Andalufienz gegen Mitternacht an da 
Stönigreicdy Leon. Dieſes Extremadura darff mit dem 
Portugal nicht vermenget werden. hr Erdreich i 
Sommers⸗Zeit wegen der fat unerträglichen Hite fehr din 
ve, daheroziemlid) unfruchtbar. Sn Extremadura wohn. 
ten vor Zeirendie Voͤlcker Oretani, Die beruhmtefte 
und befanteften Städte find: 
t. Badajoz, lat. Pax augufta,die Haupt⸗Stadt iſt in dem letzte 
Spaniſchen duccellions Kriege, von denen Frantzoͤſiſcher 
Spaniern, mitdem Fort von 8. Chriftoph verſtaͤrcket, auc 
ſonſt befeftiget worden. Sie liegt an der Guadiana, undi 
eine Grans- Feftung gegen Portugal. Das weitläufftie 


Schloß ift aufeinen Huͤgel hoch erbauet, und defendiret d 


Stadt, daß auf dieſer Seite eine Artaque ſchwer zu proſequ 
ren iſt. Im vorigen Seculo hatte es nur gedoppelte Mau 
ren, welche aber von denen Frantzoſen in Iegterm Succeflion 
Kriege mit einem guten Walle und etlichen Auffenwercke 
verſtaͤrcket find. Anno 1658. ift diefer Ort vergeblich vo 
den Portugiefen belagert worden. Der Bifhoffhat eine 
trefſlichen Pallaft, und gehöret uach Compoftell. Die Ge 
gend dieſer Feftung iftluftig und fruchtbar an Citronen, Pe 
meranzen, Feigen und Delbaumen. Anno 170%. den s. Jı 
ni, und wieder den 3. Odtobris, wurde diefer Ort abermahl 
von den Eingelländern und Jortugiefen belagert, aber ver 
geblich, und verlohr der Graf Galloway den rı. Juni, durc 
eine Bombe den lincfen Arm. Um Badajoz haben die alte 
Voͤlcker Turtedani gewohnet. Es ift nunmehro noch ein 
Citadelle von 4. Baltionen angeleget. Diefe Feftung liec 
2. Meilen von der Portugieſiſchen Gräng - Feftung Elva 


2. Merida, lat. Emerita, ifteine Stadtliegf an der Guadian; 
3: Truxillo, 'Trughillo, Turris Julia, eine Stadf, nebft einer 


Schloſſe, welches die Stadt commandiret, am Fluffe Al 
monte gelegen. 


4. Xeres de los Cavaleros oder de Badajoz. Xera equitum, ein 


Stat 
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Stadt am Fluſſe Ardita, welche Anno 1706.nach 2. Monat 
licher Belagerung im Junio von den hohen Alliigten mit Ac- 
eord eingenorimen, und Die über 900. Mann ſtarcke Guar- 
nifon zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht worden. 
„Ellerena, eine Eleine Stadt, anden Grängen von Andalu: 
fien mit einem adelichen Pallaſte und Luft-Garten. 
‚FuertedeS. Chriftoval, lat, Rertalitium S, Chriftophori, eine 
Hank neu erbauete Schantze aufeinem Hügelan dem Fluß 
uadiana, Badajoz gegen über, Durch diefe Feftung brach⸗ 
ten die Srangofen Arno’1705.den Succurs und Proviant ip 
Badajoz, und nöthigten die Alliirten zweymahl von diefer 
Geitendie Belagerung aufjubeben. 
‚Fuerte de S. Miguel, lat. Fortalitium S. Michaelis, auch eine 
Feine Feftung ohnweit Radajoz,twelche Die Portugiefen 1esg, 
einbefommen, und im Friedens, Schluß wieder abgetreten, 











Anno 1704. iſt ſie von denen Allüirten und Portugiefen mi. 5 


niret,don denen Frantzoſen aber wieder aufgeführer worden. 
‚Alcantara, eine Stadt am Tajo, gehoͤret den geiſtlichen Or⸗ 
dens⸗Rittern von Alcantara. Die Brücke, welche hier über 
den Fluß gehet, iſt eine der beften in Spanien, und hat in die 
Länge 670. und inder Breite 28. inder Höhe aber über dem 
Waffer 200. Schuh, und ruhet aufs. Mfeilern, Die Rit⸗ 
er von Alcantara hieſſen erſtlich Ritter von S, Julian de Pe- 
eyro oder Piro, von dem Det, too fie ſich aufgehalten, als ei⸗ 
et Stadt im Koͤnigreiche Leon, wohin fie von Ferdinand.II. 
Königin Leon und Gallicien Anno 1776. gefeket worden, 
elben Drden hatte zuvor der tapfere Ritter Gomerius Fer. ii 

jandus,mider der Mohren feindlichen Anfall Anno 1170. ge⸗ 
fſtet und hiernechſt die Paͤbſte Mexanderin. Anno 1177. 
Lucius Ill. Anno 1183. nad) der Regul des H. Benedi- 

mer Ordens eingerichtet und beftätiget. 

amahliges Ordens⸗Zeichen war, der Benennung ge⸗ 
aͤß, ein gruͤner Birnbaum in goͤldenem Schilde, fs 
ich aber hernach mit ihnen felbft twieder verändert. Denn 
achdem Alphonfus der IL. König zu Leon, die Stadt Alcan- 
ara genommen, und io Rittern von Calatrava 


Inne 
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Anno 1213. gefehencket, hat deren zwoͤlfſte Drdens-Meifte 


Nunnius Fernandus folche wiederum Anno 1218. dem Order 


“ de Piro verfauffet, davon fiefo ſor den Nahmen angenomı 


men, und ſich mit jenen unter einiger. dependence vereinigef 
wiewohl fie hernad) keinellnterwuͤrffigkeit geftatten mollen 
auch deßhalben vom Pabſt Juliano dem II. ohngeacht di 
Spitter von Calatrava darwider protellivet, eine Freyheits 
Bulle erhalten. Jetzo tragen fie ein gruͤnes Lilien. Creut 
ander linden Deuft, auf weiffer Aleidung, fo ihnet 
Pabſt Benedidtusder XII. Anno 1411. verordnet. Ihnei 
ift auch nunmehro vergönnet zu heyrathen. Die Königeha 
ben bißanhero felbft des Groß Meifterthums Adminift'ati 
on geführet Durch den Commendator Mayor , als ihren Vica 
rium , welches König Ferdinandus Catholicus, und defie 
Gemahlin Iabella, vom Pabſt Innocentio VII, ebenfall: 
zumege gebracht, und Käyfer Carolus V. vom Pabſt Adrian 
Vl beſtaͤtiget befommen. 


9. Placentia, eine Stadt, 12. Meilen von Coria, und eben f 


weit von Alcantara, an den Gränsen vor Neu⸗Caſtilien 
und um mit Mauren umgeben, hateine ſtarcke Mauer un 
72. Thürne, 4. Thore und z. Pforten. Sie hat Feinen rech 
ten Fluß, aber eine groſſe Menge Spring⸗Brunnen. Di 
Stadt beftehet aus 2000. Haͤuſern, welche in 20. Gaſſe 
verfaſſet find, und hat wegen ihrer Privilegien und Iuftige 
Gelegenheit viel Adeliche Einmohner. In der Stadt fin 
aud) s. Gaft-Häufer die Frembden zu bemirthen, Dre 


- Marcit: läge, darauf alle Dienftage Wochen⸗ Mark 


und wey Fahrmaͤrckte gehalten werden» Sonſt find noch 
Collegia und 37. Bruͤderſchafften hier. Die Stadt wir 
von einem Schultheiß und 33. Rathen regieret. Giei 
764. Jahr vor Chriſti Geburt ducch die riechen aus Epit 
geftifftet, und Ambroſia genannt, von den Römern vergroͤ 
fert,und hernach in den Grund vermüftet,aber durch Alpha: 
fam den IX. König von Eaftilien wieder neue aufgebau 
worden. An. 1280. wurde fie zu einer Graͤntz ⸗ Feſtung gege 
die Mahometaner gemacht, und ihrer luſtigen Gegend va 
pP 
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Mauer uͤmgeben, und iſt Anno 1186 zu Zeiten Pabſt Cle- 
imentis III. zioölff Meilen von Coria, und eben fo weit von 
Alcantara, anden Gränsen vor Neu⸗Caſtilien, miteinem 
Biſchofſthum beſchencket, worinne fie D. Britium zum erften 
Biſchoff gehabt. Diefes Biſchoffthum hat jährlich soooo. 
Thaler Eink ommen und herrliche Privilegia, fo ihnen Koͤnig 
FerdinandusIV, König in Caſtilien und Leon auf der Reichs⸗ 
Stände Verſammlung Anno 1305. in Medina del campo, 


nn Ve 
Placentia genennet: 17. Fahr hernach mit einer doppelten Ih | 


und inderzu Valladolid, gegeben. Diefes iſt die Haupts ji un 


Stadt desan den Ducde Alurezde Zuniga gegebenen Her⸗ 
tzogthums, wohin hernach K oͤnig Ferdinandus Catholicus und 
Feine Gemahlin Iabella die Spanifche Crone geſetzet. | 
0, Coria, lat. Cauria, eine Stadt andem Fluß Alagon, zwi⸗ 
fchenden ‘Bergen Torrasde Vaccas, hat einen Biſchoff, fo 


unter dem Erb Bifchoff nad) Compoften gehöret. Anne i 1 | 


‚1705.haben die hohen Allürten diefenDrt eingenommen und 
xtwas befeftiget, Anno 1706, aber wieder verlaffen müffen, 
7. Albuquerque, lar. Albuquercum, eine Graͤntz⸗ Feſtung an 
den Portugieſiſchen Graͤntzen, und iſt ſonderlich beruͤhmt, 
wegen der Hertzoge von Albuquerque, fo oͤſſters in der Hiſtb⸗ 
tie angefuͤhret werden. Die Stadt iſt Elein, aber befeſtiget, 
auch mit einer vortheilhafitslienenden Citadell vermahret, 
und liegt eine teutfche Stunde vom Fluß Gabera. Anno 
1705. den ı. May eroberten die Yliirten und Portugiefen 
diefen Dre mit Accord. | 
2. Valenca d’Alcantara, ‚eine Stadt, mit einem feiten 
Schloſſe, zwifchen Alcantara und Albuguerque. Diefe Fer 
fung nahmen die hohen Alliirten 1705. mit ſtuͤrmender Hand 
ein, undrafirtenden Wall. Im vorigen Seculo haben füls 
en die Portugiefen auch) eingenommen; Anno 1658. im 
cn aber mit der Fortificationreflituiret, 
13. Barcarotta, ein fortifieirtes Schloß bey dem Flecken Villa 
n va de Barcarotta gegen der Portugiefifchen Stadt Elvasan 
den Graͤntzen s. Meilen von Badajoz gelegen, : Anno 1656, 
berennetdiefen Platz der rl General, Graf m 
{77 > Q= - 
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Lorenzo, wurde aber darbey von dem Spaniſchen Hertzo⸗ 
ge von St, Germano überfallen und geſchlagen. 

14. Madrigallego, lat. Madrigallexum, iſt ein Flecken und 
Schloß, nur 1516. in Flor Fommen, als Ferdinandus Catho- 
licus dafelbft den zz. Januar. verblichen, welches ihm vor⸗ 
hero war prophezeyet worden. | 

15.5. Jufti, ift ein ineiner angenehmen Gegend gelegenes Clo⸗ 

ſter, worinne dee geoffe Römifche Kaͤyſer Carolus V. der zur 
gleich König in Spanien war, und die Macht der Gpanis 
fchen Monarchie aufs hoͤchſte gebracht hatte, nad) abgelegs 
tem Regiment, da er das Romifche Kaͤhſerthum Annoısss. 
feinen Bruder Ferdinandol. die Monarchie Spanien aber 
feinem Sohne Philippo II, übergeben , fein Leben den 21. 
Sept. Anno 1558. beſchloſſen. Er hat nur 12. Bedienten 
behalten, und ſich hundert tauſend Ducaten jaͤhrlich auf Le⸗ 

bens⸗Zeit ausbedungen. 

16. Medelin, lat, Metallinum, ein feines nahrhafftes Staͤdtgen 
an der. Guadiana , zwifchen Truxillo und Ellerena, auf einer 
fruchtbaren luftigen Gegend. 

17. Guadalupe, lat. Aquæ Lupz oder St.Mariade Gadalupa , ei 
Städrgen und beruͤhmtes Elofter an denen Eaftilianifchen 
Grängen, wo ein wunderthätiges Marien Bild ſeyn ſoll 
In dem Eloſter find 120. Hieronymitaner- Mönche. Det 
arten hat trefliche Pomeransen-Bäume Die Apothe⸗ 
cke hat fehr Foftbare Waffer. Das Vorgebuͤrge Guadelon: 
pe fo von diefer Stadt den rahmen hat, ift mit Gold⸗ und 
Silber⸗Berckwercken, auch ſchoͤnen Brunnen und wohlrie— 
chenden Roſen geſegnet. ui vr. 


Was koͤmmt in Andalufamercwärdigespor? 
Andalufia ift ein berühmtes Königreich, ſo man ehedeflet 
das Königreich Sevilien nannte, als es die Mohren noch in 
ne hatten, aufbenden Seiten des Fluffes Gualdaquivir, wel 
ches von den IBenden oderVandalern, (welche vonden Welt 
Gothen hieher vertrieben worden, ehe ſie nach Africam über 
gangen,) den rahmen Vandalitia befommen, 1. rn 
uys 


— — — 
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es an Granada und Murciam; Gegen Abend an den Fluß 
Guadiana s Gegen Mittag andas Mare Ibericum pder Efire- 
chode Gibraltar; Gegen Mitternacht an Neu⸗Caſtilien 
und Extremaduram,. Die gröfte Laͤnge dieſes K oͤnigreichs iſt 
30. teutſche Meilen die Breite so. an der Meeres⸗Enge aber 
nur 12. am Mittellaͤndiſchen Meer 10. Sie iſt die frucht⸗ 
barfte Proving in Spanien, und mird wegen ihrer ſchoͤnen 
Gegenden und befondern Bortheile das Rorn Zauß, die 
Scheuer, der Marftall,der Wein-Rellerund Geld» Beus 


tel von Spanien genennet. An ſchoͤnen und geſchwinden 
Pferden ift Hier ein Uberfluß. Um Sevilien herum find gan⸗ ld) 


se Waͤlder mit Del-Bäumen, daraus alle Fahr mehr als 
300000. Eentner Del genommen werden: Sonſt iſt auch 
ein Mangelam Sedervieh, Wildpter, Honig, Wachs, 
Sucher, Seyde, Baum- Volle, Zanffundallerleyraren 
Seüchten, und die Silber; Rupffer- Eiſen⸗ Bley; und 
Duechfilber- Bergwercke find noch ziemlich einttägs 
ich, man findet auch Zinnober «und Mlagnerfteins 
Bruben, das Salg wird in guter Partie gemacht, 
Die Yndianifche Zandlung trägt hier auch ein ziemliche 
in. Es iſt in dieſem Lande eine fo angenehme und gelinde - 
ufftsals die Heyden ehemahls fich ihre Ziyfeifche Selder 
ingebildet. Nur ifkzubeklagen,dag zuweilen reifende Pers 
men in Ermangelung der Wirths⸗Haͤuſer faſt verſch mach⸗ 
nmüflen. Denn wer in der Gegend nachdem Meer zu veis 
ft, findet binnen 3, teutfehe Meilen, weder Dorfi, Stadt, 
lecken noch Wirths⸗Hauß, noch weniger einen frifchen 
Seunn fich zu erguicken, daher man öffters verfchmachtete 
eute todt findet. In den Wäldern diefes Königreichs werden 
wilden Öchfen gefangen, fo zu Madritam St. Johan⸗ 
Tage das bekandte Stier-Befechte fpielen muͤſſen. 
die vornehmſten Städte dieſes Landes find: | 
«Sevilla, lat. Hifpalisad Betim, oder am Fluß Guadalguivir, 
welcher unter Sevilla fhiffreich wird, ift die Aauprfkade 
dieſes Landes, auch eine der gröften und reichſten Handels» 
Be M 3 Staͤdte 
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Städtein Spanien, und nach Madrit und Toledodie vor 
nehmfte, und wird die Arämerin genennet. Die Mohre 
hatten hiebevor hier ein eigenes Koͤnigreich, daher Eommt et 
daß die Könige von Spanien fich nody Könige von Sevili 
ſchreiben. Sie hat viel herrliche Pallaͤſte, groffe koſtbar 
Gebaͤu, ſchoͤne Kirchen und anſehnliche Plaͤtze, mit gute 
Spring⸗Brunnen, zu welchen aber die Waſſer durch eine 
Canal etlihe Meilen weit von der Stadt müffen herzuge 
bracht werden. Die groffe Kirche zu Unfer lieben Frauer 
deren Thurn 337. Schritte hoch,ift überaus fehön und praͤch 
fig, um und um mit Capellen umgeben, mit einem ſchoͤne 
Chor und Sacriften gezieret, Die Länge iſt 160, die Breit 
1000. Schritt. Der Erb: Bifchoffführet fich pompeus au 
und hat jährlich 00000. Thaler Einkommens, und da 
Capitul 130000. Thaler. Die Univerfität ift beruhrmt,un 
von RodericoäS. Adlia An. 990, geftifftet worden, alfo d 
älteftein Spanien. Hier find noch zu fehen das prächtig 
Indianiſche Hauß, in welchem der hohe Indianiſ. Rat 
wohnet, das ſchoͤne Rath⸗Hauß, die Mlegig, in welch 
täglich über 70. Ochſen geſchlachtet werden, und die vo: 
nehmſte von Spanien ift. Der göldene Thurn ift beru 
fen, welcher an der Haupt⸗Kirche ſtehet, er wird vor de 
höchften und weiteſten inder gangen Ehriftenheit gehalte 
Er hat weite Treppen, daß 8. Perfonen neben einander g 
ben koͤnnen. Oben herum am verguͤldeten Dach od 
Dimmelftehet: Turris fortıffima nomen Domini, X 
it: der ſtaͤrckſte Thurn, it dee Nahme des HErrn. 3 
oberft aufdem Dach-Gipfel ftehet das Bildnif des Glaı 
bens in Manns-Gröffe vonErs gegoflen, welches der Wit 
als eine Better, Fahne umtreibet. Sonſt befchauet m 
noch die Mläng, welche in Spanien nirgends als hier, un 
zu Segovia iſt; die Eoftbare Glaß- Hütte; die Inquilition; de 
Francifcaner-Klofter ; das Kefuiter-Collegium 5 der herr] 
ehe angerichtete Hofpital, und viel alte Monumenta und f 
hens⸗wuͤrdige Raritäten. Unweit vonder prachtigen Haup 
Kirche iſt das alte Palatium, vondenen Mohrifchen ** 
erbau 
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erbanet, meiftentheils von Marmorund mit einem ſchoͤnen 
Garten gezieret. Diefe Stadt liegt in der Aunde auf einer 
Ebene, hat 12. Thore, eine ſchoͤne Schiff» Brutke, und 
Die groffe Borftadt Triana , darinn auch viel ſchoͤne Antiqui« 
tztenzufehen. Don diefer Stadt Urfprung find Die Aus 
tores niemahlseinig. Kinige fagen,'Aleides fol fie erbauer, 
Julius Czfar renoviret, und Künig Ferdiuandus der dritte, 
König in Caſtilien und Leon, um Ehriftenthum gebracht 
haben. Andere geben den Künig, Hifpalis genannt, zum 
eriten Urheber an, welcher foldhe im Jahr der Welt 2249, 
foll erbauet und ihr den Nahmen Hitpalis gegeben haben. 
Den Nahmen Sevilla nehmen die Autores von Spala oder 
Spila, welches in Phönicifcher Sprache eine Ebene bes 
deutet, weil das Land daherum gang ebenift. Die Araber 
und Saracenen fünnen in ihrer Sprache nun, wie berouft, 
das P. nicht ausreden, fo haben fie Sbilla pronunciret, davon 
hernach Sebilla, Sevilia, Sevilla Fommen. Genung, daß die 
Stadt uhralt, ſchoͤn und volcfreich if: denn der Einwohner 
verden 30000: gejehlet, Darunter fih auf 20000. wehrhaffe 
e Bürger befinden, welche aber gewiſſe Privilegia haben, 









aß fig nicht zu Felde gehen, fondern nur die Stadt verthei⸗ N 


Yigenfolen. Diefe Stadtiftreich, wozu die Niederlage 
er Oft- und Weſt⸗Indiſchen Schiffe und Silber Flotten 






jiel eontribuiret, und werden auch hier die mehreften Schiffe INTER 


n Spanien verfertiget, welche hernach nach Weſt⸗Indien 
ber Americam gehen, Silber zu holen. Sie traͤgt dem Koͤ⸗ 
ige jahrlich anderthalb Millionen oder 1500000. Gulden 
in: Dannenhero die Einmohner Privilegia haben, koſt⸗ 
are Häuferzubauen. Sie pflegen von diefer luſtigen und 


hönen Stadt zu fagen : 
r Quin en non ha vifto Sevilla, 
— Non havifto Maravilla. 


D.i. Wet Seviliennicht gefeben,der bat nichts ſchoͤ⸗ 
8 und verwunderns-wirdigesgefeben. Auch wiſſen 
ıufagen : Qyando Jddio vuol favoite aduno, gli da una cafa 
Sevilla. £ateinifch ; Cui Deus favet, illi dat domum Hifpali. 
4 M 4, "di 
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d.i. Wen GHDttlieb hat, dem giebt er ein Hauß zu Sevills 
Denn fie ift die veichite und ſchoͤnſte in Spanien, prächtige 
als Madrit. Um dieſe Stadt herum wohneten in alten Zei 
ten die Voͤlcker fo man Hilpalenies nennete. wir 
2.S. Lucar de Barameda, lat, FanumS, Lueiferi, iſt eine Stad 
mit prächtigen Kirchen, breiten Gaſſen, und iſt der Meer 
Port am Einfluß des Fluffes Guadalquivir, und ein Schlüf 
fel von Sevilla,denn fie die Schiffe aufhalten und fordern Eaı 
Sie liegt. 10. Meilen von Cadix auf einem Huͤgel. Der Ha 
fen iſt ſicher und gut, wird auch Durch das ſeſte Schloß bed: 
cket. Die Schiffe aus Indien Eommen meiſtentheils hier ai 
und gehen von hier wieder fort. Das hieſige Kauff⸗Hau 
iſt ein herrliches Gebaͤude. Die Kirche Nueſtra Sennora 
laCacidad iſt auch ſehenswuͤrdig, ſonderlich weil fie wegen di 
vielen Wunderwercke groſſen Zulauf hat. | 
3. Cordova, lat. Corduba eine anfehnliche Stadt an dem Fli 
Guadalquivir , aufeinemluftigen und frudytreichen Bode 
auf welchem der herrlichſte Wein waͤchſet. Nach dem U 
tergang des Weſt⸗Gothiſchen Reichs, legten die Saracene 
Anno Chriſti 759, zu Cordua ein neues Koͤnigreich an, ur 
war der erſte Koͤnig Abderamen. Zu Anfang des zehend: 
Secr!i unter König Hiſſens Regierung gieng das. Ca 
dubifche Königreich Durch eine geoffe Rebellion zu Grund 
und entftanden Daraus viel andere Eleine Königreiche, d. 
von die Vornehmſten waren, zu Cordua, Sevilla, Toledı 
Murcia, Valentia, Saragofla , Olyflippo ,; und auf den Bal 
arifchen Sinfuln. Anno 1236. ward Corduba von. de 
Ehrifitichen Könige Ferdinando III. in Caſtilien und Laı 
denen Saracenen wieder abgenommen« Noch viel b 
ruhmter machen den Ort die Philofophi, ſo aus die 
Stadt indie Welt kommen, ald Avicenna, Averroösti 
Rafis,gelehrte Medici, Jt. Seneca Tragicws und Pr&ceptor N 
ronis, Desgleichen auch Lucanus der Poet, Deren Schrift 
bey gelehrten Schul-Männern noch viel gelten. - Co fi 
auch der Sroß-Capitain, Confales undder Spanifche Pı 
Juan de Mena, ſammt dem Hiftsrien- Schreiber, —2— 
5 | or 
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Moroles genannt, alle hier berühmt geweſen. Der Biſchoff 

hat jährlich 40000. Thaler Einkommen, und gehöret unter. 
‚dem Ertz⸗Biſchoff nach Toledo, DieHaupt Kirche all⸗ 
da wird Vgleſia Major & la Mesquita genennet, welche noch 





von denen Mohren erbauet worden, hat 24. Thorundgss. I 


Säulen von ſchwartzen Marmor, und ifteinesder prachtigs 
ſten Wercke in Corduba, Derjenige, fo fie bauen laffen, 
hieſſe Abderhaman, welcher. über alle Mohren in Spanien 
das Oberhaupt geweſen. VomJahr Chriſti 787 an wurs 
de fie von denen Ungläubigen, als eine Mofchee gebrauchen, | 
‚aber im vor zangejogenen 1236. Fahre, ift fie von denen 
Chriſten au einem Tempel GOttes eingeweyhet worden. 

“Uber den Fluß Guadalquivir gehet eine koſtbare Brücke, wel⸗ 
che famt dem Röniglichen Pallafk, welcher mit hohen dis 






den Maurenumgeben wohl zu fehenift, Von dieſer Stadt fi 


ſchreibet Martialisad Lieinianum & Silius Italicus : 
Nec deeus auriferæ ceſſavit Corduba terræ, 
Quoa dives placidum Corduba Bethinamat, _ 
Hie wird auch der beſte Corduan verfertiget, und find allerley 
Antiquitzten zu ſehen. Um Cordova wohneten ehedeſſen die 
Turduli , eine Art alter Volcker. —— 
4.Ecija, eine Stadt am Fluſſe Xenil, zwiſchen Corduba und Hi 
‚Sevilla „die Gegend iſt ſehr anmuthig und hat viel Schaaf TV 
RBieh: Bor Alterswar ihr Nahme Altigis, die Zefuitee 
haben hier einprächtiges Collegium. . ; \ 
$.Carmona, eine kleine Stadt am Fluffe Corbones, zwiſchen 
SevillaundEeija, die Einwohner find melancholiſch. Die 












‚Stadt liegt aufeinem Berge, und gehet von hier eine MWaf | 71 


ſer⸗Leitung bie nach Sevilla zu 







6, Anduxar, Andujar, eine Stadt, nebſt einem feften Schloffe Hill il) 


am Fluffe Guadalquivir. 
und Pallaͤſten am Fluſſe Guadalguivir, hat einen Bifchoff, Ei; h ih ' 
welcher unterdem Ertz⸗Biſchoff nach Toledogehöret, Dies N 
‚fer Det hat, wie Corduba und Sevilla, vor diefem den Titul | 
‘eines Konigreichs gehabt, . ng Seriptores zehlen dies A 
4 5 | Bir IH 












6. Jaen, Gaen, lat. Giennum, eine&tadt mit feinen Kirchen N a“ 
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Biſchoffthum unter Sevilla , und legen es an den Fluß Frio, 
welches aber unrecht iſt. 


e 


8. Ubeda, eine Stadt über Baeza, am Fluſſe Guadalquivir, 
hateinaltes Schloß, welches mit ſtarcken Mauren verwah⸗ 
ret iſt, und Die Stadt zur Noth etwas defendiret. Anno 
1212, griffen die Chriſten unter Alphonfo VIII. Könige in Ca- 
Rilien die Barbarn an, und fehlugen derfelben bey diefer 
Stadt 200000, todt, da doch der Ehriften nicht mehr als 
615. um das Leben follen Eommen feyn. Die Ketten, welche 
die Barbarn um ihr Lager gemacht hatten, hat Sandtus VII. 
König von Navarra zuerft zerbrochen, und daher ins Nas 
varriſche Wapen gefeßet, darinne fie noch zu fehen find. 

9, Baeza, lat. Biatia, eine Stadt am Fluß Guadalquivir,, iftmit 
Mauren und Thuͤrnen gejieret,hat eine Univerhität und Bir 
ſchoffthum, welches mit dem zu Jaen vereiniget iſt. | 

10. Alcala Real, eine Eleine Stadt, mit einem verwahrten 
Schloſſe, anden Srängen von Granada, unter der Stadt 
Jaen. \ 

11.Offuna, lat. Urſuna, eine Stadt vonsooo. Heerdftädten, 
führer den Tituleines Hertzogthums, und hat eine Univer- 
fität, welche der Graf von Vrenne (ie fich vordeflen die 
Hertzoge zu Oſſuna gefchrieben) An. 1549. geftiffter hat. 

12. Arcos,.lat. Arcus, ein Schloß auf einem hohen Felfen, 
ward ehedeffen vor unübermwindlich gehalten. Der Hertzog 
von Arcos hat indem Schloffe einen Corrigidor. 


" 13. MedinaSidönia, lat. Affidonia, eine mittelmäßige Stadt 


zwiſchen Bergen mit einem Schloß, wo ehemahls die Für- 
ften von Medina Sidonia refidiret haben. Dannenhero diefe 


Stadt den Titul eines Hertzogthumes hat, —J 


14. Algezira, eine Feſtung an der Meer⸗Enge, welche in alten 


Zeiten conſiderabel geweſen. Anno 1344 ift dieſer Ort 
durch Alphonfum XI. König von Leon und Callilien denen 
Saracenen abgenommen worden. 

15. Tariffa , eine Stadt an der Meer-Enge, in einer Inſul 
gleiches Nahmens zwifchen hohen Bergen, auf einem Fel⸗ 
fen, ſiehet jetzo einem Flecken gleich. Der Ort iſt in Hi⸗ 

| orie 
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Piorie berühmt, weil Alphonfus XI. König in Saftilien und. 
fein Sebülff Alphonfus1V. König in Portugall 1340. bey dies 
fer Stadt die Barbarn glücklich angegriffen, als fie wieder 
ſriſch Volck aus Africa Eommen laflen wolten, und derſelben 
bey 200000. erlegten, da doch der Chriſten etwa 2000. blie⸗ 
ben. Diefe Schlappe war bey den Mohren fo nachdruͤck⸗ | 
lich, daß fie auch gang entkraͤfftet worden. 

16: Gibraltar, lat, Gibraltaria, ehmahls Heraclea genannt, eis 
‚ne Vortrefliche Feftung amGaditanifchen Meere. Sie iſt die 
aͤuſſerſte Graͤntz⸗ Feſtung Europa, davon mandie beruͤhm⸗ 
te Meer⸗Enge, Eſtrecho de Gibraltar beſchieſſen kan, hat auf 
der Hoͤhe ein Eaſtell welche i in Friedens⸗ und Krieges⸗Zeiten 
mit einer hinlaͤnglichen Beſatzung verſehen iſt. Die Stadt 
iſt mit herrlichen Paſteyen verwahret, dennoch hat An 1607. 

den 25. Aprilis der Hollaͤndiſche Admiral Jacob von Hems⸗ 
kirchen unter dem Schloſſe die Spaniſche Flotte unter dem 
Admiral Johann Alvarez d’Avila angegriffen, und voͤllig 
ruiniret. Von dieſer MeersEnae ift oben gefagt worden. 
Sie fheidet Africam und Europam,und ift der Schlüffel zu 










dem Mittelländifchen Meer und Oceano Atlantico, ve Ras I 


‚me diefer Feitung hat einen fonderlichen Lrfprung. Denn 
da der Saracenen Calipha oder König Ulid oder Walid, Anno 







zu. feinen General Tarich aus Africa in Spanien fendete, ||) 


ſo loruficirte er alfobald den Berg Calpe, auf welchem diefe 
Feſtung gebauet ift am Freto Herculeo, diefe Feftung nen» "4 
nete mandamals Tarichs⸗Berg, auf Arabiſch aber Gebel-· 
Tarich, da fie alsdann mit corrupter Pronunciation Gibraltar 
genennet worden. Der Drt ift nad) und nach befeftiget 
worden daß er allegeit vor Spaniens befte Graͤntz⸗Feſtung 
paſßiret. An. 1693. ſuchte fie zwar der Frantzoͤſiſche Admiral 
Toursilei im Monat Zunio mit Lift zuerobern, mufte aber 
mit groͤſtem Verluſt wieder abziehen. An. 1700. kam dieſer 
Drt, wie gang Spanien, durch das falſche Teſtament des 
Cardinals Porto Carero an den Fransöfifchen Bringen 
@’Anjon; aber 1704. den 8. Sept. rückte der Engelländifche 
Admiral Roock mit der Allürten Engells und — 
otte 


















































188 "Geographia Specialis 


Flotte davor, und nachdem er 15000, Stuͤck⸗Schuͤſſe hine 
gethan, mufte der Sommendant die Chamade fehlagen la 


“ fenumdaccordiven. Die Frangofen wolten diefen Streii 
wieder gleich machen, rückten dannenherounter dem Adım 
ral Theffe und Ponty Anno 1705. zur See und unter dei 


Marquisde Villadarias zu Lande den ro, San. wieder davı 
an, vermeyneten folche defto leichter zu erobern, weildieFo 
tification noch nicht vollig ausgebeffert war. Allein di 
tapffere Commendant, Prins Georg von Darmftadt, d 
£endirte fich fo lange, bis der Admiral Laack aus Engellar 
ankam, und den Sransofifchen Admiral Ponty durch eir 
glückliche See-Bataillenöthigte, Die See zu räumen. Da 
aufmuften die Srangofen und Spanier auch) zu Lande d 
Belagerung aufheben. An.ırız. indem Friedenzulltred 
ift fie. nebft dem Citadell von Groß- Britannien überlaffe 


. worden, und iſt noch von Engellaͤndern befeßet 1729. Ann 
1727. und 1728: ward diefer Plag von den Spaniern ver 


gebens zu Landebelagert, hernach bloquiret. Die Enge 
Jander bekamen zur See immer frifchen Succurs , und di 
Gouverneur Graf von Portmore hat fich darinnen tapfer ge 
halten. Sie ift vonden Engeländern beffer befeftiget wor 
den. Um dieſe Gegend haben vorzeiten die Voͤlcker, Baltu 
genannt, gewohnet. FE 


17. Cadiz lat. Portus Gaditanus; iſt eineberuhmte Feftungaı 


einem Hügelam Sinu Gaditano , dabey ein £refflicher See 


- Hafen, Puerto Real, lat, Portus Realis genannt. Dieſe 
ı Hafendefendiretbefonders noch eine fefte Schange ; dar 


nenhero auch die Spanifchen Silber-Flotten aus Americ 
meiftens hier ‚einlauffen , um allhier fiher zu feyn,: Di 
Stadt liegt aufeinem Berge,und iftgang eben, hat gute 
Weinwachs. Der Biſchoffgehoͤret unter dem Erk- Bi 
f&oflnadySevilien. Der Thun» Sifchfang umdiefe Stat 
herum trägt jährlich dem Hertzog von Medina Sidonia übe 
10000. Thaler ein, welche Fiſche vom hier nach Engellan 
und Italien gefuͤhret werden. Das Caſtell dieſer Stadtif 


eines der feſteſten ſo gefunden werden kan, und iſt die Stad 
— | mi 
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mit noch guten Mauren, ſtarcken Paſtehen und Waͤllen 
berwahret. Jede Poſt nach dem Meere zu, wird mits.bis 
s. groſſen Canonen befeget. : Das Arfenal iſt wohl verfes 
hen, undfolte der Ort vorietzo eine langwierige Belagerung 
aushalten koͤnnen. Anno 1596. haben dieſen Ort die Engel- 
aͤnder jiemlicher-maffen ruinivet , welcher aber ietzo defts 
jerrlicher erbauet und verwahret if. Die Handlung ift 
glücklich, und habendie Einwohner diefer Stadt und Inſul 
zute Nahrung. Kaͤhſer CarolusV. hat feinem Sohne Phi- 
ippo II. diefen Ort, nebft Fließingen in Seeland und Go« 
etto in Africa, zur Erhaltung hoch befohlen. Allein Eos 
letto gieng an die Tuͤrcken über, Sließingen erobertendie 
Holländer, und beſitzen es noch Die Engelländer erobers 
en, wwiefchon gemeldet, Cadix, plünderten,verbrannten und 
xrlieſſen fie,und die Spanier baueten fie hernach wieder auf, 
Anno 1702. wolten die Hollaͤnder und Engellaͤnder dieſen 
Dit wieder wegnehmen, allein, da die Soldaten allzu zeitig 
Beute machen unddie Anwohner plündern wollten, war 








aus diefer tichtigen Expedition nichts, umd muften fie, weil | 


ie Srangofen und Spanier in vortreflicher Berfaffung 
varen, unverrichteter Sache wieder abziehen. EM 







. * Auf diefe Inſul Gades oder Cadix baueten die Phoͤn I 


ier aus Befehl des Oraculi den Herculis Tempel, im Jahr 
er Welt 3156. In dieſem fol Julius Cæſar geweinet haben, 
ls er an die groſſen Thaten des Griechiſchen Monarchen 
Mexaudri Magni gedacht, daß er im 33. Jahr fo herrliche 
Thaten verrichtet, und die gantze Perſianiſthe Monarchie in 
venig Fahren mit einer ſchwaͤchen Armee befieger hatte, 
Darinnen find viel Antiquiteren geweſen und eine Säufe 
on purem Golde 8. Ellen Hoch, wie auch 3. Altäre, deren 
iher dem Armuth, ein anderer den Rünften, der dritte 
dem Tode gewidmet geweſen. Hiermit holten fie bemer⸗ 
ken, daß die Yemuch eine Mutter aller Kuͤnſte wäre, daß 
Jas Alter müffe geehret twerden,und niemand fich vor dem 
Tode fürchtenfole. Diefen Tempel-foll Julius Cæſat be⸗ 
zaubet haben, und mit der Beute feineQfumee bezahlen Yaffen. 


Dieſe 















































fchen Inſuln iſt. 
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Diefe Inſu it durch eine Brücke dem feften Lande Andalu. 
fienangehänget. Der Golfo oder das Meer von Cadix ifl 
ohngefeh ı 2. Meilen im Umkreiß und breit. Dieſer wir 
durch viel Schlöffer und Schangen vermahret, als Punta : 
Sebaftiano und Matagorda , welche am engften Drt des H 
fens liegen, und beyde die Puntalen heiffen. “Der Hafen mu 
verwwahret ſeyn, weil hier vielfrembde Wagren ankommen 
fortgehen, die Schiffe anlaͤnden, auch die Flotten ausgeruͤ 
ſtet werden. | 
18. Puerto de $. Maria ‚ oder Port de S, Marie, lat. Portus 8 
NMariæ, eine kleine Stadt nebſt einem groſſen Hafen, wo dei 
Fluß Guadalere inden Meer ⸗Buſen von Cadiz fället, liegt 2 
geutfche Meilen von Cadix. Anno 1702. wurde dieſer Dr 
vonder Alliirten Flotte erobert, von denen Spaniern abei 
nieder eingenommen, | 
19. Ayaınonte, lat, Aymontium, ift eine Feftung am Ein: 
fluffe der Guadiana, und it mit neuer Fortification verfehet 
worden. a! 
20. Xeres, lat. Xera, fonften Xeresde la Frontera, nicht weit vo 
S. Lucas. ift in der Öegend, wo Anno ’713. Rodericusder le 
Bothifche König von den Mauris, famt dem Kern der Go 
chiſchen Soldaten, am Tage Martini, erfehlagen worden. 
21. Leprixa, lat, Nebrifla , eine kleine Stadt nicht weit vonde 
Guadiana. r 
22. Rotta, eine Feftung an den Grängen von Grauada,toelchel 
Anno 1702. die Allürten eroberten, aber wieder verlieſſen. 
23. Lucena, und 24. Moguer,, find beyde Eleine Städte an 
Fluß "Tino oder Tintio de Areeche. # 
25. Palos, mit dem Zunahmen de Moguer, liegt unter der 
Städtgen Moger am Einfluffe des Tinio in das Meer, E 








vordeſſen ein guter Hafen, aus welchem Chriftophorus C 
lumbus mit dreven Schiffen Anno 1492. den 3. Augu 
auslief, und auf dem Meere fo lange herum fegelte, bis ı 
endlich Inſulen antraff, und hernach Americam entdecken 
Er ländete zuerſt zu Guanabrä, ſo eine von Denen — 


4 
26. 
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26. 8. Lucar laMajor, eine Stadt, am Fluſſe Guadiamar Se- 


villagegen Abend, der. Det Hat noch ziemliche Mauren. 
17.8. Miguel, oppidum S. Michaelis, eine Stadt mit einem 
Malle verwahret, welcher aber ieregulaie ift, und dahero 
nicht zur Defenfion dienet. Diefe Stadt muß mit dem Fort 
S. Michaelis in Eftremadura nicht vermenget werden, 








18. Zahora, eine Feftung aufhohen Felſen, worunter der Flug J 


Guadalete entſpringet. 
S. xviII. 
Was iſt noͤthig von Granada zu mercken7 
Granata, Granada, lat. Regnum Granatenſe, iſt eine Provintz 


on Spanien, ein Theil desaltenBzticz, und unter allen Die 


Volckreicheſte, führet den Tituleines Königreiches, weil di⸗ 
aracenen hieſelbſt eine Königliche Nefidens gehabt, und das 
nahls Granata die Haupt-Stadt des Königreichs Granata 
dar. Dieſes eroberte König Ferdinandus in Spanien Ans 
o 1491. als Boabdiles der legte daraceniſche Koͤnig zu Granada, 
md in Spanien lebte. Geg 
jam; gegen Abend an Andeluſiam; gegen Mittag andas 
jberifche Meer; gegen Mitternacht an Neu Saſtilien 
Die Länge diefer Provins wird ohngeſehr auf 70 Meilen, 
ie Breite aber auf 30. geſchaͤtzet. Die Lufft iſt hierüber. 
us gelinde, der Erdboden fruchtbar, ob wohl etwas ber, 
icht, und findet man viel herrliche Melonen, ſchoͤne Feigen, 
ie befien Srüchte, und Weintrauben, den ſchonſten Honig, 
Bachs, Zucker und Seyde. Sn dieſem Königreiche find 
oftbare Steine,aldGranaten, Hyacinthenzc, Yuf den Ci, 
en twerden die Sardinen häuffig gefangen, welche guten 
eofit bringen. Die Mohren baueten vordeffen diefeg Land 
eißiger, als ießo die Ehriftenthun, und hatten von Bergen, 

Biefen und Kräutern überfiügigen Mugen. Diefe Proving 
unter allen am ftärcfeften bewohnet. Man mercker fol⸗ 

ende Oerter, als: 8 

‚Granada, lat, Granata, ifteine bonden groͤſſeſten Staͤdten 
in Spanien, welche ehedeſſen weitlaͤufftiger ale Madrit ges 

geweſen, und noch ieko mit vielen praͤchtigen Haͤuſern 


Seien 


Gegen Motgen graͤntzet esanMur- -· 1 
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weit von diefem Haufe ift noch eine alte Mohren ⸗Kirche 
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gezieret iſt. Sie hat in der Ring⸗Maur 12000. Schritte 


oder 3. teutfehe Meilen, 1030. Thürne und 12, ausgepußte 


Thore. Als ſich Anno 149 1. hrabdiles der letzte daraceniſche 


Königanden König in Spanien Ferdinandum Catkolicum 
ergeben muſte, fo waren zu Granada 60000, Käufer, und 
200000. Einwohner. Auf den Mauren hat man Pafteyen 
angeleget, welche die Stadt wehrhafft und anfehnlich mas 
chen. Sie wird die Groſſe genennet. Sie hat eine hohe 
Schul, welche Anno 1517. von Carolo V. geſtifftet worden. 
Der Ertz⸗Biſch off ift in groffem Anfehen, und hat etliche 
Bifchöffeunter fih. Die Stadt lieget auferlichen Bergen, 
deren die zwey groffen und huchften von Fluß Darro oder Ric 


-d’Oro (andere fagen Daurus, i.e. dans aurum, Goldgeber) im 


Thal aefondert werden. Sie wird eigentlich in vier beſon⸗ 
dere Theile getheilet / and heiffer der groͤſte und erſte 
Ganada. In dieſem Theil.ſind zu ſehen die herrliche 
Haupt⸗Kirche, allwo in einer Capelle Ferdinandus Catholi 
custnd Habella die letzte Königin in Hiſpanien Gothiſchen 
Gebluͤthes, fodas Königreich wieder erobert, begraben lies 
gen. Das Hauß, worinnederhohe Kath verfammier iſt 
dahin man von allen Gerichten appelliret,ift ſehens ⸗ wuͤrdig 
Der aroffe Marckt, hat inder Form einer- Tafel 400, uni 
nach der Breite 200, Schub. Auf ſolchem ſtehet der holy 
Brunn, welcher wunderbar gebauer ift, nebft dem Alca 
eerifchen Kauff⸗ Hauſe. Dieſes Hauß ift groß, und hai 
iiber 200. Kram-Läden. Oben hat es die ſchoͤnſten Gemaͤ⸗ 
cher, unten nebſt den Kram⸗Laͤden 10. Pforten, welche mi 
Ketten und Thuͤren verwahret werden, Am Tage werder 
von den Reutern nur die Ketten gezogen, damit das Bold 
nicht zudringe; Nachts aber wird allesaufs beſte verwah 
vet. ber das Hauß iſt ein Obriſter geſetzet, welcher durch 
viel Knechte alles bewahren laͤſſet. Dieſer muß auch di 
Zinfen von den Kram⸗Laͤden fordern. In ſolchem verkauffe 
man IBein, Oel, Cubeben/ Roſinen, Feigen, Pomerantzen 
Oliven, Granaten und andere Waaren mehr. Nicht ga 


vo 
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in ihnen Mesquira genennef. In dieſem, als dem anmu⸗ 
igſten Theile, wohnen die vornehmſten Geiſtliche, Adeli⸗ 
eund Kaufleute, welche alle koſtbare Haͤuſer haben. 

er. andere Theil war von den Mohren Alhambre genen⸗ 
heiſſet ietzo dierra del Sol, oder Sonnenberg, weil er auf 


em gröften Berge gegen Morgen lieget. Auf Diefem 
sergeiftzufehendasnene Schloß, von Koͤnig Philippe IL 


| Spanien, ausblauen Stein, mit dreyen auf Marmor⸗ 
Säulen ruhenden Zwingern koſtbar und Eunftreich erbauet. 
Feben dieſem Berge ſtehet das alte Schloß und Pallaſt 


r Mohriſchen Könige, welches fo groß gebauet iſt, daß es 


ner beſondern Stadt gleichet. Es iſt mit einer Mauer 
mogeben, an welcher 30. feſte Thuͤrne, und ſolche haben ins 
yendig ſo viel Raum, daß man 40060. Mann Beſatzung 
inlegen koͤnte. Das inwendige Gebaͤu iſt von Jaſpis und 
erphyr, an etlichen Orten ausgehauener Marmorftein, 


Gewoͤlbe und Mauren find verguͤldet, und viel Arabi⸗ 


herierlich eingelegte Schrifften vorhanden. Beſonders 
eher manbier einen geoffen viereckten Platz mit Zwingern 
uf Marmors&äulen umgeben, welcher elquadro nder Los 
‚eonesgeheiffen wird, In deſſen Mitten ſtehet ein groſſes 
zrunnen, Werck von weiſſen Marmor, fo auf zwoͤlff Loͤ, 


yeneubet. Das hoch herauf ſteigende Waſſer, weiches ih 


eben das Becken wieder herab fälle, koͤmmt durch 365. 
Ba und macht etliche Teiche und einen anmuthigen 

enber, worinnen borzeitendie MohrensKünige und ihre 
zemaͤhlinnen in der geoffen Sommers Hige fid) gebader, 
feifhet und gewwafchen. Oben auf der hoͤchſten Spitze 
es Berges iſt eine alte Mohren⸗Kirche, in deren Mauren 
derman, der Granadam beſchauet, feinen Nahmen kraͤtzet. 


Der Waſſer ⸗Fang auf dieſem Berg mag den Bauchfiuß 


en. Aufder Seiteift die Kirche los Martyres, der Mars 
rer, dabey viel alte Höhlen Hefehen werden, worein die 
Rohren die Chriſten zur Marter geworffen. 


eb dritte, Theil wird El Avelin, Alveylin genennet, und: IM 
egt auf zweyen Hügeln, ah oh at undgarders INN 


bauehr 
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bauet, und allein von der getaufften Mohren Nachkomme 
bemwohnet werden. Allhier iftdasalte Thor,durch welche 
der legte Künig von Granada, JI Ro Cicho oder Rleit 
Rönig Boabdıles genannt, heraus gemandert, als er fi 
Ferdinand» Catholico , Könige von Spanien Jubmittiretzd 
gedachter König gebeten, Daß zum Gedächtniß foldyer Era 
bung, diefes Thor alezeit verfhloffen gehalten, aud) ni 
manden nach ihm, Dadurch augs oder einzugehen erlaub 
werden folte, Diefer König foll ſich zulest vor der Stai 
umgeſehen und geweinet haben, da ihm aber feine Mut 
hönifch zugerufen: Du weineft iego als ein Rind v6 
der Stade, da du dich als ein Mann in derStadt hät 
teffwebrenfollen. er 
Det vierdre Theilliege unten aufder Ebene, und wird Ar 
tiquerula genennet. Dieſer Drt hat auch die herrlichfte 
Pallaͤſte und Gebaͤu, und wohner voller Seyden⸗Wuͤrcke 
welche die Seyden, wie auch. die allerſchoͤnſten Seyden⸗Zen 
ge mit groͤſten Profit in alle Welt ſenden. Die Seyden 
Wuͤrmer, welche durch die groſſe Mengen der Maulbeet 
Blaͤtter erhalten werden, tragen jährlich über 60000, ja bi 
80000. Thalerein. u. 
Die Mohren follen nad) diefer Stadt ein fo herkliche 
erlangen, als die Juden nach Ferufalem, haben. Mi 
jehlet über r0000. Brunnen in dieſer Stadt. Sie iſt Am 
1431. durch Ferdinandum Catholicum denen Mohren entzoge 
worden, nachdem fie fülche 775. Jahr befeffen. ‚Auf den 
Sonnenberg fannran auf die 40, teutfehe Meilen und nod 
weiter im Circul herum im Lande ſich umfehen, Daher es Di 
Mohrenvor ein Paradieß gehalten. Der Nahme die 
Dres wird unterſchiedlich hergeleitet. Etliche nehmen ſolche 
von der Spanifchen Frucht, Die man, wegen Mengeder Koͤr 
ner; Mala Granata, Granat⸗Aepffel nennet; wie fie dam 
ſolchen Apfjel im Wapen führe. Andere deriviren folche 
von xexx S. einem Griechifhen Worte, Granum,. Coceu 


» oder Coccum, auf Spaniſch Grana ‚welches in Spaniet 


Scharlach⸗Beeren bedeutet. Andere nehmen folches = 
ai 
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ar und Nata, welches Phöniciihe Wörter find, und auf 
utſch eine Hoͤhle und Nymphe bedeuten: denn man von eis 
t Nymphe fabelt, welche vorzeiten in diefer Gegend foll ges 
ohner haben. Zur Zeit des Koͤniges Buliagis hatte diefe 
ade 70000, Häufer,und Anno 131 1.200000. Einwohned 
habt, welche ietzo hier nicht fo ſtarck zu finden. ö 
Malaga, lat. Malacca, eine vortrefliche See⸗Feſtung der 
Spanier am Iberiſchen Meer, gegen die Barbarn in Aftis 
a,hat einen fhönen Hafen, welcher durch 2.fchr fefteCaftefle 
‚an beftrichen werden. Zwiſchen verdeckten Mauren Fan 
man bon einem zum andern gehen,und find beude mit autem 
Hefehü beſetzet. Die Stadt iſt an ſich ſelbſt feit, und hat 
Farcke Pafteyen und Thuͤrne, auch ein gutes Zeughauß mit 
Merley Waffen wohl verfehen, Dahero diefer Ort des R5- 
tiges Zeughauß genennet wird. Das obere Caftell wird 





Jiblal Farro genennet/ das andere aber Alcazzava. Die 


ind ſtarcke Bormauren gegen die Mohren in Africa. Die 
Stadt ift groß, wohl bewohnet, und hat mittelmäßigen 
Neichthum, der Handel ift ziemlich mit Eitronen, Nein, 
Jel und andern wohlgeſchmackten Früchten, melde im 
Dafen abgeholer werden, Der Biſchoff gehöret unter dem 
78 Bilhoffnacd) Granada. Anno 1680. verfpüteteman 
ier eine Erd, Schürterung,melche ob fie gleich nicht lans 
e daurete, dennody Schaden und Schrecken verurfachete. 
Anno 1704. den 24. Aug. war ein hefftiges See-Teeffen, 
wiſchen der vereinigten Engell⸗ und Hollandifthen Flotte, 
inter dem Admiral Roock, undVice-Adıniral All emonde und 
er vereinigten Spaniſchen auch Frantoͤſiſchen Flotte, unter 
em Frantzoͤſiſchen Groß⸗Admiral Grafen von Thoulofe ; 















n welchem benderfeits Feine &eyde gefponnen wurde. do) MAL 


thielten die Alliirten durch geoffes Blutvergieffen den&ieg, 
md erretteten Gibraltar, Der Fluß, welcher diefe Stadt 
urchflieffet, heift Guadalınedina. | 
"Almieria, hat, Abderä, der alten Portus Ma gnus,hegt bey dem 
Borgebürrge de Gades, auf einer fruchtbaren Gegend, es ift 
ing, befeftigte Stadt; welche durch ein fejtes Cafteu vers 
2 wahres 
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mahret wird, und hat einen auten Hafens Der Biſcho 
gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff von Granada. Der Sa 
raceniſche Koͤnig Aben-Hut hat lange Zeit hier refidive 
und ein rechtes Raub⸗Neſt hier gehabt, welchen aber A 
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‚ phorfus VII König in Eaftilien, heraus gejaget, und de 


Ort beſetzet. | ! 

4. Guadix, lat. Guadicia, Guadicium, eine Stadt mittelmäßi 
ger Groͤſſe, 6. teutſche Meilen von Granada, hateinen Bi 
ſchoff, welcher unter dem von Sevilla gehöre. Die Stat 
liegt am Urſprung des Fluffes Guadalentin, undift Ann 
1489. von. König Ferdinando Catholico in Spanien, un 
Iſabella den Mohren entzogen worden. 

5. Marbella, eine Stadt am Fluß Verde, welcheralfobald un 
ter diefer Stadt ins Iberiſche Meer flieffet, zwiſchen Malag 
und Ronda gelegen. | IE. 

6. Ronda,Arunda, ehedeffen Munda genannt,eine Fleine&tad 

‚ aneinem Berge nicht weit vom Gebürge Sierra de Rond: 
am Einfluß desGuadiero, Mundamwarinalten Zeiten be 
ruͤhmt durch die Schlacht, welche JuliusCxfar mit den Kir 
dern des Pompeji hier im Fahr der Welt 3905. gehalten 
und ihrerüber 30900, Mann erfehlagen, und fol der erfl 


‚ Umfangder Stadtdurch die Todten und verlohrne Waſſe 
ſeyn gemacht worden. 


Diefer Ort ift hernach ruinire 
worden, und ſtehet auf Diefer Gegendiego Ronda. Dieſe 
Ronda mird aber von dem Flecken Konda !a Vieja unterfchie 
den, welches Ießterenicht das alte Munda if, | 


7.Monda, ein Eleiner lecken, fol aber, wie diemeiften dA 
‚vor halten, das alte Munda nicht feyn, fondern Rond: 


Monda liegt unter dem Gebuͤrge Sierra de Ronda. 


8. Valez Malaga, liegt 5 teutſche Meilen von Malaga , und 2 


vom Mittelländifhen Meer. Hier verfaufft man Elein 
Nofinen, Cubeben in groffer Menge, und nicht allein Palla 
de Lexia, fondern aud) Pallas de fol. | 


9. Antiquera, Antequera, eine Stadt aufbohen rauhen Ber 
‚gen, swifchen Granada und Konda. Yufder Höhe ift das fe 
ſte Mohren⸗Schloß Afcalalia, auf welchen ſich die —— 


oͤnig 
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Rönige offt aufgehalten, weil man das ſchoͤne Frucht. und 
Warffersreiche Land, ſo gan eben ift, von da uͤberſehen Fan. 

Die Thore des Schloffes find von lauter Eifen und werden‘ 
ſel Mohriſche Ruͤſtungen da gegeiget. Um diefe Gegend 
nachet man viel Saltz / und 2. Meilen von der Stadt iſt det 

Ss Fuente deAntequera, welcher den Stein 

olviret. | | on 

5. Almunecar ‚ Almunefar, eine Stadt, fo im mittelmaͤßigen 
Standeift. Sie hat einen guten Hafen und feftes Citadell 
am Sberifchen Meer. RN 
Solobrena, eine Stadt am Iberiſchen Meere gelegen. 
2. Albama , Artigis, eine Eleine Stadt auf Bergen und Huͤ⸗ 

geln, fieben Meilen von Granada, hat einen fruchtbaren Bo» 
Jen, und Gefund» Bäder von temperirter Warme. Sie 

erden im Martio wider die Affedten der Nerven gebraucht, 

and find Eleine Hüttlein-aufgerichtet, Daß die Badleute ſich 

ertragen und ihre Bequemligkeit finden mögen. 

. Loja, lat. Loxa, eine Eleine, aber nahrhaffte Stadt ‚- am 


Fluß Xenil, welche ftarcfe Handlung mit ihrer Wolle und | 1 4 


gutem Hanffe treibt. | 
4. Baca, lat, Bacca, eine Stadt, am Fluffe Guadadentin , 





wiſchen Guadix und Gueſcar, treibt ſtarcke Handlung mit ' I" | 


:. Guelcar , Huefcar ‚eine Stadt am Fluß Guadadar ‚an den 







Andalufifchen Graͤntzen, hat ein feftes Schloß, und fuͤhret j * 


den Titul eines Hertzogthums. 

6. Vera, eine&tadt, welche aber ſehr in Abnehmen kom⸗ 
men, liegt über Muxara, an dem Golfo de Carragena, gehö⸗ 
ret nicht in Murciam. 









7: Muxara, eine fefte Stadt, am Golfo de Cartagena, 9. I M | 


Spanifhe Meilen von Almeria, hat guten Profit vom 

Wein⸗Handel. Zune | 

8. Einige Geographi fegen hieher Alcala Real, eine fefte 

Stadt in Andelufien, und Zähora, eine Feftung, welche einen 

ſchweren in Felſen gehauenen Zugang hat, und beyde 8 den 
3 raͤn⸗ 
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Graͤntzen von Granada liegen, welche.aber hieher nicht gehoͤ 
—4 ten, ſondern in Andaluſien fich befinden, Bi 
19. In diefem Lande find folgende Vorgebuͤrge beruhmt: Ca 
bo de Gates, lat. Promontorium Charidemum jwifcyen Muxa 
 raund Almeria , die Aufferfte Spige Cabo de Guarda-Vieja 
umderliche Berge: laSierrade Ronda, la Sierra de Navada 
5 XIX. 
Was iſt in Murcia zu obferviren? | 
‚ Murcia, eineEleine, aber edle Landſchafſt Spaniens, füb, 
ret vonder Mohren Zeiten an, melchefeit A.C. 1000. bier.eir 
befonderes Königreich gehabt, das Anno 1240. von König 
Ferdinando II. in Cafilien wieder eingenommen tworden, den 
Titul eines Rönigeeichs von dem Nahmen der Haupt: 
Stadt, nad dem Exempel des Koͤnigreichs Granada, Valen- 
tia und Leon, und hat eine länglichte Oval-Figur. Die Lange 
mag ohngefehr 30. Spaniſche Meilen, die Breite aber 28. 
ſeyn Gegen Morgen gränset e8 an Valentiam: Gegen 
Abend an Andalufien und G-anadam; Gegen Mittag an 
das Mittelländifche Meer; Gegen Mitternacht an Peus 
Caſtilien. Dig Luffe diefes Landes it noch erleidlich, als 
lein der Erdboden ift zum Weine und Getreyde nicht fruchts 
bar genug, Gleichwohl Ind hier die ſchoͤnſten Obſt⸗Gaͤrten, 
welche reichlich geben Limonien, Eitronen, Pomerantzen, 
Dliven und viel Mlaulbeer- Bäume, deren Blätter man 
zur Nahrung dee Seyden-Wirme brauchet, mit welchen 
manbier fehrjtarck handelt. Mandeln, Reif, Erbfen, Lins 
fen, niebt es auch noch, und Honig. Sonſten findet man 
Ylaun, Amethiſten und Chalcedonier GteinzFelfen. Dies 
ſes Eleine Königreich haben gedachter maflen die Mobren ger 
ſtifftet, und lange Zeit befeffen, hernach iſt es im 13.Seculo, 
‚ amter die Herrfchafft der Könige von Caftilien Fommen. 
Diefes Land, weil e8 an allerley Obft-Fehchren einen Uba⸗ 
fluß hat, wird Hiſpaniens Garten genennet. Darinnen 
ſind zu ſehen: J 
T, Murcia, lat. Murcia, eine anfehnliche Stadt auf 
einer Ebene, am Fluß Segara, Der Umfreiß. a 
tadt 


* re zZ 
en — — 
— 
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Stadt magfich auf eine Spaniſche Meile belauffen, Der 


Einwohner jehlet man auf 10000, Seelen. Die Saffen 
ind gleich und gerade, und mit vielen Palloaͤſten gezieret, 
pelche meiftentheils Gärten hinter ſich haben: Hier find 
Kirchen, und ift die St. Catharinen- Kirche die anſehnlich⸗ 
te, deren Glocken⸗Thurn prächtig erbanet, unddie Kirche 
fimit einem folchen Dache verfehen, Daß 100. Perfonen 
tauffpagieren gehen Eünnen. Der Francifcaner Klofter 
ft Herrlich, und hat drey Höfe, Deren jeder allezeit zwey 
Freub⸗Gaͤnge uͤber fih hat. In diefem Klofter iſt eine Bi- 
liothec, worinnen rare Manuferipta , alte Documenta, uhr⸗ 
te Codices und alte Bildniffe gelehrter Männer zu finden 
ind. Die Kefuiter haben auch ein ſchoͤnes Collegium ‚an 
velchem ein Iuffiger und fruchtbarer arten, in welchem 
fit Eitronen, von fonderbarer Groͤſſe, wachfen. In der 
Segend der Stadt machfen allerley Feuchte, auch Maul⸗ 
eers Bäume, damit die Seyden⸗Wuͤrme erhalten wer⸗ 
\en. Denn der Seyden⸗Handel wird hier überaus ſtarck 
jetrieben. Hier ift auch fchöneg Del, welches in. vielen 
Miüblen bereitet wird, und ift in Spanien das beſte. Es 
jeget.bier begraben AlphonfusX, mit. dem Zunahmen Sa- 
jiens, der Weiſe, welcher ein vortreflicher Altronomus: ge⸗ 
vefen, und von vielen Mathematicis die bekannte Tabulas 
Alphonfianasbereiten laſſen. Er mißbrauchte aber feine 
Selehrfamkeit, und unterftund ſich einften zu fagen : Wenn | 
ich bey dee Schöpffung GOttes Rarhgeber gewe⸗ 
fen wäre, Die Weit ſolte viel beſſer eingerichtet feyn. 
ln. 1256. wurdeer zum Roͤmiſchen Kaͤyſer ermehlet, als er 
aber fehr lange in Spanien zanderte, mufte er hernach die 























Ränferliche Krone dem Rudolpho I, gebohrnen Grafen zu in A, 


Habspurg abtreten. Als ernunin&panien mit Zorn und 
Kachgier zurück kam, verdrang ihn fein jüngfter Sohn San- 
&ius Anno 1282. vom Thron, weilder Vater das Reich den 
zweyen Söhnen Ferdinandi, des äfteften Sohnes uberlaflen 
wolte, doch wurde er endlich noch) in Murcia angenommen, 
alda er auch im Anfange des Krieges geftorben; Da denn 
Sandtius auch in Mureia ſuccedirte. ' Ä 
N 4 { 2. Car· 
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2. Carthagena , lat, Carthago Nova, das iſt, Neu Carthat 
eine weitlaͤufftige Stadt am Mittellaͤndiſchen Meer, wel 
einen von den bequemiten Hafen an dem Mittellöndifet 
eere hat, darinne 200, Galden ficher ftehen fünnen. O 
feſte Caſtell heſchuͤtzet Stade und Hafen, daher diefe Et 
groffen Handel treibt. Der Biſchoff gehoͤret unter de 
Ertze Biſchoff nad) Toledo. Die SeesRäuber mach 
ſich vordeffen sum öfftern herbey, und verurfachten jumeil 
groffe Drangfal ; allein nachdem nun die-Eleine In 
Scombrera heſeſtiget iſt, welche davor lieget, fo wird d 
See⸗Raͤubern das Gtreiffen verboten. Sie ſoll von He 
drubal, einem General der weyland berühmten Republig; 
Carthago, einem abgefagten Feinde der Roͤme erbau 
ſeyn. Denn vorzeiten beherrſcheten die Carthaginenſer de 
Land, welche auch dieſe Stadt erbauet und deswegen ei 
Carthago genennet haben, Dertrefliche General der R 
mer, P. Gornelius Scipio, Africanus, erpberte diefen Dit ii 
weyten Puniſchen Kriege, und befam dafelbft des Fu 
ftens der Eeltiberer fehöne Braut, melche er ihm aber und: 
rühret wieder zugeſtellet. Damals hieß der Drt au 
$partaria. Es füllen damals in einigen Adtionen uͤbt 
5009 Menfchen geblieben feyn. In Diefer Gegend fin 
Edelgeſtein⸗Gruben. 


3. Lorea, eine nicht wohl bewohnte Stadt an ſehr hohen Ber 


gen, am Fluſſe Suadaleatis . Dieſe Gegend it ziemlich 50 


4: Almacaren, eine Fleinefefte Städt, am Einfluß des Fluffe 


Guadalentin , welche die Grängen fiber hätt. 


$.Carvaca , lat. Cruxde Carvaca , ein GStädtlein am Fluß Se 


zura , in welchem ein Creutz von Wunderholg verwah; 
tet wird, welches nach Ihrer Tradition ein Engel einen 


Priefter fol gegeben haben, als er in Gegenwart eine: 


Mohren Königes Meffelefen folte. Es folder Catholicken 
vorgehen nad) gut vor den Wetterſtrahl feun. 


€. Cabo de Polos, lat. Promontorium Saturai, ift dag berühmte 


Vorgebuͤrge, über dem Hafen von Carthagena, 
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Grofla, Infulade Groſſa, eine ſeſte Iuſul, nicht weit von 
Jarthagena , gegendem Gebürge zu. | 
Lorgui, ein Flecken, fol fo viel ſeyn als Illorei, liegt über 
Bukcia., 704° = E 


Was ift im Rönigreich Valentia zu mercken?7 
Valentia, ift ein gutes Koͤnigreich, lat. Kegnum Valentiæ 
nannt, welches aber ein böfes und wanckelmuͤthiges Volck 
it, fo öfters zu Moͤrdern verfihrieben wird. Diefes Land 
it feinen Namen von der Haupfs Stadt Valentia, und 
änger gegen Mlorgen andas Mitteländifche Meer ; gegen 
bend an Neu-Eaftilien ; gegen Mittag an Murcien; 
gen Mitternacht an Arragonien und Katalonien. Dbs- 
eich dieſes Land kaum 16. Meilen lang und ı7. breit, fo ifteg 
ch fehr herrlich,und hat über 60.groß und kleine Staͤdte und 


lecken, bey 000, Dörffer, 4. Meets Hafen, 35. Flüffe, [ — 
Id über 100000 groſſe Haußhaltungen. Dieſes Koͤngreich 


Hteten Die Mohren in der groſſen Rebellion A.C. 1000. an, 
d Koͤnig Jacobus I. von Arragonien harihnen A.Chr, 1238, ı 
iges wieder abgenommen, und mit Arragonien vereiniget, 
ie getaufiten Mohren halten ſich hiernoch auf, und hans 
ndem Mahumetaniſchen Greuel heimlich ſehr nach. Hier 
achſen Citronen, Oliven, Pomerantzen, Wein, Reiß, Zu⸗ 
er, Senden, Flachs und allerley fruchtbare Baume, welche 











ld blühen, bald Früchte bringen, und alfodasgange Jahr N 
n Einwohnern eine Luft gönnen. Der Fluß Duriusiftmit 7 


ofen Büfchen zu beyden Seiten bewachſen. Man findet 
ich Silber⸗Bergwercke undEleineAlabatters Brüche. In 
alentia haben die alten Voͤlcker Saguntini germohnet. Die 
ruͤhmteſten Derterdarinnen find: ana; 
Valentia, lat. Valentia Conteflanorum,, iſt die Hauptſtadt 
diefer Provintz, groß und fuftig, und wird von den Spanis 
ten Formofa , die Schöne, genennet. Das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
hum und die Univerſitaͤt find bekannt: Das Erb Bifhofls 















hum hat Pabſt Alexander VI. Anno 1492. geftifftet.. Die 1 — 


Stadt iſt in die Runde gebauet, und uͤbel gepflaſtert, liegt 
FAN | Ri m 
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„am Fluffe Guadalaviar.. ie pranget mit Foftbaren P% 
läften,und find fehensmwürdig: Die Reſidentz des Vic 
‚ Roys, der Pallaſt des Erb Bifchoffs, das Rath» Hau 
das Elofter St. Hieronymi, die Haupt Kirche, und ande 
treffliche Collegia; die HauptsKirche wird Sedes A poftali 
genennet. DieBurfa, wo die Kaufleute fich verfammie 
iſt ein fchönes Werck. Die Stadt hat 12000. Haͤuſer in 
über 1000, Gaͤrten, und 1000. Brunnen. Dieſer Ort tre 
bet ſtarcke Handlung und hat ein feftes Schloß. Ant 
1704 haben ihn die Alliirten befeffen. Anno 1707. brachte 
fie den Frantzoſen und Spaniern die Schluͤſſel wieder entg, 
gen. Man nimmethier felten Guarnifon ein, weil die Bu 
gerdie Wache vermöge ihrer alten Privilegiäfi felbft verſ 
hen wollen. Das Zeughaus ift ausgeleeret, und ſollen nu 
noch etliche alte Pfeile und Sebel vorhanden feyn vonder 
berühmten Ruy, oder Rodericus Dias, mit dem Zunahme 


Lid, welcher diefe Stadt den Mohren zwar abgenommer 


aber wieder verlohren. Jacobus I. König in Arragonier 


„hat fie Anno 1238. fammt dem Lande wieder erobert, und al 


les mit Ehriftlihen Familien beſetzet. Bey diefer Stad 
liegt der See Albe vera,melcher 2.teutfye Meilen in Umfan, 
hat, und wohlzufehen. Der Fluß bey diefer Stadt heiſſe 
nicht Turio, auch nicht Guadalquivar, fondern Guadalaviar, 


2, Alicante, lat. Alone ‚ender Lucentum, eine groſſe und feft 


Handels-Stadt, welche einen guten Hafen befiget, in nel: 
chem jährlich eine groffe Menge Alicanten- Weins einge 
fchiffet , und in andere Europaͤiſche Reiche verfuͤhret wird 
Das Eaftelliftfeft, liegt inder Höhe aufeinem Berge, und 
wurde im vorigen Seculo vor unübertoindlich gehalten 
Wenn die Kunft hierder Natur folte zu Hülffe ommen,folt 
eine Guarnilon von 2000. Mann 100000. Mann langezeit 


abhalten. Anno 1706. griffen die Alliirten dieſe Feftung 


zweymahl umſonſt an, endlich da man noch 10000. Mann 
‚vonder Slotteerhielt, mufte fich Der tapfere Commendant 
| ‚Monfieur Mehoni am 24. Auguſt. mit Accord ergeben, 
Wenn die Flottein 80. Seegeln ſtarck, nicht duccurs bracht, 


ſolte, 
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fe die gantze alliirte Armee davor zu Schande morden 
in Die Gegend des Meeres wird mit 27. feften Thuͤr⸗ 
a vor den flreifienden See⸗Raͤubern verwahret "Der 
oßmarin waͤchſet allhier, wie ein Wald und Mannes hoch. 
ieStadt ergab fid) Anno 1708.d.3.Decembr. an den Koͤ⸗ 
 Philippum, das Schloß aber, fo mit Engelländern beſe⸗ 
eiwar, defendirete fi ch biß d. 18, Aprilis 2708: Da dieGuar- 
on zu capituliren genoͤthiget wurde 
riguella, lat. Oriola, eine Stadt und fefter Paß an den 
ͤntzen don Murcia, hat eine fruchtbare Gegend und aller⸗ 
nd ſchoͤne Fruͤchte. Der Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗ 
iſchoff nach Valentia, Anno 1705. Menf. Majo, ergab ſich 
fer Ort an Koͤnig Carl II. 1709. an die Frantzoſen und 
panier vor Philippum V, 
Aorviedro, Murviedro, ein Flecken am Stuffe Murviedro, 
d iſt deswegen berühmt, weil vor alten Zeiten hier die alte 
tadt SAGUNTUS gelegen, melde fid) mit ven Römern 
bunden, wider die von Carthago. Dahero der 
ner oder Phoenicier-Fürft, welcher in Allianz mit denen 
ethaginenfern ſtunde, Anno Mundi 373 1.diefe Stadt bes 
gerte, durch Hunger bezwunge, und fo wohl die Buͤrger 
ihr Haab und Guth alles mit Seuer vertilgete. Nach⸗ 
hends aber hatte Hannibal, der Fuͤrſt der Poener, wenig / 
zieg. Die Einwohner zeigen noch etliche Rudera der 
land hochberühmten Stadt Saguntus. Der Ort Mur- 
edro iſt vor etlichen Fahren fortificiret und zu einem ſtar⸗ 
en Paß gemacht worden, welchen 1706. im Majodie Alli⸗ 
ten und 1709. die Sransofen mitden Spaniern vor FED 
m V. Hertzog von Anjou eroberten. 
jegarbg, lat, Segorbia, Segorvia einefleine Stadt am gluß 
jurviedro, welche von der Handlung gute Nahrung hat- 
er: Bifchoff gehöret unter dem Erb + Biſchoſ von Va- 
ntia, 
Sandia iff ein Staͤdtgen umd ein Fuͤrſtenthum. Die Ge⸗ 
nd um dieſen Ott ift voller Luft und Lieblichkeit, und wird 
98 Paradief genennet. An. 3706. eroberten die — 
vo ’ * 




































































110. Xicona,eine mittelmäßige Stadt zwifchen dem Gebur 


‚21: Alcoy, einge Fleine und etwas fortificirte Stadt, mu | 
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Gandia mit Sturm, und machten alles zu Kriegs⸗Gefa 
genen, aberder Duc de Gandia war gar bald, und eben, 
vechter Zeit, entwifchet. 

2, Denia, lat. Dianium, eine kleine Stadt an der Küfte. Na 
an ifteine Znfulgleihes Nahmens, und ‚hat einen Hafe 
Anno 1708. den 17. Novembr. eroberte Koͤnig Philippus fü 
che auf Diferetion , und fand im Schloſſe groffen Vorra 
an Geſchuͤtzund Bomben. 

8. Alcire, Alzira, eine kleine ſeſte Stadt, zwiſchen zwehn 
Armen des Fluſſes Xucar, allwo Anno 1707. dieallürte A 
mee unter dem Snglifchen Grafen von Galloway nad) d 
Schlacht bey Amanza raſtete, und ſich ſolgends retirirte. 

9. Xativa, Sativa, auch St. Philippi, eine kleine, aber fef 
Stadt auf einer hohen Klippen, anmelcherder Fluß Xuc: 
vorbeyftröhmet. Sie hat zwey Caſtelle, welche gegen eik 
ander überftehen, und einander wohl fecundiren Fünnet 
Anno 17094. ergab ſich diefer Ort freymillig der Gnade C 
roli III. Anno ı707. wolten die Fraiigofen mit den Spa 
ern denfelben wieder überrumpeln, nachdem die Alliirten 
Schlacht bey Almanfa verlohren; Altein die Guarniſon w 
eben zu rechter Zeit verftärcket morden, tiefe alfo die Fran 

tzoſen mit blutigen Röpffen zuruͤcke. Doch ift fie noch die 
fes Jahr an die Fransofen und Spanier kommen, weld) 
die Stadt geplündert und mehrentheils verbrannt und ge 

fehleiffer haben. Nach diefem hat fie König Philippusau 

Gnaden die Stadt St. Philippi nehnen und ihre Maure 

wieder ergängenlaffen. Dieſer Ort ift ſchon vor Ehriſt 

Geburt unterdem Nahmen Setabis bekannt geweſen. 







Uber der Stadt liegt ein Eaftell, welches diefen engen | 
verwahret, und vortheilhafftia ft. 


Anno 1708. von denen Frantzoſen i im Januario belagert u 
Ki einigen blutigen Stürmen den 6, dieſes auf Difereti 
erobert. | 


y2,Meorella, eine Stadt und ſtarckes Callell an den Arrago 


nifcher 
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chen Graͤntzen, ift Anno 1705. von den Frangofen und 
66. von den Kaͤhſerl. Voͤlckern gewonnen, fortificiret und 
ndenen Frantzoſen 1707. den 17. Decembr. wieder ero⸗ 
se worden. 1710. eroberien das Schloß die Känferlichen, 
uften es aber. bald wieder verlaffen. 





Arez, ein feftes Schloß, welches die Frantzoſen 1707- u 


rengten, und 1709. wieder befeftigten. 
Villa Hermnola, die Haupt-&tadt des Her&ogthums gleis 
es Jramens, hart andenen Arragoniſchen Grinsen, wel⸗ 
e fi) Anno 1707 dem Könige Philippo in Spanien wies 
rfetzete, wurde aber mit Sturm erobert und Die eingenoms 
ene Miquelets verjaget. | | | | 
Xabea , ein Städtgen an dem DorgebürgeS Martini. 
‚Villanuera, einefleine Stadt am Fluſſe Morvedro, in 
ner luftigen Gegend 8 Meilen von Valencien. 

Arcos ein feftes Schloß an den Arragonifchen Gränsen, 
indem Spaniſchen Succeflions- Kriege bekannt worden. 


"Xerica, ein Städtgen am Fluffe Morvedro, an denen I) 


Ierragonifchen Graͤntzen. DS | 
‚Penifcola, ein Städtgen, worinne fich der Pabſt Bene- - 





tus XIII von Anno 1404. bis 1424. aufgehalten, und in’ m 


inem Exilio geftorben. Sie lieget aufeiner Infulgleichen 
* XXxX. hi a 
Was koͤmmt in Gallicien merckwuͤrdiges por? 
Gallicien, ein Rönigreich, welches. chemahls zu Caſtilien 
d Leon gehoͤret, iſt ein rauhes und bergichtes Land, hat we⸗ 
Waſſer und iſt doch wohl bewohnet. Die Graͤntzen find 
jen Morgen Aluria.umd Leon; gegen Abend der Ocea- 
 Atlanticusz gegen Mittag Portugall; gegen Mitter⸗ 
cht der Oceanus Cantabrieus.. Das Land’ trägt wenig 
etrände, Doch nehren ſich die Einwohner von der Hand⸗ 
ng. In dieſem Land finder man etwas Gold- Kupſſer⸗ 
fen» und Zinnober⸗Bergwercke. Dieſe Provins warin 
en Zeiten das aͤuſſerſte Land von Cantabrien und der Cel 
a: Und ift das. Wort Gallien ſo viel; gls ana 
9 | als 
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Gallifch and. Zu den Zeiten der Romer war es neb 
deren At 


Betica und Lufitania eine Provincia Confularis, 
ficht einem. von den beyden Roͤmiſchen Bürgermeiftern, 
eines Roͤmiſchen Kaͤhſers Wuͤrde und Gewalt hatten, anb 
fohlen wurde. Die Gränsen waren auch damahls viel rot 
ter, als bey diefer Zeit. Vorzeiten haben die Gallzei ihr 
Gig in Gallicien gehabt. Die Sueui Haben Anno Chri 
408. unter ihrem Heerführer hier ein eigenes Königreich aı 
geleget, welches An. 585. unter Andeca ein Ende genomme 
nachdem ihn der Gothiſche König Leodigildus i berwunde 
Dieſer Andeca hat fein Reich weiter ausgebreilet und zus 
villarelidiret. Hier find: | { 
1.Compollella , Santiago, oder S, Jacob di Compotftella, eif 
groffe anfehnliche Stadt, ift wegen der Walfahrten di 
Fremden befant, welche fie zu den heiligen Gebeinen 8 
Jacobi verrichten. Der Nahme komme von Campus uf 
Stella, weil ein befonderer groffer Seen foll des Apoft 
Jacobi Gebeine offenbahrer haben, Diefen H. Jacobur 
den Groͤſſern, welchen fie zum Patrono haben hat unter Kaͤ 
fer Claudio im Jahr Chriſti 43. Herodes ILL. Agrippa, 
nig uͤher das Juͤdiſche Volck, enthaupten laſſen, da de 
die Juͤnger dieſes Apoſtels Leichnam nach Spanien brach 
und da begraben haben ſollen, to ißo Compoſſella lieg 
UnterderSaracenifchenBerfolgunghaben nun die Spani 
nicht gewuſt, wo der H. Coͤrper geweſen n bis unter Al 
phonſo II. Könige inLeon, etwa A. 826. man um der ⸗ 
gend Compoltell einen groſſen Stern geſehen, und viel Feue 
aus der Erden gezogen, welche den Leichnam Jacobi wie 
derentdechet. Eine gute Zeit fol man ſich gewundert habe 
was dieſes bedeute, bis eine Offenbabrung mic Lichte en 
geſchehen, da man nun nachgegraben; foll der Coͤrper ge 
fundenund an vielen Wunder wercken erkannt roorden ſeyn 
Alſofort muſte eine Wallfahrt angeſtellet werden unter. dem 
Alphonfo II. und wurde Compoftella erbauet Calixtus I 
welcher als Pabſt die groͤſte Devotion gegen dieſen Heiligen 
teug / gab diefer Stadt 1123, das Recht der Hauptſtadt da 


ſolches 
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ches Privilegium zuvor Merida befeffen, "und hieß fie die 
IDächtige. Carolus M. foll hieher gemalfahrter und das 
ißthum hieher geleget haben, welches ein Ertz⸗Biſchofſ⸗ 

um worden. Man erzehlet von einen groffen Wunder⸗ 
ercke, welches S. Jacobus verrichtet, eben zu der Zeit als 
iter Ramiro 1. A. 844. der Jungfer⸗Zoll von den Saracenen 
fordert worden, welchen aber diefer König verweigert ‚und 
ren eine Schlachtlieferre, da auf 50000. Mohren geblies 
nfind. In der Schlacht fol Jacobus aufeinem fehnees 
eiſſen Pferde, mit einer weiſſen Fahne, ſo inder Mitten ein 
thes Ereug gehabt, vor den Spanifchen Heer hergeritten 
un, und die Feindeindie Flucht geichlagen haben. Don 
efer Zeit haben die Spanier allezeit in ihren Treffen gerufr 
1: GOtt helfſe uns, und der heilige Jaco . . ©. 
Nach diefer Zeit iſt auch der Ritter⸗Orden S. Jacobi ge⸗ 

tet worden, Davon man andere Scribenten Iefen mag.“ 
d wer ein ‚Liebhaber der Wunderwercke ift, Fan im 
eatco Morinzi Tom, 6. von diefem Drte viel Iefen, 
h ben R. P. Don Florentio Schillingen,im Collegio Apofto- 
p. 152. Mach fo viel gefchehenen Wundern ließ Alphon- 
An.8 17. eine ſchoͤne Kirche bauen, aufden Ort, mo diefes 
oftels Reliquien dem Biſchoff Theodomiro zu Icia offen» 
et worden, und erhielt vom Pabſt Leone III. eine Bulle 
er dahin den Iſiſchen Sie oder Stuhl verlegen möge. 
Altar, morunter Jacubus liegen fol, ift prächtig, und. 
46. Pfeiler. Man zeiget auch über diefen viel Anti- 
zen, und Heiligthuͤmer. Auf dem hohen Thurn dies 
Kirche ifteine Glocke von 300. Eentnern. Auffer dem 
⸗Biſchofſthum welches Carolus M. als ein Biſchoff⸗ 
m geftifftet,An. 1 ;24.aberein Ertz⸗Biſchoff dahin gekom⸗ 
1, ift auch hier eine Univerfität. Der Erb -Bifchoff 
so000. Thaler Einkommen haben, eben fo viel fein 
itul. Man gibt vor, daß vor dem Bilde S. Jacobi alleyeit 




















brennende weile Wachs⸗Kertzen ftehenmüffen, nebft 3. Ku 


ernen Lampen. Dieſes Bild iftaufder rechten Sei’ en, zur 
ken des Altarsder Biſchoff Theodomirus, in der Mitten 


Ehriftus 
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Chriſtus und die Maria. Die Stadt iſt groß wohl b 
wohnet, und mit Waͤllen und Paſteyen verfehen, und h 

ein geoffes und reiches Hofpital, der Pallaft iſt ſo prachti 

daß ſich Fein Kayfer und König darinnen zu wohnen ſchaͤme 
darff. —5 

2. Corunna, lat. Caronium, eine ſeſte und wohlgebauete Haı 
dels⸗Stadt, hat einen groffen und der natürlichen Situacic 
wegen feiten Hafen, welcher feines gleichen wenig hat. Der 
was die Natur gelaſſen, ift durch die Kunft erfeßer wurde: 
Anno 1661. Fam indiefem die Silber» Flotte, 39. Milliose 
reich glücklich. an,da hergegen die Engeländer in der Gegen 
Cadix vergeblich aufgemartet hatten. In diefer Gegen 
wirdderbefte Jaſpis gefunden. | 

3.Ferrol, eine Stadt und Hafen am aufferften Theil Gall 
ciens gegen Norden, nicht meit von Corunna gelegen. 

4. Orenfe, lat. Aucia, eine mittelmaͤßige Stadt am Fluß Mir 
ho, hat einen Bifchoff nach Compoſtell gehörig. Diet 
Stadt hat man ehemahls Warm⸗See genennet, weil fi 
(höne warme Brunnen und Bäder haf, deren Duelle 
eine fo heiß ift, daß man genau ein Ey fieden kan. Sie wir 
auch Amphilochia aquæ calidæ Yenennet. j 

5. Tuy ‚lat. Tuda, eine Stadt, mittelmäßiger Groͤſſe, lie 
get am Fluß Minho. Sie iſt in dem fegigen Spanifchei 
Succeflions Kriege,von denen Frangofen mit Bollmercke 
gegen die Portugiefifhe Graͤntz⸗Feſtung Valeucade Minh 
ſtarck fortifieiret worden, daß es alſo eine gute Gran 
Seftung gegen Vortugalift: Der Hügel, welcher nebei 
der Stadt geweſen, ift in den Wall geichloflen worden 
und nuneine geftung.. Der Biſchoff ift unter dem Ertz 
Bifhoffzu Comportel.. Die Spanier halten diefen O 
Bor den luſtigſten dieſes Landes. — 


6. Bajonna, lat. Bajonna, iſt eine Handels-Stadt und Graͤn 


Seftung gegen Portugall hat einen Hafen, welcher sein 
ar ſicher nicht it. Diefe Stadt möhte man etwa zun 
nteefcheid des Scansöfifchen Bajonnes, Bajvunade Gallich 
nennen, Sie ſiegt 5. Meilenvon Tuy, und 3. von se 
nne 
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hno 1702 .bemächtigten ſich dieſes Haſens dieAiirten im 
Ctobr. und giengen hernach mit unglaublicher Geſchwin⸗ 
gkeit aufdie Gilber-Flotte vor Vigos loß. 


Vigos, lat. Vigum,eine kleine Stadt, mit einem guten Meer⸗ 
abe bet Bajonna, welcher mit vier. ſtarcken Schantzen 
rſehen iſt · Anno 1302.d, 20 Septembr. langte die Spa⸗ 
x reiche Silber Slotte unter dem rantzoͤſiſchen ds 
ral Charteauregnaulein diefem Hafen glücklich vonden 22. 
f24.0obr. an, auf melde man fchon 2. Kapr lang ges 
artet. So bald die Alliirten davon Nachricht bekamen, 
folgete dic Engells und Holandifche Flotte bald, und ſuch⸗ 
en Schimpff den fie vor Cadix gelitten, zu revangiren, at- 
rt Conboy⸗ Schiffe Unter Faveur eines Nebels 
groſſem Stück, eroberten die feften Schangen, und rui- 
ten alles mas ihnen vorFam, eroberten auch endlich Vigos 
d den gröften Theil der reihen GSilber-Flötte. Die - 
ollaͤnder befamen x. die Engeländer 6. von den ausgelas 
in Silber⸗Gallionen, und machten fich damit nah. Haus 
Die übrigen find gefüncken, Auch ift Biel Silber über 
nd falvirer und einige Schiffe find zu Grunde sefchuffen 
den. Die Frangofen und ‚Spanier harten ſchlechte 
re, daß fie dieſen Schatz nicht beffer verwahret 
onte Vedra, lat. Pons Vetus, eine kleine Stadt am Fluß 
iz. Sie hat den Nahmen von der groſſen Bruͤcke wel⸗ 
aldauberden Fluß gehet. Yen dieſem Orte lieget eine 
chantze, welche die Alllirten Anno ı 702. 0en20.Septembr. 
berten, alsfiedie Spaniſch⸗Franhoͤſiſche Silber⸗glot⸗ 
ttaquiren Wolfen. 
dondelia. eine.alte,fefte Burg und Flecken unweit Vigoe 
dem Hafen, gieng Anno 1702.auch an die Allirten über, 
wurde hernach verlaſſen. Hin Dan! 
ugo, lat. Lucus Auguſti, oder Arz Sextiane iſt eine alte 
adtoben am Fluß Linho gefegen, und ift ehemahls von 
Mohren erobert worden denen fie aber König Alphonfus 
atholicus, Koͤnig in Leon En andern Oertern Anno 
er 
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753. wieder entriffen. Hier find warme Brunnen u 
Waſſer, welche Kranckheiten heilen, 

1 1. Betancos, eine £leine, aber fefte und reiche Stadt am FI 
fe Manden, 4. Meilen von Coruna. F 

r2. Mondonnedo, lat, Mindonia, eine alte, aber offene Sta 
und hateinen Bifchoff,melcher unter den Ertz⸗Biſchoff ne 
Eompoftel gehöret. Ir 

13. Monte Rey, eine Fleine Stadt am Fluſſe Tamaga an d 
Portugieſiſchen Graͤntzen iſt ſchlecht verwahrt, auch ſchle 
bewohnt. Das Jeſuiter⸗Collegium iſt anſehnlich. 

14. Caltro de Rey, ein feſtes Flecken und Schloß am Urſpru 
des Sluffes Minho, zwiſchen Lugo und Mondonedo. 

15. Ordegal, eine Eleine Handels» Stadt mit einemfel 
Schloſſe, Caftellde Ordegal, liegt an der eufferften Sp 
am Oceano Cantabrico, und hat einen guten Hafen. 

Cabo de Ordegal hat von diefer Stadt feinen Nahmen. 

16. Rivadeo, uder Ribedelas, eine Eleine Handels / Stadt, 
den Aſturiſchen Graͤntzen. 

17. Cabo de Finis Terre, lat. Promontorium Aratrum, ot 
Nerium. Den erſten Nahmen hat es deswegen befoi 
men, fintemahl man vonder Erfindung Americæ Davor, 
halten, als wenn diefes beruhmte Vorgebuͤrge am Ende | 
Belt gelegen ware. 


18. Finifterz, teutſch, Sndeder Erden, ein Städtgen junet 


andiefem Borgebürge. | 
19. Gomariz oder Gummarez, ein Städtgen zwiſchen Po 
Vedra und Ocenſe. 


29, Noye, lat, Noja, ein Städtgen am Fluffe Tamaro. 
S. XXI 


. Was iſt nun in det Proving Allurien zu mercken⸗ 
Alluria, lat, Aſturæ, Afturiz, Hifp. lat. Afuras, iſt eineLat 
ſchafſt und Herrſchafft von Eaftilien, allerwegen mit hol 
Bergen umfehloffen, und dahero wenig bewohnet und 
fruchtbar. An den Bergen aber wachſen dennoch Horte 
lihe Weine, fonft findet man aud) Boid-Zinnobers I 
Blaufarben⸗Bergwercke. Die Pferde, fohier 9830 

| wi 
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eden,findhochgeachtet. Won Morgen biß Abend ift fie 
gefehr 10. Meilen, und von Mittag gegen Norden ı7. groß. 
| diefer Proving haben die Allures gewohnet. Gegen 
orgen granget fie an Bifcaja; Gegen Abend an Gallicien; 
gen Mittag an Leon und Alt-Eaftilien; Gegen Norden 
das Eantabrifche Meer. Diefe Landfchafft ift niemahls 
er Mohren Gewalt gerathen,deswegen führet auch allezei 
erſtgebohrnePring oder Infanz desRöniges inSpani- 
den Titul, Princeps Afluriarum oder de las Afturias. Der 
ahme lIafant ift vor Johannis I. Kunigs in Eaftilien und Les 
Zeiten auffkommen und blieben. Diefer König hat feinen. 
pn, Pringen Henricum II. zuerſt Printzen von Afturien ges 
met. Zu der Zeit, als die Gothen Spanien beherrfcheten, 
fte dieſe Provintz derofelben Königin jur Retirade dienen 5 
elches auch denen Ehriften zur Sicherheit gedienet, als 
yanieninder Mohren Hande kam. Die meiften Chriſt⸗ 
en Bifchöffe reterirten fich hieher,undwaren ziemlich ficher. 
nn die Mohren haben wohl Einfalle gethan, aber bald. 
der Abzuggenommen. Im 8. Seculo flohen die vonden 

racenern verfolgten Chriſten indie Balder von Aſturien, 

nahmen Pelagium, welcher Anno 717.die Mohren erles 
‚um Könige an. Diefe Provintz theilen fie in Afturien de 

edo gegen Abend,undälturien de Santillena gegen Mot⸗ 

Ah | Ki 


A. Sn Afturia de Oviedo find befannt ; I 
)viedo, lat. Ovietum, eine kleine Stadt zwifchen zwey Ber⸗ 
nund zweyen Flüffen, Altaund Deva. In alten Zeiten re- 
irıen fich bey der Saracenen Verfolgung die Bifchöffe hin⸗ 
n, Daher fie der Könige und Bifchöffe Haupt⸗ Stade 
nennet ward.Pelagius, ein Prins vom Gothiſchen Gebluͤte, 
te hier zu feiner Refideng ein Laftell an, von welchem der 
tahme Eaftilen Fommenfoll. Seine Nachkommen has 
















m fich bis auf Ordonium den II. Anno 926 vonOviedo * ki 


mennet, welcher letztere aber fic) Koͤnig von Leon tituliren 
ſſen. Bey der Tyranney der Mohren war dieſes die Freh⸗ 
jtadt,dahin gleichſam — chtet wor⸗ 
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ae 
den. Die Univerfirätift gering, undder Biſchoff iſt un 
ter dem Ertz ⸗Biſchoff zu Compoftel. | | h 


2. Aviles, lat, Avila, ifteine mittelmaßige Handels ‚Stadt 


oben an Cabo de las Pennas und Catabariſchen Meer, g.Mei 
jen von Oviedo gelegen. Sie hat einen kleinen Meev 


Hafen 


„Villa vieiofa,eine kleine Stadt, am Einfluß des Fluſſes Alt 


liegt 9. Spanifhe Meilen von Oviedo,und hateinen begve 

men Hafen am Eantabrifchen Meer- Das Schloß: if 

£ortihieiret und ab ſonderlich mit in dieFortification der Stad 
eingeſchloſſen, melde aus 6. Bollmercken und 5⸗halbe 

Monden beitehet. An der Abend + &eite liegt auch nnd 

ein Eaſtell mit vier Bollwercken. 

-B, Altuciade Santilla hat folgende Derter: | 

1. Santillena. lat. Julianepolis,Fanum S, Julianz,ift die Haup 
Stadt diefes Gebietes, aber fehlecht bewohnet, liegt als ein 

offene Stadt obenam Bilcaifchen Mer. 

2.5, Vincente, ein Eleiner Ort, nicht gar weit von Santillena 

Ä 5. MAI.RIN | 


Wie iſt es mic der Landſchafft Bifcaiabefchaffen? 
Bifcaia tft eine Provintz und Landfchafft, welche in alt 
Zeiten Cantabria geheiffen,davon noch iegigerzeit dasdafelb 
anftoffende Meer, Oceanus Cantabricus, genennet wird. Di 
fes Land, ob es wohl nicht gar groß, iſt dennoch nahrhafſtige 
als ale Länder in Spanien. Denn Holtz iſt hier überflüßi 
und das Eifen wird fo reichlidy aus den Vormerken ut 
Hammern bereitet, Daß eine unfagliche Menge an die Au 
länder verfaufft wird, und werden hier auch meiftentheilst 
vornehmſten und beften Schiffe gemacht.  Daherdie G 
lehrten diefes Land des Koͤniges in Caflilien Schug: de 
und Vulcani Werckſtadt, auch wohl des Martis R 
Rammergenennet haben. Manfagt, daß jaͤhrlich m 
als vor 100006 Thaler Naͤgel zu Schiffen, Riegel und a 
der Eiſenwerck nach Europa gebracht werde. Hergeg 
trägt das Erdreich wenig Korn, aber in den Gaͤrten und Fi 
de gute Aepffel, Daraus die ſchoͤnſten Waſſer gemacht * 
de 
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m Dieſe Proping graͤntzet insgefamt gegen Morgen an 
davarra; gegen Abend an Afturien und Leon; gegen 
Jittag an Eaftilien; gegen Norden an den Oceanum 
intabricum, Diefer Provins Einwohner halten fehr 
elauffih, mweilfieerwehnen, daß niemahls ein Jude oder 
dohr ihr Gebluͤt verunreiniget, indem die hohen Gebuͤrge 
d gute Paͤſſe fie vor der Mohren Einfall geſchuͤtzet haben: 
ano 1718. woltendie Einwohner unruhig werden, weil der 
dnig ihnen einige Freybeiten zunehmen Mine machte, Gie 
ifſen auch wuͤrcklich zu den Waffen, muſten ſich aberaccom- 
sdiren, nachdem der Koͤnig einige tauſend Mann regulirte 
rouppen dahin marchiren laſſen. Dieſes Land wird in 
cajam Ipufcoamund Alavam getheilet, als in drei) Herr⸗ 
afften. Demnach iſt AN 
——— I. | 

BISCAIA, die vornehmfte Landſchafft, worinne die 
| Cantabrigemwohnet, darinnen find: 
Bilbao, lat. Ballum Vadum, oder Flaviobriga, eine reihe 
Jandels-Stadt am Fluß Nervio oder Ybay-Cabal, welche. 
beraus ſtarcke Handlung treibet, und laͤſſet jährlich über 
5. Lalt- Schiffe mit Woͤllinen Tüchern abfahren. | 
dieſem Hafen iſt die Niederlage der Engliſchen Sransofis 
den und Holländifchen Kaufleute, und halten die Holläns 
reine Rauffardey-Storte, welche hier alleine handelt, 
die Bilbaifche Flotte genennet wird. Die Spanier 
bit Handeln auch ſcharff hieher. Man findet inder Stade 
offen Reichthum. Anno 1718. haben die auffrührifchen 
urn aus Bilcaia in diefer Stadt groffe Unruhe verüber, 
Ihe aber geftillet wurde, als die Bürger zu Waffen grifs 
1, und die Rebellen zu weichen noͤthigten. —— 
Andreæ, lat, Andreopolis, iſt der andere Hafen, wo ſonſt 
Spaniſche Silber⸗glotte ankdmmt. Die Stadt iſt 
tAn. 1719. beſſer fortiſicitet worden. 
aredo, lat. Laredum,ein feiner Ort mit einem guten Hafen. 
jer arcivirte Carolus V. zuerft in Spanien, als er die Räy: . 
! D 3 ferliche 
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ferliche Trone abgeleget, und feinem Bruder das Teutfl 


Reich übergeben. | ö 
4. Orduna, lat, Ortugna, eine Stadt anden Graͤntzen von C 
ſtilien. HER 
5. Porto Galleto, ein Städtgen über Bilbao, | 

Bi 
umm?T- 5 


IPUSCOA, die andere Landfehafft, alltvo die Vard 
gewohnet Haben, darinne find: h 
1. Tolofa; lat, Tolofa, oder auch Tolefeta, die Haupt⸗Sta 
ift eine mittelmäßige Stadt auf einer ebenen Gegend it 
fchen zweyen Flüffen, Araxis und Oria. — 
a. Sebaſtian lat. Sebaſtianopolis, auch Donaftien, eine St 
und berühmte Feftung mit einem guten Dafen, welcher a 
weh Felfen befchüget wird, als wenn die Natur wey 
fhungendabingebauet hätte. Die Thore merden 1 
Soldaten bewachet, an welchen allewege das Spanif 
Mappen famt dem Weiche Adler und Stadt ⸗Waj 
ftehet. Diele Handels-Stade hat and) ſchoͤne Kirche 
deren prächtigen Altaͤren meiftens@ebaftian — 
gebunden zu ſehen, welcher mit Pfeilen gantz ducchfchof 
Die Einwohner wollen fich einesgewiflenPrivilegü rühm 
krafft deſſen der König allezeit in bloſſen Haupte mit i 
redenmulte. Das Citadell lieget auf einem Felſen, d 
man nur durch einen Weg gelangen kan. Die 
ward An. 1719. den 1. Aug. und das Caſtell den 27, 
Accord von den Frangofen zů Beförderung des Fried i 
obert, hernach aber den Spaniern wiedergegeben. Die 
wohner handeln mit Eiſen, und andern zum Kriege gehoͤ 
Sachen.“ Sie liegt 2. Meilen von Fuentarabia, 7 
3. Adrians⸗Berg liegt 2. Meilen von Sebaftiano, ein zie 
licher hoher Berg,der ſich oben, wieein Kamm, mit ſe 
felfichten Ruͤcken prefentiret,fo dag man ihn vordeſſen je 
zeit fürunfteigbargehalten. Weil er aber gerade an de 
Grängen Bifcaiens Jieget, da man unumgaͤnglich in a: 
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lien paſſiren muß, ſahe man fich genoͤthiget einen Durch⸗ 
ing zu machen. Demnach hat man mitunfäglicher Ars 
it und Koſten endlich ein Gewoͤlbe durch dieſen Felß gebro⸗ 
en unter welchen man 50. Schritte in gerader Länge zu ges 





nbate Unter diefem Gewoͤlbe ftehet, ein Wirthe-Hauß, - IM 


elches aber im Winter wegen der Kälte und des Schnees 
rlaffen wird. Der Eins und Ausgang diefes Durchgan⸗ 
8 wird mit zwey Thoren gefchloffen, und von den Reifen» 
n, meil Bein Tag darinne, mit Fackeln paſſiret. Diefer 
‚erg ift unter denen Pprenäifchen Gebürgen nechft dem 
ncerat der Hoͤchſte, und Ean man von ſolchem bis auf dag 
cidentalifche Meerfehen. An diefem Berge ift die Ca⸗ 
Ne, fo dem Einfiedler St. Adriano gewidmet ift. Die ver⸗ 
iedene Neben Holen dienen denen Straſſen⸗Raͤubern 


Schlupf: Windeln. Mehr Nachricht ift in meiner Hl) 


'ographia oder Berg’ Befchreibung zu leſen. 
æ Paflage, lat, Portus Paflagias, eine Fleine Stadt, aber ein 
ter und bequemer Meer» Hafen zwifchen Sr. Sebaftian und 
jentarabia, anden Sransöfifchen Sränsen gelegen. Die 
chiffer, welche hieher die Schiffe bringen, müffen der 
egend wohlerfahrenfeyn. An. 1719. im April ward dies 
Platz von den Frantzoſen eingenommen, hernach aber 
ituiret. 
uentaravia, Fontarabia, lat, Fons rapidus, wird vor die beſte 
ſtung in Spanien gehalten. Dieſe Feſtung hat auch 
jen berühmten Meer⸗Hafen, und auf der Seiten den 
uß Vitofa oderBidafoa , welcher in Eantabrifchen Gebuͤr⸗ 
entfpringet- Dieſer Fluß iſt deßwegen beſchrieben, weil 
bey Fuentarabia Franckreich und Spanien ſcheidet. 
ne Seiten des Strandes gehoͤret Spanien, die andere, 
das Dorf Andaya lieget, denen Fransofen. Die 
ansofen bekommen Zoll von denjenigen, fo in Spanien 
yen; Die Spanier von denen, fo in Sranckreich reifen wol⸗ 
. An. 1638. ward diefer Ort von den Fransofen unter 
m Prinsen von Conde und Hergoge von Valetta vergeblich 
lagert, indem fich Die Spanier vom Monat Julio — 
4 em 


F 





















| reſtituiret. 


8. Placentia, eine feine Stadt am Fluß Deva, welche ſtille 
3. In dieſem Laͤndgen iftdas alte Stamm» Haus des | 
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den Sept. tapfier-defendirten. Anno 17179. den 27.0 
fie von dem Srangofen unter dem Marſchall von Berw 
erobert, nach dem Frieden aber mit dem Roͤmiſchen Kaͤ 
Seit der Zeit ift die Forufication verbeſſ 
morden. f J 


6. Faſanen⸗Inſul, lat. Infula Phaſianorum, wird von de 


Sluſſe bidaſſoa formiret, im vorigen Seculo hatte es dan 
eine ſolche Bewandniß, daß fie weder Spanien noch Fram 
reich gehoͤrete. Zu Ende bauete man An. 1659. einböl 

nes Haus darauf,und wurde zwifchen Spanien und San 
reich der Pyrenäifche Sriede daſelbſt gefchloffen.  Yent 
Cronen Staats-Miniflri waren damals, der haupt-Eil 
Cardinal Mazarini, und Don LouisdeHaro yon Span 


7. Von der Gegenddiefer Seftung wird erjehler, dafıin Di 


phnmeit davon befindlichen Dorfje Senteir ſich die S 
Maͤgde und Weiber inEleinen Hutten aufhalten’ ſo 

welche fein Mannes-Bolck leiden moͤgen, und ſollen 
Zungfern zu Hoffmeifterinnenhaben. Sie moͤgen vort 
lich ſchwimmen, und ſich von den auf und abfahre 
Schiffen nehren. Die Einwohner ſchicken zum Shei 
ve Toͤchter fehr jung dahin, wenn ſie aun ermachfen‘‘ 
mannbar, gehen fie nad) Fuentarabia zur Meffeund la 
fih ſchauen. | BumER 











wohner hat. | 


ſchlechts von Lojola, daraus der Stifter des Zefuiters; 
dens / Ignatius Lojola, gebohren iſt. Die Spanier nen 
es ietzo La Santa Cala; welches 168 . von den letzten Be 
an die verwittwete Koͤnigin, hernach aber an die Zefult 
kommen iſt. Zu. 
IM. | ; J 
Das Land ALAVA. darinne find. cd 


3, Vitoria, lat, Victoria, iftdie Hauptſtadt des Fändga 


ALAVA, welches zu Ipufcoa gehoͤret. Dieſe Stadt it 
bet ſtarcke Handlung, und hat viel Kaufleute, welchen 


j C 
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sollen und Eiſen handeln. Hier muͤſſen fih alle Fremde 

h der Dbrigkeit anmelden, weil man feinen hber 10. Err s 
en baares Geld, ohne den verordneten Abzug, auffer Sans 
es zu bringen geftattet, und anzeigen, wie viel fie bey fich 
aben, auch derohalben einen ſchrifft lichen Paß loͤſen. 
Salvatierra, lat. Salvaterra, ein Staͤdtgen in einer angeneh⸗ 
jen Gegend. 
Trevigno, lat. Trevinnum, iſt die Hauptftadt einer Graf⸗ 
hafft wiſchen Victotia und Miranda d’Ebro gelegen. zur 
Igen drey Länder gegen Sul 





Wie ſtehet esumdas Rönigreich Navarra ? 

Es iftein Ronigteich von gefunder Lufſt, und ob es gleich 
etlichen Orten lauter Berge, Huͤgel und Thaͤler hat, fo 
es am andern Theil wieder eben undluftig, und hat ſchoͤne 
ihre, IBein, Bieh Wende, Feder Wildprer. Den 
ahnen bringen die Einwohner und Gelehrten von dem 
panifhen Wort Navas, Ebene, und dem Gafconifchen 
dorte Erria, Erde, her, welches aber mit dein Lande nicht 
hl ftimmet, doch an etlichen Drten ift ziemlich ebene Erde. 
gen Morgen ftöffer es an Franckreich und Arragonien ; 
gen Abend an B’lcaya,; gegen Mittag an Arragonien und 
aftilien; gegen Flördeniftiheils Franckreich, theils ein 
stick von lpuſcoa. Dieſes Koͤnigreich wird in Ober⸗ und 
hter»Navarra getheilet. Ober⸗Navarra gehuret dem RS+ 
gein Spanien, und Unter-Navarra über dem Porenäis 
en Gebürge hat Franckreich, und führet von diefem weni⸗ 
N den Titul der aber von groffer Pretenfion und C „onfequenz 
; Rönige vonYTavarra. Ehemahls hatte dieſes Koͤ⸗ 
grach ſeine eigene Koͤnige, allein, als Johannes Albertanus 
m Könige in Franckreich Ludovico XI. Succurs fendete 
(der Pabft Jalium II. ſo wurde er vom Pabftin Bann ger 
an, und Ferdinando Catholico die Execution aufgetragen, 
elcher alfobald Anno 1512. miteinee Armee dahin gieng,und 
hin Pofleflion fegte, den Koͤnig fortjagte, und das Voſck an 
ch behielt. Mach der Zeit Be wohl Pringen vom A 
bluͤte 
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blüte Johannis wieder ins Land, allein Carolus V. behielt 
feft bey Spanien. Franckreich hat allezeit harte Krie 
wegen der nähern Succeflion, geführet, Davon man in t 
Hiltorie Nachricht fuchenmag. In dieſem Königreic) fü 
folgende befannte Derter, und haben darinne die Valconi 
gewohnet: | 
1. Pampelone, lat. Pampelona, oder Pompejopolis, die Haup 
ftadt am Fluß Arga, fo vor diefem Carra geheiffen. Pomp 
jusM. fol fie erbauet, und Bamba ein König, fo Anno 67 
bis 680. regieret, erweitert haben, von welchem fie Bam 
Lunzgenennet worden. Carolus M. hat fie eingenomme 
und die Mauren daran An. 778. einwerffen-laffen. Die 
Stadt ift groß und miteiner guten Mauer, Wall, Grabe 
und Pafteyen wohl verwahret, dazu Philippus II, den Zı 
fang gemacht hat. Sie hat ein feſtes Schloß, und überdi 
fesnoch ein feftes Caftell, von welchem die Spanier fager 
Des pues Milano no ay Caftello mas fuerte, que el de Pamj 
lona. d.i. Aufferbalb des Laftells zu Meyland iſt Eai 
nes fo feſte als das zu Pamplona. Diefe Eitadell ift vo 
Philippo II voider die ftreiffende Frang- Männer angelegı 
worden, und hat s.Baftionen, einen Waſſergraben, mit & 
nem groffen Moraft umgeben. In der Feftung ift ein 
Hand» Mühle, dabey man aud) Pferde brauchet, daß maı 
auf einmahl fünff Mühlen gangbar machen Fan, worau 
alle Tage 80 Laften fünnen gemahlen werden. Bor die 
fer Stadt ift Anno i520. Ignatius Lojola dergeftalt bleflire 
worden, daß er untüchtig zum Eheſtand gemefen, daher £ 
ein Mond) wurde, und den beruffenen Jeſuiter⸗Orde⸗ 
ſtifſtete. Diefe Stadtift anſehnlich, und find die Kirch 
und der Pallaſt des Vice-Roy ſehenswuͤrdig. Der Bifcho 
gehoͤret nach Burgos unter dem Bifchoff. Die Univerfira 
iſt auch nicht unbefannt. Als Anno 1706. Madritan Kb 
nig Carl IN. übergieng, reteritte fich Philippus V. Duc d’An 
jou hieher. Don Anno ı719. an, da die Frangofen it 
Spanien eindringen wollten, den Frieden zu befördern, if 
fie beffer befejtiger worden. # 
— 2. Ta 
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— ZELLEN NENNE. 0 0 
Tafalla, eine alte Stadt, war ehemahls der FTavartis 
nRönige Refideng, lieget eine Spanifche Meile von 
ite, und 6. von Pampelona. | | 
Mie. eine Fleine Stadt am Fluſſe Cicados, und heiſſet Olo- 
5 Der Det ift ziemlich wuͤſte, und find die Mauren gan 
Viana, ein kleiner Ort in der Ecke an den Caſtilianiſchen 
zraͤntzen, nicht weit vom Ebro- Fluß, davon in alten zeiten’ 
ie EronsPringen von Navarra ihren Nahmen befoms 
ven haben. 








Tudela, eine Stadt von Mittel-Gröffe am Fluß Ebro, in — N | 


yelchem bey diefer Stadt der Queilos dazu Fommt. Uber 
em Ebro gehet eine groffe und Eunftreich-erbauete Brücke. 
Der Drt ift 3. Spanifhe Meilen von Tarragona. 

Burguet , ein kleiner Flecken gang oben am Gebürge nach 
Nrieder- Navarra, bey welchem Ort Ronceval, das höch⸗ 
je Bebürge unter. den Pyrenaͤiſchen, lieget, bey welchen 
jer groffe ROLAND, durch den wie einige irrig meynen, 
iel Städte 5* Privilegia erhalten, Anno 909. in 
inem defperaren Gefechte, auf der groffen Ebene Ronce- | 
aux, foll geblieben feun. Dieſer Roland ſoll CaroliM. 
Schwerter, Berthæ, Sohn, und befter General gewefen 
en. Die Sacye erzählet Turpinus und aus ihm ans 
jere, wiewohl in Scriptoribus coxvis man Feine Schmeiter 
Saroli M. findet, die Bertha geheiffen. Andere meynen, er 

















ey bier aufdem Berge Ronceval vor Durft und Angft vers hl) 


chmachtet. 
Aybar, ein Staͤdtlein am Fluß Aragon. 
Sanguela, lat. Sangoſſa, eine Stadt an den Graͤntzen Arra⸗ 
5 Fluß Aragon, 8. Spaniſche Meilen von Pam⸗ 
pelona. TRASH si 
‚Eftella, lat, Stella, ‚eine Fleine Stadt ohnmeit Pampelona. 
auf dem Fluffe Ebro zu zwiſchen Olite und Victoria, ift eines 
pon denen 5. Merindales oder Ober⸗Aemtern, darein Navar- 


ra. eingetheilet wird, | 
| | 4. xxv. 
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f 6. XXV, rn 
Was hatein Anfänger Dee Geographie von Arrag 
nia zu mercken? [ 
Arragonia ift ein Rönigeeich, und yatden Nahmen 
dem Fluſſe Aragon, welcher feinen Urfprung im Byreı 
fihen Gebürge hat, und aus diefem Rande in den Fluß 
laufft. ur 
Andere fagen, diefes Land famt Catalonien und uͤbri 
Laͤndern ſey zur Zeit der Roͤmer eine fonderliche Proving, 
weſen, welche von der alten Stadt Tarraeo, Tarraeone 
genennet worden davon nundiefes Land den Rahmen bei 
ten. Allein die erfte derivarion iſt wohl die befte. @ 
Graͤntzen diefes Landes find aegen Morgen Eatalonien; 
gen Abend Navarra und beyde Eaftilien; gegen Mitt 
Valentia; und gegen Mitternacht Stancfreih. & 
Umkreiß mag ohngefeht 130. Spaniſche Meilen ſehn. g 
Lufft ift gefund, das Erdreich aber trocken, bergicht, ft: in 
und anetlichen Drtenfalpetricht. Die Shäler — 
traydeund Wein; die Waͤlder und Gebürge,Hitfhe,Re 
Gemſen und andere Thiere nebft wilden Schweinen. % 
fonders finden fich etliche Gold und Ergs Bergmercke mel 
aber nicht angebauet werden, fo lange inAmerica und ande 
wo was vorhanden. Das einige ift zu beklagen, daß die 
Land fo ſchlecht bewohnet ift.  Diefes Königreich hat in vo 
gen Zeiten übermäßige Freyheiten gehabt, weilfie am erſt 
das Joch der Barbaren abgeworfſen und für ſich einen Kür 
erwehlet, welchen ſie mit folgenden Worten gekroͤnet W 
Die wir ſo viel gelten, als ihr, machen euch zu unfee 
Boͤnige und Zerrn, mit Bedingung, daß ihr unſe 
Privilegiaund Freyheiten bewahret und nichts aͤnder 
Da ſie aber mit ſolchen Federn zu hoch fliegen wolten/ find 
ihnen von Philippo II. und feinen Nachkommen ausgerau; 
worden. In Arragonia find vormahls die alten Wolck 
Celtiberi wohnhafft geweſen. Hier find berühmt: > 
1. Saragofla ‚Caragaga, lat. Cxfar-Augufla, die Haupt-&tab 
groß und prächtig, liegt aufeiner Ebene am Fluß Ebro, s 
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— — 
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breite Gaffen , fiebenzehen Kirchen und 14. Klöfter: 
Stoß ift anfehnlich, worauf ehemahls die. Könige, 
aber der Vice-Röy oder Gouverneur relidiger, welcher ein 
es Einkommen hat, daß er feinen Staat führen fan. 
Sruͤcke über den Fluß Ebro, foll länger feyn, als die 
egenfpurg, und der Hoſpital iſt einer von den reichſten 
ergangen Chriſtenheit. Die Univerſitaͤt iſt auch bes 
mie nebſt dem Ertz⸗Biſchoffthum, und ſoll der Ertz Bi⸗ 
ffa40000. Thaler Einkommens haben. “Das Rath⸗ 
48 und Inquiſition find gleichfals praͤchtige Pallaͤſte. 
fDemerften verſammlet ſich das Stade: Bericht, deſſen 
isch tion und Gerichte groſſe Privilegiahaben. Aufdem 
ern wird die ſtrenge Inquilition gehalten, und faft ſchaͤrf⸗ 
als das Parlement; welches ſich aufeinem Pallaſt ohn⸗ 
kan verfammlet. "Man ſagt, daß die Häufer viel 





ffertwiren, als zu Madrit: Dahero wird diefe Stadt‘ 
Verjuͤngte genennet, meil fie alt, und doch luſtig ge⸗ 
a it. Vorgeiten war hier der Saraceniſche Könige 
Saragoſſa Refideng, welches Reich Anno 1000. 
nen Anfang nahm, und Annorts.vonAlphonfol, Könis 
von Artagonien und Navarra ju Ende gieng, nachdem er 
Haupt Stadt eingenommen. Der legte Saraceni» 
ERinig dafelbft hieſſe abuſazalen. Aufder Seiten der 
tadt ijt ein angefangenes aber unausgebauetes Eaftell. 
mo 1706. ergab fich diefer Det nebft andern an den Koͤnig 
rolum MI. 1767, an die Fransofen. - Anno 1716. den - 
Auguſt befochte König Carl N. ießo Roͤmiſcher Känfer 
er Philippum V. feinen Gegen- König vor den Thoren von 
agoſſa einen compleren Sieg, nad) welchem ſich nicht als 
n diefe Stadt, ſondern and) gang Arragonien und Caſti⸗ 
1 vor Oeſterreich erklaͤrete. Doch giengnod) in diefem 
ahre wegen der Macht der Frangofen und Schwäche der 
lürten alles wieder verlöhren. €: 
lueſca, lat. Ofca , eine alte Stadt mit einer uhralten Unis : 
efität, wo der Römer Sertorius die Spaniſchen Bringen, 
er. als Geiſſeln befommen, ſtudiren Jaffen. Die Spanier 
swollen 
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wollen aus einigen Antiquitæten darthun, als habe Pila 
der Land- Pfleger im Juͤdiſchen Lande, zu Zeiten Kauf 
Tiberii, unter dem Chriſtus gecreußiget worden, hie Aa 
vet Der Bifchoffgehörer nad) Sarragofka. 

3 Jaca, lat. Jacca, eine Stadt am Fluffe Aragon, hat ein 
Biſchoff, fo nach Saragofla gehoͤret. Philippus H. Kür 
in Spanien, hat mar bey diefe Stadt ein feftes- Caftell « 
—— die Berge ſind ſehr nahe, und alfo-der Feſtu 
chaͤdlich. 


4. Balballco, lat. Balbaftrum, eine Stadt am Fluß Vere, der 


Biſchoff nach Saragofla gehoͤret. Die Stadt ift An: 171 
nach den Schlachten bey Sarragoffa und Villa Vicioſa, da 
der erften die Frantzoſen, in der andern die Alliirten einbi 
feten, bald in des Philippi bald Künigs Caroli Gewalt gem 
ſen. Der Ort iſt etwas befeftiget. 


5. Moncan, lat. Montifonium, eine kleine aber mit ſieben Bo 


mercfen befejtigte Stadt aufeinem Huͤgel, wo ſich die Flü 
Sola und Cinca vereinbahren. Allhier werden die Reich 
Taͤge gehalten, wo die Stande zufammen Fommen. D 
Schloß ift gleichfaus fortificiret. 


6. Fraga , fonften Gallia Flavia, ein bewohnter und verwahrt 


Det, am Sluß Ciaca, har auf der Abend⸗Seite den Fl 
und Gebürge, auf der Morgen⸗Seite zu Lande eine Fa 
tification von 7. Bollwercken, liegt als ein Paß an d 
Graͤntzen von Eatalonien. | 


7. Ainfa , eine alte Stadt, nachdem Gebürge zu gelegen, t 


ſich Die Flüffe Araund Cinca vereinigen. In alten zeit 
find um diefe Gegend die beyden berühmten Graffchaflt 
Sobrarbia und Ripacorfca gemwefen. 


8. SOBRARBIA, Subrarbia, lat. Supra Arbam montem, } 


RIPACORSA, lat. Ripacurtia, zwo Graffchafften, welt 
man zuſammen vorzeiten das Königreich Sobrarbia genent 
hat. Denn fo bald Gaclias Simedius, ein vornehmer Si 
bernach König diefer Länder, Ainfam von denen Saracenı 
Anno 724. eroberte, fü hatte das Roͤnigreich Navari 
feinen Anfang, -und wurde des vorigen Nahmens ve 
geſſen. 9. M 








Montalvan, lat. Mons Albanus, eineFleine Stadt, am Fluß 
artin. Diefe Stadt hat gute Handlung und Nahrung, 
‚Albarezin, Lobetum, Turia, eine Stadt am Fluſſe Ga- 


laviar hat einen Biſchoff, unter dem Erg Bifchofl nach 


ragoffa gehörig. | | 
Teruel, lat. Terulum, Terula, eine Stadt am Fluffe 
hambra , hat wohl gepflafterte Saffen und ſchoͤne Kirchen. 


it Biſchoff gehoͤret unter den Erg» Biſchoſf nach Sara- 


— lat. Dardſa, eine Fleine Stadt, am Fluß 
loca. 


Calatajud, eine Stadt an einem Berge, am Fluß Xiloca! 


ie Einwohner dieſer Stadt find hoffartig, und bildet ſich 
rGeringſte fo vielein, als ein Edeler. Bey der Stadt 
ot aufeinem Felfen ein ſeſtes Schloß, welches die Stadt 
mmandiref. ut en 
‚Boria, eine Stadt, 6. Spanifche Meilen von Tarragona, 
Id find ihre Mauren bereits verfallen. si 
‚Tarracona , lat. Tarrafona, eine Stadt am Fluß Quei- 
s, in der euflerften Ecken der Srängen Navarra und Alts 
— — Der Biſchoff iſt unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
ragoſſa. | | 
‚Patecina, ein Ort, wo der Vater der Quietiſten, Molinos, 


bohren ift, welcher nicht weit von Tarracona gelegen hat, 


won man aber noch Die rudera ſiehet. 


Vililla, ein Flecken am Fluß Ebro, deswegen berufen, 
eil dafelbft eine Glocke, welche 10. Klafftern in der Runde 


oß iſt, undöffters von ſich felbft laͤuten foll, ohne, daßder 
Wenn dieſe 


Bind oder ſonſt eine Machine ſie beweget. 
locke von ſich ſelbſt laͤutet, wird es vor ein beſonderes Omen 
halten. Sie fol ſich etliche mahl ſelbſt gelaͤutet haben als 
Ja Alphonſus der V. in Italien gangen, allda von Neapolis 
ſeſſion zu nehmen / und von den Genueſern gefangen wur⸗ 


auch bey Abfterben Caroli des V. it. bey der Abreiſe des 


baltiani, Koͤnigs in Portugall, nad) Africa, welcher von 
n Mohren erſchlagen wurde; auch bey dem Tode Philippi 
| ——— u 
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Noͤmiſcher Kaͤhſer alſobaid feinen Sitz allhier nahme, nd 
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II. Anno 1600. den 13. Juni iſt dieſes Lauten Tag und Pa 
3. Tage geſchehen. Anno 1588. mag dieſe Glocke auch ge 
gen ſeyn, darauf die groſſe Flotte hernach rainiret word 

Anno 1700. ſoll jederman den Klang 9. Stunden lang 
höret haben. — 

18. Venafque, lat: Venaſca, eine Stadt und Graͤntz⸗Feſtu 

mit einem feſten Caſtele, in der vormahls berühmten St: 
ſchafft Soprarbia am Pyrenaifchen Gebürge, wurde 17< 
von den Künferlichen erobert, aber 1717 1. im Februarion 
denen Frantzoſen und Spaniern mit Sturm recuperiret. 

19. Conf:ang, ein feftes Schloß über Jaca am Fluſſe Arago 

wurde ırro.von den Kayferlichen: erobert, gieng aber hi 

‚nach wieder an die Spanier und Frantzoſen über, liegt‘ 

den Graͤntzen von Navarra und commandiret ein fchön 

Thal. a 


20. Benavari , eine geringe Stadt, war vor Zeitendie Hay 
‚Stadt von Ribacorca, jeßo des Hertzogthums gleiches Na 
mens. — | — 
21. Craus, ein feſtes Schloß in dieſer Sraffchafft, wur 
1710 von den Srangofen erobert. Muay — 
22. Bilbilis, ein Dorff nahe an Calatajud, war vorjeiten ei 
berühmte Stadt und des Poeten Martialis Vaterland. s 
23. Arens, ein feftes Schloß,am Fluſſe Noguera Ribacorcan 
gegen die Cataloniſche Gränse, re 
$. XXVL. 
Das ift in Catalonien zu merdden? - 

Catalonia ift ein Fuͤrſtenthum, etwas ungleich und 
gicht, aber doch von einer gefunden Lufft, welche nicht befl 
feyn koͤnte. Dannenhero auch CarolusIIl. Erg:Ser 
in Oeſtetreich vechtmäßiger König in Spanien undi 






dem von den hohen Alliirten die Hauptftadt Barcelona 17€ 
denen Frantzoſen entzogen underobert worden. Gegen MI ) 
gen gränset es an das Mitteländifche Meer; gegen Aben 
an Arragoniam; gegen Mittag andas Mitteländifche Mee 
gegen Mitternacht an Languedoc in Franckreich. er 
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hme mag von den Gothen und Alanen herkommen weſche 
en Römern am erften abgejnget und fich hier gefeker has 
Dieſe Proving liegt im Dreh⸗Eck und hat go. Meilen 
ie Länge, und 60, in die Breite, darinnen der Cinwohner 
3000. feyn füllen. Der fechfte Theildanon find Frantzoſen, 
Kheden Ackerbau, Viehzucht und Hondwercke treiben. 
frayde, Wein Oel, Flachs nebft andern Srüchten wachfen - 
-fehr gut, und finder man auch Pantoffet-Holg oder&orck, 
ſten⸗Baͤume / und andere zum bauen Dienliche Hälser. Es 
auch Gold⸗Silber⸗ und Eiſen⸗Bergwercke da, Alaun, 
ctriobund Saltz ⸗ Gruben. Das Saltz iſt fo weiß, als ein 
hnee und Cryſtall; hergegen findet man auch Saltz von 
derlichen Sarben, wie ein Regen⸗Bogen gruͤn, roth gelb 
blau, welches, wenn es prepariret wird,gang weiß ausfies 
Vor diefem hat man auch Rafır,Alabafter, Dnichfteis 
Eryſtall, Fafpisund Eorallen gefunden, welche aber ießo 
tmehr wollen zum Vorſchein kommen. Nechſt dem all⸗ 
htigen GOtt hat es C atalonien, Franckreich wegen Aus⸗ 
dung der Mohren, zu dancken, welches ihnen ftarcfen Suc- 
zuſchickte, und riffe Ludwig de Bonaire die Haupiſtadt 
ellonaden Mohren aus den Händen. Anon 37. ift ſie 
agonien hernach einverleibet worden. Allein Anno 1640. 
teder König in Franckreich den Einwohnern, welche fonjt 
e dem jur Rebellion geneigt find, alles fo füffe vorzuftellen, 
brachte duch Hülffe des Eatalonifchen Edelmann, Jo- 
ıMargarit genannt, faſt die gantze Provintz mit Kifkunrer | 
Gewalt. Die Spanifchen Minitri ſchienen ſelbſt Ur; 
an diefer Veränderung zu ſeyn: Denn der Graf Oliva- 
eg N etlicher maffen beleidiger voor» 
‚und fuchte hernach die Catalonierzu vexiren und zu drüs 
„da denn Franckreich beyzubringen mwufte, daß er geneigt 
e, ihrealte Privilegia u fecundiren und mit Nachdruck ih⸗ 
fernerer Ruhe zu helffen, wiefeine Borfahren ihnen wis 
ie Mohren beygeftanden. Anno 1679. wurde wiſchen 
inefreich und Spanien Friede,und wurde alles ing3.Arti- 
ſverglichen, auch daß Die BORN Gebuͤrge beyde 


Koͤ⸗ 
























































aushielten, und ihrem König Carl dem Ill. alles gerne gegeb 


: Zu Friedens. Zeiten find die Reiſende aufdem Pyrenzift 
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@ünigreiche fcheiden folten. Anno 1690: gieng es aber 


in die ſem Fürftentyum fehr bund her, und fehiene, als w 

die Einwohner wieder auf die alten Gedancken gerathen, 
ber auch hernach die Fransofen gute Progreilen machten. 
Iein An. 1697. mufteim Ryswickiſchen Frieden alles reltit 
vet werden. Zu unfern Zeiten wunderte ſich ale Welt, daß 
Catalonier fo groffe Bedult hatten, einen ſolchen ſchw 

Krieg faft allein in Diefer Gegend feit Anno 1705.ftandhaf 







mas er verlangere,biß er wieder, als erwehlter Roͤmiſcher K 
fer nacb Teutſchland gieng: welches An. 17 11. geſchahe. 

zu mag aber die hohe Clemenz und ungemeine Freundlich) 
famt der mit keſpect und Autoritzt verbundenen Liebe die 
groffen Monarchen fehr vielcontibuiret haben, dadurch 
Satalonier zum wenigften groffe Gluͤckſeligkeit und Ruhe 
haben, hoffien. Die Miquelers, Wald-Soldaten 
Berg-Schnaphähne,melche in vorigen Kriegen den Fran 
fen ſehr groffe Hülffe leifteten , ſind ietzo ihre gröften Fei 















Gebürge unſicher, meil die Miquelez allegeitein Tri 
geld haben wollen,daben es aber felten bleibe. Ehmahls 
noch die Proving Roußilon zu Catalonien gehöret, wel 
ber Franckreich weggefehnappet. Sonfthaben in Catal 
die Jlirgeresihren Siggehabt. Die berühmtefte De 
hierinne find: . 4 
1, Barcelona, lat. Barcino, Barcelona, ift die Haupt-Stadt 
talonien! an der See, und hat einen Hafen und einen Biſt 
der nach Larrag ımagehöret. ie ift Die fehonfte und 
ruͤhmt eſte Handels ⸗ Stadt in gangSpanien. Liegt il 
ner Ebene, fo ſich, bis an das Meer erſtrecket, zwiſchen d 
ferne davon ins Meer fich ergieffenden Fluͤſſen Ilobregat 
Befos. Bender Stadt zur lincken Hand liegt das fefte 
fliell.Mont Joy , lat. Mons Jovis, welches auff einem hob 


Felß gebauet und fortifieiret it. Oben auf deflen T 


ftehen zwey Bäume, daran hänger ein Inſtrument eit 
Trummel gleich, Damitein Zeichen gegeben wird, ob ing 
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N Galcen oder andere Schiffe anfommen. Diele Feftung 
ins Gevierdte gebauet, mit zwiefachen Mauren und 
ondelen verwahret und Fan wegen der ubletSituation nicht 
gulair fortificiret werden. Don dem. Eaftell gehet eine 
ommunications - Linie an dem Berge herunter nach der 
tadt, welche zwey fefte Thürne befhusen Eonnen. Penn 
‚ratur das Mont Joy nicht zu einer Feſtung gemacher, 
inte ihre durch Kunft diefer Nahme nicht gegeben werden. 
Jie Stadt, ob fie gleich ziemlich groß, iſt Dennoch vors 
efflich feſte, und hat fieben ſtarcke Baftions, nehmlich, 1. 
itiondu Roy, 2. Baftion de St. Francois, 3, Bafticn du 
ent, 4. Baftion & Por, vom Meer. g.Battion du Mi- 
„ 6. Baltion duLevant, und 6. die Ballion von Defterreih, 
elche 1706. neu angeleget worden. Die Courtinen find 
it guten halben Monden verſichert. An dem Hafen liegt 
id ein Caſtell, undjüber demfelben ein regulaires Horns 
Berk, welches Anno 1706. in der Fransöfifchen Belage⸗ 
ng unglaublichen Widerſtand getban. Von An. 1715. 
it auch zur Land- Seite eine ſtarcke Citadelle angeleger 









drden. Die Stadt Barcellona ift alt, abfünderlich mit Ei 


riefen Mauren und Thürnen umgeben, und Durch felbige 
Die Alts und Neu⸗Stadt unterſchieden hat feine Häufer, 
yenswürdige Pallaͤſte, geraumliche Gaffen, und reiche 
inwohner, welche dem Haufe Defterreich getreu geblieben, 
lange diefer Krieg gedauret. Die Gaffen find breit, und 
it geoffen Steinen gepflaftert, Daher es ſehr fauber iſt Der 
raben um die Stadt iſt tieff, und geher eine Bruͤcke von 
efer Stadt in das Meer 750. Schritte lang, welche eben 
swegen folang gebauet worden, damit die Schiffe vor 
n Winden möchten in Ruhe ſeyn, weilder Hafen megen 
iner Weite eben nicht der ſicherſte iſt. In Diefer Stade 
ID zufehen das Arfenal, La Lonia', die Börfe, und die 















ollegia der Univerſitaͤt, das Hauß der Inquiti- WW 


on, und der Pallaft, worinne das freye Gerichte exerciret 
id. Der Königliche Pallaft iftiego auch anfehnlich aufs 
führe. Die Kirchen find Ei aber finfter, und ie A 

—— pP = ind 
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fi nd auff Lutherifche Art, worunter die Sirhömineviek ar 
ruhmtefte, welche die Dom- -Kirche oder S. Crucis gene 
twird. Raymundus ‚BerengariusI, Graf zu Barfelon, 
tapfferer Kriegs⸗Held, hat dieſe Kirche zurzeit des Biſcho 
Guilaberoti Anno Chr, 10:8. erbauet, und derſelben viel P 
vilegia gegeben, dem Biſchoff fichere Graͤnben und Marı 
Steine verordnet, auch die Kirche mit vielen Renthen u 
Gaben verfehen, und ift inderfelbigen mit feinem Gemso 
begraben. Einige halten dafür, daß Yiefe Stadt, welche foı 
den Tituleiner Seaffbaft führet, von Amilcar Barca, 
Sarthaginenfifhen General, ohngefehr 900. Fahr v 
Chriſti Geburt, erbauet worden. Sie iſt des Ptolemzi Bzg 
vay, S.Pauli Barcinus, Jornandis Barcilon, Sie war vi 
zeiten unter der Roͤmer, hernach unter der Weſt⸗Goth 
Bothmaͤßigkeit, deren erſterer Anno Chriſti 415. meu 
moͤrderiſcher reife mit Lift ermordet worden. Im g.Sect 
bemaͤchtie geen ſich Derfelden die Saracenen An. 715. als fie 
damahlsin Spanien feſte gefeget hatten. Die Spanier 
muͤheten ſich zwar dieſen Ort wieder u gewinnen, vermo 
ten aber nichts auszurichten, biß die Frantzoſen An. 801 
Saracenen mit Gewalt heraus trieben, da denn — 






Groſſe, bernhardum zum Stadthalter daſelbſt ſetzete wel 
Koͤnig Ludovicas Pius beſtaͤtigte. Die Gouverneurs fi 
ten mit Permiſſion der Obern den Graͤflichen Titul. T 
rapha u, andere ſchreiben auch infonderheit von dem berüht 
ten Monument inder Paradieß - Straffe, dafelbft Kon 
Athaulphus oder Adolphus foll begraben liegen, welcher 
415. hier iſt erwuͤrget worden Dieſer Koͤnig der Weſt⸗ 
then hatte des Kaͤhyſers Honorii Schweſter Placidiam u 
ner Gemahlin und eroberten die Stadt AChr. Arz und v 
derzeit an war dieſer Ort eine Hof⸗Stadt dieſer Nation, 
welcher das Land auch Cattalonia oder Tatalonia genen! 
toorden.L. Martinus Sicul, libr, XIII. de Reg. Aragon. fagt d 
diefer Stadt viel euhmliches, davon ich das befteund nit 
lichte nehme: Ba:cellona war eine herrliche Stadt, 
Fuͤrſten und Herreñ gar edel, reich an allen N fo 











Cap. 1. Von Spanien. 


8 Menfchen Leben dienen „ unter.allen Städten zu Waſ⸗ 
Fund Land faft die Großmaͤchtigſte vieler Thaten halber, 
fie verrichtet, nahmhafft, alfo, daß ihr Gerüchte und Ger 
al gantz Spanien, Welchſchland, Africa und groſſe Fuͤr⸗ 


n in Schrecken fegete: Denn fienicht allein ihres Reich⸗ 
ums und Güter, fondern aud) vieler Menfchen Weißheit, 


tenSitten und Geſetz halben in hohen Anfehen war. Die 
uͤrger fahen den gemeinen Nutzen an um felben zu mehr 
1, und folgten der Römer Sitten und Drdnung. Die Es 
leute befliffen fich der Kriegs⸗Kuͤnſte, und die Rauffleute 
ebenredliche aber ftarcke Handlung. DiePriefter leb⸗ 
ı gottfelig und verrichteten ihren Dienft in hoͤchſter 
iccht. Die alten Leute zogen fie zu Rath, undlitten 
ne Muͤßiggaͤnger. Und wiewohl etliche Städte ihrer 
röffe halben nunmehrofie übertreffen, wird fie doch mit 
onen Bebauden,£uftigkeit des Geftaden am Meer, Saus 
keit und Gleichheit halben der Straffen, luftigen Gaͤrten, 
Iche an den Däufern mit Palm: und andern Bäumen 
Jantzet find, und vielen andern Dingen Feiner Stadt 
is nachgeben. Anno 1649. entriffen ſich die Spanier der 
Italonier Botmaßigkeit, und rufften die Frantzoſen zu 
ilfje,welche dieſe Stadt biß Anno 1652. inne hatten,da fie 


felbe,nac) ausgeftändener 15. Monatlicher Belagerung, — 


der abtretenund weihenmuften. Im Zahrıssı.den 
Jul, wurde fie von denen Frantzoſen entſetzlich bombardis 
‚und Anno 1697.mufte diefer fehöne Ort unter demCom-. 
ndo des Pringen,Seorg von Darmftadt, (einem unvers 
ichlichen Krieges Helden)eine erſchreckliche Belagerung 
sjtehen, denn die Frantzoſen Famen den s. Juni: unter dem 
t60g von Vendosme ‚mit einer groffen Armee und 9000. 
hans» Gräbern vor. die Feſtung in die Ebene,und der Graf 
fire infeltirte die Stadt zu Waſſer mit einer Flotte von 
. Schiffen. Zu Lande murde eine Circumvallations-Li- 
gezogen, und das Ausfallen verhindert, denss. und 16. Ju- 
die Lauff- Graben bey 450. Ruthen weit bey ders Capu⸗ 
er⸗Kloſter eroͤffnet. Den 16 A aus 4. Mörfern conti- 
3 nuir · 
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nuirlich gefeuret und so.Bomben in die Stadt — 
Waſſer geſchahe von den Bombardirern ein gleiches 

zwar mit groͤſter Wuͤrckung und Schaden, daß viel rui 
ret wurde. Als nun die Guarnifon entſetzlich mit Donn 


und Krachen antrortefe, feßte man’ 1000. Matrofen a 


Land, um die Canonen auf Batterien zupflangen, und nı 
20. Mörfer, welche des andern Tages Die Paſteh S. Pe 
nad der See ruinirten. DieGuarvilon wehrete ſich defi 
rat, und feuvete aus Stücken fo entſetzlich und unauffhöel 
daß man in Lauff- Graben weichen mufte. Daraufrenti 
der Vice-Roy einen Yusfall, welcher fehr gluͤckl. angieng,d 
von denen Frantzoſen vieltodt blieben. Die Sransofen I 
ſtuͤrmten die Wacht darauf die Contrefcarpe, wurden abe 
mal heraus gefhlagen , biß fie zum sten malmit Verl 
1200. Mann Meifteriiwurden. Da nun die Frantzoſen i 
Minen ſpringen laſſen wolten, wurde die Capitularion unf 
nommen wenn anders die Minen ſich in ſolchem Stand | 
fanden Den rs.Augulli zoge die Guarnifon in 600. zu 9 
und 1200. zu Pferden aue mit 30. Canonen, 6. Moͤrſern Pi 
ver und Bley auf zo Ladungen · Den Frantzoſen foll d 
Belagerung 3000. Mann Gemeine, und 400. Officirs 
koſtet haben. Anno 1697. rourde fie Spanien im Frieder 
Schluſſe u Ryß wick reftituiret. An. 1704. wurde Diefe & 
fung von den Engell- und Holändern vergeblich belager 
bombardiret. An 1705. wurde der Ort abermal von Kö 
Carol» IH, belagert, welches zwar die Frantzoſen derlachtt 
meil die Alliirten mit einer Armee von 12000. foiches ſich 
terſtunden, da deꝛr Hertzog von Vendosme ehemahls mit 320 
Mann mit genauer Noth was ausrichten koͤnnen Allein 
Ort wurde nach zwey Monatlicher harter Belagerung 
14.O&obr. gluͤcklich erobert, nur wurde der tapfjere He 
Printz Georg von Darmftadt, telcher in der Beſtuͤrm 
des Caftells Mon Joy erfehoffen worden, von Freund u. Fe 
den, wegen feiner Tapferkeit und Verſtandes beklaget & 
Sranien verſammleten darauf eine groſſe Macht, 
kamen im folgenden Fahre unter dem Admiral d' Thoule 
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See vor diefem Ort, eroberten auch das Caflell Mont 
vis, und Fort Donjon. Der Stadt kamen fie fo nahe, 
bereite die Brechezum General⸗Sturm geleget war, 
yeinne iegige Kaͤhyſerl Majeſtaͤt damals König Carolus III. 





hoher Perfon Tag und Nacht commandirten und Feine 


efahr ſcheueten die Feinde felbft zu repoushiren, welche aber 
» anfommenden Suecursder Alliirten den 12. Maji, da die 
oſſe Sonnen» Finfterniß durch gang Europam fihtbar ges 


fen, mit Berluftihresgangen Lagers und aller Artillerie > 


Rluchtnahmen. An.ızı.nabm hier Carolus IH. alg ers 
hlter Roͤmiſcher Känfer feinen Abſchied, dem hernach die 
smifche Kaͤyſerin ſolgete. Nach der Zeit ſuchte Barcello- 


ihre Frebheiten als eine freye Kepubique zu behaupten, al⸗ 


n fie ward endlich An. 1714. nach einer langwierigen 
‚elagerung Durch die vereinigte Frantzoͤſiſche und Spani⸗ 
je Armee unter dem Marſchall von Berwick genoͤthiget 
h an die Spanier mit Accord zu ergeben. In der Belas 
rung ſind ſechs tauſend Haͤuſer mehrentheils ruiniret und 


untaufendfehr beſchaͤdiget worden. Ron An 1715. an, 


die Stadt beſſer befeftiget worden. 
rba, iftein Luſt ⸗ Hauß unmeit Barcellona, mit einem Lufts 
arten, wo fich itzige Kaͤyſerl. Majeftät Carolus IV. fo lan⸗ 
Sie in Spanien geweſen, öffters ergöserhaben. Das 
bloß und Dorffliegen am Fluffe Befor in einer anmuthi⸗ 
n Gegend. 9 





* 


jataro, ein Staͤdtgen im Gebiethe von Barcellona an dem 


deere. | 
)Ralrie, ein Städtgen mit einem feften Schlofle, welches 


n Natur feſte ift, und An. 1711. von Denen Känf.fortific- 


t worden , feitdem Gironnaandie Frantzoſen kommen. 
er Drt liegt im Gebiete von Gironna, und wurde 1712, von 
n Frantzoſen vergeblich belagert. - 
falmon, ein wohlbefeftigtes Schloß. 
janta Colonna, eine Abten, liegt auf einembohen Felfen, 
urde An. i711. von den Känferl. fortificivet und beſetzet. 
illa Franca , wird zum Unterfchied anderer diefes Nah⸗ 
4 mens, 
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meng de Panades jugenahmet ‚ein mäßigen Städtgen, m 
ches in dem Succeflions- Kriege etwas beſeſtiget, aber weg 
der Gegenwehr 1710. von denen Fransofen ziemlicyer u 
fen verwürtet worden. EM h 
8.Mattorel, ein fortifieirfer Flecken am Fluſſe Lobregar, v 
Meilen von barcellona. DR | 
9. Maurela, ein feftes Städtgen, welches ein jiemliches Geb 
te hat, fo die Vegerie de Manrela genennet wird, Tiegt 6 
Fluſſe Cordona, _ Lad | 
10, Montferrate, lat, Mons ferratus, ein hoher Berg, bey de 
Dorffe Gollebeto, fieben Meilen vonBarcellona und eines 
Manrelagelegen. Deffen Höhe iſt eine Meile, und | 
Circumferenz 4. Meilen. Auf diefem Berge liegt ein b 
ruͤhmtes Cloſter, Benedictiner- Ordens, mit einer Maur 
fangen. Der Berg ift der H. Jungfrau Mavien gewi 
mer, Daher von allen Drten Walffahrten dahin, tie 
Lorettd und Compoftell, gefchehen. Das wWunderthaͤti 
Marien⸗Bild ſtehet in der alten Kirche, wobey man di 
Schrifft auf Spanifch liefet: Hier (im Berge) ſtund de 
beil Bild unſer lieben SrauenA.C,708. Don da 
es indie Kivche getragen worden den 1x. Jul, Anno ı 599% 
Gegenwart des Catholifchen Röniges in Spanien Philip 
deslll, Auf dem Berge wohnen Eremiten, Von die 
kan man das Mittellaͤndiſche Meer wohl ſehen . 
11. Sellent, ein Staͤdtgen am FluffeLobregat, in dem G 
bierhe von Manrefa. ; ‚Ahr a 
12. Berga, ein Städtgen am Sluffe Lobregat, iſt in def 
iesigen Kriege befannt worden. ee 
13. Baga, eine Stadt in diefer Gegend. 2 
14. Tarragona, lat, Tarracc, eine alte mit Mauren, ABA 
und Paſteyen befeftiate Stadt am Mitteländifchen M 
und zwar am Einfluß des FluffesCava, auf einem feifigt 
“Berge. Die Staderreibt groffe Handlung, und hat neb 
der Univerfität auch einen Ertz⸗ Biſhoſf In alten Zeite 
war diefe Stadt meit berühmter, als ießo,. weil von ihr 


groſſer Theil Spaniens den Nahmen befam. Mai 
RE TREE der 
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4 ift fie vielmahl erobert und geplündert worden, dadurch 
ie Stadt fehr in decadence Fommen, und iso in mittels 
Aigen Zuftande ift. Anno 1706. gieng dieſer Ort an 
arolum Il: über, welcher die Foruiſication in guten 
Stand geſetzet. 
Tortofa, lat, Dertofa, eine feſte Stadt, am Einfluß des 
luſſes Ebro, an den Grentzen von Balentien. Der Bis ‘ MIN 
hoff flehet unter dein Erb-Bifchoff zu Tarragona. Anne MI 
649. nahmen diefen Ort die Frantzoſen weg, das Jahr 
arauf hohlten ſolchen die Spanier wieder. Anno 1706. 
gab ſich dieſe Stadt dem Koͤnig Carolo III. Der Mar⸗ 
ior⸗Bruch iſt gut bey dieſer Stadt, und die Schiff⸗Bruͤcke 
* werth. Zu Caroli M. Zeiten find viel: 1000. Un⸗ 
aͤubige hier erſchlagen worden. Anno 1708. muſte ſichh 
Foriola nad) langwieriger Belagerung im Julio an die _ NT 
Frantzoͤſi ſch⸗geſinnete Spanier mit Accord ergeben. al 
„Mora ; eine Eleine Stadt, im Gebiethe von Tortofa , wel⸗ 
jedie Frantzoſen 17 ro. eingenommen. = · 
1. Tarcaga „eine £leine Stadt. am Fluſſe Cervera, ift ohne 
Mauren, aber 1709. von den Käpferlichen befefliger, und 
on denen F rantzoſen erobert worden. 
Cervera, eine kleine Stadt am Uvfprung des Fluſſes Cer- 
era, hat gute Nahrung, und ſteckt voller Menfchen, wurde 
710, von denen Frantzoſen erobert. 
NMonblancq, ein Flecken, welcher den Titul eines Her⸗ 
ogthums führet. a 
+, Calak, eine kleine Stadt und feftes. Schloß, am Fluſſe | 
Noya , wurde 1710. vonidenen Fransofen erobert. | 
1. Iguadada,, eine Stadt und Paß am Stufe Noya, unter 
* gelegen. 
raets delRey, ein feſtes Schiof, wirde 1711, bon denen 
Srangofen erobert. 
Vieh, lat. Vicus, eine Fleine befeftigte Stadt am SluffeTer, 
ie wird auch Viguegenennet, und hat ein nach Tarragona 
* — iſt der Haupt⸗ Ort dieſes Ge⸗ 


* J 24. Roda, 
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24 Roda, ein feſtes Staͤdtgen am Fluſſe Ter. J 
25. Gironna, lat. Gerundia, eine Stadt am Fluſſe Ter, fi 
tet den Titul eines Fuͤrſtenthums und hat einen Biſch 
ſo nach Tarragona gehoͤret. Dieſe Stadt iſt voller Do 
dels/ und Handwercks⸗Leute, und hat auf der einen Se 
Moraft, und auf der andern ein fehr feftes Eaftell, d 
alfo diefer Ort eine gute Graͤntz⸗ Feftung gegen Franı 
reich feun fan. Anno 1654.nahmendie Frankufen dief 
Ort weg, und gaben ihn im Frieden Anno 1697. u Ryßw 
wieder. Anno 17705. ergab fich diefe Feſtung auch an Car 
lum den ll, welcher hier eine neue Univerfität anlegte, u 
den Drt in guten Stand fegte. Anno ı710.den 28. Decenil 
wurde fie vonden Frangofen und Spaniern hart belage 
und den 24. Januar. Anno 1711, famt den 4. Schanken, a 
Fort Anna, rotheFort,dem Capueiner Fort, und Schede 
ftadt erobert. 

26. Torella de Mongri, ein feftes Städtgen, wo der Flı 
Ter indas Meer fleuft, ergab ſich den 30. Novembr. 1711 
andie Sransofen und Philippi V. Spanifche Trouppen. 

27. Giurba, ein feſtes Schloß, wurde Anno 17111. von de 
Alliieten eingenommen. | Be 

28. Rholes, lat. Rhoda, ein feftes Schloß mit einem Hafe 
am Vorgebuͤrge de Creux im Lande Lampourdan, Y..169 
gieng der Ort an Franckreich über, da die Fransofen het 
nach dieſen Platz beffer befeftigten, reltituirten aber Ann 
1697. den Ort in Ryswickiſchen Frieden mit völliger Fort 

ficarion., Anno 1700. befesten fie diefen Ort abermah 

Krafft des falfhen TeftamentsnachCarolill Tode. D 
hohen Allürten haben fich in dem Spaniſchen Succeflion: 
Kriege nicht dran machen koͤnnn. 
29. Campradist „lat’Campus Rotundus, eine Eleine befeftigt 
Stadt am Fluß Ter, und hateine vortheilhaffteSituarion, 
30. Cardona, eine Stadt am Fluß Gardona, mitten im Ge 
bürgiebten Lande, führet den Tituleines Hergoathums un 
bat ein berühmtes Saltz⸗Bergwerck, da das Saltz vieler 
ley Flecken hat, werin es aber gewaſchen wird, gang . 
i 
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Wenn das Salg gleich häufig ausgehauen wird, 
achſt es doch bald wieder an, und find die Saltzgruben van 
nemunerfchöpflichen Reichthum. Es ift hier ein “Berg, 
effen Erde wie Mehl, undein Brunn, deffen Waſſer mie 
sther Wein ausſiehet. Anno 1707. gieng diefer Ort an 
arolumdeniM.uber. Im Jahr 1711. wurde die Stadt 
on denen Fransofen erobert, das Schloß aber defendirete 
& fo ruͤhmlich, bis es am 22.Decembr. gleidy am Croͤnungs⸗ 
"age Kaͤhſ Maj. Caroli VI. von dem General Starenberg 
nifeßet wurde. Es wurde aber hernach beym Abmarſch 
er Ränferl. Trouppen denen Spaniern überlaffen. 
‚Toraein Städrgen iſt in itzigem Kriege befannt worden. 
„Solfona, Salfona, lat Celfona, eine Heine Stadt am Fluſſe 
Sardona, Der Biſchoff dieſes Ortes gehoͤret unter dem 
6 Bifchoff nach Narragonn. 
Agramom, eine kleine Stadt am Fluſſe Sio tiber Cervera. 
1. Anglefola ‚ ein feftes Städtgen am Fluſſe Cervera. 
-Balaguer, eine Eleine befeftigte Stadt, am Fluß 'Segre, 
welcher die Stadt in zwey Theile fondert, wurde 1770. den 
4. Maji, von dem Duc d’Anjou mit 30000. Mann belagert, 
ernach verlaffen, darauf aber von Denen Kaͤyſerlichen und 
Mürten Voͤlckern fortificiret,und bey der Stadtein ſtarckes 
Retranchement aufgeworffen, in welchem ſich die Alliivte 
Armee verſtaͤrckte, und hernach die Armee deg Duc d’Anjou 
yeny Almienara an der Noguera tiber Lerida, den 27. Julii, 
Abends 7. Uhr angegriffen und deſſen gange Armee in die 
Sucht brachte. An. 1711. muften die Allürten Balaguer ders 
aflen. Die Fortification wurde rafiret. | 

1. Lerida, lat. Illerda, fonft Jleyda, Lerida, ift eine Stadt 
yon mittelmäßiger Groͤſſe aufeinem Hügel erbauet, an dem 
Fluß Segre, worein über der Stadt die Noguera fället. Uber 
iefen Fluß gehet eine groffe Bruͤcke. Die Stadt bat zwey 
fefte Cattelle, eins in der Stadt, das andere unweit der 
Stadt, pafliret alfo vor eine Graͤntz⸗ Feſtung gegen Arrago⸗ 
nien. Die Fortification zu Lande bejtehet aus einem Wal⸗ 
fe, fünff Pafteyen und vier Ravelinen, An der — 
sh | eite 
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m 00 5 
Geiteiftein Wall und ſtarcke Mauren. Diefes fol 
Drt feyn, wo Julius Cxfar über des Afranii und Petı 
Trouppen ſo es mit Pompejo hielten, fiegete. In vorie 
Kriegen find bey diefer Stadt Anno 1644. ı 646. 1647. 
liche Schlachten zwifchen ven Frangofen und Spaniern ı 
folget. Sie hat etliche Belagerungen ausgeftanden. D 
Biſchoff gehoͤret nach Tarragona, und die Univerfirät. 
auch berühmt, weil die Paͤbſte Calixtus III. und St. Vince 
tius Ferrier hie Doctores worden. - Anno 1705. Fam die 
Feſtung an Carolum II. Im Jahr 1707. den 10. N 
vembr. wurde dieſer Platz nach einer harien Belageru 
von denen Frantzoſen erobert. 2 
37. Certagna, lat. Cerritania, iftein Ländgen an dem Pyrenz 
ifhen Gebürge von dem Flecken Cartagne den Dahme 
führend, darum ſich Franckreich und Spanien etliche mal 
gerancket haben, darinn find folgende weh Städte, la Se 
W’Orguel und Puigcerda, Anno 1706. sieng das gange Fan 
an König Carolum IM. und 171 1. an König Philippum übe 
38. Organna, ein Städtgen ift 1711. don denen Frantzoſe 
fortificiret worden. J 
39. Urguel, la Seu d’Urguel, eine feine Stadt, mit einem Bi 
ſchoff, welcher unter dem Erg» Bifchoff nach Tarragon 
gehoͤret. Das Schloß iſt feſte. 
40. Puigcerda, Puiccerdo, lat. Podicerta, die Hauptſtadt dei 
‚Surftenthums Certagne, Anno 1678. eroberten die Frantzo 
fen dieſe ſchoͤne Feſtung, und ſchleifſten die Fortification, m 
legten darauf Mont Louisan, welches doch jenem bey ieiteı 
nicht glei) Fam. Anno 1708. haben die Frantzoſen neu 
Fortification angeleget, und folche bis 1712. in guten Stai 
geſetzet. Sie iſt den Spaniern eingeräumet. ie 
4). Belalu, lat. Biluldunum, eine Eleine fefte Stadt am Fluffe 
‚Fulvia,im vorigen-Kriege nahmen Die Frangofen den 
‚mit Gewalt, aũrten die Fortification, und verlieſſen ihn An. 
1685. im Junio, als ein wuͤſtes Neſt. Im vorigen Kriege 
iſt fie wieder befeſtiget worden, : 


4: Palamos, lat, Palamus, eine feine Stadt, mit a 
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afen einige Meilen von Gironna, hat einen Biſchoff nach 
‚ragona gehörig. Der Det ift vortreflich Forcificirt gewe⸗ 
i. Anno 1694. eroberten ihn die Frantzoſen und fprengten 
eFortification. Anno 1695. baneten fie wieder etwas, 
feifften es aber alfobald wieder, und verlieffen den Ort, 
hdem er verbrennet wurde, da es zuvor eine gute Feftung 
der See gewefen iſt. An. 17706. befeßten diefen Maß die 
zyſerl. und führeten einige Wercke auf. Ehe aber felbige 
efenfions-Stand Famen, gieng der Ort 1710. verlohren; 
d haben die Frantzoſen felbige geſchwinder vonführee. 
abo de Creux, oder deCreus, lat. Promontorium Crucis, 
yden Vorfahren Aphrodifium, wurde A. 1660. zu Graͤn⸗ 
n wifchengranckreich und Spanien eriwehlet,von da man 
he Rinie gerade über das Ryrenzifche Gebuͤrge ziehen foll. 
Die Sraffchafft Rouffilon gehüret fonft auch ju Caraloni- 
ſie ift aber iego zu Franckreich gezogen, und wird unten 
y Languedoc vorfommen. | | | 
4 $S. XXVIL. en 
Was folget ordentlich nach Tatalonien? 
Man mercket, nach der Geographifchen Kintheilung, noch 
yerley Inſuln, alsdie Baleariſchen und Pityuſſſchen (I.) 
€ Balcarifchen find Die wichtigften, und haben den Nah⸗ 
don dem Griechiſchen Worteßxrew, welches werffen 
jet, fintemahldie Einwohner allzeit gute Schleuderer 
seien. Itzo werden fie nach ihrer Gröffe, Majorca und 
zorca genennet, welcheunter Catalonien im Meer liegen. 
) Die andern heiffen Infule Pityuſæ, welche ihren Namen 













dem Griechiſchen Worte zirus, welches fo vielals Sir | IN | 


baum heiffet, bekommen, deren es eine groffe Menge hier 






et. Diele Inſuin find Eleiner und geringer, als die ML, 


N. | 
| S. XXVII, \ | 
Das ift in dem Balearifchen Inſuln mercEwirdig? 
in den vorhergehenden ift von Majorca und Minorca gefagt 
den. Beyde liegen bey einander, und haben räuberifche 
wohner, welche gute Schlenderer find, Vor Zeiten hiel⸗ 
| en 
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fen fieeg mit den Pheeniciern und Carthagivenfern wider | 
Roͤmer, von welchen letztern fie endlich bezwungen nord: 
Nach diefen Famen die Mohren hinein und machten ein & 
nigreich Daraus, und nahmen Ebufam oder Yvicam da 
Allein König Jacobus Aus Arragonien jagte fie heraus, u 
brachte fie su Spanien. Lateiniſch werden fie Infulz Balı 
rides genennet. 
| 1. Majorca iſt die erſte und groͤſte 
Dieſe Inſul iſt viereckt, die Länge wird aufzs. Meilene 
ſchaͤtzet, der gantze Umfang auf ızo. Meilen. Sie ift rei 
an Berräyde, Mein, Salg, Bel, Wildprer. Sie h 
ben auch sure Käfe, fo nach Franckreih geſchicket werden, u 
Wälder von Myrten, aus deren Blüten ein ſchoͤnes Harh 
mwohlriecheud, als WBeyrauch,geläutert wird. Die Ber 
find ſehr luſtig, und nicht unfruchtbar.  Diefe Inſul 1 
Carololil. 1707. ergeben, iſt aber An. i715. von Philippo 
wieder eingenommen worden. 
1. Majorca, die Dauptftadt vor Zeiten Palma genannt, 
einen groffen Hafen und einen Biſchoff, welcher nach V 
‚Jentiam gehoͤret. Der Pallaſt, darinnen der Vice-Re 
wohnet, iſt prächtig; wie auch die Bifchofliche Kirche. 
. Stadt hat über 6000. twohlgebauete Haͤuſer und 10. T 
re mit einer guten Mauer. Die Gärten in der Stadt 
voller Baͤume und luſtig. Hier iſt eine Univerſitaͤt, w 
auf Raymundus Lullius dociret hat, deſſen Schrifften m | 
ießo Dafelbft zflimiret werden. In den Spanifchen Sı 
seflions Kriege ward fie von den Alliitten befeßet. A 
1715.den 3. Junii, iſt ſie von den Spaniern famt dem; 
eingenemmen worden. Die Stadt mit ihren Gärten 
den von einem Fluffe durchwaͤſſert. 
2. Alcudia, iſt eine kleine Stadt,nebft einem guten Hafen üb 
Mö3jorca, 
3. Puglienza, ein Flecken, hat vordeffen einen guten Haf 
gehabt, welcher iego verfchlemmet ift. a 
II. Minorca, lat. Minorica, iſt die andere. 
Dieſe Inſul liegt gegen Oſten, 5. Meilen von ar Pe 
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imlimfang 33. Meilen. Man hat hier eine gute Diehs 
ht, und werden auch. Maulthiere gingen. Das Ealg 
Jier häufig, und wird abgeführet in andere Länder, Die 
wohner find gute Schiffleute, und werden mehrentheils 
Capers gebrauchet. Sie gehoret feit dem Utrechtiſchen 
jeden 1713. dem Koͤnige von Groß⸗Brittannien. Hier 
folgende Oerter: | — 
ittadella, iſt Plein,und doch die Haupt⸗ Stadt dieſer Inſul, 
elche einen guten Hafen hat. Die Stadt iſt luſtig und 
ohl gebauet, ietzo beſeſtiget. näher | 

Maon, Porto Mahone, eine Fleine Stadt, welche einer 
offen Hafen hat. Bender Stadt liegt die ftarcfe Fortrefle 
uf einem Hügel, Fort de S. Philippo, oder Fortalitium S, 
hilippi. Anno 1 708. d.14.Septembr. eroberte der Engellaͤn⸗ 
ſche General. Major Stanhıope die Inſul Minorcam , und 
‚28, ditodas Schloß zu Porto Mahon durch accord, worin- 



















? 900. Franßofen in Guarnifon gelegen. Im Schloſſe | 


aren noch 4000. Tonnen Pulver, nebft andern Munds 






nd Kriegs«Provilionibus. Sie iſt ibo von denen Eingelläns Mm 


sun befeßet, welche den Glen a fortifieipet haben. 


Wie fiebet es aufden Pityufifcben Infolnaus? 
Fine iff nur etwas bewohnet, ale Yvica; Formentera 
wgang oͤde. Diefe Inſuln werden Inteinifch Infulz Pi- 
ulz genennet. | en 
En I. Yvica, oder Ivica, olim Ebufus. nö 
Diefe Inſul fol im Umfang 25, Meilen haben, und mit 
r Nothdurfft verfehenfeyn, Sie lieget etwa ı2. Spanis 
Meilen vom feften Lande. Wein Getraͤyde, Delund 
ls hat es fehr viel,und Ean fo wohl Spanien, als Ztalien 
:Salsbefommen. Die Derter find: 
vica, oder Ivica, die Hauptſtadt, iſt wohl gebauet und ziem⸗ 
h verwahret. Die Einwohnerhalten viel von Refped. 
fino , ein Stadtgen. | 
. Hilario , ein Flecken, wo guter Wein waͤchſet. 
verwundern ift daß in dieſer Inſul Fein einiges Ungeziefer 

| | oder 
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oder gifftiges T hier zu finden,da doch ihre Nachbarin da 
keinen Mangel hat. Anno 1707. ergab fie ſich an Caroli 
Trouppen, und 1715. den 10. Funli, hat fie Philippus 
wieder einnehmenlaffen. : J 
I. Formentera, lat, Colubratia, olim Ophiufa, 
Diefe Inſul iſt wuͤſte undunbewohnet, und voller giffti 
Thiere und Schlangen, daß faft niemand fich dahin ton: 
darfj. Es follen Schlangen da feyn von groffem Alter, ı 
über 8. Ellen lang. Um diefe Inſul herum liegen noch Ele 
Inſuln und etliche Vorgebuͤrge, welche alle undewohnet fi 
deren Nahmen aufden N zu ſehen. Bau LER 


Gegen Abend bey dem Yusfluffe des Fluſſes Ebro liegt 
Stein» Rlippe oder Inſul Colubreria, darauf nichts fündeı 
ches anzutreffen. | 

Auf den bityuſiſchen Inſuln wachfen viele Früchte, dal 
die Inſuln von zirus Sr di ityakfpen Inſuln heiſſ 





"Harder Koͤnig in Spanien noch mehr Länder? 
Er beſitzet noch in andern Theilen der Welt ſchoͤne u 
wichtige Oerter, welche aber ins geſamt abgelegen ſind, und 
Spaniſchen Monarchie wenig Nutzen bringen. ir 
Cr) muͤſſen ſchwere Kriege geführer werden, dazu Span 
allezeit Geld ımd Volck geben muß; (2) muß allerweo 
Guarnifon von Spanifcher National-Milig gehalten werde 
und (3) nehmen dieVice. Könige fehr viel meg,dasder Kür 
wenig Intraden wieder befommen fan. na a 0 
‚1. In Europa gehöreten auſſer Spanien fonft noch erli 
Länder zn Spanien, welche aber ie&o mehrenrheils 
des Roͤmiſchen Kaͤyſers Gewalt find. | 
1. Neapolis, ein Königreich in Italien, ift in Kahſerl. Gem 
2.Sicilien, gehöretiego dem Roͤmiſchen Käufer. , 
3. Sardinien, ift dem Hertzoge von Savoyen eingeräume,ü 
nun König in Sardinien ift. r 
4. Malta, eine Inſul vonSicilien, welche aber den Joha 
ter⸗Rittern zur Lehn gegeben worden. | — 
5. Me 







F 












0, Coll Don Spanien. 34: 

Beokun, ein Hertzogthum in Italien, iſt in Kayferlicher 

walt ER in 

jelgium Hiſpanieum, oder der Obertheil von den Spani⸗ 

‚en Niederlanden, iſt in Känferlicher Gewalt. 

iM, In altica gehören hm 

me die Canariſchen Inſuln Auf den At⸗ 
en Meeris An. 1 en | 

euta. 3. Melilla; Iwen Seftungenaufder Barbariſchen 

ıfte, faintihreh Zugehörigen. 7 Dal) 

a I Si Afiagehören Ihm 

Die Philippiniſchen Inſuln. 

die Salomoniſchen Inſuln. 

Die Latroniſchen Inſuln. 32 

IV, In America hat er ſchoͤne Länder, als da iſt: 

lova Hifpanis, pe M — N 

lexico , ein Goldsreicheskand. | 

‚Mattheo ind S. Auguftino in Florida , alles in America⸗ 

jtentrionall, , »- RL, 7 

ru und zugehörige Gegend in America Meridiohali. 


Iilpaniola und Cuba, zwey von den groͤſten Antilliſchen 


Benndiefe Laͤnder init einander in dieſer Guͤte ihre Lage 

Spanien hatten,fo wäre ein König von. Spanien ein ſehr 

tiger Monarche. Es find aber viel ſchoͤne Länder wieder 

Ihren sangen, ale! ne ft 

ie ſo genannte Oeſterreichiſche Niederlande, ſo man font 

Spaniſche Priederlande nennete. RE RL, 

ans Holland in 7. vereinigten Provintzien beftehend,. 

as gantze Königreich Portugal: Er | 

in Theil bon Navarven, welches Franckreich hat: 

ie Grafſchafft Roufillon ; gehoͤret ießo zu Franckreich, 

ang Butgundien, welches Frankreich befiken 

as Hersogthum Meyland, und RE 
‚Königreich Neapolis, welche beyde in des Roͤmi 

nRänfers Sewalfind. > un. na. 

J "a 5. Das 
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9. Das Königreich Sicilien gehöret iego Dem Haufe F 
ah deffen Haupt der ——— — iſt. 
$. 


Das bar — Prætenſiones? * 


1. Auf das Königreich Poreugall, welches Koͤnig Philij 


‚N. zu Caſtilien bracht 15 80. da es hergegen unter Philig 


IV. Regierung 1640. rebelliret, und Johannem IV. Hert 


‚zu Braganza , zu ihrem Koͤnige gemacht. 

3. Aufdas Hertzogthum Burgund, welches Käufer Ma 
milianus derl. durch feine Gemahlin Mariam, des letzt 
Hersogs von Burgund, Carolides Kuhnen Tochter, 14° 
ererbet, hernach aber von Ludovico dem XI. König 
Sranckreich mit Gewalt entriffen worden. 

3. Aufdas Hertzogthum Breraigne, welches an König p 
lippum den I. Krafft der Kandessund Erb⸗Nechte we— 
feiner dritten Gemahlin Itabellax Hearici I. Könige 
Franckreich Tochter 1568. verfallen, ind noch im Poren 
ſchen Frieden 1669. Spanien ſich vorbehalten. 

4. Das Schutz⸗Recht, über die Stadt und Brg-Sti 
Erier;fo ihnen wegen des benachbarten Hertzogthums 
xenburg zufommen foll, dannenhero fih Franckreich Mi 
Eroberung Luxenburg 1694. bald der Stadt Trio 
mächtiger. 

$. Alles das jenige, was Franckreich ietzo von 1700. und la 
Jahr vorhero noch in Niederlanden, Catalonien, Rou 
lon und anderswo befiger. 

6. Aufdas Königreich Neapolis, fo Anno 1707. von de 
Käyferliben eingenommen worden. | 

7.Aufdie Spanifheiego Oeſterreichiſche Niederlande 
Anno 1713. im Frieden zu Utrecht, und 1714 zu Ra 
und Baden, anden Roͤmiſchen Koͤyſer cediret worden.‘ 

8: Auf: das Hertzogthum Meyland, Bee ſeit 714 
Käyferlihen Haͤnden iſt. n 

9. Die Inſul dardiaien hat PhilippusV. Seh 1717. dem 
miſchen Käyfer, und Sicilien Anno 17718. dem Hertzog 

Savoyen abgenommen. Mir Hulfe der a 
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ifchen Flotte find die Spanier nieder delogiret,Siciliendem 
aͤyſer, und Sardinien dem Haufe Savoyen geblieben, 

DIE 1 Sri XXX.— 

Wie hat man Spanien in alten Zeiten einge, 
msn.‘ -tbeilee? ꝰ | 
Weil das ietzige Königreich Spanien vor und auch nad 
‚Geburt Ehrifti eine Roͤmiſche Landfchafft geweſen, fo hat- 
mes damals auch und nad) der Zeit in drey Theile getheir 
nemlich: —* Kr nahe 
a Brovinciam Lufitanicam, welche Proving fo viel war, alg 
utigesTagesPoreugallift. | 
fa Proviuciam Boeticam , welche wohl ſo viel mag gemefen 
In;alsExtremadura, Andalufia, und Granada; weil dieſe 
rovintz Boetia alles begriff, was um den Fluß Boetis, (wel⸗ 
endie Spanier anießo Guadalquivir nennen) gelegen war, 
In Provinciam Tarraconenfem , welche von der Haupts 
tadt Tarraco ihren Nahmen hatte, und die begriff das 
ige alles mit. einander, — + 
yore Me 
Was iſt von dem Spanifchen Stier-Befechte. zu 

en je} behalten? or 
Das geöfte wird jährlich am Tage S. Johannis des Taͤuf⸗ 
aufden Platz Mayor zu Madrit gehalten, dazu fich viele 
"Adel und groffe -Grandes verfammlen.. Die tollen 
ſien werden in den Andaluffchen Waͤldern gefangen, 
vornehmlich ihre Aufenthalt iſt. Solche nun ausden 
aldern zubringen, werden gewiſſe Kühe, fo darauf abges 
find, hinein geſchicket, welche fie inden verpallifadirten 
‚Hführen, der ausdiefen Hölsern bis nach Madeit gehet, 

* hinten wird ihnen die Ausflucht vermehren, daß fie 
aljo geben muͤſſen. "Die ftarcfiten werden zum Ge; 
e ausgelefen und mit einem-beiffen Eiſen am Schencket 
khnet,. und haben einen Schnitt im Ohr mit einer 
eer. Am Tage des. Streits führe man fie in ten 
& Major , welcher mit Schrancken umgeben iff. eg 
ighat ſeinen Ercker, und vor die frembde Minidros und 
J— > DE Spa⸗ 
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Spanſſche Grandes werden auch welche gemierhet, damit 
die blutige Luft mit Schrecken anfehenmüflen. QBenn: 
Trompeten das Zeichen gegeben wird, fo wird das Stie 
den Plas geführet,und alsdenn fallen ihn diejenigen an, fo 
ihm fchlagen follen. Der Secheenden find 3weyerley o 
ten ; eine zu Pferd, welches die Edelleute find ; undeine 
ug. Den Degendarf Feiner entblöffen, es fen denn, i 
ihn der Stier angefallen, und Die Lange weggeriſſen oder 
macht,daß ihm der Huth abgefallen, ihn oder feine euren 
fein Pferd verwundet / alsdenn ift ihm erlaubet den angetha 
Affront zu raͤchen. Die andern Cavalliers im Platze koͤn 
keinen fecundiren, es ſey denn, Daß er getoͤdtet oder verwun 
worden ſodann kan ein ander deſſen Stelle vertreten. We 
einer verwundet oder getoͤdtet wird, fo tragt man ihn un 
Paucken / und Trompeten Schall aus dem Plag, ohne i 
das Feft unterbrochen wird, und dieſes continuiret mAt 
fange, bis daß der Koͤnig ſagt: Es iſt genug Die Luſt 
Spanierindiefem Spiel, beſtehet in der Menge des verge 
nen Blutes. Und obgleich 2. bis z. Menſchen auf dem P 
tze bleiben, ſo wird es nicht geachtet. Die, ſo zu Fuß fecht 
drucken Pfeile auf fie ab, welche hin und wieder mit ‘Papı 
behefitet find: Wenn nun der Stier s. bis 6. ſolche ‘Pfeil 
dem Reibe hat,fo ſteckt man das Pappier an,melches nichtt 
nig beyträget, der tollen Beltic Brüllen und Wuth zu verd 
peln. Dergleichen werden auch im Fruͤh⸗ Fahr und Ha 
gehalten. —A Ka 








Das IV. Capitel \ — 

Von denen Laͤndern des Koͤnigreich 
Franckreich. 

— — 
Was hat man vor Charten darauf geanckeeichar 
beften prxientiverwied? “a 


A,.Die aceuratefte Land» Charte von htanckreich iſ 
J | ai 
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ot ausgearbeitet, mit diefen Titul: Le Royaume de 
nce, divile en toutes fes Provinces & fes — Pre- 
at& aMonfeigneur le Due de Bourgogae,par fon treshumble 
tres obeiflant Serviteur Hubert Jaillot. Er hat fieben Zei⸗ 
en oben erklaͤret, und 7. Meilen⸗Staͤbe gezeichnet. 

s hat auch Mr.deL’Isle eine nette Land⸗Charte von ſei⸗ 
ie verfertiget, Der aber viel Derter wegge⸗ 
Fridrich de Witt hat nach den Jaillor Franckreich am deut⸗ 
hſten fürgeftellet,- Baer arm 
Die große LandsEharte Nicolai Sanfons ift bey den Teuts 
jen var zu befommen. i 
* Baptifta Homann, hat auch eine nachgeſtochen, die 
er nicht viel beſſer als enden hate it 


RR ee | 
Weber mag rd feinen !Tahmen: 
| aben? 


. € 
Franckreich, hat in alten Zeiten Celta geheiffen, bon eis 
1 Könige, welcher dafelbjt regierer hat: Daher werdenin 
alten Griechiſchen Hiſtorien die Frangofen Celtz geneniet. _ 
ich dieſem iſt es Gallia genennet worden, und Eönnen die 
ptores ſich bey diefes Wortes Derivation nicht vergleichen: 
Viele fagen, das Wort Gallia komme von dem Griechi⸗ 
n Worte yarz, Milch ſintemahl die Einwohner ſonder⸗ 
as Frauenzimmer, von ſchoͤner weiſſer Geſtalt waͤren, 
ſie die Griechen, wegen der Mildyr Farbe, daß fie blaß 
hen, Galatas, teutſch Galateen, genennet hätten. Andere 
igen die Derivation von einem Worte her , weldyes auf 
taͤiſch Pluviaheiffen fol, ( melches Wort nach: der alten 
ttannier Ausfprache Glau ausgefprochen teird,) und ſoll 
ntlich fo viel ſeyn, als ein ſehr altes Volck, quafi implo- 
& inundati ab ipfo Diluvio, Gleich als wären fie von 
Suͤndfluth herkommen. ae J— 
Andere ſagen: Das Land ſey vonder Galathee, Hereulis 
ter, Gaulia genennet worden. Jobh. Rav,pag. 1er.infeis _ 
Cosmographia faget; der Vperminın vondem Könis | 
a ge... m 
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ge Galate, fo des Egyptifchen Herculis Sohn gewefen, wefen, welt 
Hercules in Celtica ( in Hoch⸗Burgundien) regieret,% 


daſelbſt eine Stadt mit Namen Alexan erbauer haben foll 


Julius Oxfar zerftöret hat. Andemfelbigen Orte fol Hercv 
den Sohn Gallatem gezeuget, und die gantze Landfchafft n 
feinem Namen Galliam genennet haben. - 

4: Die Derivation dieſes Wortes aber iſt von dem He 
ſchen Wort Galah da in partic. plur. male, kal. die Wan 
get, inigrantes, Ghalim heiffen. Denn diefe Bölcker | 
aus denrauhen mitternächtigen Ländern gewallet und hal 
beffere gefucher; Daher fie immer aus einer Landfchafftin 


‚andere sermanden, und find ulfo Galli, Wanderer, genen 


worden. Das, Hebräifche Wort haben die Celtz, Gz 
Wandern, nee und hernach dieſe Voͤlcker bei 
ten. Davonhatmanhernac das ganke Land Galliam 
nennet. 

5. Diefes Land heiſſet auch drittens Francia, Franckte 
welches Namens Urſprung auch muß angefuͤhret wert 
Gruͤndlich zu ſagen, ſo hat Franckreich dieſen Namen 
den alten teutſchen Francken erhalten. Dieſe teu 
Francken aber ſind erſtlich Anno 433. vor Chriſti G 
Aus Seythia Fommen, ju welcher Zeit ihre König Marcon 
seheiffen, und die Voͤlcker find Damals Sicambri, von 
Königin Cambra , genennet worden. Cie eroberten eil 


Landfchafften: und feriten fi) am Meer um den Ausftuß 


Mit den'Sachfen waren fie vergnuͤgt und hieffen fie 
magos, neue Möge, das iſt, neue gute Freunde 
Nachbatn. Zu dieſer Zeit regierte hernach ein König, F 
cus genannt, welcher ſich durch feine ritterliche —3 
glückliche Regierung bey dem Volcke fo Beliebt machte, 
ſie ſich ade von ihm Francken nenneten. Bey dieſes Kin 
Leben, und nach ihm, hoͤreten fie ſtets viel von einem fru 


Rheins herum. wo ietzo Holland; und Andere Länder N 


‚zen Lande,dahero hiengen fie das teutſche Volck nach undi 


an fih, und nahmen fucceflive das Land zu beyden Seiter 


Rheins ein, bekamen auch ſchoͤne Städte, und mithin ° 
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rdlich brachen ſie unter ihrem 25. Könige Pharamundo inGal« 
wein, und ſchlugen fich mit den Roͤmern fo tapfer herum, 
B fie endlich ſolche, ums Fahr nach Ehrifti Geburt 420. mit 
öfter! Force heraus jagten. Weil nun Pharamundus alle 
inder um den Rhein und gang Galliam erobert hatte, fo ließ 
Das Hanse Land Franciam, und die Einwohner Francos 
nnen.. Dannenhero fünnendie Frantzoſen ja nicht fagen, 
1£ fie den Namen von dem Könige Franco felbften hätten; 
Jenn Francus hat jainihrem Lande niemahls regieret, fon« 
en iſt viel Jahr vor Ehrifti Geburt der Teutſchen König 
weten, Da hergegen fie fo viel hundert Jahr vor Ehrifti Ges 
irt nicht Franci find genennet worden, fondern haben fols 
en Namen erft 420. Fahr nach) Ehrifti Geburt, von den 
ten teutſchen Stanchen unter Pharamundo 'befommen , 
elches ihr erſter Koͤnig, und hergegen der alten Francken 
Br ein ſreyes Volck war) fünff und zwantzigſte gewe⸗ 
niſt. 


anceſca herzuleiten, welchen Namen ſie ihren Spieſſen, 
e fie geführet, beygeleget.. Die meiſten find der Mens 
ing, daß fie den Namen von ihrer wider. die alten Roͤ⸗ 
i behaupteten — haben, weil franc ſo viel als ſrey 
iſſet. 
Ye — — 
Was hat Seanekreich vor eine Situation und’ 
Brängen? 

‚Seanckteich hat eine vortrefliche Lage, weil «8 untet 

em Mitternachtigen gemäßigten Erd Strich gelegen :ift. 
























‚6. Pontanus ſuchet den Namen der Francken vom Worte 


in der General Eintheilung von Europa ſaget man: es ſey il 4 


je Bruſt von Europa. .. Henn es andere nach der Particu- 
r-E harte betrachtet haben, fo vergleichen fie e8 mit einem 
Vechſel⸗Tiſche. Der Herr de la Crois pergleichefes eis 
em Auge oder Lampen. Vo man eB recht ſiehet, 


ende: 
Segen "ala —— Hand, — 9— 










egt es, als eine Fleder⸗Mauß. Die Grängen find fols \ 






248 | 
undder Rheinſtrohm, die Schweitz und die Länder t 
Hertzogs v. Savoyen, welche durch die Alpes oder Schw 
tzer⸗Gebuͤrge von Franckreich geſchieden werden 
N. Segen Abend oder zur lincken Hand,iftein Theil von d 
groſfen Oceano Atlantieo, welcher um dieſe Gegend meiſte 
Meer de Gaſcogne, lat; Oceanus Aquitanicus genennet ki 
denn das Land Gafcogne hat ſonſt Aquitania geheiſſen. 
I Gegen Mittag graͤntzet an Franckreich ein Theil von di 
Mitt ellaͤndiſchen Meer, und etwas von Spanien) '& 
welchen eg Durch Die Pyrenzifchen Gebürge geſchieden wi 
und find felbige nad) Franckreichs Gefallen Anno 1660. 
Graͤntzen gefeget worden. | Aus 
IV. Segen Mliereenacht find die Niederlande oben amt € 
nal. Der Canal, pder das fobmale Meer, lat. Märe'B 
tannicum, oder auch Gallicum, ſcheidet Franckreich von E 
gelland. Dieſen Canal nennen die Frantzoſen la Manche 
le Canal, weil er einen Ermel von einem Frantzoͤſiſchen Ma 
nes⸗Kleide gleich ſiehet. Die Meer⸗Enge ſo dieſer Ca 
machet,und uber 6. Meilen nicht breit iſt nennen diegrane 
fen Le Pasde Calais, weil der berühmte Hafen Calais dar 
liege, Die Alten hieffen “ Canal Fretum Morinorum 


N $.- IV, | 
Wie groß mag Franckreich obngefebt feyn? 
Franckreich iſt groß, und liegen die Länder fo beyſamm 
daß eins das andere wohl ſecundiren kan. Jedoch ft es 
weirlaufftig nicht, als Spanien. Die Länge von Pyren; 
ſchen Beburge bis an die Niederlande, wird auf 104. teurf 
Meilen gefchäget: Die Breite aber von Canal bis an Ita 
en, fol 180. teutſche Meilen ausmachen. Der Umkre 
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weeird alſo 5 5 deteutſche — een. | 4 
| Wie iſt granckreich befchaffen, und wie find die 

| " Einwohner geartet? Se 

y Sranckteich hat eine gemäfigte und gefunde Lufft, dah 
wohl alda zu lehen iſt. Die Hitze Spaniens und die Räl 
Scowedeneithiergemähiget: Das Sand it überala 
— gebaue 
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bauet, fruchtbar und herrlich, giebt ſchoͤnes Berräyde, 
Dein, Bel, Saltz, Hanff, Flachs, Citronen, Apricofen, 
Wberfluß, Feigen, Caſtanien, Mandeln, Granaden, 
apern, Oliven Bafran,Lorbeeren, Rosmarin wel⸗ 
ehoch und breit iſt, und noch andere angenehme Gewaͤchſe. 
das Land hat auch gute Eiſen⸗Kupfer und Metall⸗ 
Zergwercke, allein die Gold- und Silber⸗Bergwercke find 
It. Die Marmor: Jaſpis· Agathen- und Schieferſtein⸗Bruͤ⸗ 
e find gut undeinträglich. Die Vieh⸗Weyde iſt gut und 
eſund, daher ſie auch an Viehe keinen Mangelleiden. Die 
Vaͤlder geben Wildpret, die Waſſer aber wohlſchme⸗ 
ende Liſche. Weil nun das Königreich an drey Orten mit 
ſſer umgebenift, ſo kan es deſto bequemer und beſſer die 
andlung treiben. Der groſſe Seyden⸗Handel und, 





e fchöne Manufaciuren koͤnnen des Koͤnigs Einkommen ſehyr | | 


ermehren. Die Menge der Gold ı Silber : Seyde- 
Dolle- und Hanff⸗Spinner loͤſen aus Teutſchland allein 
roſſe Summen Geldes. HenticusIV. hielte zu Ausgang 
8X V1.Seculi die Einwohner eifrigdazu,daß ſi Taulbeer; 
;aume pflangen,und Seyden⸗Wuͤrme anſchafſen mu⸗ 
en. Beſonders ruͤhmen ſich die Frantzoſen jetziger Zeit / daß 
Frauckreich die Struͤmpffe fo ſchoͤn gemacht wuͤrden, als 









Engelland. Die BrocataausLyon und Tours, die Tape - N N 


"und Zeuge werden der Perfier und Indianer Arbeit in 
jelen Stuͤcken nichts nach geben. Die von Glaß und Cry⸗ 
all verfertigte Arbeit, halten ſie eben ſo hoch, als die Vene⸗ 
aniſche. Ihre Tuͤcher kommen zwar denen Spaniſchen 
ngel-undHolläandifchen nicht gleich / doch ſind fie auch wohl 
usgearbeitet. "Sie haben ſchoͤne Buchdruckereyen, und 
ird auch der Buhhandelernftlich gerieben, um dadurch 
ie gelehrten Männer und Litteratur der Crone Franckreich 
eruͤhmt zu machen. An Pferden haben fie etwas Mans 
el, hergegen iſt das Land fehr Volckreich. Franckreich hat 
les, was zu Führung eines galanten Lebens mag gewuͤn⸗ 
het werden. — 3 
Die Frantzoſen ſind torte bon Statur, aber a 
„0 u zig 
























und halten folche vor die ſchoͤnſte und zierlichfte. 


ſchaͤmen. 
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„ich, fleißig und zur Arbeit unverdroffen. 


Bon Natur 
«fie großmuͤthig und friſch, welches man an ihren groſſen 
nerals · Perſonen zur Genuͤge geſehen, welche ſich in vori 
und jetzigen Kriegen uͤberaus großmuͤthig und tapffer ert 
ſen. Sonſt ſind ſie auch ſittſam, gegen die Fremden freu 
lich und hoͤfflich beredt, arbeitſam, maͤßig in Eſſen und T 


cken, dienſthafftig gegen alle Leute,und haben einen freyer 


ftigen Sinn. Im adiren find fie fehr curieux, in de 
Leibes⸗Ubungen als tantzen, reiten, fechten und voltig 


geſchickt; in Mathematieis wohlerfahren ; Und fo wohl in 
chitectura militari, algeivili, vortrefllich geübt. Im R 


ge ſind ſie hitzig u. gefchtinde, daben etwas großprahleı 
und igiger Zeit hat ſich ihre alce Tapferkeit in einen lift‘ 
Fuchsbalg verwandelt. In ihrer Sprache find fie En 
In 
raliſchen und Martialiſchen Dingen find fie übeı 
maſſe inventieus,  Fhrem Koͤnige find fiegans ungen 
getreu, im Gluͤck und Unoluck ſtandhafftig. Hergegen 
fie eigennuͤtzig, in der Kleider⸗ Mode veraͤnderlich und pri 
tig, zu allen groben Exceflen freymuͤthig und geneigt, zur? x 
che hitzig, dabey alezeit unverſoͤhnlich. Die allergrob 
Liebes » Händel werden bey ihnen nie vor ein grobes La 
gehalten, daß fich deren auch die hoͤchſten Perſonenn 
Ihr 8rauenzimmer laͤſſet ſich noch wohl ſel 
Doh iſt das grauen⸗Volck mehrentheils hoͤniſch zur 
maͤßigen Liebe ſo geneigt als willig. 
VL 


S. 
Mie heiſt der igige Rönig in Franckreich und was 
ee vor Einkommen? 
L „Endovions XV. geb. 16. Febr: An. 1710. gefrönet 17 
den 25. Ostobr- u Reims, 
Des Königs Pater war Ludovicus Hertzog von Burgt 


geb. 6, Aug. 1682. ward Dauphin 1721. ſtarb i712. Den 


Februar. 


Der Groß⸗Vater iſt geweſen, Ludovicus — 


Cron⸗Print von Franckreich, geb. 1.Nov.166 1. ſtarb den 


A ku. ju Meudon an denen Kinder: Pocken. | 
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Der GroßsGroß- Pater war der groffe Mona:cha, Ludo- 
us XIV. Königin Franckreich, aeb.1638.5.Seprembr. Dies 
wurde König 1643. ließe fich Kronen 1654. farb An.ı7is. 
n 1. Septembi* im 77.'FAhre feines Alters. Are 
2.Chemahls haben die Könige in Franckreich auch groſſe 
acht und Reichthum gehabt, allein Ludovicus XIV. hats 
föhöchftebracht. Die ordinairen Einfünffte wollen etliche 
froo. Millionen Frantzoͤſiſch Pfund rechnen; ein Frantzoͤ⸗ 
h Pfund thur aber g. gute Groſchen· Wenn der Koͤnig 
andel an Geldehat, ſo werden die Zoͤlle und Aceife aufs 
chfte verpachtet, und muͤſſen die Pachter das Geld allezeit 
raus fchieffen. Die Contributiones werden aufs ſchaͤrffſte 
1gefodert, und nie mand leicht verfchonet:! Bon allen Kauff⸗ 
ans-Waaren, Toback, Sals, Pappier und andern Sa⸗ 
en müffen groſſe Zölle gegeben werden, und vor Speiß und 
tank zahlen die Einwohner, wie auch fremde, Aceile. Uber 
le Poſten, Ungelder, muſſen die Stände auch ein Don Gra- 
it berwilligen. Auch die Geiftlichen muͤſſen in einem ſolchen 
onarivgaröffterserfcheinen. Die Zinkünffteder Staͤd⸗ 
haben ehemahls aufden Rath⸗Haͤuſern muͤſſen colligiret 
d aufgehoben werden; allein nachdem Franckreich vieles 
ed aufdie langwierige Kriege, EoftbareFeftunge-Bau,ers ⸗ 
uung herrlicher Schloͤſſer das Beftecben und die Spione 


Snige dependiret. Alle hohe Chargen und Aemter hatder 
icht welche hoch haben muͤſſen bezahlet werden. Ohne die⸗ 
8 alles hat der König noch ſehr wichtiges Einkommen, wo⸗ 
it er jederzeit eine Hoffe Krieges⸗ Macht aufden “Beinen uns 
thalten Fan. Man hat folches infonderheit bey dieſem igigen 
Spanifchen blurigenSucceflions- Kriege aefehen,darinne gan 
Stroͤhme Blut vergoſſen worden, unddennoch haben Die 
Nirten nad) allem Bemühen es dahin nichfbringen Fönnen, 

ß dieſe Crone völig waͤre defatigiref' worden, Woraus 
em erhellet, wie viel Daran gelegen ſey, wo alles von einem ' 
Jaupfe dependiren muß. —J——— | u 
4 | Ss. vu. DM 










































werdet, fo hat eresdahinbracht, Daßkünfftigallesvom 777 


önig bißher fehr theur verkaufft, und zu dieſem noch neue ers f nn 
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8. V —— 

Was iſt in Franckreich vor eine Regierungs⸗ Art 
1.68 iſt ein volllommenes Monarchiſches Regime⸗ 
und der König iſt der abſolutelte Monarch von der Welt 
thut was ihm beliebet, und laͤſſet mas ihm gefallet. D 
Majores Domus, welche fich vordeflen. bey Gelegenheit wo 
gar aufden Thron derungen, find in Decadenzfommen: D 
Pares Francix , weldye drey Erg, Bifchöffe und drey B 
ſchoͤffe vonder Geiſtlichkeit, und drey Fuͤrſten nebſt Or: 
Grafen im weltlichen Stande waren, find ziemlicher maß 
in Bergeflenheit und Verachtung kommen, da fie doch zuv 
ein jiemliches zu fagen hatten, und in der Königlichen Inaug 
ration die geöften und vornehmften Eundtiones verrichten mi 


——, 


en. | | 

II, Das Parlament zu Pariß achtet der Koͤnig weniger, a 
nichts, und Fan anitzo ungebunden publiciren, was er will, 0 
ne daß er Die Parlemente drüm begruͤſſt. Die Berfamn 
kungen der Stände, Cleriſey, des Adels und der Städte a 
den Reichs⸗Taͤgen hat der König abgefchaffet, Damit er.c 
folche nicht gebunden feyn müffe: Die hoben Sürften ur 
Zerrn haben wenig zu fprechen, fondern müffen fi) des Rt 
niges Willen unterwerffen und gefallen laſſen, was er thi 
Naͤchdem folgends durch deg vortreflihen Staats, Mar 
nes Mazarini Couduite die Pares in. weltlichen Stande abg 
ftorben, und Die Geiftlichen nur den. bloffen Titul führen, d 
Parleimente bey ihren. ordentlichen. Gerichts /Sachen bleibe 
möffen ‚. fo ift nun in Franckreich die abfolurefte Monarch 
hergeftellet worden. | ie 

II. Ludovicas XIV. hat ſich die groͤſte Macht und Autorit: 
zumege gebracht und mas allen feinen Vorfahren unmügli 


Bu gewefen iſt, das hat er mit ader Vermunderung ausgeführt 






Daher auch die Unterthanen den allergroͤſten keſpect gege 
ihn halten. Es hat dieſer Koͤnig in vorigen Kriegen feine ab{ol 


Gewalt allen Potentaten der gangen Welt vor Augeng 


ſtellet u. fehen laſſen Er hielt Eure Ordre, geſchwinde Execut 
on, und. alle feine Deſſeins geheim, biß daß es noͤthig, ki 
| liche 
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hen klugen Staats / und Cabinets⸗Raͤthen zu offenbahren, 






ſie denn in groͤſter Geſchwindigkeit mit Berwunderung NW 
hejemands Dencken ausbrachen. Daher kam es, däß 


8. Rönigs; Deſſeins bey andern Potentaten nicht leicht ver⸗ 
thentworden. “Daß der Künig eineablolute Gemalt in als 
Dingen gehabt, hat er auch darinne gewiefen, indem er ein 
1667. publiciret, vermoͤge deffen alle feine natürliche 
inder von den Maitreflen Valiere undMontefpan denen rechts 
ßigen follen gleich und Eronfähig gehalten werden. Das 
t aber in dein Lande alles ordentlich gehe, hat er folgende 
äthe, welche von ihm dependiren: 

Der Broß-Canglar, iſt der Oberſte inden hohen Gerich⸗ 
m, wenn der. König nicht felber zugegen iſt, und unter ars 
ern Koͤniglichen Raͤthen der vornehmfte, Diefer wird ins 
nderheit des Röniges Ring- und Siegel-Verwahrer 
der Summus Cancellarius genennet, welcher die allerwichtig⸗ 
en Sachen mit groͤſter Autoritzt, jafo gut, als der König 
Ibft, denen Untertanen zu proponiren pfleget. | | 
Der Kriges- Rach,indiefemiftder König Prefes,hernad I" 
gen etliche kluge Hersoge und Marſchalle von Franckreih, 
elche im Kriege gute Dienftegethanund:die nöthige Er⸗ j 
ihrung haben. In diefem Rath wird alles deliberiret, 
as man ſo wohl zu Waſſer, als Land, vorzunehmen wil⸗ 
nsift. Alles pfleget mit groͤſter Verſchwiegenheit zuge» 
hehen, und muß die Geſchwindigkeit allezeit eine machtige 
rderin der Sachen ſeyn. taftnlanseh and 

Der Abfertigungs-Rarh , diefer wird im Königlichen 
abinet in Prafenz des Koͤniges gehalten, und in folchem find: 
dentlicheBeyfigereMonfigneur le Dauphin, (oder derCron⸗ 
riutz,) wenn einer. vorhanden, der Premier-Miniftre, ders 
ichen die Flugen Cardinäle Richelieu, Mazarin und Fleury 
weſen, der Canglar, die Fürften vom Geblüthe, nebſt et⸗ 
hen andern Fürften und vier Secrerarien, In diefem 
erden alle Angelegenheiten der Provinzien abgehandelt, 
elehe Die StaatssSecrerarien vortragen, und wasrelolvice N 
tiſt, denLeuten wieder hinterbringen. . u. u. A) 
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4. Die Rönigliche Rene» Cammer , darinnen find d 
Cantzler, nebſt noch einigen andern vornehmen’Heren, vi 
welchen einige die Revenuen des Königs in Franckreich m 
mit vielen Millionen Livres jährlich zu.vermehren Mittel g 

funden. Ihro Königl. Majeftätift Preßdent, 0 

5. Der Staats⸗Rath, wird von dem Cantzlar oder Si 
gel⸗Verwahrer, zr. Staats⸗Raͤthen, und einen Schat 
Meiſter verfehen. Unter den 21. müffenz, Geiſtliche un 
3. vornehme noeltliche feyn, ein Rentmeiſter und 3. Aufſeh 

‚Aparr, und ız. ordentliche Staats» Raͤthe. Gonft h 
man 200. der beften Advocaren dabey gehabt, welche 3a 
aber aufızo verringert worden. ' 

6. Der Supplications-Rath, tfolcher hat einen Procuratore 

und anietzo 86. Supplications-Meifter, welcher alle Sache 
fo die Offciers im Kriege, und Königliche Bedienten am Hi 

+ fe betrifft, unternehmen, dem Staats⸗Rathe vorbringe 
welcher die Suppliquen unterfehreibet und ſolche zum Stat 
de bringe. Deren Jufiz-Policey und Geld⸗Einnahme b 
treten fie in groͤſter Autoritzet, 

7. Der geoffe oder Rönigliche Barb;diefer unterfuchet a 
les, waͤs im gantzen Königreiche vorgehet, es mögen fi 
groffe Gerichts: Sachen, gemeine Sachen, Krieges⸗Se 

“chen und taufend andere.  Darinnen find g. Yralidentei 

welche alle halbe Jahr umtechfeln ; zwey General;Advoc 
ten, deren einer fehs Monarhein Dienften iſi; ein Procur 
tor, welcher Lebenslang verbleibet; fünff Secretarii des gro 
fen Raths, zwantzig Thuͤrhuͤter und ein Ober⸗Thuͤrht 
ter, und noch andere vornehme Herren. — 

8. Der Appellations-Raeb, welcher ale Sachen und Proce 
fe der Privar-Perfonen unterſuchet, welche von Richtern 
geworffen worden. : Die Sachen werden geman u 
fuchet,, und womöglich denen: Unterthanen zum Bel 
bald ausgeführet ; und ordentlich) ausgefprocen. D 
Cantzlar iſt hier. Prefes und Diredtor, daher diefer schalte 
wird, wann esihm beliebet.; Ohne Diefe find noch viel Ele 

- ne Berichte uͤber Waſſer und Waͤlder, u ff 2° 9 
S. 





? 


ER a TTTRUITEE CH 

ie ſtehet es anigo in Sranckreich uͤm die Religion? 
Bey diefer Zeit iſt aNes Tatholiſch, ‚denn weil Ludoviens 
'V. Anno 1685. Das Edidt von Nantes wiederruffen hat, fo 
Dale Hugonotten und Reformirten aus Franckreich verjas 
worden. Diefe Leute follen nicht mehr gelitten werden, 
anenhero fie fih nad) Engel-und Holland, theils auch in 
Schweitz und in die Königliche Preußiſche Länder zum 
heil, begeben. In vorigen Zeiten hatten die Reformirten 
ch eine maͤchtige Hand, beſonders unter der Regierung Hen 
V. welcher ihnen nicht nur gewaltige Veſtungen uͤberlieſ⸗ 
ſondern auch ihnen und ihren Nachkommen sg. durd) - 
s bekannte Edıctyon Nantes, das freye Exereitium Religio- 
verſtattete. Allein als Anno 1629. Kackelle durch des 
rdinals kichelieu maͤchtige Anſtalten an Koͤnig Ludovicum 
H. übergeben werden mufte, fo fahen fich die Hugonotten 
nöthiget, entiveder Haab und Guth zu verlaffen,oder zu der 
miſch⸗Catholiſchen Kirche zu treten, viele haben einen er⸗ 
tmlichen Todt erſahren, teil fiebey ihrer Religion bleiben 
len. Etliche blieben da, und wurden Neu⸗bekehrte ges 
inet, weil ſie durch die Königliche Dragoner zum Gehor⸗ 
n gebracht worden, und nothwendig Catholiſch werden mu⸗ 
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1,da fie die Güter nicht verlaſſen molten: Nadydem haben | N u 
ndie Sevennefer ſich etlich mahl wider die Königlichen An 


oldaten fehr obllinat beseuget; und dadurd) an T ag geleget, 
S ihnen die gezwungene Neligionnicht anftehe. Die Koͤn⸗ 
hen Voͤlcker find erlichmahl maflaeriret worden, ehe ſie in 
and kom̃en, dieſe Malcontenten in Ruhe zu bringen; Dar⸗ 
zabzunehmen, daß Koch viele Reformitten vorhanden fern. 
Ohngeachtet in Franckreich die Roͤmiſch⸗Cathoſliſche Re⸗ 
on durchgehends eingeführer ift, daß die Proteſtanden ih⸗ 
Gottesdienſt nicht anders als heimlich verrichten Eönneh, 
















Bill dennoch die Frangöfifche Geiſtlichkeit dem Pabſt iicht | | 


roſſe Autoricät in Franckreich zugeſtehen als er pratendiref, 
Denn einmahl iſt der Koͤnig in Franckreich in Geiſtlichen 
chen ablolut, und laͤſſet ſich von dem Stuhl ju Rom nicht 
I leicht 
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"dern fein Vorfahr, Franciſcus yon Harley, Ertz⸗Biſchoff 





leicht befehlen. Er hat den Ertz⸗Biſchoff zu Pariß, welch 
ietzo der Cardinal von Noailles ift, zum Haupt der ſaͤmtliche 
Franhzoͤſſchen Cleriſey eingeſetzet, welches der Pabſt nid 
vertragen kan. Pe 
Bereits Anno 1685. ſahe man in Franckreich dieſe Pune 
angefhlagen! _ :, EN TE 0 
1. Daß der Pabſt nur in gewiſſen Geiſtlichen Dingen difp 
niren koͤnne. Bu ARE RE | 
2. Keinem weltlichen Fuͤrſten zu gebiethen habe. Re 
3.Dof das Concilium mehr als des Pabits Autorität gelt 
und derſelbe noch unter dem Concilio ſtehe. | 4 
4. Ri * Pabſts Autoritæt vhne Confens der Kirchen nic 
verbinde. f 
Dergleichen Propofitiones ſind von andern Papiſtiſch 
Puilfancen mehr geſchehen, feit dem durch das Baſel 
ſche Goneilium Anno 1431. und das Tridentiniſche An. 154 
die Wäbjtliche Autoritæt gefallen. ; 
 Danunder Pabſt unmilig werden wölte, daß det P. 
fchafıus Quesnel; Pater Oratorii Berulliani ; ‚Presbyter der 
riſiſchen Diesces Anno 167@. gewiſſe moraliſche Anmercku 
genuber die vier Evangeliſten ausfertigte, ſo wuſte felb 
der damalige Bifchoffund Graf von Chalons an der Ma 
Felix Vialart, bair von Franckreich Anno 1671: den — 
vembr. allen feinen Pfarrern und Vicarüis zur fleißigen Leſmn 
zu teeommendiren. Derhleichen haben auch feine Nachſe 
ger Ludovicus Antonius und Johann Baptiſia Ganfon von: N 
ailles gethan, wie nun Ludovicus Antonius von Noailles,dd 
iger Cardinal der Nömifchen Kirche von dem Biſchoffth 
Chalons zudem Ertz⸗Biſchoffthum zu Paris gelangete/ wa 
er gewahr, daß gedachtes Buch in vieler Haͤnden mar 















Paris, ſelbdiges wegen der guten Anmerckungen wohl le 
foͤnnen. Es wurde auch Anno 1687. von denen vorneh 
en Theologis in der Sorbonne cenſiret und durchgehem 
lerauf verfertigte der b. Queenel das gantze neue Teſt 

mei 









Cap. V. Von Sranckeeich, 247 


Mt, das Anno 1693. zu Paris unter diefem Titul zum 
orſchein Fam, und 1694, wieder aufgeleger werden mufte; 
weau Teſtament en Francoisaves des Reflexions fur chaque 
leröc. ou abrege de la morale de l’Evangelie des Adtes 
HApötresKc. Diefes ziemlich gut gerathene Buch fuchte 
Herr von Noailles Anno 1695, den 21. Junii allen geiftlis 


Puandern forgfältigen Chriſten durch ein befcheideneg ; | Ii | 


toral- und Circular-&Schreiden ju-recommendiren. So 
ld aber die Jeſuiten und der Königliche Beicht-Bater P. 
Mliererfahren, daß einige Biſchoͤffe dieſes Buch) in ihren 
iſchoffthuͤmern einführeten, fo fingen fie an den P. Quesnel 
wroigen.! | | | 
Sie Urſach welche fie hierzunahmer war , weil der P.Ques- 
‚mit den bekannten Janleniften Antonio Arnaldo vertraute 










eundſchafft unterhalten, welche ihnen. fehr zumider gewe⸗ N) | N 


« Sie fuchten daraufauc) dem Cardinal yon Noailleseinen. 
weich zu verſetzen, welcher aber in allen gute Precantion 
uchte. Der P. Quesnel aber mufte ins Exilium, undFam 
no t703. zu Bruͤſſel bey feiner Retirade ing Gefaͤngniß. 
eil aber der Procurator Humbertus von Mecheln, der ihn 
hörenfollte, fein Freund war, fo bemübeten fich die Janfe⸗ 
en ſo lange, bis fie ihn aus dem Sefängnißerlöfeten, und 
nach Amfterdam in Sicherheit. brachten. 

Diele Flucht gab dem Pabft Gelegenheit, daß er fuchte 
en Schriften gänslich auge Franckreich zu ſchaffen Da 


aber der Cardinal Noailles und einige von denen Biſchoͤf⸗ 














wider das Päbliche Anfinnen feten,foliefe Babft Cl» I, 


ns Xl. Anno 171 3.deng. Septembris in Rom eine lateinis 
‚Excömmunieations-Bulle, die fi) Unigenitus anfänger, 
daher die Conftitution Unigenitus heiffet, wider den P. 
snel und feine Lehr-Säge an gewöhnlichen Orten affigi- 
Dieſe wolte der Cardinal Yon Noailles Meder anneh⸗ 
moch publieiren, Daher denn große Mißhelligkeiten zwi⸗ 
ndem Pabſt und dem Cardinal von Noailles auch denen | 
anhaͤngigen Bifchöffen entftanden, welche fich in fo weit . MI 
ndiret, daß diefe ſo gar 2 ein General · Concilium gu” 
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appel · 
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appellieen gedranet, um Die Freyheit Det Fransöfifhen Ki 


chen zu behaupten. 
Es find 101. Lehr⸗Puncte aus dem Neuen Teſtament di 
P.Quesnels gezogen, welche Der Pabſt als irrigerflaret,die d 


Frantzoͤſiſche Bifchöffe, fo Biel dem Cardinal Noailles beyft 


hen, völligapprobiren. Das Neue Teftament iſt daher 
viele Hände gerathen, dahin es ſonſt nicht kommen mar 
mann die Bulle zurück geblieben. 
Yrunmehro’der P. Quesnel zu Amfterdam mit Tode abg 
gangen iſt, ſcheinet der Päpftliche Haß wieder feine Liebhe 
ber einiger maſſen zu fallen, Daher man hoffet, daß der Ki 
chen»Friedein Franckreich in, diefem Stücke bald erfolg: 
erde. Der Eardinal von Noailles hat fich bequemet. 
Die Sache ift bereits fo weit Fommen, daß man jel 
nicht gerne mehr davon redet,da man im vorigen Jahren no 
fo hefitige Schriften deswegen gelefen. J 
Der Hertzog von Orleans, Regent von Franckreich beze 
gete felbit fein Vergnuͤgen, daß er hierdurch vieler Unru 
entlediget, und mit dem Anlauf der Clerifey folcher Geſt 
verſchonet ward. ; 
Der P. Palchafius Quesnel ift den 2. Decembris 1719 
Amfterdam im 86. Fahre feines Altersgeftorben. Eriftg 
bohren den 28. Novembr. 1634. An eben diefem feinem G 
burts-Tage hat er kurtz vor feinem Ende Des Lebens vor ji) 
Paͤbſtlichen Notarien fein Glaubens⸗Bekaͤnntniß abgeleg 
und wegen feines mit moralifyen Anmercfungen illuftri 
Teftamentesnochmals an ein — appelliret. 
I 


§. IX. | 

Ban man nicht etwas von Srandreichs Mlünge 
ee wiffen? | 3 
Die vornehmften find folgende: E 

1, Ein Denier, ift fo viel, als ein Heller, deren zwoͤlffe ei 

Sol machen. 

2. Ein Liard, gild 3. Deniers oder ein und einen halben Pfen 
3. Ein Sol, gilt stehalb Pfennig. g 
4. Despieces, gelten 5. Sols. 


4 


ne 
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Fin Livre oder Franc, gilt 20. Sols, oder 8. gute Groſchen. 
Ind fo viel ift ein Frangöfifch Pfund, Tomois oder Sol de 
3. Louis genannt, diefe Muͤntz hat Ludovicus 8S. nad) Erle⸗ 
igung aus feinem Gefaͤngniß ſchlagen laſſen. 

Drey Livres oder 3. Francs machen einen Thaler. 

/n Elcu d’or , gilt eine Erone oder 1. Thaler. 

feu ou Louis, gilt 3. Livres, anietzo aber 3. Livres, 12.Sols. 
fcu Sols , gilt 5. Livres, 14. Sols. 

Louis d’or , galtefonftnur 11. anietzo aber 14. Livres, 
nacht 4. Rthlr. und i6. Groſchen. Diefe hat Ludovicus 
UV, Anno i 640. zuerſt prägen laſſen. | 
EinPifolet, gilt 4. Rthlr. Tor: 

Ein Doublon , iſt ſo viel, alsg. Thaler. Er 

Eine Pitoll, gilt 10. Guͤlden en ste halb Reichsthaler. 





Was find vor Waffer öm und in Franckreich? 

m Franckreich herum find3. groffe Meere, welche zur Be⸗ 
rderung der nüglichen Handlung dienen. Nemlich 
egen Mitternacht / iſt der groffe Canal, davon oben S.JIL, 
agt worden. wrate | 
egen Mittag iſt unten ein Stück vom Mitteländifchen 
er, a | | | 

egen Abend, ift ein Stuck vom groffen Oceano Arlantico, . 
Bong kgefagtift.: 1: 
in Franckreich find vier geoffe Stöffe: | ri 
)ie Loite,lar. Ligeris, Frantzoͤſiſch, La Loyre iſt der allers 
ſte Fluß in Frankreich, und wird auch die Königin der. 
angöfifchen Flüffegenennet. Sie entfpringet in einem 
euge derer Sevenner, der Berg Gerbier de Joux genannt, 
dergieſſet ſich bey Nantes in den groffen Oceanum oder das 
uitaniſche Meer. | Ya 
Jie Seine, lat. Seyna, lat, Sevuana, iſt einer vonden groͤſten 
äffen Franckreichs, welcher geſundes Waſſer hat. Er hat 
ten Urſprung im Flecken Chanceanx, im Herkogthum 
urgund, und gehet durch die Isle de France flieſſet durch die 
rmandie in das Brittannifche Meer oder in den Canal, 
SER Rz Dieſer 
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Diefer Fluß wird der wunderbare genennet ; XBeilert 
der ii auf 30. Frangöfifhe Meilen Ebbe ı 
ch hat. | ; | 
em lat. Garumna, der ſchiffreichſte Fluß in gran 
reich, entfpringet in dem Pyrenaͤiſchen Gebürge nicht n 
‘von Catalonien, und verfchlinget in Guienne den Flus J 
dogne, und ergeuſt ſich in das Meer vonGascogne. 
4. Rhonne, Rhofne, lat. Rhodanus, ein groſſer und ſchne 
Fluß in Franckreich, entſpringet im Berge de la Fourel 
nahe am St. Gotthardrs⸗Berge, an den Graͤntzen 
Staliänifchen Land + Vogteyen derer Schweiger ,,. flie 
durch den Benffer-See, nachdem er zuvor andere Fli 

verfchlinget, in das Mittelländiiche Meer. Su 

| S. xl. 
Wie wird Franckreich eingetheilee?. 

Franckreich wird in zwoͤlff groſſe Provinsien oder Gou 
nements, lat. Pr&fedturz generales genannt, getheilet: | 
1. Drey liegen in Der Mitten, als welche gleichfam it 
Hertz Franckreichs prefentiren, diefe find: 
1. Islede France, lat. Infula Franciz, an dem geoflen Fluß Sei 
2. Orleans, lat. Præfectura Aurelianenlis, Ondem Fluß Le 
genannt. | h ger 3 
3.Lion, lat. PrefedturaLugdunenfis, wo die Loire ihren 
fprunghat. Dies — 3 
U. Dreyliegenobenam Canal, oder am Brittannia 

| fhen Meer, als: ; 
1. Bretagne, lat. Britannia minor, zur lincken Hand am gro 
Oceano. — | 
2.LaNormandie, lat. Normannia, wo der Fluß Seyne in 
Canal flieffet. | i N 
3.LaPiccardie, lat. Piccardia, anden Sränsen von den N 
derlanden. | —9 Ba 
ll. Drey liegen zur rechten Hand gegen Morgen zu,A 
z. Champagne, lat, Campania, anden Graͤntzen der Nied 
ha. Far 2.Bo 
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Bourgogne, lat. Ducarus Burgundiz, das Herkogthum 

zurgund, auf beyden Seiten des Fluffes Saone. 

‚e Dauphine, lat. Delphinatus an der Kohne, und um den 

luß Ilere herum, an welchen Grenoble liege. 

V. Dreyliegen unten gegen Mittag, welches faſt 
die drey wichtigften feyn, als: 

rovence, lat. Provincia , zwifchen dem Fluß Rhone und den 

taliänifchen Grängen, am Meer. 

anguedoc, lat. Languedocia, Occidania , oder Septimania; 

Anßet etwas an Spanien, und liegt am Mittellandiſchen 

deer. 

juienne, lat, Aquitania, liegt um den Flug — heruͤm, 

agroſſen Welt⸗Meer. 

Von der Franche Comte oder freyen Grafſchaſſ — 

delt das VI. Capitel. ei 


$: 
Ias ift Demnach bauptfächlich i in det Isle de France 
3u mercken? 

Bornemlic) remarquiret man, warum diefe Provink Isle 
"L’Isle de France, Infula Franciz, die Frantzoͤſiſche Inſul, 
2 Das mag wohldaher kommen wal dieſe Provintz erſt⸗ 
von denFluͤſſen, Der Seine, Marne, Oiſe und Ailne, hernach 
lauter Fransofifchen Ländern, ringsum, wie eine Inſul, 
jebenift. Gegen Mlorgengränget fie an Champagne, 
n Abend an die Normandie und Orleans ; gegen Mittag 
eauce, eine Eleine Landſchafft in dem Gencral-Gouverne- 
t von Orleans; gegen Mitternacht an die Piccardie. Sie 
zwiſchen dem 22. Grad. 20. Minut, und 2 5.Grad. der Laͤn⸗ 
ind dem 48. und 50.Gradder Breite, Die Lufft ift ſehr 
nd,das Erdreich uber die Maſſen fruchtbar an guten Ges 
de, Kein und Obſt; nechit diefem find fhöne Waͤlder 
allerley Wildpret zu finden. Ohngeachtet fie faft die klei⸗ 
Pꝛovintz unter diefen allen ift, fo hat fie doch einLager vol⸗ 
Inmuth, unddas Glück, daß Pariß die Haupt⸗ Stade 
ncfreichs, nebft vielen Foftbaren Luft Häufern des Koͤni⸗ 
Ahr prächtiges — nd, und daß det — ich 

ets 
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ſtets bier befindet, und ihr feine hohe Gegenwart genieffenk 
fet. Ehemals haben fich etliche alte Vͤicker um diefe Gege 
aufgehalten ; ale 1. die Bellovaci, um Beauvais herum. 2. X 
Parifii, um Pariß herum. 3. Die Sueflionenfes in der Gege 
Soiflons.. 4.Sylvanectes umSentis. 5. Velocafles, wo le \ 
xin. Die Provintz wird fonft in viel Eleine Herrfchafften: 
theilet, welche aber mehr Confufion als Nutzen geben wurd 
wenn fie angeführet folten werden. Wir mercken die v 
nehmften Städte, als: | 
1. PARIS, lat! Pariſũ, oder Lutetia, ifteinegroffe und prädh 
ge Stadt die bertihmtefte in Franckreich, auch die Hauf 
Stadt des gangen Königreiches. Dafelbft find die al 
prächtigften Pallaͤſte und Häufer, und follen derer in 
Stadt und Dorftädten 60000. ſeyn. Man zehlet 7: 
Gaſſen, 19. fehöne Brücken, ze. öffentliche groffe Pläge,n 
über co. Wirths⸗Haͤuſer. Die Einwohner wollen ein 
auf fiebenmahl hundert taufend ſchaͤtzen. Dela Croix far 
In Pariß wären zweymahl hundert tauſend, fo alle geſch 
das Gewehr zu tragen; wenn er aber alles, jung und 
rechnen wolte, ſo zehlete man uͤber rLoooooo. Diefe St 
liegt an der Seine, in dieſen kommt der Fluß Marne unter’ 
Stadt: Pariß fol von den Voͤlckern Parihis, oder, | 
andere mennen, von des Trojanifchen Koͤniges Pric 
Sohne, welcher Paris geheiffen, den Namen bekommen 
ben. Kinige nehmen es von einem Griechiſchen Worte 
viel als His, weil diefer Abgott fol da feyn angebetet wort 
Das Port vegöncie fol endlich alles ausmachen, denn 
bedeutet eine Kuͤhnheit und Freyheit im Reden, fo fid) w 
aufdie Nation ſchicket. Lutetia heiſſet e8, von Luto, wei 
kothig und ſchlammig um die Stadt herum ift, doc) wer 
die Gaffen reine gehalten. Man pflegerPariß den Mit 
* aller Ergoͤtzlichkeit zu nemnen. Daſelbſt kann 
aben: | IR Ar 
Quicquid avent.oculi, quicquid mens optat ementis, 

+ ‚Hlecebrae quicquid maximus orbishabet, , ;.. 

| | | 
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Denn man faget: Wenn einer einen compendieufen Ents 
vurff der gantzen Welt zu fehen verlangete, wuͤrde er ſolches 
irgend beſſer als zu Pariß haben. Dieſe Königliche Stadt 
md Reſidentz wird in drey Theile getheilet. 

Der erſte Theil, la Ville genennet, hat 7. Thore und 4. 
Borftädte, alwo der Hofpital de Louis, nebft vielen groffen 
Rirchen und groffen Klöftern zu fehen,und diefeg ift der gegen 










Mitternacht am niedrigften gelegene Theil. Diefer Theil ; J 4 


ft der groͤſte und mit Graben und Mauren umſchloſſen, die 
1. Borftädte heiſſen: St. Antonio, du ‘Temple, St. Martin, 
ind St. Denis. 








Der andere Theil wird laCite benahmet, und lieget, wie N 


ine Inſul, weildie Seine herum flieffet, zwiſchen dem erften 
amd deitten, mit welchen er durch etliche Brücken vereinbas 
‚erwird. In dieſem Theil iftzu fehen die Kirche zu unfer 
ieben Frauen, de noftre Dame genannt, welche auf 120. 
Säulen ruhet. Ihre Länge ift 174. Die Breite aber 60. und 
ie Höhe soo. Schuhe. In dem Chore ſiehet mandas alte 
ind neue Teftament in Stein, davon es gebauet, gehauen. 
Siehat ır. Thürenund 45. Capellen rings herum, und 4. 
woffe Thürne, auf welchen man gang Pariß überfehen Fan. 
Daraufbangen acht Glocken, darunter die groffe von 12. 
Derfonen gezogen wird. Auf den drey Portalen des Vor⸗ 
jertheils der Kirchen ftehen die hohen fteinerne Staruen, Derer 

















ht und zmwansig Könige von Childeberto an bie auf Phi- | je 


ippum Auguflum, Diefe Kirche iſt die vornehmſte im gan⸗ 
sen Koͤnigreiche. Der Ert⸗Biſchoff iſt der Oberſte im 
Parlamente / und dieſer verrichtet das Predigt» Amt bey den 
Rönige. Die Kirche jur lieben Frauen hat König Robertus NN} 
angefangen, und Philippus Auguftus volführet. + 
Der dritte Theilheifjet l’Univerfite, die Univerfität, wel⸗ 
he Carolus Magnus Anno 794. fundiret. Es ſollen fich 
wohlehe 20000, Studiofi alda aufachalten haben. Die 
Academie hat drei) Collegia, unter welchen das Navarrifche 
das Schönfte, und die Sorbone (dag Theologifche Collegi- 
um) das Aeiteſte, welches der Cardinal Richelieu nach der 
N 4 neue 

























264 ' Geographie‘ Specialis. 


neueiten Manier hatbauen laſſen. Die Sorbuna hat de 
Namen von einem vornehmen Dodtore Theologiæ, Rubeı 
‚tode Sorbone, ausdem Dorffe Sorbon bürtig, welcher be 
König Ludovico dem Heiligen in Franckreih in grofe 
Gnaden geweſen, und diefes Collegium A. Chr, r2r3, gejtifite 
hat. Diefer Theilder Stadt Paris ift etwas erhöhet, un 
bat auffer dem bin und wieder zerftreueten Collegı:s die alte 
ften Abteyen und Kloͤſter, und fünff Vorſtaͤdte: als St. Get 
main, St, Michael, St, Jaques, St. Marcel und Sr. Victeur 
unter denen St.Germain mit ſchoͤnen Kirchen, Klöftern,herzli 
chen Pallaͤſten, galanten Haͤuſern und Luſt⸗Gaͤrten dermal 
fen erbauet iſt, daß fie es viel Städten zuvor ihut. Son 
zehlet man in allen Theilen insgefammt in Paris, vier-un 
biergig Pfarr Kirchen und in deingangen Kirchfpiele Goc 
Glocfen-Thürnerüber 30. andere Kirchen und noch viel Ca 
pellen, 45. Muͤnchs⸗und viergig Nonnen KRlöfter, 80.Pri 
raten und Stiffts- Kirchen, 30..Hofpitäle, und so. hin um 
wieder jerftreuete Collegia. Auſſer diefen allen bewundet 
man den Königlichen vortreflichen Pallaſt, die Louvre, la 
Lupara genannt, welcher indem Theile La ville zu fehen. E 
ſcheuen ſich die Frantzoſen nicht zu ſagen: Es habe big datı 
Fein Potentat inder gangen Welt noch dergleichen erbauet 
Diefer Pallaft hat einen Königlich gezierten prächtigen Hof 
ein fehr groffes Zeug- und Kutſchen⸗Hauß, und viel ander 
Königliche Zierrathen. Die Cabinette find meiftens mi 
fauberer blauen Farbe und dickem Golde geſchmuͤcket. J 
dem Cabinet de Plaias hangen alle Bildniſſe des hochloͤbn 
chen Haufes Defterreichs herum, Wenn man alles befehe 
folte, was Ludovicus der XIV, von Anno 1698. daran ge 
bauet, wuͤrde man geſtehen muͤſſen, daß nichts pompeufers 
herrlichers und praͤchtigers koͤnne geſehen werden. Daher 
jener Poete dem Koͤnig ſehr wohl gefallen, als er ſolgende 
Diftichon verſertiget: 
Par urbi domus hæe; urbis orbi; neutra triumphis' 


Er belli & pacis par, Ludovice, tuis, 


Mar 
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Man kan dieß Schloß der Stadt, die Stadt der Welt 
| vergleichen, | 

Doch beydes, Ludewig, muß deinen Siegen weichen, 

| Der Gegenſatz heiffer: 

Par vati verſus, quia bis mentitur utergne, 

Nam minor urbsorbeeft, & minorurbe domus; 


Der Dichter gleicht dem Ders, weil beyde zweymahl 


| trügen, 
Die Stadt gleicht Feiner Welt, das Hauf bleibt kleiner 


Ä liegen. 
or die erften Verſe hat der Poet tauſend Ducaten von dem 
Könige bekommen. | 


Vorietzo iſt dieſer Pallaſt des Koͤnigs Reſidentz. Man | 
agt, daß, als Kaͤhſer Carolusder.V. Anno 1540. zu Patiß 


ervefen, Francilcus I. vondem Kaͤhſer ſey gefragt worden, 
selches die ſchoͤnſte Stadt in feinem Reiche wäre? fo habe 
rancilcusdie Stadt Orleans erwehnet, worüber fid) der 
daͤyſer gewundert; da ihm aber Francifcus geantwortet : 
ariß iſt keine Stade, ſondern eine Welt. Nach dies 
m Palaſt betrachtet man billig den groſſen Pallaſt des 
Hertzogs von Orleans in der Vorſtadt St. Germain, welcher 
nen ſehr groſſen Umfang, vier Stockwercke, und ein praͤch⸗ 
ges Haupt⸗Thor, ungemeine ſchoͤne Gärten, luſtige Spas 
ie Gänge, trefliche Brunnen, einen. Hols- und Thiers 
Sarten hinter dem Gebaudehat. Nach diefem möchte fol 
ender Parlaments» Pallaft,melchen der Cardinal Richelieu 
rbauet / wird aber ietzo der Königliche Pallaſt genennet der 
rtz⸗Biſchoͤfliche Sitz, das groß und kleine Chatelet wo die 
aftiz oder Prevore und Vicomté dieſer Stadt gehalten 


bird, find alte Schlöffer ; das NathrHauf ; DieBatlille, 
deiland eine Feſtung ietzo die Gefängniß groſſer Herrn und - 


ornehmer Leute; Das Zeug⸗ Hauß, und über diefe noch 


0. andere groſſe und prächtige Wohnungen: Der Pal⸗ 
aft Thuillerie iſt durch einen bedeckten ſchoͤnen Gang an 


as Louvre angehänget., Nun ift auch ſehenswuͤrdig die 
roſſe Koͤnigliche Bibliothee, welche mit ſchoͤnen raren Manu- 
Rs ſceripten 
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ſchoͤnſte Staats⸗Garten der Welt. Anno 1671. ließ Lud 
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fcripten und unzehlig curieuten Sachen pranget. Der He 
de Puy hat auch eine preißliche Bibliothec hinterlaffen, eb&t 
falls der verftorbene Cardinal Mazarini, Des Canglers Te 
lier Bibliothec beftehet aus Arabifchen, Hebraifchen un 
Griechifehen Manulcripten und noch andern Curiofitzte 
Über diefe find zu betrachten Monfieur Colberts, des Hert 
de laMoignon, Monf. de Harley,des Herrn de Thou und vi 
ler andern vortreffliche Bibliorhequen, Der König befiß 
auch ein Welt⸗beruͤhmtes Medaillen · und RaritztensCabine 
darinnen viel herrliche Dinge und Antiquitæten zu fehet 
Anno 1639. fifftete der Cardinal Richelieu Die fo genann 
Acadeınie Royale zur Berbefferung der Frantzoͤſiſchen Spre 
che, und weil diefe Socierät aus 42. gelehrten Männern bi 
ftund, fo rourde diefe Sprache in kurtzen aufs allerbefte © 
colivet, daß nun gang Europa voller Sprady Meifter iſt. 

Anno 1665. richtete Ludovicus XIV. die Academie de Sciei 
ces (die Academie der Wiflenfchaflten) auf, in melcher fü 
Mathematici, Medici, Hiftorici und Philofphi befinden, dere 
hun allein ift die Künfte und excellente Wiſſenſchaffte 
zu perfedtioniren, neue Experimenta zu erfinden, und Mach 
nen zuerdencken. Don diefen Fan Baptifte du Hamel de Rı 
giz Scientiarum AcademizHiftoria, gedruckt zu Pariß 1698 
in 4to, gelefen werden. ä 

Der Reölor Magnificus, wenn er gleich aus den Philofoph 
erwehlet wird, giebt an Pracht und Pomp dem Hertzog 
Venedig nichts nad), u. bat in allen öffentlichen Adtibus uf 
Proceflionen vor denen Pabftl. Gefandten, Cardinoͤle 
Erg, und Biſchoͤfſen, den Sroffen des Reichs den Vorm 





und Rang. Wenn aber ein Konig in Franckreich ſtirbt 


gehet er mit dem Ertz⸗Biſchoff zu Paris. Die Fransofen 

gen: Pariß iſt eine kleine Welt, ein turger Begriff de 
Erdbodens / eine Zufammenkunfft aller Nationen, de 
Aufentbalc vortrefflicher. Fuͤrſten und Herren au 
Stanckkeich, und andern Europaͤiſchen Ländern,de 
Mittel⸗Punct gelebrrer Leute, und der praͤchtigſte un 


vier 
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ticus der XIV. vor die bleflirten Soldaten ein recht Koͤniglich 
Gebäude aufführen, welches 1’ Hotel de Mars genennet 
wurde. Dieſes Hofpital des Invalides lieget in der Vorſtadt 
St. Germain, hat 4. Refedtoria,auf welchen des vorigen Koͤ⸗ 
nigs Congveten gemahlet find. Sn jedem Refedtorio wer⸗ 
denbey 600. bleilirte Soldaten aufbehalten. Die Kirche 
darinne zum heil. Ludwig iſt ſehr prächtig. Es find darinne 
bey vier 1000. Bette. Der vornehmſte Bediente ift der Ad- 
miniftrator, hernach Der Gouverneur, Wer in dieſes Hauß 
will, muß ſehr beſchaͤdiget ſeyn und der Cron Franckreich 10. 
Jahr getreu gedienet haben. Es wird daſelbſt ſo genaue Wa⸗ 
che gehalten,als wenn fie ſich ſtets eines Uberſalls zu befuͤrch⸗ 
ten. Eben diefes Fahr wurde vondem Koͤnig die FoftbahreA- 
cademie vor die Liebhaber der Architedtur (BausKunft) zu 
Pariß zugerichtet, bey welcher Die gelehrteften Mathematici 
voeiret wurden,und find über diefe noch 6. vortreflihe Baus 
meifterda. Ohne diefe Academien ift auch eine angelegt 
bor die Cadetten und Edelleute, welche fo wohl in Studiis ele- 
gantioribus, als Kriegs⸗Exercitiis müffen exerciret werden. 
























Dieliebe Stauens Brücke hat fechs Schwibbogen, und I ' h 
ſtehen aufbeyden&eiten6g. prächtige Haͤuſer in gleicher Dos. IN 


be, daß ein Fremder nicht weiß, ober auf der Gaffe oder 
Bruͤcke iſt. In dieſer Stadt folen mehr Diebe und Rabus 
litten, als in gang Teurfchland feyn. Der Umfang dir 








gangen Stadt und Vorſtaͤdte iſt ohngeſehr drey teutſche N \ 
Meilen.’ Anno 1572. ift unter Carolo IX. die Blut ⸗ 5och 


zeit gehalten worden. Man heiffet fie Lanienam Parifienfem 
S. Sanguinolentam Bartholomxam, weilfieam 24. Aug. am 
Dage St. Bartholomei vorgieng, und in einem Tage 30000. 
Hugenotten maflacriret wurden, davon inder Hiftorie Fan 
nachgelefen werden. Die. Stadt iftetlichemahlabgebrandt, 
als An. 585. An.ı034.An. 1206. iſt fievon der Seine uͤber ⸗ 

ſchwemmet worden. Anno 1590. wurde fie von Heuriei IV. 
Koͤnig in Franckreich, vorher Koͤnig in Navarra hart bela⸗ 
gert, und war der Hunger ſo groß, daß man alle Wurtzeln, 
Hunde, Katzen und Maͤuſe auſgefreſſen. 222 bes 
ei Fam 
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Fam damals Heinricus der IV.die Stadt nicht, weil ſie Feis 
nem reformirten Printzen pariren wolte. Darauf wurde 
fie von Alexandro Farnefio von Parma ausden Niederlanden 
entfeget, welcher die Stadt famt den Liguiſtiſchen und Spas 
nifhen Bolckern einnahm. Nachdem aber der König die 
Eatholifhe Religion annahm, fubmittirte ſich Pariß. Ans 
no 1693. den 16. Auguſti iftzu Pariß das Bildniß Ludovici 
XIV. Königsin Franckreich, zu Pferd, welches Monf. Gi: 
rardon aus Er& gegoffen, und 120000, Pfund am Gewichte 
hält ». auf dem Platze von Vendome, oder der Vidoria mil 
groſſer Solenniter qufgerichtet worden. Unter vielen In- 
fcriptionen fol auch diefe feyn: Magno Alexandro par, fed 
fobrio neque iracundo, dasift: Der aroffe Ludwig ifl 
Dem groffen Alexandro gleich, aber nüchtern und nies 
mals zotnig. ‚ar 4 
2. Verfailles, lar. Verfalia, das prachtigfte und ſchoͤnſte Schloß 
in Europa, ein Wunderwerck der Welt, liegt drey Meilen 
von Pariß, und iſt von Anno 1661. biß Anno 1687. dran 
gebanet worden. Diefer Eoftbahre und herrliche Dee 
machetdie Vortreflichkeit der Bau⸗Kunſt, die Pracht der 
Mahlereyen, den Eoftbahren Garten Ban, die Schönheit 
der Bildhauer⸗Kunſt, die finnreiche Brunn» und Waſſer⸗ 
Inventiones taliensftreitig, undbemweifet, daß es vor ein 
Meifte Stück der BausKunft pafliren koͤnne. Koͤnig Lu 
dovicus XIV. hat es ju feiner Reſidentz gebauet, da er fonft zu 
Fontainebleaurefidiret. Man fagt,eg fen dem Koͤnige pro⸗ 
phezeyetiworden,daß er in Pariß umfommen würde. Ande⸗ 
ve wollen fagen, e8 eckle ihm vor Pariß, weiler infeiner Mir 
norennitzt kaum des Lebens ficher gemefen ware, An 1687 
reiſete der Koͤnig auf Pariß, und wurde auf dem Rath⸗ 
Haufe fehr herrlich tractivet,und das war nad) feinem Bey⸗ 
lager von An. 1660. in 27. Jahren das erftemahl,daß er Pas 
riß beſuchte Hernach aber bliebe er beftandig zu Verlailles, 
biß er dafelbft am 1. Septembr. An. 1715. gejtorben. Det 
jegige König reftdirte anfangs in Pariß, bat fid) aber 
bernach auch hierher begeben. Die Gegend diefes Ortes 
— war 
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war erfilich rauh und wuͤſte, und nicht gar zu gefund. Cini, 
ge Hügel verhinderten auch alles Ausfehen, und der Waſ⸗ 
er Mangel machte die Gegend unangenehm. Gleich» 
wohl hat der Künigdiefe Gegend vor andern erwaͤhlet und 
durch groſſe Geld⸗Summen fo luftig und herrlich gemacht, 
daß man meinen folte, es fen nimmermehr die alte Gegend. 
Als einer vonden geöften Hügeln, welcher den Profpedt hin⸗ 








derte, hinweg geführet wurde, foll ein vornehmer Abgefand» ' II) “il 


ergefragethaben: Warum man den Berg tvegfchaffe? 
Daraufdie Antwort fol gefallen feyn: Mein König will 
eigen, daß ihm der Berg, den GOtt hieher geſetzet nicht ge⸗ 
egen ſey, fo wolle er ſelben forttragen. Wer nun dieſen Dre 
ichet, muß ſich billig wundern über den groſſen Pracht und 
die Herrlichkeit des Koͤniges. Es iſt glles von Goldeund 
Marmor Föftlid, auspolivet: Die häufigen Statuen auf 
em Plage und im Garten verblenden die Zufchauer. Ms 
e Gemächer und Zimmer. prangen mit Eöftlihen und raren 
Bemaͤhlden und Schildereyen; Man findet die Bildniffe 
er Goͤtter und heydnifchen Goͤttinnen, groffe Helden 
ind berühmte Potentaten, aud) viehgelehere Männer abs 
jemahlet. Die Tapferkeit; die Wachſamkeit, und die 






Liebe, inden berühmteften Zimmern vorgebildet. Die Nil | 


Senfter find fehr propre,die Thore und Thüren fehr koſtbar, 
nd die Treppen fehr.Eunfhlich-gegieret.: Das groͤſte Win⸗ 
erſtuͤck if die groffe Marınprfleinerne Treppe, welche man 
ie verwunderns⸗ würdige Wendel⸗Treppe nennet, 
veilfiealles, was in: Griechen⸗Land und Italien vonder 
au⸗Kunſt vermundernsswürdig geweſen, beſchaͤmen foll. 
Denn auſſer Gold undder Himmels-blauen Farbe, welche 
Mer Orten hervor glängen, fol die Arbeit die Materiam übers, 
reften. In den Gemaͤchern findet man Die koſtbahreſten 
Spiegel und andere Schaͤtzbarkeiten. Wenn man in den 
Harten gehet, fo erblicket man alfobald 24. Säulen von dem 
eineften Marmor geſetzet, nechit diefen die drey Geſichts⸗ 
inien des Schloſſes, welche alle mit herrlichen ðtatuen ge⸗ 
jeret find. Die Seite nach dem Canal, und jwar die Bora 
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nehmfte, iſt mitdrey Reihen Seilen gezieret, auf welche 
die zwoͤlff Monathe des Jahres mit ſteinernen Figuren vor 
gebildet ſtehen, deren jede ein Zeichen des Thier Creyſes au 
der Seite halt; welche das Jahr in zwoͤlff Theile tyeilen,umi 
vom Martio nach der Ordnung die vier Jahrs⸗Zeiten anfan 
sen. . Die Sonne und Mond find auch wohl auf Statuer 
vorgebildet. In den Garten find die ſchoͤnſten Grotes ode 
Erd. Höhlen,Fontainen und Spring Brunnen, welche nich 
< herrlicher feyn Fünten; Als die Ceres Fontaine, der FamaFon 
taine, derFlore Fontaine u, f. f. Mitten im Garten fänget fid 
der Canal an, welchen der Koͤnig auf eine gange Meile auß: 
graben und mie Waſſer anfüllenlaffen, darauf Schiffe vor 
aller Artzufehen. ı Zudem Ende des Canals iftdie Mena 
‘gerie, worinnen allerhand vierfüßige Thuͤre und Geflüge 


Sich aufhalten! * Der Garten ift mit den rareſten Gewaͤch 


fen, fchönften Bluhmen, und fruchtbareften Bäumen ange: 
füllet. Auſſer diefem find zu ſehen der Kuͤchen⸗Garten, Di 
Irr Wege, das groffe PomerangensHauf, das Jagd 
Hauß, die Reit⸗Schul, der Hroffe und kleine Marſtall, di 
Mitter-Rammer , der groſſe Tantz⸗ und Luſt/Saal. I 


des Röniges Luſt⸗Gemach find die koſtbareſten Spiegel ra 


re und herrliche Porcellainiene Gefaͤſſe und Raritäten. DU 


König ſoll einſten einen gelehrten Philofophum gefraget ya: 
ben: Was er von ſeinem Schloſſe raiſonirte? Der Phila 
fophus foll geantwortet haben :''Mors & vis temporis, Ei 


‚mag ohne Zweifel mit diefen Worten gemeinet haben : Da 


Tod laͤſt den König nicht immer darinnen bleiben, auch Fat 
diefes Schloß nicht ewig ftehen. Nihil enim eft tam fir 
mmum, quod frangatur,nihil tam bene cuftoditum, quod 
corrumpatir. X (feilic. vitemporis,) dag ift: Es iſt nicht 
(6 ſtatck und Eöftlich, das niche möge Durch die grau 
Zeitzerbrochen werden , undift nichts ſo verwabret 
‚das niche möge endlich verderbet und verwüfle 
werden. Es kan auch eine Zeit fommen, Daß man Verlail 
lesmwird vergeffenhaben. | 
3:5, Clou, Lat. Fanum ð, Glodoaldi, ift auch ein luſtiger 
| : aſt 
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fe, nicht weirvon Pariß. Auſ dieſem hielte ſich Königs 
udovici XIV. verftorbener Herr Bruder, der alte Hertzog 
on Orleans, auf, welcher folchen vortreflih gezieret. Don 
'erfailles her, iſt der Weg mit ſchoͤnen Bäumen zu beyden 
Seiten geführet. Der Eingang des Hofes ift prächtig,und 
tan ſiehet ſchoͤne Gallerien. Die Bemächer find fehön ges 
ahlet, und weil ohnedem die Natur diefer Gegend alleLieb⸗ 







chkeit geſchencket, fo laͤſſet fich alles artig betrachten. Der iN “il 


arten iftnicht gargroß, doc) mit fihönen Fontainen gezie⸗ 
et. & k 
St. Germain, mit dem Zunahmen enlaye, lat, Fanum S, 
jermanien laia.ein Flecken ift nahe bey Pariß undein Könis 
licher Luft: Dre, welcher gleichfals ale Schaͤtzbarkeiten be⸗ 
Get. Das Schloß war in alten Zeiten nichts fonderliches. 
Nachdem aber Zudovicus XIV. Anno 1638.d. 5.Septembr. 
Uda gebohren,auch dafelbft 1643. d.2 1. April.getauffet wor⸗ 
en, ſo hat alles herrlichrepariret werden muffen. Es find 
Arinnen 36. der fthönften Zimmer, und 6. prächtigeGalleri- . | 
1. Hinter dieſem und den uralten SchloffeifteinEleinee 
Bald und Thier,Barten, ſo 2. Meilenlangif. Man 
erachtet alda in dem Schloſſe ſchoͤne Gemaͤhlde und Statu- 
Nach dieſem die Luſt⸗Gaͤrten und die 5. Grotten. In der 
ten iſt Orpheus, welcher mit feiner Leyer macht, daß aller⸗ 
and Thiere um ihn herum kommen, auch Die Baͤuche nach 
im biegen, ‚endlich Eommt der König, Der Dauphin und ans . 
ve vornehme Perſonen. In der andern ifkeine Made- 




















oifelle, welche aufeinem Muficalifchen Indrumentedurd) nt 


‚unft und Bewegung des Waſſers fpielet, in welcher auch 
hr viel kuͤnſtliche verfertigte Woͤgel anmuthig ſingen. In 
er dritten iſt der Neptunus, mit feinem dreyſpitzigen Scep⸗ 
2, fo fih aufdem Schall einer Trompeten, ſo zwey Engel 
lafen, auf einen XBagen, welchen zwey Pferde ziehen ſehet. 
in der vierdten ift Perleus,welcher ein Meer⸗Wunder mit 
inem Schwerdt ertödtet und Die Andromedamerlöfet. In 
r fünffeen ift ein Drach, welcher fein Haupt und Flügel 
npor hebet indem er aber Diefe niederläffer und Waſſer von 
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fich fprliset, fo fangen dieNachtigallen ſehr lieblich an zufit 
gen. Man wird auch ein adeliches Nonnen⸗Cloſter gewah 
welches aber wenigen zu befehen vergunnet wird. : Die M 
dame de Montefpan hatte vordeffen ein koͤſtliches Bett alld 
weil fie fich öffters daſelbſt divertirete. Andieſem Drt h 
ſich der aus Engelland vertriebene Jacobus U. Koͤnig 
Groß, Britannien mit feinee Gemahlin und dem Prin 
Wallis aufgehalten, und iſt auch An. 1701. d. 16; Sept. X 
geftorben und begraben. Bey feinem Tode foller gefag 
haben: Manfoll nichts mehr auf fein Grab fchreiben, :@ 
diefeg: Cigit Jaques II. Roy de la Grande Bretagne: d. i Hi 
Yiegt Jacobustl. König aus Groß⸗Britannien begraben. N: 
d. 14. Odtobr. Anno 1633. J 
5. St. Denis, lat. Fanum S. Dionyfii, ‘eine Stadt und reid 
Abtey. Die Gegend ift anmuthig und luftig, daß auch d 
“ König Ludovicusder XIV, ein koſtbares Luſt⸗ Hauß hin 9 
bauet, und fich öffters allda divertiret. Die groſſe Kirchei 
wohl ju ſehen/ ingleichen die Koͤnigliche Begraͤbniſſe gebt 
viele Merckwuͤrdigkeiten zu boobachten. Dieſe Stadt li 
eine teutſche Meile von Pariß. Sie hat den Namen’ 
Dionyſio Areopagita, der zu Mont Mattre, lat. Mons maı 
rum, den Märtyrer Berae,enthauptetift: ca 
6. Fontainebleau, lat. Fons Bellagueus, ift ein'&tadtgen, nr 
Meilen unter Pariß, aufeiner fehr Iuftigen Gegendliegen 
und hat den Namen von den ſchoͤnen Quellen, deren ei 
groſſe Menge allda zu finden ſind. Das Schloß hat Fra 
cifeus I. Königin Franckreich angeleget und mit 900.48 
mächern und Zimmern, ſchoͤnen Saͤlen und Gallerien g 
sieret, daß es an Gröffe allen andern in Franckreich m 
Europa vopgehet. Dieſes groffe Schloß foll nad) Thus 
Bericht fo groß feyn, daß alle Könige: in Europa fügli 
ihre L.ofamenter finden und haben koͤnnten. Diefer Koͤn 
hat die fchönften Edelgefteine, Teppiche und andern Hau 
rath mit geoffen Unkoſten angeſchaffet und dennoch ande 
Schlöfferreparivet.. Erließ aus Stalien, Griechen⸗Lat 
"und Alien die gelehrteften Schriften zufammen bringe 
— u 










m. - 223. 


de e ‚u Fontainebleau zugleich eine Toftbare Bibliorhec 
9 Sabre ibn auch Die Frantzoſen noch einen Vatet gu⸗ 


Klinffenennen. Die Gärten find ſchoͤn und wunder⸗ 
un ‚die Waſſer⸗ Laͤlle geben denen Italiaͤniſchen 
tenad, Sonſt find auch noch viel ſchoͤne Spatzier⸗ 
ange zu ſehen. Die Bibliorhec iſt nachdem nach Pariß 
mmen. BIN an HI E m — 
us, lat. Confluentes, ein luſtiger Ort, wo Die Marne 
Sram - Diefer Ort wird in wenig 
‚arten gefunden, weil er ein bloſſes Schloß, und davon 
RA Mae a 
Dis dl Nincennes;Jat.NemnsVicenarum, iſt eine anmuthige 
— und Spatzier⸗Gaͤngen, dahin der Koͤ⸗ 
eiches uſt⸗Hauß bauen laſſen, welches den Nas 
an Vincenneshät,, Dieſes ſtehet auch in wenig Charten. 
| ira ja iſt nichts anders, als ein Zuft-Palais vor 
Koͤngliche 
dovig la 


Trade. Auf dieſem Schloffe bat König 
oyigus. XIV. die meiften Staats » Berfämmlungen 
halten, und ift, Jemeiniglich 2. mahl des Monats dahin 
reifet und zwen.bis drey Tage allda geblieben,Dinnen wel⸗ 
itey niemand Audienz gab, als feinen vornehmſten 
äthen. Nahe dabeyh ift die Eünftliche Waffer-Machine 
BSR: welche die Waſſer⸗Kunſt zu Verfailles ver⸗ 
9 ⸗ 







i — 
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Diefes Wack beftehet AUS. 14. Nädetn, welche 
Bewegungen haben, beftehend in 20. Ketten und 
bt Waſſer⸗Ruͤſtungen, mit denen man das Waſſer aufels 
Waſe Leig hinauf ſteigen aſſet, Die auf 30 groffe 
hribbogen ſtehet, und von dem Ufer des Fluffes 570. Fuß 
hiſt. Alle dieſe Bewegungen gehen Tag und Nacht, 
— durch eine Menge Pumpen heraus geſogege 
aſſer dahin. je — 
F piegne, lat, Compendium, iſt ein luſtiger Ort, welchen 
önigöfjters befuchet, und fich.de divertiret,, Man kat 
ers Luſt/ Lager alda gemacht, wwelbe der König miegrs, 
m Vergnügen anordnen helfen. Das Stäßigendaben 
BO BD —— 
| 11. Pont 
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11. Pont Oyle, lat. Pontilara, Pontoife, ĩ. e. Aſiæ Pons, liegte 
Fluß Oyfe, zwiſchen der Adams ⸗Inſul und dem Zufa 
men⸗Fluß diefes Fluffes in Die Seine, 6. Meilen von Pat 
Die Stadt liegt aufeinem Hügel und ift verwahret, dal 


ein Pag über Die Oyſe. | | 
12. Magni ift ein Fleiner Ort anden Graͤntzen der Normand 
12. Meilenvon Pariß. Kern ae 
13. Chaummont, eine Eleine Stadt aufeinem Hügel zwiſch 
Boauvois und Mante, bey Gilors gelegen. Die Gegend not 
innediefe 3. Städte liegen, heiffet le Vexin, lat. 'Tradia 
Volcaflinus. 
14. Beauvais, lat. Bellovacum, andem Fluß Therin, ift eine ſe 
Stadt, und hat einen Biſchoff, welcher unter dem Erg- X 
ſchoff nah Neims gehöre. Sie führer den Titul ein 
Dver-Hof-Gerichts und Land» Vogtey, auch einer Gräf 
chenPairfchafft. Sie wird die Jungfrau genennet, fin! 
mal fie niemalen vom Feinde foleingenommenfeyn. Anl 
Chr. 1433. haben fid) die Engeländer vergeblidy bemuh 
folche zu überrumpeln. Anno 1427. mufte Carolus t 
Kühne, der Teste Hergog in Burgundien, die Belageru 
aufheben, nachdem er 26, Tagelang ſchon die Lauff⸗Gi 
ben davor eröffnet hat. at) 
15, Clermont, lat. Claramontium , ift eine kleine aber wohle 
bauete Stadt aufeinem Hügel, zwiſchen Beauvais und De 
Fluß Brechesgelegen. Gonfteine fehr alte und beruhm 
Grafſchafft von Roberto, Ludovici des Heiligen Sohne, 
Franckreich, und Clermont Grafen, welcher ein Urheber d 
Königlichen Haufes Bourbon ift, geftifitet. J 
16. Gerberoi, lat. Gerboredum, iſt eine feſte Burg an den Gr 
gen der Normandie, 5. Meilen von Beauvais. Der 2 
ſchoff führet die Gewalt daruͤber, welcher aber indem EI 
nen Staͤdtlein dabey wohnet. Anno 1435. find die Eng 
ander von den Frankofen hier gefchlagen morden. . 
17.Marlou,ein altes Schloß,melchesam Fluß Therein lieg 
3. Meilen von Clermont. Die Gegend, wo dieſe drey © 
ter; Clermont, Gerberoi und Marlou liegen, wird le Beau 














Cap. Don Franckreich. 
ı, lat. Ager Bellovacenfis genennet, weil fie zu der Stadt 
‚auvaisgehüren. 

‚Chantilly, ein prächtigestuf- Schloß und Furger Begriff 
x Natur und Kunft. Als allhier König Henticus IV. in 
ranckreich von König Philippo II. in Spanien einen Brief 
it vielen Tituln erfüller erhielte, fo hat er in ſeiner Antwort 
h hur: Henricus IV. Bürger zu Paris,und Herr ju Chan-. 
Iygefehhrieben. Franeifcus I. hat es faſt eben alfo beliebet 
der Antwort an Carolum V. dem er die überflüßigen Titul 
xweiſen wollte: Denn die gange erfte Seite war allein 
it denen offt wiederholten Worten angefüller: König von 
ranckreich, König von Navarra. Zu Ende des Blats 
indes Herr von Vannresund Gonefle, nd 
Noyon, lat. Noviomus, oder Noviodonum, eine fefte Stadt 
m Fluß Forke, andere fagenVores, welcher 2. Meilen davon 
den Fluß Oux gehet. Der Bifchoffgehöret nad) Reims, 
ein&rafund einer von den ız. alten Paics von Franckreich. 
Yas Biſchoffthum iſt Anno sro. dahin verleget worden. 


Laon, lat. Laudunum oder Lugdunum, ift eine fefte Stade: | 


den Graͤntzen der Piccardie,der Bifchofferfenner den Ertz⸗ 
iſchoff von Reims vor feinen Herrn. Der Bifchoff iſt 
ertzog und Pair von Franckreich, und fragt bey Salbung 
et Rönige dieheilige Flaſche. Erſtlich iſt dieſer Ort nur 
n Schloß gewefen, durch Clodoveum M. aber jur Stadt 
orden. Sie hat in Kriegen viel ausgeftanden. 

 »ilTons , lat. Sueflio, oder Civitas Augufta Sueflionum , iſt 
1e Stadt, Elein, doch wohlerbauet, am Fluß Aifne, ift et, 
a8 befeitiget, hat einen Bifchofl, und führer den Tiruleiner 
raſſchafft, der Bifchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff 
ch Reims. Hier iſt auch ein Schloß, daranf An. 1729. 
r Congrefs gehalten worden, auf welchen die Mienerifchen 
d Hannöverifchen Allürten, wegen eines allgemeinen 
tiedens in Europa gehandelt. Die Univerſitaͤt ifEniche 
nderficy im Flor. Hier iſt auch einDber- Hofs Gericht und 


—* fich ie zuweilen die Generalitaͤt allhier 


Abe °724, ift — Stadt gehaſten worden. 
ꝛ N) 


32, Sen- 
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22. Senlis, lat, Sylvanectum, eine Stadt zwiſchen der Mai 
und Oile, der Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff ne 
Rheims. Es ſind darinnen 7. Dfarr-Kirchen und zu 
Stiffts⸗Kirchen. Die vornehmſie iſt Notre Dame. T 
kleine Fluß, woran ſie lieget, heiſſe Noimete. 
23. Crespy, lat. Crepiacum, iſt eine kleine Stadt, an den Graͤ 
ken der Piccardie,führet den Titul einer Probſtey und Bu 
Vogtey. DieLandfehafft, darinnen auch die Stadt lieg 
heiſſet Le Valois, von diefer haben die Grafen von Val 
‚den Namen gehabt, Zu dieſem Valefia haben gehoͤr 
: Crespy, Sentis,,Compiegne, la Fertemilon, Pont S, Maixau 
Villers Cotterets, davon zur andern Zeit. Anno ı 544. hat 
diefer Stadt Franciſcus ĩ. den 18. Sept. mit Käyfer Carolo 
Friede. gemacht. e Mi 
24. Montfort, eine kleine Stadt, lat» Montfordium Amalri 
liegt aufeinem Hügel, ı0.Meilen von Pariß, zwiſchen Daı 
pierre und Mante. Sie hat eine Schatzungs⸗Cammer u 
hat von Koberto ihr Schloß. und Mauren befommen,ift ei 
Graſſchafft. Er —— 
25. Anetein praͤchtiges Schloß in einem Flecken; ton ſich 
Könige mit der Jagt zu divertiren pflegen. Hier hat Kot 
.Carolus1V. in Franckreich einen. groffen Hirſch gefangen,t 
ein Eupfern vergölderes Halß⸗Band getragen, Darauf Di 
orte geftanden: Moc me Cæſar donavit, Man hat d 
vor gehalten, daß dieſes Halßband von einem Heidniſch 
Kaͤhſer herkomme, und uͤber tauſend Jahr alt ſey. Die U 
auf dieſem Schloſſe iſt kuͤnſtlich, wenn die Stunde ſchlag 
fol, fo ſiehet man ı5: bis i8. Hunde von Er warchiret Eot 
men, welche beilen, darauf kommt ein Hirſch von Ertz,v 
groͤſſer, als ein natürlicher: Hirſch, welcher die Stund 
durch Schläge, ſo er mit dem Fuſſe thut, bezeichnet. 
26. Mante, lat. Medunta, liegt an der Seine uber St. Germi 
nach der Normandie; ‚seh en 
27. Corbeil, lat. Corbalium , 'oderJofedum „eine kl ine, al 
nahrhafitige Stadt an der Seine, welche da den Fluß Etat 
eeund juine verſchlinget, s⸗ Meilen über Parib,und Br 
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unter Melun. Uber die Seine gehet eine Brücke mit 9. 
Schwibbogen, die Stadt hat 3. Thore und trefliche Privi- 

ia, welche Heinrieus IV. dieſer Stadt’gegönnet. - Sie 
hret den Titul einer Graſſchafft, Burg Vogt⸗und Prob⸗ 
a. Audlöid, einer ihrer Grafen, hatdie Kirche St-Spira 
eftifftet, und dag Collegium der zwoͤlff Dohm- Herren zum 
Hedachtnißder ı 2. Apofteln verordnet. ' 

‚Melun, lat. Melodunum, eine verwahrte Stadt an der 
eine, hat ein Ober⸗Hof⸗Gerichte, eine Baillige,, (Lande 
Vogteh) und eine Schatzungs Camimer. Gie hat fehune 
dirchen, als ; die Stiffte’ Kirchen Nötre Dame , die Pfar an 
tischen St. Stephani, St. Ambrofii und noch ander, Sie 
tin alten und neuen Kriegen viel ansgeftanden. "Anno, DD —— 
420, bemächtigten ſich ſolcher die Engellaͤnder nach 4 Mo⸗ 
atlicher Belagerung, und war durch Hunger, da denn’älle 
Finwohner gefangen wurden. Das Ländgen diefer Ger 
end heiffet Hurepois, Tat: Hurepæſium, darinnen Corbeil, 
Melum, laFerte Alois und Fontainebleau liegen, von wel⸗ 
hem legten wir oben gehandelt. Melun liegt alfo nicht im 
aͤndgen L aBrie. 

). Trianon, ein Luſt ⸗ Hauß ohnweit Verfailles, fo Annoieg4. 
rbauet worden. Hier hat ſich Koͤnig Ludöyteus XIV. oft 
m Sommer und Frühling divertiret. - . 
3, Dourdan, eine Fleine Stadt am Fluß Orze, an den Sräns | 
jen von Beauce, einer Herrſchafft inOrleans. Diefe Stadt 
‚at Heinricus II. dem Hertzog von Guife verpfandet, hernach 
ft fie vielmahl verkaufft und verpfandet worden. "Anno 
652. 1667. haben ſolche die Hugonotten gaͤntzlich verwuͤſtet. 
Nachdem hat fie ſich etwas wieder erholet Das Laͤndgen 
darum heiſt Gaſtindis, lat. Vaſtincium. Cie hat den Nas 
men vom Sande und Felfen, welche. die Einwohner des 
Landes Gaflines nennen. 

1. Nemours, lat. Nemarofium, andere fehreiben Nemofi jum, 
eine mittelmaͤßige Stadt am Fiuß Loing, 18. Meilen von # 
aris, indem Kande Gallinois, lat. Tradus Vallinius. Der 
rt führet den Titul eines Hertzogthums / und haben ſich viele 

S3 vor⸗ 
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vornehme Geſchlechter Davon geſchrieben. Vormals 
ſie nur Grafen gehabt, Anno 1404. hat Carl der VII. ſol 

“guy Dersoglichen Pairfchafft gemadt. Sie hat ſchi 
Dorftadte und viel lüfter, auch wohlerbauste Kirch 
Um diefer Gegend hat Ludovicus XIV. die Fluffe Loire u 
Loing. lat. Lupia durch einen Foftbaren Canal zur Erleuch 
rung der Commercien, sufammen graben: laffen, von Orlet 
tiber Montargis weg, welches ein ruhmwuͤrdiges Werck 

32. Courtenay, lat. Curtiniacum , eine kleine Stadt wiſc 
: Montargis und Sens, iſt ein Hevsoothum, welches dem Koͤl 
glichen Hauſe de Cortenay den Namen gegeben. 

33.Moret, lat. Muritum, Muritta, ijkeine fefte Burg am Fl 
Leon. Diefeliegt an den Graͤntzen bon Champagne. 

34. Momargis, lat, Moatargium, eine Stadt mit einem C 
jtel,welches Carolus V. hat bauen laffen, lieget an der Loig 
Anno «5:8. iftfiegans abaebrandt. 

35.Montlheri, lat. Mons Ericus,, iff eine Stadt. mit ei 





Schloſſe, an einem Eleinen Fluffe, welcher ſich bald mit de 
: Fluß Orge vereinigets 


36. Chaftillon fur Loin,, lat. Caftellio ad Lupiam, eine Eleiı 
Stadt am Fluß Loing, inder Herrſchafft Gatinois, an 


- Grönsen von Orleans. Cie hat ſchoͤne Kirchen, und e 


Schloß, welches die Stadt zieret. 


37. Monmoraney. ‚lat, Montmoraneiacum,, beſſer Mons 


rantiacus, eine Stadt, aufeinem Hügel, 4 Meilen von 
riß. Ihr Thal iſt anmuthig und fruchtbar. Dieſes 


die erſte Baroney des Koͤniges geweſen, und iſt das e 


Land, welches den Titul gefuͤhret, da ihn ſonſt allejeit h 
Furſien gehabt. Die Kirche 8.Martiniſt von dieſem H 
fe gebauet worden. Die Stadthat gute Privilegia, nel 
Ludovicus XI. Anno 1633. nachdem das Hertzogthum ve 
Jofchen getwefen, Henrico von Bourbon, Printzen von Coud 


zu Liebe wieder aufgerichtet. Anno 1.358. ift fie von den E 


gelländern ruiniret worden, hernach hat fie einen defto ſch 
nern Glantz befommen. 


+0 Laguy, lat, Latiniacum, ifteine Stadt an dem Fluß ” 
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eelen über Pariß. Sie fuͤhret den Titul einer 
rafſchafft, und hat eine ſehr beruͤhmte Abtey / Benedidi- 
erOrdens. Sie liegt in der kleinen Landſchafft Brie, lat. 
itia Francia, wozu fonft noch gerechnet werden Brie-Comte 
Xobert, Rofoy , Ville-Neuve S. George. | 
3. Zu Alincourt ohnweit Pariß findet man ein Grab, worins 
1 eine Mutter mit Sohn und Tochter lieget, von denen folr 
yende Grabſchrifft vorhanden: — 
Ci git le Fils, ci git la Mere, 
Ci git le Fille, avec lePere, 
Ci git la Seur, cigit le Frere, 
- Cigit laFemme, &leMari, 
Et n’y a que trois corps icy. 
Das iſt: | 
Hierliege der Sohn und die Mutter, 
Die Tochter und der Vater, 
Driclie Schweſter und der Bruder, 
5 Der Mann und das Weib, 
| Und find doch nur drey Leib. 
g. X | 


Was ift in dem G ‚uvernement von Orleans * — 
zu behalten? — 
Dieſe Provintz liegt um die Loire herum, und iſt uber alle 
naffen fruchtbar an Geträyde Döft, Wein und Dich. Die 
Viehweyde ift Durch alle Ländergen fehön, u. die Waͤlder find 
uch nicht verachten. Durch dieſes ganke Rand hat der 
Rönig die Wege pflaftern und beffern laſſen. Gegen Mor⸗ 
gen graͤntzet es an Lion, Bargundien und Champagne, Ge⸗ 
yen Abend mit Bretagne; Gegen Mittag an Guienne } Ge⸗ 
gen Notden an Isle de France und Normandie. In alten 
Zeiten haben etliche Voͤlcker in diefem Lande gewohnet: (1.) 
die Bituriges um Bourges, (2.) DieCharnutes um Chartres. (3.) 
die Cenomani um das Herhogthum Maine. (4.) Die Dia: 
blintes im Laͤndgen Berche. (5.) die Piftones, in Poitou- (6) 
die Turones um Tours herum. (7.) die [Vadicafles „ um Me- 
vert. Diefe Proving wird Franckreichs Korn⸗Hauß ge⸗ 
| S 4 nennet, TR 































nach zu Rouen als eing vermeinte Here verbrannt, Unterdefa 
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— Korn J chſet. Unter den 
afften iſt bilig die eſtte. 
N I. Ager ‚Aurelianenfs. - Diefes Laͤnd en, 
wohl beivohnet, und liegt am Fluß Loire, Ehemals führ 
te der. andere Pring des Künigesden Titufdavon,und [chef 
ben ſich Hertzoge von Orleans, als appana; irte ringen, te 
ches Carolus Sapienis alfo geordnet har; In vorigen Zeit 
hatte es feine eigene Herren, welche aber im XIV, Secw 
abgeitorben, da denn Anno 1391, das gantze Gebiethe ji 
Erone gezogen worden. Darinnefindnotable: 
J.Orleans,lat,Aureliä, ift die Haupt⸗Stadt des ee 





Gebietes, eine nette Staͤdt, Tieat ander Loire die Stadt 
groß und hat ſchoͤne Vorftädte Ohne die Vorſtaͤdte, ma 
fie über eine teutſche Meile weit feyn. Sie hat ein Ober 
Hof⸗Gerichte und führe den Titul eines Hertʒzogthum 
Ihr Biſchoff gehoͤret nach Pariß,und die Univerfität,mwel 
EhilippusIV.der Schöne An. 13 r2, geftifiter hat, ift eg 
Der Juris Prudenz beruͤhmt. ie maſſet fich auch einer Bai 
liags (Land, Roigtey)und Prehdialsan, Diefe Stadt ü 
nach Pariß die ſchoͤnſte und ältefte, und bat in alten Zeit 
viel Ungemach ausgeftanden. Agno 450. hatfie Aula, de 
Hunnen Koͤnig, ‚hast belagett. Anne 1428. wurde —— 
den Engelländern hefſtig blaguiret, herngch aber von der Ja 
hannad’Aro helden muthig entfeßer, Das Mägdfein w 
‚bon 18. Jahren aus einem fehlechten Dorffe Damremy,b, 
Vancosleur , im Lande Barois gelegen, - Der Vater war 
Jaques d’Arc, ein Bauer. Die kam zum Konige Carola VE 
und erflärete fich wie fie das bedrängte Orleans entfeßen un 
wider die Engelander Heldenmürhig fechten wolte. De 
König ließ eg gefchehen. Orleans wurde auch wuͤrcklich von 
ihr Anna 1429. entfeget, darauf Auch Die Reines bon ihr ein⸗ 
genommen und der König daſelbſt von ihr. gefrönet, Anno 
1450. als fie von denen Burgundiſchen in der Stadt Comz 
piegne belagert ward,ivagte fie einen NAusfan ward aber von 
Deufelben gefangen, den Engelländern ausgeliefert, und her⸗ 














fen 
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 erhielte diefer König hernach dadurch die Cron u. Thron. 
Be ſuche die Umſtaͤnde in der Hiſtorie. Ahr Bildniß 
hernoch aufderfihönen Bruͤcke in Orleansgeftiefelt, ge⸗ 
a und bewaffnet, mit fliegenden Hagren. An der 





tten das Nildnif der Heil: Jungfrau Märieymwelheum IF 


en Heyland hält, auf der andern Seite iſt Carl VIL in eis 
m Kuͤris, weldyer gang gemwaffnet niederkniet. Die Kir⸗ 
zum HelngenEreub iſt dag propreſte Gebaͤude der Stadt, 
d deren Thurn iſt fo ſchoͤn ausgehauen, daß er nicht allein 
r den ſchoͤnſten, ſondern auch den hoͤchſten in Franckreich 
halten wird. Der Pallaſt des Koͤniges iſt auch ſehr an⸗ 
hnlich und hat einen vortreflichen Garten. Die Kirche 
in Heiligen Geiſt iſt ſchoͤn, und darinnen der Altar wohl 
‚fehen. Das Chateler, (ein gewiſſes Gerichts: und Ver⸗ 
mmlungs-Hauß) die Bibliocheck der Teutſchen, und das 
ige Cartheuſer⸗ Cloſter —— mit 
öten Vergnügen und Luſt. Auf Der. Acadeınie hat Die 
itſche Nationihren eigenen. Redtorem, welchen ſie hoch ve- 
tiren., Das Barh- Hauß wird ſonderlich geruhmer,als 
tete und fol daran folgender Berg zu le⸗ 
nennen. ER UN OHR alias) 4; Ks uf; Bir R 4— 
„Non potuit magui Capur elle Aurchia Regni; are 
itn . ; Ergö,quodreligvum eſt, cor animusgue fuit, N: 
ie Einwohner, reden allhier Die alerreinefte und nettefte 
rantzoͤſiſche Sprache und halten viel auf ſich, Francifcus 
r Erſte hat auch dieſe Stadt ſehr lieb gehabt, welche Kaͤh⸗ 
Carolus der V. gegen ihn geruͤhmet haben fol. 
lery, lat. Claitium,eine Städt, liegt gegen Orleans, jen⸗ 
itder Loire, hat aber eine vortreffliche Kirche, welche B. 
ar. Virginis genennet wird, in welcher Ludoövicus XI bes 
aben lieget, der in feinem Keben fid) graufam vor dem To⸗ 
gefürchtet, und An. Chrifti 1433, im 60. Jahre feines Al⸗ 
3 geftorben ift. — ER oh 
jergeau, lat, Gergolium, liegt am Fluß Loire, 4. Meilen 
nOrleam, iſt eine Stadt. Uber den Fluß gehet eine ſchoͤ⸗ 
Bruͤcke. Anno 1420. bekamen fie die Engellaͤnder ein. 
Gy Das 
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Das Fahr daraufmurde fie ihnen durch Johann II. Hert 
von Alencon wieder abgenommen, und viele hohe Oftici 
NO auch der Hergog von Sufole zu Gefangenen, 
macht. | | $ 
‚4. Beaugenci, iſt ein geringer Drt, davon nichts zu mercken 
$.Pluviers, iſt ein Flecken fo in Zeitungen etlichemahlgen 
net worden. er 
JI. Blaifois, lat, Blefeufis, eine kleine, aber fruchtbahre La 
ſchafft, graͤntzet gegen Morgen an Orleanois : gegen Abe 
an Vendomois und Toucaine ; gegen Mittag an Berry 5 
gen Mitternacht an Beauce; folget ordentlich nad) Orl 
nois. Darinnen find: 1 
1, Blois, lat. Blafum, eine mittelmäßige Stadt, auf einem h 
abhangenden Hügel, andem Fluß Loire, ift dieſes Laͤndg 
Haupt⸗Stadt / welche ein feſtes Schloß hat. Der Gar 
des Schloffes und der Luſt⸗Wald daran hat die Könige 
ters daher gelocket, daß ſie da reßdiret haben. DieLufft 
lieblich und geſund, daß man oͤffters Printzen da erziehen! 
fen. Die Einwohner reden nett, und find ſehr freund) 
und höflich, daß auch viele fremde Heren hieher,veifen. 
diefem Drte find die beyden Brüder, die Hertzogen von Gi 
Heinricus und der Cardinal Ludovicus, Auf Befehl Kon 
Heinrici III, An. 1588. der erfte den 13. Decembr. der and 
den Tag hernach erbarmlic) St worden, weil fie, 
rem Vorgeben nach, willens gehabt den König zu ermord 
und fi) aufden Thron zu ſchwingen. | 
2.Chambort, lat. Camborium, ein Königliches Luſt⸗Schl 
aufeiner Inſul, welche der Fluß Couflon machet und ſehr 
ſtig iſt. Hier ſind die Treppen ſehens wuͤrdig: Denn 
man in dasjenige Zimmer gehen will das oben iſt fon 
man an ftatt des hinauffteigens hinunter gehen. Hier 
diret des Koͤniges Schwieger- Vater, der gervefene Ko 
in Bohlen Stanislaus, gebohrner Graf Leszinski. 
3. Remorentin, eine,Eleine aber wohlberwohnte Stadt, | 
Fluſſe Sauldre, 


4. C 
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Chaflillon, lat. Cattellio, eine Eleine Stadt am Fluß Cher, 
der Ecke zwiſchen den Landfchafften. Berri und Louraine. 
Cheveraux ein Schloß. 

Roflaing, ein Schloß. 

‚Beauce, Beaufle, lat.Belfia, eine feine bewohnte Lardſchoft, 
raͤntzet gegen Morgen an die Isle de France, gegen Abend 
n Perche, gegen Mittag an Blaifois, und gegen Mitter⸗ 
acht gleichfals an Islede France. Man findet darinnen : 
Chartes, lat. Carautum, eine uhralte Stadt am Fluß Eure, 
der Ebura, Einige fagen, Gomeritesfey, Furg nach Nox 
eiten, nach diefem Lande geſchicket worden, Gallien ju bes 
johnen, da hätte er diefen Ort erbauet. Andere geben 
heinbahrer vor, daß die Druyden foldyen erbauet hätten, 
eil dieſe Die erften gervefen find, fo fich auch den Roͤmiſchen 
Baffen widerfeget, hernach aber vondem Känfer uͤberwun ⸗ 
nmorden, Francilcus der J. hat zu Liebe Der Madame Re- IM) 
eedeFranee, Hertzogin von Ferrara, ihr den Titul eines fie 
Jersogthumsgegeben. Sie hat ein Praefidial und Bifchoffe 
um, unterdem Ertz⸗Biſchoff nad) Pariß gehoͤrig. Die 
Jaupt-Kirdhe B.Marix Virginis hat zwey admirable Globen⸗ 

-hüene, und ein wunderſchoͤnes Chor, unter ihr iſt noch eine 
irche. Von dieſer Stadt und Hertzogthum fuͤhret Ludo- 
ci XIV. Bruders⸗Sohn, der jetzige Hertzog von Orleans, 
nahmen. N ji 
Efpernon, lat. Sparnonum, fuͤhret den Titul eines Hertzog⸗ J— 
ums, davon ſich auch groſſe Herren gefihrieben haben. 
sretigay, lat. Bretiniacum, ift ein fchlechter Drt, eine Mei⸗ 
don Chartres, mo Anno 1360. wiſchen Johanne, Koͤnige 
Franckreich und Eduardo J. Koͤnige in Engelland Friede 
eſchloſſen worden. 
Maintenon, ein Staͤdtgen an dem Fluſſe Eure. 
Rambovillet, ein Staͤdtgen und Schloß, wo Koͤnig Fran- 
feu-I in Srancfreic) An. 1547. gejtorben. Gielieget am 
luſſe Dorette. 
Sallardon, eine Fleine Stadt am Fluſſe Gas. 
\uneau, ein Städtgen, lat, Auaus, hatein Schloß. b 
8. Beau» 








































ı Die Normandie, 


1. Mortaigne, lat, Moritania, eine Stadt, an den Graͤntzen 
“ Normandie, lieget an einem Bache, telcher den Antanc 
dem Fluſſe Huigne oder Huifne machet. 
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8 Beaulieu, eine reiche Abtey. — 


IV. Perche, lat. Perticus, Regio Perticenfis, ein vaͤndoen 
ches gut Geträyde, Wieſewachs und Viehweyde hat, 
bet Handlung mit Tuͤchern und Leder. Es graͤntzet oben 

Darinnen ſind: 


Sie hat ſch 
Kirchen und ein Schloß, worauf ein Koͤnig zu reſidiren 
ige ſchaͤmen kan. Hier iſt auch eine Bailliage Landv 
tey. 


2.Dreux, lat, Drocum, iſt eine Stadt am Fluſſe Blaife fuͤl 


den Titul einer Graffehafft, lat. Comitatus Druider 
Sie fol Anno 410. nach der Sündfluth, von DriolV.$ 
nigder Gallier und GStiffterder Druyden feyn erbauet w 


‚ den. Robertus, Ludovici Cralfi dritter Sohn, hat diefe Gr 


ſchafft Anno 1137. befeffen,und ift dee Stamm- Pater di 
rahmen, von welchem auch die Linie Hergogen von 
tagae den Urſprung nimmet. Anno 1562. wurden die $ 


gonotten von den Catholicken hier totaliter geſchlagen da 
der Hertzog von Guiſe den Printzen von Conde gefangen 


kommen. Etliche ziehen dieſe Stadt zur Normandie,in n 
cher fie zwar lieget aber hieher gehoͤret. 


3. Nogen le Retru, lat. NoginentumRetrudum, andere ſchi 


ben; Nogentle Rotrou, lat. Nonigentum Rotrudum, & 
kleine aber fehr anmnthige Stadt, liegtam Fluffe Huit 
Daß Schloß wurde vor die fchönfte und allerluftigfte B 
in Franckreich gehalten, ehe Verfailles gebauet worden, n 
ches diefesan Schoͤnheit, aber nicht an der Lage übertr 
Der BrafvonSalisbury hat unter dem Kriege mitEngelk 


dieſe Stadt eingenommen, und faft ale Einwohner bene 


laſſen. Carolus VII. befam fie aber 1449. wieder , ı 
brachte fie in formidablen Stand, 


V. Vendomois; lat. Ager Vindocinenfis, iſt eine gan& EN 


Landſchafft, gränger gegen Morgen, an Blailois ie 
e 
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bend anLe Maine; gegen Mittag an Tiouraine ; gegen 
Mira an le Perche. Darinneniftzubehalten: 4 
Vendome, Vendosme, lat; Vindocinum, eine Stadt mit 
ner ſtattlichen Mauer und guten Thoren umgeben, fihret 
en Tiruleines Hertzogthums, und hat fhüne Kirchen, 
uch etliche Nonnen⸗Cloͤſter. Von dieſer Stadt haben 


ie Hergoge von Vendome, welche fich indemisigen Kriege 


nderlich lignalifiret, den Nahmen. Aber 
Monicire, lat. Montorium, ein Stadtgen am Fluſſe Loir: 
Lauerdin, ein Städtgen. enasın AMY 
„Le Maine, lat, Meduana, oder Ager Cenomonenfis, gegen 
florgen graͤntzet ſie an le Perche und Vendomois; gegen 
Ibend an Bretagne; gegen Mittag an Anjau und Tourai- 
gegen Mitternacht andie Normandie. Diefe Pros 
ing iſt fruchtbar am Getreyde, Wein, Flachs, und hat auch 
Vieh, und ſchoͤne Wälder.  Diefes Hertzogihum hat Lu- 
ovieus XIV. feinem natürlichen Sohne vonder Maitrefle de 
Yentelpan, Anno 1673. zum: Appanagio gegeben. Diefer 
eift Ludovicus Augufus de ‚Bourkon, Duc de Maine. 
jeneral über die Schweißer, geb. d 31 Mart. Anno 1670, 
e Hy d. 19, Decembr,, Anno 1673. $n diefer Lands 
afft find: rum 666 
Mans, lat, Gunomanum, oder Vindinum, eine alte Stadt 
im SlußSarte, hat einen nach Tours gehoͤrigen Biſchoff 
sarthon, der Enckel des Samothis, Koͤniges der Gallier, fol 
ie gebauet, die Druiden zerſtoͤret, Le mant , ein König der 
Hallier, aber rider erbauet haben. 
Mayenne, lat, Meduanna, eine luftige Stadt am Fluſſe 
Mayenne, führete ehemahls den Titul einer Marggraf⸗ 
chaft, jego aber den Titul eines Zergogehums, >... 
Laval. lat. Lavallium, ein ſchoͤner Ort, am Fluß Mayenne, 
teibt ſtarcken Handel mit Leinwand. Annorzar. iſt ein 
Zoncilium hier gehalten worden: · Dieſer Drrgehöret jeko 
dem Haufe Tremouille, mar ſonſt das Stamm, Aauf; 
derer von Laval. PU RB N 
Beaumont le Vicomte, iffeine Stadt an dem Fluß darte ge⸗ 
Di | legen, 
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legen, und ift uͤberaus Iujtig im Sommer, daß fich viel Ve 
nehmedaher begeben. Diefe Stadtführer den Fitulein 
Hertzogthums. Kinander Beaumont Jiegt nicht weit v 
8abie, iſt aber. gering; man heiſſet es Bellemontium. | 
$. Sable, lat. Sabolium, eine kleine Stadt am Fluß Sarıe, wi 
ches gute Nahrung hat. | 
6. Chatteau du Loir, lat. Caftrum ad Lædum, eine Eleine ve 
wahrte Stadt, am Fluß Loir, an den Grängen von Vend 
mois. 
VII. Anjou, Ducatus oder Tractatus Andegavienfis, ander Le 
re, ift eins vonden gröften Landfchafften unter dem Gouve 
nementOrleanos. "Gegen Morgen gränget es an Tourz 
ne; Gegen Abend an Bretagne; Gegen Mittag mit Pc 
Au ; und gegen Mitternacht mit LeMaine. Diefeg Laͤm 
‚gen hat guten Wein, und vortreflihe Schiefivfkein. Bei 
che, daß auch deren Städte mehrentheils mit Schifer ged 
cket ſind. Es mird in Ober⸗ und Unter-Anjou getheile 
Vorjetzo ift Das remarquablefte, daß ſich davon des verftot 
benen altejten' Dauphins anderer Pring fehreibet , welch 
Anno 1700, durch ein falfches Teſtament aufdem Span 
fchen Thron kommen. : Er heiffet Philippus, Duc.d’ Anjo 
gebohren d. 19. Deceimbris Anno 1683. * h 
In dieſem Ländgen find: | k 
7. Angers, lat, Andegavum, eine ſchoͤne und ſtarckbewohn 
Stadt, an dem Sluffe Mayenne, mit welchem hernach d 
Sarte und Loire zufammen fommen. Diefer Drt lieget 
einer Fuftigen ebenen Gegend, hatein Dber-Hof Gericht 
eine Bailliage, (Land-Bogtey) und Müung- Kammer. D 
Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Tour, undd 
Univerficät ft’ Anno 1398 von Ludovico Il.aufgerichtet wo 
den. Die Stadt hat vortveffliche Kirchen, die vornehmf 
säft die zu Sc. Moriz, welche 3. groſſe und Foftbahre Glocker 
Thuͤrne hat, die andern Kirchen find gleichfals (hun. J 
der Kirchen St: Mauritii wird Kaͤyſers Mautitin Schwer 
in einer ſilbernen Scheide gezeiget. Sonſt find noch vi 
Kloͤſter, drey Abteyen und etliche Feine Schufen zu —9 
— — Da 
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)as Stadt / Regiment und Folcey wird durch einen Buͤr⸗ 
emeifter und 24. Schuppen verwaltet. Bey der Stadt 
feinem Felſen liegt ein feftes Schloß, deffen Graben’ in 
fen gehauenfind. Golches hateineftarcke Mauer und 
dicke runde Thürne. Daß Hauf des weirberuhmten 
d Staats⸗Klugen Cardinals Richelieu iſt hier fonderlicy 
yens werth. —— 
eaufort, lat. Bellofordia, eine Stadt, fuͤhret den Titul eis 
rGraffchafft. | ar 
zumur, lat. Salmurum oder Salmuria, eine groffe Stadt 
it einem treflichem Callell andem Fluß Loire. Chemahle 
allhier der Flugonotten Academie berühmt geweſen, mels 
enunmehroruinicet iſt. Die Stadt iſt ſehr plaitirkich und 

ig, und, weil alle Häufer meiftens mit Schiefer gedeckt 

d laͤſſet fie ungemein ſchoͤn; Daher fic), der Iuftigen Ges 
nd halber, viel fremde dahin begeben. Die Kirchedes 
dillers wird fehr hoch gehalten, dabey das Collegium Pa- 
im Oratorium iſt. Gin | | 
aFleche, lat. Flexia, eine Eleine Stadt , liegt am Fluſſe 
ire, ı0. Meilen von Angers. Diefe Stadt hat ein trefr 
h ſchoͤn Jefuiter-Collegium, welches 3. Gebäude undz. Hör 
hat, fo Anno 1603. König Heinricus IV. in ranckreich ges 
ſſtet hat, und Eonte der Koͤnig famt der gangen Hofftadt 
ir wohl darinne logiren. a 
Shafteau-Gontier,lat. Caflrum Gontheri, wird in der Char⸗ 
Chau - Gontier,, gefchrieben, eine Fleine Stade am Fluß 
eyenne. RR ir | i 
‚eLude, iftein Städtgen am Fluß Loire, 12. Meilen von 
igers führet den Titul eines Hergogthume. 
ange, ein Städtgen. ü —J 
1. Poictu , lat.łictavia, iſt die weitlaͤuſſtigſte Landſchafft 
dem General Gouvernement Orleanois, graͤntzet gegen 
Jorgen an die Provintzen Berry und Touraine; gegen 

bend an den groſſen Oceanum; gegen Mittag an Aunis 

id Angonmois; gegen Mitternacht An Atijou und Breta- 

18 Dieſe Proving wird in Ober und Nieder Poictu ges 
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.theilet. . Dasgange Land hat gute Handlung und Vie 
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Zucht, und bequeme Schiffarthen. Darinnen find folge 
de Staͤdte: a Ra a 


— 4 Be ER Ne 3 v a ur % 
+. Poitiers, Poidtoirs, lat. Pictavium, eine Stadt, welche m 


nach Pariß vordie groͤſte in Franckreich haͤlt. Sie liegt m 
etwas erhoͤhet an dem Fluſſe Clain, aber die gantze Gege 
herum iſt eben und fruchtbar. Die Stadt hat ſehr wohle 
gelegte fruchtbare Gaͤrten; hergegen ſind die Haͤuſer ſchle 
und von Holtz und Leimen. Es finden ſich aber auch 
ſchoͤnſten Pallaͤſte allda, und ſehr ſchoͤne Kirchen. Die 
Peters. Kirche iſt wohl gezieret und aus den ſchoͤnſten Quat 
ſteinen gebauet. Sn der Kirche Noͤtre Dame jeiget man ſ 
viel Antiquitæten von Auguſſino und Hilario. Dem P 
tron Hilario haben ſie mitten in der Stadt eine Statua zuC 
ven mit dieſer Beyſchrifft auffgerichtet; D. Hilario urbisP. 
tectori fideliſſimo, aſſiduiſſimo, certiſſimo hictavorum E 
ſcopo. Die Univerſitaͤt, welche Rönig@arlder Giebet 
dieſes Nahmens, Koͤnig in Franckreich, Anno 1431. geſt 
‚tet iſt nichtmehr. im vorigen Flor. Der Biſchoff dieſes £ 
‚tes gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Bourdeaux. So 
bat auch dieſe Stadt ein Ober⸗ Hoff⸗ Gerichte und Lat 
Voigts⸗Bothmaͤßigkeit, eine Generalinär, Rent⸗i 
> en Die Stadt regieret ein Buͤrgerm 

fer, welcher den TitulCapitain und-Gouverneur über Poiti 
Fe „ande nebſt ihm 12. Schoͤppen und ı2. geſchwo 
Raths⸗Herren. Derganse.-Batb hat gute Privilegia ı 
die Wuͤrde des Adel⸗Standes. Das Schloß iſt ſehr 
nd muß die Stadt commandiren. Bey dieſem zeiget m 
noch diekudera von einem Amphitheatro, und andern Ro 
ſchen Monumentis. Die Stadt ift ietzo ſchlecht bevoͤlck 
and findet man ſehr diel leere Haͤuſer, welche gar einfal 
Es wollen einige vorgeben, es ſey dieſes das alte Poich 
nicht, ſondern ſolches habe eine Meile hiervon geſtanden 
‚man es JevieilPötdhierenennet,. und in der Etden noch 
viel denckwuͤrdige kadera entdecket. Anar z5. geſchahel 
ilchen Johanne, Koͤnige in Franckreich / welcher eine 2. 
P06 | ve 
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iche Armee von 50000. Köpfen hatte, und Printz Eduardo 
m Vierdten diefes Nahmens, hernach Koͤnige in Engel⸗ 
nd, der eine deſperate Armee von zwoͤlff tauſend Mann 
mmandirte,das blutige Treffen , worinne die Fransofen 
cht nur fieben tauſend der beften Soldaten, fondern auch 
falle hohe Officiers und das Feld verlohren. Ihr König 
Bannes wurde famt feinen juͤngſten Sohne Philippen des . 
ngen in Engelland geführes, nachdem fie beyde von einem 
dfern Soldaten Mothec genannt, welchen König Johannes. 
cher feiner Lande verwieſen /eingeholet / und ins Lager ges 
fert worden. | | I 
ichelieu, lat. Richelium, Ricolocus, eine von dem Cardinal 
chelien erbauete Stadt, welche zuvorein ſchlechter Ort ge⸗ 
fen. Der Pallaft des verftorbenen Cardinals iſt recht 
niglich gebauet und mit ſchoͤnen Inferiptioribus gejieret. 
jer Catdinal, von welchem diefe Stadt den Nahmen hat, 
j Der groſſen Monarchie und Macht Franckreichs nicht 
mig bemühet geweſen, daß man auch nach: feinem Tode 
N Richelieu habe dem Koͤnige in Franckreich drey Haupt, 



















luͤſſel hinterlaſſen: Perpignan, den Schluͤſſel zu Spas | iN 


en; Fignerol den Schlüffel zu Jtalien; und Brifach 

1 Schlüffel zu Teutfchland. "Anno 1642. den 24. 

od. ift dieſer groffe Staats Mann infeinem el Da: 

verſtorben. Nach feinem Todefind ihm viel finnzeiche 

se und Satyrifche Srab»Schrifften gefeget worden, wor: 

terauch diefebegriffien:; | 

 ‚Hicjacet Armandus, fi non armaffet, Amandus. 

dier liegt ein Cardinal, der Frankreich hat gezierek, 

Ind durch die Lilien auch manches Land veriret, 

Er bandt Neptunus felbft und nahm fein Tyrus ein, 
Durch ihn kan Ludewig ein Alexander ſeyn. 

Aaillezais, lat. Malleacum,Malleaca,eine Stadt in Nieder⸗ 

Eu, andem Fluffe Autife, gegen den Grängendes Rind» 

18 Aunis. Siehatte bormahls ein anfehntiches Biſchoff⸗ 

m, welches aber nad) Rochellefoınmen. Ehmahlsiftes 

e Refidens des Grafen von Poidn und Hertzogen vonui. 

ze geweſen. T 4 Lu- 










































































:30. Noaille, lat, Noviliacum, eine Abtey „wozu profitable ( 
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4. Lufignan,, lat. Lufignaaum, eine, befandfe Stadt an 
Yonne, jwifchen Maixantii und Poidtu, hat ein gutes Schl 
welches Anno 1569. von Telignie überrumpelt rurde. 
regard der Hugonotten aber eroberte es der Printz Me 
nfier, Anno 1574 nach vier monatlicher Belagerung! 
machte felbiges der Erdengleich. Nachdem ift es wie 
fortificiret worden. Es iſt auch befonders ein Stamml 
der Familie von Laſigoan, welche vor alten Zeiten Jeru 
lein und Cypern beſeſſen haben. | 
6,5. Maixant, lat. Fauum.S, Maxentii, ein ſchlechter und ge 
ger Ort. | 
6. Niort, lat, Niortium, eine Fleine Stadt am Fluß Sevre, | 
Meilen von Maillezais. 4 
7. Luſſon, lat. Luciona, Luffona, eine anfehnliche Stadt, 
den Graͤntzen des Ländgens Aunis. Pabſt Johannes } 
hat die vormahlige treffliche Abtey Benedictiner-Drdent 
eine Haupt» Kirche verwandelt, und endlich das Biſch 
chum geftifftet „ welches iego unter dem Erk-Bifchoff t 
-Bourdeaux gehoͤret. J 4 
8. Partenay, lat. Parthenæum, eine kleine Stadt am Fluß— 
iſt wohl bewohnet. | | 
9. Tremouille, ein Schloß, ar. Tremolia ift der Haupt⸗ 
des Hergogihumsgleihes Mahmene. | 


’ 


ter gehören. | 
11. Roche fur Yon, lat. Rupes ad Ionam, ein Schloß und 
tzogthum, davon bißweilen die “Pringen vom Gebluͤthe 
Titul geſuͤhret haben. 
12.Olonne, ein Staͤdtgen, Schloß und Hafen an dem 
des Oceani, die Burg wird dables Olonne, lat, Arencæ G 
ſes genennef. | | 
13. Bonniver, ein Schloß, ſo anſehnlich iſt. J 
14. Chavigny, eine Stadt mit einem Schloſſe. | 


.ıs. Talmond. 16. Tuillebutg. 17. Touars. 18. La 
che, 19. La Motte. 20. Londun, find Staͤdigen. 


IX. Aynis, lat. Alnetenfis oder Alnenſis Tractus, le FPaia 
| Mr * 
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is, stein kleines Laͤndgen, welches andere zu der Provintz 


ainton, die Frantzoſen aber hieher rechnen. Gegen Mor⸗ 
en graͤntzet es an das Rand Poichu; Gegen Abend ans 
Meer; Gegen Mittag an Saintonge; Gegen Mitter, 
acht an Poictu; Die beſte Städte find: sr 

Kochelle, La Rochelle, lat. Rupelta, liegt ineiner moraftio 
en Gegend an der&ee, mar weyland de See⸗ und Handels⸗ 
Stadt der Hugonotten, eine der ſtaͤrckſten Feftungen in 
tancfreich, die man faft vor unübermindlic) gehalten. Als 
in der Cardinal Richelieu war dermaflen auf die Hugo— 
ſten erbittert, daß er dem Könige Ludovico XIIL. fo lange in 
n Ohren lag, biß er mit einer anſehnlichen Armde davor 
eng, und die Stadt belagerte. Engelland-tentirte zwar 
uEntſatz zu zweyen mahlen allein Der allzuliſtige Richellieu 


Boiel Schiffe verſencken, und unjehligen Koth, Holg und - 


Steine in den Canal werffen,momit eralfo glücklich verhin« 
rte, daß die Huͤlffs⸗Flotte ſolchen nicht pafliren fonte: Liber 
efes muften zwey Baumeiftere aus Parif einen Damm 
Hegen, welcher 747. Ellen lang war, Dadurch folgends der 
ntfag abgehalten wurde. MWeilnunalles zu. Waſſer und 
inde gefperret war, 


affenüberhand,dag man fich genöthiger fahe zů accordiren, 


chdem in der&tadfdrenjehentaufend vor Hunger verftors 


1. Und dieſes geſchahe im Jahr Chr. 1628. Don der 
eſatzung zogen etwa 200. Mann aus,den 30. Dctobr. Die. 
r berühmfe Fortification wurde hernach gefchleiflet,, der 
afen verſencket und verderbet. Ob man gleich anicko die 
rification Wieder herrlich angeleget , auch bey der Stadt 
treflich Citadell gebauer har, fü wird die Stadt dennoch 
bes bey Menfchen Gedencken nicht verminden. Ron der 
oberungfahe man folgende Münke: Auf einer Seite 
König mit feinem Titul, auf der andern Seite die Fe⸗ 
ng mit der ftolgen Überfchrifft; Tribus Regibus invitis, 
if der andern Medaille laſe man diefe Worte: Injecta Ö- 
ao frena, Rupellacapta, Hzrefisconclana.z. Obltape- _ 
& miraculi autorem quzris? Non el unius honinis 1an- 
J— Ta ‚tum. 


nahm der Hunger in der Seftungders “ \ | 
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invenit. 


Sedlariorum partibus, victã fubditorum rebellantium pervi 


hieher geleget, welches unter dem Ertz⸗Biſchoff vonK 


auch gaͤntzlich repariret. Ein einiger Mann mußd 





Duo funt: Iudovicus XIII, fecit: Armand 
Armandus marder Vornahm des Cardinals R 


chelieu. Von der erfehrecflichen Belagerung und Du 
gers⸗Noth Fan Gramondus Hiftoriarum libr. XIX. über‘ 


tum opus, 


"1628. Fahr gelefen werden, p- 776. Ale Dierbe Du 


Rasen, Ratten und andere Mäufe, Leder, Schuhe, 
fein, Pantoffeln, Unſchlicht, muftenin die Töpfe ge 
werden, und follen fich des Hertzogs von Roan Mutter 


\ Schwefter fehon zwey Monath mit ihren geſchlachteten 


Kutfch Pferden beholffen haben. Zum unvergeßlich 
Deuckmahl iſt folgende Infeription in der Stadt verſerti 
und eingeleget worden: Fuſis terra marique Anglis, fr 











ciä, vero Dei cultu reftituto, Oceano compedibus vincto, R 
pellä in ditionem accep'&, dubium, majoris Clementiz,an Fı 
titudinis exemplo Regibus & Priacipibus fruftra conjuranti 
Victar exercitus Deo Opt, Maximo & Ludov. XIII. Galli 
Navarrzque Regi Invidtiffimo,Pio, J ufto, Triumpbätori, 
inunimentumn facravit, Principisdecus, terror hoflibus , 
plaufus Gallis, exemplum pofleris ; Orbi ‚univerfo pot 
tum.  Diefe weyland hochberühmte Feftung hat e 
geringen Anfang gehabt. Erſtlich war fie.nur ein 


Schloß mit wenig Häufern. Darnach ift fie etwas 


gebauet und von den Engelländern lange Zeit bis Anno IE 
befeffen worden. Carolus VIII. Konig in Franckreich 
berte fie zwar, muſte fie aber Anno 1359. im Srieden refl 
ven. Rachdem fie wieder an Franckreich kommen, 

1 675. hat fie eine unerhörte Belagerung ausgeftanden, 
de abernichterobert, biß fie unter Ludovico XIM, laut 0 
Bericht,endlich durch Hunger Anno 1628. gezwungen w 
den. Anno 1648. wurdedas Biſchoffthum von Mailen: 






"deauxgehöret. An 1659 find dieneuen Wercke und 
dell wieder in Stand Eommen. Die zwey Thurne, 
welchen durch eine Ketten der Hafen geſchloſſen wird, } 

ie K 
nied 









Eap. IV. Von FSranckreich. 293 


en — ————— 
iederlaffen Fönnen,; hergegen 6. Männer koͤnnen ſolche 
urch fonderliche Ioftrumenta Faum verſchlieſſen 

Marans,ein fefter Flecken an dem Fluß Sevre im Morafte,4. 
Meilen von Rochelle und =. Meilen vom Meer gelegen. Im 
ugonoiten-Kriege iſt dieſer Ort bald durch Einnehmung, 
ald durch wieder Eroberung, ſehr verwuͤſtet worden, 
ßrouage, eine kleine Feſtung · | 


Angouimois, lat. Provincia Engolismenfis, oder Incolismen«= . ll | 


s, eine Kleine, aberan Öeträyde, Wild, Safran, Vieh⸗ 
Weyde und allerhand zur Artzney dienlichen Pflansen fehr 
uchebare Proving. Gegen Morgen graͤntzet fie an Li- 
ofin und Lomarche ; Gegen Abend an Saintonge; Gegen 


Mittag an Perigort ; Gegen Mlitternacht ‚an Poidtu, 


“. 


Die Derter find: - — 


Angoulelme, lat. Augulifmia oderEngolifma, eine anfehne M 


che Stadt am Fluſſe Charante auf einem Berge. Sie hat 
n Dber-Hof-Serichte, Land⸗Vogtey, Steuer⸗Kammer, 


nd ein nach Bordeaux gehoͤriges Biſchoffthum. Das "Wil 
Schloß der Stadt iſt vortreflich feft, weildemfelbennurguf 
ner Seite beyzufommen ift. Die Kirchen und das Jefui-⸗ 


+ Collegium find berühmt, = Franeifeus I. hat. fid) einen 
seafen van Engoulefme gefchrieben. —— 
Rochefaucault, lat. Rupes Fucaldi, eine Stadt und ſehr ſe⸗ 
es Schloß am Fluſſe Tardoucre, andere ſetzen Tardovere, 
uch bouvire. Es iſt eine Hertzogliche Pairſchafft, und hat 
* Nahmen viel vornehmen und hohen Geſchlechtern ge⸗ 
eben. a - 
Blanfac, eine Stadt am Fluß Nay. | 


Chafteau-neuf, eine Fleine Stadt, am Fluß Charente, wird | 


der Land⸗Charte nur Chauneufqusgedrücet. 
Cognac, am Fluß Charente, wird lat. Conacum oder Cam- 


ihiacum genennet. Die Gegend diefer Stadt ift fruchtz | 


ar und trägt guten Wein.Bey diefer Stadt iſt ein Schloß. 

Cabanas, ein Staͤdtgen am Fluſſe Vienne, gehoͤrete vor⸗ 

ſſen dem tapfern Marſchall von Schomberg. 

Touraine lat. Tractatus Turoneotis,eines der fruchtbarſten 
x -3 Laͤn⸗ 









































294 ‚Geographie Specialis 


Ländergen in Orleanois, wird der Lufl-Batten Franck 
reichs genennet. Gegen Morgen graͤntzet es an B:rey 
Gegen Abend an Poidtu und Anjou; Gegen Mittag lieo 
es zwiſchen Berry und Poidtu; Gegen Norden ift ‚Vendu 
mois. Hier find: A | # 
1, Tours, lat. Turonum, Toarones, Gxfarodunum, eine seo 
und reiche Handels⸗Stadt am FlußLoire,über welchen e 
-Brücevon 9. Eoftbahren Pfeilern gehet, daß auch ſolcheſ 
weit biß an den. Fluß Cher langet. Gietreibt ſtarcken Han 
‚del mit Seyden⸗Gewerb, umd liegt auf einer weiten fe ) 
fruchtbahren Ebene, hat einen Ertz⸗Biſchoff. Die Dom! 
und Haupt Kirche St. Gratiani iſt munderfcbön, hat präch i 
ge Thuͤrne und ein Uhrwerck, dergleichen wenig in Franck 
reich. Die St. Martini Kirche ift gleichfals fehr Einftlich ge 
bauet, undgiebt der Dom⸗Kirche wenig nach, auf ihrer 
Thuͤrnen bangen fihöne Glocken, in der Kirchen ift eine dei 
beruͤhmteſten Drgeln. Das Schloß der Stadt iſt zwa 
ſehr alt, jedoch iſt es verwahret, und an zur Noth die Sta ) 
defendiren. Hieriftein Ober⸗Hof⸗ Gericht eine Genera 
litaͤt und Mins-Cammer. Zu Tours foll im vorigen Secule 
bey Nacht ein Geſpenſt herum geritten feyn, welches Hugt 
genennet worden. Weil nun die Keformirten zu Tours 
bends aus Furcht vor denen Papiſten zuſammen kamen 
ren Gottes dienſt zu verrichten fo wurden fie Hugonotten ge⸗ 
nennet. Bey Tours iſt eine Höhle, welche das Waſſer, ft 
man hinein gieſſet in allerley Figuren verwandelt. ki 


2. Amb ife, lat. Ambacia, oder Ambalia, eine alte Stadt mit 

telmaͤßiger Sröffe, an dem SlußLoire, iiber welchen hier eine 
ſteinerne Bruͤcken von 14. Schwibbogen gebauet ift. Das 
Sthlot ſo aufeinem Berge lieget, ift von König Carolo VIIL, 
gebauet. Vordeſſen haben einige Könige darauf refidiref, 
sn einer alten Eapelle jeiget man ein Hirfch s Geweyh 18 
Schuh lang, von 22. Enden, an einer Kettenhangend, fü 
ſechs Eentner wieget. Diefes fol Ludovicus XII von einen 


Hirſche haben, welchen er in der Landfchafft Luͤzenburg, “ 
* / [- 
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denne · Wald gefangen. Die Zimmer des Schloffes 
ietzo nicht mehr wiein alten Zeiten gejienet, jedennoch iſt 


gzzu ſehen. 

Aller tar? Indie, Caftellioad Indrem, eine Fleine Han⸗ 

Stadt am Fluß Indra. | 
oches, liegt am Fluß Indra iſt in vorigen Zeiten ſehr wohl 
kannt gewelen. Bey der Stadt ift ein Schloß mit einem’ 
rten und Luſt⸗Walde. Auf dem Schloffe Fan man fich 
ohl umſehen. Diefe Stadt und Land iſt der erften Gras 
nvon Anj.u päterliches Erbgut geweſen. Carolus VII. 
itlange Zeit hier reſidiret. Ludovicus VL, ließ das Schloß | 
noviren und noch mehr Zimmer anbauen, bey weldyen ein 
arcker Thurn angeleget wurde, worein man alle Staats⸗ 















Beile darinne zubtingen. Nachdem hat Koͤnig Ludovieus 
I. den Ludovicum Stortiam allda gefangen gehalten, wel⸗ 
er. ein Italiaͤniſcher Grafwar, und wegen ſeiner Gemoh⸗ | 
1die Succeflion im Hertzogthum Meyland hatte, auch ſol⸗ 


eſangene ſetzte. Der Cardinal de Balve muſte eine gute — 


eerhalten, und die Frantzoſſen heraus gejaget, und ſich ſo > 


nge mainteniret, biß fie ihnendlich gar gefangen bekamen. 
aroli VII Maitrefle, Agnes Sureues oder Sonel, liegt hier bes 











aben. Das Gerichte der Stadtappelliret andasDber N “ir 


richte nad) Tours. 

Zhinon, lat, Vicus Cifomagenfis, ifteine kleine ‚ aberinder 
iſtorie bekannte Stad. Sie liegt ſchoͤn und fehr vortheils 

ifitig, daß allezeiteine Guarnifan alda gehalten wird. Der 
luß Vienae flieffet an der Stadt weg und füllet die Stadt⸗ 
raben. Sie hat ein Schloß, auf welchem ſich ein Gou- 
eneur quf hält. Carolus VII. hielte ſich in feinem elenden 
uftande hier fehr lange auf,biß endlich die beruhmte Heldin 
hanna dꝰ Arc, die Erloͤſerin der Stadt Orleans, Anno 1429 
ihm kam, und fo gleich dasjenige Schwerdt forderte, wel⸗ 
88 zu "Tours indem Haufe einer Edlen Frauen, Catharina 
& Firebois liegen folte und vorgab, daß fie mit ſelbigemd das 
lagerte Orleans entſetzen und die Engellaͤnder aus dem Fel⸗ 
eſchlagen wolte, welches auch gefchehen. Date fiedenn 
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von vielen vor eine Zauberin gehalten wird. Anno 1443h 
Franciſcus I, Hertzog in Bratagne dem Koͤnige hier gehult 
get. Die Dom⸗Kirche iſt beruͤhmt, und find deren Don 
Herren unmittelbar dem Pabfte unterworffen. >" 


6.Perully, ein Städtgen und Schloß zwiſchen Poitierst) 


Bourgos. > N a 
7. Chenonceaux, undg. Paulmy, find Städtgen. .. 
XI, Berry, eine Landfchafft , wird: lat. Provineia Biturien 
genennet. iſt fruchtbar an Geträpdig und Wein D 
Tuch⸗Handel muß auch zur Wahrung dienen und bri 1 
vielein. Gegen Mlorgen gränget fie an Nivernois; eg 
Abend an Touraineund Poidtu Gegen Mittag anla 
che3 Gegen Mitternacht an Rlaifois und Orleauois. a 
‚alten Zeiten hat es fehr viel groffen Bringen zum Appanag 
gedienet. Der dritte Sohn des verftorbenen Monfeigue 
oder Dauphins, Carolus,gebohten den er $ Auguſt An 168 
hat von dieſem Lande den Titul als Ducde Rerry, gefihet 
i * Anno 1714. am 4. Map zu Matly. - Hier find bi 
ruͤhmt: Pk 0 
1. Bourges, lat. Biturix, Avaricum, Avarici, Bjtturigum, eine 
te, oegen der herum liegenden Moräfte und vortreffliche 
Willen, wohlbeſeſtigte Stadt, zwiſchen den zieren IR \ 
fern Auron und Eure, Dieſer iftder Haupt-OrtdesRä m 
gens Berry, und hat einen Ertz⸗Biſchoff, welcher den Titu 
als Prımas und Fatriarcha führet. Das Dber-HofrGericht 
Land⸗Vogtey (Baslliage) Steuer-Cammer und Generalifi 
iſt hier bekannt. Die Univerfität ift fonft fehr geruͤhmt root 
den, Davon berichtet Furetiere in dem Ditioraire Univerle 
unter dem Worte Armoiries: Daß die Stade Böurge 
einen Eſel aufeinen Catheder in Wapen fübre; Di 
heto wenn einer befördert würde, der doch nichts g 
ler net hätte, fo fageman: Er führerdas Wapen de 
Stadt Bourges, ‘Befonders find inder Stadt zu fehendi 
Kirche St. Eftienne, welches die vornehmfte iſt, welcher A 
Herrli Hkeit des Gebäudes Feine in Franckreich, als die Kir 
che Noſtre Dame zu Pariß, gleich kommen fol. Die J— 
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‚Petri iſt nebſt etlichen Capellen auch ſehens⸗werth. Anno 
92. nachErbauung Noms,fol dieſe StadtJuliusCxlar eins 
nommen, und don 40000. Seelen kaum 800: gefchonet 
en,die andern alle follen von den Soldaten maſſacriret 
orden ſeyn. Carolus VII. Königi in Franckreich / mufte ſich 
Ddem Kriege mit Engelland oͤfſters hierher begeben, weil er 
uſſer dieſer und wenigen Staͤdten faſt alles verlohren hatte, 












ourges nenneten. Die Buͤrger haben die Frehheit ſich 
rey⸗Herrn zu tienligen, weilfiedieeinige Feftung gemefen, 
delche KönigLudovicus XI. zu feiner Zeit wider die Engels 
ander behaupter hat. | 
Chafteau Roux, lat. Cafkrun Rufun. Dder — Rudol. 
idum, iſt eine Stadt am Fluß ladre. In der Stadt iſt 
ine ſchoͤne Stifſts⸗Kirche und etliche Kloͤſter Das Schloß 
eyder Stadt iſt ſehr anſehnlich und hat einen netten Gar⸗ 
und Luſt ⸗Wald. Diefes ſoll von einer Perſon Raoul ges 
annt, gebauet worden ſeyn, wovon die Stadt den Namen 
Shateau - Raoul, und in zerſtuͤmmelter Sprache Chateäu, 
oux befommen hat. 




















son Fluß Loire, ift etwas befeftiget. Anno 1573. ‚hat fie eine 


aber ihn die Engeländer Spott reife einen König von. |) | 


'Sancerre, lat. Sacrum Cereris, eine kleine Stadt, nicht weit 


üfchreckliche Belagerung ausgeftanden undeinen erbärme ⸗ 


then Hunger mit groffer Standhafftigkeit erlitten, 
‚Chafleau-Meliand,, la Chaftre-Meillant , eine Stadt nebit 
inem Schloſſe anden Brängen von Bourbonnois. | 
Dun le Roy, lat. Regiodunum, eine Stadt am Fluffe Auron, 
in welcher der Königliche Pallaſt fonderlich fehens werth. 
Zarolusder VII. hat ſie Anno 1430. und Ludovicus XI. Anno | 
1463. dem Königreiche einverleibet. 
‚IHodun, lat. Exelodunum, oder Exilidunum, eine Stadt am 
Fluſſe Thiol oder Thée, welche mit einem feſten Schloſſe, 
ſtarcken Mauren und tieffen Graben verwahret iſt. Sie iſt 
beruͤhmt wegen des Anno 1081. von des Pabſts Legaten, 
—— de Die Rn Coneilii. Hier find zu: — En 
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Kirche St. Stephani, das Königlihe Hauß, das Gerichte 
Hauß, unddas Benedidtiner-Klofter. 4 
7. Argenton, eine Stadt am Waſſer Creufe, welche ein altı 
Schloß hat, welches mit ſtarcken Thürnen und Mauren veı 
wahret iſt. Unter diefen nennet maneinen den Thurn di 
Kaͤhſers Heraclii „ an welchem ein Stier abgebildet ift, de 
bey des Käyfers Wahlſpruch ftehet:: Veni, vidi, vici. : 
XHI, Nivernois; lat. Tradtus Nivernenfis ; eine Eleine Provint 
welche viel Eifen»Bergwercke hat. Gegen Morge 
gränger fie anBorgogne; Gegen Abendan Berry; Gege 
Mittag an Bourbonnois; Gegen Norden an Gaftinoi 
Diefe Proving führetden Tituleiner Hergoglichen Paiı 
ſchafft und hat folgende Oerter: | 3 
3. Nevers, lat. Nivernum oder Nivernium, eine groffe Sta 
am Fluß Loire, wo der kleine Fluß Nievre dazu koͤmmt Ube 
die Loir gehet eine anfehnliche Brücke, welche Julius Cxfa 
foll erbauet haben, weldyer aud) ein Zeug / Hauß und Maga 
zin füreine Armee hier gehabt. Hiebevor ift fie eine Gr 
ſchafft geweſen. Anno 1477. hat fie Carolus VIII zur Hert 
tzoglichen Pairſchafft gemacht, welches dann Ludovicus XI 
Anno 1464. Johannz aus Burgundien, Gräfin juNeversji 
Gefallen; FernerLudovicus XI. An.ısos. und — 
1521. Marien Albertin, Gräfin zu Nevers jur groſſen Lieb 
beftätiget. In der Stadt find das alte und neue Schloß fe 
hens-würdig. Sie hat ſchoͤne Kirchen, ein Ober Berichte 
Bailliage, (Kandvogtey) und NechensCammer. In det 
Glaß- Hütte werden unvergleichlihe Sachen gemacht, unt 
in einer andern Hütte viel irrdene Gefäffe verſertiget. eb 
find die Derkogenoch bekannt, fo fi) Daponnennen. 
2.LaChari:&, lat. Oppidum Charitatis, eine Stadt an dem 
Fluſſe Loire, ber welche hier gleichfals eine preißliche Brin 
cke gehet, fie fiegt an einem Hügel, und ift etwas verwahret, 
DieKirchen und der groſſe Marckt⸗Platz find wohl zu fehen. 
Bormals mar fiefehr praͤchtig, allein An. 1562. und 1963 
ift fie ausgeplundert u. ganß verderbet worden. Ihren Na⸗ 
nen fo fie von den groffen Freygebigkeiten haben, welche 
mey- 





Cap. W. Von Stanckeeich. 299 


hland die Muͤnche und der Priorat· Orden zu Cluny gegen 
eArmen erwieſen. | | 

Jezzize, Decile, lat. Decetia ‚eine Stadt zwiſchen der Loire; 
DAicon,melche beydeglüffe fie als eine Infulumfchlieffen. 
ie Brücke über die Loire iſt fehr propre. Die Stadt gehoͤ⸗ 
dem Hertzoge von Nevers, melcher ein über alle maſſe 





achtiges Schloß allda bat. — 2— 
„Pierre, oder S. Pierrede Montier, eine kleine Stadt an 
r Landſchafft Bonrbonnais. 9 1 m. ! 
onzy, eine Stadt am FluffeNoaym,oben an den Gräns 
n von Galtinois. — N | 
'.Galtinois, lat. Vaftinium‘, hat eine fandichte und felfichte 
egend, Daher wird die gantze Landfchafft und Proving das 
nbenahmet. Sie lieget zwiſchen Berry, Noverueis,.Cham- 
'gne, Ile de France und Orleanois. Darinne find fol- 
me Städteud Datr: 0 ih, 
Aontargis, Mons Argi, oder Montargium, ift eine anſehn⸗ 
he Stadt am Fluß Loing,hat eine Land⸗Vogteyh, Steuer⸗ 
ammer und Prevore. , Etliche sieben fie zulsle de France, 
nnenhero habe ich fie oben auch gefeßet, damit fie der. Leſer 
fo befler finden koͤnne; Beſſer aber ift es, wenn man fie 
er fuchet, alseine Haupt⸗Stadt. En 
das Schloß von CaroloV. Könige in Franckreich wieder. 

erbauet wworden,ift oben angeführet. An. 1416. belagerten 
die Engeländer,der Srafvon Dunoisaber entfegte ſolche, 
d ſchlug derfelben ben 1600. Dicfegange Herrfchafft ift 
ig und allein dem Koͤnige. Ra EREN: Ei 
tampes, lat. Stampæ, iſt eine feine Stadt am Fluffelvina, 
feiner ziemlichen fruchtbaren Gegend gelegen, oben anden 
raͤntzen Isiede France. Sie führer den Titul einer Hertzog⸗ 
hen Pairfchafft, und har eine ſchoͤne Stiffts⸗Kirche und et⸗ 
he Klöfter. Künig Robertus foll den erften Grundstein 
dem Schloß aeleget haben, welches Anno 1562, in dem 
riege mit den, Hugonotten iſt zerftühret worden. Anno 
67, bekamen fie die Hugonotten ein, muften aber Ihe | 

* al | ald 
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bald wieder geben. Unter dieſer Stadt kommt der ö 
Loveto und Rio d’Eftampes inden Fluß lvina. 

3. Gien, lat. Gyanum, Genatum, eine Eleine Stadt anı 
Loire, tmelche den Tituleiner Graſſchafft führet,und hat e 
ſchoͤne Brücke über den Fluß, welche zwar An. 1650 jerb 
chen wurde, umdadurd) den Hugonotten den Ubergang 
verwehren, iftaber nun wieder erbauet. 

4. Briare, lat, Brivodurum, eine Eleine Stadt an der Lo 
Unter diefer Stadt ift ein Canal angefangen worden, m 
cher vor Montargis vorbey inden Fluß Loing, letzlich abet 
die Seine gehet. 

5. Chafteau- Lauten, lat, Caftrum Landonis, iſt eine Ele 
Stadt am Fluffe Loing. 

XV. Gegen der Landfehafft Aunis über, liegen noch zmwey Fle 
Inſuln aufdem Aquiranifchen Der, als lsle de Re, lat. R 
UndIsled’Oleron, lat. Uliarius, | Dabey zu mercken, d 
etliche Derter bey den Inſuln liegen. 

J. Isle de Re, lat, Rea, Jiegt Rochelle gerade über und behöre 
dem Gouvernemente Aunis. Das Saltz wird von de 
Auslaͤndern ſtarck geholet. Der Wein waͤchſet treflich 


reichlich. Es wird ſolcher von den Engell⸗ und 559 


ſtarck abgeholet. Auf dieſer Inſul iſt die Feſtung 
Martin welche die gantze Inſul commandiret, und n 
ſtarcken Waͤllen, aud) vier Pafteyen verwahret, auch 1 
groß- und Fleinen Stücken wohl verſehen iſt. An 1689 
man noch einige Fortificationes angeleget,auch aufder Se 
des Oceani einen Thurn gebauet, darauf des Nachts Di 
wegen der nahe herum liegenden Klippen, Balaine gena 
denen Schiffern zur Nachricht Feuer. angezundet wird, 
mit die Schiffe ficherer fortfommen koͤnnen. Ron die 
wird der Thurn, la Tour des Balaines genennef. 








II. Isle d'Oleron, lat. Uliarus oder Uliarius, dem Auslaufd 


Charante gegen fiber, 2. Fleine Meilen vom feften Lande, 
welchen es durch die Eleine Meer» Enge Maumouffon | 
aefondert wird. Sie hat fehr viel Caninichen, gut G 
träydig, und ſchoͤne Saltz ⸗/ Gruben. Anno 1689. 
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önig diefe Inſul befeftigen Taffen, Damit man Das Aus⸗ 
eigen der. Feinde verwehren koͤnne; Weil Die Holländer 
liche mahldie Sals-Sruben ruiniven wollen. Die Fer 
ung darinnen ift. Kor 
halteau d’Oleron, ein Platz, welcher igo noch taglich mehr 
‚rtificiret wird. tions tie | 








| ! Bd CH 

Was iſt in der Proving und Gouvernement Lion zu 
Ad: metcken? | NR 
Gegen Morgen gränget fie an Breſſe in Burgundien un 
uphine; gegen Abend an Querey,Limofin und Angoumois; 
en Mittag andas Gebürge von Sevennes; gegen Mitter⸗ 
icbeanNiverroisund Berry. Wegen der vielen Bergeift 
eben nicht fo fruchtbar, auch bey weiten nicht fo ſtarck bes 
ahner, als andere Provintzien. Diefe Provins wo die 
ire entipringet, fol das alteGalliciaC 4 ca ſehn oder doch 
ggröfte Theildavon. Man tbeilet fie in VL. Heine Land» 





















affren, als: («) Lionnois, (8) Beaujolois,.. (y) Fores, MIETE 


‚ Bourbönnois, :(e) Auvergne, (£) la Marcha | 

Lionnois; lat. AgerLugdunenlis , oder Territorium Lugdu- 
enſe, ein siemlich frudytbares Laͤndgen, graͤntzet an Dauphi- 
je gegen Morgen; an Foras gegen Abend, wie auch ge⸗ 
ven Mittag; Gegen Mitternacht andas Land Beanjo- 
ois, Das Kändgen hat mehr Wein als Beträydig. 
Hier Fan man folgende Derter betrachten: 












Lion, lat. Lugdunum, ifteine alte, ſchoͤne, groſſe, und fefte BR 


Handels-Stadt, in der Gegend, wo die Slüffe Khone, lar. 
odanus, und die Saone, lat. Araris, zuſammen kommen, 
jelegen. UÜber dieſe Fluͤſſe gehen zwey groſſe Brücken, unter 
welchen die über die Saone 19. groſſe, und ſieben kleine 
Schwibbogen hat. Die Stadt ift wohl bewohnet, und hat 
ielpropre Palläfte und Haͤuſer, treibt ſtarcke Handlung. 
DerErtz⸗ Biſchoffneñet ſich Primatem ingans Franckreich. 
Sonſt find hier eine Muͤntze, ein Ober⸗Hof⸗Gerichte, eine 
Renth / Kammer, eine Steuers Kammer, Land⸗Vogtey und 
ein Handels⸗Gerichte. Die Stadt hat ſchoͤne Kirchen und 














eine Mi 


























“nen etliche feine Kirchen find. Bey der Stadt iffeine «a 


‚III. Fores, lat. Provincia Forenfis, iſt ein Land, dasfo groß, 








und Beaujolois; gegen Abend.aber Auvergne, gegen ATi 
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eine gute Fortification. Über diefes commandiret auch 
Stadt noch das fefte Schloß Pierre Eocife, Das Gold» 
Silber: Lahn wiffen die hieſigen inwohner fo aztig zuzu 
ten, das eshäuffig abgeholet wird. Man nennet'es I 
niſch Such. Diefihönften Zungfern fisenim Sommer 
Lion aufder Gaſſen, nehen und arbeiten an der, Seyde ol 
machen Spigen und fingen fo ſchoͤne Lieder darzu, daß 
Ausländer fich offt in fie verlieben. Bey Lion iffeine Du 

. „le, La Fontaine Fort genennet, deren Waſſer die Land⸗Le 
te an ſtatt des Weines trincken. Es iſt geſund und pfleg 
die es recht gebrauchen, ſelten kranck zu merden. So 
wird die geoffe Buchdruckerey hier weit und breit gerüt 
met, neben welcher noch viel andere feyn, daraus aͤhrn 
nette Schrifften Eommen. | Norah: 4 
2, St. Chaumont, Fanum St. Chauemundi, eine Fleine Sta 
am Fluß Giez. nis Mi 
11. Beaujolois, lat. Ager Bellojovienfis; ein Ländgen, meld 
Mein, Hanff und Besräydig hat: Gegen Mora 
gränget esandas FürftentyumDombes; gegen Abend 
Mittag an kores; gegen Mlicrernacht an Burgundie 
Diefes Ländgen führer den Tituleiner freyen Herrſcha 
und hat etliche Derter, als: — — 
1. Beaujeu, lat. Bellojovium oder Belliocum, eine Stadt darii 


Burg,;von welcher dasfo berühmte Hauß Beaujeu fein 
Namen gehabt, darinnen man viel Antiquitäten jeiger. X 
Stadt und Burg find in ſchlechtem Zuftande. | 
z, Ville Franche, lat. Francopolis, Villa-Franca, eine ſchoͤn 
groſſe Stadt an dem Fluffe Saone, ift der Haupt-Drt d 
LändgensReaujolois. Die Stiffts⸗Kirche laͤſt ſich wohl ſeh 
Nah dieſen find hier: das Saltz/ Hauß, Steur⸗Camme 
Bailliage, (Landvogtey) undeine Academie. R 
3. Belle-Ville, ein Iuftiger Flecken, unmeit des Fluſſes Saone, 


die vorigen beyde, ft. Gegen Morgen hat ſie Lionnei 


tat 
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1 Velley und Vinares; gegen Mlırternacht Burgundien 
1d Bourbonnois. Die Einwohner: diefer Provintz find 
:beitfam und freundlich. Hier mercket man folgende 
jerter, als: 
Aontbrifon, eine Stadt an dem Fleinen Fluß Vecize, welche 
alten Zeiten nur ein Schloß geweſen Dabey man nad) und 
ch Haͤuſer gebauet, fie yat vorzeiten Brifon geheiffen. Als 
yer die Zahl der Wohnungen vermehret wurde, hat man. 
nno 1428. die Stadt uͤmmauret. Die Stiffts- Kirche,fo : 
fer lieben Frauen gewidmet, iſt ſchoͤn und groß. Diefer 
et hat auch eineSteuer- Cammer,Bailliage und Probftey. 
S. Eftienne de Furens, lat. Fanum S. Stephani, eine &tadt 
ıfeinem Hügel am Fluffe Furans, x. Meilen von derLosre. - 



















ie Einwohrter diefes Drts machen ſehr viel Eleine Eifens N 


Baaren,melche fie weit und breit verhandeln. Diefe Stadt 
r in denen Hugonottens Kriegen fehr viel ausgeftanden, 
dit Anno 1563. und Anno 1570. von denen Hugonotten 
* worden Sie ift itzo nicht von ſonderlicher Feſtigkeit. 
oaune, eine kleine Stadt am Fluß Loire, welcher bier 
ginnet Schiffreich zu werden, führet den Tituleines Ders 
gthums, und hat ein trefliches Jeluiter-Collegium. 
'eurs, lat. Forum Seguſianorum, an dem Fluß Loire, iſt 
feiner und wohlbewohnter Dt, "Die Gegend iſt ſehr 
ig. 
Bbourbonnois, lat. Tradus — iſt eine bonden 
ſten Landern in dem Gouvernement Lion, liegt um den 
uf Allier herum. : Gegen Morgen gränset es an Burs 
ndienz gegen Abend.an Berry; gegen Mlittag an Au- 
rgoe ; "gegen Norden an Berry und Niverois. Diefes 
indgen hat gute Vieh ⸗Weyde, Beträydig, Obſt, 
luß⸗Oel, und Eifen-Bergwerche, Darinnen find for 
nde merckwuͤrdige Derter; 
loulins,lat.Molinum, ein wohl⸗bewohnter Ort, welches die 
aupt-Stadt dieſes Laͤndgens iſt. Ehemahis iſt ſie der 
uͤrſtin von Bourbon Sitz geweſen, welche daſelbſt ein nettes 
eſidentz⸗Schloß erbauet. Sie liegt —— groffi re n 
AUuſti⸗ 
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“ legium. 


mals die Haupt⸗Stadt geweſen. Sie iſt iso ingar ſchle 


ſchafft in Lion, welche den Titul einer Graſſchafft ſuͤhret, m 


eben nur daß der hohe Berg Cantal mit etlichen Hügelnf 


gend aufgehalten. | 2 


bewohnet, als UntersAuvergne. Es treibet in den Sk 








luſtigen Ebene, am Fluffe Allier.. Darinnen find bekan 
die Stiffts⸗ und nod) drey andere Kicchen, dag Jeſuiter · 


2. Bourbon I’Archambaut, lat. Bourbonium Areimbaldi, iſt el 


ten Zujtande, und führet den Titul einer Hergoglicyen Pa 
ſchafft. Das Schloß daben ift befeftiget. Sie iftd 
Stamm Haufderiegigen florivenden Königlichen Fami 
vun Bourbon , Davon ſich auch die Kinder und andere Freu 
de von Gebluͤth fehreiben. He 1 
3.5. Amand, ein fſeiner Ort am Fluſſe Cher. 4 
4. Varenves, lat. Varennæ, am Fluſſe Allier, ein Staͤdtge 
F. Monrond, eine Stadt am Fluſſe Cher. 3 
6. Monluſſon, ein Staͤdtgen am Fluſſe Cher, lat, Caris, A 
».Gannat, eineEleine Stadtanden Graͤntzen von Auvergne 
V. Auvergne, lat. Alvernia vel Auvernia iſt Die gröfte Kan 



















in®ber-und Unter» Auvergne getheilet wird. Das 
ter: Land wird aud) Limagne genennet. Das Land 


fehen läffet, welche aber die ſchoͤne Kräuter zur Arge 
hervor bringen, und follen folchyer mehr als 4000. alletl 
Sorten bier wachfen.. Das Vieh geniefjet ſolche Ber 
auch wohl. Vorzeiten haben fich die alten Averni der ( 


= 


(A) Übers Auvergne, Frans.HautAuvergne,ift nicht fo ftar 


ten ftarcken Handel mit Käfe, Kefleln, Pferden, Dehfen u 
Maulthieren. Gegen Mlorgen gränget es an die Lan 
ſchafft Givandan; Gegen Abend an Dber-Limofin ; @ 
gen Mittag an Rovergue; Gegen Micternache an {| 
ter-Auvergne. In diefem find viele Berge, worunter? 
Berg Cantalderhöchfte. Sie hat folgende Derter:  ” 
1. St. Flour, lat. Fanum S. Flori, Floriopolis, eine Stadt 
‚BergeCantal, am Eleinen Fluß Larder, welcher mit dem 
Freveyre zuſammen ſtoͤſſet. Sie har einen Bilhoff, mi 
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er unterdem Erg Bifchoff nad) Bourgesgehöret. Hier 
erden fchöneQapecerenen, Tücher u. gute Meffer gemacht. 
Jcilhac, lat. Aureliacum, ein Städtgen am Fluß Jordane, 
bft einer Bailliage und Prelidial.. In diefer Stadt werden 
Aund ſehr nette Spitzen gemacht. Der Biſchoff gehoͤ⸗ 
gleichſals nach Bourges, | 
Unter⸗ oder Nieder⸗Avergne, ift meiftentheils eben _ 
d fruchtbar. auch weitläufftiger ale Dber/Auvergae. Ges 
n Morgen graͤntzet es an Fores; gegen Abend. an Limo- 

; gegen Mittag an Givaudan ; gegen Mitternacht an 
urbonnois. Die Frantzoſen nennen es Bafle Auvergne, 
Einwohner find arbeitfam, geſchickt und gtite Soldaten, 
jer ſind bekannt: J 

lermont, lat. Claramontium, oder beſſer Clarus Mons, die 
aupt ⸗Stadt des gantzen Landes auvergne. Sie liegt auf 
je luſtigen Berge an demFluß Liretaine, uͤber welchen eii 
Bruͤcke gebauet iſt. Sie hat gantz umher ſchoͤne Wein ⸗ 
pe und luſtige Auen, daher fie auch Clarus Mons, ſo viel als | 
Ans Berggenennet wird. Der Biſchoff gehörer unter 
n Ertz⸗Biſchoff nach Bourges; und irren fich Diejenigen, 
einen Er» Bifchoff hieherfegen. Die Haupt-Kirche, 
Koͤnigliche Pallaſt, der Brunnen St. Peiri, der feböne NN 
runn an dem Bifchöfflichen Hauß,oben benahmmtefchbss Hl) 
Brücke, die vortreffliche Pappier- MTüble, worinnen 
zbeſte Pappier in Franckreich gemacht wird, find ale 
eth zu beſehen. Das grofle Hofpital ift ein anſehnliches 
baͤude. LUnmeit von Clermont liegt derjenige See, wel⸗ 

r, wenn ein Stein in felbigen geroorfien wird, ein groffes 
raſſele und donnerndes Gethoͤne von fic) giebt, welches Die 
chriene Höhle, Soufis, gleichſals thut. Kanes; 
ion, lat. Ricomagum,eine Stade, welche Auf einem Huͤgel 
tiner luſtigen Gegendlieget. Sie hat breiteund gerade 
Men, prächtige Pallaͤſte und luſtige Gaͤrten. Sie hat 
Ober⸗Hof⸗Gerichte, Ober⸗Steuer⸗ Cammer, ein Ma- 
hausee (Marſchalls ⸗Amt) und ein Burgermeifter.Ges 
I Daß Sqcioß iſt a oa se; .) 
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— —— — — — — 
3. Aigueperſe, lat. Aquæ Spertiæ. 4. Ifoire, lat, Iſſiodarum 
Billon. 6.Cropiere, lat. Curtiperta, 7. Tiers, lat. IJ hierin 
ſind Staͤdte. A 

* Das Land Auvergne hatte ehedeffen feine eigene Der 
. welche endlich abgeftorben , dadenn König Lodovicus 
in Franckreich das Land voͤllig feiner Crone einverleibet 
VI. La Marche, lat. MarchiaGallica, eine Landſchafft fü 
Vieh⸗Weyde hat. Die Einwohner handeln mit O 
Pferden, Schöpfen und Schweinen. Gegen Mlorget 
Bourbonnois und Unter + Auvergne; gegen Abend Po 
Und Angoumois ; gegen Mittag Limolin ; gegen Mi 
nacht Berry. Diefes Land wird in Ober⸗ und Unter, 
cheeingetheilet. In Ober-Maiche ift Guere die H 
Stadt nebſt andern Dertern, Grammant &c. In U 
Marche:ift Dorat die Haupt-Stadt „ nebſt noch erlic 
Städtgen, worunter Bellac. In dieſem Lande finden | 
1. Guere, oder Gueret, lat. Garadtum ‚ und Gueretum, iſt 
Haupt⸗Stadt in®ber-Marchg,ein feiner und wohlbewo 
ter Det, hateine Zand-Bogtey, Prelidialund Mari) 
(Marechausee,) [jegt 14. Meilenvon Limoges. 7 
2, Grammont, eine feine Stadt 6. Meilen von Gueret, ift« 
ohne Defence, | 
3. Dorat, lat. Oratorium, ein Fleiner Ort am Fluß Seres iſt 
die Haupt ⸗ tadt in Nieder⸗Marche. 3 
4.Bellac, eine Fleine Stadt am Fluß Vincon, fie fuͤhret 
Titul einer zur eneralität vom Limoges gehörigen 
es gammer. j 
5. Bourganeuf, ine Stadt anden Graͤntzen von Poidtu. = 
24 nr 

Was hat man pon Breiagne oder Rlein⸗ Beittani n 
| metchen? J— 
Man mercket zuerſt, daß dieſe Provintz in alten Zeiten 
morica ſey geheiffen worden. Nachdem ſich aber hern 
Voͤlcker aus Groß Britannia oder Engelland hieher beged 
um dasLand anzubauen und zu bewohnen ſo iſt hernach Die 


E 


Stuck, Britannia minor, Fein Britannien, zum 


> 
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roß⸗Britanniens, ‚genennettworden. Gegen Morgen 
änser die Proving mit Anjou und Le Maine ; gegen Abend 
Tiecag und Mitternacht ift fie mit dem groffen Occano 
ngeben. 
alb⸗Inſul liegt, ſo treiber fie auch ſtarcke Handlung. In alz 
1 Zeiten haben etliche Voͤlcker drinne gewohnet: als Armo- 
in Nieder- Britannien. (2) Curiofolitz. (3) Nannetes,um 
antes. (4) Ofismii im Breit. (5) Redones tim Rennes, 
) VeneriimVannes. Diefe Provintz wird in Dber- und 
ters» Britannien getheilet. DasLand hat gute Viehweh⸗ 
‚ Setreydig, Flachs, Hanff, Obſt, gute Bergwercke, Steins 
che, Fiſchereyen und Vogel⸗Wildpret. Demnach ſolget: 
Vber Britannien, Frantz. Haute Bretagne. Darinnen 
Nantes, Jat. Nannetes, eine groſſe etwas fortificirte Stadt 
im Fluß Loire, ift der Haupt⸗Ort dieſes Theile. Der Bis 
hö 


erſitaͤt iſt auch bekannt. Das Schloß bey der Stadt it 
raͤchtig und verwahret. Die Bruͤcke, welche uͤber den 
Schiffereichen Fluß gehet, iſt eine der ſchoͤnſten in Europa, 
nd aus lauter viereckten Steinen verfertiget. Die Haupt⸗ 
irche St. Petri, und die Biſchöffliche Stiffts⸗Kirche BM. 
irginis das neue Rath⸗Hauß und die Kloͤſter find wohlge⸗ 
auet. Diefe Stadt iſt alt, und geben einige veribenten vor, 
aß fie 1253. Jahr vor Chriſti Geburt erbauet ſey. Hier 
at Heinricus IV. Anno 1558. das ſo genannte Edit yon 
lantes publieiret, Krafft deffen Denen Neformitten, oder fo 
enannten Hugonotten vor fie und ihre Nachkommen, das 


eye Exercitium Religionis vergoͤnnet wurde. Alleinder Koͤ⸗ 9 


ig Ludoviens XIV. hat Anno 1685. ſelbiges voͤllig wieder⸗ 


Weil nun dieſes Landam Meer hinaus alseine | 


gehoͤret unter dem Ertz ⸗Biſchoff nach Tours. Diellnia - 
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iffenlaffen. Nach diefem ſind dieNeformisten hart ver, N 


ger, gemartert und vielegar ausdem Lande gejager mir, 
en Viele von denfelbenhaben die Catholiſche Religion ans 
enommen, damit fie nurbey ihren Gütern bleiben koͤnnen. 
Rennes, lat. Rodanes, eine ſchoͤne Stadt am Flur Villaine, 
ber welche RER Bruͤcke gehet. Der Fluß 
N Be te 2 Lille 
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Lille aber theiler die Stadt in zwey Theile und flieffet in de 
Villaine. Das Parlement yon Bretagne hat feinen Sitz de 
und der Biſchoff gehoͤret unter dem&rg- Bifchoff nach Lou 
Anno 1551. iſt das Parlement angerichtet worden von Heik 
rico 1. Könige in Franckreich. Hier find die Abteyen 
‚Magdalenz und S.Georgii nebftetlihen Münchs- und No 
nensKlöftern. Der Ort iſt nur mit Mauren verwahrek, 
3, Dinant, lat, Dinantium, eine kleine Stadtam Fluß Rauc 
5. Meilen von S. Malo gelegen, führet den Tituleiner Gra 
fchafit, welchen allegeit der jüngfte Hergog von Bretagne bi 
kommen. | 19 ke 
4.8. Brieux, lat. Fanum'S, Brioci, eine Stadt, zwiſchen de 
Fluͤſſen Trie und Argueno, hat einen Hafen. "Das Bi 
ſchoffthum gehoͤret nad) Tours, und ift Anno 844. von Mei 
mene, Hergogen in Britannien, jur Zeit Caroli Calvi, ode 
des Kahlen, geſtifftet worden. N 
5.8. Malo, lat Fanum $.Maclovii , einefefte Stadt am Ad 
tanifchen Meer, auflauter Felfen gebauet, wird durch eit 
Damm an das feftefand gehängenund ohnedie Waͤlle 
tiefſen Graben durch ein ſtarckes Caſtell beſchuͤtzet. D 
Stadt hat einen guten Hafen, worinne die meiſten Schif 
erbauet werden, und einen Biſchofſunter dem Erg Biſe 
nad) Tours gehörig. Die Haupt⸗ Kirche 8. Vincen 
und das Zeug⸗Hauß ſind ſehens werth Anne 1695. iſt di 
Stadt von Engel und Holandern entſetzlich bombare 
vet, und Dadurch) faftgang ruiniret, aber nicht erobert wor 
Hier follen alle Abend, nad) gegebenen Zeichen, zwoͤlff grof 
Englifhe Hunde loß gelaffen werden, rn na 







folen, daß fie die ABälle und Gaſſen vilitiren, und alles, 

fie antreffen niederreiffen. Dannenhero aud niemand 

biger Zeit ausgehen dürffte, weil diefes zu mehrer Siche 

heit der Stadt dienenfol, um nicht uͤberrumpelt zu werde 
6. Dol, lat. Dola,ein feftes Staͤdtgen an den Graͤntzen *2* 

mandie, welches ein feftes Citadell hat. Der Biſchoff gehi 

vet nad) Tours, unter dem Ertz⸗Biſchoff. — 
7 · Baugeres, eine Stadt, hat ein ſeſtes Schloß und Bir 
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Sluffe Covesnon. Der Drtift ſonderlich wegen der treflis 
hen Glaͤſſer berühmt. 

Roche Bernard, lat, RupesBernhardi, eine Stadt am Fluß 
Jilasne, | | 

— eine Stadt, wo viel Saltz geſotlen wird. Nun 
olget: a | 
Be: oder Nieder» Britannien, Bafle Bretagne, darins 
ıen find: * TR 

Vannes, lat. Venetiz, einealte Stadt , 2. Meilen vondem 
Meer, von welchen fie, vermöge des Canals Morbian, Ebbe 
ind Fluth hat. Der Dafendiefer Stadt ift noch ziemlich. 
Nach diefem find zu fehen das alte Schloß de l Hermine. der 
Hertzogliche Pallaſt und die Haupt-KircheS. Petri. Dee NE 
Biſchoff gehoͤret unter dem Erb Bifchoffnach Tours, und N” 
a8 Parlement iſt von Rennes hierher verleget worden. uf ı 
Breft, lat. Breflia, Brivates,Portus Privatus,ifteine fefte Stade: 
in einem Hügelnach dem Meer herab yangend. ie hat 
inen aneinem Meer⸗Buſen liegenden, vortreflichen und 
ichern Hafen, welcher durch ein feftes Schloß Fort Louis ges 
tannt,welches auf einem Felſen liege, befchüßet wird. Das 
Meer gehet an vier Drten hinein. Diefer Hafen wird ger 
jenner der Sluͤſſel zu Bretagne, das Magazin der Admirali- 
At in Franckreich vor die Schiffein Oceano; Das Rendez- 
ous der Königlichen Flotte, fo in 70. Capital und noch viel 
indern Schiffen beftehet,die Rammerder Schiffe. 
Pol-David, eine Eleine Stadt, hat einen groffen Hafen, die 
Stadt liegt an einem Fluffe,uber welchen eine Brücke gehet. 
‚Quimper mitdem Zunahmen Corentin , lat. Corifopitum, 
ine Handels-Stadt zwiſchen den Flüffen Oder und Benau- 
let, welche fie faft rings umgeben,als mie eine Inſul. Durch 
ie Ebbe werden die gröften Barquen fortgefuͤhret, welches 
nicht wenig jur profitablen Handlung dienet. Die Stadt 
at eine vortreffliche Haupt⸗Kirche und propre Patläfte, 
Der Bifchoff gehöret nach Tours, und das Capitul beftehet 
aus einem Dechanten, 2. Archi-Diaconen, einem Schußs 
Meifter, einem Chor-Meifter, Theologo, und ı2. andeın N 
ER 10 2 RN Doms IM 
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DomsHerren. In der Stadt ift nody das Bifchofllid 
Hauß zu fehen,und in der Vorſtadt nad) dem Hafen La Te 
rede Duc, find die prächtigften Kauffmanns⸗Wohnungen 
Ehmahls hatdie Stadt ihreeigne Grafen gehabt. { 
‚5. Quimperlay, eine Stadt am Fluſſe Laire, welche wohl bi 
voͤlckert iſt. | u 
) 6. Blavet, lat. Blabia , war ehemahls eine groffe.Dandelk 
Stadt, welche aber in Abnehmen kommen. j 

7. Port- Louis, lat. Portus Ludovici, eine Eleine&tadt, welch 
einen Hafen an dem Yusfluffe des Fluffes Blaver hat. &i 
ijt regulair fortifieivet. | t 
g. Auray, eine Stadt am Meer⸗Buſen Morbian, bei welche 
‚über ein klein Fluͤßlein und Moraft eine Brückegebauet if 
9. Guingamp, eine vermahrte Stadt am Fluß Trien. 
10. Treguier, lat, Trecorium, liegt oben am Meer,und hatei 
nenBiſchoff, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nach lours ge 
hoͤret. Der Biſchoff dieſes Ortes hat den Situl einer Gra 
ſen, und die Stadt hat wegen ihres Alters groſſe Freyheiter 
. Morlaix, lat, Mons relaxus, eine groſſe Stadt, an einer 
"Hügel herab hangend, jwifchen zwehen Thälern, am Fluſſ 
Moclaiz. Meilem vom Meer gelegen Das Raih⸗Hau 
der Stadt iſt herrlich, und als eine Inſul mit Waffer um 
ſchloſſen und iſt der Zugang uͤber eine groſſe Brücke. Ber 
moͤge Der Ebbe des Meeres koͤnnen die groſſen Barquen un 
Schiffe von hundert Tonnen biß nad) Morlaix fahren. Hi ; 
wird ein ſehr ſtarcker Flachs⸗Hanff / und Zeng- Handel ge 
‚trieben. - Dben aufdem Hügel fichet man noch die Über 
bteibfel einesalten Schloſſes, welches jerftäret iſt. Di 









































Stadt iftnahrhafftig und ftarck bewohnet. a 
42. St. Paul, de Leon, lat. Fanumm St, Pauli Leonini, eine Han 
dels⸗Stadt, welche in alten Zeiten ihren befondern Fürfte 

gehabt, vorietzo hat fie einen Biſchoff, melcher nad) Tours 

gehoͤret. Hk J 
3 4. Landiviſeau, ein Staͤdtgen am Fluſſe Floen, welches zwey 

Sicchen,und arbeitſame Einwohner haaaa. 


ann — 


14. Lao- 
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Laoderneau, diefe Stadt liegt gleichfals am Fluffe Floen, 
ch dem Meer zu, deren Gegend eben und fruchtbar iſt. 
Segen der Stadt Treguier tıber,liegen auf dem Meer fies 
n Beine Inſuln bey einander, welche von den Frantzoſen 
Sept Isles, lat. Septem Iniule, ‚genennet werden, rer. 
liegen diefen zur rechten und lincken viel £leine Inſuln, 
funter les Triagots und noch andere, welche Fiſcher auf 
Charte von Bretagne und Normandie prafentiret- 
Segen Breit, über liegen fehr viel Kleine Inſuln, unter 
[chen die Inſul Uxantos oder Uxantes öffters in Zeitungen 
Jahmet wird, Frantzoͤſiſch wird fie Infula d’ Oveflant ge⸗ 
met. Sie iſt die groͤſt, daran die Schiffe oͤffters anlaͤn⸗ 


1.) Ä TERER 
Unten gegen dem Meer Bufen Morbian lieget Die Belle Is- 
lat, Calonefüs ift aufdem Gaſconiſchen Meer, und hat 4. 
echfpiele. Darauffind folgende Derier: _ — 
häu-Pallay, andere nennen es le Pallais, eine kleine Stadt 
keinem feften Caltell, Der Hafen, Port de Saufon, liegt 
ht gar weit Davon. | j | 
St. Marc.. (y)Lomatia. (d) Vienx Chateau, find geringe 
rter, welche Handlung treiben. Derlestere ift auch bes 
iget.. Diele Inſul hat 5. Meilen in die Lange, und drey 
er Breite, führet den Tituleines Marggrafthums , bat 
Saltz⸗Brunnen / und iſt an etlichen Drten,mo ein Feind 
landen könnte, mit Schangen verfehen, und fortificiret. 
Nm» ” XVI. d 
Was mercket man in der Normandie; 
Die Normandie wird in Ober⸗ und Unter⸗Normandie ger 
et: Diefe zufammen wieder in 7: befondere Gebiete. Dies 
rovintz ift fruchtbar an Hanff und mancherley Baum⸗ 
chten. Wein waͤchſet dDarinne wenig. Die Einwohner 
en jtarcke Handlung mit Vieh, Hols, Kohlen, Getraͤy⸗ 
Heu, Tüchern und allerlen Farben. In alten Zeiten hat 
leuftria geheiffen, und haben die alten Voͤlcker, Die Eburo- 
um Evreux in der Ober-Normandie gewohnet; Gegen 
rgen graͤntzet dieſe Provintz an Isle de France ; gegen Dr 
3 ® U4 bend 
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bend und Mitternacht andas Britannifche Meer oder 
Canal; gegen Abend anLeMarche, Perche und Beauce. 
jetzo wird fie Normannia genennet von den Normaͤnne 
welche fich im Anfang des X. Seculi hier feſte geſetzet, und 
Land beffer angebauef haben. Zu CaroliCalvi Zeiten w 
ihr General Rolluserfter Hertzog von der Normandie, 
helmus Conqueftor hat das Land An. ı202. mit Engel 
bereiniget. Von An. 1450. an iſt es der Cron Frandr 
beftändig incorporiret geweſen. , 
Cr) In der Ober/Normandie liegen: hr 4 
3. Kouen, lat. Rothomagns, die beruhmte Haupt und H 
dels- Stadt andem Fluß Seine, ber welchen fehiffreich 
Fluß eine Brücke gebauet iſt. Sie hat einen Ertz⸗Biſch 
und Parlement, welches Ludovicus XI. An. ‚1499. hieh 
geleget, Durch die Stadt lauffen zwey Flüffe,der Aube 
und Robec, welchedie Stadt rein halten und in die Seine { 
ben. Hier find zu fehen, der Erg: Biſchoͤfliche Pallaft, d 
Rath⸗Hauß, in welchemdas Parlamen ſich verſamml 
und die Haupt⸗Kirche zu unfer Frauen, in welcher der Pi 
ftersOrnatfehrherrlihift. Das Sefniter-Callegium | 
eine ſchoͤne Bibliorhec, er ; 
Magnus, der Sohn Samothis, der Gallier König, fol 
erbauet, Rhomus aber der XVII. König der Gallier errvei 
haben, daher fie auchRomogus undRotomagus genennet w 
Den. De laCroix meinet, das Parlament fey An.1515. 0 
Francifco I, geftifftet nurden. Die Stadt iſt etwas befefl 
get und hat ein altes Schloß / welches die anlangende Schii 
mit drey Stuͤck⸗Schuͤſſen bemilfommet: Die fteinet 
Brücke iſt ruiniret, und iſt davor eine von Holtz geſetzet, a 
eine von Schiffen, welche nach der Ebbe und Fluch feig 
und faltı Darüber man allezeit, zu Fuß, Pferd und mit 
roſſen marchiren fan. Man fiehet auch hier drey huheThin 























me ander Dom⸗Kirche Nöte Dame, morunter einer der 
geſpitzte Thurn genennet wird, welcher mit verguldete 
Bley überzogen iſt und inder Höhe soo. Stuffen — 
Butter⸗ Thurn welcher aus demlde gebauet iſt, welt 
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Leute gegeben, damit fie inder 40, tägigen Faften immer 
ſche Butterhabendürffen. Die groſſe Glocke, Geor- 
de Amboife genannt, ift 13. Schuh hoch, 32. weit, und 
jegt 40000, fund. Die Hittoriei berichten, daß diefe 
tadt fehr viel ausgeftanden habe: An. gq 1. haben fie die 
ormänner eingenommen; Anno 1418. die Engelländer ; 
ano 1449. hat fie fich endlichdem Könige Carols VII, in 
rancfreich ergeben müffen. Die Hugonotten haben fie 
liche mahl eingenommen, verheeret, und alles geplündert. 
ie iſt auch unterfchiedliche mahlabgebrannt. Anietzo ift 
wieder in gutem Stande, und zehlet man 16. Thore, 12, 
ſentliche läge, 300, Spring-‘Brunnen, 85. Rirden,und 
jch andere Raritäten. Die Stadt hat gute Waͤlle und 
liche Baftionen, auch ein ſtarckes Schloß An. 1471..d.30, 
laj. ift die beruͤhmte Johanna d’Arc, da8 Orleanifche Maͤd⸗ 
n, welches dem Carolo VII. wieder zum Königreich ges 
fen, und bernach vom Hertzog von Vendome gefangen 
orden, auf*Befeh! des Her&ogs von Bertfort, als eine Ertz⸗ 
auberin und verwegene Dirne, auf-öffentlichen Marckte 
rbrennet worden. Ihr Symbolum war: Confilio firmata 
i, d. i. durch GOttes Rach beſtaͤtiget. Welche 
Borte fie auch auf die Muͤntze bey des Caroli VI. Erönung, 
Reims, prägenlaffen. Diefesiftdie Haupt⸗Stadt der 
)ber-Normandie, — 

Javre de Grace, lat. Portus Gratiæ, eine wohlgebauete Stadt 
m Welt⸗Meer, wo die Seine hinein flieſſet. Diefe Stadt 
it einen fo ſchoͤnen Hafen, daß daſelbſt 2000. Schiffe ohne 
inderniß liegen Fonnen. Die Stadt ließ König Franciſcus 
etwas fortificiren, und legte den Grund zu einer ſtarcken 








rtifcation um das Ausſteigen der&ngellander der Gegend 
verhindern. Koͤnig Henticus I. in Franckreich hat den Fe⸗ 
ungs⸗Bau fortgeſetzet. Unter Carolo IX. wurdeder Dre 
Inden Hugonotten gefchminde erobert / und den Engellaͤn⸗ 
en übergeben ; welche ihn aber das Jahr darauf, nachdem 
eallesruiniret hatten, verlaffen. Eudovicus XIII. Yie eine 


wirefliche Fortificatipn anleoeh, und en ſchoͤnes Citadell N 
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‚und Eunftlichften Sachen von Marmor, Horn, Alabafte 
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mit 4. Royal- Paftenen anbauen, welches Ludovicus X 
dermaffen continuiren laffen, daß man Diefen importa 
Platz vor einen Schlüffel Franckreichs haͤlt. Anno 16 
ward dieſer Ort von denen Engellaͤndern Den. 26. Julii be 
ba:dıret,und durch die eingeworffene Bomben und Carca 
erbaͤrmiich zugerichtet. Die ſchoͤne Wercke vor dem Dam 
des Haſens wurden meiſtentheils rumiret. | 3 
3, Yvetot,, eine Stadt nicht weit von HavredeGrace, lat. R 
gaum Ivetoti , folches foll vor Diefem den Titul einee fouv 
rainen Koͤnigreichs gefuͤhret haben, hat nur wenige Dirft 
welche darzu gerechnet werden. Diefesfollfeinen Urfprun 
daher haben,daß ein König von Franckreich einenDerrn di 
felben Landes in der Kirchen erfchlagen laſſen deswegen il 
der Pabſt zur Peenitenz: auferlegt; diefe Herrſchafft fouv 
rain zumachen, Daher fich auch deſſen Eigenthums- He 
lange Zeit Könige von Yvetottituliret. Jetzo nennen fie 
nur Fuͤrſten. ; | 
4 St. Valeri,, ifteine kleine Stadt am Ufer des Oceani, 
1694. ift fie von der Engellaͤndiſchen Flotte bombardi 
worden. J 
$. Dieppe, lat. Deppa, eine ſchoͤne Stadt, an dem Fluß 
gues, welcher dadurch alfobald ins Meer gehet. 
Stadt hateinen guten Hafen, deffen Eingang etwas ſchw 
ift. Die Schiffe find alda fiher :- Dennder Hafen wi 
durch das ſeſte «Schloß Polet befehüßet, iſt auch fonft ziemli 
Yermahret. Die Stadt ift wohl befeftiget, und hat noch. e 
ftarcfes Eitadel. In diefer Stadt merden Die ſchoͤnſt 


’ 
4 
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Schild⸗Kroͤten u. ſ. f. ausgearbeitet. Die Einwohn 
verfertigen allerley Aſirologiſche Inftrumenta, die netteſt 
Se⸗⸗Compaͤſſe und zur See⸗Fahrt dienliche Werckjeu 
In den Kriegen der Hugonotten hat der Ort viel Ungemat 
erfahren, weiler damals nicht in ietzigen Stande mar. Si 
Fahr Ehrifti 1694. ift diefe Stadt und Hafen durd) Di 
Engel und Hollandifche Flotten am 22. Juli entfeglit 
Bewmbardires worden. ; 
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ngueville, lat. Longavilla, ein Flecken bey Diepe, führet 
Titul eines Herkogthums. 

iel, eine Eleine Stadt nicht weit don dem Meer. 

, lat. Augium, eine Stadt am Fluß Bresle, führet den 





uleiner Gräflichen Paire, und hatein fettes Schloß. Sie 


luftige Wiefen. Anno 1694. iſt der Ort mehrentheils 
ch das Engelländifche Bombardement runiret worden. 
r dem Fluß Bresle liegt noch ein verwahrter Damm. 
esport, ein Städtgen am Meer, welchen Anno 1649. die 
ellandifche Flotte gleichfals bombardiret, 

jeuchaftell, eine Eleine Stadt am Fluß Arques, fo viel ale 
Daltellum este 

umale, am Fluſſe Bresle, führete ehmalsden Titul einer 
iſſchafft, nachdem aber die Grafen ſich beliebt machten, 
ie Stadt vielmal privilegiref und daher ſtarck bewohnet 


den, fuͤhret ießo den Titul eines Hergogihums, und heiſ⸗ | 


at, Alba mala. 

Saudebec ; lat. Calidobecum, eine Stadt an dem Fluß 
e, in Dem Gebiete Canx , welche Stadt er der auten 
te, fo hier gemacht werden, berühmt ift. 


arfleur, eine mittelmaßige Stadt,hat einen —— | 
vreux, lat, Ebroicum, Eburo,, eine Stadt am Fluß Iton, 


keinem Prefidial, Bailliage umd Biſchofſthum, unter dem 
Biſchoff nad) Rouen gehoͤrig. 


Aigle ‚eine Stadt mit ſtarcken Mauren am Fluſſe Kille. 
fieux , lat. Lexovium,, eine Stadt am Fluß Lezon, wehs - 


hernach fich mit dem vorbey ſtreichenden Fluß Tonques 
ungivet. Der Bischoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff 


) Rouen, 


lonfleur, lat. Honflorium, Honfluvius, eine Stadt mit 


m Hafen, Harfleur gegen über. 
In der NiedersNormandie find: 


en, lat. Cadomum, iſt die alte Handels und a: 


idt der Nieder-Normandie, welche in der Gegend lieget, 
Ye beyden Fkuͤſſeodon und Orne zufammen Fommen und 
Stadt duschflieffen, und in zwey Theile theilen, gen 
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pluͤndert worden. Das Capitul, welches aus so, vo 
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Durch zwey berühmte propre Brücken, S, Penn und 8. "ac 
wieder zufammen gehänget werben. Nebſt der beruͤh 
Academie, ſo Anno 1418, bon Heinrico V. Könige i in&ı 
land geftifftet worden, ift auch hier noch eine beruͤh 
Muͤntz⸗ Cammer, welche Koͤnig Heinricus II. An. 430. 
geleget,und eine Land⸗Vogtey, Prefidial und Biſchoſſ 
Das Rath⸗Hauß hat vier Stockwercke und 4. Th 
Die Stadt wird durch ein feftes Caſtell verwahret. 
2. Bayeux, lat. Bajoca, eine Stadt zwiſchen den Fluͤſſen D 
und Drom, hat eine Vogteyh, fuͤhret den Titul einer © 
ſchafft, und ihr Biſchoff gehoͤret nach Rouan, Diefe Ger 
wird Beflin genennet. Die Daupt-Kirche Nötre Dame 
ein ſchoͤnes Werck hat 3. Thürne,deren der mittelfte der 
fte, in welchem ein Uhrmere, welches die Viertel, halbe 
ganse Stunden muficalifc) ſchlaͤget. Anno 1562. iſt fie 
den Hugonotten eingenommen, und famt ihren Kircyet 







men Herren beftehet, darunter der Dechant, Chor Mi 
und Eangler die vornehmften find, ift herr 
g.Carentan, eine Stadt am Fluß Douve, welcher. den Flu 
rentan Quffanget.. Die Stadt treibt ſtarcke Handlung 
len bey der Ebbe aud) groffe Barquen dahin gehen. 
Vorſtaͤdte find wohl gebauet. Sie hat ſtarcke Mai 
tiefſe Waſſer⸗Graben, und einen moraſtigen * 
auch durch ein feſtes Schloß beſchuͤtzet. Dieſer Dre fü 
den Tituleiner Srafichafft, und hat eine Steur-Camt 

4. Montebourg , eine Fleine Stadt, nicht weit von Valo 
Um diefe Gegend und Valogne, wurden Anno 1695. Die 
dera einer groffen Stadt unter der Erden gefunden. 

5. Valognes, lat. Valoniz, eine Stadt, in dem Sr 
tantin am Fluß Ouve, 

6. Cherbourg, lat. Caroburgus, eine Stadt mit einem Ha 
In dieſem Drte werden trefliche Glaͤſer gemacht, welche 
die Venetianiſchen Glaͤſer an Klarheit und Schoͤnheit il 
treffen. Es iſt auch eine Fabrique nad) Auxerre in Burg 
Bien IK, und werden die Ölafer inder Vorſtadt 4 
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heit 
'ezu Pariß poliret. Anno 1692. wurde dieſer Ort von 
Engellaͤndiſchen Admiral Ryſſel durch ein ſtarckes 
nbardement uͤbel zugerichtet. 
ye de la Hogue, lat. Ogigia , ift derjenige Hafen, mo An. 
2.die Alliirte Engelsund Holandifche Flotte unter denen 
miralen, Nüffel und Allemonde am 19. Maji Die Frans 
fehe Flotte unter dem AdmiralTourville gänslich ruinir- 
‚da fie vorher ſchon bey Diepe ihren Reſt befommen. 
? Frangofen verlohren in dieſem See⸗ Treffen s Schif⸗ 
md bekamen 15000, Todte. Das Fransöfifhe Admis " 
Schiff hatte allein 3. Millionen zu. erbauen gefofter. 7 
ontances; lat. Conftantia, eine mit Mauren verwahrte 
adt inder Grafſchafft Coutantin, der Haupt Drt, führer 
Zituleiner Land» Bogten,hateinen’Bifchoff nach Rouen 
örig. Sie liegt am Sluffe Pardo, und hat 3. Kirchen, als 
Dom ⸗Kirche, 8. Petri und S. Nicalai. 
anville, lat; Grandis Villa, Mägna Villa, eine Stadt, 
tam Meer und hat einen guten Hafen. J 
Auranches, lat. Abrincæ, eine Stadt, lieget auf einem 
gel, wo der Fluß See vorbey flieſſet. Sie hat eine Land⸗ 
otey und Schatz⸗Cammer. Der Biſchoff gehoͤret unter 
Ertze Biſchoff nach Rouen, Die Stadt iſt nicht ſonder⸗ 
verwahrt/ aber die Citadelle kan die Stadt beſchuͤtzen. 
iefe Gegend wird Aurinchin genennet. | 
$. Michael, $ranß. Mont $..Michel, lat'Mons Sandi 
haelis, ift ein Flecken auf einem fandichten Platze, und 
sang und gar mit Meer umgeben, Aufdem Berge dar 
iſt ein feftes Schloß gelegen. 
Mortain , lat. Moritonium, eine Stadt an dem Fluͤſſe Ar- 
» gegen den Graͤntzen der Landſchafft Maine, führet Den 
tul einer Grafſchafft / und hat eine Lands Bogtey. 
Alencon ‚lat. Alencominm, eine alte Stadt am Fluſſe 
te, auf einer fruchtbaren Ebene, zwiſchen dem Walde 
ours und Perfeigne. Vormahls hat fie den Titul einer 
aſſchafſt gefuͤhret, welche aber Carolus VI. Anno 1414. 
Hertzoglichen — gemacht, Davon ſich — 
dene 
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dene mahl Bringen vom Geblür gefchrieben, Uber dies 
gehet eine gute Brücke, mo die Briane hinein fleuft. 
der Kirche Nötre Dame (ju unfer lieben Frauen) fi 
man die Begräbniffe der weyland berühmten Hertzoge 

Alencon. 

aes, lat. Sagium, eine Stadt am Fluſſe Orne, hat e 
Sir welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nad) Rouen 
höret. 

15. Argentan, eine Eleine Stadt am Fluſſe Orne, über N 
Fluß eine Brücke gehet. 

15. Falaife, eine Fleine Stadt am Flug Aula, in Form } 
Schiffes, welche ein ſeſtes Schloß hat, fü auf einen Fe 
gebauet it. Die Stadt hat gute Graͤben, und auf e 
Geite Seen und Moräfte, welche fü leicht nicht trocken 
den. Die erſten Herkoge in der Normandie haben die 
allejeit zur Friedens⸗Zeit zur Reſidentz, im Kriege abe 
ſichern Retirade erwehlet. Dieſer Ort iſt in alten Kri 
zuletzt von den Engellaͤndern erobert worden; Aber eut 
an Carolum VII. König in Franckreich An 1430. kom 

17. Conde, lat. Condzum ad Norallum, eine BER 3 
Fluſſe Neireau. — 

18. Vire, eine Stadt am Fluſſe Vire. 

19. — lat. Donnifrons ; eine kleine Stadt am 
Mayenne, welche etliche hieher rechnen, gehoͤret aber eig 
lich in die Landſchafft oder Provintz du Maine. 

20. Beaumont, anderenennen e8 Bejumont, liegt nicht 






pon Cherbourg , im Gebiethe Countantin; 

21. Beaumont, zum Unterfchied anderer, le Roger, lieg 
Fluß Rille, inder Diceces Evreux, in der Ober⸗Norma 
führet den Tituleines Hertzogthums. Von diefer 
haben fich viele vornehme Herren gefchrieben. } 

u2. Aufdem Meer find ſehr viel Eleine Inſuln, unter 
hen die zwey vornehmiten, von alten Zeiten her, — 
gehoͤren, als: 


9) Garnley oder Grenezey-ou Gernezey, lat, — 2 


groͤſte in welcher etliche Oerter ſind. Sie begreiffer in a 
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>». KirhrSpiele. Sie hardreyfonderbare Stücke: Erit- 
h daß man ihr wegen des hohen felfichten Ufers nicht wohl 
kommen fan, Dann, daß dafelbft Eein gifftines Ge— 
uͤrm iſt; Drittens,daß man daſelbſt den Schmergeiftein 
det, deſſen ſich die:Demant- Schneider, Glaſer, und der. 
— Die gantze Inſul iſt wohl verwahret. 
er ſind: 
haſteau Cornet, eine trefliche Feſtung. KURT 
t Pierre, eine Stadt, welche forutieiret if, Die Engeländer 
eiben ſtarcke Dandkung bier mit denen Frangofen. 
e Bourg, einfeiter Det, welcher die Inful veriwahret. 
) Jerfey , lat. Cxlarea, eine Snful, welche durch men ſeſte 
Schlofler verwahrer iſt. Sie hatumund um fpißige Klip⸗ 
n, und ſtarcken Sand, daher man ihrer Rhede nicht wohl 
hkommen kan. Ihr Boden iſt ziemlich Fornreich, und 
I gute Weyde, daher man ſchoͤn Vieh hier ſiehet. Es yies 
thier viele Schafe mit vier Hoͤrnern. Die Lufft iſt aß 




















nd. Sie lieget 20. Frantzoͤſiſche Meilen von Sarnfen.. | N | 


oltz hat fie wenig, und muß man Meer⸗Graß einfeuren. 
je hat Waſſerreiche Thaͤler, und 12 Kirch⸗Spiele. Die 
oͤnige von Groß⸗-Brittannien haben bier jederzeit gute 
eſatzungen. Hierauf ſind bekanntt al 
Be ein Stadtgen mit einem Hafen und ſtarcken 
— — Orguel, ein ſeſtes Caſtell, iſt gantz regulair 
auet. EA, 


"our dePerrin, ein wohl verwahrter Ort. 
xvii. 


Was iſt in der Picardie merckwuͤrdig ? 
Die iſt eine von den vornehmſten unterden 12. Gouverue- 
ts in Stanckreich. Gegen Morgen gränger fie an Cham- . 
je; Gegen Abend an die Normandie und dag Beittanni« 
Meer; Gegen Mittag an Isle de France; Gegen Mit⸗ 
acht an die Niederlande und das Brittannifche Meer. 
Provintz hat viel Obſt und ſchoͤnes Getraͤhdig wird auch 
Pariſer Scheuer genennet, Die Einwohner find ſeu 


Pi] 
(, 
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J wieder in 8. Landſchafſten. 
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und die beiten Soldaten, welche Kranckreih hat. In di 
Protzintz haben in alten Zeiten folgende Voͤlcker gemoht 


ale: (1) Ambiani, um Amiens. (z.)Morini. (3.) Die Ve 


mandui, inder Gegend Vermandois, Diefe Provins w 
ordentlich in Ober « und Unter-Picardiam gerheilet; d 
Man mercket:. 


Ln.- J 
Die Ober⸗ Picardie, Frank, Haute Piccardie, dieſe hat 
gende Länder und Städte. | I 
(1.) L’Aınienois, Amiens, lat, Ambiana, eine Landfehafft, 
che faſt in der Mitte lieget, darinnen fiud: —8 
1. Amiens, lat. Ambianum, eine droffe Stadt am Fluſſe Se 
me, lat.Somona genannt,die Haupt⸗Stadt des Landes;tt 
che mit einem Wall und tiefen Graben befeftiger ift. U 
diefes hat fie auch noch ein feftes Caſtell von 5. Baſtie 
welches Heinricus1V, Anno 1597. angeleget, nachdem ev 
denen Spaniern wieder abgenommen. Die Stadt 
breite Saffen, und hohe Häufer. Die Bifhöffliche Kit 


\ wird unter die hoͤchſten und praͤchtigſten in Franckreich 


zehlet. Darinnen find viel groſſe Statuen, ſchoͤne Pf 
eintrefliches Chor, rare Gemählde, Altare, Fenſter, 
Eapellen und viel andere fehensmürdige Dinge. Da 
füiter-Cöllegium iſt vortrefflich, darinnen die ſchoͤne Bi 
thec und der Blumen-Garten, des Fleurs zu ſehen. D 
Rath⸗Hauß iſt auch nicht zu verachten. Sonſt hat 
Stadt ein Parlement, welches Ifabella aus Bayern ai 
ftifftet, und einen Bifchoff, welcher unter dem Era Bift 
nach Reims gehüret. | 
2. Corbei, lat. Corbeja, eine &tadt am Fluß Somme, el 
den Fluß Ancre auffaͤnget. Gieifteine berühmte Feſtu 
war vordeffen nur eine Abtey, ietzo aber führet fie den Ti 
einer raffchafft. Anno 1636. wurde fie von denen Spa 
ern zwar eingenommen, hernach aber von denen Franko 
mieder erobert. | we. 
3. Dourlens, lat. Dulentinum, eine Stadt am Fluß Authie, 
hoͤrete ehmals dem Grafen Ponichen, wurde aber An. 157 
zu der Eron gejogen. 4.8 
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iequigoy, lat, Pequiniacum, eine Sradt am Fluß Somme, 
ht weit von Amiens, hateine groffe Bruͤcke uͤber den Fluß, 
ie Engeländerfolen diefes Wortnicht recht pronunciren 
nnen. | 


onty, lat, Contiacum, ein anfehnlicher Flecken am Fluſſe 
te, fuͤhret den Titul eines Fuͤrſtenthums, davon ſich die 
rintzen von Conty ſchreiben. — 
‚Le Santerre, lat. Sanguiterſa, eine Fleine Landſchafft, liegt 
iſchen Amienois und Vermandois, Darinnen find: 
-ronne, lat, Perone, eine Stadt mittelmaͤßiger Groͤſſe Liege 

1 Fluß domme, iſt befeſtiget. Sie iſt vonden Spaniern 
iche mahl vergeblich belagert worden. Die Mauren ſind 
ttieſſen Graben und groſſen Moraͤſten umgeben, daß 
m ſie gar wohl einen Schluͤſſel zu Franckreich nennen Fan, - 
londidier, Jat.Monsdefiderii, eine Stadt auf einem Hügel, 
‚einem Fleinen Fluffe, welcher in die Auvergoegehet, - 
lesle, lat. Nigella, eine verwahrte Stadtam Zluffe Ignon, 


















ſcher ꝛ. Meilen von Ham in die Somme fälle. Diefe 


tade ift eine vonden älteften Marggrafſchaffien ingrancks 
ch. Anno 1472. nahm fie Carolus, Herbog von Burguns 
n, mit Sturmein, und maflacrirfe viel Volck, ließ auch 
Kirchen pluͤndern, weil ſie deſſen Herold, der die Stadt 
rhero aufgefordert, erſchlagen hatten. 

teteuil, lat. Britolium, eine kleine Stadt am Fluß Icon, 
id in der Charte Friderici de Witt, Breteuil de Hosb ge⸗ 


haunes, lat. Calviacum, führet den Ditul eines Hertzog⸗ 
ims. 


oy, eine kleine Stadt am Fluſſe Auvergne, wird lat. Rodi- 
örbie , eine befeſtigte Stadt ander Somme. 

le Verwandois, lat. Ager Vermanduenßfs , graͤntzet gegen 
lorgen an Tierache; gegen Abend an Santerre; gegen 
littag an Isle de France; gegen Notden an le Cambre- 
Darinnen find: ‘ | N 
Quentin, lat, S, BERN tder Fauum S. Quintini, m 
P 2 Negt IE 
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liegt auf einer Höhe am Fluſſe Somme, und ift eine‘ 
Stadt: Hier find viel Klöfter und Kirchen, die Haupt⸗ 
cheiftS. Quentio. Anno 1557, verlohren hier die Frantz 
unter Heiarico II. Könige in Franckreich, gegen die Ar 
Könige Philippi 1. in Spanien, eine Schlacht, Darinn 
eine groſſe Niederlage erlitten. 


>. Ham, lat. Hametum, Haumum, etliche Eharten haben F 


eine Eleine, aber feite Stadt, hat auf einer Seite den $ 
Somme, aufder andern einen Moraſt. Dieſer Dre ha 
gutes Eitadell, welches Anno 1559. nad) dem verloht 
Treffen, an die Spanier übergieng, hernach aber Durch 
Frantzoſen mit Sturm erobert wurde, da fie Denn DieG 
nifon maſſacrireten. ' j 


4. Chaftelet , lat. Caftellum, war in vorigen Kriegen eine! 


Seftung-, ift.aber iego nicht im Stande eine Belager 
auszuhalten. | | 


(4.) Tierrache, lat. Tiralcia, Teorafcia, eine Landſchafft 
Hertzogthum, zwiſchen Isle deFrance, Champagne, Hei 


gau, Cambrefisund Vermandois. Darinnen find: 
1. Guife, lat. Guifia, eine feſte Stadt am $luffe Oyla; ift mi 
nemguten Caſtell verſehen. Anno ıs 57. wurde auch d 
Ort vonden Spaniern vergebens belagert. Dieſes 
tzogthum nebft Lierrache, iff vormals eine Graffchafft 
wefen. FraneifcusI. hat aber folche Anno 1528. Claudio 
Lothringen zu Gefallen, als älteften Sohn des Renell 
Hertzogthume gemacht. Diefen Theil hat allezeit der 
gebohrne Pring des Hertzogs zu Lothringen feinen am 
Brüdern ais eine Appanage eingeraumet, Damit fie, alt 
nem väterlichenErbtheil vergnugt feyn muften, und nenn 
fi) Hergoge vonGuife, (DucesGuilii.) Nachdem iſt es 
möge des Teftamentes Mademoifelle de Guife, das Erb! 
des andern Sohnes. Prink Caroti in Lothringen, get 
Jehtzo gehoͤret fie zur Cron Franckreich. | 4— 
2, La Fere, lat. Fere, eine Stadt, welche an einem fumpfit 
Det lieget und gang von. dem Kluß Oyle umfloffen wird, 
fonft aud) mit guten Mauren, Waͤllen und ſtarcken 
| 
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efehen. Im XVI.Seculo haben ſich ſolcher die Spanier 
8 Derrärherep bemaͤchtiget, find aber von Heiotico dem 
KönigeinSranckreich hernach mit gleicher Muͤntze bes 
let worden. An dem Caſtell find Wieſen und einThier⸗ 
arten, welches luſtig anzuſehen. ac 3 
rvins, lat. Vervinium, eine Stadt am Fluß Serre, und mes 
n den An. i598. am 2. Majo, zwiſchen Heinrico IV. & önige 
Franckteich und Philippo U. König in Spanien gefchlofs 
jen Friedens merckwuͤrdig. — 
aChapella, eine Feſtung an den Graͤntzen von Hennegau, 
e Meile von dem Fluß Oyſe hat ein ſeſtes Schloß, welches 
3; Streiffen den Feinde, verhuͤtet. N 
larle, eine kleine Stadt aufeinem Berge am Flufle Serre, 
oneornet; lat,Mons Cornutus, eine Stadt am Fluffe Serre. 
bemont, lat. Ripamontium, eine Eleine Stadt am Sluffe 
fe , ift aber wohl verwahret. | 63 | 
fly fur Serre, eine garfeine Stadt an dem Siuffe Serre; 
Brote Nahrung hat. Aa — 


Bit » k R 
LriederzPicardie;; Frantz. Beffe Picardie; hatiebenfans 
Aemter oder Landfchafiten, als: Mabın ” 
Das Land Le Vimeux; nad) der See⸗Kuͤſte zu, darinn 
jende Derter: N ; 
ix,lat. Pilz, ein Städtgen, welches den Tituleines Fürs 
thums führet, liegt am Fluß Selle. 

guel, ein Stadtgen an einem Fluffe, welcher in den Fluß 
le flieffet. ae 

maches, eine Stadt, am Fluß Presle, welche gut gebauet 
wohl bewohnet iſt. | En 
aulin, und 5. Andricourt,, zwey Staͤdtgen nicht weit vun 
Fluß Bresle und den “Meer. | 



























Das Land oder die Sraffchafft le Ponthien, lat. Comita« Bi 


Ponticus, worinnen: | | | 
beville , lat. Abbatis Villa, einfchöner Ort am Fluß Som- 
iſt die Haupt⸗Stadt der fehr alten Graſſchafft Pontbieu,. 
eine der fefteften Städte in Frankreich, Sie wird die 
2 N K 2 getreue 



































— — 
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— — — — — 


Eomitatus Bolonienfis, oder Bolonia,woxinnen: 
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| "gerreneund unbefleckte Jungfrau genennet,weilfie 


mals von feindlicher Gewalt überwunden, und ihrer Pri 
gien berauber worden. Die Stadt liegt bequem jur SH 
fung. Denn die Barquen lauffen aus der See bie i 

Stadt. Sie hat ſchoͤne Haͤuſer und Kirchen. St. U 

iſt nebenſt dem Canonicat dag herrlichſte Gebäude. * 
Stadt hatder LBelt vielgelehrte Männer, infonderheil 
groſſen Geographum, Nicolaum Sanſon d’Abbeville, wel 
aber Anno 1667. geſtorben, und feine Söhne, Nicolaum 
Wilhelmum Sanfon gegeben, Sonſten ſind noch berül 
Peter Duval, und Philippus Brietius, welcher legtere, ale 


‚ gelehrter Fefuit, Anno 1669. geftorben. Uber den 
- Some gehet hiereine ſchoͤne Schiff⸗Bruͤcke. | 


auf einem Berge,bey welchem der Fluß Canche vorbey 
fet.; Sie iſt mit Wällen und Mauren wohl verwahret, 
hat ein feftes Caſtell. Die Barquen ſteigen vermoͤge der 
be, hier wieder hoch. Hieher hat Philippusder Erſte 
Gemahlin, die Königin bertham, verſtoſſen, wo fie auch 
1093. geſtorben. Sie lieget z. Meilen von der See. 
3. Pont de Remy, lat. Pons Remigii, eine kleine Stadt am 
BSomms, uͤber welchen eine ſchoͤne Bruͤcke gehet. Die E 
hat ein feines Schloß. — 1 
4. Crefly, lat, Crefiacum, ein Flecken uͤber Abbeville, an 
Fluſſe Authie, ift wegen der Schlacht, fo PhilippusIV. 
fins Königin Franckreich allda wider die Engeländer 
lohren hat, berühmt. Künig Eduardus, der Dritte, in 
gelland fegete fich in folchen Borrheil, Daß er am 26. 
Anno 1346, die Frangofifche Armee ziemlich ruinirete 
tiber 40000. Mann erlegte. ER E 
6. Rue, eine kleine Stadt, nicht weitvondem Meer, am 
- Moy , mit lauter Moraftumgeben, es iſt ein fefter Ort 
wird Fanum S. Spiritus genennet, oa ; 
7. Le Crotoi, ift eine kleine Stadt, nicht weit von Rue. ” 
(3) Das Land vder die Graſſchafft Le Bulonois, Bulogne 


2. Montrevil, lat. Monafteriolum oder Montrolium, * 


1. 





mlogne, lat.Bolonia, die Haupt⸗Stadt dieſer Graſſchafft, 
keinen Hafen und Bifchofl, welcher unter dem Ertz ⸗Bi⸗ 
ofinach Reims gehoͤret. Die Haupt⸗Kirche iſt unfer lies 
Frauen zu Ehren genennet, In dieſe Biſchoͤffliche Kirs 
pflegen die Koͤnige in Franckreich aus Gewohnheit, bey 
Jangung der Erone, ein mafiv-gölden Hertz, von 2000. 
jaler Goldes werth, zu verehren. Es geſchehen jährlich 
MW alfahrten nach diefer Kirche zu unferer lieben Kraus 
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en welcher allemal viel Silber⸗Blaͤtgens mit dem Bild⸗ 


der Jungfrau Marien verfauffet werden, welche Die 
allfahrter auf die Huͤthe zu ſtecken pflegen. Die Stadt 
nit einem Caſtel verſehen. Ehemals bedeckte den Has 
der Thurn der Ordnung, la Tour de l'Ordre, welcher 
xvor einigen Fahren übern Hauffengefallen. Inder 
ade find viel ſchoͤne Häufer und Kirchen zu fehen, befüns 
sin der Unter⸗Stadt die Kirche St. Nicohi. 
ont-Hulin, lat. Mons Hulini, eine Eleine Stadt, am Klug 
13, hat aber ein feftes Citadell. ned 

aples, lat.Stapula, Stabula, eine Fleine Stadt, mit einer 


[3 


lic: befeftigten Burg an dem SIuß Canche, bey dem 


er. F ja 
ableteufe, lat, Ambletoia, ift dasjenige Dorff mit einem 
en Hafen, wofelbft im Monath Januario, 1689. Jacubus 
er vertriebene König aus Engelland, anfommen, nad)» 
fein Eydam,der Bring Wilhelmus yon Oranien,bon den 
ellaͤndern um Hülffe war angerufen und durch Hülffe 
DER sum Königein Groß, Britannien proclami- 
Dr en. 


ePais recongnis, lat, Ditiorecuperata, das wieder erober⸗ 


ind, wird alſo benahmt, ſeit dem die Frantzoſen ſolches 
1558. den Engellaͤndern abgenommen. Be 
is, lat. Caletum, eine groſſe und fefte Handelssund Sees - 
dt welche die ſtarcke Waͤlle und 9. Koyal-Baflionen hat, 
he alle inn- und auswendig ſtarck gem auret find, Der 
ben iſt tieff, und das Eaftell Richbon,lar, Risbona ‚Fan 
idt und Meer Hafen fehr eng defendigen: Der Ha⸗ 
Be - —— tens 
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fen it groß und ſchoͤn, und durch ausgemauerte Dämmer 

- fhloffen. Nieleuriftdie Auffeefte Feſtung mit lauter Mor 

nmgebeu, wo auch die Schleuffen ſind. Die Engenät 
haben diefe Stadt zweh hundert und zehen Jahre beſeſſ 
Sie eroberten diefelbige mit Gewalt, nadydem fie ein ga 
Fahr lang warbelagert worden. Der König in Fran 
reich PhilippusIV.Valefius füchtefelbige mit einer Armee 
150090. Koͤpffen zu entſetzen getrauete fich aber dennoch n 
die Feinde anzugreifſen. Hergegen Anno 1568. gieng 
importante Platz durch kluge Couduire des: Hertzogs I 
Guife wieder zur Cron Frankreich. Die Königin Ma 
in Sngeland empfand diefen Berluft dermaffen,dag fie 
por ihrem Tode fol gefager baden: Wenn man ihr ) 
theilen wolte,fo würde man darinne gewiß Calais beme ) 
finden. Wie fehres Anno 1347. die Frangofen gefränd 
als diefer Schluͤſſel zu Frankreich, an die Cron Engella 
kommem ſiehet man auch) daraus, daß ein Ftrantzoͤſiſcher 
cier ſoll gefagt haben; Wann ich Calais erobern t In 
ich woltegar gerne ein viertel Jahr in der Hoͤlle 
gen. Im Jahr 1558. ſchmertzete es denen Engellaͤnd 
nicht weniger, weil dieſer Ort faſt 200. und 11. Fahrt 
einer freyen Eintritt in Franckreich vergoͤnnet hatte. A 
1596. erobertediefe Stadt Ertz⸗Hertzog Albertus von & 
ſterreich Souverneur der vereinigten Niederlande, fie wu 
aber König Heinrico IV. in Franckreich, in DemVervenifd 
Frieden wey Jahr hernadh reftituiret. AUnnot6ss. bo 
bardierendie®ngelländer den Ort am 16, und. 17. Aug 
entfeslich, dadurch fie groffen Schaden gethan haben. © 
bier in Engelland find fieben Meilen, und kan man in ei 
halben Tage von Calais nach Douer in Engeland komm 
wenn der Wind gut iſt. d re 

2.Guines ‚lat. Guina, eine feſte Stadt, auf einem ſumpfi 






@ 


und moraftigen Boden, 2. Meilen von Talaisund 2. 1 
vom Meer, Dieſe Stadt führet den Titul einer Oi 
ſchafft, welche in der Hiftorie befant. % 


3, Vilan, ein Städtgen mit einem Hafen, woſelbſt er 
— ru 





# 


— 4“. 4a 
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mie Portus Iccius foll geweſen fenn ; Andere aber ſagen, 
; er zu Calais gemefen wäre. N: EIN, 
rdres, lat. Ardrerium, eine fefte Stadt, gegen die Nieder” 
de,mit lauter Moraſt umgeben,nicht weit von Bolougne. 

er tapfere Cardinal Alberıus aus Defterreich, nahm diefen 

t Anno 1596. ein,er wurde aber Anno 1598. im Verveni- 

mn Frieden von denen Spaniernreltituiret. Anno 1520. 
wegen eines gewiſſen Friedens⸗Schluſſes Francifcus 1. 
ig in Franckreich und Henricus VII. König in Engels 

d im Junio hier bey Ardres beyfammen Fommen. Ihre 
diente der Hofftadtift dermaſſen galant, und die Edel⸗ 
efo Be gekleidet geweſen, daß dieſer Drt hiervon, le 

hp de drapd’or, oder daB ‚Geld des göldenen Stücks 
ennek worden. | — 





Be $. XVII. 

Was koͤmmt nun in Champagne vor ? | 

)iefe Provintz ift eine von den beften in Franckreich, wel⸗ 
egen des guten Getraͤydes und treflichen Weines, der 
r und Korn⸗Boden der Cron Franckreich genenner wird. 
ird ihr der Titul einer Graſſchafft gegeben. Sie graͤn⸗ 
‚gen Morgen an Lothringen; Gegen Abend an Isle de 
eumd Picardie ; Gegen Mittag an Burgundien 5 Ges 
Jorden an die Niederlande, Zn alten Zeiten find etlis 
te Voͤlcker hier geweſen, als (1) Lingones um Langres, 
emium Reims, (3)Senones um Sens, (4) Tricafles um _ 
es. Die Champagne, wird in Ober und Unter⸗ham 
-getheilet. Feder Theil hat vier Fleine Landſchafften. 
diefe Länder haben abermahl befondere Eledtionen. $Es 
ee eine Election fo viel, als ein gewiſſes Gebiete, 
bes auch ein Dorff, fo wohl als ein Klecken oder 
de, feyn kan, inwelchem die erwehlten Richter die 
‚adininiftriren und dann Die Berichtbarkeir ausuͤ⸗ 
Zuweilen wird auch dadurch wohl ein nanges 

d verſtanden. Diefesaber muß man eigentlicher in 
‚harte von Champagne fehen, dergleichen Jaillot und Cor- 
Danckert verfertigcee. * 
— ⸗ 


E 4 I, Ober⸗ 


— — 
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| Be 
Über-Champagne, lat. Campania Superior, darinnen ß 
folgende vier Landſchafften, ald: wo 


Ct)LeRemois, lat. Ager Remenſis, das Reimenſer Gel 
oder Election, morinne ———1 
1. Reims, lat, Remi, eine ſchoͤne Stadt, am Fluſſe Vesle, ı 
Vele auf einer Ebene,eine Stunde im Umfang: Die G 
find weit, und die Haufer wohlgebauet. - Sie hateine 
verhität, welche der Cardinal, Carolus von Guife, Ant 
geſtifftet. Sie führet den Hertzoglichen kairſchaffts⸗TD 
Der Erk-Bifchoffiftunterdenen Ert⸗Biſchoͤffen Fro 
reichs der Vornehmſte und einer von den Paribus Fr 
Er hat die fonderbare Ehre, daß er die Könige in Sranckre 
mit. dem Zeil, Oele falbet, welches in einem kleinen Gef 
Die heilige Bulle genannt, aufgehoben wird, und bey E 
wenhung des Königs Clodovzi A. 499. Durch eine T 
in einem goͤl denem Gefaͤße fol vom Dimmelgefendet too 
feyn, als Biſchoff Remigius ponReims, wegen des Ge 
ges, Fein Oel haben koͤnnen. Diefe berühmte Ampnll 
menfis, wird von dem Abt in der AbteySt. Remigii-aufg 
ben. Die Salbdung und Krönung geſchiehet in den Erg- 
ſchoͤflichen Kirchen Nötce Dame, * wegen der un 
gleichlichen dtruckur, und ausgeſtochenen Arbeit wohl zu 
ben, Darunter der Portal oder das Thor das allerſcho 
Stuck an diefem Gebaͤu it, Daher. man felbiges auch u 
Die vier vornehmften Stücken Franckreichs rechnet. 
ften jeiget man noch viel Antiqu taͤen. 
2. Fismes, Fimee, lat Fimes, iſt ein Flecken am Fluß 
und ſonderlich wegen der Coneilien beruͤhmt, welche al 
wegen einer Angelegenheit in der Kirche der Maͤrth 
Mariæ gehalten worden. Hier follein Stein feyn, noele 
die Biſchoffthuͤmer Rheims, Soiffons, und-Laon ſcheidet. 
(2) Retelois, lat. Ager Retulenfis, ift der mitternächtige Th 
‚in Champagne, worinnen: — * 










ji „Retel, lat, Retolium, welche man igiger Zeit auch Mazaı 


nenner, ik eine mittelmaßige Stadt, Sie liegt. ung 
Y 4 15 
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sue, lat, Axona, und hat in vorigen Kriegen mit, Spanien 
dden Hugonotten viel ausgeſtanden. _ 
Aazieres, lat. Maceriæa, eine feſte Stadt an der Maaſe, und 
von demfelben wie eine Halb⸗ Inſul umfloſſen. Sie iſt 
iteinen Citadell verfehen. —E 
'halteau Regnald, lat. Caſirum Reginaldi, eine kleine Stadt 
nder Maaß, führer den Tituleines Derkogehums. 
Charlesville, lat. Caropolis, eine'neue, undfefteStadtan  INTF 
xMaaſe, welche Carolus Gonzaga, HersogiuNeversund „71% 
lantua, In 1609: erbatiet und regulair befeftiget hat. Auf  ITIET 
andern Seitendes Fluffes ift der Berg Olympus, da ſich 
e Rudera von einem altem Schloffe fehen laſſen, welches 
jan vor einen Heydniſchen Goͤtzen⸗Tempel haͤlt. Der 
Hertzog von Mantua hat ehedeſſen dieſen Ort beſeſſen, allein 
ie Thore, die Mauren und das Schloß des Berges Olympi 
hoͤrten dem Könige. Sie liegt gegen die Niederlande, 
nd hat fonft Arches geheiſſen. a Ä Fa 
Rocroix, lät. Rupes Regia, eine Stadtund Sräns-Feftung 
ndie Jriederlande, welche in vorigen Zeiten vonden 7 
paniern vergebene ift belagere worden. . | J 
Sedan, lat, Sedanum,eine Stadtund Feſtung an den Graͤn⸗ u ann 
en’von Luxenbourg, welche ſonſten ihre eigene Fürftenge» ı I TUT 
abt; vorietzo aber iftfie,feitdem Vergleiche, welcher mit N! 
'tiderico Mauritiode la Tour d' Auvergne getroffen worden, 
In. 7641. der Eroneeinverleibet. Das Schloß iſt eine 
arcke Feftung, deffen Graben tieff in Selfen gehauen, aber: 
hne Waſſer find. Die Univerfität iftfehr berühmt. 
Monzon, Moufon, lat: Molomum, eine Stadt ander Mans 
6, darinnen Anno 948. und 995. Concilia gehalten worden, 
ſt etwas befejtiget. Er as. 
\Pertois, lat. Ager Pertenfis, an den Graͤntzen von Lothrin⸗ 
jen, zwifchen Marne und Ornay;darinnen 20 «- y 
'St.Dizier, lat, Fanum $. Defiderüi, eine gute Feftungian der . 
Marne. Anno 1544. hat der Graf sancerte alhieneine grofe 
e Belagerung von KRayferCaroli V. Armee ausgehalten. 
‚VitryleFrancois, lat. Vidtoriacum Francicum, iſt eine kleine 
= | —— Stadt 
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Stadt 4. Meilen von St. Difier, am FluffeMarne. Die 
Stadt hat König Franeifeusl. bauenlaffen. * © 
(4) La Brie in Champanien, lat. Saltus Brigienfis, zwiſchen dei 
Fluß Seineund Marne, Hierzu gehöret auch Ja Brie Fra 
cois, welche etliche zur Islede France ziehen. Darinnen Ik 
gen Lagny, undetliche Derter, Davon oben bey Isle de Fran 
gehandelt worden. ; 1 
Hier mercket man: N 
I. Meaux, lat. Melde, ander Marne, eine fefte Stadt, meld) 
fehöne Haͤuſer und eine gute Fortification hat. Ahr Bi 
fchoffgehöret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Pariß. 
wird vorzeiten Meldarum Urbs vder Jatinum Meldarum 
heiffen. Sie hatdrey Vorſtaͤdte und ſchoͤne Kirchen, 
runter die St.Stephani die ſchoͤnſte, und die zu St, Sandtini, di 
Stiffts- Kirche, die groͤſte. In dieſer Stadt we 





gonotten zu erft angefangen zu lehren. Un. 1523. ift Job 
Eleve, ein Wollen⸗Kaͤmmer, bier ausgeftrichen, und n 
einer Lilie gezeichnet, und hernach zu Meg verbrandt wor⸗ 
den, weil er den Pabft einen Anti-Chrift genennet. - An-ıszy 
wurde Job, Pavanus zu Pariß durchs Feuer ums Le 
bracht, weil er eben dergleichen gelebret , daß nemlid) det 
Pabſt der Anti-Chriftfey. Nachdem hat der Drt viel aus⸗ 
geftanden und find viel Kirchen und Häufer im Hugonot⸗ 
ten: Rriege verwuͤſtet worden. Meaux iſt eine befondere 






) ‚Eledtion, ; | — 
2Villeroy lat, Villa Regis, eine ſchoͤnes Schloß 


Damp, Martin und Meaux gelegen, davon ſich der befannte 
Marchallde France, Monfieur Villeroy, fchreibet. Er hei 
Praneilcusde Neufville, Hertzog von Villeroy, Marrſchall von 
Franckreich, Capitain der Königlichen Guarde du Corps, Rit⸗ 
tee der dreyen Königlichen Orden, Marquisd’ Alincourt &e, 
Gouverneur von Magny,de la Forez,Lionnois und Beaujolei 
Er hat ſich im Kriege wohl verfucht, Anno 1664. war er mi 
im Combat bey Rab wider die Tuͤrcken, 1667. bey der Con- 
guetirung der Franche Comte,ermiefe feine tapffereConduite 
mit der Einnahme Dole, Nach diefem hat er lange Zeit ni 
| em 
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— — — — — u — — — ———e — —— ⸗ un 
m Bifchoff von Minfter, Bernhard von Saalengedies 
et, von welchem er zum Königein Franckreich, durch Re- 
‚mmendation des Marechalsde Luxenbutg, kommen. Er 
tipfieng das Commando überdie Königlichen Armeen. An. 
69 3.auch hernach den Marfhalls-Stab. Was derHers 
Foonderlich vor Gluͤck und Unglück gehabt, mag man bey 
gruͤſſebund Judogne in Niederlanden ; und Cremona in 
stalien leſen. | BEN 












rovins, Jat, Provinum oder Pruvinum,, eine. Stadt an dem il 


{ug Voufie gelegen. Die Frantzoſen ſagen: Sie fey fo 
bauet, wie Jerufalem gebauet geweſen. DerDrt ift ſon⸗ 
erlich beliebt wegen der wohltiechenden Bofen, welche 
tannurProving-Rößleinnennet: \ 
Colommiers, lat: Colömeria, eine Stadt am Eleinen Fluffe 
lorin,nopfelbfteine Königliche Steur⸗Cammer iſt. Die 
r Ort iſt auch eine beſondere Klection. | | 
Chareau- Thierry, lat;Caftrnm Thheodoric;; eine fefte Stadt 
m Fluß Marne, mit einem feften Schloffe, har eine Bailllage 
nd Prefidial, führer den Titul eines Hertzoglhums. 
















Sezena, lat. Sezana, ein Städfgen, an dem Urſprung des uf J 
feinen Fluſſes Morin, ohngefehr 7. Meilen von Colommiers IT) 


ezane, iſt eine befondere Eledtion. et F 
Montereau jur Jonune, lat Monaſterium ad Jonnem, eine 
Stadtandem Det, wo die Seyue und Jonne zufammen fliefe 
1, zwiſchen Sens und Melun. , Johannes, Hertzog in 
Zuͤrgundien, iſt yon Caroli VII, Dauphin von Franckreich, 
aſelbſt umgebracht worden Anno 1419. Nun folget; 


ntet-Champagne, lat; Champania Inferior, worinnen folgen, 

8 4. Länder find:’ | engen‘ 
La VrrayeChampagne,lat.Campania-propria, dag eigentlis 
be Campania darinnenfind. , ah | 
Troyes, lat. Trecaoder Tricaflıs, Trecz und Tricafles, ein 
erwahrter Ort und die Haupt⸗Stadt des Landes,ift mittels 
mäßiger Gröffe, und am Fluß Seine gelegen. Sie hat el! 
Pen: Die Haupt Kirche iſt St. Petri. Hier 


And. 
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ai. orte ke REN | 

find etliche Berfammlungen oder Conciliagehalten tworder 

als An. 1104. und 1 107. auch Trı5.Pabft Kohannes VI 

hat den König in Franckreich Ludovicum Balbum oder ftam 

lenden alda gecrönet: Der Bifchoffgehörer nach Sensur 
terdem Ertz⸗Biſchoff. In der Haupt⸗Kirche verwa 
man, als einen groſſen Schatz, die Haare CHriſti ein 
Schaale, die des Abends bey dem Abendmahl gebrauch 
torden einen Singer des Heil, Johannis, den Zahn 1 

Fr Petri,der Zeil. Helenaͤ Törper. ‘ 
=  2.Pont-Sur Seine, lat. Ponsad Saquanamı, eine Stadtan de 
| Seine, ohngefehr 8. Meilen von Troyes,hateine ſchoͤne Bruͤ 

cke uͤber den Fluß · 

3. Nogent Sur Seyne, eine geringe Stadt am Fluß veyne, uͤbe 
welchen hier eine fteinerne Brücke gehet. a 

4. Mery fur Seyne,eine Stadt aufeiner Ebene,am Fluß Seine, 

5. Rame, eine Fleine Stadt am Fluß Aube. re 

‚ 6.Plancy, ift eine Stadt mit einer ſtarcken Maur an dem 
Fluſſe Aube. | — — 

7. Chalons, lat. Catalonum, Catalaunum, eine befeftigte Stadt 
an dem Fluß Marne, daher fie auch Chalons fur Marne ge⸗ 
nennet wird. Diefe Stadt wird.in 3. Theile getheilet,in.die 
Stadt, Inſul und Burg. Die Stadt hat ihreeigene Gras 
fengehabt, welche ihr Recht und Titulden Biſchoͤſſen abge 
treten, ſo, Daß nun der Biſchoff, welcher unterden Ertz⸗ Bis 
ſchoff nach Reimsgehöret, ein Gräflicher Pairin Franckreich 

iſt. Koͤnig Francifcus der I.hat fie befeſtigen und mit tiefe 
fen Graben und ſtarcken Mauren umgeben laffen. Die 
Stadt hateine fruchtbare Gegend, handelt mit Leinwand, 
Getraͤydig und Tuͤchern. Die Gaſſen find breit,die Haus 
fer hoch und weiß. Die Haupt⸗Kirche iſt St. Stephani, Die 
Stiffts-Kieche-B.M.Virg: iftfehön. Die Maͤrckte find‘ 
geraͤumlich. Das Rath⸗Hauß iſt ein anſehnliches Ger 
baͤude. Chalomifteine Eledion, — 
8 In denen Feldern bey dieſer Stadt, Die vordeſſen CAMPI 
"CA DALAUNIGCIgenennet worden, haben Merovaus, der 
teutſchen Francken König, Atius, der Römer Generalıund 


- Theo» 
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"heodoricus, der Viſigoten König, den hochmuͤthigen Atti- 
im, der Hunnen Rönig, Anno 45 1:dermaffen gefäylagen, 
aß der Todtenauf 150000, gejehlet worden. > (Andere fa- 
jen, daß zufammen «auf beyden Geiten 200000. andere 
‚g0000.auf Attilz Seiten alleingeblieben wären.) Der 17 
* König Theodoricus muſte fein Leben verliehren. IM 
er Attila fol fünffmahlhundest taufend, die Allüirten aber TI 
ur zweymahl hundert taufend Mann ſtarck geweſen ſeyn. 
Def Stadt darf mit Chalon, ander Sone, im Hertzog⸗ 
hum Burgundien / nicht verwechſelt werden. Einigemeis N) 
jen dieſe Niederlage der Hunnen waͤre in Dampis Selaunicie. 
n Soulougne; bey Orleans geihehen. 3 
'Menehoug, oder St. Menehaut, eine Stadt am Fluß Aisne 
der Esne; nicht weit von einem 2Bald.. Die Stadt hat ein 
vohes und feſtes Berg Schloß 
3, Eſpernay, eine Stadt an dem Fluße Marne. 
r, Chaflillon fur Marne, eine kleine feſte Stadt an: derMarne. | 
2.Dormans, eine &tadtan der Marne, und iſt wegen des 
Sefchlechtes von Dormans bekannt. — 
3. Nogent V Arlaut, eine Stadt und Burgan dem Fluß 
Marne, welcher lat. Matrona genennet wird. 
.) Senoinois, Election de Sens, lat, Senonenfis Pe iſt zwi⸗ 
chen dem eigentlichen Mampagne, Isle de France, la Brie,und 
Satianois, darinnen find: 
‚Sans, lat.Senones, eine alte Stadt am Fluß Tonne, welcher 
ich mit dem Fluß Varne alda vereiniget. Die Sradt 
treibt gute Handlung und iſt ſtarck bewohnet. Man bält 
avor daß fie gleich nach Rom erbauetfey. Sie hat cher 
mahls eigene Grafen gehabt. Es giſt allda die Haupt⸗ Kir⸗ 
heSt.Stephani, mit zwen hohen Thuͤrnen und noch andere 
wohl zu ſehen. Der Ertz⸗Biſchoff von dens hat ſich ieders 
jeit noch Primatem in Gallien und Teutſchland nennen wol⸗ 
len; Allein der Era Bifchoffzu Lion hat folchen Titul brs 
hauptet, weil fich dieſer Ort eher zur Crone gefcylagen. en | 
980. iffeinConcilium von —— Sevino in Sens schalten 
worden, , ar. 
2 i 
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2. Villeneuve le Roy, lat. Villanova Regis, ein n Städigen 
dem Fluſſe Yonne, lat. Icauna, gelegen. - 
3. Villeneuve I’ Archevesque, lar, Villanova Ärchiepicopi. 
Staͤdtgen andem Fluß Varne. 
3. Ville Neuve la Gu£rte, oder laGuiard,, lat. Villa nova 4 
eine Stadt am Fluſſe Tonne, alltoo eine Brücke hinüber 


het. 

5. Pont fur Xonne, eine kleine Stadt am Fluſſe Yonne;lat. Pa 
adlcaunam, 

6. Jogny, eine Stadt am Fluffe Yonne, ohngefehr s. Meile 
in Sensdarinnen etliche Pallafte und die Haupt⸗Kirche 
ehen. 

7.Briguon |’ Archevesque, ein Fluß Arniangon, i 

8.8t. Florentin;eine Stadt am Fluß Armangon; mo der Fu 
Armancon dazukommt, über welchen lettern eine a 
gehet. 

9. Tönverre, lat. Tornodorum, eine Stadt an dem Si 
Armangon, fichret den Tituleiner Graſſchafft, und wird 


u — —— ⸗ 


die alleraͤlteſte Grafſchafft aller in Franckreich gehalt 
CarolusiX. König in Franckreich hat An. 1575. dieſe St 
und Grafſchafſt zum primo Ducatu und Pariatu, aus Hoc) 
achtung Henrichs vonClermont und Tonnerre gemacht. De 
"Spital, welchen die Königin inSicilien, Margaretha vol 
Burgundien als Gräfin von Tonnerre,Anno:1293. gehauet 
iſt praͤchtig. Nicht weit davon find auch die Spitaͤle $ı 
Michael und St. Martin. In Tonnerre liegt die Margare 
tha auch begraben, 
10.Chablys, ift eine Burganden Gränsen Burgundier 
welche gute Weine hat. Anno 841. foll hier eine gre 
Schlacht zwiſchen den Kindern KänferLudovici, des Su | 
gen, vorgegangen feyn. 
(3.) Village, eine Bleine Landſchafft, zwiſchen Pertois, Ball iu 
und Senonuois, darinnen ; 9 
y. Joinville, lat. Jovisvilla, eine &tadt am Fluß Marne, un 
führet den Tituleines Fürftentyums. Heinricusll. König 
in a) hat ſie Anno 1552. wegen Der aͤlteſten Schm 
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3 Haufes Guife und Franciſci in Lothringen, Hertzogs von 
aife, zum nn gemacht." Sonftift fie auch wegen 
e don Guile Begrabniß bekannt, und des Anno 1584- das 
(bft gefchloffenen Bundes. 4 jr! 

itienge le Chau, lat. Caftrum Briennium, eine fefte Stadt, 
‚ot am Fluß Aube,führet den Tituleiner alten®raffchaflt, 
id ift eine von den 6. Pairfehafften, fo die Grafen von Cham- 


sien aufgerichtet, und alldaihren Gerichts⸗Tag hielten. 


rienne la Ville, lat. Villa Briennia, Jiegt nicht weit davon, iſt 
1 Flecken an der Aube. 


Jignorix, lat. Vignoris, eine Fleine Stadt zwiſchen Joinville 


d Chanıont ander Marne, 


arfur Aube, lat. Burium ad Albulam eine Eleine ,. aber 


hlsberwohnte Stadt am Fluß Marne, und iſt wegen ihrer 
Beine beruͤhmet. Hiebevor hat fie ihre eigene Grafen ges 


bt, biß der König in Frankreich Hugo Capetus, ein Sohn ' In 


ugonis Magoi, Durch Vermaͤhlung mit Alifa, Hertzogs 
Tlhelmi in Aquitanien Tochter im X. Seculo Diefe Lande ers 


site, und ſelbige feinem Reiche elnverleibte. Diefe Stadt 


auch eine Election, 


lervaux lat. Clarz Valles, eine Bleine Stadt am Fluß Aube, 


\ 


eicheeinefehr berühmte Abteyhate | 
) Balligny,lat. Ager Baffaniacus, ift die legte Landfchafft in 
Jampazne, zwiſchen der Marne und Maafe gegen Lothringen 
legen, worinnen befonders: { KEN 
‚angres lat. Lingones,eine aufeinem Berge gelegene Stadt, 
n Urſprung des Fluffes Marne, lat. Matrona genannt, ft 
ins mit Moraſt umgeben. Die Mauren der Stadt find 
je ſtarck, aus lauter Quater⸗Stuͤcken aufgeführet und Han- 
irt. Die Haupt Rirche zu St- Mainmeo ift eine der ſchoͤn⸗ 
min Franckreich. Die Einwohner geben vor, fie fey 441% 
ahr nach der Sündfluch erbauet. Tacitus meldet,daß Dies 
Stadt das RömifcheBürger-Necht,untersfäyferV itellii 
jegierung fey gefchencket worden. Es iſt albier ein Bis 
off, welcher nad) Sens gehöret,und ifteiner aus Den Paribus 


» B 


ala 





anciz, wird Epifcopus Ligonenlis benahmet, führer Den | 
| | RER 
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Zitul’eines Hertzogs, Marggrafens und Frey⸗Hert 
Diefe Stadt ift und hat eine Eledion und Amt. F 

2. Chaumont, lat. Calvus mops, wareine Burg, ift aber 

Ludovico XII, Francifco I. und Henricoll.Kunige in Fran 
. reich, zu einer Stadt und Veſtung gemacht worden. 1 
liegt auf einem Hügel an der Marne und hat ein fe 
Schloß. Hiebevor hatesfeineneigenenHeren gehabt 
ift es bey der Crone. Daſelbſt iftein Dber-Gerichte 
Præſidenten⸗ Sitz, wird Chaumont en Bafligny genennetä 
Unterfchicd anderer ſolches Nahmens +: ” 
3. Montres-Clair,lat, Montes Clari,eine kleine befeftigte Ste 
4 Meilen vun Chaumont. E 

4; Montigry leRoy, Fat, Montiniacum Regium, eine & 
mit einem Schloffe, aufeinem Berge gelegen, an welch 

das Waſſer Eilin feinen Urſprung hat,das.hernach bey Vi 
le Francois ſich in Die Marneergieffet. r 

3, Luß, Luizi, eine kleine Stadt an der Marne, zwifchen 
mont und Langres. | 

6. Nogent Le Roy-fur Marne de Baflıgny , eine Stadt a 
Marne. Su 

7. Zwiſchen ‚Champagne undden Niederlanden findet! 
den Ardenner⸗Wald, lan Sylva Arduenna genannt, me 
ein geoffes Gebürge iſt, ſo ſich ſehr weit erſtrecket und gr 
Hirſche hat. Dieſer Ardenner⸗Wald wird auch Ebe 
wald und Eyder⸗Wald genennet. Er gehet von Thion 
big Luͤttich und macht in der Länge etwa 30.deutfche M 
Vorzeiten iſt er viel groͤſſer geweſen, und gieng vom Rhei 
durch das Trieriſche, an der andern Seiten von Tourna 
Rheims. Jetzo liegt das beruͤhmte Kloſter Huber 

mitten in ſelbigem. Kaͤyſer Carolus der Groſſe hat ſi 
mit Jagen in ſelbigem erluſtiget. — 



















5 ® r 
War iff in Bourgogne nöthig zu mercken? - 
Bon Bourgogne muß man behalten, daß dieſes Dass 
tzogthum Burgundien, aud) FFiedereBurgundien,- genen 
wird, zum Unterfcheid der Franche Comte, welche die a 


4 
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t Burgundien oder Hoch⸗ Burgundien heiſſet. Es iſt 
eſer Ducatus Burgundiæ, das Hertzogthum Burgundi- 
welches Ludovieus XI, König in Franckreich, nad) Ca- 
Audacis, Herbogs in Burgundien, Tode, An. 1477. weg · 
appte,unter dem Vorwandte / als wenn es eine Appanage 
e, wweldhes nach Abgang maͤnnlicher Linie wieder zuruͤck 
Bon Rechtsmwegen härte es anden damaligen Roͤmi⸗ 
Koͤnig, hernach Röm.Känyfer,Maxinmiliaoum I. Fommen 
1, welcher die MARIAM Burgundicam, fich gleich nach 
Vaters Caroli Audaeis Tode An. 1477. vermaͤhlete, und 
Daters ſchoͤne Laͤnder, an das Hauß Oeſterreich brachte, 
enommen das Hertzogrhum Burgundien das ge— 
ter maſſen zu Franckreich gezogen worden. Der erſte 
mm der Hertzoge in Burgund koͤmmt aus Franckreich, 
‚Roberto, Heinrici I; Königs in Franckreich Bruder 
Koͤnigs Roberti Sandi Gohne, aus defien Nachkom- 
auch die Koͤnige in Portugal entfproffen find. Diefes 
5098 Roberti Nachkommen haben Burgund 329. Jahr 
gehabt, da esdenn An. 1 361. nad) Abgang Philippi, lepr 
dertzogs in Burgund aus diefem Stamme abermahl an 
‚ron Frankreich fiel, Hierauf gab es nun Künig Jo- 
es in Franckreich feinem juͤngſten Sohne Philippu dem 
nen, Anno 1361. deffen Nachkommen haben es von der 
anıra. Sahrbefeffen, Bis Hergog Carolusder Kuͤhne in 
Kriege mit denen Schmweißern und Hertzog von Lothrin⸗ 
Anno 1477. den i. Januarii bey Nancy Ausdem Felde ge⸗ 
gen, und felbft getödtet wurde. Seine Lande fielen dars _ 
in das Hauß Defterreich, ausgenommen das Hertzog⸗ 
Burgundien, welches die Frantzoſen oceupirten. Diefes 
zogthum graͤntzet gegen Morgen an die Franche Comte 
Hoch» Burgund; Gegen Abend an das Gouvernement 
ms; Gegen Mittag an das Delphinat und Linnois; Ge⸗ 
ternacht an Champagne: Es iſt fruchtbar an Rein, 
ahdig, Heu und Holtz hat auch gut Biel,und muß Pariß 
thalten heiffen. In alten Zeiten haben etliche Voͤſckenin 
mHertzogthum gewohnet, als (1.) Hedui oder Ad um 
d Autumn, 
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Buch, in welchem eingereichnet ift, daß von X1.Secnlol 





Autum, (2.) Die Mandubii, anden Örängen von Cha 
gne, (3.) Die Seguhiani, in der Gegend la Breſſe. D 
Herkogthum wird in 9. Eleine Landfchafften und eine Gi 


fchafft.eingetheilet. So folget: J 


C) Dijonnois, eine kleine Landſchafft, worinnen merckwuͤr 


Die Mauren find mit ſchoͤnen Thuͤrnen und 12. Ravelit 
auch) etlichen ftarcken Baftionen verfehen, unddas Sch 
ift mit ſtarcken Wercken fortificiret. Hier ift ein Prefi 
und Parlement, eine Muͤntze, Rechen⸗Cammer und noch 
dere Gerichte. I 
2. Beane, lat, Belna, eine Stadt, andem kleinen Fluffe Bow 
oife. Diefe Stadt ift von Naturfefte,und hat eind 
. Schloß. Ihre Gegend iſt wegen des ſchoͤnen Weinw 
ſes beruͤhmt. Bi 
3. Auxonne,Auffone,eine Stadt, die am Fluffe Saonne gell 
und einiger maffen befeftiget ift. Sie führet den Titule 
Vice-Comig, und hateine Bailliage, die allezeit die Grat 
gegen Franche · Comte bewahre. 
4. Nuitz, lat. Nuis, eine kleine Stadt am Fluß Armanſon 
che eine Bailliage hat, J— 
5. St. Jean de Laune oder Lône, lat. Fanum St, Johannis’ 
" doneafis, eine Stadt an dem Fluß Saone, nicht weit dot 
Abtey Cita ux. Anno 1636. ift fie vonder Käyferlichen 
mee vergeblich belagert worden. i. 
6. Citeaux, Citaux, eine Fleine Stadt, nicht weit vonderSa 
welche etliche u der Dioeces Challon, rechnen. Sie he 
beruͤhmte Adtey, der Bifchoff und Abt ift.erblicher Kat 
- Parlement in Burgundien. Die Abteyiftdem H.B 
Ainer Hidenzugerhan, und das Ober⸗ Haupt über 
Muͤnchs⸗ und Nonnen: Klöfter deffelben Ordens: 
Kloſter ift eine vortreffliche Bibliothec, da infonderk 


1. Dijon, lat. Divio,oder Divionumjeine Stadt um Kan 





















Abteyfloriret, und diefer Orden gantz turopam angenl 
"auch daraus viel groffe Leute, Pabfte, Cardinaͤle und ſ 
kommen find. } ——— * 


Be 



























Cap. IV. Von Stanckteich, 339 


) Paysde Montagne; das gebürgigte Land, liegt an der Sei- 
an Champagne, darinn : ya | 

hallo fur Seyne, eine Stadt, welche berühmte Mirhlen 

it, liegt an der Seine, zwifchen Aife le Duc und Baran der 


ar (ur Seyne, lat, Barium ad Sequanum, eine Stadt,an der 
ine, welcher Fluß alda die Ourfe, Arfe und Laigne auffäns 


\is en le Duc, eine Stadt, liegt an der deine, uͤber welche all, 
a eine Brückegehet. . | 

1) Auxois, ‚eine Eleine Landſchafſt und Gebiethe nach den 
rängen Nivernois, darinne: ln Im | | 
semur, eine Stadt, aneinem Eleinen Fluſſe, welcher inden 
{uß Armangon flieffet. Auf 3. Seiten harfie lauter Bers 
an ı. Theile Ean fie weit ſehen, und yat 35. Theile: Die 
zurg, welche am ftärcfften bewohnet und befeftigetift; 
das 2. leDonjon. Das 3. das Shuf. 

valon, lat, Aballo, eine Eleine Stadt am SlußCoufio, zwi⸗ 

n Auxerreund autun. Künig Robertus in Franckreich 
3elagerung bemaͤchtiget haben, und iſt zur Breche eingegans -⸗ 
en. Das Schloß iſt etwas verwahret. In der Bailliä- 
Auxois hat dieſe Stadteinen Sig. \ 
Arnay-le Duc lat. Arnæum Ducium, eine Stadt , Meilen Ma 
J Autun, iſt auſ einer Ebene gebauet und der Siß des 1 

tmanns in Auxois. I = 
7.) Auxerrois, eine Landſchafft anden Gränsen Champa- 
se und Gatinois, worinnen: ne Ne DER 
Auxerre, lat, Antikfiodorum, Aliffiodorum, eine alte Stadt 
in Sluffe ’Onne, über welchen eine ſteinerne Brücke ncher. 
Die führet den Tituleiner Sraffchafft, hat ein Ober-.Hof- 
Berichte, Bailliage, Steuer⸗Cammer, und einen Biſchoff, 
belcher unter den Ertz⸗Biſchoff nach Sens gehöre. Die 
Stadt lieget auf einer erhobenen Erde undift Anno ası 
on Attila zerftöret worden. Koͤnig Robertus nahm fie une 
den Grafen Landri zu di 1005, weg / und bauete 


ER 





































— 


* mE 
u nn u - ⸗ 2. - * = 
— —— — — —— —— — — — — - * 
— er > — — a — mn. te — mn z — Zn 
u — x = x — =. — er * * ung a 
— und — — — —— — — — - * gar nr _ 2 & — _ - In. 
— = = — — ze ® —— — re — —— Er 
er - 3 e— —— — € — 
= : — * — * 
—— * — ̃ ei u — — — - ;? 
Se — =: * — — — — 
s — — * — ze — - Br 
_ a * — * — u > Sau - - — PR en Du » ü 
s — Bet — — — — Pat — — —— 


(VI ) Antonois, gegen den Graͤntzen Nivernois, eine merck | 
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fie befferan. Manfagt, daß Anno 350-fid) JulianusA 
ftata eine Zeitlang hier aufgehalten habe: J 

g. Chitry, eine kleine Stadt, nicht weit vom Fluſſe Yonne,? 
(V.) Chalonnois, eine Landſchafft, lat. Gabillonenfis A 
liegt an der Saone, welches in etlichen Chartenla BrefleC 
lonnois genennet wird. Darinnen find: Ar 
1. Chalon fur Saone, zum Unterſcheid Chalons fur Marne, 
Gabillo Eduorum oder Cabillonum, eine Stadt, welch | 
feſtiget iſt. Sie hat zwey Brücken, eine hoͤltzerne und fl 
nerne, welche über die Saone gehen, und dadurch wird die 
fie Vorſtadt S. Laurentii, an diefe Stadt gehenget,, wel 
bon der Saone, alseine Fnful, umgeben ift. Sie fuͤhret 
Ditul einer Grafſchafft, Beilliage, und bat ein nad Lionf 
höriges Biſchoffthum. Der neugebauete Fürftliche Pk 
laft, unddie Haupt⸗Kirche 8. Vineentii, nebftdem Rat 
Haufe, find wohlzufehen. Hier ſiehet man die Rudera 
negAmphitheatri.. | 

2. Verdun, eine Stadt am Fluß Doux bey deſſen Auslauf 
2 Saone, darinnen viel Infcriptionen und Antiquitæten 
ehen. | 1 

3. Belie garde, fonft Seure genannt, führet den Titul eines Si 
tzogthums, liegt zur lincken Hand des Fluſſes. Ludovie 

der XIII. hat fie Anno 1620. dem RogertoS.Lari zu Geft 
len, zur Hertzoglichen Pairfchafft gemacht, und Bellegarde € 
nennet. | — 


dige Landſchafft, darinnen: ih N 
r, Autun, lat. Auguftodunum, fonft Bibractæ, eine alte St 
am Fluß Arcoux, hat einen Biſchoff nach Lion gehoͤrig, 
eine Bailliage. ie ift zur Zeit der Roͤmer ſchon im F 
und die Haupt-Stadt der Republic der Heduer oder At 
nenfer geweſen, welche ftreitbare Leute waren, fo oͤffter 
den Avernenfern, wegen der Provins Gallien, Krieg führte 
Es gehörten zu der Republic, Brefle, Fores, Lionnois, Beate 
lois, Dombes und Nivetnois. Die Haupt Kirche St.Lazar 


iſt wegen der dtructur beruͤhmt. Sn diefer Stadt je 
; i ma 






Cap. V. Don Franckreich. 


ahls deweſen der Rach der Druiden, die Academie des A⸗ 
in Sallien, und die Schule derjungen Leute, Ron ih⸗ 
m Alterthum zeigen die Statuen, Pyrainiden, Templum Ja- 
nt Dru, Dı ie , Mons Jovis, Waſſer⸗Gaͤnge, 
amdh⸗Booen uff 
urbonLancy, Bourbon I Ancien, Tat. Burbonium anſel⸗ 
um, eine Stadt, eine halbe Meile von der Loyre, welche 
Schloß 'r aufeinem Berge, deſſen Graben tieffi in Felß 
hauen ſin 
l-J Chacolois, eine Graſſchafft liegt zwiſchen Maconnois 
d Bourbonnois, darinnen: 
harolles, lat. Caroliæ, eine Stadt von iittelmäßiger Groͤſ⸗ 
dem Fluß Recoufe, darinnen groſſe ſchoͤne Haͤuſer, die 
6. Kirche und etliche Kloͤſter zu fehen. | 
i, eine Burg an einem Eleinen Waͤſſer⸗ 3 Meilen von 
harolles gelegen. | 
"oulon und 4. MontS. Wirken, fi nd beides eine Städte. 
Hl.) Briennois, ein Strich Lundes, zwiſchen Charolois, 
d Maconois, darinne: 
eineur, lat. Semurium eine kleine Siodt welche einige bri⸗ 
egia hat, liegt anden Orangen Baujolois, wird Senieuren 
jennois, zum Unterſcheid Semeur in Auxois, genennet- 
infe le Duc, eine Stadt, 3. Meilen vun Scmeur. 
‘) Maconnois, iftein Land ız. Meilen lang, und 9. breit, in 
n ee Theil Br Hertzogthums Burgundien, dar⸗ 
nen find: _ | 
Aafcon, lat, Matifcona, eine alte Stadt, liegt an dem Fluſſe 
one, hat eine bailliage, und einen Biſchoff, welcher unter 
m Ertz⸗Biſchoff nach Lion gehoͤret. Die Haupt⸗Kirche 
Vincenti mar ehemahls vor ihrem Ruin St, Petro und Bar- 
lomzo gewidmet, nachgehends dem Heil. Gervaho und 
ötafio, ietzo St. Vincentio. Die groffe Brücke iſt wohl zu 
he —* geben die zwey groſſen Thuͤrne einen beſondern 
ra 
ornus, eine Stadt, liegt ebenfals an der Sa. one, wird lat. 
aurcium genennef, und hateine reiche Abtey. 
Ei: 93 3. Clug- 






















































‚ein. Anno 1569, baueteder Hergogin Saboben Eman 
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3, Clugny, lar. Cluniacum, eine Stadt mittelmäßiger Gr 
am Fluß Grofne , hat ein reiches C’lofter und berühmte 
‚ten, welche eine Groß» Meifteren ift, fo der Abt Gigniac, | 
non genannt WilhelmoL Hergogen in Aquitanien und G 
e He Avergue zu Sefallen, alseinen Orden 8. Benedidi, 
iffter, | 
(X) Den 9. Ländern folget nach, laBreffe, eine Graffeh 
welche an Dauphine gränget, und das Ländgen Bugey, 
Bifchofftyum, Gex ein Land, und Dombes ein Fuͤrſtent 
in ſich begreifſet. Die ganheGraſſchaff ift siemlich fra 
bar an Gerrayde und Viehweyde hat ehemahls den He 
gen von Savoyen gehoͤret, welche aber diefelbebey Hei 
IV. um die Marggraffchafft Saluzze vertaufehten, welch 
eonqueftirerhatte, Es iftiego mit Franckreich verein 
GSofolgernuf:: © \ } ER f 
I. La Brefle, die Landfehafft Brefle an fich felbft, darinne 
3. Bourg, Rourg en Brefle, lat, BurgusBrefiz, eine Stad 
Fluß Reisfouffe gelegen, iſt mit Nauren und Moräften 
wahret. Segen Morgen hat fie an dem Bergesr. Clo 
allerfruchtbareſten und luſtigen Weinberge, gegen Al 
aber eine fruchtbaregroffe Ebene. Die Koͤnige in Frat 
reich Franciſcus I. und Heinricus II. nahmen fie nacheina 


Philibertus, einefefte Eitadell, welche, da dieſes La d 
Franckreich vertaufchet wurde, Anno 1611. wiedereing 
„fen worden. .. König Heiaricus 1). legte Anno 1601. hier 
Ober⸗Gerichte an. Pabſt LeoX. richtete Annorsıs.d 
eine Bulle ein Biſchoffthum an,diefes wurdeaberdas an 
Fahr wieder aufgehoben. Anno ward von d 
Pabſt wieder eins aufgerichtet, Anno 1534. aber, von Pa 
I Durch eineBulle gaͤntzlich abgefchaffer. Jetzo iſt nocht 
Ober⸗Gerichte, Baiſliage, und Steuer-Cammer., 


2 Montluel, eine Stadt anden Graͤntzen von Lionnoisy 
Meilen von Lion. | 


3, Varanbon, eine Stadt, etwa Meilen von dem Fluß 4 
4+P 
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EN een 
ande Vaux,eine Stadt, welche den Titul eines Ders 
chums führet,liegt eine Eleine Meile von dem Fluß Saone. 
ttillon, eine fleine Stadt, 6.Pont de Velle,7 Coligni,g. 
ligaeux, und 9. Villay, find alle kleine Städte, mit Maus 
umgeben, und jede wird von 2. Bürgermeiftern, 2. Se= 
ribus und 6. Allefloribus regieret, welche aberan das Ds 
„Gerichte ju Bourgappelliren. \ er 
agey; ein Rand voller Hügelund Berge, Seen und Waͤl⸗ 
‚darinnen Hafen, Caninichen, Faſanen, Wären, His: MIETE 
e,Ruchfe und wilde Schweine. Hierfindenfih: : 0 
>llay, lat. Bellicum, eine Stadt, 2. Meilen von der Khöne ld iR 
che biebevor viel herrlicher gervefen ift. Anno r385-ifE ie 
antz und garabgebrannt, und hat fie hernach Vietor A- 
deus VIIL. Herkog von Savoyen wieder ayferbauen, und. 
t Mauren und ftarcfen Thuͤrnen verwahren laſſen. Die 
aupts Kirche St Johannis iſt anſehnlich, nebſt noch andern 
bauen. Der Biſchoff gehoͤret nad) Belancon unter dem: 
Br Bifchoff, iftaberein Herr der Stadt, über meltsund® 7 
liche Sachen. Sie hat ein Dber-Serihte, Bailliais 
d Steuer» Kammer | rt 
-Rambert, 3. Seiflel, und 4. Laignien, find geringe Städt, 
n,die von ihrem Rath vegieret werden, welcher unter dem 
ber⸗Gerichte zu Bellay ſtehet. 
Gex, lat. Gefia, welche durch den Genever See und den‘ IWF 
(ug Rhöne von Savoyen abgefondert mwird,hatgegenMits TE 
macht FrancheComte, darinnen iftdaseinige Städtlein | 
2x, welches eine feine Rircheund Bailliage hat. Sie liegt 
ter dem 26. Grad. 46. Min. latitud. und 27. Grad. 9. Min. 
ngitud. | 
‚Dombes, lat. Dumbenfis Prineipatus, eine Herrfhafftliege MT 
sifchen Brefle und dem Fluß Saone, darinne: 5% 
"tevoux lat. Trivoltium, einemittelmäßige Stadt, hatein MI 
ailliage. je 
— $. XX. Ba 
Was kan ein Geographuspon Dauphine ſagen? —9 
Le Dauphine, lat. Delphinatus. dieſe Provingiftein Theil MM 
* 94 er — — 


— 
































nach iſt es wieder von Franckreich getheilet, und zu Teuß 


{| übergeben, Ancızss.flarbHumbertns, (2) daß der Dem 
| Ä Pr 
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der alten Allobrogum, welche Daherum etliche Städte gehe 
und wurde Die Stadt Vienne, Civitas Allobrogum genen 
Kapfer Carolus Magnus, welcher Franckreich , Stalien 
Teutſchland befaß, hat es zu Frankreich gefchlagen. H 


land kommen. Nachdem aber die Kaͤhſerliche Gouvernei 
ſich ſouverain zumachen ſuchten, und die Kaͤyſer nicht dan 
zu frieden ſeyn wolten, ſo ſahen fievoraus, Daß esmitihi 
nicht wohlablauffen wurde , Daher ſie ſich unter Franckvei 
Schuß begaben.Ränfer Heinricas IV. Eonnte:nichts mach 
weil er mit dem Pabſt in Streit gerieth „ und von feinenei 
nen Kindern verfolget wurde, daher grifſe zu, wer da Font 
Graf Otto in Flandern hatte die Franche Come unter. | 
genommen. . Beraldus aus Sachſen zohe Savoyen anſi 
Berengerus (melcher Graf in Barcellona war) Provence, n 
Gaigo,der dicke, das Delphinat.. Er nennetefich.erft Su 
fen von Albon und Grenoble, hernach von Viennes. Er let 
te ums Jahr 889. J er 
Guido der VIH, lebte ums Zahr a ı 20. und war der erfk 
welcher den Titul Dauphin annahm, entweder von eine 
Meer-Schtvein das er im Wapen führete oder vun eine 
Caftell gleichen Rahmens. -Diefes iſt hernach nicht nurd 
Nahe eines Geſchlechtes, fondern auch des Landes wo 
n J— 


Der Letzte und ungluͤcklichſte Dauphin war Hambertus 
pon dem das Land an Franckreich kam. Denn Humbert 
Il verlghr einen Sohn in der Schlacht zu Grefly, mit den. 
dern fpielete er an einem Fenſter An. 133 8: und ließ ihn un [ 
fehens fallen, daß erden Hals brechen und frerben mufte, 
ernundon feinen Feinden ſehr verfolget wurde, fonderlich, 
Amadzo, Grafen in Savoyen, fofeßteer An. 1343.den Koͤn 
in Franckreich, Philippum VI. oder Valeſium, zum Erbene 
mit dieſen Canditionen.: (Mdaßer, fo lange Hambertus 
be, ihm eine Penfion geben ſolte. Erlebtenoc) s. Fahr n 
der Tradition: Denn An, 1349. wurde dem Künigealle: 


in 





ingin Franckreich allemahl den Titul Dauphin führen 
e. (3) Daß ein folcher Delphin oder Dauphin in felbigem 
en feynfolte. Welches alles gefchehen. 
Lach Diefem hat es Frankreich behalten, und Carolus V. 
nach Koͤnig inFranckreich An. 1364. jum erftenmahlden 
ul Dauphin getühret,welcher desPhilippi VI Enckel mar, 
amals war es noch ein Käyferliches Lehn. Als aber Ca- 
ıs IV. der teutiche Käufer, An. 1377. nach Pariß zoge, 
olum V. den Koͤnig in Frankreich zu befuchen, mit wel⸗ 
N er war auferzogen worden, fo hat er dem Könige in 
inckreich fein Recht auf Arelat nicht allein cedirer, fondern 
halle Lehn auf Delphinat überlaffen und verfaufft, wel⸗ 
ihmalle Welt vor einen groffen Staats, Fehler aus» 
e. Man meinete, es fey ſolches Dauphice ohne Nach⸗ 
ne Reiches mit dem Bedinge verkaufft worden, daß 
ältefte Pring das Lehn vom Käyfer holen fülte, welches 
eniegefchehen. 7 mie — J— 
iefe Provintz Dauphine graͤntzet gegen WMorgen an Sa⸗ 
15 gegen Abend an Lion und Languedoc ; gegen Mit 
an Provence; gegen Mitternacht an Bourgogne, in 
an la Brefle und Savoyen.: Sie iſt ziemlich fruchtbar, 
yat allerhand ABildpret, infonderheit Gemfen, Wein 
uch Getraydig, und fchöne Vieh /Weyde. In voris _ 
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Zeiten haben hier die Allobroges um Vienne gemohnet. 


e Probintz wird in Ober⸗ und LTieder-Dauphing ges 
t; Das Öber-Delphinat in 6. Länder, das Niedere in 
ander. Demnach folget: — 

| I 


ber»Dauphine, lat, Delphinatus fuperior, mit feinen Laͤn⸗ 
und Städten, ale; URN 
e Grefivandan, oder Trricollores,, ein Thal um Grenoble 
im, darinne find: | | 
noble, lat. Gratianopolis, eine alte und groffe Stadt am 
ß lfera, iftbefeftiget. Die Mauren haben hohe und ftars 
Thuͤrne. Ihre Kirchen find wohl gezieret. Käufer 
tianus, tdelcher bey Lion I Leben Eommen, fol ſie herr⸗ 
5 lich 


I 
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— Ü —— — — — — — — — 
lich gemacht, und ihr den Namen gegeben haben Erke 
An 376. regierete bis⸗ 84. und war fo gewiß mit — 
gen, daß man ſagte: Gratiani telainentes habent, Gre 
hat viel propre Pallaͤſte, worunterauc) ihr Rath⸗Hauß 

m Die Brücke über den Fluß Iereijt fehr gut zur Nahrt 

Th. ‚Sonithat die Stadt, ein Parlement, Rent»Eammer, 2 

IK hal demie, eine Generalität, eine Bailiage, Müns-Gerichte, i 
einen Biſchoff welcher unter dem Ertz ⸗Biſch off nach Vie 
gehoͤret. Auſſer andern Antiquitäten zeigen fie den Sr 
‚welcher alleg, was hinein geworfſen wird, durch ſeine 
nende Slammen verzehret: Einen Thurn, i in welchem! 
sifftiges Thier lebendig bleibet, fondern fo bald es bie 
worffen wird, fterben muß. 
3.La Grande Chartreufe, ift dag Welt⸗beruffene Carıb 
ſer⸗Kloſter, ohngefehr 3. Meilen von Grenoble, indem 
bürge les Montagnes de Cartreufe, an den Graͤntzen 
ens woſelbſt den Fremden und Neifenden zur Rube 3. 
Herberge und freye Aufwartung gegeben wird, und ſoll 
Nation ihre befondere Stubehaben. Den Carthäufer 
den hat Bruno von Coͤlln der Dom⸗Herr zu Rheims tat, 
ſtiſſtet. Er verließ An. 1084. das Kloſter und begab fi N 
her nach Chartreufe indie Einfamkeit. Der achte Gen 
dieſes Ordens Bafılius gab geroiffe Reguln, darnach die le 
follten,melche fid) zum Carthaͤuſer Orden Befennen woll 
Sie enthalten ſich des Fleiſch⸗ Eſſens, lieben faſt ein imn 
waͤhrendes Still⸗Schweigen, und tragen immerdar 
Haͤren⸗Pembde. Ihr Geueral wird Prior der Early 
benahmet. Er pfleget bier den 1. Maji jährlich ein — 
Capitul wegen der ihren Orden betrefſenden Dinge zuh, 
zu welchem die vier Nationen, Teutſche Frantzoſen Sp 
und Italiaͤner ihre Deputicte abzufenden pflegen, 
diefem Orden find viel berühmte Leute Fommen. u 
3. Vizile, ein Städtgen unmeit Grenoble. J 
4 Lesdiguiers ‚ eine Stadt, iftein Hertzogthum. 2 
5.Mens ein Städtgen ci aber eine ſchoͤne Kirche und fru 
bares er 
" (2)D 
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diois, zwifchen Gervifardan, gegen Norden, und Valen- 
is , gegen Abend, darinne: | 
iye lat, Dia, oder Dea Augufla, eine Stadt an dem Fluß 
ne, hat ein nad) Vienna gehoͤriges Biſchoffthum. "Dies 
ade iſt weyland beruͤhmt und machtiggemefen, alleimin 
Elegen der Roͤmer wurde fie eineColonie. Ron den 
gonotten ift fie etlichmahl ruiniret und wieder gebauet 
Ten: Ä S . 
rel, lat, Crelium, Chrifta, Creftidium,' eine kleine Stadt 
I Sluß Drame gelegen. 







illansseine Siad hat eine Bruͤcke uͤber dem gluß Deame, 


d mag vor einen Pag mit ſchlentern. 


ves Baronies, find gegen den Srängender Provence, dars 


eh. Stadt, naheanden Grängen der Provence, 


‚einem Eleinen Fluß, hat ein Ober⸗Gerichte und Bailliage. N 
Nions, ‚eine Stadt, gehöret zu dem Amt Buis, bey der I 


stadt geheteine Brücke, mit einem eintzigen Bogen, uber 
n Fluß Aigues. | en 
Aerindole, und 4- 
Capenecois, gränset gegen Morgen mit Diois, gegen Abend 
er mit Ambrunois; hier find: Ä 


‚lat, Vapineum, oppidum Vapinenfium, eine alte Stadt N 


n Fluß Bene. Sie hat einen Biſchoff, welcher unter dem 
+ Bifchoff nad) Aixgehöret, undeine Baillinge.e Dieſe 
stadthatein ſarckes Caftel._ Die vortrefliche Feſtung 


ıymore fiegt nahe.auf einer Höhe dabey. Anno 1692. _ 


achte dieſer Ori den Allürten aus Furcht freywillig die 
Br entgegen, wurde aber beym Einbruch dennod) 
ändert und ruiniret. Nunmehro iſt fie defto prächtiger 
bauet. Bunte, BONS 
(pres , und 3, Ventavon,, find offene Derter, muften Anno 
92. herhalten. KR 


jerres, eine Stadt am Fluß Buelh, über welchen eine | 


sricke gehet. 


x 


Piles, find gar geringe und offene Derter. 


Pallard, eine Stadt nebft einem groffen Schloſſe om Sf 
: vv DU« 
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Durance, führer den Tituleiner Graffhaflt. Der & 
hatdamit Den Tallard begnadiget, welcher Marchal.« 
Auguft. 1704. inder Wiederlage der Fransofen vor 
ftadt von denen Allüirten gefangen und nach an 







führet, aber An.ızı 1. auf freyen Fuß geftellet worden, 
denn die Künigin Annam von Groß-Brittannien jue 
den Utrechtiſchen Frieden veranlaffet hat, 4 
(s) Ambrunois, fiegt gegen Abend an Capencois, sn 
‚den an Brianfonois, gegen Dorgenan Piemont; gegen 
tag an Piemont und Provence, worinne: A 
3, Ambrun, oder Embrun, lat. Embrodunum, eine grofles 
etwas befeftigte Stadt auf einem Berge, woran der 
Durance hinflieffet. Der Ertz⸗Biſchoff beſitzet einen an 
lichen Palaft. Die Ertz⸗Biſchoͤfl. Kirche ift auch ſch 
In der Stadtift eine Bailliage, deſſen Gerichte der Prz 
mit den Richtern des Koͤniges theilet. An.1692. wurd 
fer Ort von dem Hersog von Savoyen überrumpelt. 
An. 1708. anifter vonden Frantzoſen beffer forüficite 
verwahret worden. 4 
2. Seine, iſt eine geringe Stadt, hataber eine ſchoͤne Kirc 
3. Guillefterre, eine Feftung nicht weit von Embrun. 
1692. gieng fie gleichfalls an die Alliierten über. \ 
(6) Briangonois liegt An den Grängen — gegen. a 
den hat es Ambruneis, worinne: 


.1.Brianfon,lat. Brigantium, eine Stadt, aufden Alpen ‚Sch 
gen, woben ein feftes Schloß lieget. Unter der Stadt to 
zwey groffe Bache zufammen, der Dure, welcher aus 
Berge Genevre fommt, und Ance, welcher ausden Thaͤ 
Menerrier und Chantemente herab flieffet. Und diefes 
die Quellen des groffen Fluſſes Durance. Die Gtad 
eine Bailliage, und einen nach Embrun gehörigen Biſcho 

2.Exilles eine Fleine Gräng-Feftung, gegen Piemont, Sufe, 

genüber. Diefen Ort hat der Marfchall de Villars 17% 

wohl fortiheiren laffen,dem ohngeachtet gieng es im Augu 

na zweyen Kae an den Hertzog von San 
e 
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iefer Matz ward Anno 1713 im Utrechtiſchen Frieden an 
Hertzeg von Sapoyenüberlaffen. | 
Peroufe, Fort Peroufa , zwifcheni Feneflrelle und Pigne- 
‚ iftein kleiner Ort, welchen 1707. det Marchal de Theſſe 
ifieiren laffen, um dadurch den Einbruch der Allürten in 
inofreich zu verhindern. Dieſer Ort gieng 1708. anden | 
rtzog von Savoyen über, ohngeachtet es der Marfchallde 
lars zu verhindern fuchte. ‘Die Gegend heiffer das Thal 
Val dePeronfen. a E 
neftcelles, mar ehemals nur ein Eleines Dorff in einem 
ale, am FluffeCiufon. Dor wenigen Zahrenhatvder 
nig in Franckreich eine herrliche Citadelle erbauen lafien, 
he die Grängen gegen Savoyen bedecken fol. Sie | 
de Anno 1708: im Sept. von denen Allürten mit Accord 
dert. Die Gegend wird das Thaldes Vandois oder des 
ers genennet. An. 1713. ward diefer Ort imllfrechtis 
n Frieden andem Dersog von Savoyen übergeben. 
as Thal Oulx, wo der beſte Ort Ouix ift, Fam Ani713. 
durch den Utrechtiſchen Frieden an den Hertzog von 
vpohen. | —9— 
as Thal Pragelas, gehoͤret ſeit 1713. auch Savoyen. 
as Thal bardonnache, iſt Anno 1713, ebenfals an Sa⸗ 
m abgetreten worden. Br 
18 ThalSezane, gehoͤret von An. 1713. dem Hertzog von 
vohen. ) DVLt, 
a8 Fort Dauphin,gehöret feit 1713. dem Hertzog von Sa⸗ 
Me. Hergegen hat der Hertzog das Thal Barcellonette 
Srancfreich cediren müffen, | J 

Da l 


ter»Dauphine hat drey Landſchafften, als: 
jennois, graͤntzet gegen Morgen an Greviſaudan; Ge⸗ 
Abend iſt Die Kkone; Gegen Mittag Valentianois ; 
en Mitternacht LaBrefle. Hierfind: e 
ane, lat, Vienna, mar fonft die Haupt⸗Stadt der Allo- 
um , der Römer Colonie, ein hoher Eid: Vicarii in 
en. Bon ihren prachtigften. Gebäuden, welche die 
N, Noͤmer 










































2,5. Vafier, eine Bleine Stadt, liegt 2.Meilen vom Stuß 
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Roͤmer baueten, kan man Faum noch) Rudera zeigen. 
iso iſt die Stadt nicht mehr. fo weitläufftig, zumahl nad) 
fievon denen Hugonotten ziemlich mitgenommen wor 
Sie liege an der Rhone, über welchen Fluß eine Bruch 
het, und bateinem Ertz⸗Biſchoff, welcher den Primat- 
fiber die.Primatey in Gallien führet, auch hat fie eine Bailli 
Allhier werden die beiten hohlen Alingen gemacht, 
c£er, Pagier und viel Stahl, durch die am Fluß Grece at 
richtete Machinen vesfertiget. Die Daupt-Kirche 8. 
riciiift ein. praͤchtiges Gebaͤude. Es geben einige vor, Bi 
habe hier ein Hauß gehabt und darinne gewohnet, als er 
Känfer Tiberio ins Exilium vertrieben worden. U 
zeigen alda einen Thurn, da er gefangen gefeflen: Er 
einige gar die Höhle, wo er fih aus Verzweiffelung hi 
'geftürget haben foll. b 


- 


3. Romans, eine Handels⸗Stadt, liegt am Fluß Here, 
"den Fluß gehet bier eine Brücke, Le er 
‚St, Marcellin, lat. Fanunı S, Marcellini, ein Städtgen 
eben an diefem Fluß: % a 
3.St. Antoine iſt eine berühmte Abtey, lat. Fanum S. A 
nicht meit von Vallier gelegen. x R 
(2) Valentianois, liegt zwiſchen Vienuois gegen Tric 
wworinnes Sn a 
r. Valence,, lat. Valentia, eine Stadt an dem Fluſſe Rb 
ift befeftiget, hat eine Univerfität und Ober⸗Gerichten 
einer Bailliage. Der Biſchoff gehöret unter dem Erf 
ſchoff nach Vienne,und Die Haupt⸗Kirche ift 8. Apolli 
gewidmet. DieStadt ift nunmehr auch durch eine 
dell verwahret. Dieſen Ort muß man mit andern 
ten gleiches Namens in Stalien, Spanien uf. f. nic 


wechſeln. 


2, Etoile iſt ein geringer Ort. Ba) 
2. Montnieliar, Montelimar , lat..Mons Ademari, eine € 
"nebft einer Eitadelleam Fluffe Bourbion, < - 7 
3) Tisattin, ein kleiges Land, Darinne zu mercken · 
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‚Paul Trois Chateaux, lat, Augufla Tricaftinorum, oder 
Pauli Civitas Tricaftinorum, eine Stadt, ohngefehr eine 
eile von der Rhöne, hat einen Bifchaff, welcher unter dem 
tz⸗Biſchoff, nad) Arles gehoͤret, und eine Bailliage. Der 
iſchoff hat mit dem Könige die Gerichte zu gleichem Theis 
und regieren deren Richter wechſelsweiſe. Der Fluß, 
ran dieſe liegt, wird Droume genennet. ‚Der Ort iſt in 
n Hugonotten⸗Kriege ſehr ruiniret worden. Golden 





ben fie so. Jahr beſeſſen, den Biſchoff ſamt der Elerifey 


jaget,die Kirchen umgefehret,bis fie endlich Durch Huͤlffe 


Könige wieder an die Caſholiſchen kommen. Da denn 
1. 1599. der Bifchoff Antonius du Crosdie Haupt⸗Kirche 


eder aufputzen ließ, Andere Dr find ſehr ſchlecht. 
Was iſt in Provence merckwuͤrdig? 

rovenee, lat. Provincia, hat den Titul einer Grafſchafft, 
iſt eine der groͤſten Provintzien in Franckreich, welche ein 


eil des alten Galliæ Narbonentis geweſen, und wird auch 


to Liguria, Provincia Narbonenſis, und Provincia Roma- 


amgenennet. Gegen Motgen graͤntzet fiean die See⸗ 


en (Alpes maritimz genannt); gegen Abend andem Fluß 


ine, Der fie von Languedoc fcheidet ; gegen Mittag iſt das 
iteländifche Meer ; gegen Mitternacht Dauphine Die 


f ft hier wegen derer Gebuͤrge etwas kalt, doch in Nieder⸗ 


vence iſts nach den Kuͤſten etwas warme. Hier waͤchſet 


Getraͤrdig, Mein, Dliven, Feigen, Eitronen, Sranats 
fiel, Melonen, Mandeln, Pflaumen, Aepffel, Birnen. 


| Meer fanget man fonderlicy den Thun-Kifch, welcher - 


Hich profitable, Auf dem Lande ift die Wachtel: und 
ippen- Jagt luftig. Ehemahls hat ſie ſonderliche Voͤl⸗ 
gehabt, die Voconejos, welche in der Gegend Venaiflin 


Johnet ; Die Cavares, Salios, Deceates und Oxubios. Dar⸗ 


en haberrregiergt die Ligurier, Celten, Gallier, Roͤmer, 
figothen, Burgundier, Dfteo-Gothen, endlich die Könige 
sranckreich,nach dieſem Die Künige in Burgundien, Koͤm⸗ 


N Artes, SrafeninProvence, An. 1481, hatCarolaspon 


Maine, 
N r 
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Maice, des Koͤniges Renati Encfel, Ludovicum XI. Kom 
Franckreich um Erben derfelben eingefeser. Diefe Prod 
wird ordentlich in 16, Landſchafften getheilet. —5 an 
olget: 4— 

— ein Gebiethe. Darinne find? 

3, Aix, lat. Aquæ dextiæ, oder Aquenfis eivitas, Die H 
Stadt. iftein alter und geoffer Ort am Fluffe Arc, über w 
chen eine Bruͤcke gehet. Cajus Sextus hat allda eine Nomill 
Colonie aufgerichtet und hingeführet, von welchen fie At 
den Namen hat, zumahler eben die alten warmen Bl 
aufgerichtet. Nach der Zeit ift fievon den Saraceneng 
ausgeplündert worden. Als aber die Grafen von Proves 
nachdem dafelbft refidiret haben, fo iſt ſie erweitert, praͤch 
ger gebauet, und nun unter den Koͤnigen von Franckre 
ſtarck Eoraficiret worden. Es iſt allhier ein Ertz⸗Biſch 
Paclement· Hauß, eine Rechen⸗/Cammer, Steuer⸗Geri⸗ 

Bailliage, Generalitaͤt. Die Haupt⸗Kirche 8. Salvatot 
praͤchtig, darinnen ein vortreflicher Tauffſtein aus Id 
Marmor⸗ Stein ausgehauen, und liegt auf gegoſſe 
Säulen. Der Thurndaran it ſechseckicht, und laͤſtſ 
wohl ſehen. J 

35.Maximin und andere kleine Oerter, find ſehr gerinde St 
te,darunter Brigniole, Barjois, Peyrols, $. Paul, Alengon. 

II Riez, ein beſonderes Gebiete, welches um den uf Verd 
fieget, darinne: J 

1. Riez, lat. Regium, Rejenſis Civitas, eine Stadt, hate ei 
Bifhoff, fodie Gerichte hat, und gehbtet unter dem € E 
Biſchoff nach Aix. J 

2. Valencole, eine Stadt, nicht weit von Riez, an einem 
nen Fluſſe. J 

3. Montpefar, eine kleine Stadt aufeiner groffen Chene, ik 
welcher das reine QBaffer durch koͤhren ſehr weit muß; jel 
tet werden. J 

Ill.Senez, ein kleines Gebierhe, umden Fluß Verdon he ui 
worinne: J 

I. Senez, lat. Sanitia, eine kleine zwiſchen Bergen gel 9 
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ade, deren Bifayoff nach) Embrum unter den Erb; Bi: 
fgchöret. 
‚Imars, ein geringer Ort. 
ervailes, ein Eleiner Platz. N 
ligne, iſt ebenfalls ein befonderes Gebiethe um den Fluß 
dun herum, darinne zu fehen : BERN: 
one, lar, Digna, Dinia, eine Stadt, die einen Bifchoff nach 
un gehörig, und eine Bailliage hat, lieget am Fluß Bleo- 
worein ſich in diefer Stadt der Bach mit den marmen 
affern nieffet. Vormahls war diefer Dit die Haupte 
adt der Sentiorum. Die Haupt⸗Kirche Nötre-Dameift 
gebauet. | | 


rabel, nedft andern Oertern, find nid;t ſonderlich remar- 


le. — 

ine; eine kleine Stadt an den Graͤntzen Savoyens, iſt e⸗ 
ſalls geringg. ee re 
les,ein ſchoͤnes ebiethe an den Kuften langft der Rhöne, 
innen man betrachtet: IE ——— | 
es, lat. Arelatum, Arelate, eine alte Stadt amFluß Rhof- 
Sie iſt werlanddie Haupt-Stadt des gantzen Koͤnig⸗ 
8 Burgundien Arelat geweſen, welches das gantze Dau- 
ie, Provence, Burgundien, Savoyen und das meiſte 


\ 























der Schweiß begriffen hat. Die Römer haben auch Sl 


fechfte Colonie hier auffgerichtet Sie, wird nur durch 
Mauer verwahret, welche aber feine Thorehat. Der 
er» Hafen ift gut, und hat folchen König Heinricus IV. re · 
ren jaſſen, daß fie alfo ſtarcke Handlung treibet. Die 
upt⸗Kirche S. Trophimi ift nebft S:Antonii und S. Johann: 
che mohlzufehen. Das Rath⸗Hauß, der groſſe Wein⸗ 
fer, und das Zeug⸗Hauß werden admiriret. Sonſten 
hauet man auch) Das Hauß der Procelletorum, daran 9. 
der in Stein gehauen find, und das Palatium Tevilla, 
1D 1669. iſt eine Academie hierher geleget worden,Acade- 
Royale des Sciences& de Langues, und wurden lauter 
ndgelehrte Leute dahin vocitet. Es ift auch ein Erg- Bi⸗ 
ſſallhier. Auſſerhalb der an betrachten die Bir, 
3 he en 
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den das 'zite Kloſter Montmajor, bey welchem Die hohel 
mide ftchet. | 4J 

2. Taralcon, eine Stadt ander Rhone, aus welcher ma 
eine Bruͤcke zu der Stadt Beaucaire in Nimesfommen 

3. Camargue, lat, Camaria, iftein Gewiſſes Gebiethe, zw 
Der Rhone und den Graͤntzen von Languedoc. Es iſt 
Inſul, darauf Arles mit lieget, welche die Rhöne machet 
hat einen ſehr guten Erdboden. Allein das Laͤndgen( 
am Oeſtlichen Arm der Khöne, iſt voller Kieſelſteine, 
man auch das Erdreich davor nicht ſehen Fanı daher ie) 
pi Lapidei genennet werden. Diegange Inſul Camı: 
fol so. Meilen io Umfang haben, das Land Crau 
part nur 4. Meiten,folches liegt zwifchen Arles und Marl 

4. Salon, eine Stadı, liegt an den CampisLapideis. 

5: Berre, eine Stadt andem Fluffe Arc nad) dem Meer jı 







6. Les Baux, ift ein geringer Dit. t | 
7.* Hier kan man mercken, daß der Ort, mo der Schiffe 
groffe Fluß Khöne ing Meer gehet,Rouchesde Khoine ge 


net wird. 


VI.Marſeille, ein beſonderes Gebiethe an der SeerKüfte 
tinnen: E 

1. Matleille, lat. Maffilia, eine groſſe, und berühmte Hanl 
Stadt, welche einen fihern Hafen hat, der eine Oval- 


præſentinet. Er kan mit einer Kette befchlöffen, und 


dem Shloß,melches nebft vielen Schansen aufeiner 2 
lieget, defendiret werden. In der Stadt ift am Hafen 
ein Thurn, weicher mit Stücken befeget ift. Gegen übe 
einem ‘Berge liegt das Schloß Nötre Dame dela guarde, 
ches die Stadt dekeadiren kan. Sie hat einen Bi 


welcher nach Arles gehoͤret, eine Bailliage und Adnur⸗ 


Die Phœcenler, ſo pon Phocæa, einer Athenienfifchen 

nie, in Alien nad) Jouis kommen, follen fie erbauet, und$ 
zus zum Chriſtenthum bekehrei haben. Cie hat viel E 
und Unglück gehabt. In den Zeiten Cælaris iſt fie ſom 


‚ tig,als ießo eine Republic, geweſen, und hielten — 


auf eſie. Anno 1481. iſt fie mir andern unter 
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ranckreichs kommen, hat aber ſo lange alle Freyheiten bes 
alten, biß Anno 1660. auf Befehl Ludovici XIV. ein Theil 
ver Mauren und Fortificationen niedet geriſſen, alſo auch 
nen alle Privilegia und Freyheiten, welche die Einwohner fo 
inge befeflen, vom Könige genommen wurden. Zum An⸗ 
inckenlieh der König an einen Stein desjenigen Theilsder ET 
Stadt: Mauren,twelches noch ftehet,diefe Worte fegen;Sub ni 
egis Imperio fumma:Libertas, d i Unter des Königs Der, ME 
bafft ift die hoͤchſte Freyheit. Darauf lieg der Königdem FIT 
del eine wichtige Eitadelle vor Die Nrafen bauen, um die NN 
Stadtim Zaum zu halten. Ja der Adel wurdevom Rache NEE 
bgefundert und ausgefchloffen; Die Seniores wurden caflı- 
t,und an ftatt 3z00 nur 60 gelaffen.. Auf dieſe fchnelle 
Beränderung ſchrieb man an die Thore: Sub poteflate T'y-. 
janioulla !ibertas. In der Straſſe la Cour find Diebeften 
jufer, die andern Gaſſen find nicht fonderlid) gebauet. 77T} 
das Rath⸗Hauß, das Zeug⸗Hauß , der Panaftdes Hergo» 17 
en von Guiſe, des Stadthalters, find wohl zu ſehen. 

Saffis, iſt eine kleine Stadt am Meer, welche einen Hafen 
at. N a, 
. Toulon, ein Gebiethe, Marfeille gegen Morgen gelegen, 
arme: — — 
Féulon lat; Tolenium, Telo Martius, Portus Tolonienfis, 7 
ne fefte Stadt, welche einen groſſen und einen kleinen Sees 177 
Jafen hat, welche vor die Schiffeficher find, Daher auchdie 
tiens-Shiffe und Galleeren meiftens hier ſtille liegen. In 
iefem Hafen werden vielneue Schiffe verfcetiget und Slots 
mausgerufte: Der groffe Hafen an Toulon iſt vor die 
'vieges» und der Eleinere gegen Morgen vor Die Kauffars 
9, Schiffe,u. König HenricusIV. ließ 2. groſſe Daͤmme j WIEN 
in von 700. Schritten ur&icherheit desHafens aufführen, WM 
jelche Ludovicus XIV.mit groffen Koften volführen Faffen. WIEN 
Diefer Hafen hat inigigen Kriegen dem Thalafliarcho Fran- "N 
2, Srafen von Thouloufe,mehrentheilszum Alylou.Retira- WI 
egedienet, ſo offt er von den AllirtenSlotten aus der See ger 
igerwerden ift,. Das Zeughauß in Toulon ift eines der 
F : 3,2. 2. hen 
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"veiteni in Franckreich. Anno 1677. den 14. April. iftd 
Feuer im Arfenal, andem Bauwercke und Seegelgr 
Schade gefchehen. Die Fortification der Stadt Tüul 
beftehet aus 10. groſſen Bollwercken und 6. halben Mo 
vor denen Couttinen. Die Einwohner diefer Stadt hab 
die Seyffe erfunden, und treiben biß dato damit flat 

Handlung. Diefe Feftung wurde 1707. von den Allii 

unler dem Pringen Eugenio von Savoyen zu Land und® 


der Engell⸗ und Holaͤndiſchen Flotte zu Waſſer belagert,u 


bombardiret. Den 26. Juliifam die Armee davor undd 
21, Auguftirourde die Belagerung aufgehoben. Bey 
fer "Belagerung ift der tapffre Pring Wilhelm von Sa 
ſen⸗Gotha, auf der. Höhe don Sr. Catharine durch ein 
Schuß uͤber das lincke Auge in einer Adion mit denen Fra 
tzoſen ſo aus der Feſtung ausgefallen, geblieben. 

2. FortSt.Marguerite, lat. Fortalitium St. Margarethe, 
Schantze von vierrealen Bollwercken, bey dem Elofte 
Margarethe, welches ur Befchügung des Hafens von Te 
lon gegen Morgen an dem Damme angeleget iſt, wur 
1707. von den Allürten mehrentheils zu Grund geſchoſſen 
erobert, hernach aber wieder verlaſſen. 

3. Fort S. Louis, lat. Fortalitium$. Ludovici, ein ſtarcker cs 


verſchantzter Thurn, wurde 1707. gleichfalls von den au 
ten bombardireg. 


4. Tour des Vignettes,eine ſtarcke Schantze, näher an Toule 


5. Fort 3.George, lat. Fortalitium $. Georgi ,.liegt gegen d 


Port-Louis über, an der Abend⸗Seite des Hafens, hat i 
Bollwercke. 


6. Tour de !’Equilette, eine Fortreſſe gegen den Tour des \ 


gnettes ber. 


7. Hyeres, eine Eleine, aber wohlberühmte Stadt, welche d 


Inſuln Hyeres gegen über lieget. 


VII. Frejuls, eine Dieeces oder Gebiete, Toulon gegen Me 


gen gelegen, darinnen ſehens⸗wuͤrdig: 
1. Frejuls , eine feſte Stadt am Fluß Argens, liegt aneine 
Morafte,eine halbeMeile vom Meenhat einen guten Dal 
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ndeinen Bifhoffnac) Aix gehörig. Diefe Stadt heiſſet 
viel als Forum Julium, iftalt, und hat viel Antiquitzten. 
Tropes, Sı, Tropes,eine Handels- Stadt amMeer gelegen. 









Bon diefem Drtfagetman: Es fey ein Himmel des | 


rauen⸗zimmers, weil folcbes freyen Lauff hat zut 
ourtefie, Da Die Männer der Handlung auff dem 
fleee obliegen ; Hergegen ein Fegfeuer der Maͤnner 
eil fich ſolche mühfam auf dem unfichern Meer nehrenzauͤſ⸗ 
n; Und endlich eine Hoͤlle der Eſel, weil deren vielhuns 
et zu Tode getrieben werden,die alles über Bergund Thal 
hleppen müffen. Diefes fagen einige auch von Marfeille, 
re eine Stadt, deren Biſchoͤffe fich Heren von Faience 
reiben. | | 
Dragvinan, lat. Draguinianum, oder Dracenae, eine Stadt, 
atein Land» Gerichte, welches An. 1838. von dem Koͤnige 
rancılco I. aufgerichtet worden. In dem innerlichen Kries 
en iftdiefe fonft reich gemefene Stadt in ziemlich Abneh⸗ 
ten gerathen. | ' 
‚Grace, lat. Grafla, ift eine befondere Dioeces, hier find: 


Grace, lat. Grafla, eine Stadt... Meilen vom Meer gelegen, 





















at einen Biſchoff welcher nad) Embrun unter dem Ertz Bis N 
hoff gehoͤret. Anno 1250 hat Pabſt Innocentius der IV. TIEE 


en Bifchöfflichen Sig, wegen der Caper und See⸗Raͤu⸗ 
et, aud) wegen der gefunden Lufft, hieher verleget. il, 
Äntibes, lat. Antipolis, eine bequeme Handels. Stadt, wele N 
je befeftiget ift, und ein feites Schloß hat,miteinem Hafen: | 
Canes, liegt nicht weit von Antibes, iſt eine geringe Stadt 
m Mer. ' —— 
Vence, ein Gebiethe mit der Haupt⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
jens. Hier find: | 
Vence, lat. Vicinium, eine Stadt, hat einen Biſchoff, unter. 
emErtz ⸗Biſchoff nahEmb: un gehörig,und eine ſchoͤne Kir⸗ 
je, welche unfer lieben Srauengemiedmet iſt. 
St. Paul, eine Stadt mit einem Hafen, nicht weit vor Anti- 
es, muß mit St. Paul im — verwechſelt —— 
— 
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XI, Glandeve, ein Gebietheum den Fluß Varusherum, ’ 
ß 


vornehmlich zu fehen: | | 
1, Glandeves, lat. Glandeva,Glandata, eine Stadt am Flu 
rogelegen. “Der Bifchoff gehörer nad) Embrun, Aufft 
andern Geitedes Fluſſes Vari, ift die Burg Entrev 
morauf der Bifchoff refidiret. Y 
2. Annotseine Stadtam Fluß Vaaro, auf einer Seiten 
Bergen umgeben. | | 








XI. Sifteron, ein Gebiethe mit der Stadt Silteron , lat. Siſ 
cium, Segufterum, gleiches Nahmens. *Die Stadt! 
ron liegt am Fluſſe Durance, und hat eine Kitadelle u 
Schloß. Der Biſchoff dieſes Orts gehoͤret nach Aix. 7 

Xu, Apr, iſt ebenfals ein beſonderes Gebiethe, worinnen: 

1. Apt, lat. Apta, eine Stadt am Fluſſe Coulon gelegen, iſta 
und hat ein nach Aix gehoͤriges Bifchoffthum. Bey d 
Celten iſt fie eine der groͤſten und herrlichſten Städte gen 
fen. Der Biſchoff der Stadt Apt führer den Titul ei 
Fürftens, und haben die Biſchoͤffe ehemahls Münge ſchi 

gen laſſen. m — 

2. Sault, eine Stadt am Fluß Sorques, welche den Titul ein 
Graſſchafft führer. | TER: B 

XIV. Forcalquier,eine Heine Graſſchafft, welche den Trabi 
vonder Haupt⸗Stadt Forcalquier, lat. Forum Neronis, E 
rum Elicocorum, eine Kleine Stadtam Fluß Alaye, melk 
den Titulder Graſſchafſt führe. i 

XV.Vaoailein, lat, Comitatus Vidafcinus, oder von der Sta 
Avignon, Comitatus Avenionenfis, eine olte Grafſcha 
welche feit Anno 1228. dem Päbftiichen Stuhl gehör 
und durch einen Legaren vegieret wird. Gegen Mor 
gränget fie mit Provence ; Gegen Abend nit Langueda 
Gegen Mittag mit dem Fluſſe Durance ; "Gegen Mitte 


“nacht mit dem Delphinat, DiefesLand iſt fehr fruchtbar un 


Yuftig, hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, drey Biſchoffthuͤmer it 
vier Freyherrſchafften. Über diefe zehlen einige 74. Stadt 
mit denen Schlöffern und. Dörfern. Diele Grafſchafft h 
Pabſt Clemens VI des Caroli 11. Jegtern Hertzogs in Provei 

ß — 
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Tochter, der Johann. um einegewiffe Summe Geldes 
gehandelt,und hernach den Paͤbſtlichen Stuhl hieher ders 
jet, welcher auch ganger 70. Jahr allda geweſen. Anno 
‚88. ließ Ludovicus XIV. Pabft InnocentioX1. diegange 
taffhafft mit Gewalt wegnehmen, weil gedachter Pabft 

s Koͤnigs Legaren zu Rom, dem Lavardin, Die Quartiers⸗ 
epheiten nicht einraͤumen wellen. Nachdem nun der 
abft fich wieder mit dem Könige verglichen. ift die Graf⸗ 
Jaffe dem Pabſt wieder eingeraumet worden. Aldafind - 
rnehmlich zu fehen. —54 
\viguon, lat, Avenio, eine alte Stadt, an dem Fluß Khone. 

3 gehet aber. der Fluß Sourve mittendurch die Stadt. Die⸗ 
Stadthateinefruchtbare Gegend. Die Gaffen der. 
tad: find weit und rein, und die Mauren von Quater⸗Stei⸗ 
1. u diefer Stadt find viel mercfwohrdige Dingevors 1 
ingen, welchenöthig find zu referiren. In alten Zeiten it 
nut ein nach Arles gehoͤriges Biſchofſthum geweſen, nach⸗ 
m aber ein Ertz⸗Biſchoffthum worden,und hat eine Ingvi- - 
ion und Univerfität befommen. Pabſt Clemens V. hat 
n. 1305. den Päbftlichen Stuhl nach Avignon geleget, und 
Jabft Sixtus V, ſolche zur Haupt ⸗Stadt gemacht. Pabft 177% 
lemens VI. kauffte dieſe Stadt An. 1360. der Rönigin Jo- 177 
anna I. zu Neapolis Ab, bey Der Regierung Känfers Caroli IT 
und verlegtedie Paͤbſtliche Mefideng von Nom, nad ER 
im Exempel der vorigen, hieher. Sonſt ift auch hier die WM 
ebende Zahl berühmt: 7. Paͤbſte haben binnen 72. Jahren - 
Ida von An. 1307.biß 1377. refidivet,als ; Pabſt Clemens: 
Johannes XXII. Benedidtus XII. Clemens VI, Innocentius 
I. Urbanus V, und Gregorius XL welcher Anno 1 377. feine iM 
deſidentz von Avigaon nach Rom feste. Hier find r.Pfarre 
tirchen, 7. CollegiaCananicorum, 7, Nonnen⸗Kloͤſter, 7. 
Spitäler, 7. Thore, 7, vornehme Paläfte, 7. Conventus 
Arum. Die Brücke über die Rhöae hatzı. Schwibbogen, 
1300. Schritt lang uud s. Ereit. Die Einwohner treiben 
tarcke Handlung mit Sehden Waaren, Tuch und Pap⸗ 
fer, und werden die Tücher — wohl gefaͤrbet. Die Kir⸗ 
AR ae 34 ehe 
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che St. Petri, St.Symphoven, und der Dominic «ner fin 
hens⸗werth, infonderheit der Paͤbſtliche Pallaſt. 
Juͤden haben eine Synagoge, welche ſehens⸗wuͤrdig wie 
das Zeug- Haus, Ihre angenehme Gegend wird ıe 
der Schönheit das Paradieß genennet, ? 
3, Carpenttas, lat, Carpentoradtum, eine Stadt unten 
"Berge Ventaux,; welcher von hieran 2. Meilen hot bi 
den Sipftelhat, an welchem das Waſſer Ruffe vorbeyf 
ſet. Sie hat einen fruchtbaren Boden und foll auf die Ru 
ra der zerſtoͤrten Stadt Vendasque, lat. Vindaulca , gebe 
feyn. Sie hat einen Biſchoff, welcher nach Aviguon ge 
tet, eine Rent-Sammer und Gerichte. 
3. Pontde Sorgue, eine Stadt, welche eine fteinerne Bei 
über den Fluß Sargue hat. | 
4. Cavillon,jlat. Cabellio, eine Stadt am Fluß Durance, nel 
einen nach Avignon gehörigen Bifhoffhar. | 
5.Vaifon,lat.Vafio,eine Stadt am Fluß Lovaife.hateinenn 
Avignon gehörigen Biſchoff. Die andern Städte find (chle 
XVI, Orenge,lat, Principatus Araulionenfis oder Auriacus,Q 

Arauficanus, war ein fouveraines Fuͤrſtenthum, wel 
ehemals feine eigene Hertzogen gehabt, fo der Reſormit 
MReligign zugethan waren. Der lestere war Wilhelmus 
welcher hernach Koͤnig in Engelland worden, als fein H 
Sch wieger⸗Vater Jacobus der Il daraus entweichen mu 
Als nun diefer Wilhelmus Heinricus d. 19. Maitii 1792. 
Kenfingthan mit Tode abgieng, fü verloichenunmehr ai 
die Linie der Fuͤrſten von Naflau-Orenge, Nach feinem? 
‚de machten viele an diefes Kürftenehum Prztenhon; Erli 
aus dem AaufelTaffau; Der Aönig in Preußen, wi 
cher auch den Titul, Souverain-Pring von Orenge, führ 
und die ausdem Hauſe Langueville; in welcher Irament 
König in Franckreich Poffeflion nahm, und dem Pring Ce 
ty Die Revenües gab. Durch den Frieden zu Utrecht An.ızı 
iſt F anckreich in völligePofleflion dieſes Landes gefeget we 
den, nach dem der Koͤnig in Preuſſen ſich deſſen aufewig & 
ſich und feine Nachkommen begeben, auch obligiret ht de 
| ; au 


en En 7 
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aufe Naflau wegen feiner Anforderung Satisfaction zu ge⸗ 
n.. Darinnefind: - \ —J 

renge, lat. Aurafio, Oranien oder Uranien, fo an dem 
inen Fluſſe Meine gelegen, welcher aus Dem etwas groͤſ⸗ 
m Eyguez tritt, und bald’ hernach indieRhone fällt. Sie 
ar ehemals eine feſte Stadt An. 1660. muſte ihre Citadelle 
H Minderjährigkeit;Wilhelmi III. hernachmaligen Koni« 
sin Broß-Britannien, ohne alle Urfach, auf Befehl des 
öniges in Franckreich, niedergeriffen werden. Die Forti- 
ationesder&tadt wurden ebenfalls ruiniret, und darauf 
» Reformirten Unterthanen ausgejaget. Der Biſchoff 
hoͤret nach Arles, Die Academie der Reformirten iftnun 
dh ruiniget. Anno. 1655. wurde dieſer Dre ziemlich wüfte 
tituiret, aber An 1673. wieder weggenommen. In Nim⸗ 
ägifcben Friedens⸗Schluſſe Anno 1678. mufte zwar 
je8 wieder gegeben werden. Vor der Stadt werden noch 
iche Uberbliebene von alten Roͤmiſchen Waſſer⸗Leitun⸗ 
n, Triumph » Bogen und einem. Amphitheatro, gefehen, 
elche aber die Fransofen faft gänglich zerftümpelt. 

























igondas, ein Städtgen, mit welchem ein.gleiches gefpielet ; I 


drden, wie mit der Haupt⸗Stadt Orenge, 
Jourtezon , eine Eleine Stadt. 
lonqveyras, ein Städtgen. | RR) 
'iolet „6. Maligay. 7: Caulans &c find Baronien. 8. Baltha- 
r, ein Zoll⸗Hauß und Eleiner Hafen an der Rhöne , bei 
lhemdieEygvezhineinfält. Ä | 
IN. Isled’If, eine Eleine Inſul, eine viertel Meile von Mar- 
ille, welche miteinen Caſtell wohl verfehen ift, allwo die 
offen Schiffe bleiben, weil fie wegen des wenigen War | 
15 beym Eingange der Stadt Marleillenicht inden Hafen 
uffen Fönnen. In diefer Gegend find noch) viel Anfuln, 
elche aber nicht fonderlich find. Nemlich W 
sle de Eftienne on de Ratoneou , hat ein Eaftell. 
sle de S, Jean ou de Pomeegue, wo eine Schantze. 
sleMayne. | * rg 
Die Inſul Jaret. | aan 
IS. 5. Die 
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5. Die Snful — 


6. Die Inſul Kiou, ſo bewohnet iſt. 
XVII. Les Iles de Martegves, lat. Maritima Colunis; | 
Stadt, foden Tituleines Fuͤrſtenthums führet, und d 
Hertzoge von Vendoſme zuſtehet. Die Stadt wird in 
Theile getheilet, als in Jonquiers, Isle und Ferriores. M 
hat allda tieffe Graben gemacht, uͤm die groſſen Barquen 
der Stadt und auch wieder zur See zu bringen, damit 
Handlungnicht Noth leide. Die Hertzogin Francifcak 
‚Lothringen, Hertzogin zu Merceur und Eftampes &e. hat t 
fe * noch andere Guͤter an den Hertzog von Vendẽ 
racht. 

XIX Inſulæ Stocchades, fonft Ilesd’or oder Hyeres, die a 
eifchen Inſuln genannt, welche der Stadt Hyeres ge 
uͤber gelegen. Dieſe find Volck⸗reich und feuchtbar. 1. 
der Inſul de Port Cros liegt eine gute Guarnifon, neben di 
Inſul iſt auch die 2. Inſul delevant ou de Titan. Und. 
Inſul Porquerolles, gegen Abend. Uber dieſer liegt die 
fula deRiboudos, welche aber viel Eleiner ift. 

&X, IlesdeLerins, findander Zahl zwey Inſuln, St. Mar 
ritha, undS. Honorii. Die Lufft ift in beyden fehr geſu 
und das Erdreich fruchtbar, Anno 1635. haben folche 
Spanier überrumpelt und fehrruinivet, die Fichten» IB 
der und verdeckten Wege verderber und alles verwuͤſt 
An. 1637, wurden fie aber wieder verjaget. 

1. S.Margaretha, iftdiefer Heiligen gerviedmet, und3. Vie 
Meile lang und eine Meile breit, hat eine feſte Citadelle 
5. ſtarcke Schantzen, welche ſie beſchuͤtzen 

2. Infula$.Honorii, welche von dieſem Heiligen benamt, n 
cher An. 275. ein Klofter da gebauet,und die allda wohnet 
Schlangen weggetrieben. Be, diefer find noch zwey Elein 
Eylande,fo aber a und keinen Namen hab 





Was iſt in Languedoc zu mercken? ? @ 
Languedoc, lat. Occitania, iſt die anmuthigfte — 5 
Seanereit hat gu ersäpdig, Wein, Obf,Donigy2Ba6 3 
k eh 
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ende, Del, Safran, und auch etwas Saltz und noch andere 
haͤtbbarkeiten. Gegen Morgen graͤntzet es an Provence; 
en Abend anGuienne; gegen Mittag andas Mitrelläns 
be Meer ; gegen Mitternacht anLion. Die Geographi 
ilenes in Ober-Languedoc, (welches gegen Abend zu lies 
undapart eingetheilet wird) und LTieder - Languedoc, 
elches gegen Morgen am mittellandifchen Meer lieger.) 
Idiefer Provins haben ehemals gewohnet: . die Gabali‘ 
| Givaudan herum, 2. Helvii um Vivarais. 3, Tholoſates 
, Thouloufe. 4. Und die Volcx. Demnach folger: 
betsLanguedoc, welches 5, befondere Gebiete hat, nem⸗ 


Thouloufe, liegt laͤngſt der Garänne, undhat: RR 
houloufe, lat. Tholoſa, eine groſſe Stadt am FluffeGaron- 
„welche eine der vorfreflichiten Städte in Franckreich iſt. 
je yat einen Ertz⸗ Bilchoff, eine Academmie, welche Carolus 
agnus geftiffter, eine Bailliage,-Geteralität, Münge und 
arlament: Die Alten haben fie die Pallas- Stade und die 
elehrte genennet. Dieſe iſt eine Haupt⸗Stadt Aquita- 
ns und der Vil Gothen geweſen, und iſt ſonderlich wegen 
Verfolgung der Reformirten bekannt. Ihre Fortificati- 
























es find oo) ziemlich. Bon dieſem Ort ſchreibet ſich Ludo · 


us Alexander Borbomnius, Comes Tholoſæ, Dux de Dam- 
le & Britann. magnus Francis "Thalafliarchus, geb, Anno . 
78: den 6. Jun. von der Madame de Montefpan , legitimi- 
An. 1687. welcher fich in diefen Kriegen als GroßsAdmi- , 
von Franckreich fehr tapfer erwiefen. mn 
Aontauban, lat. Mons Albanus, eine Stadt, welche einen. 
ifehoff hat der nach Thoulduſe gehöret, liegt an einem 
ügel andem Fluffe Tar, uͤber welchen eine Brücke gehet, 
en hatten allhier eine Schule angeleget und die Stadt 
rificiver, mujten aber bey der Reformation des Königes 
ıdovici XIV. weichen, und ift alle Eortification gefchleiffet, 
almac, des Ertz⸗Biſchoffs zu Thoulonfe Eaftell, 
Albigeois, ein Gebiethe, Darinnen diefe Städte, als a 
I, 1, 

















welcher die Keller in den'Berg gehauen find: Die Reſor⸗ 
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4 Albi, lat. Albia oder Albiga , eine Stadt an dem Fluſſe 


wohin Pabſt Innocentius Xl.ein Ertz⸗Biſchoffthum gel 
da es zubor nur ein unter Bourges gehüriges Bifcho 
war. Die Kirche 8. Czciliaift ſchoͤn, und hat das ai 
Ehorin Franckreich. Man mercket auch diefe Stadt 
‚ gender Waldenſer, welche, als fie ſich ehemahls hier au 
halten haben, Albinenfer genenner worden find. | 
2. Caftres, eine Stadt am Waſſer Agout, liegt in einem 
Iuftigen Thal, und hatein vornehmes Biſchoffthum, u 
das Erg, Bifchoffihum nach Bourges gehörig. 
(3) Lauragais, ein Eleines Gebiethe, worinne : ' 
1, Caftell Naudari, lat.Caftellum Arianorum, eine Stadt, f 
chevon An. 1535. erftalseine Stadt privilegiret worden 
fie zuvor nur ein Flecken geweſen. Allhier werden fondet 
feine Tücher gemacht. Anno 1632. den 1. Septembr. 
der Marfchal von Schomberg hier den Hertzog von Orlı 
gefchlagen, Darauf der Graf von Moret todt blieben, | 
der Hertzog von Montmorancy verwundet worden. _ 
2. 8. Papoul, lat. Fanum S. Papuli, eine Stadt und Bild) 
thum nach Thouloufe gehörig. 4 
(4) Foix, eine Graſſchafft, welche Anno 1563. und 1766, 
Kriege mit den Hugonotten vielausgeitanden. Sie hi 
ehedeflen ihre eigene Herren, welche aber mit Gaftonis 
Rachkommen abgeftorben find, Sein Sohn Franeil 
-Phabus, ward Anno 1479. König in Navarra. Gt 
Schweſter Catharina vermählte ſich an Jobannem A 
Albret und Bearn, dem fie das Land Foix zubrachte, und 
Cron Navarram half. Er ward aber von Koͤnig Ferdi 
do Catholicoin Spanien verjaget,und mufte ſich diſſei 
Pyrenaͤiſchen Gebuͤrges in Albret. Foix und Beara auf 
ten. Durinnefind: ⸗ 4J — 
1, Foix, lat, Fuxium, eine Stadt, liegt am Gebuͤrge und Fl 
Auriege , hateine Sieuer⸗ Tammer. , Uber den Fluß ge 
eine Brüde. | 
3. Rieux, lat, Rivi, eine Stadt an der Garonne, hat einen ? 


fhoffnach Thouloule gehoͤrig. | \ 
n er 
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tepoix, lat. Mirapicum, eine Stadt am Fluß Lers, hateis 
Biſchoff unter dem Erg: Bifchoff zu Thouloufe gehörig. 
imiers, lat. Pamiz, eine mohlgebauete Stadt am Fluß 
riege, hat ein&chlof,Fredelet genannt, und einen Bifchoff 
er dem Ertz⸗Biſchoff nach Thouloule gehoöͤrig. 
eraſcon, eine kleine Stadt, am Fluß hAuriege, iſt wohl. 
pohnet, Dieler Ort muß mit Tarafcon an der Rhöne 
ht verwechfeltwerden. | | 

iftell Darii, ein feſtes Schloß, nicht weit von S, Papoul. : 
verdun, eine kleine Stadt am Fluffe ’Autiege, 

ırcallune, lat. Carcaflio, eine Stadt am Fluß Aude, wel⸗ 
mitten Durch diefe. Stadt gehet. Die Stadt ift fefte 
hat eine Citadelle. Ander Stadt werden viel Tücher 


















nacht, welche trefllihe Nahrung machen. Diefer Drt | IN) | 


sein Prefidial u. Bifchoff,twelcher unter dem Ertz⸗Biſchoff 
h Narbonne gehöret. Anno 1664. fieng manan die Mit 






ändifcheund Aquitanifche See durch einen fehr Foftbaren . or 


al, (Canal Royal) zufammen zu graben, Dergleicheneben 
h zu Caroli M. Zeiten war verſuchet worden. Die Ga- 
ine und der Fluß Aude find zuſammen gegraben worden 
fAingeben Monlieur Riguet, und Befehldes Koͤniges Lu- 
iei XIV. und diefe mühfame Arbeit iſt erftlich 1672. fer 
worden. Wenn dieſes Werck nun beitandig wäre, fo 
rde es ſehr nuͤtzlich ſeyn, weil man alfo aus dem Aguitani- 
in Meer durch dieſen Canal uber Carcaſſone in das Mit⸗ 
aͤndiſche Meer, und aus dieſem hernach auf Thoulouſe zu. 
as Aquitanifche fahren koͤnte, und alſo nicht erſtlich um 
16 Spanien und Portugal durch die enge Straffe bey 
jralra: fchiffen dDürfite, welches bisweilen gar langweilig 
d gefährlich iſt. Diefes gehet aber ſehr muhfam an, meil, 
Canal oͤffters vol Sand und Koth wird, und daher nicht 
e groſſe Koſten, zu paſſiren iſt, und gleichwohl hat es viel 
ID, lange Zeit und groſſe Mühe gefoftet, Ä | 
imoux , eine Eleine Stadt; lat, Limofium genannt, liegt 
Fluſſe Aude. RETURN, 
Aleth, lat. Electa, Alecta, eine Stadt am Fluſſe Aude, hat 
einen 
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einen Bifchoff, welcher nad) Narbonne gehoͤret. An 
Oerter ſind ſchlecht. 
| (9) Rouſſillon, lat..Comitatus Rufcionenfis, eine Graff 
welche ehmals zu Spanien gehoͤret hat, iſt aber Anno 
im Pyrenaͤiſchen Zriedens⸗ Schluſſe Franckreich och 
iworden,und iſt eine Thuͤr und Schluͤſſel zu Spanien, 
durch Franckreich, wenn er will in Spanien ei 
Darinnen find: 

1. Perpignän, lat: Perpinianum,, eine ſchoͤne Stadt am $ 
Tet,3. Meilen vom Meer, fie hat einfeites Schloß, wel 
„por eine Graͤntz⸗ Feftung gegen Spanien paflıven Fan. 
Biſchoff zu Elena hat feit An. 1684. .feinen Sig allhie 
gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Narbonne. 

2. Elna, lat. Helena, eine Stadt am Fluß Tech, mei 
‚mals einen Bifchoff gehabt. - 

3. Mont Louis, lat. Mons Ludovici ‚eine neue Stadt, 
weit von Prikcenida ‚welche LudovicusXIV, If, 1680, et 
und einetreflich.fefte Eidatelle dabey angeleget hat. J 

4. Salfes, lat. Salſulæ, eine Stadt und nicht weit von Puic 

5. Collioure, lat.Caucoliberis,eine kleine Stadt arm Mittel 
diſchen Meer, hat einen guten Hafen. 

6. Villa Franca, mit dem Zunahmen de Conflent, Mr \ 
Franca Conflentium‘, eine mittelmäßige wohl bewo 
Stadt, welche mit andern dieſes Namens nicht He 
wechſelt werden. 

7. Portus Veneris, Port Vendres, eine kleine Stadt mit d 
Hafen. Daben liegt das Promontorium Crucis. } 
u. a oder —— hat gleichſals 2 

der 8: 

(1) Die Gegend Narbonne , welche zwiſchen Foix und 
ragais lieget, Darinne: 

1. Narbonne, lat. Narbo, eine geoffeund fefte Sradt 4J 
Fluſſe Aube, nicht weit von dem Meer.‘ Die Stadth 

‚men Ertz⸗Biſchoff, welcher erblicher PreGdent’in ver 2 

ſammlung von Languedoc iſt. Der Ertz⸗Biſchoͤfliche 

laſt, das Zeug⸗Hauß und Kirche 5. Jun find ſhee 
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jer hohe Thurn hat 400. Stuſſen. Die Orgel dieſer 
jeche iſt weit und breit beruͤhmt. 








ons de Tomiers, lat. tuntiopolis, ein Städtgen, hat ein un 


(ch Thouloufe gehöriges Biſchoffthum. 

‚eucare, lat. Leucata, eine Graͤntz⸗ Feſtung. 

Beliers, ein Gebiethe oder Viguerie, hat folgende Städte: 
eſiers, lat. hiterræ oder Bliterrz, eine Stadtam Sluſſe Or- 
‚aufeinem Berge gelegen. Cie führer den Titul einer 
come, hat ein Prefidial und einen Bifchoff, welcher der 
rdre des Ertz ⸗Biſchoffs von Narbonne pariren muß. Die 










egend iſt fo anmuthig, daß die Frangofenzufagenpflegen: 


Deus viveret in terris, habitaret Biterris, daj. Wenn 
Ott auf Erden wohnen folte, würde ex Beziers zu 
inem Weohn-Plag erweblen. = .... 
Auruiel, ein ſchlechter Ott. ©: } 
Diecefe d’Agde, ‚lat. DiecefisS. Agathæ, worinne: | 
ade, lat. Agatha, eine&tadt am Fluſſe Eraut, welcher indie - 
offen Canale geleitet ift, die Schiffe in das mittelländifche 
eerzubringen. Der Biſchoff fehreibet fich einen Grafen 








n Agde, und gehöret unter dem Erg-Bifihoff iu Narbonne. 9 
D. 17 10. wurde die Stadt von der A llurten Slotte erobert, J 


rnach aber wieder verlaſſen. 

Aontagnac, eine Stadt. 

Yarleillan , ein Städtgen, iſt etwas verwahrt. 
‚ Hubery , eine kleine Stade. | EN 
sette, lat, Setina, ein Schloß und Hafen andem Mittellaͤn⸗ 
ſchen Meer auf einer Halb/Inſul, unweit von Agde. An. 
· am 23. Auguſti, ändere allhier die Engel- und Hollaͤn⸗ 
ſche Flotte undermuthet an, eroberte nad) einer kurhen Ge⸗ 














nwehr das Caſtell vom Hafen Cette, und fofort auch Agde.. if ig 
Jarauffegten die Alliirten eine tiemliche Gegend in Contri- | 


tion, und retirigten fich nach einer ausgehaltenen Rencon- 
mit der Beute nach ihren Schiffen. In der Action mit ri 
nen Frantzoͤſiſchen Trouppen haben die Alliigten ‘300, | 
tann verlohren. Der Dafen wird PortLouis, lat Portus- 
Ludovici , genennet. | * 
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(4) Diœceſe de Lodoune, lat, Diecelis Lodeuenlis, dari 
ind 3) i a 
— Luteua, Lodeva, eine Stadt am Fluſſe Lere 
zwiſchen dem Gebuͤrge, hat einen Biſchoff, welcher N 
Ertz⸗Biſchoff von Narbonne gehüret. 0 
>,Clermont, lat. Claramontium Lutenz, ein Staͤdlein 
Fluſſe Lergue. 33 u 
3. Le Caylar, eine Eleine Stadf. Pr 
4. Madieres, ein geringer Ort. 2 
(0 Das Land von Nimes, wird in zwey Diecefen eingerhe 

nemlich in das von Montpellier und’ von Nimes. . 

In der Dieces von Montpellier find notable: 

1. Montpellier, lat.Mons Peflulanus oder Puellarum , eine 
feftigte Stadt am FluffeLez. Aufeinem Bergedabenf 
eine Citadelle von vier Real-Baftionen. Hier iſt eine der 
rühmteften Medicinifchen Univerfitäten in Europa, we 
des Averroẽs und Avicennes Lehrlinge An. Ehriftirr96, 
ftifftet Haben, und An.r 220, twieder angerichtermurde. | 
Bilchoff gehöre unter dem Erk-Bifchoff von Narbor 
Sonſt ift auch hier ein DOber- Gerichte und Prefidial. 

2. Villeneuve, lat. Villa nova, eine Stadt mit einem Hafe 

3. Frontignan, eine kleine Stadt und Hafen. i 

4. Agnane, ein Städtlein am Fluß Luy. | 
$. Gigean und 6. Lunel, find feine Staͤdte. 
| Zu der Dieces von Nimer gehören : | 

1.Nimes, lat. Nemaufus, eine alte Stadt, von weldherein g 
fer Canal in den Fluß Gradon gehet, der ferner in die Rh 
flieffet. Sie iſt eine Colonie der Roͤmer gervefen, welt 
aus denen Lberbliebenen, als Amphitheatro und and 
Antiquitzten abzunehmen. Der Biſchoffgehoͤret nach d 

bonne. Hierift ein Ober⸗Hof⸗Gerichte und Academie 

2. Beaucaire, lat. Belloquarda ‚eine Stadt an dem FluffeR 
ne, ift durch eine Bruͤcke an die Stadt Karascon in Prove 
angehänget. Hierift ein geoffer Jahr ⸗ Marckt dot 

sc Kaufleute. a ” 
34 Aygesmortes, lat. aquæ mortuæ, eine Stadt, 
1 a 
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ahmen von denen ftilftchenden Waſſern har. ie iſt ins 
ebierte erbauet, und hat Mauren von Quater⸗Stuͤcken. 
er Hafen wird ietzo aufgereimt. | 
omieres, ein Städtgen am Fluffe Vidourle. 


örtde Peccais, eine Beftung unter dem Canal, mit einigen 
bangen und Redonten. Uber diefer Feftung liegt auch 
fortrefle; Tourde la Corboniere genamt. . | 

Die Landfehafft Les Sevennes lat. Tractatus Cemmenius, 
t gebürgichte Gebiethe, laͤngſt der Rhöne herunter, in mels 


ndiel Caftanien wachfen. In diefem Lande wohnen die 
genannten Camifars, 


Ihe Anno 1703. und 1704. ihre Religion wider den Koͤ⸗ 
= Franckreich mit dem Schwerd defendiren molteh, 
ber aber etliche taufend das Reben laſſen muften. Cie 
ED in drey Eleine Länder getheilet, nemlich: - 
vaudan, Die erſte, welche folgende Städtehat als: | 
fende, eine groffe und fhöne Stadt Mimatum genennet, 
Lam FluffeLor. Der Bifchoff gehöre nach Albi, unter 
cr Bifhofl. Diefen Dre haben Anno ı 563.dieRe- 
wirten ausgepluͤndert, umfich wegen der angethanen 
walt zu revangiren. Die Biſchoͤße nenneten ſich weis 
Grafen hiervon, und lieſſen Muͤntze ſchlagen. Gehoͤ⸗ 
jur Dieeces yon Mende. —— 
mdon, ein ſchlechter Ort, und pur wegen des Connetables 
folins Todt bekannt. 


* eine gute Stadt und feſter Paß an einem kleinen 
ıffe. Ä | 


orac, ein Städtlein in der Dioecefe Mende gelegen. 


varez, eine gebürgichteLandfchafft, 22. Meilen langımd 
‚breit, hier find: ar) 
Viez, lat. Vivarium, liegt an der Rhöne, ift eine ſchoͤne 
adt, hat ein ju Vienne gehoͤriges Biſchofſthum. Der 
ſchoff ſchreibet ſich Grafen von Vivieurs, Printz von Don- 
und Chateau Neuf. 1 un, ! 
surnön, eine Fleine Stadt auf einer ebenen und luſtigen 
2 Ya Gegend 


oder mißdergnügte Neformirten, 
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Gegend ander Rhöne, und hat ein ſehr feſtes Schloß 
einem ‘Berge. — 

3, Alais, eine feine Stadt, welche einen Biſchoff hat, und 
Titul einer Graffchaflt führek. 4 

4. Andufe,eine Stadt am Fluſſe Gardon. Das Schlo 
fet St. Philipp. Es ward An. 1703. Dei 30. Januarii ſa 
der Stadt von denen Malcontenten erobert undin "Dt 
geftecfet. Y 

5. Joveufe, lat. Joyofa, Gaudiofa, eine Heine Stadt, führet 
Titul eines Hertzogthums. Hi 

6. Pont S.Efprit, eine Stadf , welche ein feſtes Schloß 
In einer Kiechen ruhet allda Graf Gerhard von Ol 
burg, Königs Chriftiani 1. in Dennemarck Bruder, 
cher aufder Hinreife nach der Wallfahrt nach Compe 
Anno 1408. allda geſtoreen. 

III. Velay, lat. Velaunia, diefes Gebiethe lieget swifchen 
dan, Vivarez, Auvergne und Forez, ift geburgicht. © 

ne find : | Ba 

1. Puy, lat, Anicium, eine geoffe anfehnliche Stadt, 
Fluͤſſen Borne und Loire gelegen , wird auch lat. Pox 
Stang. Puy Nötre Dame genennet und iftfehrveich. 
Biber fehreiber fi Grafen von Velay und gehoͤret 

ourges. 

2.5, Didier, iſt ein ſchlechter Ort, an den Graͤntzen vonE 

3. Bofacus, eine Eleine Stadt , welche die Camilars befe 
hatten, wurden aber durd Königliche Dragoner delogi 

4. Roche, ein feftes Schloß. ‘ — J— 

volligaac, ein Staͤdtgen am Fluß Loire. 

$. XXIII. 

Wie ſtehets endlich um Guienne⸗ 

Guienna, hat in vorigen Zeiten Aquitania geheiffen, ab: 

weilman.alda viel Duellen von warnen Waſſern ant 
Gegen Morgen ſtoͤſſet fie an das Aquitanifche Meer: 
Abend anLanguedos und-Lion:gegen Mittag andie 

näifehe Gebürge,melche fie vonSpanien abfondernz ut 

gen Mitternacht an Orleans. Das Land ift kun 
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raͤhdig, Obſt und Wein. Dan theilet fie in Guienne und 
ien,welche ihre befendere Ländergenhaben. In alten 
en haben hier gewohnet: (1) die Au/es um Aux. (2.) die 
urci um Cahors. (3) Lemovices um Limoges. (4) Pe- 
mB,um Perigord. (5) Ruzeni, um Rotes. (6) Sansones, 
jaintes, (7) Tarbeikici, um Bayonne, (8) Vafates, um 
sherum, Demnach) folget: ii 
j 1. CR Terz. 
J Das eigentliche Guienne. | 
üienne, lat. Guienna , welches lat, Guienna propria genens 
ird, befteher aus 8. Landfchafften, als: I 
Das Land Guienne infonderheit, Guienne in fpecie, lat. 
ienna oder Tractus Burdegalenfis, hier find: 
jurdeaux, lat. Burdegala, eine groffe und fefte Stadtan 
1Stub Garonne, woſelbſt ein Parlement und eine Univers 
zu finden, welche Carolus VIT.und Ludovicus X1. mit Pri- 
gien verfehen. Der Erg-Bifchoffift Primas in Guienne, 
efer Ort iſt die Hauptftadtin Guienne, mit zwey feften 
adellen verfehen,, welche An. 1675. wieder find repariret 
den, da die Einwohner der Stadt, wegen der groffen 
lagen und Tributen ſich an die Königlichen Zoll Pachter 
en,etliche übel zurichteten und andere neben dem Koͤni⸗ 
bimpfften, und öffentlich fehrien:: Vive le Roy fans Cabel- 
Es lede der König ohne Saltz⸗Zoll! Diefe Stadt bat 
nberähmten Hafen, in Geftalteines Mondes. 
ourne, eine Stadt am Fluß Dordagae, bey welchem der 
& lle dazu kommt. Hier ift Mafcaret de Dourdeaux, ein 
29 in welchem fich ein Waffer ergieffet, und die Länge his 
ter flieſſet, wirfſt alle Schiffe über Haufen, denen es ber 
get. Es aͤndert fichaber ſolches augenblicklich. Eben 
— Art ſoll auch die Macara oder Mortaban und Pegu 
n haben. 
arg, lat. Burguta, eine Stadt, treibt ſtarcke Handlung. 
er Gatonne. 14 er SER 
iye, lat. Blavium, eine Stadt am Zufammenflug ber Ga- 
ae und des Fluſſes Dardogne, iſt feſt RE 
: | Aa +5. 5.Ca- 
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5. Cadillac, ein Fleines Ort, lat. Cadillacum,liegt an der Gai 
ne, und hat einfeftes Schloß, iftdie Haupt» Stadt i 
Graffchafft Benauges. 

(2) Saintogne, lat. Santonicusager, diefe Landſchafft ift fi 
bar, darinne find: | 

1. Saintes, eine alte Stadt am Fluß Charente, lat. Char 
nus, welche vor Zeiten befondere Grafengehabt. Hier 
het man noch etwas voneinem Amphitheatro, Waſſetr 

tung, Triumph ⸗ Bogen, auf der Brücke des Fluſſes 
rente u. noch andere Aniquitæten. Der Biſchoff dieſer S 
gehöret nach Bourdeaux. Die Haupt⸗Kirche heiſſet S.B 

3. Barbefieux, lat. Babecillum, ein ſchlechter Ort, iſt nur 
des Geſchlechtes derer von Barbeſieux, zu mercken. 

3. Rochefort, lat. Kupes Fortis, eine kleine Stadt am Au 
des Fluſſes Charente. lat. Charanthonus genannt, wel 
nen groſſen Hafen hat, der Anno 1679. angeleget iſt. 

4. St. Jean d' Angely, eine Stadt, welche alſo genennet 
von der Abtey ð. Johannis, ſo Anno 768. erbauet iſt. 

hat viel Belagerungen ausgehalten. Annoi569.hatt 
rolusIX. r0000. Mann davor verlohren. . 
g.Soubize, lat. Sobiſæum, eine Stadt am Fluſſe Charente 
dem Meer. 
6. Royan, lat, Rojanum, eine Stadt am Einfluß der Garo 
hat einen Hafen. : 1 

7. Cosnac, lat. Cufacum, liegt ebenfals an dem Einflußd 

ronne, hat einen Hafen, und iſt noch ziemlich gebauet. 


8. Martaigne, lat. Moritonium, Jiegt an der Garonne , 


ziemlich feft. Bi 
9.Chalais, ein Flecken und Schloß, führer den Sn 
Fürftenthums, liegt am Fluffe Tude, Andere © 
find ſchlecht, | A 
(3) Perigord, ein fteinigtes Land, lat. Regio Petricorienfi 
ſonderlich viel Befund-Brunnen, darinnen: 
1. Perigeux, lat. Petrocorium, Die Haupt Stadt in Obe 
am Fluſſe Ile, hat einen Biſchoff nach Bourdean 
oͤrig. — 






2: 
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irlat, lat. Sarlatum, eine Stadt, in welcher man fehr feharff 
Muß ⸗Oel handelt. Der Biſchoff gehoͤret nad) Bour- 
ux. In dieſer Stadt Fan ein Reiſender wohlſeil zehren 
il man Forellen, Lachs und andere Speiſen im Überfluffe 
jenfan. Sie liegt am FluffeDordonne, | 
tgerac, lat. Bergeracum, eine Stadt am Fluffe Dordonne, 
Iche ein ſeſtes Schloß und Königlich Gerichte hat. 
Force, eine fefte Stadt am Fluſſe Dordonne, welche ftar« 
Handlung treiber. | 
„imolin, lat. Provincia Lemovicenfis, eine fruchtbare Ges 
d,darinne aberdoch Caſtanien etwas Korn, aber wer 
eigen waͤchſet: Hier find: 
moges, lat. Lemovicum, eine Stadt am Fluß Vienne, iſt 
aupt-Stadtdiefes Landes. Der Bifchoff gehörer 
Bourges. Ein Theildiefer Stadt liegt auf Hügeln, der 
ere im Thal. | 
la, lat, Tutela, eine Stadt liegt an den Flüffen Correfe 
Soulane, welche beyde ſie durchwaͤſſern. Der Bifchoff 
tt Stadt gehoͤret nach Bourges, 
rene, Tourenne, eine Stadt an den Graͤntzen des Laͤnd⸗ 
; Quercy, welche in vorigen Zeiten beruhmt war, wegen 
offen Marſchalls Turenne,mwelcher ſich von diefem Vice 
litatu, Vicomte de Tourenne fchrieb,und im 30. Zahrigen 
ge allerley Händel machte. 
erche, lat. Ufarcha, ein feſter Ort am Fluſſe Vezere, bat 
ein feftes Schloß. | 
ve, lat.Briva, Brivela Gaillarde, eine Stadtam Fluß 
reze, F 
uercy, lat. Regio Cadurcorum, ein fruchtbares Laͤndgen 
Beträydig, Wein, Obſt und Dieb, da dodyder Um⸗ 
nicht gar 18. Meilen ift. Hier find: 
1ors, lat. Divona Cadurcorum,eine Stadt am Fluffe Lot, 
her gleichfam eine Halb» Fnful förmirgt. Diefe Stadt 
inen Biſchoff, der nad) Albi gehoͤret. Die Univerfität 
Pabſt Johannes XXH. Anno 133 r. geftifftet, welcher von 
m Drtgebürtig war. Die Haupt / Kirche ift zu St. 
Aa 3 Ste. 
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372 Geographia Specialis. 







hen find. ' 
3.Montauban, eine Stadt, lat. Mons Albanus, genannt 4 
von andern zu der Landſchafft Thoulouſe in Languedo 
ehlet. 
Mojiffas,eine Stadt am Fluſſe Tarn. Si⸗ hat eine b 
ge. Wenn man ſie itzo anſiehet, iſt ſie ſchlecht und kaum 
zu erkennen Die Hugonotten⸗Kriege haben fie gan 
ruiniret. Das Müniter S. Benedidti iſt noch felenseroe 

4. Gourdon, eine Stadt, oben an den Graͤntzen von kerig 

5. Figeac, eine Stadt, mit einem Schloſſe am YBaffer C 

6. Cadenac, lat. Uxellodunumzeine kleine & Stadt an dem 
Cat, an den Graͤntzen von Rovergne. 

(6) Die Landſchafft Kovergue lat. Ruthenus Ager, oder x 

Rutenienfis, iſt an etlichen Orten fruchtbar. Darinne 

1. Rodes, lat. Ruteni,Rutenz,eine anſehnliche Stadt am 
fe Aveiron, hateine Vogtey, führet den Tituleiner 
Schafft, und ihr Biſchoff gehoͤret nach Aldi. Die Ha 
Kirche ift Nötre Dame, bey welcher auch der hohe Sl 
Thurn gerühmt wird, Porte de Conques, das MIuf 

Thor genennet. Bey diefer Stadt ift der Berg 
welcher ehemahls auch gebrennet bat, wieder Veluvius 
cla, Æna und Pico, auch eine Höhle, welche 60. Schritt 
der Deffnung hat, und 200. inder Tieffe- 

2. Vabres, lat. Vabrz,eine Stadt, welche weyland nuͤr ein 
tey gehabt, hataber iso ein Bifhoffihum nad) Alby * 
liegt am Waſſer Dourdan. | 

3. Ville Franche de Rovergne, eine Stadt mit einer Baill 
und einem Dber-Hofs-Berichte, an dem Fluß Aveiron. 
Innwohner find erbar, Dienftfertig, und warten jeder 
gerne auſ. Ludovicus der XIV. hat an diefer Stadt 
Forüficationes angeleget. 

4. Milhauden, eine Stadt, lat. Milialdum, am Fluffe T 
hat in Religions Kriegen viel ausgeftanden ‚ und iſt 
mahls befeſtiget geweſen, aber Anno 1029. find die Po 
tionen geſchleifſet worden. 







5. 
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ajack,eine Stadt am Fluſſe Aveiton, ift wegen des Vitriols 
annt, der da gemacht wird. ki 
Bazadois, eine kleine Landſchafft, granget mit dem eigent« 
en Guienne, gegen Mitternacht und Abend; gegen 
orgen aber mit Agenois; fie hat etwas Obſt, Wein 
d Berräyde. Darinnen find: | 
ızas, lat. Civitas Valatica oder Vafatas, ift eine Stadtam 
uſſe Buve, hat eine Bailliage undein Biſchofſthum nach 
x oder Auch gehörig. 
ferac, ein geringer Ort an einem Eleinen Fluffe. 9 
Agenois, lat, Ager Agennenfis, eine kleine Landſchafft dar 
"0 | 

en, lat. Aginum, eine groffe und wohlbewohnte Stadt 
Fluſſe Garonne, welche ein Ober⸗Hof⸗Gericht, Bailliage 
deinen Biſchoff hat, fo Bun Bourdeaux gehoͤret. 


alcogne, lat. Vafconia, eine Landfchafft, twelche einige Eleis 
änderin fich hat, welche nach einanderfolgen. Als: —9— 
Armiagnac, lat. Ager Arıneniacenfis, eine fruchtbare Lande, TR 
afft an fehönen Wein, Geträydig), Vieh und allerhand 7 
3ildpret. Darinne find: 
ux oder Auch, Aufci oder Augufla Aufciorum, eine Stadt. 
1 Fluß Gers, hat einen Erb Bifhoff und Ober⸗Hof⸗Ge⸗ 
hte, und ift wegen vieler Antiquitzten berühmt. | 
e&toure, lat. Ledtora, eine Stadt am Fluſſe Gers, hateinen 
iſchoff, welcher nach Aux gehoͤret. | 
Die Sraffehafft Gaure, lat, Comitätus Gaurenfis, der bes 
hinteſte Ort darinne iſt * Verdun, nicht gar weit von der 
ironne, eine ziemliche Stadt. Andere Städte und Fle⸗ 
en find gar gering. 
‚Die Grafſchafft Cominer, lat. Comitatus Convenenfis, 
innen; 
Lombes, lat. Lombaria, eine ®tadt , und der Haupt-Drt 
efes Landesam FluffeSane, hat ein Koͤniglich Gerichte 
1DBailliage, der Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff 
, Thouloufe. | | | 
Ada 2.8. 

























376 Geographie Specialis 


3. St, Berttand de Cominges, lat. Fanum S. Bertrandi; eine 
ne Stadt am Fluffe Garonne. "Mm 
3. Samathan, und 4. Muret find Fleine Städte. 4 
(4) Die Sraffchaft Efarrac, lat, Comitatus Aflaracenfis $ 
Kleine Landſchafft, darinne nichts fonderliches als: 
1. Marande, eine kleine Stadt. —â— 
2. Boulogne, ebenfals ein geringer Ort. De 
(5) Das Land Conferans, lat, Tradatus Conforaner 
darinnen: | J. 


1.5. Liger, hat einen Biſchoff, und iſt ein ſchoͤner Ort mit ei 
ſchoͤnen Haupt⸗Kirche. 4 
2. 8. Jiron, iſt ein geringer Ort an einem kleinen Fluſſe. 
3. 8. Bertrand de Conſerans, eine ziemlich groſſe und ve 
wohnte Stadt am Fluſſe Garonne. ! 
4. Viella, ein ſchoͤner Ort ander Garonne , hat ehemals‘ 
Eron Spanien gehöret. Hat eine Brücke uber den ü 
5. 5. Beata, eine Eleine Stadt am Fluffe Garonne,, uͤber 
chen eine Brücke gehet. | 


(6) Die Sraffchafft Bigorre, lat, Comitatus Bigerrenfis, | 
Grafſchafft welche in der Längero. Meilenhat. Gier 
getheilet in die Ebene, gebürgichteund Ruftan. ‚Hierit 
haben vorjeiten die alten Bigerpines und Bigerri gewoht 

welcher lul. Cæſar und Plinius gedencken. Man findet 

fer, Marmor und Jafpisin Gebürgen. Sie hatte ehedef 

eigene Ötafen, ward 1607. von König Henrico IV. 

Franckreich vereiniget. Die beften Derter find; 
1. Tarbe, lat. Tarba, eine wohlgebauete Stadt am Fluſſe 

ur.der Biſchoff gehöret nach Aux, andere Derter find fehler 
2.Baigneres, lat. Aquenſis vicus, eine Stadt wo die Roͤ | 

warme Bader gehabt. ee 
3. Campan, eine Stadt. Be 
4.Courde, eine Stadt und Schloß. — 2 
J. Antin, eine Marggrafſchafſt. mer 


(7) Bearn, lat. Berarnia, oder Beneharnia, ein Eleines Land« 
Porenaifchen Gebürge, darinnen: | 


1,P: 
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au, lat, Paulum, eine ſchoͤne Stadt, groß und wohl gebauet, 
Fluſſe Gave de Pau, hat eine Renth⸗Cammer, Parlas 
ent, und ein treflich Fefuiter-Collegium. Hier ift ein Bis 
off, der nach Aux gehoͤret, in dieſer Stadt iſt HeinricusIV. 
bohren, indem Schloffe, welches dafelbft zu fehen ift. 
leron, lat‘ Olerona oder Elonora, eine Stadt, hateinen 
iſchoff, welcher nach Aux gehüret, liegt am Fluffe Oleron. 
efcar, lat. Lafcarum, andem Fluſſe Pau, eine Stadt, hat 
en Bifchoff, dernady Aux gehüter. 

Die Landfehafft Soule,lat. Subola,hat nichts mercfwürdie 
3, als die Stadt *Mauleon, welche aber wol bewohnet ift. 
Bafle Navarra oder Mieder⸗Navarra, lat. Navarralnferior, 
td in der Land⸗Charte Barques genennet, und muß mit 
ber>Navarra nicht verwechſelt werden, welches der. Eron 
panien zuſtehet. Diefes Land gehoͤrete vorzeiten zu 
ber⸗Navarra und hatte ſeinen eigenen Koͤnig. Als aber 
nig Johannes II. von Navarra es mit dem Könige Ludovico 
wider den Pabſt Julium II. hielte, fo that diefer König 
haanem in den Bann, und trug König Ferdinando Catho- 
oin Arragonien, hernach von gang Spanien die Executi- 
auf, welcher ſich Anno ısı2. des gangen Königreichs 
varra jenfeitsdes Pirenzifchen Gebürgs bemächtigte, den 
inig Johannem verjagte, und Dber-Navarren mit der. 
ton Spanien vereinigte. Nach) der Zeit haben fi) auch 
hannis Nachkommen mit den Ländern Albret, Bearn, Bafle 
warre, welche damals zufammen NiedersNavarra hiefs 
9 behelffen muͤſſen. Sein Sohn Henricus II, wollte 
ano ıs21. das Land Ober Navarra wieder einnehmen; 
lein Kaͤyſer CarolusV. jagte ihn mitden Frangofen wieder 


































is dem Lande. Dieſes Tochter Johanna vermählete ſich ll 


it Antonio von Baubon , der ein Vater des geoffen Mor 
Icchen Henrici IV. in Franckreich iſt. Als dieſer An. 1598. 
önig in Franckreich ward, fü find die Laͤnder diffeits des 
jebtirges mit Franckreich vereiniget worden. Zum Ans 
ncken der Prxtenfion auf Ober,Navarra, ward beliebet, 
6 Sich Hinfort die Künige in Franckreich, Könige von 

4 Ans Franck⸗ 
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Franckreich und Navarra ſchreiben folten, Hier find fi 
derlich berühmt: \ 
1.S. Palais, lat. Fannm S. Paladii, liegt am Fluſſe Bidouſe,i 

iſt itzo eine feſte Stadt. 34 
2.5. Jean de Pie de Port, eine Stadt am Fluſſe Nive. 
(10) Labour, lat. TratusLapurdenfis, eine Landfi chafft, — 

che im Winckel an den Spaniſchen Graͤntzen liegt, 


nen find: 


1. Bayonne, lat. Bajonna, einegrofle und fefte Handels-&t 
andenZufammens$luffe der beyden Flüffe Adour und N) 
welche fich alfobald in das Meerergieffen. Die Stade 
einen Hafen. Ihr Biſchoff gehört nach) Aux; die Ha 
Kirche heiffet Nötre Dame. Auf dem Berge bey der er 
Fan man indrey Königreiche Sranckreich, Navarren 
Spanienfehen. : 

„St. Jean de Luz , lat. Luifium oder FanumS. Johannis Lu 

‚ein Marckt-F lecken, welcher in igigen Zeiten einen 4 
hat, und die letzte Graͤntz⸗ Feſtung gegen Spanien iſt. 


(11) Les Landes, lat. Tractus Landarum, eine kleine Landſcha 


die Einoͤden genannt, liegt am Meer, darinnen ſind: 
1. Day, lat. Oppidum Aquarum oder Aquæ Darbellicz, £ 
Stadt am Fluffe Adour. fie hatein Bifchoffehum, fo nı 
Aux gehöret, die Stadt hat ſtarcke Mauren, dicke cut 
Thuͤrne undein feſtes Schloß, welches allezeit mit ei 
Befagung verfehen ift. Sonſt iftder Ort aud) befanntt 
gender warmen Waſſer. | 
2, Tartas , eine ſchoͤne Stadt am Fluffe Adour, welche w 
bewohner ift. 3 
(12) Das eigentliche Land Gafcogne, lat. Vafconia propt 
oder Challofle , darinnen findetman: 
3. Aire, lat. Adura, oder Adurum, eine Stadt am Wal 
“ Adour, hat ein nach Aux gehöriges Bifchoffihum. In al 
Zeiten und auch in einheimifchen Kriegen ift dieſe Stadtſ 

verwuͤſtet worden. 
2.8.Sever, lat, Severopolis, ging fefte Stadt am Fluſſe Ado 
| h —— 


J 
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irlellonne, ein kleiner Ort, nicht weit von Aire, muß mit 
dern diefes Namens nicht vermechfelt werden. 
Allbret, lat.Ducatus Allebreti oder Alberti,eine Fleine Lands. 
Jafft,‚welche in der Hiftorieberuhmtift: Die Familie von 
bret iſt bereits im XII. Seculo bekannt getwefen. An 1556. 
tRönig Henricus II. in Frandfreich .diefes Land zu einen 
ertzogthum vor Antonium von Bourbon, Koͤnig von Navar- 
und feine Gemahlin Johannem von Albrer gemachet. Als 
N. 1642. Hertzog Friedrich Moris die Stadt Sedan an 
Snig Ludovicum XI. abgetreten, fo hat er das Hertzog⸗ 
um Albret davor bekommen. 
\lbret, lat. Lebritum, eine Eleine Stadt ift wohl hewahret. 
αα Marſan, eine Stadt liegt am Fluſſe Marfan, 
ſchlecht. 
Aont de Marſan, eine Feſtung am Fluſſe Marſan. 
Condomois, lat. Ager Condomenlis, eine Landſchafſt, 
eſche alles hat, was zum Unterhalt eines delicaten Rebeng 
höre. Darinnen find: 
Kondom, lat. Condomum, eine &tadt an dem Fluſſe Baife, 
rt Biſchoff gehoͤret nach Bourdeaus.: Pabſt Johannes der 
XU. hat diefe Stadt 1322. um Bifchoffthum gemacht, und 
Inno 1569. ift diefer Dre vom Hugonotren- Öeneral, Gas 
'iel von Montmorency; gang ruiniref worden. 
) Gabaret, eine Stadt in einer fruchtbaren Gegend, ift wohl 
erwahret. 
| S. XXIV, 
Was bat Sranchreich auffer diefen vor Länder? % 
Die Könige in Franckreich haben in den drey legtern Se- 
is anfehnliche Länder conquetiret: Den aufferdem Könige 
he Sranckreich eng die Srangofen heute zu Tage: an 
In Europa folgende Länder: 
Die Graſſchafft Kouſſillon in Catalonien, 
Sin Stück von Slandern, | 
Die Grafſchafft Artois. 
In Hennegau auch einige Städte und Gegenden. | 
sn dem Hertzogthum Lothringen, Mes, Toulund — 
1) 









































































380 | Geographie Specialis 


In Teutfchland: 
€. Bang Elſaß mit den Städten. j' 
7. Die Franche Comte, oder Sraffchafft Burgundien. 
CI.) In Africa hat es etwas von der Inſul $. Laurentii, nt 
‚Madagafcar, davon an gehörigem Ort ein mehrere. } 
(IIL.) In America befißen fie nun aud) einen guten Theil, 
(1) NovamFranciam, (2)Louifianam und etliche Inſu 
welche in dem beſondern Capitel von America koͤnnen 
hen werden. 







6. XRV. 
Auf welche Länder bat Sranekreich einige 
Prtenfiones geſuchet? ü 

x. Fürnemlich macht er Pretenfion auf Ober»Navarren, 4 
ches Ferdinandus Catholicus 1512, Johanni d’Albret, Koöni 
in Navarren entzogen und abgenommen, deſſen Enckelin, J 
hanna, Königs Henrici von Navarra Tochter, hernach e 
Mutter Henrici III. Königs von Navarra Vater, der end 
die Erone von Franckreich erhalten hat. 

2. Catalonien hat er etliche mahl angefallen, meil ft 
Franckreich fehon lange Zeit, bis Anno ı 131. auf Alpho 
um, Könige in Arragonien, befeffen. Rouflilon yat Fran 
reich nun weggenommen , meil e8 gegen ein Capiral vo 
300000. Thaler dem Könige in Franckreich Ludovico 
von Johanne, Koͤnige i in arragonien, Anno 1472. ſoll — 
tzet worden ſeyn. 

3. Aufdas Königreich Caftilien macht Franckreich fonft 4 
Pixtenfion, wegen einer Succeflion,, welche aber nun geſche 
hen, nachdem der Hertzog von Anjou unter dem Name 
PhilippusV. durch den Utrechtifchen Frieden Königin Spo 
nien blieben ift. Diefes ſuchten die Frangofen ehedeſſen we 
e8 König Ludovico IX. dem heiligen, wegen feiner Mutt 
Blanca, Alphonfi XIX. Königs in Caftilien Tochter und ihre 

Bruders Henrici I. Anno 12 17. erfolgten Abfterben dur 
Erbſchafft fol gehoͤret haben. 
4.Aufdas Königreich Neapolis, und Sicilien, welche Pab 
Clemens VL, ala Lehnherr, nad) Berftoffung und — 
un 


GEHEN. Garn? eg En - — 
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19 Manfıedi, änfer Ferdinandi U. unächten Sohnes An. 
66. als auch Conradini letzten Hertzogs in Schwaben An. 
8. an Carolum Hersog von Anjou, Ludovici IX. Königs 
Franckreich Bruder übergeben. 
ufdas Groß⸗ Hertzogthum Sloreng machen die Frans 
fen aud) eine Prætenſion, Die fieFünfftig auszuführen tenti- 
duͤrfften. Diefe Pretention ſoll von Pabſt Clementis VII. 
r zu milden Verſprechungen herruͤhren, welche er gethan, 
3 König Henricus II. in Franckreich ſich mit Catharina Me- 
ea, Hertzog Laurentii zu F lorentz Tochter An. 1533. vers 
ablet. Diefe fol König Henricus IV. in Franckreich durch 
Vermaͤhlung mit Maria de Medices, Groß⸗Hertzogs 
ancilci zu Florentz Tochter ı 600. erneuet haben. 
{ufdie Republic Genua, welche ſich Ludovico VI. 1393. freiys 
Dig ergeben, undetlichen Königen gehuldiget hat. 
Auf das Rönigreich und Inſul Sardinien , wie auch auf 
t Infulam Majorcam. 























luf das Hertzogthum Meyland, welches, vermüge eis 9 ii 


rHeyrathı dahin gehüren foll. 


Infdas gange Hertzogthum Savoyen, eben durch eine u 


jermäahlung. | 
‚Auf das Rönigreich Auftrafien, welches ein ziemlich 


heil Teutſchlandes waͤre, davon es auch einen anfehnlichen. 


heil an ſich gezogen. | J 
Auf die Spaniſchen ietzo Oeſterreichiſche Niedetlande, 
ovon es allerhand Schein⸗Gruͤnde vorbringet, welche aber 
cht hinlaͤnglich ſind, doch hat er immittelſt viel davon abge⸗ 
ſſet und mit Unrecht entzogen. 
.$. XXVI. 
Die iſt aber KFranckreich in alten Zeiten eingetheilet 
geweſen? | ih 
Franckreich ift in denen alten Zeiten fehr weit gangenfuns 


lich unter Käfer Caroli M. Zeiten, welcher Monarch jiems NN 
um ſich gegriffen. Zurfelben Zeit gieng Stanckreihäes IE 


Morgen bis an Teutſchland an den Rhein⸗Strohm, 
en Mittag bis an die Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, vn die 
ze⸗ 
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— —t — nn — — — —— 
Mmiederlande bis an die Nord⸗See oder Oceanum Briran 


com; und endlich gegen Stalien,weit über die hohen Scht 

tzer⸗Gebuͤrge, meiftentheils bis an das Adriatifche Me 

So machten fie nun aud) die Eintheihung zur felben Zeit. ° 

(1) Nach den Alpen und hohen Schweiger-Gebürg, 
und wurde genennet: y 

1. Gallia Cis- Alpina, derjenige Theil, welcher Die 
Alpen-Gebürge, in Obern Theil Italiens von denG 
bewohnet war. ; 

2.Gallia Trans-Alpina, war dasjenige Theil, welches bi 
der Alpen bisan Die Sehelde gelegen war. 

(11.) Gallia Traos- Alpina, mufte nun wieder in vier 3 
getheilet werden: Da mar 

1.Gallia Celtica oder Lugdunenfis, find swey Namen, die le 

zu errathen find: Denn die Celten waren gewiffeVolckeri 


fti Geburt berühmt gemefen, vor diefen hieſſe die Ge 
zwiſchen der Rhone und den Gebürgen Cevennes und Ga 
ne, denen Sluffen Marne und Seine, Gallia Celtica meif 
hier fich nieder gelaffen. Sie mohnteneigentlich um 
herum, wie oben gefagt, Davon heift es Lugdunenlis. 
fer Theil begriff alles, was ige Lion mit ihren Eleinen can 
Orleans, Bretagne, Normandie, das Hergogthum und Gr 
ſchafft Burgundien find, um den Fluß Loyre herum. 
2 ‚Gallia- Aquitanica,begriff eigentlich denjenigen Theil ind 
iegigen Guienne, welcher umden Flußl Garonne Tr 
Guienna und Gafcogne heiffet, find 2. Theile. 
3.Gallia Narbonenfis, mar ein guter Theil am Mittellän 
fen Meer, welches ießo Languedoc, Provence und Po 
ne find, welche daſelbſt liegen. 
4.Gallia Belgica, war wohl das gröffe,und begriff alle die Ri 
der zwiſchen dem Rheine, der Rhöne, Saone, und Seyi 
u. ſef infonderheit Isle de France, Champagne, Lothring 
Pfaltz, Elſaß, das Trierifche und die fammtlichen Nied 
lande / welche zur felben Zei XIV: hernach zu Caroli V. A 
wiſchen Känfers Zeiten XVIL, Propingien waren. 


- zen Reich von Julii Cæſaris Zeiten elwa 591. Fahr vor e 
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Nach diefem haben fie auch einen Unterſcheid nach des 
1 Kleiderngemacht. Daher heiffen die Länder: 

allia Togata ift dasjenige Theil, welches Ober-Gallia Gis- 
pina geheiffen; wurde fo genennet, meil die Einwohner 
nz lange Röcke trugen. - 
allia Braccata, ift ein Theil Gallie Trans-Alpinz , welches 











Mittellaͤndiſchen Meer lag, wurde fo geheiffen, weilen | 


Einwohner gang lange Hofen trugen. 
allia Comata, der übrige Theil in Gallia Trans-Alpina, 
wolte mamalfonennen, weil die Einwohner fehr lange 
zare wachfen lieffen, und ſich Dadurch zieren und ſchmuͤ⸗ 
nwolten. | 
BR a NEU VIE 
Das ift ſonſt noch wegen des Röniges in Franck⸗ 
—7 reich notable? Er 
Daß er. (1) Chriftianiffimus, der Allerchriftlichfte König 
Primogenitus Ececleſiæ, der Eꝛſtgebohrne der Kirche genens 
vird. Aus diefem Fundament wollen fiein Geſandten den 
tzug über aller gecrönter Haͤupter in Europa Geſandten 
Borzug gleich nach denen Ambafladeurs des Roͤmiſchen 
fers haben. DiefeBenennung führen fie von Clodovæo J. 
welcher bey der Tauffe,da er fich zum Chriſtlichen Glau⸗ 
begeben, mit dem Del gefalbet worden, welches ein Engel 
‚heiligen Remigio, Biſchoffzu Reims. An. 499. foll ge⸗ 
ht haben. Andere melden, es habe folches eine Taube 
acht. Einige ſagen CarolusM. und Pipinus haben dem 
it fo viel geſchencket, daß ex folchesPradicat ihnen gegeben. 
König Ludovico XL, hat es Pabſt bius II. beftätiget. Eden 
als foll and) ein Engelein Schild mit Lilien gebracht ha⸗ 
das man noch zu Rheims zeigen will. Daher foll Clo- 
eus Die Lilien in das Wapen gefeßet haben, darinne vor⸗ 
rey Kröten geftanden, oder wie andre meynen,drey Bie⸗ 
-(2.) Der Koͤnig in Franckreich fol Kröpffe heilen. Bon 
lovzi Zeiten, folen auch die Könige in Franckreich die 
fit empfangen haben, Kröpffe zu heilen, die lat. Strumæe 
en, (3.) Der Pabſt Fan ihn de Jure nicht in den u 
hun; 
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thun; und (4.) Öeniefleter das Abendmahl unter beyde | 
Geſtalt. Dieſes Privilegium haben die Frantzoͤſi ſchen 
gefeit An. 1437. dem Koͤnige Carolo VII. in $ ee 
dancken, der es von Pabft Eugenio IV. behalten, und da 
gende Jahr die Freyheitder Fransöfifhen Kirche durch 
allgemeines Gefege, Das bey ihnen Sandtio Pragmatica. be 
beforget hat. PORN a 
Das V. Capitel. 


Von Lothringen, 


L. 
Was iſt nun vor eine Ebarte, darauf Diefes Lat 
foll betrachtet werden ? 

1. Man kan es gantz fuͤglich auf der Charte von ra 
3Y reich befchauen, dergleichen haben Jaillot und Sat 
Allard, auch Homan geftochen. ; 
2. Man kan es aber aud) bey Teutfehland berrachten,de 
chenhat Juftus Danckert eine verfertiget. Johan. Bap 
Homans feine, ift aud) deutlich, weil fie fonderlich in d 
Creyſe eingetheiletift. Der Titul heiffet: Imperium, 
mano- - Germanicum ‚ infuosCirculos, Eledtorarus & & 
diftindtum. 3 

3. Theodorus Dankert hat Lothringen auch in einer 
dern Charte præſentiret, ſamt dem Ober⸗ und Une 
welche Eharteman mohl brauchen fan. J 
II. U 
Woher bat Lothringen feinen Ylamen? 29 
Diefes Land gehörete ehemals zu Auftrafien, Als 
Caroli Magni Sohn, Känfer Ludwig der J. farb, verkie 
drey Söhne, und einer, Namens Pipinus; war geftor 
hinterließ aber einen Sohn, meldyer in Der Theilung hir 
gangen wurde. Die Söhne hieffen Lotharius, Ludoyi 
(diefe waren vonder erften Gemahlin Jrmengard,) und C 
Jus Calvus, von der andern Gemahlin Judith, alfo der &t 
zween Stieff-"Bruder, Dieferheiletendas Land a 
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tharius als der Aeltefte, bekam den Kaͤyſerlichen Titul, 
älien, Burgundien und Auftratien in welchem letztern 
— —d war, hieß aber nicht alfo, ſondern noch 
raſien. | 

idovicus bekam gang Teuefchland, welches von felbis 
Seit an, als ein abgeſondertes Boͤnigreich regieret 
rd; Darzu auch Mlayng, Worms und Speyer ger 
agen worden iſt. | | 

'arolus Calvus befam das uͤbrige Franckreich, mit der 
dingung, Daß er des vierdten Bruders Sohn, welcher 
h Pipinus hieß, Aquitanien geben folte, welches Land, da 
aus ohne Erben ftarb, wieder an Franckreich Fan. 

tun hatte Känfer Lotharius wieder drey Soͤhne, davon die 
alogie und Hiſtorie mag conſuliret werden. Der letztere 
‘Lotharins II. weldyer Auſtraſiam zu feiner Abtheilung 
Mm. Diefer nennete nun die Haupt⸗Provintz Auftrafien, 
hrieb fich König davon. Andere aber benahmten eg 
heingen oder Lotaringen, nach dem Künige Lothario, 
ie Teutſchen hieffen es noch deutlicher Kothars Ryck, 
Lorharii Reich, Aus welchem endlich ein Miſchmaſch, 
war der Name Lotharing fommen. Die Frantzoſen 
den Einwohnern heiſſen es Lorraine. So hat Lothringen 
Namen von Lothario I. welcher ein Sohn Lotharii I. 
in Enckel Kaͤhſers ne! Pii oder I. geweſen ift. 





Was bat Lothringenvor Graͤntzen? 
othringen liegt gegen Morgen an Elſaß und Weſter⸗ 
Segen Abend an Champagne; Gegen Mittag graͤn⸗ 
‚mit Der Franche Comte; Gegen Mitternacht andas 
jogthum Trier und.Luxenhourg. Alſo fiehet man, daß 
3 Land zwifchen Franckreich, Teutfchland und Nieder⸗ 
mlieget. Zwiſchen Elſaß und Lothringen iſt das hohe 
jede le mont de Vauge, no Vogelus. 9 

V 


Die groß mag Lothringen ohngefehr ſeyn? 
ie Weite erſtrecket ſich vom 26. bis zum 29. Grad, vun 
| Sb 48. bis. 
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fang, als es noch Auftrafien hieſſe. 


Kaͤhſerlicher Feld-Maı 
Herr hat wunderliche Fata gehabt; Denn Anno1669.1 
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48 bie 49 Grad, so.Minuten; In die Breite von Dfter 


gen Abend, go. Meilen, fo viel auch von Mittag gegen A 


ternacht. Das heutige Hertzogthum Lothringen it a 
ſelbſt ein ſchoͤnes Land, und gar einträglich, wenn es Ruh 
nieffet. Hiebevor hatte Lothringen einen anfehnlichern 1 
In Auftrafia waret 
mals alle die Länder, welche gegen die Nord⸗See lie 
Als: Korbeingen, Elfaß, Pfalg, Trier, Coͤlln, Juͤ 
Cleve, Luxenburg, Namur, Hennegau / ein Chei 
Slandern, Brabant, Limburg, Luͤttich, Utrecht, 
land und Zolland. Diefen Namen aber Auftrafien 
vet anietzo ein gantz ſchmaler Strich Landes, zwiſchen 
thringen und der Pfalg um * Saar. 


S. V. F 
Wie iſt das Land beſchaffen, und wie find die 
Einwohner? 
1, Lothringen ift ein gut Land,und hat alle Nahrungs⸗ 
tel, auh Getraͤhdig. Dievorigen Könige in Fran 
haben diefes Land hart mitgenommen, fo ofjt fie mi 
Roͤmiſchen Kayſer und dem Reihe auch Spanien in 
Riederlanden Krieg geführet. Unterden groffen S 
' fonderlich der See Lindre berühmt, welcher dem Fluß 
‚gleichfam das Leben giebet,und bey Metz in die Mofel 
undaalle Jahr über 9000. Pfund Karpfen geben fol. 
Milder haben fdönes Wildpret / und die Gebuͤrge 
Heyden fütterndas Dieb. 2 
11. Die Einwohner find fonften Die beſten Soldaten = 













das auch die Hertzoge vordeffen anſehnliche Armeen A 
Beinengehabt. Sie find ieko höflich und fittfam, un 
nen wohl funuliren und pe Ki A i 
Wie beift der iegige vegierende Hertzog? 

Er heiſſet Leopoldus Jolephus Carolus ‚ gebohren de 
Sept. 1679. ward 1690, Ritter des Guͤldenen Vlieſſes 
Marſchall⸗Lieutenant am Rhein. D 
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Herr Vater bey Nacht und Nebelaus dem Lande. Die 
nsofen eroberten daffelbe, der Hertzog gieng an den Kaͤh⸗ 
hen Hof, und iſt 1690. den 18. Aprilzu Wels in Oeſter⸗ 

ndlich geftorben. Er folte zwar reftirniret werden, allein 
— zu Stande kam, wurde er kranck, und 
darauf, Anno 1697. wurde im Ryßwickiſchen Frieden 
ickigen Hergoge, das Herkogthum Lothringen und der 
ringiſche Öeneral TaffimuftePofleflion nehmen; Allein 
er Hertzog ruhig figen wolte, muſte er fein Land als Frans 
Lehm nehmen,auch 1699. dem Künige, wegen der zu Barr 
rigen Herrſchafſten yuldigen, und hernach folgende Con- 


BR, 


vesemngehen: (1.) Der Hertzog folte Keine neue Ses 


€ 


abauen,und den Roͤnigl Armeen freven Durchzug 


nen, oder die Heers⸗Straſſe offenlaffen. (2.) 


Städre alfo laffen, wie fie eo. dato wären, und 


1-Naney nicht wieder befefligen. (3 JSollder Her⸗ 


dem Rönige Sarlouis, an den 2 urenburgif. Bräns 
auch Longwick laſſen welches zwey Feſtungen find. 
or wolte ihm der Roͤnig ein EÆquivalent geben, iſt 
nicht geſchehen. Sonft iſt es guch ausgemacht, daß 

eſt des Roͤm Reiches ſey, auch ein Füuft des Obei⸗ 
niſchen Creyſes, da er ſonſt zum Burgundiſchen Trehſe 


et hat. Die Marggrafſchafft Pont a Mouflen, die 


fſchafft Blamont oder Blanckenberg find Lehn des 
nifchen Reichs teutſcher Nation, Pas fonft die Her⸗ 


in vorigen Zeiten fich wegen der gänßlichen Souveraicite. * 


18 genommen, ift aus der Brandenburgifehen Hiftorie 
Sufendorfis bekannt, Libr. X. 8.85. fegg. fie nemlich 
1669. der Lotharingiſche Geſandte in Pohlen dem Bruns: 
urgiſchen Churfuͤrſtlichen Geſandten vorgehen wollen, 
geraber befcheidentlich gemwarner worden. 

18 ordinaire Einkommen dieſes Hertzogs iſt noch ziemlich, 
er hatte ſonſt von Saltz⸗Gefaͤllen Zöllen und noch vielen 
en gufe Intraden, und ordentlich fünfmal hundert tous 
haler. In vorigen N das Land gar ſehr ausge⸗ 

'V 2 


— 


Se von Lothringen, wegen der Sraffchaft Nomeny, _ 
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fogen worden. Der Hersog hat fich mit Franckreich & 
— daß in feinem Lande Feine neue Feſtung fol erb 
werden, 





; 
$. VII, 


Wie ſtehts um die Religion und Regierung? 
Es ift hier alles Catholiſch, und das Land regieret der 
&og, wie Die teutſche Furften, base) Raͤthe und Beam 


Was find vor Sisffe, in H.orheingen? 
Eigentlich mercket man derer fünff, weil etliche Durch) 
fen, andere daran, hin ftreichen und Grangen geben. Als: 
1. Die Moſel, lat. Mofella, welcher faft mitten durchs &ı 
nad) dem heine zu flieffet, wird der Groͤſte genennet. 
2. Die Meurtre, lat. Murta „entfpringet in dem Vogeſi 
Gebuͤrge, und gehet unter Nancy in die Maaf, ift der hell 
3. Der luß Seil, lat. Salia , koͤmmt aus dem SeeLi 
9— gehet bey Mehzi in die Mofel, Diefer Flug ift ns 
ra e 
4. Die Saat, lat.Sara, oder Sarus, entfpringet im PN 
fehen Gebirge bey Salın, und gehet uber Trier indie 2 
ift unter Diefen der Eleinefte. 
5. Maaß, lat. Mofa, Frans. Meufe, flieffet zur lincken 5 
nach denen Jeiederlanden zu. 


$. 
Wie cheilen die — phi Lothringen ein? 
Wie ſich ſolches gehoͤret. Lothringen an ſich felbftt 
in deey Stücke getheilet, als: 
1. $ndas Hergogthum Lothringen vor ſich felbft, f 
groſſe Theil. 
Il. Das Hertzogthum harr, welches Elein ift. 
II. Die drey ſchoͤne Bifcboffthlimer, Mez, Tull und 
dun , welche der Eron RN gehören. e 


X. ' 

Was iſt von dem — Lothringen 
remarquable? 

Sorhringen, lat. Ducatus Lotharingicus, das “om 
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Bogthum, welches zur rechten Hand lieget, hat viel ſchoͤne 


dte gehabt, weldye theils ruinivet, theils aber nieder ers 
et find. Die noͤthigſten und befanteften find: 

ancy, lat. Nauceium, Die anfehnliche Nefideng- Stadt des 
6098 von £othringen, liegt am Fluß Meurtre, lat. Murta, 
ed in die alteund neue Stadt getheilet. An. 1670. lieffe 
Königin Franckreich Ludovicus XIV. durch den Hertzog 
1 Cregui die Stadt Nancy einnehmen, da fich der Hergog 
feiner Gemahlin nach Teutfchland retirireten. Preus 


ncy muſte der Hertzog ſelbſt demoliren laffen, die alte 
tadt iſt aber noch fortifieiret. Das Refideng- Schloß. 


; Hergogs ift prächtig erbauet. 


ont a Mouflon, lat, Muflipontum, eine Eleine, aber fefte , 


tadt an der Mofel, über welche eine Brücke gehet. Dies 
Stadt führet den Titul einer Marggraffchafft, und hat 
eAcademie. In dieſer Stadt iftein reiches Klofter. 
mance, eine Eleine Stadt nicht weit von der Mofel, wohin 
König ein Lujt-Hauß bauen laſſen. | 

larfal , lat. Marfalum,, war in vorigen Zeiten eine ſtarcke 
kung, hat aber ihre Wercke ſchleiffen muffen, welche nun 
pas ergaͤntzet ſind, doch thut aud) der Moraſt um die Stadt 
s zum Schuß, daß nicht alles gleich zulaufſen Fan. 


euze oder Dieufe, lat. Decem pagi,eine Fleine Stadt, liege 


Fluſſe Seile, darüber eine Brücke gehet, war ehemals 
ch ſeſt; alleindadiefe Derter nach Mes gezogen wurden, 
Vic, Moyenvic, Marlal und Dieufe, wurden fie bald ge» 
leiffet, bald aber gebauet und wieder ruiniret, 


loyenvic, lat. Mediovicus, ift eine Stadt, ift ſonſt wegen 


Saltzes berühmt. - Sie war ehedeffen feiter. 
ic, lat. Vicus, eine Bleine Feftung am Fluß Seille, deren 
ecke wieder im Stande find. 

nd eine-Stadt, liegt gang an Teutſchland, hat 
\ h D F : } 
auffinanns-Saarbrücken, war vormals eine Reiches 
tadt am Fluſſe Säar,iego ift fie dem Hersog in Lothringen, 
er in ſchlechtem Stande, refituirer, 

Bb 3 10. Saat- 
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10. Saar-Albe, eine Fleine Stadtam Zluffe Saar, ift fehle 
ir, Guemünd, ift ebenfals eine kleine und geringe Sta 
Fluß Saar. ‘4 
42. Nomeny, lat. Nomenium, eine Fleine Stadt, führ | 
Denen zugehörigen Aemtern und Dörffern den Tuul 
Brafichafft, iftein Reichs-Lehn, Desmegen der Hi 
als ein Reichs⸗Glied conlideriret wird, = 
33. Saar Louis,ift die befte Feſtung in Lothringen, andem 
fe Saar , welche Ludovicus XIV. König in Franckreich 
rendem Kriege gang neu erbauer hat, und Aund 1697, 
Nyßwickiſchen Frieden fich vorbehalten, um die Graͤ 
von Frandfreich in jener — zu ſchluͤſen. 
14. Blamont , oder Blanckenberg, eine Stadt, führet " 








gehörigen Aemtern den Titul einer Grafſchafſt am 
Murra, hat eine über alle maffe Iuftige Gegend. h 
a5. Lunevilla, lat. Lunæ Villa, oder £uenftadt, eine Stadt 
Fluß Murra, 4. Meilen von Nancy, allwo zeithero Die 
tzoge reſidiret haben. 

16. baccarate, eine kleine Stadt, war ehemals befeftige 
ieofchlecht. 

17. Eynville, eine kleine Stadt am Fluß Saulnon. 
38. Efpinael, lat. Spinalium, war ehmals eine Feftung, tt 
aber rounderliche Fara gehabt, Denn ısas.nahmenf 
Fransofen, 1638. eroberten ſolche die Lorhringer, her 
abermals die Frangofen, und 1650, die Lothringer.. 
wurde Anno 165 1. von Frantzoſen wieder erobert, her 
Fam es wieder an Lothringen, bie aud) Ludovicus 
1670. ducchden Hertzog von Crequi wieder Pofleflion 
nommen, und hernach folche: nach dem Frieden wiede 
Lothringen reſtituiret. Die Brücke, ſo uͤber die Mofel 
het, iſt nuͤtzlich, auch etliche mal ruiniret worden, doch wi 
repariret. 

18. Vaudemont, lat. Valdemontium, ein Fircken mit! 
Schloſſe aufeinem Hügel, führer den Citul J 
Renchums und iſt eine Appanage der Behere von 

gen Vanden.o. it, 
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LaM sche ‚\lat. Mothza, war fonfteine fefte Stadt. 

gt auf einem Huͤgel oder Felſen, und iſt die ſtarcke Fortifi- 
tion 1634. vondenen Frantzoſen geſchleiffet und geſprenget 
orden. 
Br 

S. XL Re 
Was kommt in Dem Hertzogthum Barr vor? 

Diefes ift das Hergogthum, deswegen deffen Aemter und 
adten, der Hergog dem Könige Ludovico XIV. in Franck⸗- 
p huldigen muffen. Hier find zu mercken; 

arleduc, lat. Barroduenm, eine Stadt, twelche ein verwahr⸗ 
3 Schlok hat, lieget bey dem Fluffe Ornam, iftin ſchlech⸗ 
m Stande, und dennoch die Haupt⸗Stadt in dem Lande 
xrois. 

ayen Barrois, eine Stadt und Schloß, iſt eine gute 

ranss Feftung. Nach den vielfältigen Friedens, Schluͤſ⸗ 
ghat es Franckreich behalten, weites feine Lehne feun ſoll. 
Jaucoleur, eine Stadt, dem Hertzog von Lothringen ges 
tig, dabey ehemalsdas Dorff Damremi gelegen, moher 
as Orleaniſche Maͤdgen „Pucelle d’Orleans, Johanna d’Arc 
weſen, melche: arolum VIl König in Francfreich wider 
je Engelländer beſchuͤhet. Diefe Stadt liegt ander Maaß 
nd ift etwas befeftiger. 

Commercy, lat. Commeriacum, eine geringe Stadt, das 
dn der tapffre Printz Commercy feinen Namen hatte, 
elcher aus der Lothringifchen Linie Lislebonne war, 96 
ohren d. rı. Jul. 1661. commandigte in $talien, als Räys 
tlicher Seneral s Feld - Marfchall» Lieutenant, war auch 
in Dbrifter über ein Regiment Curaffirer , und blieb in der 
isigen Action bey Luzara in Italien 1702. d. ı5. Aug. da 
ie Srangofen vondem Pringen Eugenio bon Savoyen , ges 
hlagen wurden. 


ongwyck, lat. Longovicum,i. e. Longus Vicus, eine Stadt, J 


md Feſtung gegen Luxenburg, welchen Ort ſich der Koͤnig 
adovicus XIV. in Franckreich Anno 1679. DRENHAREN: 
diezu gehören noch andenen Oexter. 

4 


Nach der Zeit iſt ſelbige nicht wieer zu Stande 
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Mas iſt vonden dreyen Biſchoffthuͤmern Me⸗ 
und Verdun, zu mercken? 
Die Biſchoffthuͤmer Mez, Toul und Verdun, find ehe 
fen Reichs⸗Staͤdte gemefen. Heinricus II, König in Fra 
reich aber fahe den Vortheil ab, und nahm An. ıss2. diefet 
wichtige Derter Carolo V. Rom. Käyfer, ab, als er eben 
in Teutfehland mit den Proteftanten zu ſchicken hatte. 

nach gieng zwar Känfer Carolus V. mit einer Armee) 
700009. Mann vor Mez, war aber ıs53. unglücklich, d 
underrichteter Sache abziehen mufte, daher man folge 
Diftichon anf ihm gefeget : J 
Ni Mez, niMauriz, niMauritania, niMagd, 

Ni Mors. quid multis? fueram per omnia felix. 
Dasift : Mez konte von dem Raͤyſer nicht eingeno 

men werden, Churfürft Mauritius kam ihm zu Inſp 
auf den Hals, daß er bey Nacht und Nebel fort 
nach Villach entfliehen muſte. Er ſuchte vor Al 
denen Tuͤrcken eine Diverſion zu machen, haͤtte 
durch Schiffbruch beynahe fein Leben eingebuͤ 
Die Stadt Magdeburg wollte auch nicht nach ſei 
Willen leben. Und endlich kam der Tod, der ließ 
noch weniger überwinden. Im uͤbrigen iſt er ſonſt g 
lich und maͤchtig geweſen. Nun folgen die Saͤdte, alsı 
1. Mez, lat, Motæ oder Mediomatrices eine groſſe 












Stadt mit einer ſtarcken Ciradelle, Dieſe alte Stadrl 
ander Mofel,in welche auch die Seille aufderrethten S 
kommt welche beyde Flüffe die Stadt — 
Inſul, umflieſſen, iſt ehemals der Könige in Aufrafien 
fidenz geweſen. Das Rath⸗Hauß die Dom⸗ Rir 
Stephani, nebſt einigen Cloͤſtern ſind anſehnlich. Das. 
ſchoffthum gehoͤret unter Trrier,und iſt nun auch mp 
mentallhier,und eine Bailliage. Anſr 553. ward fie von det 
Frantzoſen eingenommen und ihnen A. 1556. im Cambrefi 
Sieden überlaffen. An. 1633. ward hier von König Luc 






= Veo All. in Franckreich ein Parlament angeleger, Datoi 
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oteltirten nun die Känfer. Commillarii, und beklagten fich, 
ß der Königin Franckreich, welcher nur bißher als Schutz⸗ 
err dieſer Stadt und deren Gebiethe erkennet worden, die 
dentliche Jurisdiction abſchaffen, denen Einwohnern ihr 
echt an die Käayferliche Cammer zu appelliren nehmen, und 
b alfo gang abfolut darüber machenwollte. In dem 
3eftphälifchen Frieden war Krafft des 44, Articuliquss 
machet, daß der Kunig in Franckreich DieSouverainitzt 
er Mez, Toul und Verdun behalten, dem Erß-Bifchofle 
Trier aber fein Recht als Metropolitano ungefränckt bleis 
g ſolle. Carolus, der V. Romifche Kaͤyſer, hat diefe Stadt 
t fiebengig taufend Mann An.ı ss 3:nicht einnehmen koͤn⸗ 
1,daber er gefagt : " | 

Die Meg und die Magd 

Haben mir den Tang verfagt. it. 
Sifte viain Metis, hzctibi Metadatur. | 

ull oder Toul, lat. Tullum, eine anfehnliche Stadt ander 
ofel, welcher Fluß daſelbſt eine Eleine Inſul kormiret. 
gehen uber den Fluß 2. groſſe Brücken; Weil die Straf 
yon Straßburg iiber Nancy auf Pariß gehet Dieſe Stadt 
t ein nach Trier. unter dem Ertz⸗Biſchoff gehöriges Bis 
ofſthum, und die groffe und vortrefliche Dom⸗Kirche St. 
‚phani, in welcher St. Bernhardus begraben lieget. Die 
tadt iſt befeſtiget. | x 


erdun, lat. Verdunum, eine groffe und fefte Bifchöfliche | 


idenz,derenBifchoff unter dem Biſchoff nah Trier gehös 
3 Sielieget ander Maaß. Vormals bar die Stadt 
fliche Freyhelten gehabt, welche ihnen der König genoms 
n, und der Stadt eine ſtarcke Citadelle vor die Naſe gefes 
‚dadurch die Stadt wohl kan defendiret werden. Sie ift 
n. 


J 


Sb 


) aedft Mezund Toul Anno 1552. an Franckreich Foms 
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Das VI. Gapitel. h 

Bon der FRANCHE CoMTE 0) 
freyen Graffſchafft Burgumdien. 

| 


HR 
Warum aber folger hier Franche Comte ? h 


Sa⸗ Land gehoͤrete von rechtsmegen dem Haufe De 
reich. Weil es aber im Nimmegifchen Friede 
1679. im Ryßwickiſchen 1697. und Raftädtifchen aud) 
difchen 1714. andie Eron Franckreich cediret worden, fi 
ben die Geographidem Lande J Cpitel gegebi 


Wird die Franche Comte auch aufeiner befondett 
Charte prafentitet? | 
1. Es haben ſelbige der alte Blavius,der junge Nicolaus Fi 
Hubert Jaillot, Nicolaus Sanfon und J. Danckert, alle auf 
befondern deutlichen Charten vorgeftellet. j 
2. Man findetes auchaufden Ehartenvon Franckrei 
‚gezeichnet. 3J 


— 
. II. a 
Wie beift die Graffſchafft Burgundien, und was 
ſie vor Graͤntzen? r 
1. Die Grafſchafft Burgundien hieß man vor diefem 
Burgund, iebo wird fie Frauche Comte genennet , la 
mitatus Burgundie. ei | 
2. Sie gränget gegen Morgen andas Hertzogthum Mon 
gardund an die Schweig , gegen Abend an Nieder⸗ 
gund, oder an das Hersogthum Burgund; Gegen 
andie Frangöfifche Landfchafft Brefle und das Geneve 
biethe; Gegen Mitternacht 9 Ba | 
Wie groß mag wobldieles Land feyn? J 
1. In der Laͤnge erſtrecket es ſich nach der Charte des Sanı 
vom 26. Gradu 10. Min. bißzum 28.Grada, 8. Minu 
welches von Bafel biß Gray, 30, Meilen tragt. ; 
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Zn der Breite erftrecket ſich ſolches vom 46. Gradu an, biß 9 


den 48. Gradum, welches 40. Meilen machen moͤchte, 
koͤnte der Umkreyß ͤhngefehr 157. Meilen ſeyn. 


au Sr 3 
Die iſt das Land unddie Einwohner befchoffen ? 
Das Land iſt fruchtbar, und hat gutes Geträydig, Dich, 
ID die ſchoͤnſten Weine, Jagden, gute Hoͤltzer und Wäls 
t, auch gute Saltz⸗Gruben; Daher es Franckreich ietzo 
hl ſeinen Proviant- Raften nennen maa. Zwiſchen die⸗ 
m Lande und der Schweiß iſt das hohe Gebuͤrge, welches 
an den Berg Jura nennet. Dieſes Land zeuget viel Pferde, 
d hat an etlichen Drten gute ſchwartze Marmor, viel⸗far⸗ 

te Jalpis und trefliche Alabaſter⸗Bruͤche 

ie Einwobner find hoͤflich und befcheiden, jedoch haben 
von den Frantzoſen die Rachgier gelerner. Sie find ar, 
itfam, und halten feftaufdie Carholifhe Religion, 

een $ v1 Da | 
Der iſt jetzo Herr über diefes Land? 

Vorietzo hat e8 Ludovicus XV. König in Franckreich. Es 
örete aberehedefjen denen Hersogen von Burgundien Als 
rder letzte, Carolus Audax, An. 1477. inder Schlacht bey 
ıcy bliebe, fo Fam esan Maximilianum I. Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
teiler des Caroli Tochter zur Gemahlin genommen. Ferz 
Fam es von dem HaufeDefterreich an die Könige in Spa⸗ 
1, welche eseine Zeitlang befeffen. Diefe Grafſchafft hat 
olus V. An. 1548. auf dem Neihs-Tage zum Burgun⸗ 
hen Creyſe geſchlagen (wozu auch die Niederlande gehoͤ⸗ 
davon7. Provintzien insgemein die Republique Holland 
ennet werden, Die andern Zehn ſindzertheilet, mit Vers 
hung einergetoiffenSumma, zu den allgemeinen Reichs 
lagen, und der Bedingung der Exemtion von der Roͤmi⸗ 
nReiche-Jarisdidion, auſſer einigen Dertern, fo auffer 
emDarzugehören, Ametzo aber befiger es der Königin 
iR feit dem Nimwegiſchen An. 1679. geſchloſſenen 

ent! is 
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Basti Bu EN a > ben 
S. Vu, * 
Was hat die Grafſchafft Burgundien vor Sluͤſſ 
Es ſind derſelben vornehmlich vier, als: 

1. Saone. lat. Sangona oder Araris, ein ſtarcker Fluß, mel 
andem Berge Vogelo zwiſchen Lothringen und diefer 
fchafft, unweit der Mofel, entfpringet, fliefjet bey und d 
ſchoͤne Städtehin, und nachdemer Lvonvorbey, erg 
er fihindieRhone, Diefer Fluß hat Karpflen. N 

2.Lougnen, ein Eleiner, aber frifcher Fluß, welcher a 
Schöne Fiſche, fonderlich Barmen hat. 

3. Doux, lat, Dubis & Aldua Dubis, diefer Fluß hat feinen! 
fprung aufdem Berge Jura, gehet Belancon und Dole 
bey, und vereiniget ſich mit Der Sönebey Verdun im Her 
thum Burgundien, und hat die fehünften Hechte. i 

4. Loure, iftein Eleiner Fluß , welcher aus den Geburg 
koͤmmt und in den Fluß —— 

Wie wird die freye Grafſchafft Burgundien 
eingetheilet? 

Man theilet fie eigentlich in drey Theile, Bailliagen pi 

> Lands Boigteyen, als: | 

7. Yndie Obere Land» Voigtey, lat. Pr=fedtara Amonti 

2. In die Mitrlere oder Dolifche Land⸗ Vogtey,lar.P 
fedura Doliz. | r 

3. $n die Untere oder Niedere Land⸗Vogtey, lat, Pra 
Aura Avall, \ 


©. "IX. ; 

Welches find die vornehmſten Berrer diefer on 
Land, Dogrey? 

1. Vefoul, lat. Vefulium, eine Stadt, an dem Fluffe For 

welcher oberhalb Serreyin die Saone fället. Der ‘Bol 
diefes Landes ift fruchtbar und hat herrliche Weine. 

2. Gray,lat, Grzum und Grajum, eine kleine Stadt, ei 


Fluſſe Saone. An. 1668. hat der König in Franckreich! 
dovicus XIV, diefen Ort fat dein feften Schloffe eingene 
men: 

a 3.R 
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ey, eine Eleine Stadt an dem Fluſſe Saone, ift fchlecht. 
aſſey, eine Eleine offene Stadt, ‚an einem Eleinen Fluſſe, 
en ander Mitternächtifchen Grangen. 0 
ure, eine Abtey, an einem Fluſſe, welcher in den Fluß 
oguon faͤllet an den Graͤntzen von Lothringen. 

aucogney, eine Stadt an den Graͤntzen von Lothringen, 
[che einige Falcogney ſchreiben. 
kombi, fiegt aufeinem Berge. | 
aume, oder Baulme,eine Stadtivier Meilen von Befangon. 
po Meilen von diefer Stadt iſt die beruͤhmte Grotte zufes 
1, deren ſich das Hanke Land wegen des Eiffes bedienet. 
er Eingang ift bey zwansig Schritte breit, von dannen 
in indie dreyhundert Schritte allmählich hinunterwaͤrts 
zum Thorediefer Höhle, melches ſehr hoch und breit iff, 
jet. Durch daſſelbe fteiget man in die eigentliche Höhle, 
bey-fünff und dreyßig Schrittetieff, unduber ſechzig 
it iſt. Die herum wohnende Einwohner urtheilen die 
eränderung des Wetters aus der Befchaffenheit der Luft 


diefer Höhle: denn, wenn folchedicke, wie ein Webel, j 


inne aufiteiget, ift esein Zeichen, Daß e8 des folgenden 
ges regnen werde. Bu 


| S.X. | aha. 
15 iſt in dee mittleren Land» Vogtey zu mercken? 
fancon, lat. Befontium. oder Vefontio, teutſch Bifanz, eine 
öne und Hroffe Stadt am Fluffe Doux, fie hat einen Erg» 
iſchoff, welcher ein Stand des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 









eine Univerſitaͤtund Parlement, welches letztere ſeinen 


itz fonft gu Dole gehabt. , Die Stadt iftnoc) wohl befes 
et und hat ein gutes Citadell. Vormahls war diefer Dre 
e Reichs⸗Stadt iſt aber durch den Münfterifchen Fries 
gegendie Stadt granckenthal von Spanien vertaus 







t, und aus der Neich8-Matricul 1554. zu Negensfpurg ‚u I} i 4 


gethan, endlich von dem Könige in Franckreich Ludavico 
1.1668. eingenommen worden. — 

ole, lat. Dola, eine alte, und ſeſte Stadt am Fluſſe Doux. 
‚einem fruchtbaren Lande. Die Univerfirai hat Philip- 
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pusder Guͤtige, Hertzog in Burgund, Anno 1246. gen 
und die Hertzogin Margaretha hat ſolche Anno 1484. 
mehret. Das Parlement ift nachBifanz verleget wordẽ⸗ 
che nunmehro auch die Haupt⸗Stadt iſt, da es vorm 
Dole war. Die Sceribenten ruͤhmen von ihr, daß ſi 
ſchoͤnſte Bruͤcke, die ſchoͤnſte Srade Kuche und 
ſchoͤnſten Glocken⸗Thurn habe, und alfodie Schoͤ 
dreyfach beſitze. “Die Collegia in ð Hieronymi Kloſter 
wo eine alte Bibliothec geweſen, find fehens wurdig. 
3 — eine Stadt, an dem Fluſſe Doux, nicht weit 
Dole. 
4. Evingey, eine Stadt, am Fluffe Louve. 
— La Loye, ein Staͤdtgen. = 
6. Quigney, ein Städtlein am Fluffe LaLouve. an 3 
— J— J 
Was kommt in der untern — ———— 
1. Poligny, eine kleine Stadt, am Fluſſe Claufume, we 
inden Fluß Dour gehet. Die Stadt bat fehöne Mau 
hohe Thuͤrne und ein&chloßGrimonis,einen groffen M 
und Stadt⸗Platz, gerade und faubere Saffen, Dadurch 
Den lauffen. Bon auffen der Stadt find gute We 
erge 
2. Saſins, lat. Salin, eine feine Stadt, mit Bteiten Gafl 
und fehönen Haͤuſern am kleinen Fluffe Forica gelegen. 
Nahmen hat e8 von den nusbahren und wundernoirdia 
a ee Waſſer zum Saltzmachen guf 
Die Stadt hat hohe und ſtarcke Mauren mit guten T 
nen, und auf beyden Seiten fefte Ciradellen, Deren das g 
Mittag, Chateau de Bracon, das andere gegen über,de Bi 
genennet wird. An. 1668. und 1674. haben Die Frantz 
ſelbige ohne ſonderbaren Verluſt eingenommen. r 
3. Arbois, eine Eleine Stadt, lat. Arborofa, nicht weit von 
lins, Diefe Stadt ift ziemlich verwuͤſtet, denn ehemahls h 
te ſie Vorſtaͤdte, welche denen Städten, Graben, t 
denen Gärten ;’ und Berge, welche denen Wäldern ale 
waren. Jetzo find nur noch die Weinei in guten *9 
| 4, Y1E 
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rgelet, eine Eleine Stadt, in twelcher viel Tuch gemachet 
d. Giehatein Schloß und eine fruchtbare Gegend. 
ntarlier, auch Pontarlum, lat. Pons Gallorum, eine Stadt 
Dem Fluffe Doux gelegen, wurde aber Anno 1639. don 
ı Srangofen in die Afche aeleget. 

ux, lat. Jura, einfeites Schloß aufeinem hoben Huͤgel, 
ht gar weit vonder Stadt Pontarlier, welches Anno 1639. 
rtzog Bernhard von Sachſen⸗Weymar in Eurser Zeit 
bert hat. 

oleroy, Noferet, eine Stadt mit einem Schloſſe aufeis 
n Hügel am Fluſſe Dain. Auf dem Schloſſe haben fich 
erg die von Chalon und Fürften von Oranien divertiret, 
ie gehoͤrete ehemahls denen Grafen von Naſſau— 

on leSaunier, eine Stadt an den Brangen des Hertzog⸗ 
ms von Burgundien. 

Clzude, eine Stadt an den Savoyſchen Graͤntzen lat. Fa- 
n Sandti Claudii, ift wegen der Wallfahrten zu St: Claudii 
ab berühmt, welcher der XXIV. Bifchoff zu Bifanz und. u 
Jier ein Moͤnch und Abt gewefenift. Gieift befeſtiget. — 


Das vil.Capitel. 
Bon Groß⸗Britanmien. 
oder den dreyen Koͤnigreichen 


 Engelland, Schott⸗ und 
Irrland. 


S» 
is hat man vor —— darauf alle drey Koͤnig⸗ 
reiche zugleich zu ſehen ſind? 

[oder Dancer: ein Holländer,hatzu Amfterdam 

eine gute und deutliche Charte verfertiger, allwo fich 
gelland, Schottland und Itrland fanıt denen Wap⸗ 
Iprzfentiren. Darauf find 3. Nanp-Stäte und auc 
eMagnet-Nadel. 





2. Fri- 



























































O2. Britannia,foll feinem Nahmen von dem Worte Britt ha 
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3. Fridrichde Witt, hat auch eine ausgearbeitet, welche 
und ſchoͤn iſt. Der Titulift: Noviflima & præ czte 
curatiffima Regnorum Anglix, Scotie&Hiberniz, T 
Audore F.de Witt, Amftelod, ift die befte. | 

4. Petrus Schenck, hat Engelland, Schottland und Jrrle 
iedes aufeiner Chartea part geftochen. Mehr Nach 
wird man in meinem Tradat von alt- und neuen La 
Charten finden. - 7 

Wie ifi der Nahme der dreyen Rönigteiche?. 

1. In vorigen Zeiten nennet man diefe Königreiche Britank 

lat. Britannia , welchen Nrahmen fie noch big anigo beha 
haben, daß fie bald Britanaien, balddie Britanniſche Faf 
lat. Infale Britannicz, genennet werden. Die Franke 
nennen Engelland und Schottland la Grande Bretagne, I 
Bretagne la Grande, Groß Britannien,und wenn fie nut 
drey zuſammen genommen werden, heiffet man es die 
tannifche Inſulen. 


welches in der: alten Land⸗Sprache gemahlet oder gefe 
heiffet, weil in uhralten Zeiten die Einwohner der Inſul 
len gewohnet geweſen feyn, den Leib zu mahlen, daher fü 
die RömereinenTiheildavon Pidtos (die Gemahlten) gen 
net haben.3.. ‘Das Wort Tania, fol ein Land gewefen ſe 
daher nunBritannia, 4. Brutus, ein Herkog vonden Te 
nern, (einige fagen gar aus des Enex Nachkommen) 
mit groffem Cute übers Meer in Aquitaniam fich gema 
und eine Zeitlang allda ftille gemohnet haben, endlich ab 
Engelland Fonsmenfeyn. . Und diefer fol den Naht 
Brutannia,oder Britannia gebenhaben. Diemehreftenh 
tendavor, daß der groͤſte Theil der Britanniſchen Zul 
Albion ſey genennet worden, ehe die Bretones oder alten! 

ten aus Franckreich übers Meer kommen, ihre Woh 
allda zu haben. Nachdem nun diefelbe fich allda feftg 
set, fey von dieſen Britanniern der Nahme Britanniag 
ſtanden. 
34 
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ode NamenEngelland,Schorland und Irrland fol‘ 

Jeden abſonderlich angemercket werden. 

$. I. | | 

groß iſt Britannien und wiewird es eingetheiler? 

3 find drey Königreiche, welche wieder ihre befondere 
fiten haben, N 

3a, Das Königreich Engelland, welches in der Lands 

Arte unten liegen. 

atia. Schortland, ein Königreich, liegt oben, und graͤn⸗ 

an Engelland an, mit welchem es eine Inful machet. 

ibernia , das Königreich Ferland, und liegt zur Finden 

1d, iſt durch Waſſer Son en abgefondert. 

J— I 


Wer iſt der Herr der dreyen Rönigreiche ? 
falten Zeiten hat jedes Reich ihre befondere Könige ges 
bis endlich Jacobus VI. König in Schottland, auch An. 
3. König in Engeland und Irrland wurde, Gr beken⸗ 
ſich hernach zur Reformirten Neligion,tind ſuchte beyde 
igreiche zu vereinigen. Weil nun iedes im Koͤniglichen 
——— wollte, fo beliebete erden Tirul: König 
Stoß Britannien, lat Rex Magnæ BRITANNIA. Das 
nan nun Zeit 1604. geblieben. Nachdem haben fich 
und da wieder Trennungen erheben wollen, eg ift aber 
derzeit bey dei Union blieben. Doch hat es Fein König 
tönigin noch zum rechten Stande bracht, als die Künie 
ANNA von Stuart. 


NA STUART, war die glückliche Königin von Groß⸗ 


ibens. Diefen Titulhaben die Könige von Heinrico 
- welcher aber Catholifch war, und dem Pabſte zu ges 
wider Doct Luthern die fieben Sacıamıenta ſchrifftlich 
irte, Daher ihm der Pabſt den Titul gab: Defenfor 
» ie war die jimgfte Tochter erfter Che von JacoboH, 


annien, ————— und Irrland Beſchuͤtzerin des 


in Franckreich entweichen und dem ringen Wilhel. Be 


n Dranien die Crone laſſen mufte, welcher deffen älter 
ochter, Marin, fich — hatte. Es ſtarb aber 
c * 


auch 
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auch diefer groffe Held An. 1702. und machteder fiegha 
Anna Platz zur Erone. Diefe Anna iftgebohren Anno 16 
den 6. Febr. Sie ward ı702: d. 19. Mart. vor eine Kön 
von Groß- Britannien angenommen, und.den 4.Majig 
net. Ihre Trouppen haben unter dem Hertzog von Man 
rough viel Siege rider die Fransofen erſochten. Si 
fich An. 1713. zum Frieden bereden, der An. 1713 zu it 
geſchloſſen wurde. Cie ſtarb d. 22. Aug. An. 1714, 7 
folgeteaufdem Thron: a3 
3.GEORGIUS1. Ehurfürft zu Hannover,geb.d.28:Maji 
Succedirte An. 1714. als König von Groß-Britannien,, 
ward den 31. Odtobr. befagten Jahres zu Londen gekt 
Er farb 1727. den 22. Junii zu Oßnabruͤck. Deffen 9 
folgerift. y A 
4. GEORGIUSII. ietziger König von Groß-*Britannien, 
vorigen Sohn geb. d. 30.04, * Gekroͤnt zufonden: 


$. V. | 
Was iſt über alle drey Roͤnigreiche vor eine Be 
rungs⸗ Sorme? R 


1. Es regieret iiber Engelland, Schottland und Irrland 


ein König, es hat aber auch Das Parlement gar viel zuff 
Das JBort Parlement koͤmmt von dem Fransof 
Worte her: Parleren feınble (mit einander reden, 
bat von.den Normaͤnnern feinen Namen bekom 
Denn ehe die Normaͤnner Engelland bezwungen/ w 
e8 Magnatum Conventus, Prælatorum Proceruingne 6 
lium , (eine ZufammenEunfft der Groffen, der Pre 
und Vornehmiten des Reichs) genennet, weil der, 
Rath des Königes nur aus den Groſſen des Reichs beſt 
Heinricus IU. aber fol getrieben haben, daß auch Die Ok 
nen oder das Unter-Hauß daben ſeyn folte, und darit 
nen Sißhaben. \ 6 
2. Sobeftehet nun das Parlement aus zwey Haufern,ni 
ausdem Ober⸗ und Unterhauß, oder Ober» und 
Derfammlung. Die Macht ſolches Parlement u 
fen hat allein der. Königin feiner Abweſenheit aber derje 


i 
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— a 1. 
Icher zum Groß» Stadthalter und Regenten gefeget ift- 


Faber der König noch unmuͤndig fo muß die Zufammens 
erufung der Protector vornehmen. ' 


a8 Ober⸗Hauß beftehet aus den vornehmſten Standes⸗ 


tfonen, als Bilhöffen und Lords, welche anf ihre eigene 


ften dem ‘Parlement beywohnen muͤſſen. Wenn ſie WM 


1, giebt der letztere Lord oder Baron fein Votum erft, dar 
jeder nach Belieben entweder: content, oder non content, 
wortet. Der König, wenn er fich ins Parlement verfits 
‚hat einenlangen Mantel und die@rone aufdem Haupte, 
t aufeinem hohen Stuhle unter einem Himmel, unter 
Ichen niemand, als die Pringen des Koͤniges, wenn mels 
vorhanden find, kommen darff, 2c. 
niges gefchiehet nicht eher, Als bey der Deffnung, Proro- 
ion , und Diflolvirung des Parlementes, oder wo wichti⸗ 
Alfairen vorhanden. RR) 
as Unter» Jan beftchet aus gemeinen von Adel, und 


en Deputirten von der Bürgerichafft, welche das meifte 


tribuiren und zu fprechen haben. Die Deputirten einer 


aſſchafft, Stadt und Proving, duͤrfſen Feine Scheris I 
mts£cute oder Richter) ſeyn, auch Beine Geiftliche, denn N it 


e nicht zu Gliedern des Unter⸗Pauſes Angenommen wer⸗ 
13 Sondern Milites Norabiles, und diefe muͤſſen gebohrne 
Fnaturalifigte Engellaͤnder und alte Edelleute feyn. 
mn wenn junge gefendet werden, müffenfie auch twieder 
5; Deromegen allejeit ex Nobilibus dilcretioribus& ad Ia- 
indum potentibus ausgelefen werden. | 
er Det, wo das Parlement zufammen koͤmmt, iſt lange 
indem alten Röniglichen Pallaft u Wefl-Mlünfter 
sefen: Dadiegrofien Herren in einem fehönen Saal; 
e Gemeinen in einem Gemach darneben, wo vor dieſem 
stephani Capelle geweſen, ſich eingefunden. Doch Fan 
König auch nach feinem Willen einen andern Drt benen. 
. Wenn das Parlement berufen wird,fender der König 
Tage vor der Berfammlung Erenf-Briefe herum, und 
feinen Winen fund. Die Rerfammlung gefchiehetor- 
Ce dmait 


Dieſe Ankunfſt deß 
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diget, und Die Execution dem Könige überläffet. 


gen, daher ſchiene es anfangs, als wenner nach der von 
- angeftiffteten und A. 649 geſchehenen graufamen En 
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dinair alle Tage um 9. Uhr Vormittags, bis 3. Uhr Da 
mitt aos; Länger bleibet esnicht,es muͤſten denn grofle A 
ven feyn, daß fie die Nacht zu Hülffe nehmen muͤſten. 
Sonn ⸗ und hohe Feft- Tage figetes auch nicht, auffer di 
wenn es ja die Nothwendigkeit erfordert. J 
6. Nun kan kein Geſetz gegeben und abgefchaffet,in Cont 
tions-Sachen und Zöllen nichts neues angeordnet, undE 
wichtige Rechts⸗Faͤlle entfchieden, Eeine hohe Beſtra 
oder Pardon decreriyet werden, wosich, das Parlement 
mit dem Könige veralichen hat: Wann nundas Parken 
was befehloffen hat, wird der Schluß in eine gewiſſe 
oder Schrift verfertiget und dem Könige zur Confirum 
uͤber eichet. Wo ihm aber diefenicht gefaͤllig oder anf 
dig, mag er ſolche verwerfſen. Wenn aber der Parlem 
Schluß vom Koͤnige conlirwiret wird, ſo ſtehet nun⸗ 
Die freye Execution bey dem Koͤnige / ꝛc. Wenn eine Au 
vom Volcke zu erheben, fo faͤnget die Bille von Unter⸗ 
fe an, weil die Gemeine die groͤſte Laſt der Contributi 
tragen muß. Ihr Votum beftehetaus Ja und Nein, 
ſchrehen fie alle aufeinmal. Die Ja haben, müffen al 
Seite gehen, und die. Nein, gar hinaus. Nach di 
werden fie gezehlet, welche die mehreften ſind. Doch 
betesdaben, Daß allezeit Die Billedem Ober Hauß er} 
von 4. Öliedern muß communieiret werden, um Dave 
allen Sachen derer Conſens zu erhalten. y 
7. Der König Ean vor fich felbft aud) das Crimen Læſæ 
iefla is, oder Laſter der beleidigten Majertät nicht ftrafen 
fen, fondern es muß alles dem Parlamente erftlich con 
niciret werden, noelches denen Verbredyern dieStrafe m 


aber Eunte der Proredtor Cromwell nicht in feinen Kopft 
ptung des Koͤniges Caroli I. gar eine freye Kepublicein ü 


wolte. Er ſtieſſe nach feinem Gefallen die Biſchoͤſſe auß 
Ober · Haufe und rradtirte die Lords fo hoͤflich, Daß ev 
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——— nichts weiter begehrten. Darauf bes 





erdas Unter Kauf mit 40. Perfonen aus feinen guͤn⸗ | u a! 


gen Ereaturen, und behauptete dadurch feine Gewalt fo 
fich, als fast der abfolutefte Monarch, doch enthielt er ſich 
3 Königl. Tituls und blieb bey dem Namen Protedtor. 
muſte aud) das Parlementeingehen, daß er mehr als die 
igen Könige zu ſprechen haben folte ; "Dahermwurde An. 
57. im Parlemente befchloffen : Protedtor ſolte fo viel 
n,alöRex.ı u J 
dachdem nun dieſer Koͤnigs⸗ Moͤrder Olivier Cromwell 
1658. ſtarb fo hinterließ er zwar feinen Sohn Richardum, 
[eher Vice-Royin Irrland war, und der folte Protetor 
ben. Es ſchiene aber diefer zu Feinem Protector geboh⸗ 
Mu fenn, denn er ließ alles verwirret unter einander her ge⸗ 
en, daß es in Dielen Landen ein übel Anfehen gewinnen 
te. Der Flüge General M: nck, welcher dieſes zu Hertzen 
im, conferirte mit vielen Standes» Perfonen, welche der 
imwellunter feiner Regierung gedruͤcket hatte, und ber 
offe das Parlement zu zerftreuen. In diefem Abfehen 
ser mit einer guten Anzahltapferer Soldaten unvermur 
auf Londen angezogen, und ruflte den rechtmäßigen . 
n⸗Erben Carolum II, wieder ins Reich, Davor er Her⸗ 
von Albemarle wurde, | 

IROLUS IL König von Groß + Britannien, lieffe zwar 
Jufdas Parlament bey feiner Gerechtigkeit, und durff 
nun auch die Bifchöffe. ihre Stellen wieder einnehmen. 
in es ſchmertzete den König noch) hauptfächlich der graus 
e Schimpf, welchen das Parlement feinem Heren Bar 
ngethanhatte. Daher ſuchte er Gelegenheit eine nach⸗ 
kliche Kevange zu nehmen. Mit Franckreich ſchloß er ein 
ndniß welcher ihm viel vublidien⸗Gelder gab, daß er 
des Parlamentes Willen, Volck halten, und ohne ih⸗ 
Sonfeus, Krieg führen konte. Nach diefem machteer fich 
ie Städte und an die Haupt⸗Stadt Londen pra- 





























tte e8 liftig, daß ihm die gefammten Privilegia gu einer _ N! 


en Dilpofition indie Hände gelieffert wurden. Die vor⸗ 
3 nehm⸗ 
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nehmften Glieder des Parlements beftellte er aus fi 


> dem allen obngeachtet, dennod) die freye Gewalt im vo 
dem Parlementnicht entziehen. Es habe aber denno: 


wider das Parlement zu behaupten. 
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Greaturen, damit er auf einmal viel Perſonen von 
Parthey im Parlemente antrefjen möchte. Nun konte 


Roͤnig die Macht, daſſeibe zu berufen, und zu di 
ven. Wann nun das Parlement beyſammen war, | 
wider des Königs Interefle votirsen, fo kam der unverh 
Schluß : DasParlement folte gleich auscheben 
Und diefesmachte alfo vielmals vergebliche Mühe und 
ften, welche fie angewendet hatten, ihre Gefege und Frey 
ten zu erhalten. My 4 
10, Obgedachter Protector, Richardus Cromwell feate 
1660. bey Ankunfft des Königs Caroli ſein Protedtorat 
der. uud beliebete zu privariven. In ſolchen Stande iſt er 
bis An. 1712. geblieben, da er am 9. Julii mit Tode 
gangen, nachdem er fein Alter auf 90. Fahr gebracht. 
11. Danun diefer Carolus II. A. 1685. das Zeitliche gefe 
waren zwey Prinsen, welche das Recht zur Erone t 
einander behaupten wolten. Diefe waren Jacobus,, 
tzog von Yorck , des verftorbenen Königs Bruder, u 
cobus, der Hertzog von Montmouch, welcher lester 
thun wolte daß ſeine Frau Mutter mit dem Könige \ 
recht getrauet worden / und dannenhero billig müfte vor ei 
rechtmaͤßigen Sohn gehalten werden. Dieſer wolte ſich 
einer guten Allection verſichern, und verſprach alle voll 
mene Reltitution, was fie vom vorigen an ihren Geſetzen 
Privilegien verlohren hatten. Wie er aber fo unbeda 
in Engelland anfeste, ward er überfallen, gefangen, 
endlich von Jacobo U. enthauptet, An. 168. 
12. Wienun Jacobusll. feinen Gegenpart und Competei 
bey Seit bringen laffen, fo hatte er bey fich befchloffen, 
fangs mit Lift, hernach mit Gewalt, die vollige Sonversi 
Er fuchte fonde 
hervor, daß das Parlement 1673. das Geſetze den Tell! 
fertiget, Kraft deffen man ihn, aladamaligen Serge 
Q 
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Irck, bon der Succeflion ausfchlieffen wollen, (weil er nen, 
h Papiſtiſch worden war, welches die Reformirten nicht 
den molten,) auch daß fie wider die Heyrath mit der Mode- 
then Pringefin, Jofepha Maria, proteftiret hatten, Und 
s war wahr. Denn ob fie gleich diefes Werck nicht hintere 
iben Eonten, fo machte doc) das Parlement den Schluß, 
halle Kinder, die er zeugen wuͤrde, in der Proteflantifchen. 
eligion folten auferzogen werden. i ah Au 
Beilmundergleichen Dinge dem Koͤnig ſehr mißfaͤllig wa⸗ 
„ſo ſetzte er ſich ſeſte vor, kein Parlement zu berufen, es 
denn daß er ſolche treue Glieder beyſammen habe, die zu 
ſchaffung etlicher Geſetze conſentiren, und nach feiner 
eiffe tangen würden. Da waͤhrete es nun lange, und 
Iteniemand willigen. Endlich) funden fich viel Catholifche 
‚und die Freyheit der Religion ſtund auf der Schuckel. 
‚der König fpielete gar mit falfcher Charte, und brachte 
er Bermuthen einen Printzen Wallis zur Stelle, davon 
niemand von den Ständen wiffen wolte, fondern jes 
nan gab vor, es ſey ein eingefehobener Muͤſſers Sohn. 
Wie liſtig nun Jacobusdie Charte gemifcht,fo waren doch 
alten Parlements,Glieder und vornemſten Häupternoh 
ger,umd hatten ſchon lange mit dem Elugen ringen von 
anien ( welcher reformirter Religion war, und die ältefte 
her Königs Jacobi erfter Che, Mariam, und alfo eine 
indes Königreichs, sum Semahlhatte,) correfpondiret, 
her mit Hülfe der Hollandifchen Flotte An. 1638. glück 
in Engelland ankam, und Jacobo, feinem Schwiegers 
ter fol) Schrecken einjagte,daß er fich yernach nebft feis 
Papiftifhen Gemahlin, und dem betrüglichen Pring 
lis in Franckreich retirirte, \ | 
ben um diefe Zeit hatte fich das Parlement verfammiler, 
weil nach Inhalt der Gefege, durch des Koͤniges Top, 
‚wenn er ſich ſonſt deih onißret, das Parlement auſgeho⸗ 
wird; ſo ergrifſen fie dieſes Mittel, und verwandelten das 
EMENT in eine CONVOCATION. Denn da fie 
ten die Glieder und Benfiger wegen Erwaͤhlung eines 
Era neuen 
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16. In Schottland war das Parlement auch beyfammen 
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neuen Koͤnigs zu einem neuen Parlament berufen u 
ſchreiben follen; Go blieben fie alfofort beyſammen 
proclamirten Wilhelmum II, Bringen von Dranien.in 
fer Freude zu. ihrem Könige, der auch An. 1609. de 
Aprilnebit feiner Semahlingefröne. © 


ob ſich gleich das Werck fehr widerfinnlich anlaffen wo. 
behielte doch die Wilhelminifhe Parthey die Oberhan 
alfo der König ebenfalls angenommen werden mujte, 
Seeland mehrete fic) Jacobus zwar defperat, mufte abe \ 
lich dennoch fort, daß alſo alle drey Königreiche a 
den IH. vor einen rechtmäßigen König erk ennet haben. 
deffen Tode der Anno 1702. erfolgete, haben fich zroat 
Schottlaͤnder etwas unruhig wider die Regierung des 
Sin ANNA erwieſen, auch A. 1715. gar. fid) an den Pr 
denten gehänget „. in der Meynung felbigen wider 
iegigen Koͤnig Georgium I. zu defendiren. _Ulleinm 
dem die Königliche Armee unter dem Hertzog bon Argyle 
Dumblain gefieget, und den Pretendenten jur Retirade g 


thiget, fo iftes der Gegend wieder file, - J 
17. Irrland wird gang glücklich und friedlich durch cn 
ce-Roy regieret,und hat man daſelbſt wenige gemercket, 
"the dem Pretendenten —— zu thun willens wären. 
—— Sn RER EEE oh ch J 
Wie ſtehets mit der Religion in — 
Dieſes ſoll bey jeglichem Koͤnigreiche beſonders erb 
werden, damit das Gedaͤchtniß nicht auf einmal mit zu v 
obruiret werde. A 


i 
$. Vu. 5 $L: 
Was werden in den drey Rönigeeichen vor MTE 


gen gefeben?- m 
‚Die vornehmften find folgende, und zwar die erften ; 
entweder von Rupffer oder Zinn, die andern von Silber, 
1. AFarthing, anderthalb Pfennig. | y 
2. A Halspenny, gilt dren Pfennnig. | | 
3. APenny, oder Pence, 6, Pfennig. h. 
Ep 3 4: 


x 
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0 Pences, einen guten Groſchen | 


iree Pences, anderthalb. gute Groſchen 

sroat, zwey gute &rofhen. | 
‚Pences, drey gute Brofchen. 
a ſechs gute Srofihen, andere fagen, fuͤnff Gro⸗ 
ER RER NN J 
Il'Grown, drittehalb Engliſche Schilling. 
AGrown, fuͤnff Engliſche Schiling — 
A Guinney, '21.und ein halber Engliſcher Schilling. 

A Jacobiu, 15 Englifhe.Schilling. } ER 
Ein Sterling, iſt, nach der Meißnifchen Münge, fuͤnff und 
adrittel Pfennig, ein Pownds dierling. (Pfund) made 
a Sag: dber Konten 0. gute Gr. 8Pf. 


a8 hat man in diefem Koͤnigreich vor eine Politique? 
Der König vermeidet, wo moͤhlich iſt innerliche Unrube 
erwecken, derowegen erden unruhigen Koͤpffen ffe:s muß 
ſchaffen geben. ee Na 
jeßo ſtrebet man darnach, den Anhang des Pretendenten 
nedecken, und zu ſchwaͤchen, auch die Neformivte Religion 
Stand zuerhalten. ee 


Bananen hat jederzeit einemächtige Flotteibereit iu | 


Iten , welche die Ruhe und Balance von Europa mit be- 
dern mülen. | 


i 


Num. I E 


infonderheit. 







Bon dem Königreich Engelland 0 


$..IX. ‚ 9 
Woher bar Engelland feinen. Nahmen? 

FVgelland, lat, Anglia, iſt das maͤchtigſte, gröffe und 
= Volckreichſte unter den dreyen Groß-Britannifchen 
Önigreichen, und hat erftlich Britannia geheiffen.: Nach⸗ 
Mm aber die Schotten die Britannier fo beuntuhigten, 
irden die Sachfen umdas Jahr, 443. vonden Britanniern 
? RE | erſu⸗ 



























Vortigerii. Koͤniges der ‘Britannier,An.449. in groſſerd 
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erſuchet, daß fie ihnen wider die Schotten beyſtehen fd 
Es hieffen aber die Sachfen Anglinder Angeln, und wot 
ten meiftens im Hollfteinifhen. Man muß aber mil 
dag damals die Sachfen in etl. Bölcker getheilet gewe 
wie vormals die Francken. DieAnglifamen, auf 


ge,unterAnführung zweyer Brüder,Hengft u. Hork,in? 
tannien an, trieben die Schotten dergeftalt ein, daß fie ſe 
file waren. Darauf festen fie ſich felbft in Kent feſte 
machten endlich fieben Rönigeeiche, daher fie fo maͤt 
murden, daß der Britannier bald vergefjen werden tot 
und demnach der Nahme Anglia, teutfcdy Engelland 

brauchlich worden iſt. Nach diefen giengen viel Ber 
derungen vor, welches die Hiftorie Iehret. Endlich bef 
König Egbertus gang Engelland undeine Proving nad) 
andernließ An. 827. einen “Befehl publiciren, daß man. 
forthin Rönig in Engelland tituliren folte, , 


R on 


2. Esfehlet an denen nicht, welche Engelland von Angula 


nem Winckel nennen wollen, teil es gegen andere T 
Europz abgefondert wäre, wie ein Windel: Es bleibt 
dabey, daß die Anglo-Saxones, teutſch, Die Angel- Sach 
Engelland ſolchen Nahmen gegebenmelches auch albe 
Cranzius und Beda Presbyter, zu geben. 


3. Ptolomzus führet den Nahmen von den Suevis- -Anglis | 


von welchen ein Städtlein in Pommern Anglern foll gen 
net worden ſeyn aber ohne fattfamen Beweiß. Sue 
lens bald von Engen Land, bald von Angelis, E 
alfo nennen. 


5 X. 


Was hat Engelland vor eine Situation und 
Grängen ? 


Engelland iftinder Figur ſaſt wieein Triangel formi 


oben an Schottland fpigig, und unten breit. (1.) Gegen 
ternacht geanset dieſes Königreich an Schottland, J 


4 
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Fdurch die FlüffeSolway,undTwedasauch durd) den Berg 
wiarvon Schottland unterfehieden ift. Weilen vormals 
Schotten ſehr räuberifeh waren, und Engelland durch 
geEinfaͤlle beläftigten,fo bauete man mit unbefchreiblicher 
iheeinehohe, dicke Mauer. Diefe wird insgemein die 
ifche Mauer, lat. Vallum Hadriani, oder Murus Pidteus 
ahmet. Sie iſt in Northumberland, und gehet vonNew- 
eander Tine biß an Carlisle in Cumberland und erftres 
fich aufgo. Meilen, fo daß fie faft voneinem Meer zum 
ern reichete, nemlich von dem teutſchen Meer bißzur Irr⸗ 
ifchen See weſtwaͤrts. Sie war zwoͤlff Schul) hoch und 
Schuh dicke, gieng über viel ungleiche Höhen, und hatte 

















Thuͤrne, deren einer foweit voneinander alsder andere N 


mit Soldaten befeget waren, die daſelbſt wachen muften. 
angs war fienurvon Turfund Polliſaden gemachet. Aber 
fer Severus lieffe fie An. 207. reparigen und-beffer ausarz 
en. Caraufius hat fie ums Jahr 206. unfer Käyfer Diocle- 
oabermalsrepariret. Ums Jahr 388. haben fie die Picten 
tlichen Drten niedergeriffen , welche aber die Britannier, 
„Dem fiedie Pidten Yn. 404. mit Hülffeder Römer zuruͤck⸗ 









hlagen wieder erganset. Un. 406. mwurdefienbermahl IT 


iret. Hernach hat ſie der Roͤmiſche General Aelius An. 
. das letztemahl aufbauen laſſen. Ob ſie nur gleich dißmal 
Ziegelſtein erbauet war, ſo riſſen die Schotten ſelbige den⸗ 
wieder nieder, ohne das es dieBtitannier verhindern konn⸗ 

Nach der Zeit iſt ſie zwiſchen beyden Nationen die Graͤn⸗ 
eweſen. Man findet noch viele Kudera von dieſer Mauer 
ft Roͤmiſchen Inferiptionibus. (2.) Gegen Mirtag iftder 
ſſe Canal La Mancha, ztoifchen Francfreich und Engelland. 
Segen Hlorgen ift die groffe Nor See oder das Teut⸗ 
Meer, lat. Oceanus Gerinanicus. (4.) Gegen Abend ifl 
re Hibernicum, das Irtlaͤndiſche Meer, ift alfo diefee 
d aufdreyen Geiten mit ie; umgeben. | 


Wie geoß iſt Eingelland ohngefehr? | 
Die Breite ijt von 50. biß 56. GradLatitud, aiſo etwa 60. 
sent, 
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teutſche Meilen oder 128. Engelländifche Meilen,vonei 
Meer zum andern. 3 
2 Die Laͤnge iſt von 14. biß 23 —— alle 7 
Engellaͤndiſche oder 60. teutſche Meilen. Den Umf 
rechnen etliche auf 280. auch 300. teutſche Meilen. 
3 Wo man aber Schottland darzu nehmen wolte; fo oft 
„ne der gröften und mächtigften Joſuu der Welt. 


§. X 
Wie iſt das Land befäbaffen ; — und. wie find die 
wohner geartet ? 

1. Die Luffe iſt in Engelland zwar etwas dicke, aber 
temperiret und geſund. Die Urſach aber, warum -erl 
mahl fo erſchreckliche Peſtilentzen entftanden, ſchreiben 
nige der groſſen Fluth zu, welche alle ſieben Jahr komn 
und bey ihren Abgang die Höhlen von Waſſer laͤſſet, mel 
ſtinckend und ſaul werden, und endlich die Lufft inficit 
Der Winter iſt bier lang,foll aber nicht fo kalt als inFra 
reich ſeyn, und der Sommer gemaͤßigt. Das Erdre 
iſt fruchtbar, bringet Getraͤhde genug, Rocken, Gerſte 
Hafer. Von der Gerſte wird fo vortreflich Bier gebra 
das fieden Wein wohl entrathen Eünnen. Denn W 
und Saltz iſt hier nicht, hergegen Haben die Higel und IL 
ler die ſchoͤnſten Weyden vor die unzehliche Heerden Sch 
und ander Vieh: Daher die admirable Engliſche 
benebſt dem Ochſen und Schoͤpſen⸗Fleiſche vortre 
iſt. Haben ſie nun gleich wenig Eſel und Maul-Thiere 
haben ſie doch ſchoͤne Pferde, Ochſen und Kühe im Überfli 
Wegen der groſſen Engliſchen Hunde oder Doggen, 
man keine Wölfe, und werden dieſe Hunde ingank Eur 
herum geführet und æſtimiret. Was die Waͤlder an 
trifſt, ſo haben fie fo viel Holtz freylich nicht, als ſie verbi 
nen; Allein das Ruͤſtern oder Umen⸗Holtz koͤnnen fiel 
fonderlich zum Schiff Bau brauchen, weilesdieS 
Rugeln wohl aushalt, da hingegen das Eichen⸗Holtz 
groſſe Splittern giebt, und manchmahl groſſen Sch 
verurſachet. Das Zinn iſt ſo unvergleichlich, daß na fi 
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fat als Silber verarbeiten laͤſſet und werden inTeurfchs 
djesodaraus dienetteften Schau⸗Stuͤcke und Medail- 
auch wohl falfche Muͤntzen gepraͤget. An ſtatt des 
zes brennet man Stein⸗Kohlen, welches ſehr geſund 
Bon Bley findet man auch etwas, aber wenig Kupf⸗ 
Der Berg Menneh-Denni ift der hoͤch ſte in Engelland, 


emeinen Huth Mantel, Stabzc. hinunter wirfft, treiber 












Hiftfaftitets mir Nebel bedecket. Wenn manautfels - | 


er Mind wieder indie Hoͤhe, und laͤſſet nichts als Mes N) 


iſche Sachen hinunter fallen. 





Die See iſt weit und breit mit Fiſchen gefegnet,doch iehen 


yolländer den beften Profic von dem Herings⸗Lang, 
er. manchmal fehr erklecklich iſt und haben ſich diefe von 
Zeiten in Pofleflion geſetzet, weilen die alten Engel— 
ee den Vortheil entweder nicht gewuſt, „oder anfangs 
geachtet. I Ä 

ie Rauffmanfcbaffe treiben die Engeländer in allen 
len. der Welt mit denen beruhmtejten Nationen, welches 
> viel beſſer gefchehen Fan da fie viele SeesHafen, und 
iefjen Kuͤſten gute Ausfahrten haben. Aus Weſi⸗In⸗ 
haben fie Zucker, Taback undandere Waaren. In 
ieniftdie Handlungauhgut: now... 

)ie Manufacturen hat man in guten Flor, und darff weder 
je noch Wolle unverarbeitet heraus geführet werden. 
mit ihnen handelt, oder dahin reiſet, darf Fein baares 
don Engellaͤndiſchen Muͤntzen mit herausnehmen, fon» _ 
nur was zur Nahrung gehoͤret, und werden einen Pafla- 

iber go. Thaler kaum gelaffen. un 
ie Einwohner haben herrliche Gemuͤths⸗ und Leibes⸗ 
ben, fie find ſchoͤn und wohlgeftalt, hertzhafft, tapffer, 
und ſcharffſinnig, in gelehrten Erfindungen faft die gluͤck⸗ 
iſten. Bey Cromwels Regierung wurde eine Socierze 
jerichtet , welche in Phyſicis und Mathematicis ſehr viel 
an hat, auch in andern Stücken der gelehrten Weſt ge: 
et, wie meit esdurch ihren Fleiß Fommen.  CarolusY, 
fich gar zum Ober» Haupt conkituiren, darnoch hieß ſie 
— BEN 
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SocietasScientiarumRegia. Man finder in Engelland 
fe Philsfophos, geſchickte Criticos, und fehr fharfffinni 
ralifen. Weil fieihre Schrifften mit geoffen Judicio 
arbeiten, fo werden ihrer viel zu unfern Zeiten in die den 
Spracheüberfeget. In KriegessZeiten find fiedieb 
Soldalen mit, und fallen furieusan, weichen aber leicht 
der Nachdruck fehlet , finden fich doch bald zufammen, 
greiffen wohl zum andern mahl an. Die Generals find 
muͤthig, und haben von vielen Zeiten,her zur See und 
einer jtarcken Gegenpart ihren Much gewieſen ‘ 
Zur Rache find fie fehr geneigt und rebelliſch, leben 
commodeunddelica. Von der Grauſamkeit und cheat 
ſchen Spielen, Mord und andern ſchrecklichen Dingen, 
chen fie was fonderliches. | { 


§. XIIL 
Was hat der Rönig vor Einkommen? 


1. Solches iſt wichtig? Denn ordinair hat er viel Cam 

Intraden, von ſchoͤnen Land⸗Guͤtern Waͤldern und 
ꝛx. Weil aber zu Cromwels Zeiten alles in Confulioi 
rathen fo brachte es Carolus Il. dahin, daß der König 9 
rung feines Staats, zwoͤlffmahl⸗hundert⸗tauſend 
Sterling , i.e. bey nahe fechftehalb Millionen unfers € 
des in Sachfen haben folte. | 9 

2. Bon den Lehns⸗Leuten ſie mögen nun Lords oder ge 
ne Edelleute feyn, hat der König auch ein anſehnliches. & 
verläft der Vater einen unmündigen Sohn, ſo iſt der K 
biß zu feinem ein, und zwantzigſten Jahr Bormund 7 
nun nicht aufdas Kind gewendet wird und überbleibet, 
hältder König. Wenn aber die Kinder die Güter at 
ten müffen fie auch die eingeführte Taxa entrichten. 


4 


3. Extraordinair wird dem Könige iegumeilen viel bewi 


vom Parlamente, welches fonderlich über die — 
intraden des Koͤniges zu diſponiren hat. Der jetzige & 
GEORGIUS Il. hat viel Liebe bey dem Parlemente , d 
folches auffein Verlangen gewilliget, daß in der Oſt⸗ 


f 
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e ftavcke Flotte und auch eine im Mitteländifchen Meere 
‚den Frieden zu Ya BERUM worden. 
fi S 





" Was iſt in Engelland vor eine Religion? 
njeßo iſt durchgaͤngich die Reformirte Religion im 
hwange, welche in vorigen Zeiten etliche mahl Gefahr ges 
en, So vielift zu gedencfen, daß Jacobus II. leglich eine 
wiſſens⸗Freyheit ſlatuirte, da denn ein jeder glauben 
e, was ihm beliebte. Da funden fich nebft Puritanern, 
ependenten, Wiedertäuffern, Enthufiaften, Quietis 
3 und Quackern, auch twieder viel Dapiften by. Al 
| die Freude waͤhrete nicht lange, fomufte Jacobus das 
id räumen , und Wilhelmus III. Pring von Öranien, 
mach Rönig in Engelland, nahm fich der Engliſchen 
che an. Die mehreſten Papiſten wurden unterdrucket 
verjaget. Wer zu einem hohen Amte gelangen fol,muß 
lid) ſchweren, wider den Pabft, daß er die Heiligen nicht 
en, noch ihre Ceremonien belieben wolle, anders aber 
angeternicht dazu. Hier haben die Bifchöffe vor den 
Sbyterianern den Vorzug, da hergegen in Schoftlandder 
ıbyterianer mehr, als der Bifchöfflichen, find. | 
eutiges Tages find in Engelland zivey Partheyen, die 
ighs und Torris genennet werden. Die Wighs lar. 
derati, oder gelinden, belieben in Ecclefiaflicis , daß man 
enigen dulde, welche ſich mit der Engeländifchen Kitche 
tin allen conformiren’ wollen. ' Zn Politicis wollen fie 
e die Monarchiſche Regierung nicht verwerſſen, doch 
h hie Souveraine Gemalt nicht weiter extendiren laſſen, 
die Grundgeſetze des Reichs permiuiren. Die Tortys o⸗ 
Torrys lat. Rigidi, deutſch die ſtrenge Parthey, Aatuiren 
eiſtlichen Sachen, daß man neben der Engellaͤndiſchen 
he Feine andere Religions⸗Verwandten leiden folle, An 
lichen Dingen wollen fie von denen Unterthaneneinen 
6 paſſiviſchen Gehorſam gegendie hohe Obrigkeit for⸗ 
1, Dabern leicht zu erachten ift, daß diefe firenge Parthey 
nahl am Hofeprevaliren müffe, | 
Ss. XV, 


1) 
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8. 
"Was bat Engelland ih waffen und guöen 
Engelland gränget an drey Orten andas Meer: Dennd 
1 Oceanus Germanieus, Die Dord / See / allwo die Hall 
‚der den Heringsfang haben gegen — Engell 
zur Rechten zu ſehen. 
2. Mare Hibernicum, das Itrlaͤndiſche meer ‚ifigege 
bend Engelland zur lincken Hand. > 
3. La Manche, ‚der Canal oder Mare Britahniendi ir 
Mittag, unten zwifchen SrancEreich und Engellas } 
Der Fluͤſſe find auch vornehmlich hier * aber vie 


ne. So find: | 
1. Der Thenis, "Thames, lat. Thamehe. tal. Tamelir 


der vornehmſte Fluß: und hat zwey Ovellen, fo weit von N 
der feyn, die Thame und Iſis, davonder Nahme Tham 
Dieſe vereinigen fi bey Oxfort, verſchlingen viel Hi 
-Rlüffe, und denn gebet die Thems vor Londen borben in 
Nord⸗See. 

2. Sabrina oder Severne, ein groffer Fluß, melcher etliche} I 
Br von Montgomery, ausden Gebürgen —— 
oben herunter durch Die Städte Schrowesbury, Worcht 
‚Glocefter;undgieffet fich endlich ins Irtlaͤndiſche Meer 

3. Trent, lat.'Y'renta, iſt etwas kleiner, als dieandernjt 
entfpringet bey den Gebuͤrgen etlihe Meilen von Staff 
flieffet endlich in die Eleine Meer-Enge Humber, lat.2 
genannt, und folgends i * die — ie 

Ba 

Wie wird Erigelland anjegoeingerheiler? 7 
Erſtuͤch wird das Königreich Engelland in zwey Tb 
eingetheilet, aber fo ungleich als Portugallin Pirupei 
Algarbien. Diefe Stücke find: | 

3, Das Koͤnigreich Engelland an und vor ſich Min, 

‚Anglie Regnum. 
1:Das Hertzogthum Walles; lat. Wallie Ducatus 

Jedes Land hat feine beſondere Landſchafften, welche 
fü viel möglich) genau bemercken werden. e ” 
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EN | DEV Be 
un [age mit die fpecial - Eintheilung Engellandes 
0.0 aufs deutlichfte ? | A 
die Angel-Sachfen haben vor Alters obgedachter maffen 
Koͤnigreiche aufgetichtet. Diefe 7. Koͤnigreiche waren 
went. (2.) Suflex, 3.) Welllex. (4) Ellex, ($.)Nort- 
berland. (6.) Mercia. (7.)Ofl-Angeln. Nun war Kent 


— 


ahls die vornehmſteLandſchafft, weil die Angel-Sachfen 4 
nerjtallda feſt ſeketen; Allein, weil gleichwohl Londen 


o, die Haupt⸗Stadt aller Koͤnigreiche iſt, fo werde Ich 
vorſetzen, und die Eintheilung alſo einrichten, daß man 
d nach den Chatten am bequemſten beſchauen koͤnne. 







F aber mereten, daS ale dieſe »Drovingen wiedaum EL 


dere Schires lat. Comitatus; getheilet werden, auſſer 
« Engelland hat auffer Londen wenig geoffe Städte, . 
sen mehrentheils offene Oerter; Aber ihre Meer-Dafen 
uertrefflih, alsin einem Lande Kuropæ von Narırund 
ſt aptiret. | ya ie 


e , — i “ { i 

s ſoll aber vor eine Ordnung in dee Eincheilung 
gehalten werden 

(fo, wie ſolche der natürlichen Lage nach in der Special- 

te am allerbeſten folge, demnach iſt; 1sEflex. 2. Kent, 

lex. 4.Welilex. 3.Mercia. 6. Ofl-Angeln. ”. 

ıumberland. Zn allen diefen Ländern haben die Britau- 











dohnet , welcher Nahe durch die Sachfen vergeffen 9 


en. 
z mercket man vornemlich von det Provintz Eſſex? 
ſex, iſt eine ſchoͤne Landſchafft, wird von Kent durch den 
in Fluß I heins geſchieden, und hat drey kleineLondſchaff⸗ 
delche fie Schires; lat, Comitatus, das iſt, Graffihafften 
nt, und nach diefen betrachtet man die Städte. Auf dem 
ge um diefe Provintz find- viel Sand. Hügel. 
Bande tMittelfex, lat, Mittelſexia, iſt fein. Es 
darinnen;: | | a 
Dh 4. LON- 
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1.LONDEN, lat, Londinum, Engell. Londen, Frantzoͤſ. 
Are, eine alte, reiche, maͤchtige und uͤber die maſſen gr 
Stadt, und zwar die Haupt ⸗Stadt und Relidenz dei 
niges in Groß⸗Britannien, welche ein Gerichte angeleget 
vor welchen alle Sachen der dreyen Koͤnigreiche Engell⸗ 
Schottland und Freland auffer dem Parlemente um 
fuchet werden. Sie liegtdie Länge andem Fluffe The 
tmd wird ver die gröfte Stadt in Europa gehalten Man‘ 
bey hundert taufend Häufer indiefer Stadt und deren 2 
jtadtenzahlen. Sie wird des Groß» Britannifhen Rei 
Auszug und Ausbund gehalten. Hier iſt der Handelt 
Aſien mit Seiden und Gewuͤrtz; Aus Africa und Griech 
land mit Balfam, und aus allen Reichen mit den be 
Maaren. Anno 1666. den 3. 4.5.6. Septembr. giengel 
einem viertägigen ‘Brande 13000. andere wollen 280 
Haͤuſer drauf und 90. Kirchen ‚welches kaum der fun 
Theil der Stadt gemefen , da fieder Zeit nuraus 60 
Wohnungen beftanden. Allein nach dieſem Brande foll 
Die Zahl biß auf 100000. Käufer vermehret haben. U 
man nun in jedem Haufenur acht Perſonen rechnet, dad 
in vielen bey 50. biß 6o. und offt noch mehr zu finden, fol 
fich die Zahl der Einwohner aufachtmahl hundert tat 
belauffen. Anno 1665. jturben 97000. Perfonen an 
Peſt, und wurde der Abgang nicht fonderlich gefpuret. V 
will die Einwohner auf798000: ſchaͤtzen, Die aber in Po 
auf vier hundert und fieben und achtzig taufend fechs Hui 
und acheig. Die Frangofen aber geben auch fieben m 
hundert taufend, und noch wohlmehran, um ihre H ar 


J 
if 
1 
J 


Stadt andern fuͤrziehen zu koͤnnen. 
Das iſt gewiß, das Londen ander Groͤſſe und Lange 

alle aniv!re Städte in gang Europa übertrifft. Und obgh 
die Haufer nicht fo praͤchtig und hoch, als in Pariß forel 
dennoch denfelben nichts an Schönheir. Die Gaſſen 
ſchoͤn, groß und fang, und fo breit, Daß wohl 5: Kutfehen 
ben einander fahren mögen, Man jehletjegd: 1: Pfarr⸗⸗ 
hen, ohne die Hoſpitaͤle. Sie hateinbefonders Auf, 


Pa 


S 
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ee 600. Findlinge und Waͤyſen auferzogen und ernehret 
en; Diefe vortrefliche Handels» und Reſidentz⸗Stadt, 
im Fahr der Belt 285 5.von Brutto erbaget worden feyn, 
re alfo älter, als die Stade Rom. Ein Koͤnig mit Nah⸗ 
m Lud ſoll folche erweitert, und Iuftoniamnennen laſſen, 
raus endlich London kommen fey- Sr alten Zeiten haben 
fe vorgeben, diefe Stadt ſey aus dem Ruin der Stadt 
0ja , erbauet worden, Daher fie audy Tr: MNovant, Nova 
:0ja, heiffen müffen. Ber diefe anfehnliche Stadt ums 
yen will muß 4.Meilen haben iandere fagen 7. Stunden.) 











er Die Thems gehet eine vortrefliche Brücke welche über - N: ! N | 


30. Schrittelang, aufbeyden Seiten mit den proprefter 






aufern gezieret iſt. Sie hat 20. Schwibbogen, alfp ihres ! Hi 


chen wenig, ber dieſe Brücke kommt man in das ans 
‚te Theil Der Stade Weſt⸗Muͤnſter genannt, worin⸗ 
n viel Pracht und Herrlichkeit hervor leuchtet. Man neñet 







die Vor⸗Stadt. Hier ift das prächtige groffe und Welt⸗ ‚if | 


ühmte Gebaude,die KRirche zu Weſt⸗Muͤnſter, welche 
e Die allergröfte in der gantzen Welt gehalten wird. In dier 
n herrlichen Gebaude find der Könige Begräbniffe, und 







rinne werden fie auch gefalbet und gefrönes Manerblioe MU 


t aufallen Seiten Antiquitzten, und bewundert die fehüne 
ipelle. ine ändere Bor-Stadtheiffet Wapind. N 
Das Aönigliche Schloß und Refidenz. Withehal, it” 
itlauftig, wiewohl von auſſen fhlecht, von innenaberdes 
ſchoͤner An 1698. iftnebft taufend Käufern auch diefer 








achtige Pallaſt durch eine erſchreckliche gefchwinde Feu⸗ | Hl 


» Brunftmehrentheils ruiniret rvorden, welche auch dent 
runnen und Gärtenden Ruin gedrohet, ift aber darauf de— 
fchöner wieder aufgefuͤhret. Bey dem Withal iſt auch der 
Meund luſtige Königliche Garten und weitläufftige Mars 
U Themuess,inmeldyem ein admirablesMonument zu fehen, 
ie Rirche St, Pauli ift fehr ſchoͤn, und wird wegen der Laͤn⸗ 
nur halb gebraucht, deren Thurn iſt viereckicht und mit 
ſey gedecket. — 

luſſer dieſen ſind, der groſſe Koͤnigliche Pallaſt S. James, Wi 
ſcher durch den groffen N. Garten von dem Bühat : N 

2 













dder 1 


4:0 ' an GeographiaSpecialis 


voder der gewöhnlichen Refidenz des Koͤniges 5 
wird; Das Zucht⸗ Hauß kritwel, das Rath⸗ Bauß d d 
alte und neue Rauffmanns+Börfe, das Korn⸗ Hauß vie 
Theatra, Coſlegia, die trefliche Waſſer⸗Kunſt, welche je e 
nach Italiaͤniſcher Manier ausgeputzet iſt, gar wohl zu ſehe 

9 An dem Koͤniglichen Pallaſt iſt der alte Koͤnigliche Pai⸗ 
Weſt⸗Muͤnſter, in welchem das Parlement ſich verſam am 
let. Der Bifch off gehöret nach Canterbuy, | 

Am Ende der Stadt iftdas Caftell zu fehen, le Towrä 

- Türcis,twelchesdie Thems und Stadt defendiren Fan, U 

fagt man, daß diefes von Wilhelmo, dem Sieger erba | 
fey. Der Pallaſt aukdem Towr ift mit allerhand Koͤn 
lichen gehoͤrigen Zierrathe meubliret. Hier werden die K 
nigliche Archive, auch die Erone und Scepter verwah u 
Diefes Caltelldienet auch zum Gefängniß groffer Herte : 
wenn fie etwas verbrochen, und die Majeftät beleidiget h 
ben, wie etwa Die Baftille zu Pariß. Es hat ſeinen Nahm 
von dem weiſſen Thurn der mitten darinne ſtehet, iſt 
Graben und Manrenumgeben: Das Zeug⸗ Hauß m 
wohl eins von dem beruhmteften feyn, fintemal vor 1000 
Mann allerhand Vorrath an Gewehr, Stücken, groß 
kleinen Canonen, Carthaunen ꝛc. und mas zum Kriege geh 
ret, allda taͤglich fertig und parat iſt. Hier iſt auch 
Münke nebft vielen Raritäten zu feben. 

Es hat zwar Londen keine Waͤlle, doch wird ſie ice 
durch eine gute Flotte und einige Regimenter bef Die G 
hat zwar nicht diegefundefte Lufft, und die Stein- Kohle 
welche hier gefeuret werden, verurfachen einen —* 
Dampf/ doch iſt niemahls Mangelan Volck geweſen 
1703. hat ver erſchreckliche Sturm» Wind hier über 800 
Thaler Schadengerhan. | 5 

eFIAEnpLOREBER, lat. Hamptoni curia, ein Flecken und Kon 
liches Luſt⸗Schloß an der Thems, nicht weit von Londe 
Die gange Gegend iſt luſtig, unddas Schloß praͤchtign J 
wohl gezieret. 

a \ EM Br 8 
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Brenfort, eine Eleine Stadt an der Thems. ’ 
Stanes, eine Stadt s. Meilen von Londen, hat eine Brücke 
ber den Fluß Sorren. 3 

Die Landfchafit Eflex, lat. Eflexia, iftgröffer, als Mittel- 
x zus Rechten liegt das Meer. Sie hat eineungefunde 
ufſt, und viel fandichte Derter, doch mehrentheils fruchtbas 
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Felder. Sie hat ein weirläufftiges Borgebürge,das fich m | 


Ib andas teutſche Meer erſtrecket. Hier find; 






Colchefler, lat.Colcheftria, eine alte Stadt, mit einem ı I) 


ten Hafen am Fluſſe Colne, daher fie auch Colama. heiffer, 
nd ift Diefes Theils Haupt⸗Stadt. — 
Harwich, lat, Harvicum, eine kleine Feſtung gantz ander 







Rord» See, und hat einen vortreflichen Hafen. Von dies NINE 
m Staͤdtgen / am Einfluß des Fluſſes Stoure, gehen die pa- in JO 


et Boot woͤchentlich zweymahl nach Holland. 






Halfiedt, andere fehreiben Halliead, eine offene Stadt, mer ⸗ j | 


Je aber gute Nahrung hat. | 


Maldon, lat, Camudolanum, eine Stadt am Einfluffe des 4 
luſſes Chelmers. | 







Walden, iſt eine Pleine Stadt anden Graͤnten von Oft» "U N. 


nglen, | 
Dunow, eine offene Stadt aneinem Eleinen Fluſſe. 






‚Hartfort, ift eine Graſſchafft lat. Comitatus Hartfortienfis, % "Mn 
arinne die Haupt» Stadt gleiches Nahmens. Diefe 00 
rafſchaſſt heiſſet Engellaͤndiſch HartfortShire. Die Lufft M 
thierinne lieblich und geſund, das Erdreich fruchtbar und BI N 
ngenehm. Gie hatüberflüßig Geträydig, weiden, viel N th h 
Bieh, Fiſche und auch Holsung. Sie hat g. Städte, und N. iM 


3. Schlöffee. Die vornehmften Dexter darinne find: 










Hartfort, lat. Hartfordia, die befte Stadt inder Gra haft ul 


lartfort am Fluſſe Lea, anden Gränsen von Mercia ger j 

gen, | | 
Baldock, eine Stadt. ' | 
untingfort, eine Eleine Stadt, EN 
Hemſtadt. 5.Berghamftzdt. 6, Wadford, =.Harfield. I 
. Standan. | 
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— | — 
Was iſt in der Proving Kent zu mercken? = 

Diefe Proving haben ehemahls die Voͤlcker CANTU 
ſeſſen. Sie liegt der Proving Eflex gegen Mittagant 

Meer-Enge, PasdeCalais genannt. Sie ift mehrenthe 

fen ruchtbar, und hat viel Obſt. Man findet bierinne Cife 

ergwercke. Der Kir» Spiele werden hierbey 398: 
zehlet. lat. Mare Gallicum, Darinne; 

+. Canterbury, lat, Cantuaria, Koll. Canterberg, auch ſi 

 Cantelburg, ift fo vielals eine BurginKent. Sie a 
alte Stadt, und der Haupt⸗Ort am Fluffe Stour, lat. Stu) 

in einer groffen Fläche luftigam Meer gelegen. Der E 
— Primas im Koͤnigreiche und bat die Eh 

den Röntgzukrönen, bar auch Den Rang übera | 
ARönigliche Bediente, Mitten in der Stadt fiegti 
Haupt⸗Kirche, weldye mit vielen Antiquitäten prang 
Sie lieger zo, Meilen von Londen. 

2. Rochefler, auch Rocelfer, lat. Roffa, eine Stadt, and N 
Fluſſe Medway, lat. Meduacus, deren Bifchoff unter® 
Ertz⸗Biſchoff nach Canterbury gehoͤret. Gleich beh der te 
gehet die groſſe Reiſe⸗Straſſe vorbey, wenn man vonCank 
— auf£ondenreifet. Sie iſt 26. Meilen von re 

egen. 

3. Chattam, eine Fleine Stadt an der Themfe,welde noch de 
wegen Fan gemercket werden, weil An. 1667.in Mond 
Maju,der tapffere Hollaͤndiſche Admiral Ruyter mit derH 
laͤndiſchen Flotte in dem Mund der Theinfe gleichſam dieb 

ſte Engliſche Schiffe verbrannte, und mit guter Beuten 
groͤſter Gloir nach Haufe kam. Diefen Verluſt verurfe 
ten die Engelländer ſelbſt in dem ſie das Geld zu erfpal 
diefes Jahr Feine groffe Flotte ausrüften, fondern nur ei 
Schiffe aufdem Meere gegen die Holländer, mit denen 
damals Krieg führeten, Ereugen laffen wollten. M 

4. Gravefand, lat. Gravefanda, qn der Theinfe, 5. Meilendt 
Londen, hat einen guten Hafen, zudeffen Sicherheit Hein 
cus VIIE die Stadt befeftiger hat. 

5.Grönwick, lat. Grönvicum, eine Stadt mit einem — 
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hloſſe, welches der Koͤnig Carolus Il. neu auffuͤhren laſſen. 
‚fdem alten Schloſſe Placentia, das daſelbſt geſtanden, 
ed die Königin Elifaberl) gebobren. Vorzeiten haben 
‚die Dänifchen Flotten dafelbft aufzuhalten. pflegen. 
jadefton, lat.Madus Vagniacz, eine Stadt andem Tue MN 
edway gelegen. Hier werden die Provincial-Gerichts⸗ —0 
ige gehalten. Sie ſchicket zwey Glieder in das Unterhaußf· 
hepey, eine ſchoͤne Inſul wo der Medway ausflieſſet, 
rauf vier feine Schloͤſſer, als: (1.) Queenborough, odee 
inborough, ein Caſtell, und das vornehmfte. (2. ) Sando- — 
(Leysdon. (4.) Schire naſs Cant, defendiren die Cuͤſte. 
andwich, lat. Sandovicus, einer von den beſten Hafen, wel⸗ 
n die Holländer ſehr fleißig beſuchen. Daher auch 
hero dieſe Stadt in groſſes auſnehmen kommen, daß ſie 
eder beſten Handels⸗Staͤdte in Engelland iſt. Sie iſt 
emit von den Cing Ports, (fünff Hafen) welche Sis und 
timmemit im Jarlement von Engellandhaben. Der - 
and hat bisanhero den Hafen etwas verderbet. 

indwone, eine Stadt am Meer, welche nichtweit von 
ıdwick fieget, und fortificiret iſt. 

Deale,ein feſtes Schloß an der See⸗Cuͤ ſte wiſchen Sand-⸗ 
ne und Walmer gelegen. 

er ein Schloß, welches die S ee⸗Cuͤſte defendiren 


T harte, eine Inſul, wosaufetliche Oerter liegen. Sie 
ffet lat. Thanetos, Tanetos, fonft aud) Yanet- Land. Cie 
aufder füdlichen Seite mit der See, auf der weftlichen 
er mit dem Fluffe Stoure umgeben, weicher allhier Venla- 
genennet wird, Ihre Breite erſtrecket ſich auf vier, und 
Ränge auf acht Meilen. Die Inſul iſt fruchtbar und an» 
jehm. Aber das ift falſch, daß nad) Solini Vorgeben Feine 
thlangen hierinne wären. Die Sachſen haben anfdier 
Inſul vorzeiten zu erft gelandet, als fie in Engelland einfals 
wollten fie wurden aber anfangs von Buortimero zuruͤcke 
ſchlagen. Carolus-I. König von Groß⸗Britannien hat 
N. 1628. den £ord Nicolaum Tufton zum ER bon Tha- 

Dd 4 net 
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"  nerernennet. Die Derterdarauffind: (1.) Peter, mi 
1), inder Inſul. (2.) Mertygat, und (3.) Nord Fol 


N ander üfte. Ä j 
„13. Douvre, Dover, lat, Pubris,eine kleine und befeftigte H 
| dels⸗Stadt, welche einen guten Hafenhat, dem Frank 
ſchen Hafen CALAIS gegen tiber gelegen, wird durch 
ſtarckes Caftell hedecket. Hier laſſen fich Die meilten Pe 
giers überfahren, weilder Canal nur 4. teutfebe Meilen b 
iſt. Das Caltell ſoll von den Roͤmern gebanetfeyn, ı 
darauf ein Stuck Geſchuͤtzes 24. Spannen lang geſe 
werden. Weil es auf einem hohen Berge lieget, hat es a 
ſehr tieffe Brunnen. Hier werden die Examina und vit 
tiones mit denen angeſtellet, welche aus Engelland in rar 
reich oder fonft reifen wollen, damit fie nicht meht als 
Pfund Sterling,oder 40. Thaler Englifches Geld mit here 
nehmen. Und das iſt auch die Urſach, daß die Engellän 
das befte Geld im Lande haben, indem fienur Waaren 
Waaren aber wenig Geldherausgeben, Diefer Dr 
einer der vornehmſten mit der Cing-Ports, oder fünf’ Ha 
daher ſie auch Stimm und Sitz im Parlemente hat. 
= — eine Stadt mit einem Hafen. Sie iſt ein offeı 
laß. % — 
5. Hyth, eine kleine Stadt, nebſt einem ſeſten Schlo 
Diefer Drt iſt einer mitvon den Cinque-Ports, oder fü 
Königlichen Hafen. Der Sand hat diefen Hafen ſehr d 
au: daher die gröften Schiffe nicht wohl einkomn 
onnen. ri 
16. Rumney, lat, Rumnea, eine Eleine befeftigte Stadt an 
See» Küfte, gehoͤret mitunter die Cinque-Ports, oder & 
nigl fuͤnff Hafen und hat Si und Stimme im Parleme 
17. Folckefton gder Folleflon, eine &tadt an der See⸗Kuſ 
18, "Die fo genannte Ginque-Ports, oder fuͤnff Königliche H 
fen find: Sandwick, Dover, Hyth, Rumney, und Haftin; 
welches letztere in Suflex liege. Diefe Dexter find gegeni 
Seansofen gebauet morden, ihnen das Anländen ju verwe 
ven, und haben den Nahmen von denen fünff allhier gelee 


J 
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N Feftungen, welche chemals die Küftedefendirten. Sie 


ben Sig und Stimm im Parlemente von Engelland bes 
ſamen. 
$. XXIL 
Was kommt in der Proving Suflex vor? 


J lat. Suffexia, fo viel als Suͤd⸗Sachſen, liegt Londen 


chſam gegen Süden, wird in zwey Fleine Landſchafften ges 
fet, welche beyde mittelmäßig find. Die Felder diefer 
doing find faft durchgehends mit Fruchtbarkeit gefegnet. 


ehat 48. Sr a Caftelle, und 312 Kicd) - Spiele, 


mnach if: 

Sas Land Suffex an fich felbften, welches am Meer gelegen 
darinne zu mercken: 

hicheller,lat. Ciceflria,, liegt nicht weit vom Meer, und ift 
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ne Handels⸗Stadt, hat einen Hafen und einen Biſchofſ, - A 


elcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Canterbury gehoͤret. 
\rundel,, lat. Arundina, eine Stadt am Fluß Arun fuͤhret 
n Ditul einer Grafſchafft, und hat Sitz und Stimme i im 
arlement von Engelland. 

ye, lat.Rium,eine Stadt, hat einenHafen und Caftell, wel⸗ 


es Stadt und Hafen — an der Provintz Kent — 


legen. 

aftings, eine Stadt, hat einen Hafen, und iſt der letzte 
tt von denen Cinque- borts in Engelland, daher ſie noch 
is und Stimme in Parlemente hat. 


Vinchelfey, eine kleine Stadt an der See⸗Kuͤſte nach der 


rovintz Kent gelegen. 

choreham. 7. Steining, find Staͤdtgen. 

‚ewes, lat. Leſua, eine Stadt am Fluſſe Lewes, fie ſchicket 
je) Deputirte ins Parlament. 


jattel, eine Stadt, nicht gar weit von dem Hafen — 
ern 


Die Landſchafft Surrey, wird von denen Engellaͤn 
threy genennet. Sie hat in Umkreiſe r ı2. Meilen. Die 
ft iſt darinne annehmlich. Sie hat ſchoͤne Felder, viel 
uͤſe gs Waͤlder. Man —— darinne acht Staͤdte, und 

fo 
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fo viel Schlöffer, auch 140. Kirch⸗Spiele. lat.Surria,li 
oben an der Themfe , darinne; Hi 
1. Guildford, ein groffer Flecken, welcher das Recht bau 
J 
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Deputirte in das Parlement von Engelland zu ſchicken, 
am Fluſſe Loddon. 
„» 2, Reygate, oder Rigate, eine Eleine Stadt. 
3. Soutwarck , eine Stadt oben ander Themfe, _ A 
4.Kingfton, oder Kingelton, auch Kenfington, ein ſchoͤnes 
luſtiges Schloß an der Thems, in welchem ſich die Koͤn 
öffters aufhalten. Diefes Schloß hatdie Königin Anna 
rem Gemahl ring Georgen von Daͤnnemarck mit viel 
Einkommen verehret. An. 1702. den ı9. Martti iſt allh 
König VVilhelmusilf. geftorben, als der legte feiner Fam 
Orenge-Paffau. | 4 
5. Richmont, eine Stadt und Schloß, hieſſe ehedeſſen She 
König Henricus VII. hat fie Richmond genennet. nd 
Königlichen Pallaſte allhier ift An. 1377. König Eduanı 
geftorben. Als felbiger hernad) abbrannte hat ihn Henni 
VIL wieder aufbauen laffen. Es iſt aud) hier die ſchi 
Printzeßin Anna, Käyfer Caroli IV. Tochter verblich 
9fn. 1602. den 24. Martii hat allhier die Königin Eliſab 
Das Zeitliche mit Dem Ernigen SEINEN u | 
Was iſt von der Proving V Velt-Sex zu mercken? 
VVeſ Sex, heift fo viel als Wefl-Sachfen; lat. V Veltlas 
iftder gange Strich von Suflex am Meere, oder dem Caı 
hinunter, wird alfo genennet, weil es der Haupt ⸗Stadt kt 
den gegen Abend oder Weſten lieget. Dieſe Provintz iftf 
ſo groß, als die vorigen drey, und wird in ſieben kleine Lat 
ſchafften getheilet, welche ſamt ihren zugehörigen Staͤd 
in guter Ordnung folgen, | R| 
1. Die Grafſchafft Sudhampton, lat. Hantonia, Engl. Hz 
hire, liegt unten am Canal, ie ijt fruchtbar, hat abereı 
dicke Lufft. Sie hat alles was zum Unterhalt des Menfd 
nöthigift. Manzablet darinne 135. Pfarr⸗Kirchen. & 
VBieh⸗Weide und Waͤlder geben groffen Nutzen. 


I. 
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Vincheiter, lat. Vintunia, eine alte Stadt, der Haupt⸗ Ort 
er Provintz. Sie iſt wohl gebauet und hat einen Bir 
ff det unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Canterbury gehoͤret. 
Stadt liegt am Fluffe Inchting. Das Biſchoffthum 
eines der reichften in Engellandteyn. 0 | 
dhampton, lat. Sudhantonia, eine Stadt am Einfluffe des 
es Teft, hat ein Schloß Calshot genannt, und einen. 
— welchen man Hampton Water nennet. 9 
rtsmouth, lat, Portus Magnus, oder Portus Oſtium, eine 
Bige Stadt, führet den Titul einer Grafſchafft, hateis 
‚tieffen und weiten Hafen, welcher einer von den beften iff 
Belt Meer und in Engelland. Das Zeug⸗Hauß iftwol! 
fehen und wird eines von den vier beften See-Arfenalen 
Engelland feyn. Der Hafen und die Stadt werden durd) 
eCitadelle verwahret. Anno 1704. den 6. Januar. kam 
neue König von Spanien Carolus III. igofeit An. ız rn. . 
mifcher Kanfer Carolusder Sechſte dieſes Namens, duf 
Hollaͤndiſchen Flotte glücklich zu Portsmouth anı gieng 
Londen, und den 12. Januar. über Portsmouth weiter fort 
h Liflabon in Portugall ab. ii N 
itehad, eine Stadt mit einem guten Hafen, welcher von 
Flotten öfters befüchet wird. — 
Vicht, lat, Vectis, eine ſchoͤne Inſul im Canal (Engl, The 
teilch Channel,) bey dem berühmten Haſen Portsmouth. 
ie gehoͤret zur Sudhantoniſchen Grafſchafft. Die Waſ⸗ 
‚Enge zwiſchen ihr und Engelland heiſſet dalen Inder, 
ger wird fieeinem Ey gleichen. Sie hat 20000. Schritte. 
er Lange, und 12000, Schritteinder Breite. Cie hat 
| Seträydig, davon fie jährlich andern Dertern etwas 
laſſen kan viel Caninichen, Hafen, Nebhühner, Phafa, 
„und eineemfensFagt in zweyen Thier- Gärten. Dars 
Ffind etliche fefte Derter, als (1) Neuport, lat. Novus Por- 
Wird Newport gefchrieben, die Haupt-&tadt der Inſul 
sicht, iſt groß und mohlbefeftiget.. Koͤmg Jacobusl. von 
oß⸗Britannien hat ihr das Privilegiüm gegeben 2. Depu- 
eins Parlament zu ſchicken. Durch eine a 
— oͤnnen 
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— ⸗—7e — — 
koͤnnen die Schiffe bis an den Hafen kommen. Giel 
72. Engellaͤndiſche Meilen von Londen, und muß mit an 
Stadten dieſes Namens in Engelland nicht verwechſelt 
den. (2.) Caresbrook ein Schloß, darauf der Koͤnig d 
lus I. eine zeitlang gefangen gefeflen. (3) Jarmouth oder 
mouth , eine Eleine aber fefte Stadt und Hafen. (4)8 
len eine Stadt, mit einem bequemen Hafen, for | 
Charte Sr. Hellens-Hafen genennet wird. 

6.Hurft, eine Feftung mit Moraft umgeben nach der 9 
Wicht ʒu gelegen. 

II.Die Grafſchafft Bercheria, oder Berceria, Engl. 4 
hire, liegt über Portsmouth gang oben an der Then 
welchen. Städte und. Schloͤſſer. Die beften fin 

1, Winefor, Windeforum, eine Eleine Stadt ander The 
allwo dieKonige ein ſchoͤnes Luſt⸗ Hauß haben, welches 
meubliretift. Es mwird darinnen jährlich von dem ©, 
des Hofenbandes, auf den Tag S, Georgi , Den 23. A 
Capitol gehalten. König Eduardus II. hat diefen 1%) 
- Anno 1345. geftifftet. - A 

2, Readung, Reding,, lat. Rading, eine Stadt oben a n 
Themſe gelegen. 

B. Newburye. 4. Wantage. 5. Eaftı 6, Walingfort, 
Städte 

III. VViltshire, lat. VViltonia, graͤntzet gegen Morga 
Bercheria. Die beften Derterdiefer Sraffhaflt find: 

1,Salesbury, oder Salisbury, lat. Salisburiaseine Stadt am? 
fe Avon , deren Bifchoff nad) Canterbury gehoͤret. Si 
indiefem Lande die Volck-⸗reichſte und gröfte. | 

2.VVilton, eine Eleine Stadt am Zluffe Avon, von mel 


Stadt die Landſchafſt den Namen hat, mag in vorigen 


ten wohl gröffer geweſen feyn. 

3. Troubridge, eine Stadt, welche wegen des guten Tu 
berühmt, fo daſelbſt gemacht wird. Sie liegt 80. M 
von konden. 

A Malmerhury | Hat. Maldunenfe — —— eine S 
wo dee Tuch + Handel floriret. Hier iſt der Philofo 
Hobbelius Gebohten J. Cre 
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eckelade. 6,Chippenham. 7.Lacok, g. Calne. 9.La- 
ton. 10. VVeflburg. rr.V Vatnifler. 12. Mere. 13. Hin- 
, 14. VVarder. ı5. Ambresburg,, find Städte. 
larlborough, eine Fleine Stadt, famt einem Schloffe, 
t faft am Urfprung des Fluffes Kenner, oder Keuner. 
iefe Stadt fol bey Ankunfft der Sachfen den Namen 
ietion perlohren, und Dagegen Marleberg, Marleborough, 


tlebridge, oder Marlinsboroe feyn genennet worden. 


tr Name ift von Marle, welches fo-viel als ein feftes 
dreich it; Und den Endungs⸗Woͤrtern Berg, Burg, 
ldge oder Brücke. In alten Zeiten ift der Ort ſchon 
übhmt gemwefen, und von groffen Herrn jur Refidenz ers 
jlet worden. Syn ı 3ten Seculo hat Künig Johannes ſine 
a,einLuf-Hauß undEleine Feftunghiergehabt. Uns 
Heintico III ift eine groſſe Verſammlung des Reiche alls 
gehalten worden, 1. Am allermeiften ift aniego der 
t in. der Welt bekant, da fidy davon der groffe Held, 
jannes&)er&og von Marleborough fihreibet,meldyer Freys 
rvon Churchille, Sandbrige und Aumoth, Marquis von 
nfordijt, wurde erft zum Grafen von Marleborough ge- 
cht, wegen feiner fonderbaren Verdienfte aber von der 
nigin Anna von Groß- Britannien zum Hertzoge erhoͤ⸗ 
‚die ihm auch,die Herrligkeit, Woodſtock, Stadt und 
bloßin Oxfordshire verehret. - 2 = f 
Die Grafſchafft Dorchefter, lat.Dorfetia, Engl. Dorfets- 
: , liegt Sudhampton gegen Abend. Sie hat eine gefunz 
ufft, 18. Städte,einige Schlöffer und 148. Kirch⸗Spie⸗ 
Die beften Derter find: EA 
ircheiter, lat, Dorceftria, eine der beften Städte am Fluſſe 
me gelegen. Hierbey ift noch die Klufft zu fehen, aus . 
hen An. 1580.bey 3. Hufen Ackers Erde, ſich mit Bis 
mund Baumen über einen andern geſtuͤrtzet. a 
tland, lat. Vindelis, eine Halb⸗Inſul, und gute Feſtung. 
ideport. 4. Franton. 5. Lyme. 6. VVarcham, 7. Be- 

‚8. Anderton. 9.Cerne, 10,Milton. 11. Axmifter; 
‚Bermißter. 13. Evershold. 14. Stalbridge, 19. Sha 

\ 4 ſteburg. 
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Neburg. 16. Sturnifter. - 17: Blandeforu, 18. Calle, 
Gtädtgen. 

19. VNeymnuth, lat. Vimutium, auch VVaymouth, 
Stadt ander Küfte, nebſt einem Hafen. Diefer Su 
Sitz und auch Stimme im Parlement von Engelland. 

V. Die Grafſchafft Somerſet, lat. domerſetia, Engl. So 
ſetshire, liegt uͤber Dorſetshire etwas gegen Abend zu, 
Land iſt lettig und moraſtig. Die Lufft darinne iſt ge) 
und angenehm. Sie hat niel Schloͤſſer und 33. St 
auch 385. Kirch⸗Spiele. Die vornehmften Derterfir 

1. Briftoll, lat. Briftolium, eine wohlbefeftigte und Volckt 
Handels-Stadt am Fluß Avon. Der Frome gehet m 
durch die Stadt. Es Fünnen durch Hülffe der Fluch die, 
jten Schiffe hieher Fommen, melches fie in groß Aufneh 
bringet, Daß fie auch nach Londen und Yord die vornehi 
inEngelandift. Der Bifhoff aehöret nach Cantert b 
Zur Friedens⸗Zeit handeln die Frantzoſen fleißig hierl 
diefen Hafen, weilerbequem und gutift. Diefe Stadtl ! 
halb auf dem Gloceftrifchen und halb auf dem Some 
fchen Boden, doc) gehoͤret fie hieher zu deren Jurisdidior 

2, Bathe, lat.Bathonia, oder Aquæ Calidz, ift eine Eleine &t 
Sie liegt am Fluſſe Avona, und iſt wegen der warmen d 
der berühmt. 

3. Welles, lat. Wellz, eine Fleine Stadt am Fluſſe Aue 
welche aud) einBifchoffthum hat,und haben diefe beyde 
und Welles einen Biſchoff ‚ welcher ſich auch von bei 
fehreibet. Sie gehören auch ſamt dem Biſchoff unter 
Ertz⸗Biſchoff nach Canterbury. 

4. Axbridge. g. Huntſpill. 6. Portock. 7, Myah 
8. Dunlieri. 9. Wachtchet. 10. Dulveron. 1. Wei 
combe. 'ı2.Lednare, 13. Taunton, 14. Curry. ı5. Sor 
ton. 16.Alchefter. 17.Curland, 18. Charde. 19. 
kehorne.” 22. Yowille, find eine Städte der Graffä : 
Sommerſet. 

VIDie Grafſchafft Devonia Engl. Devonshire, hat ein 
ſunde Lufft, fruchtbare Felder, auch Berge und — 
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tan jehlet darinne 37. Städte, und 194. Kirch⸗Spiele. 
ie beiten Derter find: 
xcefter, lat. Exonia , die Haupt⸗Stadt iſt mittelmaͤßig am 
uffe Ex, hat einen guten Hafen, und einen Bifchoff nach 
uterbury gehörig. | | ER, 
eymouth, lat.Plimuthum, Hol. Pleymüden, eine berühmte 
andels⸗Stadt, welche einen von den beften Hafen hat,und 
1gutes Zeug⸗Hauß, welches auch eines der beften in Eins 
land iſt. Die Stadt liegt am Einfluffe des Fluffes Tamer 
dem Canal, und wird durch ein feftes Schloß befchüger. 
jeher pflegen die Spanier fleißig zu handeln, 
orbay, ift derjenige Hafen oder Baye, Pleymouth gegen 
gelegen, wo die Schiffe fich vor Ancker Iegen. Anno 
de 29. Januar. als der König von Spanien Carolus III. 
1 Portsmouth abreifete, mußte er nad) einem hefftigserlits 
ıen Sturm zu Torbay wieder einlauffen, um vor dem 
turm ficher zu feyn. . An. 1706. mufte in diefem Bay der 
miral Schovel wider feinen Willen etliche mahl wegen - 
atrairen Windes, wieder umkehren. — 
myſſter, ein Staͤdtgen an denen Graͤntzen von Som⸗ 
jet und Dorſet gelegen. 
Cornubia, Engl. Cornwall, Frans. Cornouaille, dieſes iſt Ba 10 
‚auferfte Spise am Meer nad) Irrland. Dieſe Land 
afit ift wegen der Zinn» Bergwercke berühmt. Die IM) 
ons Pringe werden allezeit als Herkoge von Cronwallien 
ohrenfchreiben fich hernach auch Erb-Pringe von Wal- 2 
Das Borgebürge diefer Landſchafft nennen die Engels 
der The Lands End, deg Landes Ende. Sie hat den 
Amen bon Corau einem Horn, weil ſie gleich einem Horn 
Meer hinaus gefpiger if. Ihre Gegenden haben viek 
tge und Thäler. Manfindet au) Demant-Steine, die 
* denen Indianiſchen an Schwaͤrtze und Härte uͤber⸗ 
en werden. Die kleinen Fiſche Pylchard genannt, wer⸗ 
haͤufſig daſelbſt gefunden. Sie hat 22. Städte und:sı, 
ehr Spiele. Diebeften Derter find: Re 
almourh, lat, Falmutum, Hollaͤnd, auch) Vae!nüden, eing 
| 2 Kleine 





dag ' 
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Feine aber ſchoͤne Stadt, welche einen guten Daten h 
Solcher ift weit, und wird durch) zwey gegen einander lieg 
de ſtarcke Schloffer defendiret, welche Bendenis und Mau 
von denEngelländern Pendena und Mauſca, genennet werd 
2. Helſton, mar ehemals nur ein Flecken, iſt aber jetzo 
Handels-&Stadt, liegt am Ufer, hat eine Stimme und 
im Parlemente von Eingelland. ” 

‘ 3. Truro, eine Eleine Stadt, welche Sig und Stimme 
Parlemente von Engelland hat, | Mi 

4. St. Jul. 5.Marexet-Jew. 6.Redruch. 7. St. Colum 
8. Paditow. 9. Bodmim. 16. Fowey, find Städte in 
Graſſchafft Devonia. tr. Sottafch, eine Stadt am Flı 
Tamar , 6. Meilen von Plimouth gelegen. J 
12. The Lands Ende, lat. Promontotium Antiveſtæum, iſt 
aͤuſerſte Spitze am Meer, das beruͤhmte Vorgebuͤrge, dal 
bereits oben geſagt. 3 4 
xxiv 4— 


Was ſind das vor Inſuln, welche der Provintz 
vall gegen über liegen? 
Mar nennet ſie die doclingiſchen Inſuln. Dieſe h 
von denen Frantzoſen, Engellaͤndern und Teutſchen nicht 
che Namen. Denn von denen Frantzoſen werden fie Isle 
Sorlingues ; von denen Engelländern aber die Juſuln Sci 
oder Silley , Hslands, lat. Inſulæ Silurum genennet. SE 
über 14. Eleine beyſammen liegende Inſuln welche ohngeſ 
25, teutfche Meilen von Cornwall weſtwaͤrts entfernet fi 
Die meiften darunter find auch mit Caninichen, Kranich 
Schwanen, Reigern und andern Wild⸗ Voͤgeln angefül 
rachdem die Roͤmer Britannien verlaſſen harten, Fan 
diefe Fuſuln wieder indie Hände-ihrer natürlichen Einw 
ner, welche fie auch behaupteten bis zu Alchefthan, Des 
Saͤchſiſchen Monarchen in Engeland, Regierung, von tt 
eben fie unter Das Zoch gebracht, und diefer Erone, als 
- Stück von Cornwall einverleibet worden, N 
Die vornehmften find : | „ h 

1. Die Inſul S. Mariz die vornehmfte, hat s. Meilen J ! 
a 


— 
“hi 
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19. Der Hafen iftdurch ein feftes Caſtell verroahrer, ſo 
fer Regierung der Königin Eliſabech angeleget iſt. 
InlaS. Martina 100 WARS 
ie Inſul 8. Agnes, 

je Inſul 8 Helene, Rs; 

ey. wurde bor deflen bar die vornehmſte gehaften. Uns 
it diefer Inſul finddiehohen Klippen, der Biſchoff mit 
rer Elerifey genannt, wo Anno 1707: den 2. Noveinbr. dee 
gelländifcheAdmiral Cloudsley Schovel auffesen Shifs 
ie Aſſociation genannt, verungluͤckt und zerſcheitert iſt. 

S AXV 

Wie flehet esnunum dief: Pröving Mercia? 
lercia, ift ein anſehnliches Stück von Engelland, und bey 
fo groß als die vorigen alle vier,liegt mitten int Kande,das 
nan es-Middel-Angeln,lat. Angliamedıa ehemahls genen⸗ 
At Die Engellaͤnder und Holländer fagen: The Ko- 
‚Dome de Mercie (oder Kingtome) fü viel als Roͤnig⸗ 
m, weil es ehemahls ein eignes Roͤnigreich geweſen. 
fe Broving wird von denen Geographis in kleine Schiren 
Grafſchaßten getheilet. Sofolget: _ Bi 
ie Grafſchafft OXFORD,lat.Comitatus Oxonienfis, En- 
.Oxfordshire, liegt unten an der Thems. ie iftfo ge 
het und fruchtbar, daß ſie nicht angenehmer feyn Eönte. 
je Lufft iſt geſund, die Höhlenund Huͤgel voller Waͤlder, 
pP Thäler haben ſchoͤnen Wieſewachs, viel Früchte, 
werden mit hellen Flüffen bewäflert. » Cie hat jehn 
Adte, und 280. Kirch⸗Gpiele. | | 
ford, lat. Oxonia pder Oxonitim, Line groſſe Stadt, wo 
Fluͤſſe Iis und Cherwel in die Theme flieffen, iſt der 
upt⸗Ort der Provintz. Die Univerlirzt. welche König 
redus Anno 895. (andere ſagen 889) geſtifſtet hat, iſt 
elt bekannt, und die beruͤhmteſte in Engelland. Sie be⸗ 
et aus 18. Collegiis, und werden allegeit Die gelehrteſten 
te, ſo zu finden ſeyn, dahin beruſſen, welche ſchoͤne Haus 
und trefliches Einkommen haben. Zur Zeit des Koͤnigs 
aardi l. Wil man 30000. Studenten gezehlet haben. Die 

| @e | Col· 


\ 
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Coll find aufs praͤchtigſte gedauert, und jedes hat eineß 
che und Garten. . Unter allen find die Collegia St. Maga: 
nz und Torporis Chrifti die fürnehmiten, und fell das letz 
700000. Pf. Einkommens haben, in welchem auch die 
vergleichliche Bibliorhec zu ſehen, und das neue Collegin 
Nach dieſem iſt die groſſe Univerfiräts-Bibliothee, w It 
Prasdtund Koftbarkeit ale andere übertrifft. Man ſi 
daſelbſt Die allerpreiß wuͤrdigſten und älteften Opera Part 
die allerrareſten Codices, unzehlig viel Manufcripta , we 
anderswo, auch wohl in der Vaticanifchen zu Rom vergeb 
gefuchet werden. Denn eshat-Guilielm Laud, Erk-PBifd 
zu Canterbury allein 400. Manuferipta‘Oriental: frher Er 
chen infelbe verehret, deren Preißunfehägbar, ohne an 
Raritzfeg und Medaillen. Der gelehrte Seldenus hardı I 
fein Geſchencke fie nicht alein um ein merckliches vergroff 
ſondern auch beruͤhmter gemacht. Der Urheber und S 
ter fol Thomasein Ritter von bodlay geweſen ſehn 
2. VVoodflock,, oder VVoodſtocke, New-V Voodliocke 
Staͤdtgen mit einem herrlichen Pallaſt/ hat eine Stin ' 
und Sig im Parlemente von Engeland. Sie iſt von 
Königin Anna dem Hertzog von.Marlebourg erblich geſch 
cket und verliehen worden; doch mit der Condition, 
jährlich derfelbe oder deffen Erben eine weiſſe Fahne mie 
Königlichen Wappen gefticket, dem Könige prefentiren 
ten, darauf die Anzeige des Jahrs 1704. wegen der mi 
würdigen Schladhr bey Höchffadtin Schwaben gereid f 
feyn fol. Zudiefer Versleichung nahm das Unter⸗ 
die bille mit voller Stimme an. Dieſes Staͤdtgen ſ 
dem Pallaſt wird die Herrligkeit VVoodſtock genennek 
3: Burfiord. 4. VVitney. 5. N 6. Banburg, 7. Ded i 
find Städte. 3 
I, Das Hergönehum Gloceier; lat. 1 
liegt gleich an Öxford, an dem Fluſſe Saverne, lat) Sabt 
Es hat gute Lufft, fruchtbar Erdreich, und gegen Abend 
Waldung Man zählet darinne 25. Staͤdte und⸗ 
Kirch⸗Spiele. Die beſten Oerter darinne find = 





A 
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locefter, lat, Gloceltria, eine groſſe und mohl-bewohnte 
ch feſte Haupt-Stadt,am Fluß Saverne, allwo einefeine 
rucke über den Fluß gehet. Sie führer den Titul eines Her⸗ 
hums, hat einen‘Bifchoff, der nach Canterbury gehoͤret. 
ewkesbüry, ein Städtgenam Fluffe Saverne, | 
ambde: 4. Mortonhenmerfton, find Städtgen. 
aiford, ein anſehnlicher Marckflecken, imbundertBattes- 
oug 77. Meilen von Londen. I, 
p* Grafſchafft Monmouth, lat. Comitatus Monume- 
is, ein kleiner Strich, liegt uͤber dem Fluſſe Saverne, und 
vordiefemjzuV Vallesgehöret.. Sie ift fruchtbar, und 
gute Vieh⸗Weide. Man zaͤhlet hierinne 4. Städte 14, 
a und 27. Pfarr⸗Kirchen. Die beften Derterdars 
find: a 1 
lonmouth, lat: Monumentum,-Menumethia, eine &tadt, 
Fluſſe Monna, oder, wo die Fluͤſſe Monniow und VVi zus 
J Sie ſoll den Nahmen von dem Fluſſe 
na haben. SRON ARTE EN | 
ierlcon, oder Caerlion, eine Stadt am Fluffe Ouske gele⸗ 


Mu ’ 08) a 
Die Grafſchafft Herford, lat; Comitatus Herfordienfis, 
jt Manmoutb gegen Mitternacht , an VValles, daran 
8 Schropshire gränger, hat dietreflichfte Mole. Sie hat 
Meilen in Bezirck. Der Erdboden ift fruchtbar und 
Lufft darinne gefund.  Manzähletinihrg. Städteund 
Pfarr⸗Kirchen. | REN 
erford, lat. Herfordia, eine Stadt am Fluffe VVye, hat ei⸗ 
Biſchoff, welcher unter dem Ertz⸗ Biſchoͤff nach Canter- 
ysehöret. Die gange Gegend diefer Stadt ift fruchts 
und Diebefte im Königreich Engeland. NER 
imygard. ‚3. Pembrydge, find Staͤdte. | 
ie Grafſchafft VVorchefter, lat. Comitatus VVigorni- 
liegt neben der Landſchafft Herford,am Fluffe Saverne. 
hat viel Saltz⸗ Brunnen. Man zähfer hierinne ı0. 
te undy 2. Kirch⸗Spiele. Die beſten Oerter find: 
Vorcheller, lar, Vigornia, eine ziemliche groſſe Stadt,am 
Ä Erz Fluſ⸗ 
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Fluffe Saverne,fiehat einen Bifhoffmelcher unter dem® 

Bifchoff, nad) Canterbury gehöret: Um diefe Gegend 

len vornemlich die Silures gewohnet haben- 4 
2.Upton. 3. Drotwick, find Städtgen. 

VI. Die Stafichaffe Warwick, lat. Comitatus —— 
liegt neben Worchefter gegen Morgen, Dder zur vet 
Hand, darinne werden gezehlet, 15. Städte, 8- Callelle, N 
158. Kir» Spiele. Die beften Derter find : | 

1. Warwick, lat. Varvicum, eine ſchoͤne Stadt am F 
Acona, 

2. Conventry, lat Conventria, eine lhl-betvohnte Stadt, 
geöffer, als die Haupt⸗Stadt Warwick, liegt nicht 
vom Fluffe Sehirburne, und hatein Biſchoffthum 
terbury gehörig. 

VII. Die ÖraffchaffeLeicefler, lat, Comitatus — 
liegt Warwick gegen Mitternacht. Sie hat viel 
Kohlen. Man zähle hierinne 12. Städte und 200. 
chen. Die beiten Derter find: H] 

1. Leicefter, lat, Leiceftria, oder Leogara, eine Stadt am F 
fe Stour gelegen. Diefe Stadt hat zarte und weiſſe W 
ju verarbeiten, melche wegen ber guten Weyde, fo das‘ RT 
alda hat, ſo ſchoͤn iſt. | 

2.Bathnerth. 3.Lougborough, fi nd Städtgen. 4 

VIII. Die Grafſchafft Stafford, lat. Comitatus Staffordie 
— Leiceſter gegen Abend, darinne ſi nd die beften O 

ieſe: 
1.Stafford, lat. Staffordia, einemittelmäige Stadt,undjt 
der Haupt Det, zwifchen den Slüffen Saw und Trent, 7 
diefer Gegend finder man Eifen und Stein Kohlen. 
2.Lichfeld, oderLichfeild, lat. Licefeldia, eine Stadf 
Fluſſe Trente, mit Moraftumgeben, Dieſes Biſch 
thum iſt mit dem Biſchoffthum Conventry in VVarwick 
einiget und haben alſo einen Biſchoff, der nach Canterb 
gehoͤret. Dieſe Grafſchafft hat ſonſt noch 13. Schlöffer, | 
18 andere Staͤdte, auch gehoͤren in ſelbige 130 Kirch⸗ Sp 
1%. Die Grafſchafft — lat. Comitatus —— 
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1.Schropshiro,oder Schrowsbury liegt Staffort gegen Abend 
‚VWValles. In dieſer Grafſchafft werden viel Stein⸗Koh⸗ 
yauch Eiſen⸗Bergwercke gefunden, Sie hat 14. Staͤd⸗ 
und 170. Pfarr⸗ Kirchen. Die beſten Oerter find: 
rowsbury, lat, Salopia , die Haupt⸗Stadt an dem Fluß 
verne, lat, Sabrina, mit Mauren und Waͤllen verwahret. 
ishops-Caftelle, ein Schloß am Gebuͤrge, nicht weit von 












n Srängen von VValles, fol fo viel feyn, als Biſchoffs⸗ ji 


aftell, das Stadtgen dabey ift gering. f' Ä 
Die Grafſchafft Chefter, oder Cefter, Ceftria, Tat. Comi- 
‚us Ceftrenfis, Engel. Cheshire, liegt über Salopien , mo der 
[uß Dee, lat.Dxa, ſich in das Irrlaͤndiſche Meer ergieffet- 
siehateinenftarcfen und tapffernAdel,und ift inEngelland 
Öt leicht eine Landfchafft welche mehr Ritter als diefe hat. 
hr Erdboden iſt auch befonders fruchtbar, Daher man hier 












ebefte Bieh-Zucht in Engelland findet. Manzähler dars ll 
nen13. Städte, 8.Schlöffer, und 86. Pfarr⸗Kirchen. 


ie vornehmſten Derter find: — 
hefter, lat. Ceſtria, eine befeſtigte Stadt am Fluſſe Dee ges 
gen. Die Stadt hateinenfehrbeqvemen Hafen,da man 
Schiffe gehet, wenn man nach Irrland fahren will, und 
nfeftes Schloß, auch einen Biſchoff, welcher unter dem 
16 Bifchoff, nach Yorck gehöre. Die-gange Gegend 
fruchtbar. : | 
chottwich, nicht gar weit von Chefter,ein feftes Caſtell. 
Aeols, 4.Nortwich. 5. Froddelham. 6. Altringham. 
Stockport. 8. Namptwich, find Städte, i 
Die Beaffcbafft Darbi, lat. Comitatus Darbienfis, En⸗ 
‚il. Darbieshire, liegt Cheſter gegen Morgen. Hier findet 
an aufdenen Bergen Brenn⸗Waſen, Stein⸗Kohlen und 
ifen,auh Bley. Darinnefinddiebeften Deuter: 
Jarby, lat. Darbia, eine Stadt am FluffeDarwent. In 
en Geblirgen- unweit der Stadt findet man Bley Gänge 
nd SchleiffeSteine. 2. Ahsborg. 3. Backewell. 4. Cham. 
. Die Grafſchafft Nottingham, lat. Comitatus Nottingha- 
| Ee 3 menlis, 
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menfis, Engell. Nottinghamshire, liegt Darby zur Rei 
gegen Mor zu, worinne: | LEN TER, —9 
1. Notthingham, lat. Notthinghamia, eine Stadt am F 
Tıiente, hat ein altes Schllhößß. 
2. Newatck, ein Paß uͤber den Flnß Trente / die Stadt iſt 
bewohnet und lieget ſehr luſtig. In der Graſſchafft 


tingham wird ein Stein etwas weicher als ein Alab 


gefunden / welcher fo er gebrannt wird, den Gips an X 
uͤbertrigt. Die Einwohner machen ihnm klein und braue 
ihn bey dem Tafel⸗Weicke in denen Zimmern. 
XIII. Die Grafſchafft Lincolne, lat. Lincolnia, oder 0) 
tatus Lincolnienfis, Engel. Lincolneshire, ein jiemlicherg 
fer Strich gegen Morgen, graͤntzet ans teutſche Meer, ge 
‚Abend hat es den Fluß Trent, lat. Trenta, mötinne: # 
1. Lincolae, lat. Lincolnia x Die Haupt⸗Stadt, welche w 
bevoͤlckert ift, treibt ſtarcke Handlung, Hegt am Fluß v 
han , der Biſchoff gehöret unter dem Ertz Biſchoff 
Canterbury. Ä | 2 


2. Barton „eine Fleine aber bekannte Stadt, oben nicht: 
von dee Humber, ee Tu 
3. Alford, ein Staͤdtgen, etwa eine Meile vom teu jd 
‚Meer gelegen. | 4 Te 
4. Bolton, liegt am Fluß VVilhannad) der See zu iſt feſt. 
5. Axholm, ein Staͤdigen in der Gegend Manlie) wird 
eine Inſul von den Fluͤſſen Trente und Jdle umgeben. 4 
6 Machettaſen. 7, Louthe. g. Glanfordbrighs. 9. VVa fl 
ſind Städtgen. I ae | | 


* 
9 


10. Saltflelch, eine Stadt die im Sommer. von borneh 


Leuten wegen der guten Fiſche, beſuchet wird.  \ . Re 
XIV. Die Grafſchafft Rucland, lat: Rutlandia, Engel. R 
Jandshire, etliche fehreiben Routland, iſt die allerklein 
Grafſchafft in Mercien, darinne: ——— 
1.Oukham, lat. Ochamum, eine Stadt, dabey ein Caſtel 

2. Oppengham, ein Staͤdtgen. | ’ 
AV, Die Grafſchafft Northampton, lat, Comitatus North: 
Bi.) 
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mienfis,. Engl. Northamptonshire, liegt bey Hundington, 
re feine Gegend. Hier ſind: 
lorthampton , lat. Northantonia, eine Stadt von mittels 
äbiger Groͤſſe AN Fluſſe Niane oder Nine. 
erbzrough, Jat. Petroburgum , Pererburg, eine Statt 
luſſe Neane oder Niane. Ihr Biſchoff gehoͤret unter 
Sek Birhoffin Canterbury. Jetziger Zeit fchreibet ſich 
vornehmer General in Engelland davon,welcher bey dem 
oͤnig Carolo Ik. in Spanien gute Dienſte gethan hat. 














| Die Graffcbaffe Hundington, lat, Comit. Hundingto- N | Ih 


enlis, Engell. Hundingtonshire, .ift Elein, lieget zwiſchen 
imbridge und Northamptonshire , die beften Derter find : 







lundingron, lat. Hundingtonia, ein fhlechter Drt, gleiche — Ni | | 


diefes Landes Haupt-Stadt am. Fluſſe Oufe, über wel⸗ 
e ſchoͤne und fehens würdige Bruͤcke gehet. 2. ‚Yaxley 
tAdE , 3, Siwes. 5.1. 

1. Be Grafſchafft ade, lat, Comitat. Bedfordieähe,- 
gell. Bedfordshire , Jiegt über Buckingham, . Darinne 
d die beſten Oerter: 

dford, lar.Bedfordia, ein feiner anfehnlicher Ort am Fluſ⸗ 
Ouſe, uͤber welchen eine ſchoͤne Bruͤcke gehet, ſie iſt die 
aupt-Stadtder Grafſchafft. 2 helſord. ‚Leginin, 
d Städte. 











unfiable, eine S Stadt, welche König ———— auf dem — Kl N Mi 


las gebauet, wo vurzeiten DR alte Manginum oder Ma- 
vinumgeftanden. 

11, Die Braffchafft — Iat: Buckingkanrlen. 
Engell Buckinghamshire, liegt nahe bey Londen, darinne 
d ſonderlich. | 

uckingham,, lat, Buckinghamia,, die Haupt Stadt oben. 
1 Fluffe Ouſe, lat, Ula, iſt Juftig und mittelmäßiger Seife. 
ilesbury , eine Stadt, 

Vinslow, Staͤdtgen. 

1 

Was mercket man von der Proving Of-Angeln: 2 
-Angeln, lat, Oft: Anglia, feu Anglia Orientalis, Engel, 
Ee 4 
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The Konigdom OfEafl- Anglie, liegt Londen gleichſam ge 
Nord⸗Oſt, davon mag es alfo heiffen. Gegen Morgen it 
teutſche Meer; Gegen Abend, Mercia; Gegen Miitat 
Elfex; Segen Mitternacht das teutſche Meer oder Nord+E 
* Provintz wird in drey kleine Landſchafſten eingeth 


als: 4 
1. Die Grafſchafft Cambridge, lat; Cantabrigia, liegt um 
Fluß Oale, lat. Vfa, herum, zwifchen Notifolck und Hum 
tonshire. Wegen der pfüsigten Oerter iftdie Lufſt nicht 
fund. Der Erdboden aberift fruchtbar, und finder f 
anf beyden Seiten des Fluffes Camus die ſchoͤnſten wie 
Diefe Grafſchafft hat 8. Städt, 7.Callelle, auch 
Pfarr⸗Kirchen. Diebeften Derter darinnen find: 
1. Cambridge, lat, Cantabrigia, eine ſchoͤne Stadt am a1 
Car, hat eine berühmte Academie, weldye Annd 1280, 
ftifftet worden, und ſchicket Diefelbe fo wohl einen Deputi 
als die Stadt in das Parlement. Die Gegend it f 


pficht und ungelund, Cielieget 42. Meilen von Landen 


— 

J 
0 
2 


2. Ely,lar, Elis, eine Eleine Stadt am Fluſſe Oule gelegen,t 
che einen Biſhoff hat, der nach Canterbury unter dem ( 
Biſchoff gehoͤret. Au 

3.Lyutoa, 4 Newmarckt. 5. Roche. &.Soham, 7. 
fleport, 8. V’Visbychen, find Eleine Stüdte. — 
I Sufolck,tat, Suffoleia; eine Graffchafft liegt unten am M 
wird auch Suthfolck, fo vielale Sudvolck genenner. & 
Lufft (fE nach der Medicorum Meinung die ge’undefte X 
-Eigelland. Der Erdboden ift fruchtbar. Sie hat : 
EStudte, 7. Schlöffer, auch 575. Pfarr⸗Kirchen. Died 
nehmſten Dexter find: | 9 
1.Ipswick, Ipswiche,lat.Gippevichm,dieHaupt-&Stadt,liget 
Fluß Orwel, Sie lieget ss. Meilen von Londen Notdwän 
3. Clarence, lat. Clarentia, eine Eleine Stadt am Fluſſe Sto! 
führer den Tituleines Dergogthume. J 
3 Lavenham, 4.Bildeſton. <. Haldey; 6. Buiye. M 
devhall. ’g. Aye. 9. bungay. 10, Beckler. rn, Son 
wold an der See. 12, Dunwiche, 13. Orford, ſind klei 
Staͤdte. Ul.D 
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en 
Die Grafſchafft Norzfolke oder Nortfolck lat. Nörtfolcia,, 
rannt vondem Nordens Dolce, liegt oben am teutfchen 
ger. Sie hat rauhe Lufftunddaherfpäte Erndte. Cie 
30. Städte, und 560. Pfarr⸗Kirchen, die beften Ders 
find: | | | 
lorwick, oder Norwiche, lat, Norvicum, auch Nordovi- 
m.die Haupf-Stadt, liegt in der Gegend, wo die Flüffe 
re und V Vindfor zufammen Fommen. Diefe Stadt 
ed mit unten die geöften in Engelland gezehlet, und hat eis 
nBiftyoff; welcher nach Canterbury gehüret. N 
acmouth, at. Jarmuthum, eine kleine befeſtigte Stadt am 





influß des Fluſſes Yare, hateinen guten Hafen. Gegen N: 1 | 


mouth iſt in der See der berühmte HDeringss Fang, wel⸗ 
die Holländer jährlich fleikig befuchen, weil fie hier fo 
(uffig beyſammen ftehen, daß der Fangmehrentheilsreich, 1 
Hit. Die Engelländer haben desmegen lange Zeit mit 
nen Hollaͤndern Krieg geführet. Der Fang gefthiehet 
modem 14. Kıniibisnach) Baccholomei. Das erfte Netz 
irdinder Nacht nad) St. Johannis Tag geworffen, und 












enn fie eg ehender werffen, werden fie hart geftafer, indes, MN 


bey ihrer Rück Meife deswegen eydlich abgehoͤret wer⸗ 
n, und hat der urdentliche Fang auf St. Andrez-Tag ein 
nde. Das Mes merffen fie mitder Sonnen Untergang 
18, und ziehen es Morgens 2. Stunden nach) der Sonnen 
ufgang wieder auf. Es iſt zum menigften 1200. Schritte 
ng. Jedes Schiff hat ſein Netze, und kan ineinem Zuge 
1. bis 14. Laſt Heringe fangen. Was nach Bartholomæi- 
ag gefangen wird, das verkauſſen fie entweder denen En⸗ 
Aaͤndern, oder haͤngen fie in den Rauch, da werden es 
zoͤckelinge. Kr Male | 
VValfingham, liegt oben nach) dem Meere zu, iſt eine Hans 
As⸗Stadt. 
Buruham liegt VValfingham gegen Norden eine gute Han⸗ 
els⸗Stadt am Meer. in 
„yn , eine Stadt am Fluffe Ouſe, iſt gang und gar mit 
Waſſer umgeben. „yeah ieh 
05 Ees 





6, Doune- 
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ae U EIER Meere EEE u 
‚6. Douneham, eine Stadt,ift rings um mit Waſſer umge 
als eine Inſul, hat eine ſteinerne und etliche hoͤltzerne F 
cken uͤber den Fluß Oufe. 7. Thedford. 8. Harke| 
Buckenbam. 10. Hingham. 1 1.Lyn, find Staͤdte di 
Graſſchafft. ee 

| | ORRUL. 


Was hat es mit der Proving Northumberlan 
vor eine Befchaffenkeit? u 

. Nortbumberland, lat. Northumbria, ift ein meitläu fi 
Land, obenan Schottland, hat ſeinen Namen daher, | Hei 
Londen gegen Norden um. den Fluß Humber herum lie 
Zur Zeit der Hepftarchie,als&ugelland im V. Seculo in zu 
ne Koͤnigreiche von den Sachſen getheilet wurde, als Kı 
Sont⸗Saxen, Well-Saren, Dft-Saren, Dft-Angı 
Mereia und Northumberland, war diefes ein Königre, 
Anno 825. hat Egbertus erfter Monarch von Engelland, | 
bige als ein Königreich unter dem Namen Engelland zufa 
men gefhlagen. Sie wird in fechs Laudſchafften get 
let. Dieſe find; OR — 4— 


1 a N 

Die Graffchafft Yorck, lat. Comitatus Eboracenfis 

unter allen Eingelländifchen Graffchafften die gröffefte 
fürnehmfte. Sie hat ſchoͤne und Frucht / reiche Felder, Fi 
rei he Fluͤſſe, luſtige Waͤlder, und gute Lufſt. Koͤnig Ja 
bus J. hat dieſes Land feinem Sohne Carolo I. unter dem X 
tul eines Hertzogthums gegeben. Dieſer legte Furg % 
feinem traurigen Ende feinem andern Sohne Jacobo I. d 
Tituleines Hertzogs von Yorck bey. ; Diefes Land wird 
drey Theile getheilet: Eaſt⸗Nord / und Left» Nordin 
Der erſte hat Der andere ı2. Der dritte 10 N 
pentakes, oder Hundreds, fo viel als Yemter. Der Städ 
m find 46. Pfare- Kirchen 536. Die beiten Deut 
ind; | i | ei 
3, Yorck, lat. Eboracum, eine groſſe Stadt, und. der Haup 
Det, liegt am Fluffe Oule, iſt auch nad). der Haupt-Ctai 
Londen die beſte und geöffefke in Engeland und wol sehen 
Bee 


0 
y 









Herlichermaffen verwahtet. Der Erg-Bifhoffifiäles 
in geoffen An ſehen. Um diefe Gegend haben die Brigan- 
gewohnet. Sie lieget 150. Meilen von Londen. 

all, lat. Hullum, eine weitlaͤufftige Handels⸗Stadt und 
‚iderable Feſtung im Munde des Fluffes Humber. Der 


fen wird fehr hoch gehalten,und das Zeug⸗Hauß iſt eines 


beruͤhmteſten und beſten in Engelland. 3« Roterkau, 
Joncalter , Städte. 

ichmönd, lat. Riehmondia, oder ich eine kleine 
tadt, welche den Tituleines Hergogthums führer, Sie 
es auch Reichmond genennet. 6. VVackefield. 7. Sna- 
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' 8. Selbye,; 9. Halifax. 10. Ottey, ır. Borobtidge, 


Hovingham: 13, Iatum. 14. Stöckeslye. 15. VVitbye, 
‚Brindlington, 17. Neu- Malton. 1$.Kilham, '19/Beever- 
‚find Staͤdte der Graſſchafft NYorck Engell HYorckshire. 
Das Biſchoffthum Durham, lat. E piteoparun Dünelmenfis, 

JE Weſt⸗Morland gegen Morgen." Mier find nicht viel 
* aber das Erdreich iſt gut. Es hat 6. Staͤdte und 
3. DfarrKirchen, die beften Derter find: 


urham, lat. Dunelinum, eine fefte&tadt am Fluffe VY er | 


hat einen Bifhofl, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nach 
rek gehoͤret, dieſer fuͤhret den Titul eines Fuͤrſtens und 
mitis Palarini, hat auch den Rang uͤber alle Viſchoͤffe, 
ſſer dem zu Londen. Die Stadt iſt etwas erhoͤhet, hat ein 
jes Schloß, und iſt wohl anzuſehen. 

wlington. 3. Bifchops: Auckland. 4. Wolfi —— ſi nd 
taͤdtgen im So —— oder Durham. a 


as eigentliche ee! lat. ——— pro- 
ec dieta, eine Landſchafft mit der Provintz gleiches Na⸗ 
18, welche inder Hiftorie vor vielen Schlachten bekannt 


darinne find s. Handels Städte. Die Einwohner find 


hen Engeländern nicht in allen gleich: Denn fie gehen 
lecht in Kleidung und reden mehr Schottifh. Im Kries 
findfietapfer. Die beften Derter darinne find: 


lewkaftle, latı Novum gehe eine berühmte und ſeſte 
aan 


/ 
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SHandels⸗Stadt am Fluſſe Tyna, welche einen fchöne 
fen und feftes Caltell hat, daß fie billig ein Schlüffe 
Schottland zu nennen ift. Ben diefer Stadt hatdiege 

Mauet gervendet, welche vonden Römern ift aufgefi 

worden fich vor den Schotten zu ſchuͤtzen, und hat dieſer 
ehmals zu Schottland gebüret.. 

2, Berwick , lat. Barvicum, eine anfehnüiche Feftungam 

. Tweda, lat. Tueda, hateinen guten Hafen, und ift de 

Anſtoß von Schottland an den äufferften Graͤntzen En 
landes, welches ehmals auch zu Schottland gehöret, ift 
eben nicht gar zu lang Eingelland incorporiret worden, da 

diefes Königreich einen ſtarcken Eckſtein haben mic 
Daher fie die Schottlander nod) immer zu Eeiner Prot 

haben wollen gerechnet wiffen, fondern folten allein vom 

nige dependiren und vor ſich gelaffen werden. 4 
3-V’Vuller. 4. Learmoult. ę. Ahiwich. 6. Morpelt, 
Städte in dem eigentlichen Northumberlande. Auf 
Meer gegen die er Landſchafft liegen die Inſuln: (1) H 
lisland. (2) TheStaples. (3) Farne, (4) Coker. Derk 
gend laſſen fich offt Meer, Kälber fehen, welchein Weil 
Kleidern ehender ald mit Manns» Kleidern gefa N 
merden, | A 

| IV. » a 
"  .,, Cumberland, lat. Cumbria, liegt an dem Ierländift 
Meer, und hat eine gefunde Lufft, auch fruchtbare Felt 
Die See giebt denen Einwohnern viel Fiſche. In eim 
Fluͤſſen finden ſie Perlen⸗Muſcheln, welche ſonderlich 
denm Auslauff des Fluſſes Ivthal den Thau auffangen, ı 
hernach mitfolcher Perlen- Frucht ſchwanger gehen. : Hi 
inne wird viel Kupfer gefunden. Sie hat acht Städte: 
1. Carlile, lat. Carleolum, die Haupt⸗Stadt am Fluſſe E d 
lat. Ituna, iſt befeſtiget und hat Litadelle, Cxkermputh, 
nannt. Der Biſchoff gehoͤret nad) Yorck. — 
2 lreby, iſt eine Stadt. 3. Kokermouth. 4. Geremont o 

Egermont. $.Keswick. 6. Penroth. 7. Ravanglas. 8. V 
eintham , ſind Staͤdte dieſes Landes, 
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V. 
Ye Landſchafft VVeflmorland, lat. VVellmona ». au 


— 





rlandia, hat eine geſunde Lufſt, und ziemliche gute 


Die beiten Derter darinne find: 
Be, eine Fleine Stadt am Fluß Kenne, welche gute 
auven, ftarcke Thuͤrne und viel Einwohner hat. Etliche 
seiben Kendall. 
‚leby , eine Stadtund: Schloß am Fluſſe Eden, welche 
hl verwahret iſt, A in etlichen Charten Appleby ge 
ieben. | 
ırton, 4. Amplefyde. — — f m Staͤdtgen. 


Die Graſſchafft Lancaſter, lat. Cömitarus Lancafrienfis; 
liegt Yorck , gegen Abend gleich gegenüberam Irrlaͤn⸗ 


ven Meer. &n diefer Landfchafft find vielgroffe Ochſen. 


sbeften Oerter find: 

ıncaller, lat. Lancaftria , eine anfehnliche, auch mit ſtarcken 
auren umſchloſſene Stadt und der Haupt⸗Ort des Lan⸗ 
3, liegt gleich in der Gegend, wo der Fluß Lune ins Irr⸗ 
diſche Meer flieſſet , und iſt ſtarck bewohnet. 
mekerk, Ormeskitch, eine kleine Handels» Stadt, 
ht weit vom Meer am Gebürge. 

refton. 4.Blackorn, 5. VViegan. 6. Eklefton, fi nd Staͤdt⸗ 
nin Lancaller Shire. | 


Sonft wäre vonder Landfchafft Lanoafter und York noch 


mercken, daß in alten Zeiten fid) die Haufer oder zwey Koͤ⸗ 
liche Familien um die Crone gezancket haben. Die Fami- 
‚von Lancalter führete eine rothe Roſe, das Hauß Yorck 
er eine weiffe im Wapen, und ift zur felben Zeit der 
treit zwiſchen der rorbiund weiſſen Rofe genennet wor⸗ 


N 


































hal MAIN 
u! F 


n. Dennes wurden die Kriege folange geführet, bisdas - N l | 


auf Laucafter zuerſt die Ober⸗ Hand behielte. Dennals 
önig Richardus I, aus dem Haufe AnjawAn, 1399, eumor« 
£ worden, fo Fam HenricusIV. ein Sohn Johannis von 


incalter, und Königs Eduardi III. in Engelland Enckel, auf 


n Thron. Diefes Enckel Henricus VI. An. 1460. 


von 4 90 











- 
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‚yon Eduardo IV, aus dem Haufe Yorck — ‚dethroni 
Daß alfo zulest daB Hauß Yorck die Ober- Hand bein 
hat. Als aber KünigRichardus III: ausdem Haufe Y 
An. 1485. inder Schlacht mit Henrico Grafen von 
mond, hernach Koͤnig in: Engelland, erſchlagen mark 

hatte der Streit zwiſchen der rothen und weiſſen Rof 

Ende,der von Richardo II. an gantzer hundert Jahr mit 

ſem Blut⸗ vergieſſen vom — worden. 
8 


XV 4 
Was hat es mit dem Zertzogchum Walles vor ei 
Beſchaffenheit? 

Das Sertzogthum Walles, lat, Di „atus Walli, En 
The Prince Dome Walles, Frank. ‚Gualles, hieß fonft & Ca | 
pria. Diefes Hergogthum ift ein fchlechtes Land, gleich 
hat es die Ehre, daß die Cron⸗ und Krb Pringen‘ 
Walles genennet merden. Die Einwohner haben ehm 
die Engellaͤnder nicht verſtanden, und das mochte daher ko 
men: In Engelland find Sachſen geweſen und haben 
Sprache vermifchet, nach Wales find Feine Fommen,da b | 
denn die Sprache rein, welche man vorher in E — — 
alſo gehabt. | 

Diefes Hersogtbum bat zwey Theile, als Nord- 1 
und Soud. Walles, deren jede wieder in. befondere Seen | 
Staffchafften und Ländergen na wird, 4 

u. 


+ 


Was iſt von Nord Walles zu behalten? 4 
Nur ſo diel, daß dieſes Laͤndgen lat. VVallia Borealis u 
Septentrionalis generinet wird, weilesnach Mitternacht ı 
nach Schottland ju lieget, und. wird Diefes in ſechs Eleli 
Schiren getheilet; welche den Teutſchen ziemlich unbeka 
find, zumal daſelbſt ſelten Krieg geführet worden Die © Gi 
ſchafften und Inſuln ſind folgende: \ 
+ Die Grafſchafft Merionet, lat. Mervinia, Enoel., Meri 
nitsbire, liegt am Irrlandiſchen Meer, darinne — 
ſten Oerter: 
I Bala, eine anfehnliche, aber oſſene Stadt am zoſep Due 
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hlch, eine Handels⸗Stadt am Meer, welche noch ets 
verwahret ijt, hat fchune Kirchen, feine Haͤuſer/ und 
l. 


ſte 
Ile, eine kleine Stadt, 

Einwohner der Grafſchafft Merionet näbren ſich von 
hönen Vieh⸗ Zucht, Hierinne find viel habe zugeſpitzte 
je,Die in folcher Gleichheit neben einander aufiteigen,daß 
oben aufder&piße ein paarDirten miteinander ſchwa⸗ 
öflıen, endlich auch fich der Heerden wegen verunwillig⸗ 
ie von Morgen bis auf den Abend zuthun haben wuͤrden, 
eherunter in die Thaͤler zuſammen kommen koͤnten. 

)ie Sraffcehafft Denbigh, lat, Comitatus. Denbighenfis, 
gell. Denbigshire,, liegt Caernarvan zur rechten Hand, in 
em: + 7‘ 
Aben, lat Denbighia eine Stadt, gleich an der Land⸗ 
raſſe der Reiſen nach Londen, liegt am Fluſſe Cluyd. 
iihyn, eine Stadt, mit ſtarcken Mauren welche aber ehe⸗ 
beſſer geweſen, am Fluſſe Cluyd gelegen. 
Die Sraffchaflt Flint, kat. Comitatus Flintenfis, Engel 
isbire, iſt geringe, in dieſem Lande ſind: 
int „lat. Flinium ‚die Haupt⸗Stadt der Grafſchafſt, liegt 
Auspluffe des Siuffes Des, und hat ein ſeſtes Caftell; 
dt starke Handlung. In diefes Caltell ward Bokard : 
König in Engelland von Henrico Piercey, Grafen von 
tihumberland, feinem Better Henrico, dem Hergog 
Lancafter, verrätherifcher Weiſe indie Händegefpielet, 
da er nach £onden geführet worden, wo er die Eron und 
Reben verführen. - / 
Afa>h, lat. Fanum $, Afaphi, eine Stadt, etwas uͤber 
Zuſammenfluß der beyden Fluͤſſe, Elwin und Clayd. 
x Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Cart 


9— eine Handels⸗Stadt. 


gelley, lat. Mona, eine Inſul, nahe an vorigen Rändern, 
ds, Meilen — 10 — —* nur durch 
RUHE 
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Sie wird wegen groffer Brudytbarfeit Mater V’Valli 
Mutter und Saug-Amme der Provintz V Valles genet 
Die Einwohner reden noch die alte Britannifche Spra 
und koͤnnen daher von denen Engelländern nicht wohl t 
fandenmerden. Hierinnenfind® R 
ı. Baumaris oder Bewmaris, lat. Bellus Marifcus, eine 
fefte Handels und Haupt⸗Stadt, mit einem vortrefl 
Caftell. DieStadtliegtmeiftensin Mora. 
2, Neuburg, liegt am Meer, ift eine gute Feftung mit ein 
Hafen, welcher die gröften Schiffe einlaffen kan. 
3, Alberfraw, andere Aberfrau, lat. Gadiva ‚eine gufe Feſt 
mit einem Hafen. J | 
4. Über diefe Städte zehlet man noch wol 16. Städte und 
cken, und 74. Dörffer, welche doch alle gute Nahrung) 
ben, die ganze Zaful ift fehr fruchtbar am Getrapd. 
V.Man, lat. Menavia oder Mannia, etwas Eleiner, ale bi 
ge, auf dem Irrlaͤndiſchen Meer, nad) den Gränget \ 
Schottland u, eine ſchoͤne Fnful,deren Umfang man 
16, teutfche Meilen ſchaͤtzet. Sie ift 30. Meilen lang, 
15, Meilen, aneinigen Orten nur 8. Meilen breit. Sie 
ie} Flache, Hanfl, Gerften, Waigen, Rind Vieh 
Schafe; Sie. hat Fein Hols,muß alfo Torffeinfeuren. % 
1340. ward fie durch VVilhelmMontawle Grafen von * 
bury erobert,Der fie unter dem Titul König von Man befef 
Bon Prolomzo wird fie Manada, von Plinio Menabia, 
denen V Vallifern Menaw genannt. Die Gngelländert { 
nen fie The Jle oſf Man , die Inſul zu Man. In dieſe 
det man vornemlich: Karen | | 
1. Laxi, eine kleine Stadfund Hafen. - MR 
2. Peel, liegt faft im Meer ijt ein Caſtell, welches die Si 
ziemlich ficher machet. | J 


das kleine Fretum Meoay abgeſondert vom feſten 


3. Duglas. eine Stadt, welche einen guten Hafen hat, ft 


ſtarcke Handlung, wird Duglak Town genennet, zum 
‚terfcheid einer Stadt in Schottland. — 
4. Cobey, eine Stadt und Hafen nach Irrland zu,weldhett 
bewohnet, und befeſtiget iſt. 54 
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ein Hafen, liegt oben nach Schottland zu, iſt noch fo 
1, jedoch koͤnnen groffe Schiffe yinein Fommen. Dieſer 
Be : The Port of Ayre, | | 
ri, eine kleine Stadt, in ſolcher refidiret der Biſchoff, 
Icher unterdem Ertz⸗Biſchoff nach Yorck gehürer. 
in, iftein Schloß das defeftiget ift- Ga 
he Calg off Man, eine Eleine Inſul unter der Inſul Man 
een. Hieriftdie Feſtung Pyle. Man ſagt, daß Die Puf- 
Engellaͤndiſch Bernacles, Schottland. Clekes, und Irr⸗ 
diſch Gaefle, eine Att Vögelund Endten da waͤren die 
z faulen Holtze wachſen ſolten. Allein fie werden geheckt, 
andere Thiere auch. Einige nennen fie Puffins, Waſſer⸗ 
gel, und verſtehen dadurch Bernacles, Endten. | 
Bon den Inſuln Garnefey und Jerfey, ſuche Nachricht 
VI. Cap. IV. in Franckreich, und zwar Num, 22. vonder 
ormandie _ _ 
3, Michaelis, eine Inſul, nicht weit von Man gelegen. 
Die Grafſchafſt CAERNAVAN,, lat. Comitatus Caerna- 
afis, hat die hohe Gebürge welche Montes Niviferi, twegen 
Schnees, welcher lange aufihren Spisen lieget, genen« 
werden. Man nennet fie auch Alpes Britannicas. Oben 
den ftehende Waſſer gefunden, swelches zu bewundern, 
jebeften Derterdarinnefind:  _ 
ernavan,, lat. Arvonia, Die Haupt-Stadt. 
ngor, lat. Bangoria, iſt groß und weitläufitiger, als Ca- 
avan , aber nicht fo bewohnet, üft eine Handels⸗Stadt, 
hat einen Bifchoff, der nad) Canterbury gehoͤret. 
Ihely , eine&tadt welche einen ſchoͤnen Hafen hat. 
wyn, eine zwar Eleine, aber confiderable Handels⸗Stadt 
einem Hafen. 3. RT, 
ichipult, alfo wird die aufferfte Spitze oder das Borges 
J genennet, etliche nennen es Promontorium Braychi- 












rdefey , eine kleine Inſul, nicht weit herunter, davon 
Enichts zu mercken iſt. — 

Die Sraffehafjt Montgomery, lat, Comitatus Monrgo« 
4 Sf meri· 
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merienlis, liegt gegen Morgen, Engl. re 
darinne: 
1. Montgomery, lat. Mantgomeria, auch Monsg 
die Haupt-Stadt auf einer Ebene, untenam Berge, d 
fie den Namen hat, am Zluffe Severon gelegen. 
2. Welshpoole, eine feine Stadt, lieget am Fluſſes Ser 
aber ein offener Ort. 
3. Newtowue, ein Städtgen. j 
TAN 
weß muß man am noͤthigſten von Soud- Walles 
behalten? ©. 4 
goräs Walles, wird lat. Wellia Auftralis genennet, liegſ 
ten am Meer, Nord-Walles gegen Mittag,und in fee $ | 
veneingetheilet. Demnach foll folgen; 
1. Die Grafſchafft Glamorgan, lat. Glamorgania, Engell | 
imorganshire, liegt gan& unten im Winckel. Darinnef 
1. Landaff, lat. Landafa, eine anfehnliche Stadt, mit Rai 
etlicher maſſen vermahret, yat einen Biſchoff, welcher 
dem Ertz⸗Biſchoff nadyCanterbury gehoͤret, fie ne am ; 
Taff, welchen andere Tavenennen. Won Taft nenn 
nige die Stadt Fanum ad Taflum, über den Fluß gehe Ye 
anſehnliche Brücke. 
2. Caerdit, andere fagen Cardiff, eine’ Eleine aber wohl 
ete Stadt am Fluß "DAL ift beffer als Landaff verwaht 
‚Becknock,, lat. Brechinia, oder Bre | 
A, in diefer find: (1.) Brecknock, lat.Br 
nia, die Haupt-Stadt,iftnoch zieznlich liegt am Fluffel 
und hat eine Stimme und Sig im Parlement in Enge 
(2) Trecaft, eine Stadt am Fluffe Uske — 
(3) Broinelis, ein Städtgen. J 
IL Die Srafiehafft Radnor, lar. Rödubria, Engel. Rad 
hire, liegt über Brecknock , darinne; f 
1. Radnor,, eine Bleine aberluftige Stadt am Fluſſe Som 
ift der Haupt: Drt. 
2.Didor, andere fagen Dindot, ein feftes Caſtell oben an 
Sränsen von n Monrgömery, R 
3. 
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diefe Provins ift bergicht und voller Waldung. 

Die Grafſchafft Cardigan, lat Comitatus Cardiganenfis, 
jell. Cardiganshire, liegt laͤngſt am Irrlaͤndiſchen Meer 
nter, darinne: 2 






eftuß des Fluſſes Tivy, oder Tyvy, nicht aber Iwy, und 
eine fruchtbare Gegend. Ä 
rgigan, ift eine Eleine Inſul dabey, welche aber nicht fons 
lich bekannt ift. 
)ie Graſſchafft Caermardan ‚lat. Comiratuss Caermaridu- 
‚fis , liegt Breckaock gegen Abend, und ift durchgehends 
dhtbar, und beffer als die vorigen. _ Man findet darinne 
Meer» Vögel, eine gute Vieh⸗Zucht, Stein Kohlen 
Fiſche. Es werden 16. Staͤdte, 10. Schloͤſſer und 87. 
Epiele darinne gejehlet. Darinne ſind die beſten 
J — ne, 
jermarden, oder Caermarthen, lat, Maridunum, eine groſſe 
adt und der Haupt-Drt, am Fluffe Tovy. | 
nefort, einfeftes Schloß. 3. Liangado , oder Liangadick R 
kleine Stadt. _ Re 
Die Sraffchafft Penbrock, lat. Comitatus Penbrochienfis, 
gell, Peubrockshire, gränßet gegen Weſten an Cardigan 
‚Caermardan, fonft aber allewege meiftentheils ans Irr⸗ 
difche Meer. Diefe Landfchafft ift die fruchtbarfte unter 
n, und hat gut und viel Getrande, Wieſewachs auch 
ein- Kohlen, worinne die vornehmite Pläge: 
abtock, lat. Penbrochia,, oder Penbrochium „die Haupts 
adt der Kandfehafft, hat einen guten Hafen, und wird 
ch ein feftes Son beſchuͤtzet, liegt gan unten am Meer. 
ford, einer der beften Hafen in Engelland, weldier weit 
Irrlaͤndiſche Meer hinein gehet, auch in die Küfte Pen- 
cks, wird am Eingange durch zwey ſtarcke Schloͤſſer 
wahret und befchüßet. | HEREIN | 
alwin oder Walvin, ein feftes Caftell bey dem Hafen am 
er, welches verwahret if. — 
averford, eine Stadt. 
| YES: 







































ardigan, lat. Ceretica, eine kleine Stadt, liegt ohnſern dem u 
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5. S.David, liegt gang ander Spigedes Landes, wareher 
eine der fefteften DHandels-Stäadte in Engelland, ift ih 
ſchlecht bewohnt und übelgebauet. Der Bifchoff gel 

unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Canterbury, 4 

6. Die Inſuln Kamſey, und die Fleinen: The Bishopat 
Sealme, Gresholıne, Stokholme ‚ find alle von Feiner MA 
tigkeit, und iſt gar nichts merckwuͤrdiges davon vorh I 
auffer die Fnful Caldey, welche zweh Schlöffer hat. 


N um. IL 


4 

til } [| 

Von dem Königreiche Schottlan 
§. XXX. Bu ‘ 

Woher mag wohl > ebarslaniefeinen Namen 
aben? 9 

I. As muß man toiffen, daß dieſes Königreich in alten, 
ten mit dem ißigen Öingelland Albion, lat, Albaniz » 
genennet worden, ehedie Britten aus Franckreich übe g 
haben, da es auch mit Engelland Britannia geheiffen | 
Dielen Namen hat man auch anitzo vorgefücht, weil 
appen und Titul Schottland gerne oben ftehen u d 
gelland den Rang nicht laſſen wolte,fo wurden fie insge | 
beyde Broß-Britannia genennet, welche auch vereinige 
I gröfte Inſul der Belt machen. 7 
1. Den Namen Scotus und Schottland, führen etliche j 
weil fie fich gang ſchwartz gemahlet, ihre ‚Feinde damı 
ſchrecken, und in Furcht zu jagen. Den lirſprung ol 
Sriechifche Wort axoroc ſchwartz, Finfterniß, geben. 
1. Am beiten heraus zu Eommen, müffen wir glauben, 
Die Scoti, welche aus Griechenland in Spanien, *9 


Irrland, und endlich aug Irrland nad) Albion kommen 
indemjenigen Theil feft geſehet haben, welches die Alten 
dem Walde Calcedoniam nenneten. DanundiePidiı 
Teutſch and und Norwegen ankommen feyn follen, 
ſich in Südlichen Theile an den Grängen von — 
| | | 
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Bet, haben fie fich eine Zeitlang mit den Schotten im 
dlichen Theile wohl vertragen. Alleinnacydem Zwie⸗ 
entſtanden, fo find die Scoti eingedrungen, und haben 
ietos überwunden, und hernachdas gantze Königreich 
hren Namen (welchen fie einer Egyptifchen Könige» 
ter zu Ehren follen geführet Haben, welche Scora ges 
* Scotiam (dasiftausScot und Land) Schottland. 

ennet. | 


diefe übertvundene Pidi, follen alfo von den Roͤmern, 
Schotten Borgeben nach) alfofeun genennet worden, 
fie ſich im Geſicht und — ſchwartz gefärbet. 
XXXI. 
Was hat Schottland vor eine Situation und 
M' Geängen? | 
chottland hateine ungleiche Figur als Fein Rand der 
that, wozu die unzehlichen Inſuln nicht wenig contribui- 
Gegen Morgen iſt die Nord⸗See, lat. Mare Germani- 
das teutſche Teer. Gegen Abend iftdas mit vielen 
In angefüllte Mare Hibernicum, das Yerländifche 
r. Gegen Mittag jtöffer es an Engelland, und gegen | 
ernacht iſt das groffe Schottländifche Meer, lar.Oceanus . 
aledonius, weil Scotia por alten Zeiten Caledonia genen» 
orden. — | | 
: S. XXKIL. \ 
Wie groß mag wohl Schottland fen? 
chottland iſt nicht gar zugroß auch nicht ſo klein. Die 
von Engelland an bis oben hinaus, möchte ſich muh⸗ 
ih aufso. bis 60, teutfche Meilen betragen. Die Breir ' 
Jes am breiteftenift, ſckaͤtzen einige auf 30. teutſche Meir 
Den Umkreyß nehmen die Geographi auf 180. oder 
eutfche Meilen. | 
Bi" $. XXXIII. 
man nicht wiffen, wie das aaa und die Eins 
2 wohner befchaften ? | 
wohl. Die &uffe ift in diefem Lande kaͤlter als in Ens 
and, befonders auch in ie Nordlichen Theile, 
dl 3 en 
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bey reiten nicht fo fruchtbar ift,als was inder Mitte 
Sngelland gränset. Der Boden trägt gut. Getr 
Kocken,Serjten, Hafer, Doch wenig Weitzen. Der 
ſe⸗Wachs ift defto befler, daher die Schöpfe, Ochſen 
allerhand Vieh Feine Noth leiden. Die Stein⸗BRoh 
erden in groffer Menge gegraben, und nach Engelland 
führet. Eiſen, Bley, blaue Sarben, Schwefel- Se 
wercke giebt es auch, und gute Silbet / Bold- Rupf 
und Zinn⸗Gruben. Der Handel beftehet in Siſen,⸗ 
Leder, Wolle und Fiſchen. Das gantze Geſtade iſt 
gefegnet an Herin gen, welche die Hollaͤnder am meiſte 
nieffen, denn von Junio bis auf Bartholomei gehen vielh 
dert Buylen (Bleine Schiffe) dahin, welche öffters fo gt 
Schäße'einbringen, Daß eines einigen Schiffes Gut 
Profit auf3002;: Thaler gerechnet worden. J 
11, Die Schottlaͤnder und Einwohner des Landes 
fehr grob, bey weiten nicht fo höflich als die eivililirten 
geländer. Sie find ſchrecklich rachgierig, neidifch, 
und daher zum rebelliren geneigt. Nach den noch el 
maſſen hoͤflichen Schottländern, kommen die Berg⸗S 
ten, welche im Nordlichen Theile find, wo ein Berg am 
dern iſt ſolche heiffet man die wilden Sthotten,und iſt ein 
ges Volck. Sonſt hält man die Schorten allezeit vore 
Soldaten, undehmals wolte man folche in der Treu 
Schweitzern gleib achten, daß man ſie zu Leib⸗Guarden 
wehlete, allein anietzo halt man nihtsauffte. Anno 
wurde an einer Rebellion gearbeitet, und mufte der & 
Fourbiodeswmegen auf Beſehl des Königes in Franckt 
mit einer wolgerüfteten Flotte von Duͤnkirchen nach ) 
(and adfegeln, um allda den vermeynten Prins Wal 
Das Rand iu fegen und zu einem Koͤnige von Schottlan 
kroͤnen; Allein die Engellaͤndiſche Flotte unter dem 
Adwital kings kam ihnen aufden Halß, und jagte die St 
hoͤſiſche Flotte mit Verluſt dreyer Schiffe wieder nach D 
kirchen zu. Anno 1715. rebellireten fie abermal wide 
rxen kechtmaͤßigen Koͤnig GEORGIUM, und ſuchten dent 
tent 
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demten zum 4 Könige i in Schottland anzunehmen. Dies 
flieg zwar zu Dundee 1715. im Decembr. aus, mufte fich 
den 1. Febr. 1716. von Montrofe wieder nach Franck» 
etieigen, nachdem die Königlichen T Trouppen die Nies 
unter dem Örafen von Marr gefchlagen. 
} S. XXXIV. 
0 Wie flieht esum die Religion? 
8 find anießo vielder reformirten Religion ER 
‚auch noch Catholicken dafelbft. Hergegen muß man 
en, daß hierdie Presbyterianer die Oberhand haben und 
r gelten.auch mehr zu fprechen haben, als die Bifchöffe,da 
Bifchöfle in Engellaud höher find,hieraber nichts zu fagen 
en, fondern gleichfam in Ecelefia preſſa leben. Hier giebt 
uch allerley Secten, fo zu finden ſeyn BERN Fanaticos, Pu- 
117 Quietiften, 
S.XXXV, 
Was hat Schottland vor Waſſer und gi? 
s iſt fchon oben gefagt worden, daß Schottland an dreyen 
ten mit Meer umgebenfey. Nun hat es nureinen rech⸗ 
| groffen Fluß, welcher remarquable iſt, nemlich, der Tay, 
‚Tavus, welcher das Landrecht mitten durchftreicher, und 
die Nord» See flicffet. Die andern Slüffe Findorn, 
uyd, Spey, find Elein. 
Sonſt findaber auf beyden Seiten ſehr große ftuaria, die 
Br den Schottländern Fyrıh genennet erden, teutſch, 
eer⸗Arm. 
wey liegen gegen Morgen, oder zur rechten Hand an 
r Nord⸗See, ale: 




















‚Fyrth ofForch, lat. Efluarium Bodotria, nad) Engelland h il 


‚weder Fluß For indie Nord⸗See gehe. 
' Murray , Fyreh, lat. Æſluarium Vara, fiegt über diefem 


eiter hinauf, wo das teutſche Meer einen gwiſſen Meerbus 


machet. 
= liegen raten Abend, zur linckn Hand, am Irr⸗ 
chen Meer, als 
Solway, Eycth, lat. E(insrinm Keim, unten an dem Orte, 
ur f4 wo 
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wo der Sinß Eden, lat: Itunæ, zroifchen Shonlandımdk 
gelland ins Irrlaͤndiſche Meerflieffet. 

(2.) Fyrth of Cluyd, lat. Æſtuarium Glottæ, über * 
Solway, wo der Fluß Cluyd, oder Gyld, lat. z 
Serländifche Meer koͤmmt. | 

Ss. XXXVI, 

Ran man auch die rechte Eintheilung' Schottlan 

aufs deutlichſte ſehen? 

Ja: Denn Schottland wird durch den Fluß 34 
zwey ordentliche Theile getheilet, auch durch den di 
"Campium, teutſch Gransbein, welcher auch in ubralten Zei 
Die Pidtas und Seotos gefondert hat. Wie nun Schettla 
durch den Fluß Tay am beften getheilet wird, da auch int 
Eharten die Graͤntzen gezeichnet find,fo geben viel ——— 
den dritten Theil ab, welche ordentlich ſollen tractiret werd 
Alſo werden uns drey Stückevorfommen: : 

I, Suͤd⸗Schottland, lat. Scotia Meridionalis , welch | s 
Engelland lieget. J 

11, Nord⸗Schottland, lat. Scotia Seprsnttionali, weit 
jenem gegen Mitternacht lieget. | 

IT. Die EITNOCHARDINGE Inſuln lat, Infule Scotiz, de er 


viel ſind. | a 
$. XXXVII. 
Was iſt von Suͤd⸗Schottland zu mercken? 
Suͤd⸗Schottland begreiffet das gantze halbe Stuck, fi 
ches Scotia Meridionalis genennet wird,und von dem Fuß? 
bis an Engelland gehet. Diefes Land wird in viele Lan 
und Graffehafften getheilet, welche auf Schoteländi | 

Schriffdomes genennet werden, 

J. Die Laudſchafft Lothiana, lat. Laudiana, flieft — 
den Fluß boct, lat. Forthea. Dieſes war vorzeiten der Ak 
liner oder Attarotter Wohnung. Sie iſt fruchtbar und } 
gute Handlung. Darinne 9 Die beſten Oerter; 

1. Edeoburg, lat, Edeaburgum, die groſſe/ anſehnliche nd 6 
feftigte Haupt: und Handels⸗Stadt des ganken Könige 
ches Schottland/ auchdie Refidenz der: — 

of 
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hortland, in welcher anießo noch das Parlement fich ver 
minlet Die Stadt ift Volckreich, und liegt zwiſchen und 
en hohen Bergen, hat ein feftes Caſtell, aufeinen fpis 









hohen Berge und Klippen, mwelchesdie alten vor gantz 
errwindlich gehaltenhaben. Don demfelben fanman 
hr als 100. Schlöffer ohne Dörfferund Städte fehen, 
ft aber die Stadt famt dem Schloffe etliche mahleinges 
mmen worden, daß es nun nicht mehr unuͤberwindlich iſt, 
och ift es die bejte Feftungin Schottland. Der Koͤnigli⸗ 
Pallaſt iſt vortreflich, und vielandere Paläste fehr koſt⸗ 
e, auch der Hafen zur Handlung bequem. Die Univer⸗ 
ic iſt in gutem Stande, und der Bifchoff gehöret nach S. 
drews unter dem Ertz⸗Biſchoff· Anno 1701. entjtund 
groſſer Brandin Edenburg, welcher viel Wohnhaͤuſer 
rjehret. Rn (dan | —* 
yıh, lat, Letha, eine Meile von Edenburg, ein Hafen, wel⸗ 
t auch gleichfam zur Stadt gehöret, iſt ſehr rein und weit. 
unbac, lat. Dunbarum, liegt am Meer, eine Fleine fefte 
tadt, bey welcher 1650. am 2. Sept. der. Protedtor Cronwel 
erſten Sieg wider die Schottiſche Armee erhielt,da sooo. 
hotten getoͤdtet und ı 1000. gefangen wurden. Sie hat 
en Hafen. | 
alitquo, oder Litquo eine, feine Stadt, bey Edenburg am 
eer. | | 
afelebrug, eine Stadt, ohnweit dem Meer gelegen. 
ortrium. 7. Kaldar. 8. Rosln. 9. Dalhoufy, 10. 
Ibeth, 11. Tontallon, 12.Marshall. 13. Borthyik, 
‚Penyethland, find Eleine Städte. BR) 
)as Land Meiche, lat. Mercia, liegt ander See unter Lo- 
na darinne: | ' | A 
ldingham, lat, Colania, eine feine und fefte Stadtam . 
eer gelegen. 

ilfoo, eine fleine Stadt am Fluſſe Eitryci,nicht weit vom 
er / und hat einen fruchtbaren Boden. 

famertoun, eine Eleine Stadt, 

lingtoun, ein Schloß. 


Ff5 5. Dun- 
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$. Dunglas, ein Städtgen, muß mit Douglas in der Can | 
Eluydale nicht verrwechfelt werden. - gi 

6. Ekkils, eine Eleine Stadt gegen Northumberland. 

7: Einige rechnen auch hierher die diffeitsdes Fluſſes T x 
‚gelegene Stadt Barwicy , welche andere au an: 

® Morthumberland fegen. 1 
8. Smelountoun, ein Staͤdtgen. 

U. Das Land Treviotia, Schottländ. Tivedal, liegt u 
Merche, anden Örängen von Northumberland. wird 
Tivedail genennet. Die beften Dexter darinne ſind⸗ 

1. Jedbrück, oder Jedbrugh, die Haupt Stadt. u 

2.Roxbourg, eine offene Stadt. 

- 3. Ancıum, ‚ein Städtgen. ee K j 
4.Haich, s.Edderfloun, _6.Freeres,find Städtgen. N 
IV. Das Land Eskdailia, oder Evia, lat. Escia, wird von de 

Fluͤſſen Evo, oder Esca, alfo benahmet. Die vornehm j 
Derter darinne find: 

1. Dalbet, eine Eleine Stadt, 55 be Stadrü 
lum der Gegend gemefen, ; 

2.Esk, eine Fleine Stadt. E 

V. Annandia, Schottlaͤnd. Annand, eine Prafedhra, od er 
Thal am ‚Stuß Arona, darinne: 

* Annand, lat. Aunandia, eine Stadt am Fluſſe aeum 
fen am Efluario Solway. 4 

vI.Nithia, Vice Com. Schottl. Nithesdal, eine Eon u 
Landſchafft, liegt darneben, darinne: = 

* Dumfreis, eine Eleine aber wohl/ verwahrte und Volckt ei 
Stadt, am Fluß Noch gelegen. 


VII Gallowidia, Schottl. Galloway, wird eine Herrſcho ſt 
nennet / ift weitläufftig, Diefe muß mit Galway, einer Gt 
und Graſſchafft in Irrland nicht confundirt, merden. - ( 
hat den Nahmen von dem Worte Gallowid, daß au ıf 

Swoͤttiſch einen Gallier oder Frangofen bedeutet. _ DE 
ne — 4J 


2. Witehern lat. Cafa Candia, eine groffe Stadt, welie # 
vll) 
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Jönenund und bequemen Hafen hat, der Biſchoffgehoͤret unter 
m Erb, Biſchoff nad) Glaskow. 







Handele⸗Stadt. 

>f, eine kleine Stadt, liegt am Fluſſe Dee. 

Vigthum,eine Feſtung amFluß Cres,nicht weit vom Meer. 

irckenbrik oder Kirckenbright, eine Eleine Stadtam Fluß 

e, unten am Meer. 

1. Die Graſſchafft Carrieta, Schottl. Carrick, darinne find 

ebeiten Derter: 

ırgeni, lat, Barigonium, eine Stadt, hat Die befte Burg der 

raſſchafft. 

alncoy. 3. Kilochen,fi nd kleine Städte. 

Die Sraffchafit Coila, nder Covalia, Schottl. Kyle darin⸗ 
id: 






oder Air, lat. Aera,dieHaupt- Stadt ift wohl/ bewohnt 


















ell, liegt über Witthern, nach Abend zu, und iſt eine | 


hat einen freflichen Handel, darzu der Hafen vielcontri- - | ! | 


iret. Die Stadt liegt an dem Munde des Fluſſes, wo er 
oflieſſet, und hat viel Freyheiten. 

ehiltre, oder Wehiltre, eine kleine Stadt, am Fluſſe Sie. 
Die Landfehafft Twedia, Schottl. Twededal, liegt zwi⸗ 
en Mercia und Coila, darinne find: 

eblis, die Haupt⸗Stadt, von welchendie Geographi mel« 
1: Wie die Stadt Drey Ritchen, drey Baffen und 
ey Blöcklein, drey Brücken und deey Thore habe. 
ielieget an Zufammen-Sluß,der Fluͤſſe Twede und Rebis. 
elhick, eine Eleine aber ſhoͤne Stadt am FluffEitrik, ‚lies 
gang nahe ander Grafſchafft Teviotia. 

sclile, ift ein geringer Flecken. 


B% Grafſchafft Cuninghamia,Schottl. —— dar 


win, eine anfehnliche Handels-Stadt, mit vielen Volck 
ſeſſen, welche Tag und Nacht arbeiten. 

ai. 3.Hill, find Städtgen.: 
airgs,Lairges, iſt eing geringe Stade, | Ei; 
en .: | XII.Die 
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XII. Die Landfchafft Kenfroana, Schoitl-Reukaw, dar 
nen find: 4 
1. Reinfraw, Reinfrey, lat. Randuara, oder ——— eine 
mirable luſtige Stadt, am Fluſſe uyd. lat. Glotta, 9 

Privilegia. 
2. dempel. eine Stadt, welche ſchoͤn gepflaſtert iſt 

3. Paslay und 4. Krukftoun, find Eleine Städte. ha 2 

XII. Die Sraffchafft Levinia, Schottland. Lennox, i 
Meer⸗Arm des Fluſſes Cluyd gelegen, darinne: 

1. Dumbriton, lat, Dumbritionum, eine f&öne Stadt, . 
Ausfluß des Fluſſes Levin in den Fluß Cluyd, ift etwas ft 

2. Koſſein Eaftellmeldyes noch mit gehet. 

XIV, Das £and Argathelia, Schott. Argyle über der eat 
ſchafft, Knapdalia oder Knapdail, hat einen fruchtbaren & 
boden. An der See find rauhe und ſchwartze Penn 
che zu feiner Vieh⸗Weide, wie die Berge im Lande 
Diebeften Derter find: 

1. Argilia. Argyle die Haupt⸗Stadt, hat ein Biſchoffthu 
nach Glascow gehoͤrig. 

2. Kilmud, eine Feſtung am Meer gelegen, andere Derterf fü 
ſchlecht. Das Ländgen der Gegend heiffet Cowel. | 

XV. Die Landſchafft Cantyra, Schottl. Cantyre , Tieget 90 
ſchmal am Meer, wird durch eine Stundebreit Erde, , fi 
fefte Land gehenget. Es find darinne wenig Städte, jedt 
viel Einwohner in wenig Dorffern und etlidyen Städt t 
Die beften Derter find: 

1. Dunwert, lat. Duawortium die Haupt Stadt, liegt un 
am Meer, ift befeftiget. Die gange Gegend ihnig m w 
man nach dem Meer fehen Fan. | 

2. Kilckeran oder Kılcheran, eine offene Stadt. 

3. Kiluhaufton, eine Stadt. 

4. Kilean, eine Stadt, liegt gegen Abend jur lincken St 
zu, da die Einwohner Zinn arbeiten,und gute Nahrung hal 

XVI. Die Landfhaflt Kuapdalia, iſt faſt allerwegen mit Se 

und Waſſer umgeben, darinne a nd folgende merckwuͤrdi 

Herter: 

I, 


N 


a 
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Gilmore, die Haupt-Stadt des Landes wird die &lückfelis 
‚genennet, theils weil niemals ein Feind fie fol jerftöret ha⸗ 
—* weil die Lufft ſehr geſund iſt, daß die Einwohner 





alt werden. | 
Junrruin, liegt zur lincfen am Meer, und ift Elein. 
1. DieLandſchafft Lorn,lat.Lorna, liegt oben an den Graͤn⸗ 
n Nord⸗Schottlandes, darinne find die beften Derter: 
Junftafag, lat. Stephanodunum, qud) Dunttafagus, eine Fer 
ing. mit einem Hafen, welcher bequem ift. —— 
wagta, iſt ein geringer Ort, gegen Morgen zu gelegen. 
egen der Landſchafft Lorn liegen die kleinen Snfuln,Luing, 
il, Siun Kerera &c. —— RL REN | 
UI. Stratbern, lat.’ Strathernia, eine Graſſchafſt, welche Ri |, 
NEngelländif. Sprache fo viel yeiffet als eine viel thaliche 
egend am Fluſſe Ken. Die beften Derter darinne find: 
\bernethey, lat, Aberne:hum, eine Stadt am Geftadedes % 
ufes Tay, war ehmals in Aorilanten Stand und der N 
torum Aönige Sig und Haupt, iftaber anitzo ſchlechh. 
chnoch bewohnt. | 
rumyn, ein gutes Caſtell. Se 
1. Die Gräffchafft Mentheit, lat, Menthitia, hatden Nas 
en vom Fluſſe Theit oder Taich. Diefe erftrecket Sch bis 
das groſſe Gebürge, welches die Rommeder-See gegen 
torgenfchlüffer. An. 1715. und 1716. haben die Rebellen 
fe Grafſchafft, nebft Strathern und andereder Gegend oc- 


Pitet, fie wurden aber von denen Königlichen Trouppen 
dlich auseinander gejaget. Die beften Derter find: 
Jumblain, lat. Dumblanum, auch Lindum, die Haupt⸗ 
tadt, am Fluſſe Lerh gelegen, fie hat eine Stimme und 
Kim Parlementevon Schottland, und einen Biſchofſ, 
Idyer unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Glascow , nicht aber 
d) S. Andrewsgehöret, wieeinige vorgeben. Beh diefer 
tadt ward der Öraf Marr mit feinem unterhabenden Res 
len von dem Hertzog von Argyle gefchlagen, ° 
itkbrid, ein Staͤdtgen. 

Fifa, Schottl. Fife, eine fruchtbare Graſſchafft, liegt zwi⸗ 


ſchen 
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4 
+ fihenStrathem, dem teutfchen Meer und Mentheit. Di 
N inne find zu mercken: JJ—— 

1.8.Andrews,lat.Andreopolis, eine anſehnliche und feſte St 

an der See, welche den groſſen Hafen und eine beruffi 

Academie hat. Dieſe Stadt treibt ſtarcke Handlung, 

liegt luſtig auf einer groſſen Ebene. Dieſe gantze Geg 
nennet man Oſt Fifa.Das Ertz⸗Biſchofſthum iſt v 
Pabſt Sixto IV. von Aberneth dahin gelegt morden ‚U 
hat gleich der Ertz⸗ Biſchoff damals fyon die Ober⸗ 

im Königreich Schottland befommen. Die&Stadtfüh 
auch den Titul eines Sürftenhums und hat zwey SH 
men und Sitz im Parlament. WM 

2 ‚Dumfermelin,liegt an dem Meer- Arme, TheFyrth of Fo 

iſt noch jiemlich und die Haupt ⸗Stadt in Welt-Fila, | 
ftarcfe Handlung. Diefe Stadt ward 1715. von der 
Mebellen befeget. / h ‘4 
3.Kingorn, oder Kinghorn, ift eine Stadt, eben in diefer C 
gend,meiter nachdem Meer zu, hat gute Handelfchafft, 
Diefes Land hatten An.ız i5 die Rebelliſchen Schottlaͤn 
unter dem Grafen von Marr occupiret, fie wurden aber 17 
durch den Koͤniglichen General Her&og von Argyle ausein 
der getrieben, und der Pratendente wieder nach Franckreich 
Fehren genoͤthiget. | f @ 
XXL Die Hauptmannfchafft Sterling, lat. Sterlinga, liegt 
Fluſſe Fort, darinne: W 
’ —— anfehnliche, feſte Stadt, welche den altenß 
nigen in KriegessZeiten zur Retirade gedienet. Jacobus 
hatin juͤngern Jahren hier refidiret. In der Königlid) 
Capelle foll folgende Schrifft ſtehen: J. K. Nobis hec am 
milerunt centum Proavi, 1617. Dadurch angedeutet wen 
fol, daß unter währender Negierung diefes Könige? 
Stadt nicht fey eingenommen worden. Doch der kluge! 
neral Monck,nahm ſie nach Oromwels Todt vor Carolum 
sarbaldein. Eee we... 
3.Clamskenar,ein feftes Schloß und Paß zu dieſem Lande. 


*Es haben einige darvor gehalten, die Muͤntze * 
| | R hiert 
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ervon den Nahmen Sterling, allein fie ift wohl noch 200. 
raͤlter, und zu des Königeg Hentici Ili. Zeiten, aus dem 
e Anjdu, gefchlagen worden, welcher biß 1272 vegieret. 
Das Wort Sterling ift fo viel,als Staar, und full da> 
rkommen ſeyn, weil man das Bild niß des Vogels, dies 
INahmens darauf gepräget hat. Einige find der Mei- 
ng fie habe den Nahmen von einigen Muͤntzern, welche die 
aus Teutfchland Eommen Iaffen. it 
Glotiana, Schottland. Ciysdal, liegt fajt mitten im Ran 
det auſer dem Azurium, daß fi) ausgraben läffet , nichts 
he von Gold Sand im Waſſer wiechedeffen. Esfind 
tinne folgende notable Derter: 
lasquo,Clascow, lat. Glascovium , oder auch Glasgvum, am 
luſſe Cluyde, lat, Glotta, eine Stadt, hat eine beruͤhmte 
iverfität und einen Ertz⸗ Biſchoff Bey der Stadt ift die 
etrefliche Brücke von acht Schwib- Bogen. DieferDrt 


wo der Fluß Cluid im Crawfort-Moor entfpringet. Man - Hi ! | 


breite, veine und wohl verbaute Gaſſen, hohe Häufer, "1 


je luſtige ebene Gegend, daher fie viel fehöner ift als Eden- 


rg. | | 
amilton,lat. Hamiltonium, ein feftes Schloß, führet den 
tul eines Hertzogthums, hat eine Stimme und Sig im 
arlament von Schottland. WR 
suglaseineStads, führer den Titul einer Marssraffchafft, 
d iſt ſtarck bewohnt. bi 
iggar, eine Handels⸗Stadt. | | 
nick. oder Lamerick , eine Stadt am Fluſſe Cluyd, fühs 
den Titul einer Burggraſſchafſt. | 
9. XXXVII, 

das muß man von Nord⸗Schottland behalten? 
Tord, Schottland begreift das Land von dem Fluffe 
an biß an dasCaledonifche Meer. Die Einwohner dies 
andes werden die wilden Schotten genennet ‚und find 

eliſch haben faft eine Sprache mit den Srrländern. 
fer Theil wird abermahls in fiebenzehen Landſchafften 
heilet. Wie folger : I 
J J. An- 
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J. Angulta, Schottl. Angus, eine Geäffchafft, liegt allerne 
über dem Fluſſe Tay. Hier find die beften Derters 7 
1, Brechlin, lat. Brechinium, eine Stadt und diefer Graſſch 
Haupt ⸗Ort, hateine Citadelle, liegt am. Fluß South, 
welchem der Fluß Esk ift, hat einen Bifchoff, welcher 
St. Andrews oder Andreas unter dem Ertz⸗Biſchoff daſt 
gehöret. — —— 
2. Dundee, lat. Donum Dei, oder Taodunum, eine ſtarcke 
jung, welche einen vortreflichen Hafen hat. Zur Zeit 
Krieges mit Cromwellen vermeinten die Schottlaͤnder 
ficher famt ihrem Gute zuſeyn; Allein Cromwell erob 
den Ort mit leichter Mühe, und 'befam geoffen Rei 
darinnen, welcher aber mit-einander famt etlichen au 
Meer u Grunde gangen,als fie aufdem Wege na € 
land waren, und gleichwol foll Fein Wind noch Ungewi 
geweſen feyn. An. 1715. Fam hier der Pretendente, Jacu 
Francifeus Eduardus, den 7. Decembr. aus Franckreich 
begab fich zu denen gefehlagenen Rebellen, bey welche 
wenig Huͤlffe zu hohlen wa. 
3. Montrofe, lat. Mons roſarum, eine Handels⸗Stadt, 
einem guten und wohlvermahrten Hafen am Oceanoy) 
auch Moures gefehrieben. An. 1716. den 2 1.Februarii,tmt 
fich der Pretendente, oder fo genannte Pring Wallis wie 
von bier aufdenen Frantzoͤſiſchen Schiffen nach Franc | 
retiriren. » 
]I, Mernis, lat. Mernifia, auch Mernia, eine Landfchafft 
gleich über Angus gelegen, darinne find zu behalten: 1 
1. Dumnotyr, lat. Dunovortium eine Stadt,am Meer geleg 
3.Cowie, ein See⸗Hafen, in welchem die groͤſten Laſt⸗S 
ſe ruhen Eönnen. J J 
3. Bervie, Bervy oder Barby, eine Handels⸗Stadt an der SI 
gelegen. J 
4. Fordun iſt ein kleiner Ort, faſt mitten in der Grafft —9 
1IL. Die Graſſchafft Marr, lat. Maroia, in etlichen C 
ftehet aud) Marria, darinne: r 
1, Newaberdeen , lat. AberdoniaNova, um Fluſſe u — 
eruͤht 


© 


Hi 
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iIhmte Stadt, treibt ftarcke Handlung, hateine Univer- 
„einen ſchoͤnen Hafen und einen Biſchoff, welcher unter 
Biſchoff nach S. Andrews gehüret. Nicht weit da⸗ 
eget das alte Aberdone, ‚welches itzo gantz ruiniret, und 
einem Dorffegleichift. *Von Aberdon wird der in 
fh land gnug bekannte Fiſch Laberdan gebracht, und iſt 
anders ale Aberdon cum Articulo Ja, daher Laberdan, 
ntor, ifteine geringe Stadt, liegtoben. | 
iltyr, eine Kleine Stadt am Fluſſe Dec, treibt ſtarcke 
ndlung. a oe ei 
um, iſt ein geringes Staͤdtgen eben an dem Fluffe, 
uchania, guch Bonihvania genannt, Schottl Buguan, 
sben am Meer, und ift ziemlich groß... Sie hat ihren 
nen bon Mangel des Rind⸗Viehes befommen. Heute 
agehatfie Vieh⸗Weide und gute Vieh⸗Zucht. Die 
fe find ungemein voll Lachs, welche Gabe GOttes der 
ge wegen vor ein vechtes Wunder⸗Werck gehalten 
RN — 
ſerbarg, eine Stadt mit einem fchönen&ee- Hafen sans 
ram Meer, und ift wohl bekannt. — 
wburg, lat. Neoburgum, liegt am Fluſſe Utham, nicht 
vom Meer, eine kleine Handels⸗Stadt. 
ier-Ourie, eine kleine Stadt, wo der Fluß Don vorbey 
chet, ifkaberoffen. Di | 
terhead, eine Stadt und Hafen, - Er 
d Abirdeen, oder Alt-Aberdeen ‚lat. Aberdonia antiqua, 
Stadt am Don Fluſſe, mit einem Hafen, ohnweit Neu- 
rdeen. | 
at Bogie, $ 
as Land Banf oder Bamf, hat diefe Derter: 







Hafen. 

len, eine Stadt an der See. | 

of Sicht, eine Stadt am Fluffe Spey gelegen. 

Die Grafſchafft Murravia, Schottl. Murray, iſt noch 

lich fruchtbar. Darinne find die beften Oerter; 
| Sg 1, Elgin, 


af, eine Stadt am Ausfluffedes Fluffes Dovern, hat eir ı | N | | 
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r.Elgin, lat. Elgis, aud) Elgines, iſt mittelmäßig, wird 
Fleinen Sluffe Loflica befeuchtet, liegt oben am Meer, 
Biſchoff gehuret unter dem Ertz⸗Biſchoff nad) S. Andre 
3, Nairn, eine Eleine Stadt am Fluſſe Nairn, har gute H 
lung und koͤnnen auch Schiffe hier anländen. 7 
3, Ionernes; lat. Innernium, eine Feltung, liegt an einem 
fer, welches aus dem Lacu Nefla einer See fümmt, ut 
das Murray Fyrehgehet. Sie kan die Kuͤſte defendiren 
ift allegeit mit allem verfehen. An. 17 16. hatten die Reb 
im Monat Februario der Gegend ihr Lager, nachdem fi 
den Königl. Trouppen bey Dumblain gefchlagen worde 
4. Forres, eine Stadt, am Auslaufdes Fluffes Findara, 
IN Hafen,und ift wohl befeftiget, wird mit zum Parlo 
erufen. Bi, 
VII. Atholia , eine Landfchafft unter Badenoch ift voller | 
und Moräfte, darinne: | N 
* Blair eine offene Stadt, am Fluffe Browir gelegen, wel 
aus dem Gebuͤrge koͤmmt. In etlichen Charten ſtehet 
Braix. — 


VIIl.Gourea, eine Herrſchafſt oder Gowree, lat. Gorea D 
nium, iſt klein, darinne iſt Cr) Innergut, eine kleine St 
hat gute Viehzucht, nur die Woͤlfſe find bier ſehr 

(2) Einige zehlen Couper, eine kleine Stadt mit ſch 
Häufern, audyhieher, welche aber inder Charte zu Auf 
gezehlet wird. HR) f 

1X. Perthia, Schottl. Perth, eine Graſſchafft am Fluſſe 
lat. Tavus. Diefe Sraffhafft hat A 1716. vondenen R 
fen viel ausftehen müffen, ehe die Königlichen Troupp n 
bige ganlich zerftreuet. Darinne find die beften Oerte 

1, Perth, quch S. Johasthon, lat. Pertha, Perthum und Vu ‚ 
Johannis, eine Stadt mittelmäßiger Gröffe, und find 
mals die Könige in Schottland allhier gefrönet wor 

Die Stadt ift mir Mauren wohl verwahret und liege 
Fluſſe Tay. — | | J 

2. Dunckfeld, lat. Duckeldinum, oder Dunckledonia, au) 

‚ ledonium Caftrum , ging kleine Stadt am Fluſſe Tay, 
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seinen Bifchoff hat unter dem Ertz⸗Biſchoff nach 8. An- 
ews gehurig.: Bondiefer Stadt und zwar der alten Vor⸗ 
Dunckelt, ſoll das Königreich Caledonia feyn benah⸗ 
worden | | Bi 
sone , iſt einefchlechte Stadt: Mi: 
ılbania, Schottl, Braid Alban, liegt bey dem Urfprung des 
uffes Tay herum, darinne: 














illinen, eine mittelmäßige Stadt, allwo der Fluß Tayeine 


liche See machet, und Daraus fich recht ergieſſet. Diefe: 
tadt hat eine Stimmeim Parlemente, und ſchicket wegen 
Fuͤrſtenthums einen Deputirrenab, - 

annahnock , iſt ein Flecken. * 
Die Landſchafft Lochabria, oder Loquabria, auch Logh⸗ 
darinne vornemlich dieſe Derter zu mercken: 









aherloche, oder Ianerlothe, eine Stadt, welche ehmals HN —49— 


fer Die berühmteften und beften Städte geſehlet wurde, Die 
anen aber haben fie jerftühret, nun ift fie nach Diefer Zeit 






@der zue Haupt-Stadt diefes Landes worden, liegt am I) 


uffe Spene, hataberihren vorigen Drache verlohren, 


eers. ir: u: 

'orry Caftell, liegt am Fluß Spene, iſt gering, 

legar , liegt unterm Meer, ift ein Flecken. En 
egary, iſt die beſte unter allen, welche einen fehr ſchoͤnen 
d bequemen Hafen hat. | i | 
ilmaroy , liegt nahe am Meer, hat einen Hafen, weicher 
hr als zu bekannt ift, und die Stadt if fchlecht. ; 
ilgoan , liegt weiter hinauf, eine wohlbemohnte Stadt. 
Badenochia, Schottl. Badenoch, ift eine Eleine Landfchafft, 
che eigentlich ju Murravia oder Murray gehöret, daher ſie 
ch in der Land» Eharte miteingegogen, ift aber von wenig 
ographisbemercfet worden. Darinnenfind: 
Jrchart , ein Städtlein am See Nefla. 

ovet, liegt oben am Fyrth Murray, iſt ebenfals eine ſchlech⸗ 


tadt. NR 
aa WIR... XHl. 


| 
\ 















lecheules, eine leine Stadt, ztöifthen tvepen Acmendes INN 
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XII, Die ut, Die Sraffhanlt Koi oder Koſs, lat. Roflia, ein. 1 
Läuffriges Rand, intweldher zu mereen: 

r. Chanonry , lat. Chanorieum , die Haupt⸗Stadt am Me 
Bufen Murray gelegen, deren Biſchoff den Ertz⸗Biſchoſf 
S. Andrews por feinen Obers Herrn erkenne. Der Ha 
beyder Stadt iftgut. 4 

2,Gromarty, lat.Crownartium, liegt weiter hinauf, eine St 
‚welche einen fichern Meer- Hafen hat. 

3.Beaulie, am Fluß Murray gelegen,ifteine geringe,doch na 
hafite Stadt. 

4. Dingwell eine &tadt, welche einen berühmten Hafenh 
Der Fluß Muigergieffet fich ohnfernder Stadt ins Meg 

g. Caftell Plen Dolen, befchüget die See⸗Kuͤſte, liegt ge 
Abend. * 

XIV. Die Landſchafft Affinthum, Schottl. Aflinrh, widh 
zu Tage mit zu der Graſſchafft Koſſia gerechnet. Dari 

ind: 

— —— eine kleine Stadt, in der Gegend, mo der & 
Charron, inden See⸗Arm oder Hafen Bon Dornoc flieffa ] 

2. Tayne, liegt etwas weiter herunter am Meer, treibt ſta 
Handlung. 1 
3. Ullabiel, liegt Diefen gegen Abend am Meer,und iftgeri 
Andere Städte find fehlecht. 1 
XV, Das Land oder Öraffchafft Sutherlandia, fiegt zur ) 
ten, oder gegen Morgen. Darinne find: J 
1. Dornoek, lat. Dornogum oder Dumrodunum, eine — 
und Teftung, hat einen langen, weiten und in die Kür 
gehenden Hafen, welcher ficher iſt. 

2. Dunrobia, ein feſtes Schloß liegt am Meer, etwas erl sl 
XVI. Die Landfchafft Strach: Navernia, Schottl Stratk h-] 
vern, liegt gans oben am Meer,ift voller Suͤmpffe und? 5 
ge. Diefe ift die äuferfte Landfchafft in Schottland 9 
Norden, und hat wegender Kälte ein fehlechtes 2 
Sie beſtehet faſt aus lauter Waͤldern. Die Fluͤſſe Tt 

ligir und Nabe fi nd hierinne befannt. Die Einwohnerp 
gen mit Fiſchen, Eiſenwerck, gemaͤſteten Ochſen, — 

ge 
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falsenen Rind- Fleifch vor die Seefahrende, Hirſch⸗ und } Al) 


ychfen-Häuthen zuhandeln. Darinne find: · 
ung, eine fefte Stadt oben an einem Eleinen Meer» Bufen 
der Meer⸗Arm. ar un | 
Inner-Navern, eine Stadt, nicht gar weit von Tung, eine 
Stunde vom Meer gelegen. | Ati? 
11. Cathenenfis Comitatus, Schottl. Cathenes, eine Graſ⸗ 
part, darinnediefe Oerter zu mercken ſind 
ungysby, eine Stadt gang oben am Meer, bey dem bes 
nnten Vorgebuͤrge Dungysby, welches ehmals Orcas 
‚heiffen, lat. Promontorium Veruvium , glei) den Orcadi- 
hen Inſuln gegen über. ! er 
Thurlo, eine Stadt, mit einem importanten See Hafen, 
welchen groffe Schiffe eingehen Fönnem "Der Biſchoff 
on Cathanas gehüret nach S. Andrews. Das wäre alfo 
20rd- Schottland, lat. Scotia Septentrionalis. 
| inte XX 















XIX. BR # 
Des wird nun von Den Scottländifhenjnfuln INNE 


zu behalten ſeyn? —— 
Es ſind derſelben viel, welche aufder Charte, worauf die 3. 
snigeeiche, Engelland, Schottland und Irrland ſte⸗ 
nicht alle zu ſehen find. Daher muß man nicht alleinden 
bum, oder beffer die Charte von Europa, fondern aud) 
eine Special-Charte vonden nfuln zu Rathe ʒiehen. 
ieInfulz gegen Abend, The Wefternes Iles, Die Weſt⸗ 
chen Inſuin lat. Hebrides, oder Occidentales, auch Ebu · 
eund Hebudz, dieſe liegen gegen Abend beyfammen, und 













hören zum Koͤnigreiche Schottland, und werden derſelben IM 


ber 44. ſeyn welche hierzu tractiren meitläufftig feyn wolte, 
die confiderableften von Schottland. herunter ſind: 
Leogus, Schottl. Lewis, diefe Inſul liegt nach Mitternacht 
und hat viel Getraͤhdig, Korn, Gerſte,ꝛc. 1) Forby iſt 
ne&tadtoben. 2) Grimmfelte, ein feſtes Gaftel. 
Yilhus, Shotd. Vylt, hat auch etliche Derter, hat 12. Meis 
nin der Länge und 2, inder Breile. * Kiel, ein Volck⸗ 


cher Ort. 
3 G93 3.8kia, 













470 Geographie Specials 

'3.Skia, Skie, lat. Scia, eine groffe Znfıl, 17. Meilen in | 
ge und 4. in der Breite, gleich gegen der Grafſchafft 
aber. Sie heiffet Skie, d,i. geflügelt, weil ihre Gebuͤrge 

Flügel in die See hinein lauffen. Sie hat Holtz, 8X 
Wenyde, Geträydig,und in ihren Flüffen viel Lahs. | 
alten Schotten hiefien fieSkanacha, - Darinne find: & 

5) Dundonal , die Haupt⸗Stadt, ohne welche nod) a 

Derter darinne find, infonderheitdie 2) Stadt Dunwe 

‘ welche einen Hafen hat. J 
4. MULA, Mul, iſt eine Inſul, 8. Meilen lang, und 8. Nei 
breit. Atrois, iſt ein feſtes Caſtell darauf. Die ha 
| Inſul iftzum Anländen fehr bequem. I 
4 5.Col,lat.Cola, liegt Mula zur lincken Hand gegen Abend, 
eine geringe Knful,und nicht fonderlich bemohnet. *Kilin: 
"Mein groffer Flecken. HD, J 
6. Tyrif, lat. Tyrifus, liegt etwas herunter, eine fruchtbar | 
ſchon kleine Inſul ſie ift 3. Meilen lang, und eine halbe bit 
und hatfattfame Lebens- Mittel, *Kandavar, iftderik 
Ort darinne,hat einen Hafen. 5 


7 Jura,oderY vra, eine mit Wäldern und Bergen begabrel 
(ul, 8. Meilen lang und 4. breit. *Bradtal eine feine St 
8. Ya, eine fruchtbare Inſul, an Getraͤhdig Vieh und e) | 
Gruben, 7. Meilen lang, und 6. breit. "*Doun Oweig, &i 
anſehnliche Handels-Stadt am Meer. *Kilchonain, A 
einefeine Stadt. Me —— 
9. Arania, wird vordie befte gehalten. * Btodwick; ift e 
gute Stadt mit einen Hafen. —— 6 
10. Cholımkil, lat. Inſula S. Columbi, iſt klein, darinne jet 
der Flecken dodore, allwo der Bifchoff der Hebridifcheng 
N fiir refidivet, und gehöret unter dem Erg» Biſchoff a 
„ Glasquo. | 2 | 
11. Die Inſulæ gegen Mirternacht heiffen lat. Infulz Orc 
„‚des, Schottl. The Iles ofOrcknay , liegen oben über Sch! 
and nach Norden zu, in dem Oceano Deucaledonio, u 
seutfchen Meer, Es find derfelben 32, aber nicht alle bemo 
n 
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Die Dänen haben allezeit noch Prztenfion drauf ges 
‚als. aber.Jacobus der III. König in Schottland fich 
Matgarerba, des Königs Chribanil. in Dennemarck 
er vermählet,turde der Streit auſgehoben daß kuͤnff⸗ 
ie Orcadifchen Inſuln bey Schottland bleiben folten, 
efer'Jacobus hat 1488, regieret. Unter allen ift ‚die 
2 ar Ä — 
einland, lat. Pomania, hat i0. Meilen in der Länge und 4 
er Vreite, ift fruchtbar, aber mit hohen Felſen umgeben. 
Die Haupt-Stadt. heift Kirchwal, in melcher der Bis 
ff relidiret, twelcher über die fämtlichen Oreadifchen ns 
nn beftellet ift, und gehöret unter Dem Ertz⸗Biſchoff nad) 
indrews. Diefe Znful muß mit der Inſul Meinland, 
Mainlandia, unter den Schettlandifchen oder Hittlandi- 
en nfuln nicht verwechſelt werden, b) Ryrfa ein Car 
Lund Hafen. | — 
die Inſul Hop, daraufiſt: 1) die Stadt Snelfter. 2) 
ckwick, eine Feftung. | By 
japinseine Iuftige Inſul wo" Holland der Haupt Dre 


die Inſul Sand ift auch ſtarck bewohnet, und hatdie Ders 
‚ 1) Croscoy. 2)Myre. 3) Ower. J— 
die Imul Streons, wo Everbus der beſte Ort. 
die Inſul Heth, mo Selchskerry der Haupt Mas iſt. 
Diefer Gegend heruͤm werden viel Heringe gefangen 
che offt fo haͤuffig feyn, daß fie 12. Meilen lang um _3+ 
ilen breit indie See aneinander ftehen. Giehrten eft 
inander, Daß die Rehe offi zerreiffen, wenn vän fie aus 
Meer ziehen will. 
Die Hittlandiſchen oder Sche:tlandiggen Inſuln, lat. 
falz Schettlandicz gehören ſamt der Ziſul Fero und Eys- 
nd, dem Könige in Dännemarck, DMFF fie billig in jenes 
utzu verfpahren find, da fie nad Norwegen ordents 
$ follen befchrieben werden, 26. 


G9+ Ki Num, 
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|  Nom.AL Ta 

Zee u ar J 
Bon dem Königreich Irrland 
Moher wird diefes Aönigteich alfo genenn 
1. (© Xnigemeynen, das Wore Irtland Eomme vu 
| I als das Land der Iris uderIberisgenpidmet, 
2. Hyvernia, fo von dem adj. Hybernus genennet werden, 


‚fo viel als Winterland ſehn wenn manes gegen Engel 
betrachte, und weil es einen langen Winter und } 


— 


ommer haͤtte. — 

3. Nach dieſem fol Hyberniaden Namen bon einem Für 
Fybero,haben, welcher zualererft mir einem groffen Kri 
Heer aus Spanien Fommen,unddiefe Inſul eingenomn 
darauf ſolche nach feinen Namen nennen laffen. — 

4. Endlich finden ſich welche, die den Fluß IBERUM in € | 
nien zum Örundelegen. Die Einwohner umden Fi | 
um Ibenier oder Hibernier genannt, folen hernach ſich 
dieſe Inſul von dort begeben, und hier ſeſt geſetzet, und 
Lande ſolchen Namen gleichfam aufgeerbet haben. 

5. Bon dem Worte Hiar, welches auf Irrlaͤndiſch, fo vie 
Niedergang, Abend beiffen fol, haben es einige herbrüt 
tollen, weil es Europa meifteng gegen Abend gelegei 
legter Theil ſey. 


Yu 
I: 


| 5. a 
Was bat Irtland vor eine Situation und 
 Grängen? - : ———— 

Es lieget verland den beyden Königreichen Schottl, 


und auch Engeland gegen Abend, und ifteine fchöne Zr 
Gegen Morgen 2 — ſt one 2 


a8 Mare Hyberuicum, welches zuoife) 

england und Pfand an manchen Orten Faum 20.0 

30. Meilen breit ff. Gegen Abend iſt das Oceidentalifl 
ecer, lat, Oceanus Oscidentalis. Gegen Mittag if | 

ea Arlanticus, DaBArlantifche fieer. Gegen Wick 


nacht iſt der Oceanus Deualedonius » Auch) Oceanus Septent 
onalıs genennst, \ $.&L 


\ 
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6.0 REINE A 
h Wie geoßmag Irtland feyn? 

Die Länge von unten biß oben rechnendie meilten auf6o, 
ſche Meilen. Die Breite wird auch nur auf 30. teutſche 
len gerechnet, und alfo der gange Umkreiß von etlichen 
180.aud) 200. teutfche Meilen. wen 
BY. S. XLIN. 3 

je iſt das Land befchaffen, und was bat es vor Ein, 

wohner und Sitten⸗Art? | 


jerland hat eine kalte &uffe, jedoch iſt die Kaͤlte noch et⸗ nl) 


a8 temperirt. In diefem Lande find ſehr viel Seen, Mo⸗ 





feund Pfügen, daher dicfe Diünfke feyn, welche erliher N 


iffen beſchwerlich fallen, daß fich öfters Kranckheiten ers 
ben. Doc) mögen die Reute übers. Tage nicht kranck 
In, fondern entweder fterben vder gefund werden. An Bers 
nund Wäldern fehler esnicht , Daher die Dich Zucht 







er die maſſe gutift, Daß fich Die Srrländer davonernehren. . NN 


it Safran, Butter, Unſchlit, Wolle, Räfeund Le, 
en treiben fie ſtarcke Handlung , denn die füfle Kräurer 
ID viel Graß weydet gut, Daher fehr viel Vieh vorhanden. 
an hat viel Pfetde, Öchfen, und Schaafehier. In 
Bäldern gibt esfchöne Hirfebe, Mlarder und wilde 
chweine, aber auch Raub» Vögel. Doc) Schlangen 
Danderegifftige Thiere giebt eshier nicht. Getraͤydig 
ichſet an etlichen Drten viel, an andern Orten auch nichts, 
egen des naſſen Erdreichs, welches alfobald durch wenig 
egen, die doch häuffigfallen, fumpffige wird. In der 
ee iſt der Lachsſang gar profirable. | 
Die Irrlaͤnder find geobe plumpe Leute, halsſtar⸗ 
), faul, raͤuberiſch, und ſtehlen ſehr gerne, aber von der Ars 
it wollen wenige hören. Als die Engelländer ſolches merck⸗ 
1, fchickten fie groſſe Colonien Engeländer dorthin, und 
jerlieffen hergegen ganse Armeen Irrlaͤnder an andern 
dtentaten, welche fie vielleicht beffer zur Civilit€ bringen 
öchten. Im Kriege aber find fie rapffer,hurtig, rachgies 
„, herghafftig,Fonnen Kalte, Froſt und Hige, Hunger und 
695 | Durft 
























_ — 








































474 A Geographie Specialis 


Durft und andere Travaillen jientlich vertragen. 9 
Sitten find fonft durchaus grob; Allein wenn fie ei 
Frembden emptangen,fo erweiſen fie ihm alle erfinnliche 
- zeflen,tradtiren ihn mohl,und machen es fo luftig als. es 
Fan. Die Kleidung ift fehlecht,jedoch reinlich, und roet 
die Irrlaͤnder fehr alteLeute. a 
111. Diefesgand wird durch einen Gouverneur oder Vice⸗ 
regieret, welcher Ordre von Ihro Majeſtaͤt vonGroß-Bri 
nien erhält, wie er ſich verhalten muß · —— 
| ts XLIV 



















\ ; f 
Wie ſtehet es umdie Religion? — 
In vorigen Zeiten iſt es meiſtens Cathoſiſch geweſen. 
bald aber die reformirte Religion in Engelland prævalirt 
funden ſich auch hier Neformirteein, jedoch find die Cath 

ſchen allezeit ſtaͤrcker geweſen, als die Neformirten. D 
ſie nun ficherer feyn möchten, wurde Die&tadtDerry mit la 
reformierten befest,und klein Londen oder London-Derry 
‚nennet,welche Stadt ſich auch gegen der mächtigenArmet 
cobi II. dermaffen gemwehret, biß er unverrichteter Sache 
ziemlichen Verluſt abziehen muͤſſen. Nachdem Jacobuse 
Lich aus dem Felde gefchlagen wurde, und König Wilhelt 
die gantze Inſul bekam , find nun vielmehr Proteflirende 
Catholiſche hernad) eingezogen: In derEbttorie ift nicht: 
bekannt, was 1 641,00r eine gefährliche Unruhe hier entſt 
den.dader damahligeVice-Roy,&rafvonStafford, denenk 
tholifchen groſſe Freyheit wider die Reſormirten gegoͤn 

Beyde Theil griffen zu den Waffen, und geriethen ſo 
aneinander, daß in der erſten Hitze und Maflacre 20000. 
ſirende ſollen geblieben ſeyn, welches ihnen aber in der and 
Schlacht dergeſtalt verſaltzet wurde, daß auch wohl 6 
Mann Catholiſche blieben. Stafford wurde auf Antrieb 





— 



















D, 





) 











Parlementes in Engelland enthauptet. J 
Pe Mas find in Irrland vor Stüffe? 7 

Irrland ift ſonſt, wie fhon gefagt worden, voller Seen 
doraſte, ſolgende Fluͤſſe aber ſind die vornehmſten⸗ 
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a — — — — — 
jenon, lat Senus, der groͤſte Fluß im gantzen Koͤnigreiche 
land, welcher oben herab koͤmmt, und ine Oceidenralifche 
er gehet. Irrlaͤnd. heiffet er Schannon. 
row, lat. Barrojus, Fommt zurrechten Hand oben her, und 
h ins Srrländifche Meer. Andere werden ee den 
dien in der Eintheilung gemercket. 
. XLVI. 


Wie wird Ireland ———— 


igentlich i in vier groſſe Theile, welche aber tie Engels e 
und Schottland wieder in Eleine Grafſchafften getheilet 


en,fo die Irrlaͤnder Coutyen nennen. 
—R Engell.Uſter, Ferl.Guilli, liegt oben gegen Nor⸗ 


genia, Engel Leinfter, Irrl. Lein, liegt unter diefer zur 
ten Hand. 
onnacia, Engel. ® “onnangt, Irrl. Connagty, ober Con- 
y, liegt zur Lincken. 
Be Engel MDDHNe Irrl. Moun, N, unten 9% 
vr 
$. KLyir. 


Was — in Ultonia vor? 


n diefer‘ Provintz kommen 10, kleine Graffaften ot oder | 


yenvor,als: >. - 
je Grafſchafft Downe, lat. Comitatus Dioask 18, darinne: 


wne,lat.Dunum, eine Handels⸗Stadt/ hat einen beques 


ı Hafen ‚undeinen Bifchoff ‚der nach Armagh gehoͤret. 
e liegt am Ende der See, Conne genannt. 


omöte, eine Stadt am Fuſſe Lugan, oder Logan, bat ei⸗ 


Biſchoff, welcher nach Armagh gehoͤret. 

ie Grafſchafft antrym, lat.Comitatus Antrimenſis, wor⸗ 
e: 

trym,lat. Anteymum; eine Stadt mit einem Schloffe,nel 
etlicher maffen feftift. Diefer Ortiſt auch eine Par⸗ 
ents⸗Stadt. 


aockerfergus,Carigkfergus, eine Beine Stadt, It. ‚Rupes- 


ergi- 
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fergißi, toelche einen fehr groffen Hafen Hat,der Carickl Carick 

. »Bay genennt. =. © A) 
11. Die Sraffchafft Colrane, lat. Comitatus Colranenfi 
Coleraine, ift£lein,darinne: 

3. Colrane, lat, Coltanum, eine feine Stadt am Stufe? 
oder Band. 

2.Kilrough, eine Stadt. 3:Arragell. 4. Mitunaet, 
Städtgen: $ 

IV. Die Eandfeafft Londondery,ein eigenes Gebiete da 

ı1,Londondery oder Londonderrie, lat; Londino- Deria, 

ſonſt Dery, weil aberdie Grete Reformirt J 

ſchickten, welche fie befeſtigen und aufbauen muſten, ſ 
nete man ſolche Londonderry. Sie iſt eine feſte Stad 
allem wohl verfehen,und find lauter Reformirte darinn 
che die Manufacturen in Irrland in beſſern Stand geb 
haben. Sie liegt auf der Inſul Iniſowen. lat. Infula E 
nii, und hatnuneineguteFortification Als Kom it 
oh II. auf der Flucht war, und fich in Irrland fefte ſeh ft 
- gegen die Wilhelminifche Parthey zu defendiren, fob | 
er An. 1689. faft alles unter feinen Sehorfam. iee 
mit der Arm&e vor Londonderryfam, molte e8 nic) 1 
pen: Denn damit Feine Verraͤtherey ben den Officirer m 
re, nahm ein Priefter deffelben Ortes, Nahmens V i 
das Commando, defendirte fid) fo defperat, daß auch Ji 
abjiehen muſte. Diefer Walker war Redtor und Pre 
ein gelehrter Mann. i 

2. Hiezu gehöret auch noch das Ober Tyropie mit 
Städten _ 

3.Milfort. 4.Grange. $. Branginor, find Shiöfer. 1 | 
Londonderry ift der Meer» BufenLougtFoyle. 4 

V. Die Sraffdyafft Dunghal, lat. Comitatus Dungalenfi: 
gegen Abend, iftgroß aber wüfte, diefe Sraffchafit 
von den Engelländern Tyrconell, lat, Comitatus Tyros 
genennet. In dieſer find; 

1. Dunghall, lat, Dungalia, eine anſehnliche Stadt, wel f 


nen groſſen und bequemen Hafen hat. 
| 2 
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oy,lat. Rapoa, Irrl. Raphog, eine Fleine Stadt. | 
er diefer Stadt über liegt die Eleine Infula S, Helchz, 


fe nful Arran, und gegen Mitternacht. 
Inſul Malia, davon aber nichts remarquables behan— 


nt —— oder Patryk's Prugatorii, eine Fleine Inſul | 4 | 


rSraffthafft Dungali oder Tyrcenell. In einem Kilos 
diefer Inſul laſſen ſich entſetzlich viel Geſpenſter ſehen. 
Einwoͤhner halten aus einfaͤltiger Leichtglaubigkeit Das 
daß ihr Apoſtel St. Patriek es durch fein andaͤchtig Ger 
bey GOtt dahin gebracht / Daß die Plagen und Straf⸗ 
eiche die Gottloſen nach dieſem Leben auszuſtehen ha⸗ 
Bent: ſichtbarer weiſe vorgeſtellet wuͤrden, damit die 
Bin: Irrlaͤnder deſto ehender zu GOtt befehtet wer⸗ 


ie Graffehaff Tyrone, lat. Comitatus T'yronenfis, iſt 
jeine weitlaͤufſtige Grafſchafft, aber voller Bergeund 
ifteneven, wird in Upper und Nether Tyrone , das iſti in 
er’ und Nieder⸗ Tyrone getheilet. 
pper oder Öber»Tyrone, gehoͤret anjetzo zur Graſſchaſt 
donderry, darinne: 
wtowne, eine feine Stadt am Fluß rn 
file Knock, ift gering. 
imple, iſt ſchlecht. 
Ag Donrath, webf andern Dertern find nur offene 


jether Tyrone, ieder,Tyrone, iſt etwas beſſer beſtell 
bewohnt, darinne find: 

arlemont,eine kleine Feſtung am SluffeBlackwatergenaiit 

gher, eine Stadt und befondere Dieccefis. 

‚her, nicht 2. Meilen von Clogher, iſt eine vornehme Par⸗ 
Be Stadt, und ehmahls in groffer Contideration gewe⸗ 


= u, liegt gang am Gebürge, ein geringer Dit. | 
ie Graſſchafft Fermanach, lat, Fermanaghenfis Comi- 
tatuıs; 
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tatus,eine ziemliche Graſſchafft aber voller Seen und. 
und von tvenig Städten. Der beruͤhmteſte See u 
Ernus. Sn diefer Sraffchafft find: 

1.Eniskilling, Tuskilling, ein ſchoͤner und wohl gebauete, 

andem See Ernus, . 

2.Lisgold ‚eine gute Feftung gegen uber, welche bo 
benden Seiten Seen haben. 

VIII. Die Sraffhaflt Monagham , lat. Comiialen Mona 
nus, liegt Fermanach gegen Morgen, darinne: 4 

3.Monaghan, die Haupt-Stadtdiefer Graffhafft.ein“ 

reicher Dit. I 

2.Ragbin, eine Fleine Stadt auf einer Ebene, eine Meil 
„Monaghan. | 

3.Kilonorre,eine Eleine Stadt, muß mit Kilmore, einer @ @ 
‚in Cavan, nicht verwechfelt werden. 

IX. Cavan, lat. Comitatus Cavanenlis, liegt unten, darivn 

1.Cavan,lat, Cavanum, eine Stadt, liegt am &uffe‘B 

Water, ijt wohl betvohnet. | 

2.Kilmore, lat.Chilmoria, eine ſchoͤne Stadt am Fluſſed 
hat einen Biſchoff, welcher nach Armagh unter dem 
Biſchoff gehoͤret. 

x. Die Grafſchafſt Armagh, lat. Comitatus Armachapu 
iiber Cavan, etwas zur Rechten, darinne find: q I 

ı.Armagh, lat. Armacha, eine groffe anfehnliche Stat | 
Fluſſe Kalin, hat einenErgs Bifchoff, welcher derBorr 
ſte in gantz Irrland ift.  St.Patrieius fol An. 445: eine | 
ſchoöͤfflichen Sitz zuerft aufgerichtet haben. Be 

2.Mount, ein ſchlechter Ort, 2. Meilen davon. Ds 

3. Über Armagh liegt der groffe See, Irrl. Lough Dru 
Neagh, welches einen srofen Umfang hat. 

Was ift in Lagenia am Kr 
Es ſind eben Eleine Sraffchafften darinne, welche ic 
derConnexionder Charten gefeget habe, Damit ein YAnfai 
ſich gleich helffen koͤnne. Sie ift fruchtbar an Geträydig, 
hat eine gefeegnete ich Zucht. Die £ufit ift Bo geſ 
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e Tormehmſten Fluͤſſe darinne ſind: Suirus ‚Neorus. und 
us. Die See der Gegend ift denen Schiffen wegen des. 
em Sandesgefährlih. Demnach) fülgen: · 

uth,lar. Comitat, Luthenfis,liegt oben im Winckel, daher 
einige in illuminirten Eharten zu Uldonia gezogen haben; 
jer find Die beiten Oerter: 

outh,lat. Lutdum, eine wohlbewohnte Stadt, von mittel⸗ 
Kiger Groͤſſe am Fluſſe Louth gelegen. 

Mogkort eine kleine Stadt, welche einen weiten und vor⸗ 
— Hafen hat, wird lar. Calingfortia genennet, iſt eine 

e Feſtung. 

5 — auch Dregheda, at. Droghede, eine Fleine Stade 
einem Hafen. 

undalk, eine groffe Stadt , welche einen weiten und ſehr 
ſen Hafen hat, iſt feſte. 

adree unter Louth, ein kleines Staͤdtgen, der Biſhen 
jöret nach Dublin. 

Die Sraffchfft Dublin,lat. Comitatüs Dublinenfis,darinne: 
blin, lat, Dublinum, ift die Hauptsund befte Handels 
ade des gantzen Königreiches, welche befeftigetift. Sie 
einen ſchoͤnen Hafen, nur daß er etwas Sand haͤlt. Auch 
ner Bit nebft einerUniverhität,meldyedie bekann⸗ 
ͤnigin Sliſabeth/geſtifftet hat. Das iſt auch die ei⸗ 
ein gantzgrrland. Das Schloß der Siadt iſt ſeſt das 
‚der Vice-Roy darauf reſidiret. Auf dieſem Caltell iſt 
h ein ſchoͤnes Zeug⸗ Haus / und dag gantze Caſtell ift mit 
aͤben und Thuͤrnen umgeben. Die Stadt hat s Tho⸗ 
Dr jedem eine Vor⸗Stadt. In dieſer Stadt wird auch 
Parlement oder Reichs⸗Verſammlung gehalten. Die 
Biſchoͤffliche Kirche St.Patricii iſt prächtig. Nach dies 
ſt dasCollegium zur Heil Dreyfaltigkeit zu fehen,in wel⸗ 

seine ſchoͤne Bibliothec,melche aber bey meiten der zu Ox· 

Inicht gleich kommt. 

leourt, ein feftes Caſtell, liegt am Meer, Dublin gegen 

ttag, hat einen Dafen. 

wcaßtle, ein Staͤdtgen. 

in, Die. 
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Il. Die Sraffchafft Kildare, lat. Comitatus A 
Rechten, darinne: 

1. Kildare, lat. Kildaria, eine ſchoͤne Stadt, hat einen Zi 
welcher unter dem Ertz⸗ Bifchoffnach Dublin gehöret. J 

ze eine Eleine Handels-Stadt am Fluß Barrow 
egen ‘ 

IV, Die Grafſchafſt Wicklo, lat, Comitatus Wickloenfi y; 
Plein, darinne: J 

7. Wicklo, lat. Wickloa, eine wohl-bemohnte Siadt und 
ſtung, welche einen Hafen hat, liegt am Meer. | 

a. Arecklo, oder Arcklow, eine Eleine Stadt, weiter heru 
"sans am Meer, hat einen kleinen Hafen. 


V Die Grafſchafft Caterlagha, Caterlach, lat. Comitatıl 


terlagenlis, liegt Wicklo gegen Abend, darinne : —4 

1. Caterlagh, die Hauptſtadt der Graffchaft an Zufamt 
Fluß der Barowne und Barrow, ift mit Mauren mob N 
wahret. 

2. Laghly, ein Biſchoffthum, welches unter dem Ertz⸗ B 
nad) Dublin gehoͤret. Die Stadt iſt wohl bewohnt lies 
Fluß Barrow. 4 

v1.Die Staffhafft Wexford, lat, Comitatus Wexfordit 
liegt unten am Meer, darinne: | 

Y. Wexford, lat. Wexfordia,die.HauptsStadtder Sraff r | 
hateinen guten Hafen, welcher durch ein Caſtell beſch 
wird, fie liegt am Ausfluß des Fluffes Slane oder Slone | 

2. Fernes, eine Fleine Stadt, am Fluffe Banne, welcher b 
Stadt in den Fluß Slane gehet,fie hat ein Biſchoffthum ! 
ches mit denrju Langhly vereiniget ift,und auch nach D ul 
unter dem Ertz⸗Biſchoff gehoͤret. | 4 

3.Rofle, eine Eleine Stadtam SluffeBarrow. 4. 
ein Städtgen. en 

vi Die Sraffchafft Kilhenny , lat. Comitarus Kilchennet 
Jiegt über ABerford, am Fluſſe Barrow, Darinne: 2 

r.Kilhenny, lat, Kilhennia , eineimportante groffe Stad 
Feſtung, welheder FlußNure, oder Neure, indie 


apue Stadt theilet. 
— 
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amallowne, liegt am Fluß Nure, ift eine gute Feſtung. 
„Die Grafſchafft Quenes, lat. Comitarus Regive, liegt 





tKilkenoy; daritine: | | 
enellowne, lat.Reginäpolis, oder Mariborough, ein ge⸗ 
xOrt, doch die Haupt⸗Stadt diefer Graffhafftimelche 
Queenscounti genennet wird. J 
ein Staͤdtigen. — 
ie Graſſchafft Kinges, lat, ComitarüsRegis, (nicht gar 
hlbewohnet, darinne ift: ei Tel 
iogſt· wars dar. Regiopolis, ein Bleiner Ort, jedoch die 
upt»Städk. 24 Philippiltowne, ein Städten, 
)ie Sraffchafft Weltinieath,, lat. Comitätus Midiz Öeci- 
talis, liegt überKinges, darinne: | | — 
olingar,eitie kleine Volckreiche Stadt, weiche in vorigen 
egen ebenfals, wie ſaſt ale Städte Irrlandes bekannt 
sache worden. 2. Abby, ein Staͤdtgen. 
Die Grafſchafſt Kaſt · Meath, lat. Conutatus Midiæ Örien« 
liegt uͤber Kildare, darinne find: a 
eyıne ‚eine kleine Stadt am Fluffe Barrow; ifteine Par⸗ 
ents-Stadt. _ | 9* — 
y iſt etwas groͤſſer und liegt druͤber iſt etwas befeſtiget. 
lles, oder Kells; eine geringe aber wohlbewohnte Stadt, 
t weit über aboy. Nicht weit bon Kelles ift auch ein 
eff, welches auch Kells heiſſet. 4. Slaine, eine Stadt, 
favan , eine Stadt, ſo einen Deputirten ins Parlament 


Die Graſſchafft Longford „lat. Comitatus Longfordien- 
liegt gantz oben am FluffeSchennon, worinne: 

wgk rd; lat. Longfordium , eine gute und ziemlich ange⸗ 
ee Stadr, wovon die Grafſchafft den Namen hat. 
dragh, eine Stade. 
Vas koͤmmt nun in der ProvingConnaciavor? 
ie Provintz Connacia oder Connachia , Engelländ. Con- 
„rel Cosnaugty, gränget gegen Morgen an Lagenia, 
fd dieſem gegen Abend und har heute zu Tage folhe 
ſchafften, Hh a”. 
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1. Die Sraffhafft Lerrim, lat. Comitarus Lama, 5 
get gleich an Lonford, darinne ift: 

1. Letrim, lat, Letrimum, ein ſehr feftes Sci am ß 
Schennon. a 
2. Acholyr, eine Stadt am Stufe Schennon; deren if 

Eh Toam gehöret. iR 

II, Die Sraffchafft Slego, lat, Constatus Slegenfs s, igt| 
oben am Meer, dDarinneift: 
1.Slego, lat. Slegum, eine kleine doch wohtbervoßnte @ 
bat einen vortreflichen Hafen, und treibt ſtarcke Hand ) 
mit Wolle. Anno 1691. gieng dieſe Stadt an % 
Wilhelmi IH. Armee über. [4 

‘2. Conig. 3. Aghamore, find Städtgen. 3 J 

II. Die Grafſchafft Mayo, lat. Comitatus En is, | 
gegen Abend am Meer, darinne finds F 

1. Rafraiae, eine kleine Stadt am Meer, iſt wohl bewoh 
und nehret ſich durch Manufacturen, 

2. Killao, eine Stadt am Fluſſe Muad, Hat ein Birth 
melches nach Joam gehürer. Dieſes Biſchoffthum iſt | 
dem ju Achonri pereiniget worden, 

3: Caflell Moy, eine gute Feſtung nicht fern vonder Se 

IV. Die Graſſchafft Koscomen, lat. Comitatus Roscomen 
darinne ſchoͤne Städte, als: 

1. Athlone, lat. Atlona, diefe Stadt war ehmale in geri 
Anfehen, fie liegt am gtuf Shennon, welcher fie in znoe) 
fondere Theile abgetheilet, nemlich indas Engliſche H 
Oefiliche, u und Irriſche oder Weſtliche, davon nu 
Weſtliche Theil befertiger ift, hat aber ein vortreflich fd] 
Schloß, welches die Stadt wohl defendiren fan. An.16 
Fam aus Unvorfichtigfeit oder muthmilliger Weiſe 
Verraͤtherey euer ins Pulver, Davon hernach die h 
Stadt in Aſche und Steinhauffen geleget worden. J 
fer Stadt wurdevon Wilhelm» IH. Königin — 
unvergleichliche Held und General Herr von Ginck 
ſchencket, tweldyer ein Hollaͤnder und einer von Adel w 
und fich vorhes nur Herr von Amrungen gefiprieben, 

‘ 
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feiner vortreflich geleifteten Dienfte, daß er 1691. den 22. 
i den Jacobitiſchen General Tyrconel beyAgrim aus dem 
ſde geſchlagen, Bella Timore ‚Galloway, Siego, und ends 
Be Daun eftglLinmenic in Eurken erobert.hatte, 
n Jacobum famt feinem Anhange einzupacfen und 
en mit der Flucht zu fuchen genärhiger hat. 
rim, lat. Agtimum, eine Pleine Stadt, aber ein fehr 
cklicher Ort, vor den Koͤnig Wlhelwum IH. geweſen, da 
1.169 der General Ginckel mit der kleinen Engellaͤndi⸗ 
en Armee, die groſſe Frantzoͤſiſche und Jacobiuſche totali- 
geſchlagen, daß auch kuͤrtz darnach Jacobus Irrland 
let gegeben hat. 
fem, oder Elphem, eine kleine, aber ſchoͤne Stadt, hat ei⸗ 
Biſchoff, wwelcher unter dem Ertz⸗ Biſchoff von Toam 
er Luam gehoͤret. 















oscomen, eine Kleine Stadt, deren Biſchoffthum mit dem N | 


Elfem vereiniget ift. 


die Grafſchafft Galloway, lat, Comitatus Gallivenſis, liegt 
iter herunter gegen Abend. Dieſes Galloway muß mit 
loway, lat. Gallovidia, in Schottland nicht verwechſelt 
den, denn jenes iſt eine Provintz, hier heift aber auch Die 
tadt alfo. Darinne find: 

lloway, Gallway, lat. Gallivia, eine groſſe und vortrefliche 
andelssund Haupt⸗Stadt welche ſehr ſtarck befeftiger iſt, 
teinen wohl⸗gelegenen Dafen,daher fie ſtarcke Handlung 
ibet, und einen Biſchoͤflichen Sitz. Im vorigen Kriege | 
meynten die Sransofen hier ficher zu feyn, Daher liefſen 
h ihre Schiffe meiftens hier ein. Allein ob fehon der Drt 
jälle, ſtarcke Paſteyen, tieffe Gräben und alles hat, mas 
er Feſtung zukoͤmt, fo mufte fie fi) dennoch, nach gefches 
1er Schlacht vor Agrim 1691. dem General Ginckel gar 
ld ergeben, den. Augufti. 

lonfert, eine Stadt am ZufammensSluffe der Fluͤſſe 
iennon und Sucke, hatein Biſchoffthum nach Toam ges 
ig. Diefe Stadt heift auch Clonefort, ' 


Dee 
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3. “etun, eing Eleine Stadt am Fluffe Schennon, unteri 
nelort oder Cloufert. | 7 
VI. Die Grafſchafft Clare, lat. Comitatus Clarz, liegt u 
„gegen Abend, am Meer, darinnefind zumercken: 
1.Clare, lat, Clara, eine ſchoͤne Stadt mit einem feften Sch 
fe, hat eine beruͤhmte Abtey, weldye ietzo ein Bifchofft 
iſt, welches nach Toam gehoͤret. — — 
2. !'oam, lat, I'uama, iſt ein Flecken, darinne des Ertz⸗ Biſ 
fes praͤchtiges Palatium, welcher viel Bifchöffe unter fid | 
BEE, 3.Kylaloe, eine geringe Stadt am FluffeSchennon, wird 
DE Br gefchrieben, hatein nach Toam gehöriges Bild 
thum. ! Ba | 
4. Kılfenneragh, eine Iuftig-gebauete Stadt, Kylaloe 
Abend / hat ebenfals ein nad) Loam gehöriges Bifcofft | 


S. L. < N * 
Was iſt nun in der Provintz Momonia zu mercken 
Die Proving Momonia, Engl. Moufter, Krrlande 
un , liegt gang unten am Meer, und hat ſechs Contyen, 
che alfo folgen‘; Apr — — 
1. Die Graſſchafft Limmerick, lat. Comitatus Limmoeric 
liegt oben am luffeSchennos. Darinne: | 
1. Limmerick, lat. Limmericum, eine groffe und fefte Handı 
und Haupt »Stadt am Fluſſe Scheunon gelegen, de 
fie in das Oftliche und Weltliche Theil theiler, 
Stadt hatein Schloß, it wohl bewohnet, und hat einer 
ſchoff nad) Cashel unter dem Erg» Biſchoff gehörig. E; 
diefes die allerbefte und importantefite Feftung in grrla 
hat ſich im vorigen Kriege erwieſen, als folche der Rd 
Wilhelmus IH. An. 1690. von ro. big 30. Augulli vere el | 
belagerte. Das Fahr daraufaberhat des Königs Wilhi 
II. General Ginckel, den 7. O&obr. diefe Feſtung nad 
ner operofen Belagerung erobert. Daraufendetefid | 
fer blutige Krieg, welcher dem Könige in Franckreich uͤ 
80. Millionen und zwantzig tauſend Frantzoſen gekoſtet. 


2.K'lmalock,, eine kleine Stadt, liegt ei — 
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die Sraffchafft Typperary,, lat. Comitatus Tipperasenlis, 
jetLimrick gegen Morgen, Darinnen: ya 
alchel oder Cashel, lat. Caflılia, eine mittelmaßige Stadt, 
Ihe einen Ertz⸗Biſchoff hat. | \ 
hömıner, am SluffeSewer, hat ein nach Cashel gehöriges 
fehofftyum, ift fehlecht. | 
oly Croife, ein fhlechter Drt, nach Mitternacht zu. 
arick , eine fchüne Feltung unten am Fluffe Sewer,, ift in 
Hiſtorie befant. | | 
Die Sraffchafft Waterford, lat, Waterfordia, oder Co- 
atus Waterfordienfis, liegt am Meer gegen Morgen, 
inne find: b Ä ee RE 
aterford, lat. Waterfordia,eine groffe und fefte Stadt, iſt 
h Dublin und Limmerick die bejte Feftung, liegt am Fluß 
zer, und hat ein Biſchofſthum, welches nad) Gashel gehoͤ⸗ 
iſt ießo dem zu Liſmore einverleibet. Der Hafen iſt ei⸗ 
von den beiten im gantzen Koͤnigreiche Irrland, mo der 
1 Barrow in die See flieffet. Hier Fommen von allen 
ten und Enden Schiffe her, daß alfodie Stadt und Ha- 
mehr als zu befannt ift, und wird fonderlich wegen der 
eue gerühmet, welche fie gegen ihre Könige träger, daher 
biel Freyheiten hat. | Ken N 
ſmote, eine kleine Stadt, am Fluſſe More gelegen, hat 
a Bifchoff; welcher nad) Cashel unter dem Ertz⸗Bifchoff 
Be | 


ungetvan » oder Dungarvan, eine Stadt, dem Fluſſe ges 
Norden gelegen, hat einen bequemen Hafen. 





















rdamore oder Ardmore; eine Eleine Stadt am Meer, bat - 


en fehr tieffen Hafen. | 
Die Graſſchafſt Corck , lat. Comitatus Corcavienfis, iſt 
die groͤſte Graſſchafft, darinnen: | 
orcke, lat. Corcavia, eine Stadt, welche ein Biſchofſthum 
h welches unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Cashel gehoͤret. 
iefe Stadt liegt am Fluß Lee, und hat einen fehr groffen 
dvortreflichen Hafen, welcher inder Land⸗Charte wie ein 
ug ausfiehet, und Torckhaven genennet wird, 

| Ah 3 2,Kyn- 
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2, Kyafale, Kinglale oder Kinfale, "lat. Kinfalia, eineg 
. ei und Feſtung an dem Sluffe Bany, hate 
afen 
3.Youghall, lat.Jogalia, eine kleine Stadt, liegti in der Gage 
" I Fluß More ing Meer flieffer, hat einen A 
afen. | 
4. Cloney , eine Stadt, dabey ein feftes Cajtell lieget Id 
die Kuͤſte defendiret,und denMafen von Lorck Fe mad 
5; Rofle, ifteine Stadt am Meer ‚hat einen bequemen Haf 
V. Die Sraffchafft Desmound, .lar. Comitatus Desma 
liege Corckegegen Abend. Hier find: | 
1 .Ballatimore,oder auch Bellatiınore, ein Schloß welches 
befejtiget ift, befchüßet den Hafen Bellatimore , welchen 
wichtigſte in gan Irrland iſt. Denn zur See und £ Pan 
wird er durch das Caſtell vermahrer, und noch mit M 
umgeben. Die Sransofen festen fich indem —304 
Koͤnig Wilhelmum Il. aufdas Schloß, und defendirtemf 
delperat, allein der General Binckeleroberteden Dre 
der Zeit⸗Verluſt. Das Meer machthier einen Sioum 
RR, welcher ebenfalls Rellatimore genennet wird. 
2.Ardey, eine £leine Stadt, welche einen fichern — 
top der Lluß Maire einflieſſet. 
Vi. Die Grafſchafft Kerry, lat. — Kerrinenfia, 
Desmound gegen Abend, Darinne: m 
1. Ardart,lat,Ardatuın, iſt die Haupt⸗ Stadt dieſer Graſſch 
liegt an dem Oceano, hat ein beruͤhmtes Biſch offthum, | 
ches unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Cashei gehöret. 
2. Dingle, eine Fleine Stadt an dem Noͤrdlichen Uſer,d 
der Bay von Dingle zu ſehen. j' 
3.8 Gregorii, ein Slecfen, nicht weit vom Meer. & od 
von Irrland. 
g. LI. % 
Was hat nun eine Rönigl. Majeſtaͤt von Groß⸗ t 
tannien auſſer dieſen vor Länder? 


— a —— iſt auſſer Engelland, Schottland und Ir 
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ts mehr, als die zwey Inſuln, Garofey und Jerſey, Davon 
frankreich gehandelt worden: 

in Afiahaben die Engelländer eine confiderable Handı 
19, beydes auf dmiroa in Tuͤrckey / und Summarra in Oft 
dien. Ehemals hatten fie mehr Pläge,find aber im Ban- 
Iſchen Kriege von den Holändern von der Inful Java 
ggejaget und depofledirt worden: Gie haben auch die 
tadt Maderas und Feftung St. Georgii auf der Küfte von 
romandel. 1, Yin m | 
In Africa haben fie aniego wenig auf der Kuͤſte von Gui- 
3, denn die vortrefliche Feſtung Tanger haben fie demoli- 
, ruinieet, und hernad) verlaffen. bes 

In America haben Die Engelländer noch ziemliche Stür 
e: Denn \ Kae 

im Nordlich 
ınada, da denn in derfelben Virginia Die confiderablefte 
d profitablefte Landfchafft iſt. Sr 

Bermögedes An. 17173.den ır. April zu Utrecht zwiſcher 

anckreich, Spanien und Sroß- Britannien gefchloffenen 
edeng,ift denen Engelländern die Inſul S.Chrilofle, Neu⸗ 


en Theile haben fie eine gantze Küfte von i | 


hottland fonft Acadia genannt, die Stadt Porto Royal ißf | h | 


napolis genannt, abgetreten worden. Die Inſul Terra 
a, nebftder Inſul Plaifance und benfiegende Inſuln, has 
fie auch in dieſem Frieden erhalten. 


ımaica. 


andern, auch die Inſul Barbados. 
Bißanhero haben die Schottländer ſich auch vorgenom⸗ 












Bon den groffen Antillifeben Inſuln befigen fie Die Inful ’ hl) 4 


Bon den kleinen Antillifchen Inſuln beſitzen fie, nebſt vie⸗ | In IM 


1en in der Inſul Darien eine Colonie in America anzulegen, | Ih 


aben aber nach nichts angefangen, und redht zum Stande 

acht. Die Irrlaͤnder bleiben lieber zu Haufe, denn fie 

ind bißanhero vor fich noch nicht auskommen. — 
Hh 4 —— 1 N 









a8 2 nu 
—N ER RESTE Ri REN 


7 9 — 1) B' OBEN nenn in 7 2 9 
Mas prztendiren die Könige von Bröß-Britannie 
| noch vor Ränder? 7 
Die Könige vom Groß Britannien oder Engella di 
(hen Pr&tenfiones; HT DIRT 9 
1. Auf gang Franckreich, in fpecie aber auf dieNormand 
Guienne, Poictu und Languedoc. Auf dieſe Pretenfionft 
ren Die Koͤnige von Engelland noch das Franssfifche omg 
pen und Titul; König in Groß Britannien’ France | 


rt 


und Irrland. en Aa} N APTDANEE IFA 
2, Daben fie auch von den Holländern ehmals den Hering 
Fang pretendirer, und Zollaufdem Meer, a 
3. Daß fie möchten Zolkfrey feyn auf dem gaugen Belent 
De: Scan nase A 
N | 
Wasiftfonft noch merckwuͤrdig / 
1, Etwas aus den alten Geſchichten, daß nemlich Eduat | 
Confellor König in Sngelland ‚welcher bis An. 1066, regi 
ret, Die erfte abe die Kröpffe zu heilen, bekommen, meld 
hernach aufdie nachfolgende Könige iftfo fortgebracht we 
den,miein Sranckreih, Denn in Franckreich foR-Clodo Z | 
| 


4 
— ——— 
J 


nach feiner Tauffe und Bekehrung zum Chriſten hum eb 
ſals zum ebſten dieſe Gabe empfangen haben Kröpffe u he 
‚Jen, und giebt man vor, eg habe der iesige Königin Krar 
reich Lüdovieus XIV. An, 1654. aufeinmal 300°. Eräpff 
Derfonen geheilet, Die Formul fo der Künig braucht, I 
alfo: Te tangit Rex, fanym facit Deus, innomine Parris, F | 
& Spiritus Saadti: d.i Der Boͤnig ruͤhret dich GE i 
\ macht dich geſund, im Namen EOttes des Da er 
Sohnes und Heiligen Geiſtes —9 
ꝛ. Jac bus! hat zuerſt den Tirulgeführet Rex Magnz zritan 
ıy%, wobey man von 700 4. geblieben. J 
3Engelland hat 8. ſonderbare Dinge, welche ein Vers 
ſtellet, und die Auslegung dem Lefer überläffers 9 
Arz, Pons, Mons, Funs, Rex Ecclefia, Fœmina, Lana, 


Schloh 
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m von den Oeſterreichiſ Miederlanden. * 
(06, Brücken, Kirchen, Bergund Brunnen, 
König, Weiber, voll geſpunnen * 

Haben Engelland das Lob der Schönheit gewinnen. 

8 Recht der Succeflion fället auf weibliche ſo wohl, als 

nliche Erben. |, | ROHR oh, NONE NAHEN 

2 Das Yırı-Capitel.,. 

ai denen: Oeſterreichiſchen ſonſt 

- Spanifchen Niederlanden. -- 

8 bat man vor eine Land-Eharte, Darauf die ſamt⸗ | 

is Danckn, melden prxfentirer werden? J 








Ins Danckert, welher mehr als ju bek annt ft, ein Hol⸗ 
Tänder, hat eine Charle davon verfertiget, welche wohl 
rauchen iſt. — J 
idrich de Witt ‚ein Holländer, hat von den XVII Prövin- 
eine Charte verfertiget, welche deutlich ift und am beften 
ie Augen fället. Nur Fan fich einjeder vorfehen, daß 
je recht illuminiret antreffe, oder aber felbft iHluminite. 
eil nun dieſe Charte eine extraordinariam Situationem 
wird ſich der Liebhaber der Geographie ſchon nach der 

net- Nadel richten, davon aud) Die Ynmeifung von 
B,Chare mit wehrernhandeltltt 
ann Baptifla Homann, Kaͤhyſerlicher Geographus hat auch 
e deutliche Land Charte von denen famtlichen, undeine 
ıdenen Defterreichifchen-oder Catholiſchen Niederlan⸗ 
ausgefertiget. | | 


eb neune mit lei ale Niederlande, weilich Gelegenheit INNE 


me, in etlichen Zeilen zu erzehlen wie und auf was Art die 

3en vereinigte Provingien fich abgefondert und Souverain 

nacht haben. 58 Bun 
$. MH, 

Dober haben die Niederlande ihren Namen? 


gemein werden ale XVII Provintzen die Niederlande, 
Dus . kat. 
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lat. Germania Inferior, Nieder⸗· Ceutſchland Pfr: rant 
Pais Bas, auch lat.Be'gium, genennet. Niederland ver 
fiegenennet, weil fiegegen der See, etwas niedriger Alt 
anderen Provinsen Teutfchlandes liegen, daß fonderlich 
Holaͤndiſche Provingen groffe Damme und tieffe Cat 
haben, damit das Land von der Wuth Des Meers nichri 
ſchwemmet werde. ...,. =. user... J— 
2.Das Wort Belgium wird auch von den ſaͤmtlichen 2 
Probinhen gebraucht und deriviven es einige von der) 
Stadt Relgiun, melche in dem alten Belgica an den Sl 
Samara und Elia in Franckreich gelegen, gemefen iſt © 
dem alten Belgica fol die Stadt Beauvais, lat.Civitas Be le 
‚cortiin, welche in der Isle de Frange fieget ‚noch uͤbrig ſe 


Um dieſe Gegend haben die Bellovaci gewohnet· Weil 
dieſe helgen ſchon zu Julii Cxfaris Zeiten tapffer und in: El 
geweſen koͤnnen fie. auch wohl über gantz Belgicam geht 
ſchet haben, und möchten davon audy diefe Länder den N 
men haben. RL 4 
3Einige bringen das Wort, von einem Fuͤrſten Belgio,t 
cher eine gute Zeit über fie ſoll geherrſchet haben. An 
ſogen gar,meildie Eintvohner fehr frifch und tapffer gel] 
fen, wären fie Die Balgar — worden. 
‚Was bat das Land vor eine Situation und Graͤntzen 
Die fambtl. Niederlande liegen zwiſchen Franckreich 
gelland nach der Nord⸗See zu gegen über und Teuffehk 
gegen Abend und ift inder Charte von Europa ein ſchmat 
Strich Randes: Sie gransen aber: | 
3. Gegen Morgen,anTeutfchland in der Länge herab,infi 
derheit aber an OftsLand, das Biſchoffthum Münfter, 
die Hertzogthuͤmer, Juͤlich, Cleve, Berg, und das Churf 
ſtenthum Trier. “ 
2. Gegen Abend ift die Nord⸗See/ lat. Mare Germar cv 
Sranß. Mer d’ Allemagne. 3 Pe 
3 Gegen Mittag iſt Franckreich/ inſonderheit die Piccat 
Champagne und das Hertzogthum Lothringen. Sr 
4. St: 
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ne 
egen Mitternacht iſt die Nord⸗See, von welcher ein 
fer Sinus oben ins Land gehet, welchen man die Süders 
e Holl. die Zvyder Zee, lat. Sinus Auftrinus genennef. 

iefe Seite it ihnen zur Handlung vortreflich gelegen, 
je auch faſt die allerftärckite Handlung in Europa haben. 
in nun die Schiffe aus der Nord⸗ See in die Suͤder⸗See 
n,gehen fie recia gegen Bias oder Siwdenzu. 


ie groß mögen aber wohl die ſaͤmtliche Lieder, 
1 | lande ſeyn i 
ie Hänge rechnen diemehreiten auf so.teutiche Meilen, 
war von dem Damme in Öröningen an,biß an die Fer 
19 Heflin in Artois, ii ' | 

ie Breite von Graſenhag in Holland,biß an Diedenho- 
‚im Luxenburgifehen, ſchaͤtzen einige auf 40 teutſche Meis 
(andere quſ 45.) oben Aber tragt es kaum 20: Meilen. 
er gangellmfreyf wird aufiso.oderi go.teutfche Meilen 
Man finder hierinnen eine fo groſſe Anzahl anſehnlicher, 


er und reicher HandelssStädte, daß wenig weitläufftige , NN 


iche vergleichen infolcher Sabl aufurteifen haben. 


ie iſt das Land befchaffen ‚und wie find die Zins 
wobner geattet? Ki | 
Diefen S.wollen wir allegeit bey jedem Stuͤck ordentlich bes 
jten,denn es hat unter den 7. Provingen fait jedes Land 
befondere Befchaffenheit. Die Religion ift auch unters 
get, fo muß diefer Ss. auch a es weiter gefuchet werden. 
Ss. VI 


Wer iſt anjego der Herr diefer Lande? 










Yiefe Lande Haben viel Herren / davon fo wohl in dieſem als BUT 
genden@apitulaccurat foll gehandelt werden. Wie diefe . DNR 


nde uſammen fommen und wieder jertheilet worden, bes 
der dieſe Hiſtoriſche Nachricht. Hertzog Philippus Bonus 
er der Guͤtige von Burgund hat im XV. Seculo die mehre⸗ 
Miederlaͤndiſchen Provintzien zu ſammen gebracht. Deũ 
n feinem Vater Johanne Intrepido bekam er Burgund, 

. die 
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"Die Franche Comte, Flandern, Artois und Mecheln. g: 
feinem Better Johanne ‚Brabant ‚Limburg, Antwer 
Bon der Hollaͤndiſchen Gräfin —— erhielt er Hol 
Seeland, Hennegau und Frießland. Durch Kauffh 
er das Hertzogthum Kuremburg und Graſſchafft Namu 
halten. Als aber fein Sohn Carolus Audax indem Kr 
mit denen Schmweigern und £othringern An. 1477. vork 
ey inder Schlacht fein Leben einbüffete,fo ward feine Tı 
ter Margaretha an Maximilianum I. damaligen Roͤmiſt | 
König vermaͤhlet, der alfo diefe Länder andas Hauß DO 
reichbradht. Von diefem kamen fie e an feinen Sohn. } 
lippum Aflariacumn, und nach deffen Tode an ſeinen S 
Carolum V. der hernach Roͤmiſcher Käyfer wurde, 


2 Wie nunoarolus V. der Kaͤrſerlichen Regierung überden 
wurde, übergab er feinem Bruder Ferdinando I. die Def 
reichiſchen Erblande ‚und beförderte ihn, durdy Hilf | 
Reichs⸗Staͤnde zurKänfer!. Erone. Seinem Sohne Pk i) 
pol gang Spanien,darzu auch die XVII. Provingen 


Niederlanden die Grafſchafft Burgundien, und! 
Hertzogthummeyland, Neapolis, Sicilien, Sar 
nien und die neue Welt oder Americam. Federman e 
dem Kaͤhſer dieſes vor ein Staats⸗Fehler aus, daß die £X 
der in Teutſchland mit&panien nicht vereiniget blieben /fi 
dern jertheilet wurden. Dieſes hätte endlich auch noch 
feget Eönnen werden, da unter Philippi II. Regierung 
gange RönigreichPorrugall mit allem an Spanien ko 
und vereiniget wurde ; Allein da nun Philippus ſich vord 
maͤchtigſten Potenaten der Welt achtete,fo gieng er mit 
chen Gedancken ſchwanger, die fuͤnffte Monarchie auf 
richten, und die Herrſchafft uber gantz Kuropa zu behaug 
Die Niederlande ſolten der Mittel⸗Punct, und das gt 
fe Arſenal bedeuten,daraus alle Potentaten ſolten beftrif 
werden. Danundie Freyheiten der Niederlande 3 
po. obnedem ein Dorn in feinen Augen waren, fo I 
er fie fo lange,biß fie der Sraufamteit und Gewaltthaͤtigk 
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de wurden,und der erfchrecflichen angeftellten Inquifition 
ernſtlich wiederfegten. — — 

um vermeynte der Koͤnig in Spanien die groͤſte und er⸗ 
nefchte Urſach zu Haben, denen Niederlaͤndern Die Frey⸗ 
ten zu befehneiden, und fie als Rebellen zu tradtiren. 

Bie aber die Niederländer inihrer Neligion und in ihren. 
öilegiis fo öffentlich gefräncket wurden, und fie fein Mitel 
en ihre Frenheit bey dem Könige iuerhalten, fo wurden 
he Probintzien einig, daß fie wieder die Spanier die - 
jaffen ergreiffen wollten. Und diefes geſchahe Sieben 
opingien vereinigten fich zu Utrecht An. 1579. mit allen 
äfften,und furmirten die mächtigeRepubligus,melche noch 
sbeftehet,und Belgium Fœderatum, Daß vereinigte Nie⸗ 
land, auch das Reformirte YTiederland, weil fie Die 
Jigion mit einander änderten,genennet wird. Zehn blie⸗ 
beh Spanien, und Diefelbe'1o. Provingen nennet man 
jeßo noch Belgium Hifpanicum , das Catholiſche oder 
panifche Niederland, welche damahls von den Hol⸗ 
dern ziemlich in ihrer Handlung verhindert wurden. 

jer fahenunder König in Spanien zu ſpaͤt, mie unglück⸗ 
das Werck angefangen mar, daman Portugall mar 
Spanien gezogen ‚aber noch einmahl fo viel verlohren. 
dlich ift Poreugall unter Philippo IV, An. 1640. auch 
der abgefallen,und hatjego feinen eigenen König. 
nfanas vermeyntendie Spanier dennod) durch Gewalt 
VIIProvintzen wieder zu gewinnen, ſuͤhreten derohalben 


en langen und koſtbaren Krieg, Dadurch fie die Holländer Ni | it . 


rode machen wolten ; Allein,ob gleich der Krieg über fech? 
Jahr währete,fo hielten dennoch diefe VII Provingen der 
iBenSpanifchen Macht dieStangerbiß fie endlich 1648. 
Münfterifchen Friedens-Schluffe, von allen ‘Potentaren 
seine freye Republique erfannt worden. | 
ufdiefe Art hat man isigereit ein gedoppeltes oder zwey⸗ 
bes Niederland. 
die Catholiſchen, Oeſterreichiſchen font Spanifthe 
iederfande, lat. Belgium Hilpanisum. a 

2. Die 















* 
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2, Die vereinigte oder Reformirte Nie derlande, lat. Be 
um Foderatum, welche von der maͤchtigen Provintz Del 
insgemein die Republique RT DEE wird. 


$. 
Was haben die ——— vor Waffer ’ 
und Slöffe? 
Es iſt ð. IT. bereits erwehnet worden, daß die Niedern 
ans Meer ſtoſſen. Die Fluͤſſe aber find folgende: 
1. Der Rhein, lat.Rhenas,diefer kommt aus der&chtveiß 
het durch Teutſchland indie Niederlande, allwo er fi d 
vier Arme veriheilet, davon ein mehrersvon Teutfchla 

1) Der eine Arm behält den Nahmen Rhein, und gehet 
Utrecht zu, inwelchem Stadt⸗Graben er ſich wieder in 
Theile abgerheilethat, und endlich sur lincken —334 u) 
den Nahmen Rhein bis über Leydeni inden Sund Cary 
fortflieffet. 

2) Der andere Arm heiffet die Waal, lat. Vahalis, gehe 
lincfen in die Maaf. 

3)Der dritte wird Leck, lat. Lecens genannt, flieſet au ich 

lincken Hand in die Maaß. 

4) Der vierdre heiffet Yiel, lat. Iſala, flieffer gegen ne 
indie Suͤder⸗See. 3 

1. Die Moſel, lat. Mofella, flieffet zur rechten, und beftrei 
die Niederlande nurein wenig, Davon mehr in Teutſchl chla 
wo ſie bey Coblentz in den Rhein kommt. 

III.Die Maaß, lat. Mofa, Frans. Meufe, ein — 
entſpringet ii Champagne, dr meit von Langres, gehe t 
die Niederlande, theilet ſich bey Dortrecht in ʒwey Arm 

der Noͤrdliche die Merwe heiſſet, und Rotterdam vorbeyf 
ſet. Unweit davon vereiniget ſie ſich wieder, letzlich abe 
het ſie ſehr breit in die Nord⸗See L 

IV. Die Schelde, lat. Scaldis, Sean, Efcaut, ein — 1J 
beruͤhmter Fluß, welcher in der Pıecardie entſpringet/ und 
an den Öränsen von Braband in zwey Arme theilet, da 
‚einer die Weſtliche Schelde, oder Hont genennet wird, | 
Her Arm zwiſchen der Inſul Cadiand und Po J— 
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ger gehet et. Die Oeſtliche Schelde elde ergieffet fi ich zreifch wiſchen 
nſuln Walckern und Ihouwen; ebenfals ins Meer. 
dere Eleinere Flüffe füllen bey den SU Sl 
‚al welche fie a | 


“5. vo, \ J 


ewerden die ſ amtlichen Niederlande Be 


Perigen Zeiten theilete man ſolche folgender maffen ein: 
ndier Hertzogthuͤmer Braband, Limburg/ Kuͤsen⸗ % 
rg und Geldern. 
nacht Grafſchafften Holland, Seeland, Slandern, 
ois, Kennegau, Namur, Zutphen und Antwerpen. 
nfünff Herrſchafften, Mecheln Utrecht, Frießland. 
xer⸗Iſſel und Groͤningen, zu welchem noch Ormenlaiid “ 
Hnet wird. | 


eigen zeit hat man eine Figur sahne damit die Zugend 


eſſer ſaſſen moͤge. So preleniiren fie ſich alseinen auf 
anckreich ſitzenden Loͤwen, welcher feinen Ruͤcken nach der 
6, den Rachen aber nach) Teutſchland zugewendet. Nun, 
gen Einige vom Kopffe an, Die mehreften aber vom 
hwantze, denn da find die Spanifihe Niederlande: N 


er Schwang des Loͤwens iſt Artois. 

lie Sinterbeine machen Hennnegau und Namur. ' | 
ie Soderbeine find Kurenburg und Limburg. 
Jer Keibift Beaband, Ancwerpen und Mecheln. 
ufdem Rücken find Slandern und Seeland. ' 

ie Bruſt iſt Geldern und Zurpben. 

)er Hals ift Aolland und Utrecht 

Jas herabhangende Ohr iſt die Suͤder⸗See. 

r offene Rachen iſt Dffel. 

Die NJaſe macht Gröningen. 

Die Seien des Loͤwens ift Weſt⸗grießland 


Don 
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Som denen ——— 
‚Shen Niederlanden inſonderheit, 


Jat.. 


BELGIUM AUSTRIACUI 


Die find nun die Öefterteichifchen Niederland 2 
febaffenund wie find die Einwohner geatter? 


1. Das Land hat einen fruchtbaren Boden. und die S 
welche groß und Volckreich find, treiben ſtarcke Handkı 
daher fie ehemals garı reich und gefegnet geweſen Na 
aber hierinnefo viele Fahre her diegroffen Kriege find 
ret worden,daß wohl eher,als wie 1712. men biß dreu M 
‚hundert taufend Mann haben gegen einander geftander 
ie das Land ziemlich) erſchoͤpſet. Im Frieden zu Utrecht 

ben die Holländer ſich gewiſſe Feftungen ausgezeichhiet „A 
che zu Friedens⸗Zeiten in denen Oeſterreichiſchen Nieden 
den mit Hollaͤndiſchen Quarnifgnen ſollten beſetzet wen 
und dieſes haben ſie die Barriere von Staat oder die“ | 

mauer von Holland gegen Franckreich genennet. D 
Tractat kam An.1716.den 16. Nov. zu Antwerpen nat | 
Conferenzen erft zu Stande. In Namur, Dornick , Me 
Furnes, Warneton, Ypern und Fort Knocke, werden vett 
des Barriere-Tractats Holländifche Beſatzungen geha 
Im Dendermonde und Ruremont,find die Befasungenh 
KRäpferlich und halb Hollaͤndiſch. ZuUnterhaltung der 
ſatzungen ziehen die Holländer jährlich aus denen Di 
chiſchen Jriederlanden fünffmah! Hundert tauſend Tha 

11. Die Einwohnetr find fleißig und zur Handelfchaft, | 
neigt,gegen ihren Koͤnig, mo moglich, getreu. Don Gi 
find fie fein und geraden Leibes.. Im Eſſen und Trin d 
ſind ſie mäßig. Gegen Fremde find fiehöfihitreuhergie 
in galanren Dingen hurtig. Sie reden gut BL: si 

Sonft find fie etwas übermüthig ‚eigennußig, und Et 
einen aan: Affront nicht leicht vergeffen, ic . 
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Was iſt vor eine Religion datinne? 


Po der RoͤmiſcheKaͤyſer als Ertz⸗ Hertzog von Oeſterreich 
der Koͤnig in Franckreich zu befehlen Haben, da bekenet ſich 


ir Catholiſchen Religion. Wo aber die Hollaͤnder 1 [ 


bieten haben, befinden: fich aDerley Religionen, doch die 
mitten find die meiften. Anno 1640 ftunden die fü ges 
iten Janſeniſſen in den Spanifchen Niederlanden auf, 
he in vielen Dingen von der Catholiſchen Religion abs 
en. Allein die Jefuiten lieſſen fie nicht Zu Kräften kom⸗ 
‚fondern bemüheten ſich mit höchftem Sleiffe alles zu un⸗ 
cken." igundtıo, Ä 
Ä $. XI. 

Washabendiefe Länder vor einen Herrn? 
Inden Spanifchen Niederlanden find drey Herren. 
5— Kaͤhſer hat den groͤſten Theil. 

er Koͤnig in Franckreich hat die Grafſchafft Artois und 
heinige Städte in andern Ah. Da Be 
nd die Hollander haben auch nachgeholet. 












)ie, Gouverneurs find vor deſſen mehrentheils aus den I 


den yon Spanien genommen und alle drey Jahre ab⸗ 
jechfelt worden. | 
er legte Spanifche Gouveneur mar det Churfuͤrſt von 
bern, Der dieſes Gouvernement In. 1692. über ſich ges 
üffel hatte. Er verließ aber felbiges Anno 1760. und 
mete die famtliche Spanifche Niederlande denen Frans 
ein, mit welchen er eine off-und defenfive Allianz ge⸗ 
offen,die eeſt An. 1703. durch Thaͤtligkeit ausbrach,und 
feines Churfuͤrſtenthums gaͤntzlich beraubete welches 
ber An. 1714. durch den Frieden zu Raſtadt und Baden 
ber bekommen. Allan nd uplickän 
ie jegige Gouvernantin ift des iegigen Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
‚St. Schtwefter, Maria Magdaleoa, Jofepha, Ettz · Herr 
in von Oeſterreich, gebohren 1689. den 26.Martüi din. 
— Ji RE 

















Amen und feine Refidenz tie andere Gouverneurs u NE 
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S. XIE 
Welche Provingien gehören su denen — 
fcbenLFiederlanden? 
Es find deren Zehn, nemlich: 
1. Arteis, lat. Artelia, gleich ber der —— — 
ır. Flandern, lat. Flandria, eine wichtige Graſſchafft an 
Rord⸗See, worinne viel groffe und ſeſte Städte find. 
a. Hennegau, lat. Hannonia, ‚eine Grafſchafft uber: Cl 1 
agne. 
J Nana, lat. Comitat. Namurcenfis;'eine Graſſchafft 
Maas. 
v. Luxenburg, lat. DucatusLuxenburgicus, ein Hertzoothu 
der Moſel. 
vr. Limburg, lat. Ducatus Limburgenfis; ein kleines Sei 
thum ander Mans. 
vır.Geldern, lat, Geldria, ein Herkogthum, gehoͤret hal | 
den vereinigten — und halb hieher, daher es b 
nen und auch dieſen X. Propintzen ftehet. 
vrır. Brabant, lat, Brabantia,ein groſſes zetbothum 
Mitte, hat anſehnliche Städte. | | 
1x. Antwerpen, lat. Marchionatus Antwerpienfis, eine ) 
graſſchafft. 
x. Mecheln, lat. Dominium Mechlenfe, eine Hertſchaff 
"he beyde letztere anigo zu Brabant gerechnet werden. 


1, Die Grafſchafft AN FO 


6. XUL 
Was bat die Graf chafft Artois vor Grin 
Attdis, lat. Artefia, gränget gegen Mlorgenan * 
gegen Abend an die liceardie; gegen Mitternacht an} 
dern: gegen Mittag aber an die Piccardie. In dieſe 
vintz ſi olen ehemable die Ag — haben. T 
Iſt diefe AR af: me Bi, 
Be Ihe Mi Omer big Papaume ſch man 122 



























pPIIL Von den Öefterreichif. Niederlanden. 499 
und die Breite von Hesdin biß Arien etwa 6. oder 8. Meſ⸗ 


jeſes gantze Land beſitzet anietzo der Königin Franckreich, 
cher es auch ſeit dem Pyrenäifchen Friedens Schluſfe 
An. 1659. gehabt. Die alten haben ro. Städte und 
, Dörfler darinne geyehlet, N 

— 


Was hat Artelia vor merckwuͤrdige Staͤdte? 
ras, Atrecht, lat. Atrebatum, eine groſſe und fefte Stadt, 
der Haupt-Drtdiefer Grafſchafft, am Fluſſe Scarpe, 
Scarpa, hat einen Biſchoff, welcher unter dem Era,B, 
finach Cambray gehöret. Die Stadt hata. Theile,da 
jeoffe, la Ville, der Eleine la Citte, genennet wird. Sn 
wlestern ift die Haupt. Kirche,die Refidenz deg Biſchof⸗ 
das Rath⸗Hauß und die Abtey S. Was, Da dieſe 
1d1 noch unter dem Koͤnige von Spanien war, fehrieb 
jüber ein Thor nad) dem Fransöfifchen Graͤntzen zu: 

‘ Qyandles Rats prendront les Chats, h 

Les Frangois prendront Arras. i. e, 

jenn die Maͤuſe werden die Ragen fangen, 

o follen die Scangofen Arras erlangen, 

lein 1640. den9. und 10. Auguft, gieng die Feftung an 
fangofen über, die haben folche auch im Pyrenzifchen 
en behalten, und befigen fie noch. Der Cardinal Riche- 
a zum Spottobige Reime andern Yaffen mit Ausje, 
JdesP, vom Norte Prendront: | 
Quand les Ratsprendront les Chats, 

LesFrangois rendront Arras. di, 

enn die Mläufe (Ratten) werden nach den Rar 
| genfiteben, TR RE, 
9 werdendie Sctangofenden Spanierm Atras wie; 
N ‚der geben, 


ie Frantzoſen Haben auffer der Pleinen Stadt laCitteeine ° BIN 


le von 5. Baftionen gebauet, unddie Stadt dermaffen 
Br fie eine der ſtaͤrckſten Feſtungen in denen Nie⸗ 


iz In. 
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Spende ee | E 
An.t,712.den ı.Martii wurde allhierdes Nachts das g 
Heu⸗Magazin von 26. Schobern, jeder 100. Fuß lang, 
breit,und 60. hoch, welche alle in der Ebene des Caſtels 
ftanden,von den Holländifchen&rafen von Albemarle di 
ein Bombardement in den Brand geftecket. 4 
2.5.Omer, lat. Audomaropolis oder Fanum $. Audomari,| 
weiter zur lincken Hand an den Flandriſchen Granger 
Meilen von Aire, 6. von Calais und s. von Graͤvelingen 
Fluß Aa,eine der importanteften Feſtungen, welche anfeı 
Seite lauter Moraft und tiefſe Suͤmpffe hat, daher von⸗ 
tur feſte iſt. Auf der andern Seite hat die Kunſt auch DAE 
tige darzu getragen, allmo ein trefliches Schloß aufeine N 
gel lieget,mitBaltionen ‚und tiefen Gräben aufs beſte ve 
hen. Anno 1677. den ı".Apr.nahm fie des Koͤnigs ind ar 
reich Ludovici XIV: Bruder , der Hergog von Orlea X 
nachdem er bey Eaffel den Bringen von Oranien und 
Spaniſche Armee geſchlagen hatte- An 1678 ift fieden 
nige in Franckreich im Frieden u Nimaͤgen abgetveten) 
den. Die Jefuiten haben hier ein Seminarium vor die 
tholifchen Engelländer, darinne ehmals die Conipiratit 
wieder Engeland angefponnen worden find. | | 
3.Arien,lat.Aria, Frang.Airs,seine befeftigte Stadt und St 
amFluſſe Lyle oder lys, welche mit Moraſt faſt gantz u 
ben,und nunmehro ſtarck loruificiret iſt. Anno 15411 
men die Frantzoſen dieſen Ort ein, die Spanier aber hohl 
ihn in eben diefem Jahre, che die Wercke ergaͤntzet wa 
wieder. A. 1 677. Fam er wieder an die Frantzoſen, welch⸗ 
Caſtell S.Francifei von 5. Baſtionen gebauet. Ihr Au 
men hat fie der von Käufer Carolo V. Anno 15 52.demoli 
Stadt Terouan oder Tervane zu dancken, als welcher 
nur2. Meilen davon gelegen geweſen, aus deren Kuinen 
StadtArien erbaut worden. DieFortification beſtehet 
Bollwercken und ro. halben Monden,auch 2. Horn 
cEen. An 1710. wurde den 9 Nov. dieſer Det von den AH 
ten erobert. An. 1713. ward es von denen Hollaͤndern 
möge des Friedens zu Utrecht wieder an Franckreich ee 
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llers,nder Lilers,lat.Lilerium ‚ eine kleine Stadt zwiſchen 
ien und Bethune, welches 164 1. die Srangofen wegge⸗ 
nappet, von den Spaniern wieder erobert, endlich aber in 
eiſchenFrieden An. 1659. Franckreich gelaſſen wurde. 
hune, lat. Bethunia, eine wohl fortificirte Stadt nicht weit 
| Lillers am Sluffe de Lave gelegen. Ihre Situation macht 
einer guten Feftung. Drey Theile fünnen unter Waſ⸗ 
gefeßet werden, welche Gegend ohne dem wegen der 


impffe fefte ift. Der vierte Theil ift fo felficht,daß daſelbſt 


Approchen mit unfäglicher Mühe müffen geführet wer⸗ 
. An. 1645. eroberten den 31. Aug. ſolche die Frantzoſen, 
> haben ihn ganser 65. Fahr befeffen. An. 17710. den 28. 

‚tom diefer Ort nach 6 woͤchentlicher Belagerung in der 
ürten Haͤnde, die Citadelle liegt der Stadt gegen Mittag. 
uech den Frieden zulltrecht 17 1 3.baben die Holländer fels 


edenenZrangofen übergeben müffen Dier ift die beruhm- » 


jocietas Charitatis Chriftianz, welche jährlich etliche vor⸗ 
me Männer verordnet, die wwieder vier ehrliche Männer 
3 ihren Mitteln erwehlen, fo alle verftorbene in dieſer 
adt zur Erden beftatten, fie mögen an einer Kranckheit ges 
ben ſeyn, wie fie heiffen mag, woferne fie nun in diefe So⸗ 
At gefchrieben,und in der Stadt⸗Graͤntzen geftorben find. 
ns, lat. Lentium, eine Fleine Feſtung, welche ein rechter 
reit⸗Ball geweſen Anno ı557.eroberten folche die Frans 
en, Anno 1642. die Spanier. An. 1546. Fam diefe Fe⸗ 
19 wieder an die Fransofen, An. 1647. abermahls andie 
yanier. Endlich haben fie Die Frantzoſen 1659.im Pyrenzi- 
Frieden behalten An 1654. iſt Diefe Stadt durch Feuer 
 befchädiget worden, da 200. Häufer abgebrant. 
paume, lat. Papalma, ein geringer doch etwas verwahrter 
tmac) den Graͤntzen der Piccardie hin, ohngefehr 6. Meir 
don Arras, wurde 1641. von den Frantzoſen erobert. 
‚Paul. lat. Fanum St.bauli, oder St.Pol, eine Stadt mittels 
Biger Gröffe, welche den Titul einer Grafſchafft führer, 
ein beſonderes Gebiete, liegt etwa 6. Meilen von S.Omar, 
d 6, von Arras. | | 

j 53 9, Per- 
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9. Pernes, eine Eleine Stadt, zwiſchen Ais und St. Paul, 
was befeſtiget. 

10. 'S, Venant, lat, FanumSt. Venantii, eine mit Moraſt un 
bene Feſtung, am Fluſſe Lis. Der kleine Fluß Mar: 
flieſſet in den Graben. Anno 1645. eroberten dieſen dr 
Frantzoſen, und haben felbigen in vorigem Stande ge 
biß An. 1711. die Alliirten Ryſſel eroberten, da fie dem 
nöthig erachtetenden Ort in itzigen Defentions-Standit 
tzen, und ihre Grängen zu decken. Die Alliirten erob 
den Ort Anno ı710.den 30. Septembr. nach einer 1. taͤg 
“Belagerung. Sie ift An. 1713. durch den Frieder 
Utrecht wieder an die Frantzoſen gelanget. 

11. Teroanne, lat. Teruanna,eine geringe Stadt oder Fle 
am Fluſſe Lis, liegt ohngefehr eine Meile von Arien. u 
ten Zeiten war es eine beruhmte Stadt und Fejtung, C: 

V. hat fie Anno ı553. nachdem die Wälledurch hunderf) 
42000. Canonens Kugeln, wie Pulver jertrieben waren, 
obert und zerſtoͤret, und der Erden gleich gemacht, Daß 
der Zeit der Drt nicht wieder recht aufgebauet worden. 
mar vorzeiten die Haupt⸗ Stadt der Voͤlcker Morinorun 

12. Hesdin, lat. Hedena oder Hedinum, liegt am Fluffe Ca 

an den Gränsen der Piccardie (iff eine befondere Baill | 
eine Feſtung von 6. Pafteyen. Sie gieng Anno 1639 
30. Juaii, an die Frantzoſen über, Anno 1658. Fam die Fett 
wieder an die Spanier, nachdem fid) der Hertzog von 
zur Spanifhen Parthey fehlug,und mit dem Marfchall! 
Hocquincourt accordirte, daß man die Feftung vor hu 
taufend Eronen lieffern ſolte; Allein im Pyrenzifhen $) 
dens » Schluffe An. 1659, hat fie Francfreich behalten. 

13.Renty, lat. Rentica, eine Eleine Stadt am Fluß Aar 
aber wohl gebauet,gieng 1638. an die Frantzoſen uͤbe 2 
14. Pas, eine kleine Feftung,gegen den Piccardifcyen Crank 
welche ehemahls groͤſſer und ſtaͤrcker geweſen ift. Si A 
Herrfhafftz. Meilen von Douriens; 

15. Fauquemberque, ein Städtgen fü den Titule einer G | 
ſchafft hat, vier Meilen von Aire, & 

16. 
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aaa air a 
Creg qui, ein Stadtgen und Hersogthum 2. Meilen von 
sdin, an den Örängen von Boulormoisgelegen. 
—— ein Staͤdtgen und Marggrafſchafft, wo ſich der 
Bis anfaͤnget. M | 
velnes, eine Abtey ohnweit Bapaume. 
telin, ein Flecken und Grafſchafft 2. Meilen vonHesdin, 


gen: 
pinoy, ein Fuͤrſtenthum 3. Meilen von Leus. 


Die Srafihafft FLANDERN, I 
xV ; ul 


Ex. 
Wasift von Slandern zu obferviren? 
men iſt die geöfte Sraffchafft in der Welt, und hat 
yeoffe und ſchoͤne Städte. 
Yen Nahmen foll es haben von Flandoberto einem Enckel 
Königs Clodionis in Franckreich, welcher die Fräulein 
findam, die Tochter. des Koͤnigs Golderici über die Rutke- 
r, geheyrathet, und die Römer aus Mieder-Gallien aus⸗ 
rieben hat, und Anno Ehrifti 436, in Flandern fommen 
nfol.  * Andere aber meynen, Der Name komme von 
Flandrina,telche eine Gemahlin Luderici,des erſten Gra⸗ 
in Spanien geweſen, welcher auf Befehl Caroli M. und. 
doviei des Gütigen,vegieret hat. Diefen Herrn nennen 
Frantzoſen Lydericum II. Fuͤrſten zum Buc und Ober⸗ 
efimeifter im Flandern. | 
egen Horgen gränset Slandeen an Brabant und Henne- 
15 Gegen Abend an Artois und das Meer; Gegen 


















ittag iſt Artois:und Hennegau; Gegen Mlitternacht il 14 


as groſſe teutſche Meer oder die Mord⸗See. 
ie Länge von Antwerpen biß Grävelingen wird wohl 
„teutfche Meilen feyn, die Breite 24. teutfche Meilen,der 
nkreyß wird auf 80. teutſche Meilen geſchaͤtzt. 
Das Land iſt voller Fluͤſſe, darunter die Scheldeden Vor⸗ 
ghat. Die Lis Leye, und andere ſind kleiner. Man zehlet 
dieſer Grafſchafft zı ese groſſe und ra 
jr i 4 — ige 
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EN N he | 
fige zum Theil befeftigte, und 30.Eleine Städte, r30.€1 
$7:Abteyen, 240. Vogtehen, ve Collegiat- Stifterne 
AV | 
Wie wird Diefe Grafſchafft eingetbeilee? 
Weil fich drey Herendarein eingetheilet haben , fo Eo 
men auch drey Stücke oder drey Theilenor: 
1. Das Oeſterreichiſche $landern, lat. Flaridria Au 
liegt in der Mitten. ae 
1. Das Fransoͤſiſche Flandern, lat, Flandria Gallica 
Inden Hand. . — — 
IIl. Das Hollaͤndiſche Flandern, lat. Flandria Hollandi 
liegt zur Rechten, darinne die —50— Staͤdte ſind. 


‚XV | 

Was find im Beferreichifeben länder vor mere 
wuͤrdige Städte? N NE 

3 .Gent,lat.Gandavum, Frang.Gand, die Groſſe genannt, 
fhöne und wohlgebauete Stadt, liegt am Fluffe Schelde,ik 
kommen noch drey,nemlich die Life aus Artois, dieLieve, | 
Mere, welche den Handelder Stadt nicht wenig ſtaͤr | 
Die vielen Sanäle machen über 26. Eleine Infuln, m | 
durch wichtige und: geoffe Brücken an einander gehäi | 
werden und unter denfelben koͤnnen die geöftenBarquen pl 
beladen hinfahren. Dieſe Haupt⸗Stadt in gantz Fland 


hat uͤber Ba rerr 
ft fie jetzo nicht fo ſtarck wie vorzeiten bewohnet, daher 
wuͤſte Plaͤtze darinn zu ſehen find. Die Stade har übert 
Kirchen ‚Klöfter und Hofpitäle, viel Plaͤtze und Maͤr 
darunter fonderlich der Frehtags ⸗Marck it, welcher feit 
GleiheninEuropanicyt hat. In dem berühmten Scl 
la Cour de Prince, iſt Carolus V. An.i oo. gebohren, roch h 
hernach Roͤmiſcher Kaͤhſer worden. "Der Furſtiiche 
daß Rath⸗Hauß, der Thurn Kelllort und feine Lie ‚fa 
der groſſen Glocke, welche ı 1000.:Pfund har, der Thun: t 
500. Stuffen, find berühmt. Auf diefer Glocke fiel 
oben ein Eupferner vergoͤldeter Drache 'mit ausgebreitet 
‚Sligeln,fo groß alsein Stier, Am Rande — J— 

Een Dip ; ort 
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Borte: Roland, Roland, als ick Kleppe, fo ift Brand; 
ick Lüde, fo ift Orlogim Vader⸗Land. 

Ränfer Cacohıs V. afsereinften zu Pariß geweſen, ſoll ges 
thaben: Paris n’eft pas trop grand, je le mettiois bien dans 
aGant : i.e. Pariß iſt nicht gar zu groß, ich gerraute fie wohl 
einen Handfchuh zu ſtecken (Gant heift Frans. ein Hands 
h, ꝛc.) Allein zu unfern Zeiten ift Paris mit feinen Vor⸗ 
ten weit gröffer als Gent. Diefe Stadt hat einen Bir 
ff, welcher unter dem Ertz⸗ Biſchoff nach Mecheln gehürer, 
ein Eaftell von fünff Pafteyen, welches die Stadt, fd ohne 
ı befeftiger iſt noch mehr defendiret, Dieſem olmgeach? 
roberte fie Anno ı 678. den 9.Mart. Ludovicus XIV. König 
jtanckreich nad) 6. tagiger Belagerung in eigener‘Derfon, 
ie dem Caftelle, gab es aber im Nimwaͤgiſchen Frieden 
yanien nieder, FOREN SU A RAR 
Da nun 1700. der Duc d’Anjou, dur) das falfche Teſta⸗ 
it aufden Spanifhen Thron kam / beſetzte Franckreich 
16 Flandern famt Brabant, darauf die Städt 1754. von 
Holändern vergeblich bombardiret wurde, Anno 1706. 


xmuſte fich dieſe Stadt denen Alliierten ergeben, nachdem - I" P 


groſſe Frantzoͤſiſch und Bäyerifche Armee, d. 23.Maji, 
[hen Judoigne und Wavern in Brabant von dem Herkog 
|Marleborough aus dem Felde gefchlagen worden. Dar⸗ 
diefe Stadt dem König Carolo Hl. nunmehrigen Romis 
n Kaͤhſer Carolo VI: gehuldiget hat. | | 
Sonft liegt Gent 4000. Schrift vom Meer, nach welchem 
ſehr groffer Canal gehet, welcher mit vielen Schantzen ver» 
ist, infonderheitliegt an deſſen Ausfluffe die vor unüber- 
lich gehaltene Feftung Sas von Gent, welchedie Hollaͤn⸗ 
befißen. Der Canal wird Canal dus cas de Gand genennet, 
) Fan von den HoNändern verfperret werden. Daher der 
ſſe Canal von Gent bis auf Brügge, und von da aufOften- 
jemacht worden, umniemand gute Worte zu geben, und 
fer heiffet zwiifchen Gent und Brügge: -Nieuwe Vaert nach 
ͤgge, oder auf Hollaͤndiſch, Niewe Vaart na Gent. Den 
ulü 1708, wutde Gent durch dag Frantzoͤſiſche Detache- 
Sir ment 
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ment unter dem Grafen de laMatte mit Fift und durd) ®ı 
rärheren der untreuen Bürgerfchafft (fo damals. tor 
Schwaͤche derGuarnifon die Wache in Thoren hatten und 
dem Ducde Bourgogne cörrefpondiret) erobert, A 
gelländer,fo ſich ing Caltell retirivet zuKrieges-Gefangenet 
macht, worauf Stadt und Eaftell befeget wurde. Bey d 
Eroberung wurden derEngelländerOfheier Weiber ausge 
gen und viele geſchaͤndet. Sie iſt aber den 29.Dec. 1708. dut 
Accord wieder an die Allürten kommen, und die Guarnilont 
ter den Grafen La Motte nad) Tournay gangen. Un. 17 
iefje der Engellaͤndiſche Geneeal Herkog von Ormond di 
Stadt oecupiren,nachdem er ſich von denen Alliirten abgefü 
dert, aber 1713. ward fie dem Haufe Defterreich abgetret 
* Die Gegend, wo Brügge, Gent und Dftende liegen, h 
— Flandria Teutonica das Teutſche Slanderng 
eiffen. | 
b Brugge, lat. Bruga, eine.groffe,mit Waͤllen, breiten undti 
fen Sraben befeftigte Stadt, hat vor jedem Thor ein ſtare 
Ravelin liegt am Waſſer Reya, welcher Fluß durch feh i 
bemauerte Canaͤle flieffet,und alfo der Stadt zur Handin 
dienet. Hier find zufehen das fchöne Ratbbauß, 
Jeſuiter Collegium, die Waſſer⸗Kunſt, der Pallaſt la Fra 
che,deffen Thurn 343. Stuffen haben fol,die groſſe und we 
berühmte Rauffmanns⸗Boͤrſe, (Frans. la Bourfe, twelt 
vor dieſem mit einem Geld-Säckel gezeichnet geweſen) de 
welcher alle andere folche Haͤuſer in groſſen Handels-Stäi 
tenden Dramen befommen. Diefer Ort hat fehr viel $ il 
chen und andere propre Gebäude, der Biſchoff gehoͤret um 
dem Ertz⸗Biſchoff nad) Mechelo.. An. 1429. den 10. Janu 
rii hat Hertzog Philippus der Gütige von Burgund hier de 
Ritter⸗Orden des goͤldenen Flieſſes geitifftet, eben an da 
Tage, alser mit feiner Gemahlin Iabella des Könige 
Portugal Tochter, Beylagergehalten. Die Ritter dieft 
Ordens tragen ein guldenes Schaͤflein, am Halſe herabhat 
gend. Am Tage der Einweihung find fie mit einem Rock dr 
ſilbernen Stück,einem Carmoſin⸗rothen Sammten u 
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und violet Sammeten Muͤtze gezieret. In dieſer Stadt 
ard Kaͤyſer Maximilianus I. als Roͤmiſcher König A. 1487. 
Aufruhr, als er dafelbft einen Land⸗Tag halten wollen, 
in den unruhigen Bürgern ins Gefängniß geführet. Seine 


Riniftri wurdeu übeltradtirer. : Nachdem 1604. die Hol 


inder die vortrefliche Feſtung Sluys erobert Haben; fo wurde 
m Spaniern die Handlung ziemlich gehemmet, muften als 
einen neuen Canal machen, welcher von Bruͤgge auf 
ftende gehet, Darauf Schiffe von 400. Tonnen gehen koͤn⸗ 
n, beiffet Nieuwe Vaert. Anno 1622. ift.er angefangen 
1d 163 1. fertig gemacht worden. Anno 1640. haben fie 
e Holländer vergeblich gefucht zu erobern; Anno 1706. 
uſte fie fich an die Alliirten ergeben, und Carolo III. ale Kos 
ge von Spanien,nun Carolus VL genannt, isigen Käufer 
digen, nachdem die Sransofen das $eld’verlohren. An. 
708. eroberten die Frantzoſen unter dem Grafen la Matte 
it 10000, Mann die ohne Guarnifon gelaffene Stadt 
zruͤgge mit Lift. Iſt aber noch in eben felbigen Jahre 















jeder andie Allrten ommen, nachdemfich diegrangofen MIT. 


if Dügkirchen retirizet hatten. Anne 1712, wurde der 
rt von denen Engelländern befeget, nachdem fie das Alli⸗ 






ie Lager auf.der Sransofen Perluafion verlaffen. Anno | i 


13. ward ſie vermoͤge des Utrechtifchen Friedens an das 
Jauß Defterreich cediret. 
Dornick , $rang. 'Tournay, lat. Tornacum , eine groſſe und 
it 14. Bollwercken auch 4. Hornwercken und einen 
ronwercke wohlbefeſtigte Stadt, durch welche der Fluß 
Schelde flieſſt. Sie hat einen Bifchoff, der ein Suffra- 
ineus des Ertz⸗Biſchoffs u Cambray war, jetzo aber 
ach Mecheln gehoͤret. Anno 1867, haben die Frantzoſen 
efe Stadt erobert und im Frieden zu Aaacken Anno 1668. 
halten. Nach der Zeit lieffe der König Ludovicus XIV, 
te ſtarcke Ciradelle von «. ſchoͤnen Baflions anlegen, welche 
ne der bejtenin Europa if. Demohngeachtet ward An, 
709, den 28. Julii die Stadt nach 3. wüchentlicher Belage⸗ 
109, und den 3, Septembr. die Citadelle von denen Alliirten 
| .. grobert. 
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erobert. Vermoͤge des Batriere- Tradits habendie Si 


. der hier eine Guarnifon. “ 
4. Ypern, lat. Ipra oder BER eine mohlbefeftigte Hant 
Saadt mit einem Schloffe am Fluffe Yper — | 
hieſige Bifchoff gehürer unter dem Ertz⸗Biſchoff jum cce 

Anno 1678. ward fie von denen Frangofen erobert, u 

Niemaͤgiſchen Frieden behalten. Aus dem FluffeOpe w 
der Ganal de Bauſſinguss hieher geleitet. Vermoͤge des 

dens zu Utrecht 1713. und 1714. zu Raſtadt und "Baden 

fie an das Hauß Defterreic) gelanget. 

$. Fort Knoque'oder Fort de Kenoque, lat. Fortalitium : 
chianum, eine Eleine Feftung am Fluß Yper, ohnwei 
Stadt HYpern, ward den 6.Odtobr. 1712. durch den Hi 
landifchen Partifan la Rue ohne groffes Bluth⸗ Bergiefli 
mit Lift denen Frangofen abgenommen. Sie gehoͤret 
Haufe Defterreidh. 

6, Damm, lat. Dammum, auch Damme, eine Fleine Feſtun 
welche mit 7. Baſtionen und Auſſenwercken befeftiget ift. 2 
1175. ſoll der Ort erbauet, und 1488. von Kaͤyſers Fride 
IV. Soldaten vergeblich belagert worden ſeyn. Sie iffei 

ſtarcke Bormauer der Stadt Brügge, welche fie von? 

Geite jiemlich ficher machet. Der Fluß Lieve (welcher a 

dem Canal yon "Brügge koͤmmt, und Anno 1339. gema 

worden faͤllet allhier in diejenige Vaert, welche von Bru 

nach Sluys gegraben iſt. An. 1706. muſte ſich dieſer O 
ebenfals den Alliirten ergeben, und Koͤnig Carolo IL, 0 

Gpanien, iegigen Roͤmiſchen Räyfer Carolo VI. huldige 
7. Fort Philippe, eine kleine Feſtung welche den Canal zroift hi 

Gent und Brügge defendiref, ift An. 1708. von den Fr ! 
Bofen ruiniyet worden, welche es aber wieder fortificivecil J 

hernach denen Allürten uͤberlaſſen haben. 

8. Blanckenberg, lat. Blanck«.berga, Jiegt au der See, Dam 
‚gegen über, iſt eine Pleine Stadt, welche abereinen vorfre 
chen Hafen und feftes Schloß hat welches Fort de Blaucb 
"berg genennet wird. An. 1587. eroberteden Ort Carl, Gr 
von Mannsfeld. Anno 1706. die Alliiyten vor das Hat 
Oeſterreich. 9,Pk 
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laflendale, ein Elgineg Fort und Feſtung, welche den Canal 
ifehen Brügge And Oftende defendirer,ift gang neu anges 
jet. Diefes Fort attaquirten 1708. den 8. Juliidie Frantzo⸗ 
mit dem Degen inder Fauſt und eroberten auch den Ort, 
nicht über 100.Mann Guarnifon darinne waren, welchen 
hler die Alliirten zufpät bereuet, fintemal der Ort ein 


hylüffel von Dftende ift: Nachdem aber haben die Fran FIN 


fen ſolches in eben diefem Fahre verlaffen. | 
‚effingen,ift von denen Frantzoſen zu Ende des 1708. Jahrs 
ch verlaſſen worden, nachdem die Fortifications. Wercke 
nihnen geſprenget, die Alliirten haben aber dennoch dar 
bft pofto gefaflet und das Dorff von neuen fortificiret. 
Tornhout, ein Staͤdtgen 3. ftarche Meilen von Dixmuy- 
nund 4. von Brügge. | 
Winendale, ein Dorff und Klofter, wurde An. 1708. durch 













jen Eleinen Sieg, weichen die Allürten bey dem Holge von IH 


inendale gegen die Frangofen welche die Convoye hindern 
Aten, daß fein Proviant nach den Lager vor Nyſſel kom⸗ 
m ſolite, beſochten, bekannt. area ni 

Oftende, lat. Oftenda, eine fefte Stadt, mit einem confide- 
len Hafen, auffer welchem auch das Hauß Defterreich 
rGegend Feinen hat, welcher von importance wäre. Den 
amen mag fie von Often haben, denn nicht weit davon 
gt der Flecken Weſt⸗Ende, und Oſtende liegt gegen 
ſten oder Morgen. Der Drt liegt amOceano , in lau⸗ 
Moraſt, und gehen viel Cangle Durch. . An. 1601. den 
unii ward fie von denen Spaniern belagert, und von 
















nen Hollandern bis An. 1604. den 22. Septembr. defperat _ III 


fendiret, dadie Spanier. nichts als einen Stein Haufen 
wonnen. Diefe Belagerung fol denen Spaniern 70000, 
d denen Staatifehen bey 50000. Mann gekoſtet haben. 
berti Auftriaci Gemahlin Ifabella, ſoll damals die Geluͤbde 
han haben, nicht ehender ein weiſſes Hembde anzuziehen, 
5 Oſtende gewonnen waͤre. Wenn ſie dieſes gehalten hat, 
uf ſie das Hembd 3. Jahr, 2: Monat, 17. Tage lang ger 
agenhaben. Anno 1701. wurde dieſe Feſtung von * 
* 60 en 
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 Kofen beſetzt. An. 1706. machten die Engellaͤnder und H 
laͤnder kurtze Arbeit damit, und eroberten es im Julio nt 
Eurger, doch hefftigen Belagerung. Den Anfang der 
lagerung zeigen die Norte; Often De nobls paCeM; u 
die Übergabe diefe Worte: Olten DaM paCISInltla, 
Fortificationes find zeithero, fonderlich gegen Nieuport 4 
ſtaͤrcker gemacht worden. Es iſt vor wenigen Jahren 
eine Oſt⸗ Indianiſche Compagnie aufgerichtet worden 
cher Ihro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt eine Odtroy verliehen, ron 
welche ſich Groß Britannien und fonderlich die Repub 
der vereinigten Niederlande hefftig An. 17728, gefeger, 
fie einige Fahre fulpendirer worden. Die Intereflenten 
ben wuͤrcklich von An. ı72 5. an, einige Schiffe nad 
Indien ausgerüftet, auch guten Profit gehabt, nun aber 
ben einige Schiffe nach Grönland aufden Wallfiſch⸗ Fa 
14. Oudenbourch , oder Oudenbourgh, eine Eleine und f 
Stadt, 3. Meilen vonOflende. Anno 1706.eroberten | 
Allürten den Ort ohne Verluft der Zeit. Anno 1708. | 
Sransofen, undebendas Fahr die Allürten, fir das & 
Hauß Defterreich. | | 
15. Furnes, oder Vurnes, lat. Furnz, eine Eleine Feftung 
Canal, welche die Spanier An. 1692. fortificiref, An. re 
den 7. Jun, die Frantzoſen erobert,im Ryßwickiſchen Frie ) 
aber reftituiret haben. Der Fluß Yier, wird durch den 
nal Deloo auf Furnes geleitet. An. 1701. haberrdie Fa 
sofen den Ort wieder befeßt, und von hier eine Linie auf V 
gezogen: Durch den Utrechtifchen Frieden ward fiea d 
Hauß Defterreich cediret. Vermoͤge des Barrier-Tra 
lieget hier eine Holandifche Befasung. a 
16. Rouffelaer , ein Städtgen 3. Meilen von Cortryck, und: 
von Ryſſel. ——— we: 
‚17. Theilt, eine kleine Stadt 4. Meilen von Cortryck. 
18. Warwick, lat. Viroviacum, einbefeftigtes Städtgen a 
Fluß Lis, gehöretdem Haufe Defterreich. ne: 
19, Warneton, lat, Warnetonium, ein Staͤdtgen am Flu 
Lis, ift An. 17 13. durch den Frieden zu Utrecht an das Hat 
Oeſterreich gelanger, 20.C) 
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Comines, lat. Comineum, ein Städrgen und Schloß am 
eLis, mardı706. von denen Alliirten erobert, darauf 
Hertzog von Marlborough den 16, Jul. die vor unübers 
ndlich geachtete Fransofifche Linien eroberte. An. 1713. 
—* Frieden zu Utrecht dem Haufe Oeſterreich cedirer 
en. 
Nieuport, lat. NovusPortus, hat den Namen deswegen 
iommen, weil 1168, eineneue Stadt hier angeleget wars 
hund mit Gefegen und Freyheiten befchencket. Die 
tadt und Schloß find fefte, und wird fie auch von Alters 
"nach Sandhoft genennet. Anno 1600, gefihahe zwiſchen 
serto Ertz⸗ Hergogen von Defterreich Spanifcher Geits, 
d Printz Morigen von Dranien, auf Seiten der, Nieder⸗ 
de eine groffe Schlacht, darinne der Pring von Dranien 
er die Spanier fiegete, und blieben über 6000. Mann, 
vor der Pring GOtt mit Thranen foll gedancket haben. 
er Ertz⸗Hertzog entkam Fümmerlich auf einen fehnellen 





ferde, deffen Haut man hernach ausgeftopfet und in 


fall zu Bruͤſſel lange fehen laffen, mit der Beyfchrifft: 
Carallo Nobile: d. i. das edle Pferd. Won Nieuport 
fOudenborgh gehet ein Canal von Oftende , welcher Canal 
su we Vaert genennet wird,und ift 1639. gemacht worden. 
en Canal defendiret aber die Feltung Nieuwendamm. 
Vieuwendamm, eineEleine Feftung, welche von dem Fluß 
er Hank umgeben ift, defendiret und befkhüßet den Neupor- 
hen Canal, und hat etliche Brücken über den Canal und 
uß, welche inden legten Kriegen abgebrochen und wieder 
Jauet worden. | En 
Dixmuden oder Dixmuyden, lat. Dixmuda, eine Stadf, 
Iche irregulair fortificiret ift. Sie liegt am Fluffe Yperlee, 
diſt ſonſt wegen der Jahrmaͤrckte bekannt. An. 1538, 
berten dieſen Det die Frantzoſen, die Spanier aber hohl⸗ 
ihn wieder. Anno 1645. Hieng die Feſtung mit Sturman 
Frantzoſen, mit Accorddarauf wieder an die Spanier, 
1.1695. als eben KönigWilhelmus I. von Groß⸗Britan⸗ 
n die Stadt Namur belagerte, übergab der jaghafftige 
n aͤni⸗ 
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| 
Daͤniſche General-Major Ellenberger, Commendant, d 
dod) ſchon 60. Fahr altwar, und uber 4000. Mann 
gung hatte,den Platz am 18. Jul an den Frantzoͤſiſchen 
ſchall von Villeroy, Er muſte aber wegen ſolcher verraͤth 
fchen Übergabe, d. 2. Novemb, ſt. nov. 1695. zu Gent (d 
zuvor mit Schimpff von feiner General- Majors- Ehe 
entfeget toorden,) fein Leben durch) einen Schwerd⸗S 
Yaffen. Sm Ryßwickiſchen Frieden An. 1697. bekam 
Spanienmieder. Geitdem Utrechtiſchen Frieden x; 
gehoͤret fie dem Haufe Defterreich. 

24. Deynſe, lat. Deinfa, eine alte aber fefte Stadt, meld) d 
Dbrift-Lieutenant Offerel An. 1695. den 18. Julii aus 
raͤtherey den Frantzoſen übergeben. Die —— 
tuirten ſolche in Ryßwickiſchen Frieden, nahmen aber 19 
im Namen des Duc d’Anjou Pofleflion, welche aber 17 
den Alliirten für das Ertz⸗ Hauß Defterreich mufte üben 
fen werden. a 

25. Menin, lat. Monena, eine ftarcfbefeftigte Stadt am 
Lis, wird vor des Frantzoͤſiſchen Groß-Ingenieurs Va | 
Meifter- Stück gehalten,meildiefer alle mögliche Kunf 
brauchet, diefen Drt wohl zu fortifieiren. An. 17064 | 
26. ward fievon denen Alliirten erobert. Cie gehoͤret di 
den Utrechtiſchen Frieden dem Hauſe Oeſterreich. 

26. Poperingen, ein Städ! gen im Teutfchen Flandern i 
fchen Ipern und Eaffel, gehoͤret vermoͤge des Friedens 
Utrecht 1713. und Raſtadt 1714. dem Haufe Defterr 

27.Loo, ein Städtgen zwiſchen Furnes und dem Fort Ku 100 
gelegen. 

28. Courtray, Cortrych, lat. Cortracum, eine fefte Stadt 
Fluſſe Lis, lat.Legia, fonft Leye, melcher faft mitten durch 
het. Die Einwohner arbeiten fleißig die zarte Leinwa 
und wircken allerley — hinein. Dieſe Stadt ind 

tadelle wurde den 17. Julii An. 1667. vondenen Fran 

‚erobert, und 1078. im Nimwaͤgiſchen Frieden Spanientt 
der gegeben. An, 169 3. eroberten fieden Ort nochmals,t 
gaben ihn An. 1697, Spanien im Ryßwickiſchen sr 
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der, da zuvbr alle Fortifieationes gefchleiffet worden, und 
nureinoffener Ort war. An. 1701. haben die Frangofen 
Dei Fortificationes angeleget, und ziemlich zum Stande 
et. An 1703. Ward fie für das Ertz⸗ Hauß Defterreich 


iret. 
nei ‚ lat. Aldenarda,, eine Eleine aber feſte Stadt an 
Schelde, welche ein feſtes Schloß in dr Mitten hat, auch 
nBilchoff, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Cams 
h oder Camerich gehoͤret. Die Stadt Fan mit dem 
hloſſe unter Waſſer geſetzet werden, denn die Schelde 
ſet mitten durch. Dieſer Stadt Einwohner verfertigen 
liche Teppige, und groſſe Menge Leinwand. In. 
8. eroberten die Sransofen die Feftung mit Accord, ga⸗ 
‚aber die Stadt 1678: Im Nimwaͤgiſchen Frieden wieder. 
1706, eroberten Die Alliisten den Drt im Namen Caroli 
damaligen Koͤniges von Spanien, iegigen Roͤmiſchen 

ers Caroli VI. Anno 1708. den 11. Julii wurde die 
Inßöfifche Armee unter dem Commando des. Hergogen 
Burgundien, Bexriund Vendome, von der Allirten Ar- 
unter dem Commando des tapfern SeldherenPrins Eu- 
ii von Savoyen, und des Hertzogs von Marlborough, 
die Gnade GOttes aus dem Felde gefchlagen. Jhre 
Age » Lager und Stücke wurden erpbert, 7000. gefan⸗ 
, 3000, mailacriret und 1500. bleſſiret. Durch dieſe 

ie wurde die Allüirte Armee in den Stand geſetzet die 
tige Stadt Ryffelwegzunehmen, und die Contribution 
in die Piccardie augzufchreiben,. 
Jendermonde, lat. Tleneramünda, eine Pleine Stadt und 
ung, an dem Munde und Einlauff des Fluffes Tenre 
die Schelde, gelegen, welche allerwegen mit vielem 
rat umgeben, alfo von Natur feft iſt. Die Kunft 
n die Spanier auch dabey fehen laſſen, daß alfo der Ort 

arcken Waͤllen verfehenift. Der Ort wurde Anno 
5, von den Alllirten nach einer zweptägigen Belagerung 


ert. e | 
ie Grafſchafft Aloll; lar. Comitatus Aloftanus, Hol T’ 
| RE. I Land 
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Land van Aelil, liegt an dem Fluffe Teare herum unter! 
Schelde, darinne nachfolgende drey Städte,nemlicd 

1) Aloft, Aellt, lat, Aloftum, eine wohlbefeſtigte Stadt 

Fluß TeneravderDendre. Diefe Stadt wurde im von 
Kriege ruiniret, nachdem haben ihn die Spanier wie 
fortifieiret. a 


2) Ninove, lat. Niniva, eine Pleine fortificirte Stadt am Fl 
Dendre. i 
3) Gramont, Gerfiberg, auch Geersberghe, Gerhardsbe 

Grandmont , alle diefe Namen find in unterfchiedenen € 
ten. Gramond, lat. Mens Gerardi, eine Fleine Stadt am) 
fe Denre, 3. Meilen von Oudenarde gelegen, welche in 
gen Kriegen groffen Schaden gelitten, ift alſo fehlecht. | 
32. Die Gegend wo die Derter und Aelli liegen, hat in: | 
Zeiten Flaudria Imperialis, das Räyferliche Slandern N 
heiffen; unddas Stuͤck um Brügge herum das teut | 
Slandern, hat man Terram Franeam, das freye A 
genennet, welches die Niederlaͤnder noch das Land van 
Vryennennen, oder T’Land vandenYıyen. | 
$, XVIIL ir 
Was hat der Rönig in Scanckreich vor Pläge 
in Slandern? u | 
Es find auch merckwuͤrdige Plaͤtze welche die Eron Fra 
reich theils durch den Aackiſchen Frieden, Anno 1668. 
durch den Niemaͤgiſchen Frieden 1678.theils durch den 
wickiſchen 1697. theils durch den. Ltcechtifchen 1713 i 
ea egehen auch Badifchen Frieden Anno 1714 
1.Ryflel , lat. Infulz , Stang. Lille, einegroffe, reiche, h 
und vortreflich befeftigte Handels, Stadt im Fram 
chen $landern, welche in alten Zeiten vielmal’einger ! 
men und geplündert worden ift, liegt vom: $luß Deule 
Mar que gang umfloffen. Anno 1667. den 27. Augulli, \ 
berten folche die Frangofen, und behielten den Det 1668 
Ackiſchen Sriedens-Schluß, darauf der König eing vor 
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a ee 
eCitadellevon fünf Pafteyen bauen ſaſſen, weldyes Die 
:eite in der gantzen IBeltfeyn ſoll. Hierauf har er die 
impffe dev Gegend austrosfnen und um die Stadt eine 
rliche Foruification anlegen laſſen. Diefe ift mit tieffen 
aben umfangen, in welche der Fluß Deule flieffet, daß fich 
der Ort vor alen andern wohl defendiren Fan: Den 
Aug. 1708 rückten die hohen Allüipten unter Dem Com- 
1do des Pringen Eugenii von Savoyen und Pringen von 
deu, Erb⸗Stadthalters von Frießland und Öröningen 
zoſſel, und eröffneten Darauf den 22. Zug. ang. Orten 
weh gegen der Stadt und zwey gegen der Citadelle die 
.ncheen. Den 23. Odtobr. darauf wurde die Stadt 
lich mit Accord erobert, nachdem fich der alte Marſchall 
| Boufleur zehen ganger Wochen darinne defendiret hats 
"Die Cavallerie wurde durch dDießreche gelaffen und auf 
yay convoytef, die Infanterie aber reticirie fi) mitdem 
thall de Boufleur in das Citadell, und defendirte ſich 
etliche Wochen, ift aber aud) den 8, Decembr. an den 
ing Eugenmm von dem Marfchall de Boufleur übergeben 
den, da die Guarnilon in 3000, Mann auf Dovay con- 
et worden, welche von 14000, übrig blieben war, 
emöge des Utrechtiſchen Anno ı7 13. und Raſtaͤdtiſchen 
4. gefchloffenen Friedens, ift fie dem Könige in Franck⸗ 
)reltiruiyet worden. Hier befinden firh fehr reiche Kauf⸗ 
e welche dem Koͤnige in Sranckreich einanfehnlichesbeys 
jen, Hier ſind koſtbare Manulacturen. 
anoy, eine geringe Stadt, etwa eine Meile von Ryffel: 
e führet den Tituleiner Graſſchafft. —— 
ergem, oder Merville, ein Staͤdtgen am Fluſſe Lis, 3. 
cke Meilen von Caſſel gelegen. 
Gorgue, ein Flecken ohnweit Merville. Hr. 
illeul, oder Belle, ein Städtgenz Meilen von Ypern, und 
Jeit von Arımentieres. * kr 
Be ein Staͤdtgen in teutſchen Flandern a, Meilen. 
Caſſel. 
mentietes, lat. Armentariæ, eine befeftigte Stadt am 
— Kk2 Shuffle 
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Fluſſe Lis, morinnedie Einwohner gute Käfe und hereli 
Zücher machen. Anno 1645. eroberten diefe Feſtung 
Frantzoſen, 1647. die Spanier, und endlich hohlten fie 
Frantzoſen 1668. wieder, haben fie auch noch. J 
8. LaBaflce, lat. Baflea, eine kleine Stadt, welhemirg.B 
wercken befeftiger iſt und Anno 1641. von denen Franso 
1642. vonden Spaniern 1647. wieder von den Frankı 
erobert wurde,melche esin Pyrenäifchen Frieden den S 
niern mit Vinoxbergenreftituiren wollen, dagegen die S 
nier aber Marienburg und Philippflade räumen folten. 4 
Artic. 58. & 39. des Pyrenäifchen Friedens» Schlul 
Die Sransofenhatten es wieder beſehet. La Bafle wu 
von den Alliirten 1708. nad) Eroberung Ryſſel verftä re 
auch mit Pallifaden verſehen, daß der Ort mit der Zeit co 
detable werden müchte: Ele N 
9. Douvay, lat Duacum, eine Volckreiche, groffe und mo 
feftigte Stadt, liegt am Fluffe Scarpe, und hat eine Um | 
tät, welche Philippus II. Arıno 1562. angeleget. Das & 
hauß iſt einesder beftenin Flandern. Das Jeſuiter⸗ 
gium ift anfehnlich gebauet, und die Haupt-Kicche S! 
iſt groß und fehon. Anno 1667. haben die Srangofend 
Stadt erobert, und die Fortification darauf recht vorft | 
gemacht. Diefe Stadt gehöret mit zum Wallonifd 
Flandern famt ihrem Amt, auch) das Gebiete von Tout 
und die Caftellaney Lille oder Ryflel. Bey Douay liegt! 
ſeſte Eitadell Fort de Scarpe genannt, welches aus fi 
ſtarcken Bollwercken beftehet. Anno 1710. den 27.] 
fourde dieſer importante Ort, nach einer hartnäckigen 9. 
chentlichen Belagerung von denen Aliirten den 9. Sepk 
oberf, Anno 1712. aber von denen Fransofen nad) ih 
Monatlicher Belagerung recnperiret, weil fich die C 10 
laͤndiſche Armee unterdem Fransöfifhrgefinneten Heut 
don Ormund von den Allürten feparirethatte. 7° 
10. Phalempin,, eine Ybtey von Canonicis Regularibus 
WB allonifchen Flandern, zwiſchen Ryſſel und Douay, von 
der drey Meilen. _ RARIIAEN Di 
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Seclin, ein Städrgen zwey Meilen von Ryſſel. 
"linneus, eine reiche Abtey anderthalb Meilen von Dovay. 
Sifoin, eine Abtey der Canonicorum Regularium , 3. Meis 
don Ryſſel. 7 
Orchies, lat. Orchefium,, eine Eleine Stadt, gehüret mit 
n Walloniſchen Flandern. 
‚ Amand, eine Eleine Stadt und Feftung ander Schelde; 
Ihe 706. det, Duc de Marleborough eroberte, als er die 
Bruns por Menin bedecfte, ift iego von denen Frankos 
beſetzet. | | 
Aortagne, eine Eleine Stadt indem Gebiete von Tourney, 
der Fluß Scarpe indie Schelde flieffet, 1706, eroberte ſol⸗ 
der Marleborough, 1712. den 25. Julii, die Frantzoſen. 
Marchiennes, eine fortificirte Stadt und Abteh von Bene- 
tiner-Mönchen, zwiſchen Douay und S. Armand an der 
—* wurde 1706. von den Alliirten und 1712. den 25. 
von den Sransofen erobert. | 
Roubaix, ein Flecken und Marggrafſchafft 2. Meilen von 
ffel. Sie gehöret dem Printjen von Ligne. 
jovines, Bouvignie, lat. Bovinz, ein fchlechter Flecken, bey 
ſchen der König Johannes in Engelland, welcher hernach 
dem Engeländifchen Throne verftoffen und Sanckland, 
‚Johann ohne Land genennet worden, von den Fransofen 
15. gefihlagen wurde, zwiſchen Ryflel und Dornick ger 
en 


Die Gegend, wo Dornick, Dovay und Ryſſel liegen heiſſet 
n das Walloniſche Slandern, hieß aber ehmals ſchon 
ndria Gallica. b | 
Daffel, auch Mont-Caffel, lat. Caftellum Morinorum, eine 
tadt,liegt auf einem hohen Bergemit einem feſten Schloſ⸗ 
welchen Dre die Frantzoſen 1645. und Anno 1677, einge 
nmen und behalten haben. 
Jinoxbergen,, oder Winoxbergen, lat. Vinoxiberga ‚oder 
ns. Vinoci , eine Fleine Stadt am Fluffe Colme, liegt 
ey Meilen von Dünfirchen, ift eine Caflellaney und fuͤh⸗ 
den Titul einer Vicomte, ift igo wohl befeftiget, Die 
Kk 3 Fran⸗ 
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Franhoſen nahmen den Ort Anno i558 weg/ An, 1582 
General⸗Staaten, 1583. der Hertzog von Parma, 
1646. die Frantzoſen, von welchen die Stadt rumiret 
Spaniern refirniret worden. Anno 1667. hohleten 
Frantzoſen die Stadt wieder, und beſitzen ſie nd ch. 
23. Bourbyurgh, Rorborch, eine fuftige,Eleine, feſte Stadt, 
Meile von Grävelingen gelegen, welche 1657. Die Kran 
und Engeiländer eingenommen, und haben es Die Scan 
Bi Frieden behalten, liegt am Fiuffe W 
olme,. ; ‚ 4 
24. Grevelingen, Gravelines, lat. Gravelina, eine feite &l 
zwiſchen Collaisund Dünkirchen, welche aber An. 16,8% 
beſchaͤdiget worden ift, alsdas Feuer im Eaftell das Pu 
angezundet,davon viel Paſteyen niedergeriſſen wurden)! 
viel hundert Menfchen ihren jungften Tag gefehen. 
1160, hat dieſen Ort Theodoricus Graf.de Alfaria erb@' 
Anno 1952. eroberten ihn die Spanier, 1658. aber nal 
felben die Frangofen und haben ihn noch. Te 
25. Dunficchen. Duyskercke, Donguergne, lat. Dune 
mar eine Wolcfreiche und wohlbefeftigte Handels + St 
mit einem Hafen und einer ftarcfen Ciradelle verfehen:” 
1678. eroberten folchen Drt die Engelländer und Frant 
zugleich,doch blieben Die Engeländer in Pofleflion. A. 
aber überlieffen die Engelländer diefe Feltung mit allen; 
gehör dem Könige in Franckreich vor eine gewiſſe Sum 
Geldes, melches fie mehr als 1000. mal beklaget haben 
fie haben gefehen, was ihnen feit derzeit von die ſem Dredt 
Franckreich vor Schaden geſchehen, daß auch die Hollaͤn 
und Engellaͤnder den Capers öffters kleine Flotten entge 
ſtellen muͤſſen. Man hat es nur das Europaͤiſche Rai 
Neſt genennet. An. 1694. und 1695. ſolte der Ort von 
gelland und Holland belagert werden, richteten aber mi 
ren bombardement nichts aus. An. 1708. muſte der Co 
de Fourbin mit einer admirablen Klotte ausdem Hafen 
Dünkirchennah Fchottland gehen, den Pratendenten ı 
einen König von Schottland einzufegen, welches aber du 
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ie &ngelländif: Flotte verhindert wurde. Nach derzeit has 
ndieHolländer und Engellaͤnder den Hafen bloquiret,aber 
his unternommen. Der Hafen ward durch drey Caftelle 
hüget, welche waren, ı.La Risban. 2. Chateau de bonne 


perance, 3. Chateau Verde. An. 1712. den 18. Julii, wurde en rm 
fe importante See⸗Feſtung und ihre unzwingbare Fori- WAR! 


ation denen Engellandern ohne Schwerd⸗Schlag einges 
umet, und dieſe Nation dadurch auf Frantzoͤſiſche Seite 
n der grofjen Allianzabgejogen. Darauf iſt die koſtbare 
rtification vermoͤge des 9. Articuli des Utrechtifchen zwi⸗ 
jen Frandfreidy und Engelland gefchloffenen Friedens 
nnd 1716, mit der Sthleuffe und dem Damm gefchleiffet 
drden, Daß Düukerken nun eine offene Stadt it, 

Fort Mardyck Jiegt unter Dyuckercken quf einem hohen 
elfen an der See, ift eine gute Feftung geweſen, aber demo- 
et. Mach dem Frieden zu Utrecht lieſſe der König in 
ranckreich A. 1714. und ı7ıc. der Gegend einen neuen Has 
n und Eoftbaren Canal aptıren, welcher aber An. 1717. auf 
nhalten der Engellaͤnder wieder gefchleiffet werden müffen, 
je er noch zur — —————— Ei An 

| . XIX. ir 
Was baben die „Holländer in Slandern ? 


















Sbenfals feine Feſtungen, felbigeaber haben fiein Weſt⸗ | NE 


älifchen Friedens» Schluß Anno 1648. befommen, vor 
ſchem fie diefe Dexter in dem langwierigen Kriege den 
panieen weggenommen. | 







Sluis, lat.Claufulz, Frans. Echufz, eine Fleine Handels, und NN | 


je Haupt-Stadt, des Holandifchen Flandern, welche gute 
defeftigungs-NBercfe hat, und mit Moraft umgeben ift. 
Der Hafen diefer Feftung iftbequem. Don hier aus gehet 
n Canal auf Damm, hernach einer. auf Brügge und 
sent, heiſſet auf Hollaͤndiſch die Soute Vaart. An. 1604. 
roberten diefen Ort die Holländer Zeit währender Belas 
erung Oftende, und lieſſen alſo eine Muͤntze fehlagen, dars 
ufOſtende und Sluys ſtunden, mit der Bey⸗Schrifft: Plus 
uam perdidimus, wir haben mehr als wir verlohren haben. 

Kk4 2. Iſa- 
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2. Iſabella, eine ſtarcke Schange oder Fort beyıSiuys t 
‚aber mit Iabella bey Hertzogenbuſch nicht muß verwe 
werden, dieſes Fort eroberten die Srangofen 1703, An.ıy 
recuperirten es die Holländer wieder. Denn diefes Fort] 
die Communication nach dem Meer verſperren. 
3. Ardenburg , lat. Ardenburgum , ein. befeftigtes Städtl 
Sie hat eine anfehnlihe Kicche, dev Zungfrau Maria 
widmet, welche wohl gebauetift. Die Holänderbefigen 
Drtvon 1604. An. 1672. kamen die Frantzoſen mit 
wichtigen Armee in der Furie an, muftenaber abjiehe | 
und Hendick , mit Waſſer und Moraft umgeben. 
ſtarcke Bollwercke, liegt eine MeilevonSluysbep der? \ 
Cadfand, . ER | 
5. Hendick oder Ylendick , lat. Iſendicum, eine Fleine und‘ 
| 
| 
a 
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4. Oftborgh , eine kleine Feſtung, zwiſchen Slays Arden 
dreyen gansen, und zweyen halben Baftionen; auch ext 
Hornwercken befeftigte Stadt, welcheunter Waſſer kan 
feget werden. Printz Morig von Oranienhatfie sog 
bert, ohngeachtet ftarcke Guarnilondarinne war. 1 M 
dem haben die Holländer aller Gefahr vorzufommen, 
anfehnlibe Feſtung dabey gebauet, weldye ein ıeg 
Sechs⸗Eck iſi. — 

6. Bierfliet, vder Biervliet, lat. Bierfletum; eine Feſtung au 

Inſul Bierflier, welche einen Hafen hat, der ficherift. 
Stadt hat einen bemauersen Wal, und iſt mits. Paſta 
verwahret, Von dieſem Dre ift:gemefen Wilhelmus: Be 
ckelens oder Buckeld auch Boeckel genannt, ein Fifcher, w 
cher Anno 1385. am allererften erfunden, wie man die £ 
ringein Faffer und Tonnen einfalgen fol, daß ſie ſich lan 

‚halten. Er iſt An. 1397. geſtorben. Kaͤhſer Carolus 
und ſeine Schweſter die Königin in Ungarn, ſollen An. 
nach feinen Grabe gereiſet ſeyn, und ſich nor ſolches Arcan 

‚and Kunſtſtuͤck bedancket habenn. 

7. Cadſand, eine Inſul, gegen Bierflietigder Sluys gegen übı 
daraufetliche EleineDerter und Kirchfpielesals 1,Orengest 

‚ne kleine Feſtung oder Schange,muß mit Orengein Fran 

rei 
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— — — — — — en 
ducht verwechſelt werden. 2. Naſſau, auch eine Schantze. 
Suyt-Lande, ein Flecken. Auf dieſer Inſul haben im Ju- 
708. die Frantzoſen viel Muthwillen veruͤbet, nachdem ſie 
Lager be) Gent genommen, davon fie aber ferner durch 
Amnirten abgehalten worden feyn. 4. Cadlaat, ein Flecken 
der Haupt⸗Ort. 5. Oſtoliet, eine Stadt. 6. Niewvliet, 
Stadt und Bißthum. 7.8t. Baeſs, ebenfals ein Flecken, 
Ferre Debreske, ein Amt, darinne (æ) Breskens, ‚der 
pt Dee) Sind noch etliche Kirchſpiele. 9. Terre 
Irede ein Laͤndgen, darinne (a) Grade; der Haupt⸗Ort. 
Nuvkerck ein wohlbewohnter Flecken · * Dieſe gantze 
ſul iſt bon den Hollaͤndern bewohneee 
ilippine, eine ſtarcke Schantze am Meer, zwiſchen Ilen- 
und Agekin 


sdon Gent,lat.Catarrada, oder Agger Gandavienlis, ein 


refliches Caſtell welches die Spanier zu mehrer Befeſti⸗ 
der Stadt Gent, nebſt andern Schantzen, 3. Meilen von 
anlegten. Doch haben es nun ſeit 1544 die Holaͤnde 
Händen; welche es viel ſtaͤrcker beſeſtiget. Dieſe Gegend | 
xel, Jat. Axella, ein kleiner aber feſter Dre liegt 2. Meilen 
| Hulk. Sand 145 2; nahm dieſen Ort Philippus Bonus 
sog don Burgund weg, 1583. der Hergog von Parma. 
. 1586. den 16. Julii Printz Moritz von Oranien mit Lift, 
haben diefe Stadtdie Holländer allezeit gutbefest: 
ernieufe, eine Feftung auf der Inſul Terneule, welcheder 
eftlihe Arm der Schelde macht. | 
lulf}, lat. Hulltum, eie ſtarcke Feſtung, nicht weit vom 
er, liegt überdem Landevon Waes, An. 1583. eroberte fie 
Hersog vomParma, 159 1.darauf GrafMoris von Naſ⸗ 
An #596. machte ſie Ertz⸗ Hertzog Albrecht von Des 
reich wieder Spaniſch, und nachdem konten die Naſſaui⸗ 
n 1637. und 1640. nichts davor ausrichten, Allein. 1645. 
berte dieſe Feſtung der Printz von Oranien im Namen 
General Staaten, welche hernach den Ort dermaſſen 
wahret haben, daß An. 1702. die Frantzoſen mit ihrem 

| ges Ans 
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.. * fer, deren einige 220. haben wollen. 
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Anſchlage den Bloſſen ſchlugen, und nichts.ausrichte 
*Diefe Gegend wird Ambachten, das iftdie vier Aen 


































. genennet. 


13, T’ Land van Waes, liegt tiber der Scheide, hat nichts 


derliches, als etliche Dörfler und die Stadt S, Niclas, A 


1708. fiel ein Detachement von der Frantzoͤſiſchen Armee 
ein und holete, ohngeachtet des ftarcken Wiederſtan 
Fourage und Brandſchatzung. J— 
14. Calloo, eine Schantze 2. Meilen unter Antwerpen wo 
1638 die Spanier einen Sieg wider die Holländer erbie 
111. Die Grafſchafft IENNLGA 
$. XX. N. 
Was iſt in Hennegau su oblervieen? d 
1. Hennegau, lat. Hannonia, auch Comitatus Hannonie 
Fang. Haynaut, liegt zwifchen der Scheldeund — 
Gegen Morgen oder zur Rechten iſt Namur; Gegen 
oder zur Lincken iſt Arteha; Gegen Mittag oder unt 
die Piccardie; Gegen Norden oder oben ift Flandern 
Braband. *In dieſer Provintz haben ehemahls DIE 
vii gewohnet. ai J 
2. Die Lange rechnet man auf 18. die Breite auf ı e 
fen, und zehleten die Vorfahren 24. Staͤdte und 950.7 
3. Die Siüffe find die bek annte Schelde, Sambre, und dei 
die Daure. Sonſt iſt Hennegau fruchtbar, hat alles 
zur Nahrung und — ae J 


Wem gehoͤret iego Hennegau ?⸗ 

Ein Theil gehäret dem Erg-Daufe Defterreich,und de 

dere Theil dem Koͤnige in Franckreich. DieEron Fre 

reich hat ihren Antheil denen Spaniern im vorigen $ 

abgenommen, und durd) die Friedens. Schlüffezu Ryf 

and Utrecht behalten. | | 
Fe 6. XXII. 


Was beſitzen alſo Die Scangofen in Bennegau 
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ie at Vale lat. Valentianz, oder Valencenz, eine ı gr groffe 
fie und ſchoͤn gebauete Stadt ander Schelde, meldye Die 
Stadt auf beyden Seitenrings umfchlieffet, daß fie wie eine 
nfulfiehet- Sie foll den Namen von Käyfer Valentinia- 

haben. Inder Stadt findttrefliche Gebäude, das Rath⸗ 
auf, der Graͤfliche Pallaftunddiefehöne Kirchen. An. 

77. den 17. Martii ft. n, eroberte der Koͤnig in Franckreich 
8* XIV. den Det in eigener Perſon mit ftürmender 


Jand, Durch eine Eleine halbe eröffnete Pforte nady 8. taͤgi⸗ \ iii IN 


Belagerung. Er lieffe hernach an dieſer Stadteine 
rtrefliche Eitadelle von fünff ſtarcken Pafteyen anlegen, 


elche fanıt der Fortification, fo um die Stadt gebauet wors 


m, vonder Schelde gang umfloffenift. Der damalige 
ommendant der Spanier war der Marggraff de Risboug, 
6 Pringen von Epinoh Bender. Sie liegt 5. Meilen von 
jons. Am. 1709. find hier bey ı 3760. Menfchen guten 
eils Hungers geftorben. 

enain,ein Schloß und Abten an der Schelde zwiſchen Bou- 


jain und Valenciennes, wo An. 1712. ein Derachementder 


lliirten in 8000. Mann fid) verfchangte die Communicati- 
rüber die Schelde mit der groffen Armee zu behaupten. 
Jiefe Trouppen wurden aber ohnvermuthet den 24. Juli; 
In der gantzen Eransofifchen Armee anfallen Seiten atta- 


iret, davon 3000, maflacriref, und die übrigen famt dem 


eueral Abemarle gefangen genommen. Durch foldhe 
tion erhielten die Frantzoſen fo viel Avantage,daß fie Denze. 
ulii daraufs. Amant, und den 30.diefes Marchienne erober⸗ 
n, wo ſie! die Hollaͤndiſche Artillerie weg bekamen, und die 
llürten noͤthigten die Belagerung vonLandrecyaufuheben. 
"hambray, tat. Cameracum, Cammerich eine groſſe ‚und 
ieck befeftigte Stadt, liegt aufeiner Ebene, auch ein Theil 




















‚feiner Höhe der Schelde , und wird durch zwey Schlöfs | | ı N 


rdefendiret. Carolus V. Roͤmiſcher Käufer hat An. 1543. 
ne Citadelle anlegen laffen, die Gränsen nach der Piccare 
ejuderwahren. Albierift ein Ertz⸗Biſchoff, welcher eis 
Mm prächtigen Be hat. ig Rath⸗Hauß iſt nicht zu 
ver⸗ 














































„Stadt an der. Schelde. Künig Philippus. IV. in Sp 
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verachten, diefes hat einen Thurn, daraufein St 
welches, ehe die Uhr fhlägt, ein Lied ſpielt. Mach. die 
iſt die Ertz⸗Biſchoͤfliche Kirche zu unfer Lieben Frauen 
hen. An 1529. haben Kaͤhſer Carolus V. und Franci 
Koͤnig in Franckreich hier Friede gemacht, und wurde 
Cambreſiſche Friede genennet. An. 1677. nahm der. 
nig in Frankreich die vortrefliche Stadtden25.Mariift 
und har fienachdem ftarck befeftigenlaffen. * Die Se 
wird le@ambrefis, Ager Cameracenfis, genennet. 

4. Chateau en Cambreſis, lat. Caſtrum Cameracenſe, eine 
Stadt am Fluſſe Selle, welche ſamt dem Eoftelle woh 
feftigetift. Anno 1559. iſt allhier zwiſchen Spanien 
Franckreich auch ein Friede geſchloſſen worden. 

5. Bouehain, lat. Buchanium, eine kleine regulair —— 











hat ſie renoviren laſſen. Es fol der Koͤnig Pipinus d 
Stadt erbauet haben, zum Gedaͤchtniß des wider den 
der Gothen,Dietericum erhaltenen Sieges. Annon 


„haben die Frantzoſen diefe Stadtden 2. Maji, ‚erobert. 


wird indie Ober⸗ und Unter- Stadt getheilet, Mi 
koͤnnen unter Waſſer gefeget werden. - Dem ohngea 
wurde diefe Seftung Anno 171 1.den 11. Auguſti von de 
Alliirten unter dem Pringen Eugenio berennet und den 
Geptembr. im Angefichte der Frantzoͤſiſchen Armee er 
Die Nieder⸗Stadt wird. durch den Senfer-Fluß, die Ol 
Stadt aber durch die Schelde bewaͤſſert. Anno 1712 
21. Octobr. ward fie von denen Frantzoſen Pb Anal 
men. 

6.Condet, auch Conde, lat. Condato eine fefte Stadtan 
Schelde, nicht weit von Valenciennes, und koͤmmt hierd 
der Fluß Haine der Stadt zum Nutz. Die Stiffts⸗ 
che iſt praͤchtig, und hat 24. Canonicos. Anno 1581. 

maͤchtigten ſich die Spanier der Stadt und des Schle 


„An.1676.den 16 April, eroberte folche der König in dra 


reich Ludovicus XIV. welcher diefe Stadt wieandere St 
„te wohl befeftigen laffen. Die Pringen von J 
rar 
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sanckreicy führen den Firal' und Nahmen von diefem 


Aaubeuge, lat. Malobodium, eine Fleine Stadt am Fluffe 
mbre, lat. Sabis, welche der Königin Francfreich durch eis 
Fortification von 7. Balliönen regulair verwahren laffen, 
diſt die Paflage hier über den Fluß Sambre im Kriege fehr 
etheilhafftig. | ar 

avay, lat. Bavacum,eine Stadt in einer luſtigen Ebene, wel⸗ 
der Koͤnig in Franckreich Anno 1678. im Nimwegiſchen 
= behalten, und hernach mit 9. Paſteyen befeftigen 

en. ' ; r 


Richt weit von Bavay liegen die Dorffer, Malplaquet, Tas- 
te und Blaugie wo Anno 1709. den ir. Septembris die 
lürten unter dem Printzen Eugenio und Hertzog von Marl- 
rough die Frangofifche Armee unter dem Marfchal de 
Närs in ihren vor unuͤberwindlich geachteren Kinien angrifs 
„und nach einer blutigen Segenwehr indie Flucht brach» 


h | | 
hilippe Ville, lat. Philippi Villa, oder Philippopolis, eine 
ine Feſtung, welche Philippus II. König in Spanien, An. 
5. gegen die Fransofen erbauet, liegt Marienburg gegen 
orden,und hattieffe Graben, welche theils Waſſer haben, 
ils aberauch trocken find. Der Wall iſt ſehr ſtarck, und 
5. Real-Baftionen. Im kyrenæiſchen Frieden Anno 
59. haben dieſen Ort die Frantzoſen erhalten. 
andrecy, lat. Landrecium, Landreſy, eine kleine Stadt, 
Fluſſe Sambre nach den Piccardifchen Graͤntzen, wurde 
43.bon Carolo V. mit einer Armee von so.taufend Mann 
50. Kanonen, angegriffen und zwey Monath lang, hart 
vergebens, belagert. Im Pyrenzifchen Frieden An. 
9. hat es Franckreich bekommen, und nunmehr fortifici- 
Anno, 1712. wurde diefer Ort von dem Fürften von 
a den 18. Juliiformaliter berennet, hernach 
Eden 1. Augufti wiederum verlaffen. HDD 
vesnes, lat, Avenna, eine Fleine und fefte Stadt am Fluſſe 
pre, führer den Titul einer Grafſchafft, und ift — 
hen 
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Toren Friedens-Schluffe Anno.1959. an Franchreich eo 


men. i 
13:Marienburg, lat. Marizburgum,eine be eftigte Stadt 
che die Ungariſche Königin Maria, Kaͤyſers Caroli V. Scht 

ſter angeleget, als ſie ſtatt ihres Bruders die Niederla 

regierte, Anno 1542. Mad) dieſem haben den Dr 

Frantzoſen 1554. ohne mercklichen Widerſtand erobert, 

fituirten folchen aber im Friedens⸗Schluſſe ıssg. A 

1701. haben fie den Platz befeget,, und im Utrechtiſchen 
Raſtaͤdtiſchen Frieden behalten: — 
14. Quesnoy, lat. Quercetum, eine mit 8. Bollwercken 

foitificirte Stadt 3. Meilen von Valencien an einem gro 

See, durch welchen ein gepflaſterter Weg gebet: 

machet allhier eine Art halb Seiden Stoffen fo Sammo 

ten genannt werden, auch fehr viel Leinwand. Die Au 

tverckeder Stadt find groß und vortreflich fette. An. ı 

den 4. Zulii , gieng der Dit nad) einer 14. taͤgigen h 

Belagerung an die Alliirten, und wurden 4000. Man 

Kriegs⸗Gefangenen gemachet. In der Stadt iſt ein So 

An. 72. den ı4. Sept. haben die Frantzoſen unter 

Marchall de Villars den Platz berennet, und en 4. DC 

auf Dilcretion erobert. 


IX KHR: h 
Was gehoͤret dem Hauſe Oeſterreich inder Gcafie 
Aennegau ? | 3 
r. Mons oder Bergen, lat. Montes, oder Mons ze 
Unterfchied andrer Städte Diefes Namens, eine gt 
Stadt, welche inder Mitten ein Schloß aufeinem 
hat, davon die Stadt den Namen führet , liegt am 
Trulleoder Troville. Esifteine Probftey daſelbſt. 2 
Convene der DomsFrauen ift hier beruhmt, welchen 
heil. Waltrude, Hertzogin von Lotharingen geftifftet. 
1572. hatder Spaniſche General, Herkog von Alte, D 
geachtet Graf Ludwig von Naſſau undFrancifaus d nz 
ar 


der eiſerne Arm genannt, welcher ſolche defendiret 
Widerſtand gethan, auch der Printz bon — 
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en angezogen, dieſe Stadt eingenommen. Die Haͤuſer 
d prächtig und die Gaſſen breit. Diefer Det hat ftarcke 
alle unddreyfache Waſſer⸗/Graben. Anno 1691. eros 
ten Die Srangofen dieſe Stadt durch Verrätherey, mu⸗ 
nie aber im Ryßwickiſchen Frieden den Spaniern wies 
geben: Anno 1701. wurde der Ort wieder von Fransos 
befeget, nachdem der Ducde Anjou durch das falfche Tes 
ment den Thron beftieg. Der Ehurfürft in Bayern 
tindem legten Krieg eine Zeitlang hier refidiret. Anno 
99. gieng der importante Platz nach einer harten doch kur⸗ 
1 Belagerung an die Allürten über, den 20. Dctobr. 
th, lat, Athum, Aeth, Achifl, eine ſeſte Stadt, welche mit. 
al-Baltionen und vielen Auſſenwercken von dem ietzigen 
nige in Franckreich verfehen worden iſt, liegt am Flug 
are, 6. Meilen von Brüffel, und 4. Meilen vun Mons. 
ieEinwohner handeln ſcharff mit Leinwand, welche ſie ſel⸗ 
wuͤrcken. An. 1697.eroberten dieſe Feſtung die Frans 
enim Fruͤhling, und gaben fie dem Spaniern im Nyktis 
hen Frieden wieder. An. 1701. befesten die Frantzoſen 
fen Ort auch wieder, aber An. 1706, eroberten die Alliir⸗ 
im Sept. diefe Feſtung. An: 1708. hatten die Frantzoſen 
en Anſchlag darauf, welcher ihnen aber mißgluͤckte. 
ighien, lat. Angia, eine Eleine Stadt, welche fünff Meilen 
Mons lieget,führet denTituleinesFürftenthums davon 
die Pringe vom Gebluͤte in Franckreich fo genenet haben. 
Guislain oder Fanum S. Gislenüi, eine Eleine Stadt ‚und. 
Moraft umgeben,und ſtroͤhmet der Fluß iaine hindurch, 
iſt der Ort ſehr feſte. Den Namen ſoll es von Gisleno 
yen,iwelcher An.ıs so.eineAbtey desBenedidtiner-Ordeng 
aufgebauethat. Der Abt dieſes Orts hat geiftliche und 
Itliche Jurisdiction, dieſer Det wird S. Chillain, gefchries 
. An. 1709, wurde der Dre von den Alliirten erebert..- : 
aievre, Chierves,eine Eleine Stadf,eine Meile von Ach,das 
fein Wunder⸗wuͤrckendes Marien» Bild inder Capel⸗ 
eyn ſoll, derowegen die Catholicken dahin wahlfahrten. 
zuee, Leuſe, eine offene Stadt, welche ein beruhmtesCano- 

’ nigal- 
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nes Fuͤrſtenthums, davon ſich die Fürſten von Chimay 
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nicat-Stifft hat, liegt zwey Meilen von Ath, und 3. Me 
von Conderam Fluß Dente. An. 1691. den 19. Gept: 
‚die Alliirte Armee unter dem Fürften von: Waldeckn 
Eambron vierte halb Stunden von hiermarfchirre, fiel 
Hertzog von Lupenburg mit den Trouppen des Koͤniglie 
Haufes von Frankreich, und etlichen Regimentern.Cavı 
rie in die Arriergard, welche ſich aber etliche Stunden ſo te 
fer wehrete / daß die beſten Leute des Koͤniglichen Haufes, 
der Herr von Neuſſelles, der fiecommandirte und Der“ 
von Auger, General-Lieutenant fiber die Frantzoͤſiſche 
meebliebe. Dieſes heiſſet das Treffen ben Leufe, in 

chem aufbeyden Geiten über 600. Mann geblieben. 
„.Ligne, eine verwahrte Stadt , hat aber ein Schloß, 
befeſtiget ift, führer den Tiruleines Fürftenthums, lieg 
luß Denre. a ME 

8. Bailleul, Belle-Bailleul, lar. Belliolum, eine Feine Sta 
Amt, Ligne gegen Mittag. ; | 
9. Leflines, lat. Leflinz, eine Eleine Stadt am Fluß Denr 
erg die Einwohner viel Leinwand machen und ve 
ein. j ITSIn ci 
10, Anthöing, ehemahls ein offener Ort an der Schelde 
aber nachdem in ietzigen Kriege befefliget worden, UM 
ein Kaftell. NEISE | 
y2: Chimay, lat, Chimacum, eine Stadt, fuͤhret den Ti 














ben, liegt im Walde / hat ein praͤchtiges Schloß und if 
go fortificiret. In vorigen Kriegen wurde es fehr gef 
denn 1578. eroberten esdie Spanier, 1637. die Fra 
welche es im Nimaͤgiſchen Frieden behalten haben. " 
12. Glajon, oder Glageon, ein Schloß und Herefhyafft/3 
Meilen von Avesnes gelegen. ME. 
13. Lieflie, Lyefles , eine kleine Stadt am Fluß Hlefpres 


74. Sorle, oder dotle Challeau, eine Pleine Stadt mit ei 
Schloſſe. | ‘ — — 
Xaumont, lat. Bellomeiitium, eine Stadt und Graffch 
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cem hohen Berge gelegen, ohngefehr 6. Meilen von 


Anno 1578. eroberten den Ort Die Spanier, her, 
h die Frantzoſen. n 


fon, lat. Barbanfonium, ein Schloß welches den Ti⸗ 
eines Fuͤrſtenthums hat, "davon fich ringen fehreiben. 
* Trinck⸗Geſchirr fo hier gemoche werden, ſind 

mt: Nast ke) | 

teenkerken, Steenkicchen, ein Dorff fo auch Efinkeike 
fet, zwiſchen Hall und Enghien, wo Anno 1 692, die All 
Armee unter dem Könige Wilhelmo in Engelland und 
urfürften von Bayern Maximiliano. Emanuel bon der 
intoͤſiſchen Armee unter. dem Marſchall von Luxcinburg 
23. Julüi fi. v.den 3, Auguft fi.n. geſchlagen wurde Die 
irten haben damahls überaus bisiggefochten, daher die 


ngofen ihren Sieg mit Berluft ı 5000. Todten,woruns 


1300. Oflicier, und biß 8. Hertzoge waren, erkauffen mu⸗ 
Der Alliirten Vorhaben war durch ein Baͤheriſchen 
mann Mileron, durch einen Bauerdem Marſchall von 
nburg entdecket worden, deswegen er auch hencken muͤſ⸗ 
und der Marſchall de Boufler zum Succurs Tommen, das 
die Alliirten wegen Enge des Feldes ſich retiriren müffen, 
inche, lat. Binchium, eineFleine Stadt und Seftung 3. 
ilenvonMons. Die Königin Maria hatin der Zeit,ale 
degentin in Niederlanden gemefen, fehöne Pallafte und 

Aufer hier gebauer, welche aber die Frangofen gang 
tel, weil dieſe Regentin ihnen ein StadyelimYy uge ge⸗ 
n, wird auch Bins genenner. 


ontaine, oder Fontaine I? Eveque, teutſch Biſchofſ⸗ 
unn, Fons Epifcopi, eine kleine Stadt,eine Meile von der 
bre, anden Hennegau⸗ und Lürtigifchen Graͤnhen Dies 
Atg wegen haben ehemahls der Königin &panienund . 
Biſchoff zu Luͤttig geftritten. 


veux, Reus,in etlichen Charten ſtehet Roeles,Izt. Rod; um 
Eleine aber feſte Stadt, welche den Tituleiner Graf | 
ft führet, liegt über der Sambre, iſt nur im vorigen Krie⸗ 
ckannt worden. | 


— 37. Soiz 






























0 
27,Soignies eine Stadt, lat. Sognaeum, liegt. am Fluße 
"ne,ilterliher maffen verwahret. Die Stadt hat ein w 


| ſe Menge Wildpret. 
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laͤufftig Gebiete, und nicht weit. davon iſt der voignier 
Woald, welcher den Frantzoͤſiſchen Schnapphahnen; 
Auffenthalt dienet. —1 
28. Braine le Comte, lat. Bronium, eine Fleine Stadt, ift 
den Frangofen befeftiget, auc) twieder demoliret wor 
Biennuswelcher Rom jerftohret, fol fie erbauet haben, 
hier begraben liegen. u ' J 
29. Hall, lat. Halla, eine kleine und jeßo offene Stadt am! 
fe Senne, welcher Fluß von da auf Bruſſel laufft: 
Stadt hat ein Schloß ‚ liegt anden Brabantiſchen E 
sen, darinne die Haupt⸗Kirche ſchoͤne, in welcher ein 
dliocheck ift darinne man Jufi Lipfi guldene Feder vert 
verhält. Sie wird auch Notre Bame de Haux genenne 

iſt wegen eines wunderthaͤtigen Marien⸗Bildes beruh 


"IV, Die Grafſhaft NAMUE 












| J——— 
Was iſt von der Grafſchafft Namur zu 
| ..zemarguitenf — J— 
1. Die Grafſchafft Namur, lat. Comitatus Namurcent 
gegen Mlorgen Luxeinburg , und Luͤttig; Gegen 2 
Braband und Hennegan , Gegen Mittag Lupembun 
Hennegau ; Gegen Mitternacht Braband. 
Sraffchafft liegt in der Gegend, wo die damabre und 
zuſammen kommen. wie — 
11. Die Grafſchafft iſt von Sud-Weften zu Nord- Ofe 
Seiten groß, von Adend aber bi morgen etwa 10: 
len ; hat aber viel Eiſen⸗ und Bley Bergmertke, M 
Bruͤche, und viel ander Er& und Schägbarfeiten. 
ai 

\ 

47, 
5 


. 


find auch viel Wälder in der Grafſchafft, darinnen 
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Ze 
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Mer beſitzet anigo die Grafſchafft Namur ? 
Xermoͤge des An 0713: zu Utrecht, und 1714. 3u Raſtadt 
loſſenen Friedens gehuret die Sraffchafft Namur dem 
denen) Die beiten Derter darinne find: 
imur, lat. Namurcum, die Haupt⸗Stadt, wo die Sambre 
Maas zufammen ftoffen. Iſt eine trefliche fefte Stadt, 
einer ſtarcken Eivadelle verfehen. GSie liegt recht im 
inefel, und gehören zu deren Eroberung zweh ſtarcke Ars 


n, eine die die Belagerung vornimmt, die anderedie den 


zang verfperret, und ſich mit dem Feinde im Felde fihläs 
welcher den Entſatz verrichten teil. An 1652. den s. 
liiergab fich die Stadt mit Accord das -Forı William oder 


horn, den 22. Jun. und den 30. ZuniidasCaftellandie 


insofen, wo zu der Verraͤtheriſche Spaniſche Gezeral, 
in de Berſey; Gelegenheit gab. Der Königin Franck⸗ 
adovicus XIV. lieſſe nach der Zeit die Fortification ſehr 
cken und dieſe Worte an ein Thor hauen: Reddi,non 
äpstelt, . Yufeiner Medaille ſahe man Namur,dabey die 
itte Armee, mit der Beyſte chrifſt: Amat Victoria Teftem, 
1695.30 Anfang des Fulii ruckte der König in Engel 


d nebjt dem Ehurfürften von Bayern für dieunübers 


dlich geachtere Feftung, und eroberte den 4. Aug. die 
adt, und den 2. Septembr. das fefte Schloß, ohngenchtet 
00. Mann Frangofen darinnen gelegen,und. den Hertzog 
Villeroy fie entfeßen wollen. 
ahls der alte Marfchall von Boufler, welchen der Koͤnig 
ngelland als Geiſſel zuruͤck behielte, meil der König in 
ncfreich wider das aufgerichtete Cartell geweigert, die in 


ale und Dixmuyden gefangene Soldaten gegen Ranzion 


geben, weldye sooo. Mann hernach ihrem rechtmaͤßi⸗ 
un wieder geliefert mourden. Die Belagerung hatüber 


Moden gewaͤhret, meil fich die Guarnifon fü 14000, 


E war, defperat gemehret, Auf diefe Eroberung 
jeb man viel Carmiga, davon Die beften communicisen 


Ye 


HJEz | Na 


Hierinne commandirfe : 


m 
— 39 
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A Naınur perianagr. Urtam: = 
j Olim NAMUR ERAM, Batavus mewertit in URNAM 
| In qua tot Galli membra fepultajacent, D. RER 


ge 


gch heiſſe ſonſt Namur, der Niederlande Pracht, 
Ein Printz aus Niederland zum Todten-Topfft 


Ta: macht, a 
O Frangmann ! ſtehe ſtill bey dieſem Topff und mein 
Hier liegt ein grofles Theil von deinem Fleiſc u. 
Auf die Eroberung des Eaftellszu Namur wurde vone 
Posten folgendes verfertiger: DER ee 
Liliger invictam Namurci credidit Arcem, 
Reddinon vinci meniapofleratus, 
B*avatuor domitä conjundtis viribus Arce, 
Et vinci & reddi mœnia pofle, docent, 
Inunc& jadta, Batavo ſpectaute, triumphos , 
Galle! Sed & Batavo parta Trophæa vide, 
Anne fidem convellis? e a WICTORIA TES! 
Gallus&incaflris, Gallusinarce refert, | 
B*quatuor, Britannus, Bavarus, Belga (oder Batavus) 
denburgenfis. Teutſch folgetes alfo: J 
Es glaubte Franckreich nicht, daß N amur zu beſiegen, 
| Mofern es nicht vorher gab feinen Willen drei 
Doch feht vier tapffre BA*) die haben es erſtiegen, 
Und es den Lilien zum Trotz genommen ein. 
Wer weifſelt wohl hieran? der Feind muß ſelber 
Der mit viel Tauſenden dem Siege zugeſehn⸗ 
Nun kan auch Niederland der Lilien Hochmuth bei 
So muß die Lorbeer⸗Cron auf deſſen Haupte ft 
CH) Vier b. ſind: Britannien, Baͤyern, Brandenbur 
tavier. Vid. plur, Math. Theatr. Hiſſot. 
In dem zu Harlem angezuͤndeten Freuden + Feuer 
wurden folgende Worte auf der Sambre geſehen: w 
Mic hundert tauſend Mann Fam Viller>y zu 38 
Die Namur muſte ficb vor unſern Boͤnig be 
Oder auch; 
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Volt iht diefenStreich verneinen? ®! es find anug 
X Bin deugen da; | 
Sundert tauſend Zahnen faben, wie dem Jahn 
nn. weh geſchah. 


no v7or.ift dieſe Feſtung wieder von den Franoſen bes 
worden. Sie murde 1704 don den Holländern verge⸗ 
bombardiret. Vermoͤge des Friedens zu trecht und 
Fade ift fie dem Haufe Defterreich übergeben worden. 


ury, lat. Floriacum, ein Flecken und Abtey nicht gar weit 
Namur, anderthalb Meilen von Charleroy gelegen. 
‚1622. hat Graf Ernſt von Manffeld und Hertzog Ehriz 
n von Braunfchweig, Biſchoff von Halberftadt, d 
gend die Spanifche Armee unter dem commando Don 
lalvode Corduba gefihlagen,daräuf fienebft Printz Mo⸗ 
n von Oranien das belagerte Bergen-op Zovomentfes 
» Der Her&og verlohr inder Bertürmung der Spas 
jen Wagenburg einen Arm, und mufte hernach einen ’ 
toen tragen. An. 1690. den 21. Junii, f.v. iſt hier 
lacht geſchehen, da der General oder Marfchan Rurems 
die Frantzoͤſiſche, die Aitiirte Armee aber der Fürft von 
deck Georgius Fridericus commendirten. Die Alliir⸗ 
urden nach einem blutigen Gefechte aus dem Felde ger 
gen, und viel Officiers und Soldaten maflacrirt,darun, 
uch) Philippus, Hertzog von Sachfen » Merfeburg war. 
ings wurden die Frantzoſen zurück gefchlagen,teil aber 
MürtenSoldaten fich zu jeitig aufs Dlündern legten.hat 
er in der Angſt fteckende Luͤxenburg nach dem rechten 
landifchen Flügel recht delperat gewendet, da fich hohe 
ige als Helden gewehret, darauffich der alte General 
ſt von Waldeck in guter Ordnung nach Jivelle gezo⸗ 
Die Frantʒoſen haben 12000. verlohren. Wen ſich 
Jucde Luxemboutg dieſes Sieges im geringſten nicht zu 
men gefuchet, fo hatman in Frankreich gefaget: Lu- . 
urghabedafelbit geſchlagen / und fey zugleich geſchla⸗ 
vorden. — 
J— 3 | 3 Char» 
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3. Charleroy; lat. Carolo-regium, eine neue Feftung, = 
Carolo II. dein letzt⸗ verſtorbenen König in Spanien 
ren erbauet worden, hat ſtarcke Mate) Paſteyen und 
ſenwercke, tieffe Graben und allerlei) Abfchnitte an dem 
fe Sambre. - Sie iftvon An. 1666. erſt ju Fosihieiren € 
fangen worden, aber. bald in Stand kommen. Un. 1 
und 1677. ward fie von Hollaͤndern unter dem Printze 
Dranien, vergeblich belagert. . Anno 1693. erobert 
Fransofen den Ort, und gaben ihn An. 1697. ver 
Friedens zu Ryßwick wieder. Sie gehörerdem 4 
Defterreich. SU TOM "7 EEE — 
4. Vallengourt oder. Wallcourt eine kleine Stadt auf. 
fruchtbaren und luftigen Boden: u 
$. Bovignes, Bovines, einealte Stadt , welche 3: Thor 
ſtarcke Mauren hat, Ticgt an der Maas, und iſt in 

. Kriegen befeftiget worden. 
6. Charlemont, lat. Carolomontium, eine Feſtung, auf 
Berge gelegen, an welchem unten die Maas hinf 
Kaͤyſer Garolus V. hat fie An. 15565. Namur gegen 2 
bauen laffen, von welcher Feftung fie 7 Meilen liegt, u 
ihmden Pamenhat. An. 1680. nachdem Nimwe 
Frieden, nayın der Königin Frankreich diefe Feſtu 
unverfehens weg, und im Ryßwickiſchen Frieden pr=i 
te er auch noch 82. Doͤrfſer, welche alle nach Charleım 
hören ſolten Nachdem iſt der Ort mit Bollwerck 
fehen, und die Waͤlle beſſer Hanquirt und ausgeputze 
den, daſie nun die regulaireſte Fortiſication hat. Sit 
ret dem Hauſe Oeſterrich. 
2. Givet, eine gang neue angelegte Feſtung an der Mag 
“an Charlemoat, welche aber noch nicht ausgebauet iſt 
Jun: E $.Bovignes oder Bovines, ein Staͤdtgen an der Maaſe ge 
| 3. Dave, oder Devezeine Vice Graſſchafft in Namuriſd 
EEE Ser Maaſe Sie hat den Nahmen von den Schlof 




















bey ain groffes Dorffliegt, Dave genannt. 
ERS BR: 2 j 
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alten Zeiten hatte dieſe gantze Graſſchafſt nurs: Staͤd⸗ 


junochCharleroy und Givet Fommen,und 1g 1. Dorffer. 


ug 


Das Hersogthum Lügelburgoder 
7 LUXEMBURG. 

| $. XXVn h | 
Was ift nörhigvon Luxembutg zů metcken? 








ixemburg, lat. Ducatus Luxemburgicus, ift ein Hertzog⸗ Bi 


im, welches gegen Morgen an das Ertz ⸗ Biſchofſthum 
jer und Unter⸗Pfaltz; Gegen ‚Abend an Franckreich, 
nderheit Champagne, gegen Mittag an Lorhringen; 
dgegen Norden an das Hertzogthum Limburg uͤnd Luͤt⸗ 


Fraͤntzet. 

Land iſt nicht gar zu groß, und voller Wald, doch 
tbar an Getraͤhdig, und hat den König in Franckreich 
—* die Naſe geſtochen. An. 1063. hat Sigfridus ein 
af von Ardenne den erften Grund zu dieſem Hertzogthum 
et Kaͤyſer Carolus IV. machte An. 1354. feinen Brus 
Wenceslaum zum erſten Hergog von Lͤtzelburg. Anno 
62. Fam es an Burgund,hernach.an Deiterreich ferner an 
ann Die Alten ehleten 23 Städteund 1168. Doͤrf⸗ 
darinne. Der Königin Franckreich hat viel meggerifs 
und das meifte nach dem Ryßwickiſchen Frieden behals 
- Bon An. 1701. ifterim Namen feines Enckels des 
ed’ Anjouaudyin Poflellion. Dieſes Hertzogthum ward 
10 1712. dem Ehurfürften von Bayern Printz Emanuel, 
ein Rquivalent vor feine verlohrne Länder eingeräumet, 
3 er aber durch den Frieden zu Baden An. 1714 völlig in 
6 Landen. Wuͤrden rellituiret wurde, fo Fam dieſes Her⸗ 
thum an das Hauß Defterreich wie es Carolus II. in 
yanien beſeſſen. Dem König in Franckreich gehören 
inne die Derter: Diedenhoven, Damvillers, Montnaedy, 

itville, Stenay &c. | wohn 

ıxemburg oder Lützelburg, lat. Luxemburgum und Luce- 

a am - 
rt” | luſſe 
















































- Stadt, welche ſtaͤrcker, alsdie im Thalfortificiret iſt 


3. Chiny, lat. Chigiacum,eine&tadt und Grafſchafft, mit 


4. Ditkicch, einegeringe Stadt, wo ehmahls nur eine! 
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Fluſſe Ella, oder Eltz, liegt theils auf einer Höher theil 
einer Ebene, welche 5. Thore hat und ſchoͤn — — 
1684. und zwar zur Friedens⸗Zeit / nahm. fie der König 
Franckreich mit Gewalt weg im Ryßwickiſchen⸗Fri 
aber reltituirte er 1097.die Stadt mit bollerFortification 
Könige in Spanien. Anno 1701. hat er fie nieder be 
aber An. 1715. dem Haufe Defterreich abgetreten. 
der Zeit iſt die Fortificationim weit beffern Stand g 
worden. Sie liegt 6. Meilen von Trier, 8. Meilt 
Merzumd 2. vonder Mofel: Die Ober-Stadt ijta 
Höhe, unddie Unter-Stadtim Grunde. Au der £ 


Iwo Pfarr Kirchen, St. Nicolai und St. Michael. 2 
Dit iſt ietzo eine der beſten Feſtungen in denen Nied 
den. Der Pallaſt des Gouverneursift anſehnlich er 
2. Baftogue, lat. Baltonacum, eine Eleine Stadt, etwa g. 


Handel, iſt mit Mauren umgeben... 


— 












en Mauren und Waſſer⸗Graben umgeben liegt am 
fe Seaaoy, oder Semoy , und fuͤhret anietzo den Tit N 
‚Surftenthums. Sonſt hat der Königin Franckreit 
tenlion darauff gemacht, im Ryßwickiſchen Friede 
Spanien reftituirf, 3— 


geſtanden, davon es Diekireh genennet worden. 
g. Sr. Veit, lat. Fanum St.Viti, eine Stadt, welche mit‘ 
ven und Graben verfehen ift. Sie hat einen frucht 
Boden und ziemlich Gebiete. Graf Wilhelm un N 
hat diefen Dit als ein Lurenburgifch Lehn befeffen. 
1570. nahmen die Spanier foldyen weg. Darauf bel 
tefiePhilipp, Graf von Naſſau, Anno 1567. verge 
Anno 1632. eroberten folchen die Holländer: Sieg: 
dem Furften von Naſſau, Erb-Stadthaltern von © 
Frießland, aus des. Könige Wilhelmi il. in Enge 
Verlaſſenſchafſt. Pe 
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ande; lat. Vienne, eine kleine Stadt, liegt zwiſchen Ber⸗ 
am Flufle Our, und hat ein feites Schloß. Anno 1570. 
men die Spanier den Drt dem Haufe Naffau weg, aber 
34. befam ihn der Pring von Dranien wieder, An. 170. 
eßte es Sranckreich. Sie gehörer dem Fürften von Naſ⸗ 
WwDies, aus der Oranifchen Erbſchafft. 9— 
edenhofen, Frantz. Thionville, lat. Villa Theodopis, eine 
te Stadt an der Moſel in Form eines halben Mondes oder 
eculs erbauet, mit 6. ſchoͤnen Bollwercken umgeben, zwi⸗ 
en jeglichen Bollwerck ifteinhalber Mond, und fonft find 
Merhalb viel Ravelinen, Abfchnitte, Contrefcarpen,, breite 
Dtieffe Graͤben, welche alle voll Waſſer, und ein.Real-Fort, 
ſche dieſe Stadt wohl befeſtigen. Die Haͤuſer find wohl 
bauet und die Gaſſen weit. Die alte und neue Burg, 
Be » Sapuciners» und Pfarr » Kircher das Naths 
auß, und der Pallaft des Gouverneurs find anſehnlich er» 


et. 


ee Anno ‘1659. den Sransofen im Pyrenzifchen Frieden 
treten muften. Seit der 
Ban! befelligets 1. 1 ur 
ntmedy, lat. Mons medius, war ehmals ein fchlechter 
t,Räyfer CarolusV: hat fie mit Mauren und Bolwercken 
ftiget. Anno 65 8. eroberten die Fransofen diefe Fe⸗ 
ing, und befeftigten ſolche fehr ſtarck, haben fie aud) im 

renæiſchen Frieden behalten. an; ; 
Seftung, liegt gegen 


Jamvillers, lat. Damvillerium , eine 


rdun auf den Lothringifchen Graͤntzen, und hat ſtarcke 


fionen, Ravelinen und tiefje Graben. Anno 1526. hat 


änfer Carolus V. diefen Plag welcher 12. Meilen von Lu. - | 


mburg lieget, und ein Schlüffel zu Lothringen iſt mit Tho⸗ 
I, Mauren, Graben, Waͤllen und Bollwercken umges 
malſo aus einen alten Schloſſe eine Stadt machen laffen. 
8 gehören 5: Dörffer und große Waͤlder dahin. An. 1542. 


ad fie von den Frangofen eingenommen und verwuͤſtet. 


‚1637. hät der Marfchall Sciatiglion felbige an die Eron 
tanckreich'gebracht, £l 5 10, Mar · 


Zeit haben die Frantzoſen den 


Anno 1588. eroberten die Fransofen die Stadt 
ino 1643. bekamen foldye die Spanier mieder, welche fie : II ITEUF 


— 
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10. 'Marville, lat. Martia villa,eine befeftigte Stadt amd 
fer Orchain, hat ein ziemliches Gebiete und gute Freyhe 
tim Pyrenzifchen Stieden Anno 1659, SEN 

- treten worden. 

11. Yvoix, Ivoix oder Ivois, lar. Epoifus , eine feſte Sta 
den Gränen der Grafſchafft Chimay, nicht weit von N 
medy, und iſt 1542. von den Frantzoſen erobert worden, 
es aber im Friedens-Schluß wieder. Hernach habenfi 

be noch zweymal erobert, aber allggeit reftituiret. An. 
eroberten fie e8 wieder, und haben es noch, von der Ze 
man e8 das Fürftenthum Carignan genennt. | 

12. Stenay, lat. Stenacum, eine Feſtung nicht meit von 
medy, wird aber zu Lothringen gerechnet. va 

13. Virton, lat, Vertonnm, eine Eleine befeftigte Stadf, w 
den Namen von der luſtigen grünen Gegend bat, gt 
Verd und Then. 

14. Neu-Caftell, eine fefte Stadt und hat fonderliche x 
wercfe, welche von auſſen rund, von innen aber flanc 
find. Es heiffet fo viel als N eu-Caflell, Novum Caflel 

15. Rodemachern, nicht weit von derMofel, eine kleine S 

mit einem feften Schloſſe berſehen gehoret denen Marg 
fen von Baden. J 

16. Königsmachern, lat. Machra Regia, eine leirie Sta 
Mauren und Gräben wohlverwahrer, fol den Mame 
her habenjiweil es des Hertzogthums Luxenburg Gr 
Stadt iſt, dadurch es vom Königreich Auftrafien geſchi 
worden. 5 

177. Grevemachern, eine Stadt wodurch die Mofel flieffet, 
‚einen MWeinträchtigen Boden. Den Namen fol es 

"des Grafen Marckt haben, weil es die Graͤntz⸗Scheid 
der Luͤtzelburgiſchen Grafſchafft von dem Hersogthum 
xenburg ift. 

18. Marche, eine Eleine Seftung nach den Luͤttichiſchen & 
"sen, mit Moraft umgeben, liegt im Ardenner-2Bald, 
19. Rochefört; lat. Rupifortiurn, eine Fleine Stadt im Are 

‚ner Walde, deswegen es auch Kochefort en Ardennes 
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don Luxenburg öfters diverrirere. Man Fan don da 
jeweit fehen. Dec Ort iſt fortiticiret” 
Arlon, liegt 4. Meilen von Laxenburg, ſoll fo viel feyn als 
a lunz, weildieuhralten Einwohner den Mond. angebetet 
ben. Die gange Gegend ift fruchtbar und luftig:: Die 
stadt führet den Titul einer Grafſchafſt, und iſt bieimal 
genommen und geplündert worden, bis Franckreich ſol⸗ 
ebehälten und befejtiget hat. Andere Derter ſind gering. 
Sonſt hat man in dieſem gangen ee 23. — 
und 1168, Dörffer gerehlet. 


| DassergogthumLIMBURG, 


RRVIR NN SON 

Was bat man von dem Zergogehum Limburg 

zu metchen? | 
Das Hergogthum Limburg, lat. Ducatus Limburgenfis, ”r —4 
in Morgen Juͤlich; vom Abend Luͤttich; vom Alirog Ih 
xenburg; von Nuternacht Juͤlich zu Graͤuten 
Von Sud⸗Oſien nach Nord⸗Weſt iſt die Sroͤſſe auf 10, 
he von Abend gegen Morgen acht Meilen. Die 





derländernenneneg; T’Land van Overmaes, lat. Erans- 
ana , weil es diſſeits der Mags liegt. 
Das Land traͤgt Korn, viel Eiſen⸗ und Bley⸗Berowerck. 
diefe Landſchafft iſt vormals eine Grafſchafft geweſen In 
eſem Lande wird der Limburger Kaͤſe gemachet, und der 
Stein Calmis gegraben, der Kupfer in Meßing verwandeln 
ii. Anno 1106. ward Henricus Graf von Limburg zum er⸗ 

























lu Onar — 0 — Ih} m 
nFluffe Ouat, hat ein Schloß, toorauf ſich Der alte Maus | 


en Hertzog von Fimburg‘von Käufer Henrico V, erhöhet. IN 


Sein Enckel verfaufftees An. 1282. an Johannem J. Her⸗ 
ogen in Brabant.  Diefes Land gehoͤret ietzo theils den 
pa e Oeſterreich, theils ri Holländern, 


| Dem n Saufe —— gehoͤren: EN 
Bent? Theil des Hertzogthums, und die mehren 
scher. un 









































542 EGeographbiæ Speciali * 
(2.) Limburg, lat. Limbargum, die Haupt-Stadı des. 
tzogthums, foll An. 1132. erbauet worden feyn, war-ch 
eine der ſtaͤrckſten Feſtungen inden Niederlanden, hatt 
Caſtell aufeinem hoch⸗ſpitzigen Felfen: welchesimit Pa 
en verwahret wars Die Stadt liegt am Fluſſe Wela 
Meilen von Aach, und 4. Meilen von Lüttich. Un. : 
erobertenden Det die Holländer, An. 1635.nahmeni 
Spanier mit Gewalt wieder, und wurde die Feftung 
Sheilsruiniret: Darauf An, 1675. eroberten die 
gofen Ddiefe Seftung, und verwuͤſteten und zerſtoͤhrten 
gaben fie auch alſo 1677. den Spaniern wieder / vermoͤe 
Nimwaͤgiſchen Friedens. Anno 1703: nahmen 
Stadt die Hollaͤnder ein, und verbeſſerten die ruinirte 
fication, verpalliſadirten auch das Schloß und die 
daß fie ietzo in gar gutem Stande iſt. 
IL, 






















Den Holländern gebören tego: | 

1 Falckenburg. lat. Falconis Mous, Frantz. Fangvemont, 
Stadt, twelche zwey Meilen von Maſtrich lieget. 2 
1570, eroberte dieſe Stadt (welche den Titul einer © 

. Schafft führet, und ein gut Gebiethe hat) der Hersog 
" Parma, Anno 1630.die Holländer, Anno 1635. Die C 
nier, und Darauf Anno 1636, wieder-die Holander, Di 
Jahr noch die Spanier, An. 1644. die Guarnilon zug 
fteich, alfo Eonfe der Ort zu Feiner Vollkommenheit ael 
gen und recht verwahret werden. Darauf eroberten. 
Stadt die Fransofen, und haben dafelbft nicht zum be 
Hauß gehalten. Endlich aber habendie Hollaͤnder den 
fortificiret und möchte fünfftig befier ausſehen. # 
2: Dalem, lat, Dalemum, eine Stadt, führet den Titule 
Graſſchafſt, hat etliche Dörffer,und hattein vorigen Ze ei 
ein feftes Caſtell, welches noch nicht ausgebauet war. N 
dem es nun im vorigen Kriege die Krantzoſen einnahn 
haben ſie den Ort ſo verwuͤſtet, daß er es itz noch nicht 
mwinden fan, +" E 
* Herzogenrode, eine Eleine Sir melde ne 





wu.ri. 
1 
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Kine weg nahmen, und wieder verlohren, beſi iten es 


Faniego wieder. 

‚lat. Vicus, eine Feſtung an der Mad, gleich der 

ablen Feſtung Maſtrich gegen über, welche faſt als ein 
ückdavonilt, und alſo der Stadt Maſtrich gleichfam 
Vormaur feyn Fan, wird an jene durch eine ‚groffe 
—* angehänget. 
ke Graffchafft zehlen die Alten x. Städte undirz, / 
seffer, und ſollen Die Tüngti bier angri hier geypchnet haben. ih 





VILZ ai Hersothum GEL-- | 
DEREN. 


XxXvVIu 
Elber Gegenb liegt das ENTER Geldern? 
sHergogthum Geldern, lat.Geldria,hat gegen Morgen 


N 












Rhein und Eleve ; gegen Abend Holland und Utreht; _ IN | r 4 > 


gen Mitternacht die Suͤder⸗See gegen Mittag die 
as und Juͤlich. 
Se Spanier und Holländer hatten ſich fonften drein ge⸗ 
an nachdem aber der Ducd’Anjou auf den Spanifchen 
on kam, bemächfigten fich des Spanifhen Theils.die 
Alliirten im Namen Caroli HI. Koͤniges in Spanien. 
‚ech den Utrechtiſchen Srieden ijt Diefes Ober» Seldern 
dergeftalt getheilet worden, Daß das. Dauß Defterreich 
uremontnebft einem Gebiete, und der Koͤnig in Preuſſen 
Stadt Seldern, nebft denen Herrſchafften 5 
nf, Middalaer, Strahlen, Wolbeeck, Awertſen, Af⸗ 
den und Weel bekommen. Die Holländer haben Venlo, 
stephang» LÜBerth, und Fort $. Michael erhalten. Die 
ften Dexter find ; 
eldern, lat.Geldria, die Haupt⸗Stadt des gantzen Hertzog⸗ 
ums, liegt am Fluſſe Niers, iſt eine Feſtung, mit. einem 
a Anno 1700, befeßten es Di SLR im 
Amen 









































mit im Kanfeeatifihen Bunde gemefen. Die Hold 






> * =. D, 
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1 Gengraphia Speialis 
Dramen des Due, d’Anjou „doch die Alliirten, fonderlich 
Preußiſchen Voͤlcker, eroberfen die gehaltene — 
Hungers⸗Noth nach einer langwierigen Blaquirung 
‚Belagerung, ohne Blutvergieſſen. Sie gehoͤret Kraf 
Utrechtiſchen Friedens dem Koͤnige in Preuſſen, nebft 
dachten Herrſchaffeee... 111 
2. Venlo, lat. Venloa, oder Venlona, eine kleine aber mid 
Feſtung und Handels⸗Stadt an der Maaß, iſt vor die 


















haben ehmals den Ort inne gehabt. Anno 1586, eroba 
ihn die Spanier, Anno 1632. die Holländer, An. 1637 
Spanier wieder An. 1646, muften die Holänder u 
richteter Sacheabjiehen. An. ı 700. befekten die Frat 
fen die Kejtung, wurdenaber 1702. genoͤthiget, diefelbe 
Holländern zu ͤbergeben. An diefem Drt follen die Bi 
ben zuerit erfunden ſeyn von einem, Bürger, und.da fi 
Cleve probiret worden, ift Davon das gantze Laboratof 
"und halbe Stadt rumiret worden, haralfo den Effed q 
get und die Probe gerhan. ¶ Sie gehoͤret vermoͤge des Un 
iſchen Friedens und des An. 17 15 gemachten Barriere A 
ctats nebſt dem Fort St. Michael, dteeveus Wert, mit il 
Diftridten, ingleichen dem Amt Montfdtt, fo in den 
gen Niewfladt und Eiche aud) etlichen Dörffern beit 
denen Holländern. J A 
3. Ruremont, lat. Ruremunda, eine Stadt, liegt an der MA 
wo der Fluß Rura hinein flieffer, ift befeftiget, hat einen‘ 
fchoff, welcher unter dem Ertz / Biſchoff nach Mecheln & 
ret. Der gantze Boden darum iſt ſehr fruchtbar, und 
erliche Wälder. An. 16:7. nahmen die Holländer die 
frung weg, die Spanier hoblten folche aber gleich mie 
Anno 1632, eroberten folche die Höllander nocdymale, A 
1637. emportizten den Drt Die Spanier, und machten es 
vecht ſeſte. Anno 1702, muften die Frantzoſen diefen 
verlaffen,nachdem fie der Hollandifche General Feld-M 
ſchall, Fuͤrſt Volrad von Naffan Uhingen treflich beaͤngſt 
hatte, Sie gehoͤret dem Haufe Oeſterreich. 
RR | — 4 
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Stevenswerd, lat. Siaphano Verda, ein ſeſtes Caſtell auf 
gInſul an der Maaß, und dannenhero ein conliderabler 
welcher 1700. von Frantzoſen beſetzt wurde. Anno 
2, eroberten ſolchen die Hollaͤnder, d. 1. Octobt. denen 
tzo gehoͤret. ‚an 


alen, Straelen, eine $eftung, welche 1672. von den Fran⸗ 
nerobert und gefihleifft, hernach aber von den Spaniern 
Auet worden. Cie gehöre dem Könige in Preuffen. 
achtendonck ,.ein Städtgen im Dejterreichifchen: Gel⸗ 
1, am Fluffe Niers, 2, Meilen von Geldern, gehöret feit 
Frieden zu Utrecht dem Koͤnige von Preuſſen. 
as ohne die es den Hollaͤndern hiervon gehoͤret / wird bil⸗ 
ir Kractation der vereinigten Niederlande verſparet. 
nn alles was ſie beſitzen, find nicht conquetirte Plaͤtze, 
dern find gleich im Anfang bey der Vereinigung geweſen, 
ehoͤret hnen alſo das uͤbrige alles mit einander als eine 
iſſe Provintz der vereinigten Niederlande zu. 


TIL, Das Hertzothum BRA- 


nd 
A 


— S, XXIX. ah BIER | 
Was ift von dem Hertzogthum Brabant zu 
h | imercben? a 


@ Hergogehum Brabant, lat. Brabantia, liegt recht mit, 
den Niederlanden, ift auch der Leib des Lömeng, grins 
gegen Morgen an das Stifft Lüttich und Geldern; Ges 
Adend an Flandern und Gee-Land; Gegen Mittag 
unten, an Dennegau und Namur; Gegen Mlicrers 
St , oder oben, anHoland, und einen Theil von Geldern. 
R Hänge von Gemblours bi nach S. Gertrudenberg, 
2, Meilen, und die Breite von Gelmont big Bergen of 
m möchte ohngefehr 10. Meilen feyn, daß fich alfo der 

Be Umkreiß aufgo, Meilen erſtrecket. | 
as Land iſt fruchtbar, und hat eine gemaͤßigte Luft, vier 
Alder, fehone und groſſe Stade, Die Alten jeblten 27. 
Staͤdte, 
































J ten ſle Die Srangofen, wurden aber 1706. genoͤthigt den 
u verlaſſen. Die Stadt wird die Groſſe und E 
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Städte, und 700, Doͤrffer. Die Einwohner mr 
nen luſtigen Humeur ; find hertzhafft und arbeitfam. — 
Land hat gute Feftungen. i 


4. Die Slüfle find: die Schelde, Maas, Geethe, Eon 


Senne, Nethe, welche alſo bey den Staͤdten voon 
werden. 
9 ‚XXX. 


Dem gehörer dfefes wichtige —5 
. Dieſes Land gehoͤret heute zu Tage theils dem Hauſ 
ſterreich, theils denen Hollaͤndern. 
2. Die Frantzoſen haben ſich nach dem Tode Carolil P 
nigsin Spanien, den Spanifchen Antheil angemafl 
find aber An. 1706, durch die fehr glückliche on ) 
Ramilies daraus ——— worden. 4 
XI. 

















Was gehoͤret nun dem Haufe Gcflerreich \ 
Btabant? ‘ E 

1. Bröffel,-Iar. Bruxelle , die Haupt-Stadtdes Lande 
groſſer, anfehnlicher, (h6n-gebaueter fefter Ort und. 
denz des Kaͤyſerlichen General · Gouverneurs, ieß; 
Durchl. Ertz⸗ Hertzogin und: Gouvernantin der Deft 
chiſchen Niederlande, liegt am SluffeSenne. Dieſe 
hat ſtarcke Mauren, tiefſe Graben, und einen hohen © 
Der Pallaſt des Gouverneurs der Oeſterreichiſchen 
derlande, das Rat Haußdas Arlenal , welches woh 
fehen ift, find prächtig. < Die Kirchen find wohl aus 
vet, darunter S. Gudula die ſchoͤnſte, welche zwey TI 
hat, deren jeder soo. Schuh hoch. Anno 1695, de 
Auguft. ift fie von dem Hertzog von Villeroy aus 40, 
fein bombardiret,und der Ort meiftens zu Schande gem 
worden, daß faft über 2000. Häufer in die Afche ge 
und man den Schaden auf 30. Millionen fchasen i 
dach ift fie nunfchon wieder aufgebauet. An. 1701 


nennet, und reſidiret auch darinne der Fuͤrſt Taxis, 
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(her Kaͤyſerlicher Reichs⸗General⸗Poſtmeiſter ift, und 
gen Poſtmeiſtern die Diplomata ertheiler, und alle Kaͤy⸗ 
ſche Reichs⸗Poſten dirigiret, Der Rath diefes Orts 
ſentirete dem Hertzog von Marleborough die Schlüffel in 
xvergoͤldeten Schüffel, den 25. Maji 1706. | 
Jen 23. Dis 25. Novembr. 1708. belagerten die Frantzo⸗ 
efe Stadt unter dem Churfuͤrſten von Bayern aufs haͤr⸗ 
ſtuͤrmeten in einer Nacht 9: mal auf Die Contrelcarpe, 
Jen aber durch die füpfere Guarnifon unter Commando 
jeneral Pafcals allemal blutig abgeſchlagen, endlich auch 
ven Trencheen gefchlagen, darauf der Feind fich denn 
Furcht vor den ankommenden Alliirten Entſatz in gröfter 
afion nad) Monstetiritet. > | I 
on Brüffel gehet der groſſe Canal bis in den Fluß Neche N 
$Ruppel, welcher in die Schelde gehet, daher manmohl 
der Handlung ſortkommen Fan, der Canal heiſt: Canal | 
külfel. Antio 3718. hat der rebelliſche Poͤbel etliche mal 
ſe Unruhe verurſacht. er 
wen, lat. Lovanium; Stang. Luvain, eine groffe und fefte 
dt, am Fluffe Dyle; twird die Weiſe genennet, hat eine 
derfität, welche 1426. Hertzog Johannes IV. in Brabant 
ter, und hat ſich auf dieſer Univerfität Juftus Lipfius 
Aus renommiref.. , ; N 
Hard Brown, ein Engellandifchee Medicus, verfichert in 

m Itineratiö p. 189. Daß einſten auf der. Univerfität auf 
tal 9. Koͤnigi. Prinsen, 24, Hergoge, 19. Grafen, und 
groſſe Mengejunge Edelleute Audiret hätten. Sonſt 
ie Stadt innerhalb der Mauren, Wieſen, Härten, Ae⸗ 
Wein Gärten und Luſt⸗Waͤlder, hat fait 3. teufche - 
len im Umkreiß, und ift mit 13..Bollwercfen,tieffen Graͤ⸗ 
hohen Thürnen und difen Mauren umgeben. Uber 


Fluß und Canal der Stadt gehen 13. Brücken und is, I | 


Brücken. Die 3. Paſteyen, St. Gertrud, St.Quintin; 

St. Peter‘, befhugen die Stadt: Nachdem Carolas IT, 

ig in Spanien geftsrben, befeßten es die Fransöfen, - 

«aber eroberte fie der Hertzog von Marleburough im 
| Mm Namen 
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Yramen des Königs Carolideg II. iegigen Roͤmiſchen 8 
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fers, nachdem er den23. May, bey kamilies die Frantz 
geſchlagen. | 
3, Antwerpen, auch Antorff, lat. Antwerpia, rang. Am 
eine groſſe Handels-Stadt an der Schelde, welche in box! 
Zeiten fo reich und mächtig geivefen, daß fie wenig ihrest 
chen hatte, und wurde nur die Reiche genennet. Es 
der Veſtungs⸗Bau an der Stadt und Caftell nach dam 
ger Zeit ſtarck und herrlich, die Häufer waren (hun 2 
die Commercien giengen in vollem Flor, denn der Daft 
bequem. Allein nachdem die innerliche Kriegs + Um 
entjtund, und Anno ı 575. diefe Stadt von den Span 
Soldaten geplündert wurde, welche über zwantzig hut 
taufend Eronen follen erbeutet haben, daß hernach eit 
meiner Soldat wohl 10000. aufs Spiel feßen Eünner 
wurde, um ſicher zu feyn, alle Handlung auf Amſterdan 
endet. Naͤchdem hatten folche die Holländer inne 
hätten fie auch gerne behalten. Aber der Pring vonB, 
gieng mit einer Spaniſchen Arınee davor, und richtet 
faͤnglich nichtsaus. Nachdem aber alle Zufuhre dDurd 
Brücke gehemmer wurde, welche die Antwerper a 
vorfichtigkeit bauen laffen, (die fie zwar einmal ruim 
aber nicht verhinderten, Daß fie repariret wurde,) ſo 
fich die Stadt Anno 1585. ergeben. Was vor eine 
bey den Spaniern gervefen, ift Daraus zufehen, daß al 
lippus IL. folche Zeitung erhalten, er in der — 








das Schlaff⸗Gemach feiner lieben Tochter Claræ U 
Eugeniz gieng, und ihr vor Freuden jurief; Antwer 
fira et, d. i. Antwerpen ift unfer. Nachdem ha 
Spanier alle Mühe angewendet, den Schaden zue 

und wurde die Stadt beffer gebauet und fortificiret, 7 

Caftellhats. groffe Paſteyen. Die Gaſſen der Sta 
reinundfehöngepflaftert. Sie hat 7 groffe Thore 
N forten,8.Canäle,in welche man die Schiffe aus der\ 

- debeingen fan. Sie hat auch 312. öffentliche Straſſe 

ber go, wohlgebauete Bruͤcken. Die Kirche zu un 
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Frauen iſt die ſchoͤnſte unter allen, daran der Thurn, 
rauf ein koſtbares Ölocfen-Spiel von 33. Glocken, wel 
s viel Lieder muliciret. Die Jeſuiter⸗Kirche ift von weis 
Marmor, und wohl zufehen. Das Nat» Hauf, die _ 
liothec darinne, die KauffmannssBorfe; welche auf 43. 
orne Säulen gebauet ift, die Kunft + Kammer, des 
ven von Rhodes Pallaſt, die groffe und herzliche Druckes 
‚(welche Die Plantiniſche Buchdrucferey genennet wird, 
d woͤlff Preſſen hat, ) darinne hunderterley Schriften 

indlich, find fehenswürdig. | ei 
n dem Ufer der Schelde bey der Stadt liegen 3. Schan⸗ 
1, welche die Schelde befehügen, als: r. St. Philipp zur 
ten Hand, 2. St. Maria, und 3. die Perl oder Caloo- 
antze liegen beyde zur linken Hand. Der letztere wird 
dh) die Peele oder Pall⸗Schantze genennet, ohne welche 
Biel andere, Darunter das Fort Iſabella. Diefe Stade. 
feinen Biſchoff, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoßſ nach 
heln gehöret, und iſt Anno 1701. von Frangofen befegt 
tden. 2, 1702. kamen die Holandif. Schiffe garnahe, 
)bombardirten auch die Schantzen, Daß man die beiten 
then ſchon falvirte,allein fie giengen fort, weil fie nichte 
Brichteten. I. 1706. nachdem die Sransofen bey Judoigne 
) Ramilies gefchlagen wurden, muften fie das Volck an 
iehen, und brachte alfoden 27. May der Magiftratden 

1609 von Marleborough die Schlüffel entgegen. 

ie Stadt wird ſonſt die Marggrafſchafft des Zeil, 
im. Reiche genennet, und machete fonft mit ihrem Ges 
te eine befondere Proving.der Niederlande aus, Heute 
age aber iſt fie dem Hergogthum Brabant incorpurirer, 
lecheln, lat. Mechlina, wird mit ihren Gebiete die 
ereligkeir und Herrſchafft Mecheln genennet, auch vor 
hdiefchöne. Dieſe Stadt wird Srang. Malinesbenahmt, 
gt am Fluſſe Delia oder Dell, auch Dyle, faft mitten in 
jrabant, iſt groß, ſchoͤn gebauet und befeftiger. Sie hat 
nen Ertz-⸗Biſchoff und Koͤniglichen Rath, welcher in ı6. 
Athen und alleſloribas beftebet, dahin alle Niedet laͤndiſche 
. Mm Die 
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IM 3) 1m ‚Die Spanier, Anno 1599, die Holländer, und nr 


Herrſchafft, hernach eine Marggraffchafft geweſen. 


6. Dielt, lat. Diefa, liegt am Sluffe Demer, iſt eine befeft 
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Provintzien, fo dem Haufe Defterreich gehören, appelli 
In dieter Stadt wird viel Leinwand gemacht. Sie ka 
Fallder Noth unter Waſſer gefeget werden. Die Pall 
find ſehr vortreflich, das Rath⸗Hauß und die Kirche 
mohlgebauet. Anno 1706. mufte ſich folhe an den Her 
pon Marleborough ergeben, und Carolo III. Könige in@ 
nien, tegigen Römifchen Kaͤyſer huldigen. 

$. Arfchot oder Aerfchot,, lat. Arfchottum, eine Stadt, mi 
mäßiger Gröffe, iſt befeftiget. Sie liegt am Fluffe De 
und führetden Titul eines Hertzogthums, if? zuvor nu j 















erſte Hertzog it Philippus von Crove geweſen, twelcher ı $ 
Die Wuͤrde gehabt. Die Stadt hat ein ziemlich Sebi 
liegt 3. Meilen von Löwen und Dielt, von Mecheln 4. ) 
len. Die Einwohner haben gute Vieh⸗Zucht und F 
Bau. Anno 1506. und 1578. iftfiegeplündert und ver 
ftet worden. Nachdem haben fie die Spanier beſeſt 
Anno 1701. befegten folche die Frantzoſen, muften fie 9 
1706, den Alliirten überlaffen. | | 


kleine Stadt und Baronie. Cs mird allbier viel Leinme 
gemacht. Gie gehörer als ein Oeſterreichiſch Lehn, den 
ben der Oraniſchen Rande, ift ehemals dem Pring Wilhs 
don Oranien entzogen worden. An. 1705, eroberten den& 
die Sransofen nach einer harten ‚Belagerung, und mad 
4. Battallions, als Würtenberg, Erberheld, Amama, ) 
‚perda, nebſt dem Dragoner⸗Regimente Wale zu Krie 
Gefangenen. An. 1706. ergab ſich der Det an den H 
tzog vou Marleborough und Alliivten. | | 


1 
€ — all Dem 
7. Sichen, lat.Sichena, ein feites Städtleinam Fluffe Dem 


iſt mit Wällen und tieffen Graben verfehen, und ift di 

die vielen Eroberungen ruinirer worden, Daß fie fehr gen 
ift. Anno 1572. eroberte fieder Pring vonOranien. ı$ 
der Hertzog von Parma. 1581. die Holländer, Anno 158 
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panier. An. 1706. haben die Alliirten den Platz vor das 
auß Defterreich eingenommen. 
ilvorden, lat.Vilfordia, eine Eleine Stadt am Fluß Senne, 
dt weit von Bruͤſſel, ift geringe. Den zı. Nov. 1708. 
berte es der Bayer» Fürft als Scansöfifcher General, 
iteesaber aus Furcht vor der Alliirten Armee den 27. 
raufverlaffen, nachdem Bruͤſſel glücklich von dem Hers 
von Marleborough entfeget worden. — 
ivelle, lat. Nivigella, eine kleine Stadt nach den Graͤntzen 
ı Hennegau, ift etwas befeftiget. | | 
enneff, lat. Sennefla, ein Slecfen, nicht weit von Nivella, 
felbft An. 1674.denrı. Augufti, die blutige Schlacht vor⸗ 
ngen, da der Prins von Eonde den Printz, von Oranien, 
elcher legtere die teutfche und Hollaͤndiſche, der erfte die 
antzoͤſiſche Armee commandirte) gefchlagen hat, und wird 
Schlacht bey Senneff genennet. Die Sransofen und 
Mänder fochten mit groͤſter Furje 8. ganger Stunden. 
er Printz von Oranien war damals noch nicht 24. Jahr alt, 
d hatte von feinem Feindedas Lob, er habe in diefem blu⸗ 
m Treffen als ein alter General gefochten. ! 
iemblours, lat, Gemblacum , eine Eleine Stadt, welche eis. 
anfehnliche Abtey hat, liegtan den Graͤntzen von Namur, 
1,1578. hat der Don Jean d’Auftcia hier einen volfommer 
Sieg wider die Holländer erhalten. Der Ort liegt am 
ißz Omu, heiſt auch Giblou, ifteine Sraffchaflt. 
jenappe, oder Geneppe, eine Stadt und Schloß, eine Mei⸗ 
on Nivelle, allwo der Koͤnig Ludovicus XI. mit feiner Ges 
Ihlin fich aufgehalten hat, ats er von feinen erzürnten Bas 
‚Carl VIL flüchtig werden muſte. Die Stadt ift ſeſt. 
Wavren, eine Stadt, welche nicht gar lange mit dem 
tadt⸗Recht begnadiget worden. Hier ifteine Probftey- 
er Ort liegt 4. Meilen von Brüffel, und 3. Meilen von 
wen. Cie hat joͤhrlich etliche freye Jahr⸗Maͤrckte, und 
tan dem Fluffe Dyle. | | 
udoigne, eine Eleine Stadt am Fluſſe Gias,mofelbft wegen 
gefunden Lufft die Dergoge von Brabant ihre Kinder ers 
Mm z3 ziehen 
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ziehen 7 ſen, ſi fie ehat 2. Thore und 18, öffentliche © Safen 
Kirchen, S. Medardi, Beat. Mar. Virg. die Haupt⸗Kirch 
S. Lambert. An. 1578. haben die Spanier das Schloßit 
Afdyegelegt. Daſelbſt hatder Hertzog von Marleboro: 
die groffe Frantzoͤſiſche Armee unter dem Hertzog von Wi 
roy und Churfüurften von Bayern den 23. May ı 706.4 
fehen Wavern und Judoigne bey Ramilies aus ihren ff 
Linien delogiret und hernach ineinem blutigen Gefecht 
ſchlagen. Nach diefem herrlichen Siege iſt gang Bra 
an das Hauß Oeſterreich kommen. | 

15. Tienen, lat. Tien®, Frans. Tellemont, eine Sta 
Fluſſe — Die Stadt hat 10. Thore und ız. fein 
Bruͤcken. Die Kirche juS. German iſt ſchoͤn. 3 

16. Hannuye, ift ein Städtgen, im legten Kriege aber von 
Srangofen befejtiget und hernach verlaffen worden, 
den Tituleiner Sraffhaflt. 

17. Landen, lat. Lande, ein Städtgenam Fluſſe Beck , $0 
Bataille, ſo Anno 1693. den 29, Julü, bier geichehen fie 
folgender Num. bey) Nerwinden. 

18. Nerwinden,, ein Dorffnicht weit von Landen, iſt nur 

gen der Schlacht zu mercken, welche 1693. zwiſchen 
König Wilhelmo IiI. und den Marſchall de Luxenburg 
29. Julii geſchahe, da die Alliirte Armeevon der Frat 
fchen. Die noch einmalfo ftarcf war, gefchlagen worden, 
füllen Damals der König in Engeland und Ehurfürft 
Bayern in gröfter Gefahr geweſen ſeyn. “Der Ducd 
wick hatte verſprochen, den König Wilhelmun: todt odel 
bendignach Pariß zu bringen, wäre bald gefchehen, w 

- nicht felbft en worden. Diefer Sieg hat die $ 
gofen uͤber 22000. Todte und 7000, Bleflirte gefoftet & 
fe Shlacht: wird auch die Schlacht bey Landen gend 
Das Gefechte iſt ſehr bfutig gervefen, darinne 15. Perſi 
von Fuͤrſtl. Gebluͤte, 21. Frantzoͤſiſche Marggrafen, 38 

Ober ⸗ und Unter⸗Officier, auch von den Alliirten 10C 

Manmn geblieben. Als der Marſchall von Luxenburg 

* Complimente wegen des Sieges empfangen / ſoll — 
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uckelzeigende gefager haben: Er hätte da ein Corps de 
erve, oder Hinterhalt von 40. taufend Mann fißen, mei 
e vielleicht 40, Regimenter hoͤlliſche Seilter, davon die 
tn wuͤſten, Das machte, daß er Feine Schlacht 
buflefe. 

out” Lew, eine kleine Stadt in Brabant,am $luffe Chee- 












Iche von Natur fefte ift. An. 1705. den 8. Septembr. belas 
te folche der Hertzog von Marleborough , da fich der Com- 
6 anfangs delperat wehrete, doch als er Die Batterien 
ig fahe, molte er accordiren, esmufte fich aber der Com- 
adant Monf. de Mont famt feiner Guarnifon von 600, 
ann auf Diferetion ergeben, und hat die Belagerung 
im 6. Tage gemähret. 

jeylefem, oder Heylifem, ein Dorff nicht weit von Thie- 
* berühmt,als An. r70o5. die Alliirten hier der Frans 
nfefte Linien uͤberſtiegen. 

Scharffenhüfel, Niederl. scherpenhüvel, eine Eleine Stadt 
t weit von Dieſt am Fluſſe Demer, liegt in der Grafſchafft 
hem, und hat ſich ı702.d. 8. Octob hier der Hertzog von 
83*— mit der gantzen Armee und Generalität aufs 
yalten, 

Ramilies, ein groffes Dorff nicht weit von Loͤwen, welches 
Frantzoſen 1706. fortifieirt haben. Den 23. May ſtun⸗ 
‚etliche batallionen darinne, welche ſich nach der Nieder⸗ 
eder Armee, wie oben bey Judoigne gemeldet iſt, noch 
sfer wehreten, es wurden aber in der Furie viel Batallionen 
ſſacriret und wenig Pardon gegeben. Die Schlacht wird 
hrentheils das Trefſen bey Ramilies genennet. Andere 
inen es auch die Schlacht von Judoigne. 
Liere, Lier, eine Fleine Stadt, aim Fluß Nethe, welche die 
panier von Anno 1 «82. befommen haben. ; 
Herenthals, oder Herrenthal, ein klein Staͤdtgen am ‚Stuffe 
the , welche An, 1580. hbekifkzugerichtet worden i in da⸗ 
aligen Kriege, / 
Hochftraten, liegt am el March, welches auf — 





















ſt mit Moraſt umgeben, und hat eine herrliche Citadelle, Ink 
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gehet, iſt eine ſchlechte Stadt, welche wohl⸗ und hoch⸗ gep 
ſterte Straſſen hat, Daher fie den Namen hat. 

26. Anderlecht, ein Flecken nicht weit von Bruͤſſel, allwe 
1707. der hohen Alliirten Armee den gangen Sommer 
an Hogart geftanden, um die Frantzoͤſiſche Armee’ bey N 
zu oblerviren. | J 

17. Sandflit, Sanfliet, und Sandvliet, eine kleine aber beſeſt 

Stadt, welche die Frantzoſen gleich nach dem Tode Carol 
Königs in Spanien beſetzten, und verurſachten Daraus 
den Alliirten groſſen Schaden, Dannenhero gieng 
Herr von Owerkirch, Hollaͤndiſcher General⸗Feld⸗M 
ſchall, Anno 1705. davor, und eroberte den feſten Ort 
einer 14. taͤgigen Bloquier- und Belagerung, 4 
28. Fort, la Croix, eine Schantze, ander Schelde, welche 
mals der Hollaͤndiſchen Veſtung Lillo entgegen geſetzet w 
den iſt/ weil ſie jenes nicht Eonten erobern. “Die koruſie 
on beſtehet aus 6. ſtarcken Baftionen, ſtarcken bemaue 
Rail, ſehr tieffen Graben und allen Zugehoͤr. 
29. Eckern, ein Dorff, nicht weit von der Hollaͤndiſchen 
ftung Lillo , bei welchen 1793. den 30. Jul. ein fehr ſcha 

Treffen, zwifchen dem Sransöfifchen Marfehall de Bouf 

und Bedmar, und Hollandifchen General de Obdaın vorgi 
da der General Obdam ſchon die Flucht geben wolte, 
durch die Generals Cœhorn ynd Tylli unterftußet You 

Die Frantzoſen verlohren das Feld und haben dennoch 

Pariß deswegen das TeDeum laudamus gefungen, nut 

aber von einem Poeten geſpottet: J 

Dumm te voce Deum externa gens Gallica laudat , 

Non elt quam parvi pectoris indicium. 

Proditor & Judas falfo Dominum oſculo adorat, 

Stc fallo D sminum, tu LUDOVICE, colis, 
Illotis manibus cœleſtia facra profanas, In 
.  Hine votum fcelus eft, &tuathuralafer, 4J 
39. Waelem, ein ſrey Staͤdtgen zwiſchen Mecheln und 
werpen 
31. Waltheim, eine Graſſchafft im Quartier Loͤwen, der Geg 
Gemblours. 9. XXR 
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J S. XXXII. | | 
Das befizen nun die Hollaͤnder im Hergogthum 
Brabant? 9 

die Holländer beſitzen von dem Hertzogthum wichtige Fe⸗ 
gen, welche alle an den vereinigten Niederlanden liegen, 
alſo deſto beſſer koͤnnen beſchuͤtzet werden. So folget: 
gen opom, lat. Berga ad Somam, eine Feſtung und 
indels⸗/Stadt am Fluß Zoom, daher fie alfo genennet 
rd, um nicht mit Bergen in Hennegau zu confundiren, fie 
vohl gebauet aufeinem Berge / hat ſtarcke Waͤlle uud gus 
Auſſen⸗Wercke, auch einen Hafen, welcher durch etliche 
ine Schangen verwahret wird, als die LTord- und Suͤ⸗ 
t-Schange, die Eleine Feſt ung Naflau, Fori-Meermont, 
fenfort, und Ravors Fort. Diefe Stadt führe den Dis 
einer Marggraffchafit, ift 6.teutſche Meilen von Antwer⸗ 
1, Anno 686. eroberte fie der Hergog von Parma, Anno 
22, wurde folche von den Marquis deSpinola vergeblich bes 
ert. Sie gehoͤret dem Frangöfifchen Grafen von Au- 
gne, dem es die Holländer An. 1878. im Nimaͤgiſchen⸗ 
d 1696. im Ryßwickiſchen Frieden abtreten müffen. Der 
afiſt An. 1710. geftorben, und hatnureine Tochter bins 
laffen, welche nunmehro Erbin von diefer importanten 
arggrafſchafft iſt. Die Hollander haben vermüge des 
is Præſidii Guarnifon darinne. | | 
illo, eine Feftung an der Schelde zur rechten Seiten, wel⸗ 
mit den allerſtaͤrckſten Paſteyen verfehen iſt. Allhier 
iſſen die Schiffe anckern und den Zoll entrichten. 
eenbergen, lat.Stenoberga. eine kleine Feſtung, welche am 
ıffe Vleit liegt, und dem Hauß Oranien gehoͤret hat, ietzo 
den Holandern befeget iſ.. Der Drt ift Eleine, aber 
” gute Paſteyen verwahret, und liegen etliche Schangen 





ep. 

eda,lat.Breda,eine geoffe und fefte Stadt am FluffeMerck, 

Ihe dem Hauſe Oranien gehörct hat, ift ametzo von den 

ändern vor dem Fürften von Naflau-Diez, und Siadt⸗ 

ter von Weſt⸗Frießland beſetzet. Diefe Stadeführet 
Mms den 







































5. Herzogenbufch, lat. Sylva Ducis, Fran, Bois le Duc, w l 





554 Geographie Specialis * 
den Titul einer Baronie, oder freyen Herrſchafft, u 
bekannt wegen des Friedens, welcher 1667. er 
gelländern und Holländern daift gefchloffen worden. 
158 1. haben ſolche die Spanier Durch Verraͤtherey ern 
An, 1590. hohlte fie Graf Moris von Naffau wieder. 
1625. eroberte fie Spinola, als er die Belagerung ein go 
Jahr continuirte, allein 1637. eroberte fie Prins H 
Friedrich von Dranien mit Accord wieder, und wurde? 
1640. vergeblich von. den Spaniern belagert. Ra 
Zeit ift die Stadt mit mehrern Auffenmercken verfehen 
die Waſſer⸗Graͤben find tieffer geftochen, auch die I 
erhöhet worden, daß es nun eine der beften Feſtungen in‘ 
derlanden iſt. Der Naſſauiſche Pallaſt wie auch die: 
chen find anfehnlich erbauet- | 

















die Jliederländer Bosleducenennen, eine groſſe Stadt, um 
Haupt⸗Feſtung in Hollaͤndiſchen Brabant, liegt am F 
Dommele,aufder andern Seite koͤmmt der Fluß Aa her 
welche die Graben der Feftung füllen,die Stadt roäffern, 
hernach in die Maasgehen. Diefe Feftung iftmit 7 
len, ſtarcken Paſteyen und Ravelinen, tieffen Graben v 
ben, und noch darzu mit Moraft umgeben. GSiehats % 
re, unds. fteinerne und 38. hölgerne Brücken, der [hun 
Haͤuſer zehlet man auf 4000. der Bifchoff gehöret unter 
Ertz⸗Biſchoff nach Mecheln, es ift aber ießo der meifte 2 
Der Unterthanen der Reformirten Religion zugethan. 

Die Stadt hat ein groffes Bebierhe, und gehörend 
Staͤdte: Helmonteine Eleine fefte Stadt, lat. Helmont 
am Fluſſe Aa, iff gering: Eindhofen, Megen, nebſt 
Doͤrfſern, it. die Laͤndergen: Kempenland, Peeland, | 
feland, und Oftervik , und diefer Diftridt wirddie Mayei 
van de Hertogenbofch, teutfch Die MTeyerey, lat. Major 
Ducis Sylvæ genennetf. 


6. Fort Vabella, eine Feftung, nahe bey Herkogenbufch, we 


zur Befchtikung der Stadt iſt angebauet worden, iſt di 
gute Fortificat:on verwahret. Es muß aber diefe Sertung 
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Ibbella bey Antwerpen oder der auch mit dem bey Sluis 
dt verwechfelt werden. 

ort S, Antoine, eine ſtarcke Schantze, nicht weit von Her 
genbufch. 

ort S. Michel, eine Schanke und find diefeg die beften 
bangen, ohne welchenoch andere find, welche gantz ums 
ſehr ſtarcke Vormauren find. 

legen, eine kleine Stadt, welche den Titul einer Graf⸗ 


yaffe führer, und liege ander Maas, ift befeftiget, gehoͤret / J 


egedacht, zur Meyerey von Hertzogenbuſch. 
Olterwick, eine ſchlechte Stadt, hat aber 26. Doͤrfſer und 
feſtes Caſtell hat einen ſtarcken Handel mit den treflich⸗ 
nTüchern, gehoͤret zur Meyerey von Hertzogenbuſch. 
Eindhofen ,. die Haupt⸗Stadt des Landes Kempen, am 
uß Dommel, hatein Schloß, und S. Carharinen gewidme⸗ 
Dom ⸗Stifft. Annoſts83. auch 1587. und ı6or.iftee 
mahl von den Hollaͤndern erobert, von den Spaniern 
er recuperivt worden. - Anno 1629. eroberten fie es und 
tten es lange, 1643. hohleten es die Spanier wieder, jetzo 
ſitzen es die Hollaͤnder von 1646 nicht weit davon liegt das 
inpenland, welches mit dieſer Feſtung zu der Meyerey von 
ersogenbufch gehoͤret. 

Helmont, lat. Helmontium, eine eine Geftung am Fluſſe 
1, Daben das Peeland lieget, und ‚gehören mit einander zu 
ergegenbufh. 

Br liege zwiſchen Ravenſtein und Herhogen⸗ 
Kicht weit yon Helimont liegt der groſſe Moraſt der Peel, 
larais de Peel, von welchem das Peel Land genennet wird. 
Keſſenich ein Schloß fonftdenen von Metternich gehörig. 
Jiefen haben es die General⸗Staaten in Faveur deren von 
Tees wegnehmen laſſen. Es lieget ohnweit Maftrich. 
N. 1714 nahmen es die Churpfaͤltziſche Trouppen ein,mels 
aber die Hollaͤnder An. 17 15. den 19. Octobr. zum Abzu⸗ 
näthigten. 

Grave lat-Grava , ging Feſtung, welche an der Mans liest, 
Pt 
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muſte fich An. 1672. an Die Sransofenergeben, welche 
Drr vortreflic) befeftigten. Anno 1674. belagerten die J 
fänder den Ort ſehr hart, daß er auch mit vielen Blute 
lich erobert wurde, da fie die Feftung gantz in Grund geſt 
fen hatten, ift aber anießo in confiderablen Stande, ; 
17. Ravenflein, lat. Ravenfteinium,: eine Eleine Stadt 
Schloß an der Maas, welche zwey Meilen von Mechelt 
und zwey von Grave zwifchenGrave und Hertzogenbuſe 
get,ifteine Herrſchafſt, ſo vormahls zudem Hertzogthuͤm 
Fuͤlich Cleve, und Bergen gehöret!hat. Sie hatte eine 
tadelle, welche aber Hertzog Wilheſm zu Cleve, Krafli 
nes mit Kaͤyſer Carolo V. getroffenen Friedens, niederre 
mufte. An. 1666. da dieſe Länder von Ehurs-Brandenl 
und EhursPfals Neuburg getbeilet worden find, kam 
venſtein mit dem Bedinge andem Chur⸗Fuͤrſten zu P 
daß diefer s0o000. Thaler an Ehurs- Brandenburg za 
— Herrſchafft mit Hollaͤndiſcher Guarniſon beſetzen 
en ſolte. | 
18. Maflrich oder Maeflrich, lat. Trajetum ad Mofam, ı 
Trajedtum Superius,zum Unterfcheid der StadtUtrecht, 
che Trajedtum heiffet, aber ad Rhenum oder inferius, ein 
vielen Inn⸗ und Auſſenwercken treflich befeftigte, und 
mittelft einer ſtarcken freinern Bruͤcke uber die Maas at 
fefte Stadt Wyck angehängte Stadt. Es ift eine der 
ften Feftungen in den Niederlanden, welche An. 1579. 
‚29. Junii von dem Hersog von Parma mit Sturm ere 
ward, da die Spanier mehr ale go00. Einwohner ut 
bracht. An. 623. den 22. Aug. hatfie Prins Friel 
Henrih von Dranien erobert, ohngeachtet die Spani 
der Stadt fich deiperat defendirten, auch venauffene 
gen wollten. - Hier befichet man die zwo HauptsKitt 
und das herrliche Convent Biffen,den Teutſchen Rittern 
Drden der Heil. Mariaͤ Magdalend von Jeruſalem eh: 
fen zugehörig, fo dermaffen groß und weitläufftig , daß 
völlige Königliche Hoffitadt darinnelogirenfan. An.ı 
ward diefe herrliche Feftung von dem Könige Ludovico. 
























p.vIn. Von den Oeſterreichiſ Niederlanden. 517 


Franckreich in eigener Perſon belagert, und den 30. Junii 
D taͤgiger Belagerung erobert. Der Hollaͤndiſche 
mmendante hieſſe Fariaux, welcher das Geld, ſo er aufden 
tungs- Bau wenden follen in den Beutel geſtecket, und 
ft bey den Soldaten und Bürgern nicht viel Liebe hatte. 
. 1676. ward fie von den Hollandern unter dem Pring 
ilhelm Heinrich von Dranien vergebens belagert. An. 
78. ward fie im Nimwegiſchen Frieden reftituiret, iſt ie⸗ 
fuͤrtreflich fortifieiret. 

Nick, lar. Vieus, eine kleine und ſtarcke Feſtung gegen 
Iſtrich über ander Maas, wird durch eine Brückevon 
Schwibbogen an Maſtrich gehänget, iftaber eine gang 
ndere Stadt. 9 | | 
Detersberg, ein Berg mit einem ftarcken Fort, vor Mas 
dh. Hieher retirirte fich An. 170 1.die Holändifche Ars 
Fals ihr die Frantzoſen unter dem Hersog von Villeroy 
Churfuͤrſten von Baͤhern zu Leibegiengen. Unter dem 
egeift eine der wunderwürdigften Holen in der Welt, in 
cher man über 2. Meilen unter der Erden hingehen Fan. 
18 Doms» Eapitul zu Luͤttig hat vergebens bey den vereis 
en Niederlanden um die Demolition diefeg Ports anges 


ten,nb es gleich aufdes Stiffts Luͤttig Grund und Boden - N Il nd, 
et. — 00 


2 S. XXX, Ä 
ſt nichts mehr übrig von den Niederlanden? 
ie Spaniſchen Niederlande find nun zu Ende, nur wolte 
ein, Daß dieſe zehen Provinsen von An. 1701. biß 17 12. 
art find mitgenommen worden. Denn es haben 2. sroffe 
eendarinne gejtanden. Die Fransofen habenzuihrer 
on nacheinander mehr als zehen Linien offt von etlis 
Meilen lang, gehabt, welchedie Aliicten nacheinander 
enmuflen. Die gröfte ift zwiſchen Brüffel und Dieft 
fen, welche den 23. Maͤh 1706. von dem Hertzog von: 
borough forciret wurden. In derſelben Schlacht blies 
viſchen Judoigne und Wavern, 14000. $ransofen, 600. 
ngene, und ale Stücfe, Bagage und Munuion wurde 
| | den 
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TEE TEE VV 
den Alliirten zu Theil. Darauf gieng hernach gantz B 
bant und die mehreſten Staͤdte von Flandern uͤber 
andere Linie eroberte der General Sparr, welche bon? 
werpen biß Ryſſel gezogen geweſen. An 706 d. 2. Auau 
die dritte iſt bey Mons geweſen, aus welcher der Marfet 
de Villar von den Printz Eugenio und Hertzog von Marl 
. borough An. 1709. gefchlagen worden. Die vierdte 
Cambray. Die fünffte bey Dovay welcheder Mar 
de Villars der Alliirten non plus uleranennete, weil er fig 
unuͤberwuͤndlich hielte. Sie ward aber dennoch gewon 
An. 1710 den 21. April. Die ſechſte bey Arras. Die 
bende bey lpern. Die achte bey Cortryck. Von 

Fluſſe Lis biß an die Schelde, u. ff. J— 


Dasıx. Capitel. 


Von dem Biſchoffthumoder 
thum Luͤttich 


| JJ BE 
Bon dem Hersogthum BOUN 
| LON, 77 



















Fuͤrſt 





B 
Was ift vondemSeiffe Luͤttich zu mercken 

1. As StifftXüttich, ar. Epifcopatus Lecodienſis, das 
tiger Kand oder Tꝰ Land vonLuyk, liegt ai 

Maag, allenthalben von den Spaniſchen Niederla 
umgeben. Gegen Morgen ift Limburg und Juͤlich 
den Abend Brabant und Namur; Gegen Mittag Lu 
burg; Gegen Mitternacht ift Geldern. 5. 
2. Die Flüffe find 1) die Maas, 2.) die Ourt. 3) die Jec 
Jar, lat. Jecora. BR — 
3.Die Lufſt iſt noch ziemlich geſund, und der Boden fi 
ſchoͤne Früchte, und hat auch gute Vieh Weyde. 
Das Biſchoffthum Luͤttich hat fich endlich relolniret wi 


J— 
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m Nieder ABeftphälifchen Creiß zu treten, und hat fich 
(716 Dutch geroiffe Deputirten mit denen Münfterifchen, 
epfälsifchen und Preißiſchen Creiß⸗Deputirten wegen des 
ingents Verglichen, 2 | 


wem gehoͤret das Stifft Luͤttig? * 
&hat feinen eigenen Biſchoff, welche unter die geiſtlichen 
ten Teutſchlandes gehöre. 

S. II. 


Das gehören wor Oerter zu dem Stiffe Luͤttich? 
itich, lat. Leodium, Niederl Luyck, Frans.Liege, eine 
ffe,reiche und ſtarck⸗ bewohnte Stadt, ander Maas geles 
Von diefee Stadt hatdas ganse Biſchoffthum den 
Ahmen, und if fo Volckreich, daß fie afft ihren Bifchäffen 
jemehr gehurchenwolen. Deswegen wurde An.ısso. 
Citadelle angeleget,um felbige im Zaum ju halten. Ges 
Morgen jenfeit der Maas liegt die zweyte und neu Cita⸗ 
&des Chartreeux aufeinem Huͤgel, welche mitvortrefliben ° 
ercken verfehenift. An. 1702. eroberten ſolche die Als 
en, und uͤbergaben ſie dem Käufe: In diefer Stadt 
en 30000, Einwohner ſeyn. Hier find oo. Kirchen un⸗ 
denen 32. Pfarr⸗Kirchen. Die Biſchoͤfliche Kirche 
amberti iſt die ſchoͤnſte. Es find auch die Vorftädte mit 
ie Fortification gezogen , 'befonders aberdag Carthaus, 
Iches fonft bey der Attaqueder Stadt fchaden kan. Lim 
fe Gegend follen die Eburones gewohnet haben, welche fich 

it ausgebreitet. : 

üy, oder Hoye, lat. Huum, eine groffe und fefte Stadt liegt 
der Maas too die Huy hinein fallt, Davon die Stadt den 
Ihmen hat,zwifchen Namur und£üttich,Ean diegufuhr auf 
tigund Namur verfperren. Anno 1693,eroberten fiedie 
ansofen. Aber 1694.eroberten folchen.die Allürten wie, 
„und 1697. kamen Die Frangofen wieder davor, und ero- 
Kndie Feſtung, gaben fie aber wieder, ‚Anno 1701. bes 
ten die Frantzoſen den Plas abermahl. Anno 1702. ero- 
ten dis Feſtung die Ahlisten wieden Doch 1705. gieng 
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mm nn 
fie wieder verlohren , ward aber wieder von denen Alliir 
gewonnen. Sie liegt in einem luſtigen Thale wiſchen 
Bergen, und wird vonder Maas in zwey Theile geſond 
Vorjeiten hatte ſie ihre befondere Grafen, die ſie hern 
dem Biſchoff von Lüttich gaben. Um dieſe Gegend ha 
die Condrufiii gerohnet. , Die Gegend heiſſet Condo 
„Dinant, lat. Dinautum,Dinandium,eine Stadt ander M 
zwifchen Charlemont und Namur. Giehateinefefte ® 
delle aufeinem Felfen, melcher faft aufallen Seiteng 
abgefhnittenift. In der Naͤhe giebet es viel Eifen 
Kupffer⸗Bergwercke auch ſchwartzen Marmor, davo 
die Cinmohner jiemlich bereichern Fönnen. An. 1466, 
Det in einem beffern Zuftande als iego war, iſt jie von: 
609 Carln von Burgund belagert, erobert und ganslic) 
ſidhret, auch 800. Gefangene in der Maas erfänffet wor 
An. 1654 wurde ſie von denen Frangofen erobert und 

Eaſtell gänslich gefehleiffet.: Im Fahr 1,674. machte 
die Känferlichen Meifter davon, Denen es aber die Fra 
fen An. 1675. wieder nahmen. In dem Nimwegi 
Frieden wuͤrde geſchloſſen, daß, wenn es die Frantzoſet 
direten, ſolten ihnen die Spanier Charlemont dafüreit 

“men. Wenn aber die Spanier Charlemont behalten 
ten, folten fie bey dem Bifchoff zu Lüttich zu wege br 
daß fie Dinant behalten duͤrfften. Da fie nun diefe Ce 
nicht erhalten konten, ließ ſich Franckreich Charlemont 
ben,und behielte auch Dinant biß auf den RißwickiſchenF 
den. An. 1697. da es der Biſchoff wieder bekom 
An. 1703. machten fie fi) geſchwind von Diefer Fe 
Meiſter, und ſprengten die beſte Fortificationes in Die 

4. Spaa oder Spa, auch Spaye, lat. Aguæ Spadanaz 
Flecken im Eber⸗Walde eine Meile von Franckmont, 
derthalben von Limburg, s. von Luͤttich und Ach gelegen. 
ift wegen der fauren Gefund» Waſſer, Baͤder und Si 
Brunnen beruͤhmt. Es haben aber viele daben ihren“ 


gefunden, die gemeinet ihr. Leben hier zu verlängern. 


ter dem Brunnen iſt der Saur⸗Brunn 8. Kemaeli, — 
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genannt der beruͤhmteſte. Er lieget aber eine 
nde von Spa. * | 

anchimont, lat. Franchimontiuim, Francimons, Franken, 
und Franckmunt, ‚eine Eleine Stadt, welche ein ver: 
tes Schloß hat,führet den Titul einer Marggraf chaßt, 
liegt etrong. Meilen von Luͤttich. sw, 
allelt, lat, Haffeletum, eine. Eleine befeftigte Stadt am 
le Demer, ift wohl bewohnt, wurde 1682. von den Frans 
en erobert doch bald wieder verlaffen. 
alleick, lat. Maflacum, eine Stadt und Feftung , welche 
2.der Marfchal'Vourenne, den 14. Majides Nachts 

6000, Mann überftiegen und ausgeplündert har. 
gern, lar. Tungri, eine Stadtam Fluſſe lecker, Hegt 3. 

len von der Stadt Lüttich, und hat den Nahmen von 

alten teuefehen Tungris befommen. Dieſe Stadt it in 

—5 — confiderabler geweſen alsiehd. Man ſiehet das 
noch gar viele Merckmahle von ihrem Alterthum, tits 
dern auch einige Stücke von einem gepflaſterlen We⸗ 

7% Stadtan, biß nach Pariß auf 80 Meileweges 

h Bavay in Hennegau gegangen, und wird biß dato 

u Steinwegder Damm genennet. | 

tun, lat. Thuinum, eine kleine Stadt, welche an den 

ntzen von Hennegau liegt, gehüret aber zu diefem&tiffte. 
ablo, lat. Stabletum, oder Abbatia Stabulenfis, eine Städr 
berühmte Abtey, welche unter die teutfehen Neiche, 
de gehoͤret. Sie lieget 3, Meilen von Limburg am 
eAmblev. Der Abtiftein teutfcher Reichs⸗ Fuͤrſt. 
ehören viel ſchoͤne Dörffer zu diefer Abten. 

5 kleine Stadt, an dem Fluſſe Herck, gegen 

elt uber, 

[oeru, lat. ComitatusHornatus; eine Stadt und Graf⸗ 
Wwelche nach Abſterben Der alten Grafen an das 
Luͤttich kommen iſt. | 

ots, eine Graſſchafft, welche zum Stift Luͤttich gehoͤret, 

anden Graͤntzen von Brabant, darinne liegt *Borch- 
Nu loen 






































loen die Haupt-Stadt nicht weit vom Fluß Herck, ein fe 


17. Brey, eine kleine Stadt in der Grafſſchafft Loots, am 


halier von Weſt⸗Frießland geſprochen. 
| — 
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14. Hamont, eine kleine Stadt an den Grängen des Hal 
difchen Brabante. BR "2 
1.Billen, oder Belfen, lat: Belfia, eine kleine Stadtam FI 
. Demer, gegen Maſtrich. ——— J— 
16. Weert, eine kleine Stadt und Schluß am Fluffe Nee 
Yegen. Sie iſt im vorigen Kriege etlichemahleingenom 
worden wird fonft zum Oeſterreichiſchen Brabant gere 
gehoͤret aber hieher · Anno 1663- haben ſie die Holl 
ausgepluͤndert. 


\ 


2 


fe Goer Beck. al J 
18. Peer, eine kleine Stadt in der Graſſchafft Loots,führe 
Situl einer Grafſchafft, und wird Peer Comte genenn 
ter diefer Stadt ift der. groffe Moraft Donderslach, 
de Donderlach genennet. Sir J 
19. Die Gegend um Hui herum. wird Condros, lat. Ct 
fium genennet. | i 
20. Herijtall oder Heerffall, eine Baronie ander NM 
hoͤret zur Dranifchen Erbfehafft. Sie iſt ietzo mit} 
ſchen und Holländifchen Trouppen beleget. Der: 
Hof zu Lüttich hat mehr vor Preuffen, als dem Erbst 


Ran man nun deutliche Nachricht von dem Het 
| tbum Bouillon. haben’? | 

1 Gar wohl; Dieſes Hertzogthum liegt zwiſchen dem 
ner Balve, Hennegau und Champagae, dem Hertze 
Luxemburg und Lüttich, und ift Flein. a 
II. Diefes Hersogthum Bounllon, lar. Ducafus Bullione® 
Anno 096. vonGodofredo von Bouillon.als et nach de 
lobten Lande in den Heiligen Krieg zog dem Stifft Lutt 
gewiſſe Conditiones verfaufft worden. Nachdem ſi 
Hertzoge von Bouillon. auffommen welche Poflefhion 9 
men. Weil nun das Stifft Luͤttich Das nn 


* 
* 
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uf Brieff niemahls auffweifen Eönnen, foift felbiges in 
ion Pretenfionen nicht lecundiret worden. Im Badilchen 
jeden wolte esfelbigen produeiren, e8 ward aber nicht ges 
Die Pemani haben hierumgewohnet: 

er Konig in Franckreich hat ſolches weg genommen., und 
Frantzoͤſiſchen Familie de la Tour eingeraͤumet, welche 
dem Marfchall Turenne kommen, und fid) nun Hertzo⸗ 
on Bouillonfehreiben. Darinne find: — — 
uillon, eine kleine Stadt am Fluſſe Semoyh, hat ein ſeſtes 
hloß, und iſt die Haupt⸗Stadt dieſes Hertzogthums, war 
jahls die Reſidentz. —66 
‚Hubert, iſt ein ſchlechter Flecken und gehoͤret noch darzu 
ara ift zu Luxemburg gejogen worden, allwo davon 

elt iſt. BUNT Te 

lanı,. oder Sedain, gehörte ſonſt dazu, allein der König iri 
inckreich hat ſie von Anno 1462. in Händen; und fie zu 
impagne gezogen. Andere Derter ſind ſchlecht. 


| Das X. Gapitel.. we 
der mächtigen Republique der 
- vereinigten Niederlande. 


St RE 
Dashat man vot eine Chatte von diefen Trier 
derlanden? 

Bi Ven dieſelbe, wovon geſagt worden, darauf alle XVII- 
Vroviuhen beyſammen find. Nach diefen fo hät Jo- 

0 Baptifta Hoınann eitie deutliche Chatte von dei verei⸗ 
en Seiederlanden, davon der Titul alfo heiſt: Belgii 
 feptentrionalis, communi.nomini vulgo HOLLANDIA 
etipara, continens hatum Porentiflimz Batavorum Reipüs 
æ feu Provinciäs VII. Fœderatas, darguf præſentiret er zu⸗ 
qh Iodiam Orientalem, oder Oſt/Indien, Batavarıum 
merciis, Pofentia& coloniis celeberrimam, d j. weldies 
der Holländer Handelſchafft, Macht and Colonieı Bes 
J In 2 kuͤhmt 
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64 
ruͤhmt ift, dabey iſt auch Die hDdie Stadt Batavia, 
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Dben 

ſich Weſt⸗Indien, darinne fiedie Stade F 
gebauethaben. Dieſe Charte iſt wohl zu gebrauchen 
2. Dergleichen find auch von Julnno und Cornelio Dar je 
ten, Witt und u —2* — 


gl a 
Woher haben dieſe — ans — e 
1. Wenn die Niederlande zuſammen genommen werden 
fen fie auch Belgium. Woher das Worrkomme? ? vi 
cap. VIIL. 4 
II. Das vereinigte Niederland, lat. Beisiom Forde — 
wird es genennet, weil ſich Anno 179. ullftecht ſieben 
pingien, Holand. Seeland, Utrecht, Geldern ein The 
Ober⸗Yſſel, Groͤningen und Weſt⸗Frießland wide 
Spaniſche Macht und Grauſamkeit verbunden, und 
freyeRepublic formiret, welche nunmehro mächtig zur 
auch zu Lande iſt. 
111. Dieſes Land und VIT, Provintzen nennet man insg 
Holland, oder auch diekepublie Holland, von der Graf 
Holland, fo die maͤchtigſte Probintz der vereinigten A 
lande it. Diefer Nahme ſoll von den weyen W 
Holl und Land kommen, welches ſo viel als ein bel es 
wuͤſtes Land bedeutet, weil er wenig Acker⸗Bal 
Etliche wollen denfelben von Holg deriviren, weil es 
viel Waldung gehabt. 


IV. Den Nahmen Batavia ſoll es von Batto haben, welt h 
Sohn eines alten Cattiſchen Königs geweſen, der mit 
Cartis aus Teutſchland kommen, und dieſes Land gebaut 

be. Davan hernach die Voͤlcker Battavi find genennekt 

den. Tacitus de Germania c. xxıx. & , ‚IV. Hilftor. c. 1 
richtet davon fo viel: Batavi Cattorum initio Populus; 
feditione domellicä in eas fedestransgrefli, in quibus 

maui Imperii fierent, Gallisque accederent, Rheni 0 

cupaveruut. a r * 


ce 4 _ 
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* 
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KL ; S. UI, P 

s haben die fämtliche vereinigte Niederlande vor 
fr Graͤntzen und Situation ? 
egen Morgen gränen fie an Teutfchland,und fonderlich 
as Biſchofſthum Münfter. | 

egen Abend ſtoſſen fieandas teutfche Meer, lat. Oceanus 
manicus, 
gen Mittag grängen fie andie Defterreichifche Nieder⸗ 
de, und denn | 
egen Mitternacht wieder an das befannte teutfche Meer. 
e vornehmſten Zlüffe find: der Rhein, die Mofel, Ifel. 
3 hr | | 
die groß mögen dieſe Niederlande ſeyn? 
on Ruremond biß an die Kuͤſten Groͤnings, alſo von Suͤ— 
ac) Norden macht die Länge 46. ſtatcke Meiſen. Die 
te von Morgen biß Abend etwa 40. Meilen. 





— 

iſt das Land ſamt den Einwohnern beſchaffen? 
18 Land iſt ſumpfficht, und iſt daher alſo fruchtbar, daß 
enig Nein und Geträyde hat. Noch weniger hat es 
gſam Hols, und mangelt vieles, twas zur Nahrung dies 
- Das ganse Land ift voller Canaͤle, und muß man als 
egen groſſe, ſtarcke und hohe Daͤmme halten, wonicht 
gantze Land fol uͤberſchwemmet werden. Dem ohnge⸗ 
werden dennoch ihre Wieſen vielmahls vom Meer ns 


hwemmet, daher man viel Waffe Mühlen hat, wels- N 


as Waſſer wieder von den Wieſen weg bringen müffen. 
noch haben die Holländer einen Überfiuß an allen, als 
and in der gangen Welt beſihet. Denn die Holländer 
en nicht fozu Haufe wie in dielen£ändernTeurfchlandes, 
een treiben ſtarcke Handlungen der gangen Welt, leben - 
iger als andere Nationen u. haben ihre Getraͤydig aus 
efchlandPoblen und Lieff⸗ Land; Den Wein,aus 
anien, PoreugallundSranckeeich; Die Wolle aus 
gelland; Dich aus Dänemarck, aud) aus Poblen. 
| Nnz Gie 
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"Sie haben war am Vieh ſelbſten kemen Mangel, wem 


Trifften nicht uͤberſchwemmet worden. ar 
Die Handlung in Oſt / und Weſt⸗Indien, der! 
table Sifchfang , und fonderlich der. eintragliche Her 
fang aufden Enalifhen Küften, und fonjten mancherlen 
merb machet die Holländer dermaflen reich, daR man 
gends inder Welt reichere Leute finder als bey ihnen. 
U. Die Einwohner find wohl gewachſen, ſtarck, undi 
ftens unterfeßt, und find zur See faft die beften Goldattt 
doch erweifen fie aud) bey der Mängeihren Muth zu 
hr meiltes Thun iſt die Rauffmannjchaffe, undie 
fich die Handlung nicht gern ſchwaͤchen, menden alfo 
Fleiß daraufin gröfter Gedult, und find dadurch allen 
tionen in der gangen Welt zuvor Fommen. Sie find! 
hersig, getreu, und halten über die Stndia, Künfte und‘ 
ſenfchafſten ungemein, daher es in Holland fehr viel ge 
Leute gibt, welche andern Nationen nichts zuvor gebet 

An Rleidungen gehen fie mehrentheils fehlecht. 
find zur See-Acbeit fehr geſchickt, daher auch Holland’ 
viel Schifſe hat, als in der gangen Welt anzutrefiet 
Es hat wohl ehemals die Hollaͤndiſche Flotte der E 

- andifcben, Krantzoͤſiſchen oder auch wohl Spark 
zugleich Die Waage gehalten. Ihre Gefaffeund Gefd 
welche fie verfertigen koͤnnen nirgends galanter gemacht 
den.und mit ihren recht faubern duch Druckereyen, 
pier, ſchoͤnen Bibliothecken machen ſie, daß die&ele 
noch einſt fo gern der Hollaͤnder ihre Schrifften leſen 
Galanterie und Correfpondenzen menden fie ſehr viel, 
finden ſich bey ihnen groſſe Gelehrte und gefchickte In 
In Geograph:eis, Aſtronomicis und Mechanicis, fAf 
ſich befonders fehen. Es merden die beften Diſcipline 
ihnen excolivet, weil fie geſchickte Männer reichlich bei 
auch zu zftimiren wiſſen. A “ 
11. Zolland iſt ein Ausbund anderer Länder in 
Zandlung, ein!Meifter in den Schiffarthen eine 
ter galan:er Wiſſenſchafften und gelehrrer — 
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ammer allee Schägbarkeitenund Reichthums, ein 
Beberrfcherin Oſt⸗ und Weſt⸗Indiens, (da fie 
Barbarn und andern Porentarendie Wagge hält, Jeine 
ebbabderin det Freyheit und Gerechtigkeit, ein Auf⸗ 
ırhalt der ſchoͤnſten Schiffe, und sine Schule der 
aufletite. | | 
Die HafenderZolländer find zwar nicht fo gut als die 
ıgeländifchen, weil fie öffters verſchlemmet werden, jedoch) 
d fie zur Handlung ur: gelegen« 


Wie flebts aber mit der Regierung ? 

‚olland ift, wie bewuft eine freye REPUBLIC, und befter 
aus den VII. vereinigten Provintzen Geldern, Holand, 
eeland, Utrecht, Frießland, Oberyſſel, Groͤningen welche 
MD 579. vom 23. Januarii anzu Utrecht ſich verbunden, 
das Spaniſche Zoch vom Halſe zu werffen. Ron Dies 
(VII Provintzen werden alle drey Monathe gewiffe De- 
irte anietzo nach dem Haag gefchickt, Da denn Diefes Col- 
Er der Staaten» Rarb,oder Ihre Hochmoͤgenden, 

Zerren General: Staaten der vere inigten Niedet⸗ 


ndegenennet wird. Es koͤnnen aber aud) diefe anders» - 


uſammen kommen, doch iſt Haag meiftens darzu erſe⸗ 
N. 


Die gangeRepublic wurde An. 1648. in Münfterifchen 
‚teden von Koͤnig Philippo IV. in Spanien freu erklaͤret, 
d von der Zeit an haben fie es alfo gehalten „ wie ich Eur 
eriren wid. Die Deputirten,welche im Haag zufammen 
mmen, deliberiren über ale Sachen, welche nur vorgehen: 
MWie gute Commendanten in Seftungen zu beſtel⸗ 
nfind. (2.) Die Streitigkeiten, fo unter den Pros 
inzgen vorgeben möchten , zu debatiren. (3.) Die 
riegs⸗Macht zu Waſſer und Land wohl su halten. 
„)Bemeite Befege zu geben,und andere abzuthun. 
')@eld: Anlagen zu verorönen.(6.) Die Befandten, 
elcherley Rang fie feyn wohl zu tadiren, Audienz 
geben und abzufestigen. (7) Die Oſt⸗ und Weſt⸗ 

| Nu 4 In⸗ 
























































ſitudinis und Poteutiz zuſammen gefeget, 





Indianifche Compagnie und Handlung wohlzu 
(8) Die Gerichts , —S— 
Maͤnnern zu beſetzen. (9.) Allianzen zu machen Rı 
ge anzutündigen, und noch vielmehr Dinge, dies 
der Politica müffen geleenee werden. J 
r 3 1. DieDeputirgen find meiſtens hohe von Adel / oder gele 
te Leut, welche wider und uͤber die ertheilte Ordre un 
ſteuction. nicht handeln duͤrfſen. Es hat aber die ga 
Verſammlung einen General-Prefidenten, welcher auch 
vineial-Advocatus, oder Penfionarius genennet wird. 
ıv, Nach den Herren General-Seaaren ift der Rat hr 
den Staaten, welcher nur Rath von Staaten gene 
wird, melcher alle diejenigen Sachen ins Werck ſtellen 
was jene diefemanbefohlen, \ 5 
v. Nach obigen iſt auch der Adınirals-Rath, worinne di 
miralität del'beriret, und ohne diefe noch viel andere Jı 
Höfe, und zwey Hoff, Gerichte der Conqueten. der Ratl 
Brabantim Haag, der von Slandern zu Mittelburg. 
vi, Nenn nun von dem gefamten Schluß der Gen 
Staaten mas publiciret wird, iſt es diefe Clauful : Uysb 
van myne Heeten de Staaten General der vereinighde Ne 
landen, ter Relatie van de Rade van Staaten derfelve Lat 
Die Titulatur der Stände oder Staaten diefer Republ 
itt Diefe ; Denen Hochmoͤgenden Herrn Staaten⸗Genen 
der vereinigten Niederlanden, (oder vereinigten Prob 
kien.! Das Wort Hochmögend wird von dem Tıul 
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vr. Sonſt haben auch die Hollaͤnder einen Ober-Stadil 
ter gehabt, und Gubernatorem,. welcher erwehlet wurde N 
er zu befehlen hatte, muß in der Politien geſuchet werden, 
letztere war Wilhelmus Heinricus Pring von Oranien, a 
herunter dem Nahmen Wilhelmus U. hernach König 
Engelland wurde, und nun 1702. verftorben ift. Ein folk 


Stadthalter dirigiret mehrentheilsdie Kriegs-&Sachen,u 


exequiret was beſchloſſen wird, hat Machtdie Jufiz-Sad 
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exerciten,Öngde zu ertheilen, und Malefiz- Perfonen ſtra⸗ 





u laſſen. 

J S. vH. 

Mas bat diefe Republic vor eine Macht und 

B VReichthum? 
Jas iſt in aller Welt bekannt, daß dieſe Republic bifhere 
zur See und Land im Kriege formidıble gemacht, und 
Portugal, Spanien, Franckreich und Engelland wichs 
Kriege geführet hat. ie Fan im Falle der Noth eine. 
te von mehr ale hundert Orlogh- Schiffen in die See 
gen. In dem letzten Kriege haben fie bey hundert taus 
d Mannim Kelde gehalten. 
be Reichthum iſt unbefchreiblich ; Denn wenn die Copis 
ten im Anfang zur Oſt⸗Indianiſch. Compaanienur'so, 
nen Goldes zuſammen geleget haben, und davor hernach 
. Tonnen Goldes befommen. Was muß esiko.tragen? 
tjeder mer 100, Gülden in der Compagnie ſtehen hat.der 
ſolche wohl vor 400. bis 500. Gilden verfauffen, wenn 
ie Zeit nicht erwarten will. Wenn nun Geld fol geges 
‚werden in Kriegs⸗Geſahr, find viel Leute, welche Geld 
voffer Menge fürftrecken Eonnen. Wo nun insgefamt 
900. Hilden gefordert werden, giebt die eingige Pros 
6 Holland ;8000 See⸗Land 9000. Melt Frieß⸗ 
ID 1 1000. die andern viere 22000. Guͤlden. \ 
as meifte Interefle der Republic iſt: (1.) Ihre Freyheit 
sch gute Einigkeit zu erhalten. (2) Mit maͤchtigen 
tentaten in Allianz zu ſtehen. (3.) Die frembden 
raten hoch zu ſteigern in den Zoͤllen. (4.) Stre⸗ 
ſie iederzeit dahin daß ſie den Heringsfang erhal⸗ 


‚und (5 ) Daß Die Handlung auf der OftrSee NN 


bt verfperrer wird, 
2 S. VL, Ä 
die ſtehts in denen vereinigten Niederlanden 
um die Religion? ; DE 
ie Keformirte ift die vornehmfte, hernach werden Lu⸗ 
aner und alle Religionen gelitten, um die Commercien 
Rn 5 gu 














1.Cin Deut, welcher ohngefehr ein Pfennigift, deren 


>g, EinStooter, iſt 2. undein halber Stüber. 
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zu erhalten. Es werden die Catholiſchen aber nicht fo haͤn 
gedultet. Die Lurheranee. haben etliche Kirchen, der“ 
Den ihre Synagogen, die Quacker und andere Sedten ı 
Ci aventicula. Die Catholicken dürffen nicht bey Gloch 
ſchlag zuſammen Fommen,fondern muͤſſen den Gottes⸗Di 
insgeheim verrichten. In Amfterdam alleine werden bet 
80. Conventicula gejählet, fo aber Feine Macht bekom 
Finnen. Es werden nur vornemlich Die Reformirten zuEh 












Aemtern und Raths⸗Stellen gezogen. 
$ 12. — * 
Was hat man vor Muͤnsen in Holland? 


8. einen Stuͤber. 

2. Detchen iftz. Deut. 

3. Ein Stüber oder Patar hat 8: Deut und iſt etwas 
7. Pfennig. | 1 

4.EinGrot gilt ein und einen halben&tüver,oder 8. Pfet 

s. Ein Schilling it. Stuͤver, oder 3. Grofhen. In 
ges⸗Zeiten wird dieſe Wechfel⸗Muͤntze lermiſſion odet 
miffie-&eld genennet, und denn auf 6. und einen be 
GStüver erhöhet. | v 

6. Zwey Blancken find 18. Pfennige. Ein Blanck 6. D 

7. Ein Doppelgen oder Dubelchen gilt 2. Stuͤver, od 
Srofchen. A 


9. Ein Gold Guͤlden iſt 28. Stüver, oder 14. Groſchen 
halber Gülden 10. Stüver. Ein Bilden 20. Stüve 
10.Cin Thaler co.Stüper,oder ein Thaler aus 24-© 
11, Ein fehlechter Thaler,30. Stüver,oder 15. gute G 
12. Ein Ducaton von Silber ift 63. Stüver, oder ein? 
und 8. Grofchen. = 

13. Ein göldengr Ducaton, 1%. Guͤlden und ı5. Stu 
14. Ein Pfund Groot 6. Gulden, welches auch ein 

Vlaͤmiſch genennet wird. | r 

15. Eine Cron iſt 40. Stuͤwer oder 20. gute Groſchen. 


16. Ein Ducat iſt5 Guͤlden oder 2. Thaler. 
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Sin drey Gulden Stück, gilt 80. Stuͤver, oder ein Thaler 
86. Groſchen. DR 

Eine Tonne Goldes ijt in Holland, 100000. Gulden, 
Patacons oder Reichsthaler, machen 2. Gülden,3. Stuͤver, 
er 96. Grot. 





— 


Die werden nun die vereinigten Niederland 
"ZH eingetheiler? | 
Der Provintzen find ordentlich fieben: als (1.) Holland. 
‚)Seeland. (111.) Utrecht. (1v.) Geldern. (v.) Dbers 
el. (v1.) Greningen, unddenn (vır.) Weit-Friesland. Zu 
Rath von Städten, welcher aus zwoͤlff Perſonen beftes 
‚ twerden Deputirten abgeordnet: Zween von Geldern, 
eyvon Holland. Zween von Seeland. Zween von 
ebland. Einer von Ober» Yffel. Einer von Utrecht. 
er von Groningen. Diefe follen nun ordentlich tradi- 
werden. Unter diefen hat Geldern weil es ein Herkogs 
mift, den Vorzug erhalten. Diefe find Anno 1 579. zu 
echt miteinander wider Spanien in einen Bund getres 
‚ den 23, Januarii, den fie Anno 1583. erneuret haben. 
se dariiber entitandene Krieg hat von An. 1566. bis 1648. 
yähret, da diefe neue Republique bey ihrer erwünfchten 
heit gelaffen, und nach dem Münfterifchen Frieden als 
free Republique von allen Potentaten erkannt worden. 
efe Provintzien befehmehreten ſich fehon Anno 1566. bey 
Hertzogin Margaretha von Parma, Caroli V. natürlis 
1 Tochter, die Gouvernantin der Niederlande war, wegen 
unertraglichen Anlagen. Es brachten 300. der vornehm⸗ 
Edelleute die Bitt-Schriflt felbft nach Brüffel, wurden 
von dem Cardinal Grauvelle, fonft Nicolaus Perrenot pur 


itler gefcholten, und abgewieſen. Henrich von Bredes ⸗ i 


€, Graf von Holland machte nebſt 400, Edelleuten Anno 
85.den ı5. April eine Confaderation , die man Compro- 
rannte, bieng über Tifehe einen Bettel Sack auf die 
hſel, und tranck aus einer hölgernen Schuͤſſel denen andern 

| von 
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. aufufegen. 


1. Holland liegt Z 





„Li. Jean eV a 
von der Geſellſchafft mit der Verſicherung zu, daß er | 
märe, vor die allgemeine Freyheit feine Guter und das. 
Die Loſung war: Es leben alle Bet: 
Wie nun der Graf von Egmont in Spanien von dem Koͤn 
nicht gehoͤret worden, und der Hertzog bon Alba, Ferdir 
Alvarezde Toledo An. 1567. eine ſtarcke Armee in Die 
derlande fehickte, die Geufen oder vermeinten “Bettler i - 
terdruͤcken, auch Die abgeordneten Marggrafen von Berg 
und Muntigni zu Bruͤſſel in Arreſt kamen, welche auch? 
Leben einbuffeten, fo hat fich der Pring von Oranien cetirit 
Der neu geftifftete Blut⸗Rath verurfachete, daß An. 15 
den T, und 2. Junii vornehme Herren, und den 5. Juni) 
tapfern Graſen von Egmont und Horn, welcher legtere 
deffen durch ſeine Siege Franckreich zitteend gemachet, hin: 
richtet wurden. Darauf muſten mehr als 19000. Perſt | 
herhalten. - Der Printz Wilhelm von Oranien lieffe eine! 
mee werben, und gieng hernach mit 24000. Mann ii 













4000. Frantzoſen Famen, den Spaniern entgegen, welche 
aber hernach abdancken mufte, weil feine Stadtihn a 
men molte, auch die Soldaten rebellirten, welches fie « 
An. 1572. get han. Hernach haben die confederirten 
de immereinen Platz nach den andern behauptet und 7. 
Nic! ch die Freyheit erhalten. 5 


I, Die Graſſchaſt haft HOLLAND 


$. X. R- 

wo heub die Eraffcbafft Holland? ⸗ꝰ: 
Teutſchland gegen Abend, graͤntzet ge 
Morgen an Utrecht; Gegen Abend oder zur lincken Hand 

die Nord⸗See Segen Mittag iſt Seeland ;Gegen M 

ternacht iſt die Suͤder⸗ See. Von dieſer Graficbafft w 

das gantze Fand genennet, weil es das groͤſſeſte iſt. 

2. Die Sluͤſſe find der Rhein die Wlaas,die Waal,d LdieR 
und der Lech. Diele Flüffe find fchiffreich, und muf 
u der Si üders See und dem teutfehen Meer Die 
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älitiven. In den Lande find viel Canaͤle, auf welchen 
e Art Schiffegehen, Treck⸗ oder Ziehſchuͤten genannt, 
dweil die Canaͤle ſtehend Waſſer haben, müffen fieaneis 


m Seile von Pferden auf dem Lande und Dämmen hin⸗ 


Re werden. Ä 
bnun gleich Diefer Proving von Natur vieleg mangelt, 
en, und Setraydig, fo handelt fie hergegen mit Rüfe, Ges 


ige fo fie aus Dit» Indien befommen, Heringen, Rein, 


ind, Stockfifh und andern Dingen, davor fieallen reichz 
) befommen, was ihnen mangelt. Und. haben fie an 
len Dingen einen fo geoffen Uberfluß, mehr, als wo eg 
eiget wird oder waͤchſet, welches fie alles durch ihre 
table Schiffs, Fahrten erlangen. Daher hat auch der 
te Jofephus Scaliger, an Johannem Douſam folgendeg 
igramma gefendet ; | | Ti 
Ignorata tuareferam miracula tertæ, ; 

Douſa, peregrinis non habitura fidem. 
‚Oinnia Janitium hic laflat textrina Minervz, 

Lanigeros tamen hinc ſcimus abefle greges. 
‚Non capiunt operas fabriles oppida veflra;, 
Nulla Fabris tamen ligna miniftrat humus, 
Horrea triticex rumpunt hic frugisacervi; 

Pafcuus hic tameneft, noncerealis ager. 
Hic aumerofa meri ftipantur dolia cellis, 

_ Qux vineta colat nulla putator habet. 

Hic uulla aut certe Seges eſt rariſſima lini N 

Lanifici tamen eft copia major nbi? 
Hic mediis habitamus aquis, quis’eredere poflit ? 

Et tamen hie nulle, Doulfa, bibuntur aquæ. 


Schleſiſche Poet, Martin Opiz, giebt es 
teutſch: 


Jör an, ein Wunderwerck begreifſt dein Vaterland, 
Das, Doufa, Feiner glaubt, der frembd und unbekant. 
en Städten laͤſt man ſchier von Wolien meben; 
hweiß ich, daß esnicht viel Schaafe pflegt zu geben, H 
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Mit Zimmerleuten find die YBinckelalleuol, 
Doc wachſet auch Fein Hols, davon man banen folk 
Es find die Speichergang mit Korn und Frucht beleget, 
Doch ift Fein Acker hier, der onug Getrände träget. 
On Kellern findet man die Menge guter Wein, x 
roch fiehtman feinen Berg, daStock noch Trauben ii 
Nihts aber wenig wird der Flachs hier angebauet, / 
Hergegen nirgend wird mehr Leinwand wohl gefhauek ” 
Bir find mit Waſſer hier umringt mehr als zu viel: 
Doch, Doufa, memand iſt, der Waſſer trincken will. 
Dieſe Grafſchafft hatte von Anno 874. bis 1436. ihre 
ne&rafen. Darauf kam fie an die Hertzoge von Burg 
hernad an das Erg Hauß Oeſterreich, und endlic) an 
Sron Spanien. ie hat im XVI. Seculo das meiſte be 
tragen, daf fich die vereinigten Provinsien nach vielen 2 
vergieffen vondem Spaniſchen Foche befreyet haben. 





—— 
















$. XII | J 

Wie wird die Grafſchafft Holland eingetheilet 

Vornemlich in men Theile, nemlich (1) in LTords% 
land, und (2) in Suͤd⸗ Holland, und find in beyden 

fehnliche Stadte, Ki | Hi, 

g. XII, # 


Was ift von Nord⸗Holland zu merchen? 
Nord⸗Holland, lat. Hollandia Septentrionalis, liegt 
der Suͤder⸗See, und ift das vornehmfte Stücke, wirda 
Weft: Stießland genennet, weiles dem eigentlichen 
landgegen Abend lieget. Auf der andern Seiten a 
ſchlecht fo genannten Srießlandes, liegt gegen Morgen 
Frießland in Teutfehland, welche Benenaung bißhero 
dielenconfundiret worden. Darinne find folgende m 
würdige Städte. 4 
1. Amiterdam , lat. Amſtelodamum oder Amſſer odamtim 
die groffe, prächtige und mächtige, Haupt-Stadt =. 
vereinigten Provingen, und die reichſt handele St 
inder gangen Welt. Sie liegt am Waſſer Amllol, do 
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Buſen Hey teitt,mo man einen ſhoͤnen Hafen gemacht, 
welchen fie, und dem groffen Damme,den Namen hat. 
ie Suͤder⸗See liegt zwo Meilen vonder Stadt. Diefe 
berühmte Stadt ift anfangs ein ſchlechtes Dorff ge» 
fen, ſo aus Schiffer-Hürten beitanden, endlich ein Sles 
ghernach eine Stadt worden, ſo nunmehro inaller Welt 
annt iſt. Dieſe in vielen Stuͤcken unvergleichliche 
ade hat ihr Aufnehmen der Stadt Antwerpen zu dan⸗ 
n, von welcher viel reiche Kaufleute fich hieher gemens 
„weil fie offt überfallen, und nachdem fie Anno 1576, 
denen Spaniern bey der Eroberung geplündert wor⸗ 
I» Ben dieſer Stadt iſt ein vortreflicher Hafen, in wel⸗ 
m wohl ehe über tauſend Schiffe zuſammen kommen, 
il die Oft- und Weſt⸗Indianiſche Compagnie hier ih⸗ 
Sitz hat, und alfo folche fait als einebefondere Stadt 
dem Waſſer anzufehen find. Sie liegt bey meitem 
dt fo bequem zur Handlung als Antwerpen, und dens 
h ift hier die Handlung ſehr hoch geftiegen. Die Stadt 
mit Waͤllen, tieffen Gräben und Pafteyen verwahrer, 
d jicher Die gantze Lage und Fortification der Stadt wie 
halber Mond oder halber Eirculaus. Sie iſt Anno 
83. erft mit Mauren umgeben worden. Die gange 
tadt liegt im Waſſer, daher die Häufer fehr viel Eoften,. 
rein Fundament zu legen, und werden auf hoͤltzernen Ri, 
ngebauet. In der Stadt find zwolff Schleuffen. Das 





fe und prächtige Rath⸗Hauß das Stadt⸗ Hauß genañ̃t, 


lörey Millionen zu bauen gekoſtet haben. each dieſem 
d zu fehen das Zeugs Hauß, das Oft und Weſt⸗India⸗ 
he Hauß, der Pringens Hof, das Waͤhſen⸗ Spinn- 
icht- und Kafpel-Hauf. Die Gaffen find mit Bän- 
m befeget, und mit den vortreflichften Palläften geſieret. 
ie Kunſt⸗ und Rarität- Rammern Eönnen nicht gnugfam 
Dundert werden. Hier werden die fünften Lands 
d See-Eharten, viel andere Gemaͤhlde / Sndianifcheund 
inefifche Arbeit verfertiger. - Das Gymnalium und Ban- 
find berühmt, Der Rath beſtehet aus 36. Perſonen 
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‚welche alle Jahr 9. Schöppen ermwehlen, fo ein Jahr 
Amte find, und mit den 9. Schoͤppen, fo das vorige & 

regieret haben, 4. Buͤrgemeiſter erwehlen, welche die C 

regieren. Weil dieſe Stadtdie Catholiſche Religion 
leßten renuneiret hat,fo hat ſie auch in der Verſammlung 
Staaten von Holland nur den fuͤnfſten Rang bekommen 
Der Arm ,der von der Suͤder⸗See bis in die Stadt hei 
gehet, wird Der Pampusgenennet, uud durch Die Stadte 
wie gedachtder Fluß Amflela. Hier werden die Kuſſt 

‚wegen der Canaͤle und Pflafters alle auf Schleifſen gefü 
Der amfiel-Fluß lauffet inden Hafen ’I’y genannt, t 
aber indem Pampus. ie wird die Perl aller Städte 
der Sammel- Mag des Reichthums genennet. Die Ft 
haben iu dieſer Stadt groffen Reichthum. Auffer der S 
iſt das prächtige Peſt⸗ Hauß, fo 365. Fenfterhat: Im 
neuen Kirche iſt das Grab des tapfern Adıniral Ruyters. 

2,Harleın, lat. Harlemum, eine große und felte Stadt, 
etwas hoch, Amfterdam zur lincken Hand am $luffe Spa 

und dem Harlemer Meer, Diele Handels» Stadt 
vornemlich den Handel mit Stoff und Seiden AB at 
auch Leinwand. Anno 1440, foll Laurentins Coflerus 
edle Buchdrucker⸗Runſt hier erfunden,und fein Die 

Johannes Fauftus , die Runſt abgefehen, auch etliche ln 
menta entwendet und darauf nach Straßburg, & 
Mäyns und Amfterdambrachthaben. Die Kirche Ba 
nis wird vor die gröfte in den vereinigten Niederlanden 
halten. Das Rath⸗Hauß ift nicht weniger groß und pi 
tig, der Hortus Medicus luſtig und koſtbar. Hier wird 
Bier gebrauet, welches wohlſchmeckend ift. AUnno ı$ 
eroberte Ducde Alba, der Eaftilianifehe Tyranne, Hark 
nachdem er 10360. Stuͤck⸗Kugeln hinein geſchoſſen und 
Stadt 7. Monat lang vom Monat December an 1572 
1573. in den Julium, belagert hatte, und plünderte den 4 
gan aus, lieffe aud) bey jiwey taufend Menfthen, auch 
Prieſter, die Vornehmen der Stadt, und hohe Krieges 
fieierer hencken, erfäuffen und niederbauen, “Der Gow 
n 
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ir, WibaldRipperda ward enthauptet. Man hat beo⸗ 
htet, Daß der Hertzog nach diefer Verheerung der&tadt 
lem wenig Gluͤck mehr gehabt. Nachdem Fam diefe 
ne Stadt wieder an dievereinigten Staaten, 

ierden, lat. Narda oder Nardemum,, eine Eleine aber wohls 
ſtigte Stadt, liegt der Stadt Amfterdam jur rechten in 
1Goyland, und wurde 1572. vom Duc de Alba eingenoms 
1, und aufeineunerhörte Weiſe ruiniret. Anno 1672. 
jerten die Frangofen den Drt aus Zaghafftigkeit des 
fimendanten, und hatten gar willens auf Amſterdam zu 
en. ö 
car, lat, Alcmaria, eine fefte Stadt, welche ſchoͤne Haͤu⸗ 
at. Man fiehet hier reine Gaſſen und ein trefliches Zeugs 


« Die Fortification beftehet aus acht ſtarcken Boll Bl) 4J 


Een. Das Rath⸗Hauß , die Kirchen und andere Palds 
find anfehnlih. Vor diefemmar die gange Stadt mit 
waltumgeben, welche Pfuͤtzen man ausgefüller hat, daß 
der Gegend gute Vieh⸗Weyde iſt. An. 1573. belagers 
die Spanier diefe Feftung, wurden aber mit Schaden 
ice gewieſen. Auch die Weiber erwieſen in der Bela 
ing ihre Tapferkeit, und Fan man mohlfagen, daß hier 
Bee Hertzogs von Alba Glück angefangen zu 


icken. 
iyden, lat.Muda, eine kleine Stadt und Feſtung am Fluſ⸗ 
echt, liegt ettva 2. Stunden von Amfterdam, hat einen 
nWBallundflarefe Mauren. Nicht weit davon liege 
feite Schloß Thuys, wo der Fluß Vecht in die Suͤder⸗ 
eflieffet. Anno 1672. eroberten die Frantzoſen den Ort, 
jeſſen ihn aber bald wieder. : 
:derode, eine alte Herrſchafft zwiſchen Harlem und Be- 
vick. Anno 1566, hat Heinrich Graf von Brederode 
segleitung von 300. Edelleuten, der damaligen Gouver- . 
in der Niederlande, Margarethen, Hergogin von Par⸗ 
Caroli V. natürlihen Tochter, zu Bruͤſſel ein Bit 
jteiben übergeben, tworinne fie im Abſchaffung des In- 
itions-Gerichtes ————— gebeten. — 
o | ie. 
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fie aber Feine erwuͤnſchte Antwort beFamen,fo veranlaſſet 





ferner eine Confaderation, darinne er fich erboth feine € 
ter auch das Leben vor die Vertheidigung der Freyheit 
zuſetzen. Diefe berühmte Familie ft abgefterben. 
„Mosickedam, lat. Monachodamum, Münche - Dan 
eine Eleine Stadt mit Maur und Wall befeftiget, hateı 
Hafen, an der Suͤder⸗See gelegen, 2. Stunden von Ed 
wo das Waſſer Monich vorbey flieffer. J 
8. Edam, lat, Edamum, eine mit Mauren und Wällen b 
ftigte Stadt,liegt gleichfam als ein Triangel an der Si 
See. Es werden hier viel Schiffe gebauet, und viel $ 
gemacht, welche eine rothe Rinde haben, und die beften] 
welche durch gang Teutſchland und nod) weiter gef 
werden. Die Gegend der Stadt ift fruchtbar und wird\ 
terland genennet. hi 
9. Horn, lat. Horna, eine Stadt, welcheein ſchoͤn Gebiete 
viel Dörffern und den Beften Hafen an der Suͤder— 
hat, treibet ſtarcken Handel mit Butter, Käfeund aller! 
aaren,liegt 2. Meilen von Edam. Diefe Stadt ifft 
ftiget und hat feine Häufer, ift auch oͤfſters erweitert wor 
10. Enchuyfe, lat. Enchufia, eine Feftung welche ei e 
‚beften Hafen ander Süder-Seehat. Die Stadt iſ 
ſtarcken Dammen verwahret,und hat meiftentheils fiel 
ne Haͤuſer. Gegen der See find ſtarcke Mauren, undgı 
dem Lande Waͤlle von Erde. Die Einwohner find fonde 
gute Schiffleute und gute Schiff-⸗Baumeiſters. Derf 
del wird hier ſtarck mit Haͤringen und gefalgenen Fiſche 
trieben, und hat die Fertung das Muͤntz⸗Recht, meld) 
aber alle fieben Jahr mit Horn, Medenblick und Moni 
dam abwechſeln muß. Es find dieſes vier beruhmtek 


Hafen an der Suͤder⸗See, worein jaͤhrlich viel kau 
Kaufſarthey⸗Schifſe hin zu Lauffen pflegen. H 

























11, Medenblick, lat. Medenblicum, eine Eleine aberfelte®& 


eine Meile von Enchuyle, hat einen Dafen an der 
‚See, und sinaltes, aber feſtes Schloß. Die cr 
| | har 
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deln fonderlic, mit Hols, das fie aus Norwegen und 
chweden hohlen, Die Gegend diefer Stadt hat gute 
eh⸗Weyde und ift vor dem Meer mit Dämmen vers 
Ihret um nicht uͤberſchwemmet zu werden. 

Purmurent, eine Stadt, welche mit Waͤllen, Graben und 


em feften Schloffe befeftiger ift. Cieliegt im Purmer NE 


id, nicht weit von der Gegend Bemfter genannt. Ohn⸗ 
ichtet fie nicht. groß ift, fo ſchicket fie dennoch ihre Deputir- 
iu den Staaten der Proving Holland. Sie liegt 3. 
eilen von Amiterdam. 

Jalp,oderWelep,eine kleine Stadt welche gur Bier brauner. 
on hier wird das ſuͤſſe Waſſer nach Amfterdam geſuͤhret. 
Egmont, lat,Egmonda, eine kleine Stadt und Schloß nicht 
teilt von Alcmar, ift mohlbewohnt. Don diefem Ort 
tieb fich Lamoral, Printz von Gavre, ein treflicher Soldat . 













taf von Egmond, welcher im Kriege fonft berühmt war, | 


die Niederlande ihre Freyheit zu behaupten fuchten. Und - 
dem der Printz von Dranien, wegen Annäherung der 
panifchen Armee unter dem Hertzogen von Alba, 2. 1568. 
s dem Lande gieng, fagte der Graf von Egmond zum Wil- 
Imo: Adjen! Pring ohne Land; aberder Bring repli- 
tedgrauf: Adjeu! Graf ohne Kopff! Und diefes ges 
abe auch. Denn ob ſchon Egmond dem Puc de Alba ents 
gen Fam, war es doch einmalbefchloffen den Blut⸗Rath 
vollziehen und wurde Egmont, welcher groffen Ruhm fons 
lich in Kriege der Spanier wider Sranckreich, und vors 
mlich bey S.Quintin erlanget, A.1568. den s.Junii zu Bruͤſ⸗ 
enthauptet. Da die Execution gefchahe, faheder Scans 

















fifehe Gefandte mit Augen zu, und hat hernach folgendes EN 


dicium gegeben: Vidi ego in Bruxellenfi foro decuflun 
im verticem, cujus virtute bisGallia contremuit, d. i. 
be aufden Marckt zu Brüffeldenjenigenden Scheitel fes 
N vor die Fuͤſſe legen, durch deffen Tapferkeit Franckreich 
eymal zitternd gemachet worden. Der Graf ſelber, als 
an den Degen von ihm abnahm, ſagte: Et tamen hoc fer- 
ego ſæpius Regis Hiſpaniæ caufanı contra Gallos non infe- 
d2 licitet 
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liciter defendi. Deutſch: Und ic) habe gleihmwohlmitd 
ſem Degendes Königsin Spanien Sache wider Die ro 
hofen nicht unglücklich defendiret. Carteſius hat hier e5. c 
Philofophica dociret und tradtivet, weil ihm in Franckre 
nicht fattfame Freyheit war gelaſſen worden, alles ſrey b 
zubringen. a * 
15. Beverwick, lat. Bevervicum, ein Staͤdtgen, welches 20x 
Schritte vom Meer lieget, von welchen ſie durch einen Sa 
geſchieden wird, zwey Meilen von Hatlem. J—— 
16. Texel, lat. Texelia oder Teſſelia, eine nicht allzugroſſe 
ſul, auf der Nord⸗See in Holland, liegt gar niedrig, n 
dannenhero durch koſtbare Daͤmme verwahret werden, 
fie das Meer leicht uͤberſchwemmen koͤnte. Hier pfle 
jährlich unzählige Schiffe an und abzufahren. Sie li 
andem Munde der Suͤder⸗See 18. Meilen von Amſ 
dam, und wird von der Spitze von Nord⸗Holland, 
Helde iſt, durch einen drey Meilen breiten Canal, Mars-D 
genannt, abgefondert. Die gange Inſul hat ſchoͤne V 
Weyde und folgende Oerter: (1.) Hoora, ein fd oner 
cken. (2) Kaogh, ein Flecken. (3) Ofl-Eynde, aut 
Flecken, muß mit Oft-Eynde aufder Inſul Mieland 
verwechſelt werden. Ohne dieſe Oerter find einige Sch 
tzen, darunter auch Die Burch oder Buck welche wohl vert 
vet ift. Anno 1672. wolten Die Engellander auf dem J 
eine Defcente thun, warteten nur auf Die Zluth, melchet 
mit aller Menfchen Verwunderung durch GOttes fü 
bare Schickung, fechs ganser Stunden langer ausge 
ben, wodurch ihr Deflein verhindert wurde. Bey 
Inſul fehlug der berühmte Admiral, Martin Herb 
Tromp / mit der Engelländifchen Flotte, welche der R 
Black commandirte, und wurde im Gefechte durch eine! 
fqueten-Rugel den 18. Augulli 1653. erfchoffen, daher 
Holländer einbüfferen, und die Flucht nahmen. An.ie 
find ohnmeit dem Texel die Engelländifche Flotte u 
dem Printz Robert ‚Grafen d’Eltrees und Ritter Sprai 
und ‚die Holändifche Fiotte unter den-Admiralen Rus 
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romp und Banckert wieder zufammen gerathen, da die 
yolander gefieget. 

Vlieland oder Flieland , lat. Flevolandia,, welche den Na⸗ 
en vondem Flie Strohm hat, gleich wie Texel von dem 
exel-Strohm. Die Inſul iftlang und fhmahl, und hat 
It zwey groffe Dörffer, als Oſt⸗ und Weſt⸗Ende. Wenn 
indie Schiffe aus fremden Landen kommen, fo Eehren fie 
eiftentheils hier erft oder bey dem Texel an. Zwiſchen den 
yden Inſuln find die Straſſen, welche die Schiffe paſſiren/ 
daber wegen der Sand ⸗Baͤncke nicht allzuſicher. 
Eee eine Eleine Inſul, welche an den Texel angehäns 


Diefes Landiſt das eigentliche Wefi:Seiefland, obgleich 
e Eharten » Stecher diejenige Proving , fo fehlecht weg 
amd heiffen folte, alfo nennen. 

6. XIV, 


wWas koͤmmt nun in Suͤd⸗ Holland vor? 

üd-Holland, lat. Hollandia Auftralis, liegt unten gegen 
eland zu,und hat auch ſchoͤne Städte und gute Seftungen, 
e vornehmften find. 

oterdam, lat. Roterdamunn, eine groffe, reiche, fehune Hans 
[8-&Stadt, andem $luffe Merwe, lat. Merovei Fofla, iſt 
Arm von der Maas, und forn hat fie nad) Leydenzu den 
inal de Rotte, treibt nach Amfterdam die ftärckfte Hands _ 
19. Sie hat einen guten Hafen. Die Stadt ift befeſti⸗ 


t, und hat das Monopolium aller Engeländifchen Waas _ N} ji 


1. Giebrauet gut Bier, ift Volcfreich, und nach Am⸗ 
rdam die beſte und vornehmſte in Holland. In dieſer 
stadt iſt Eraſmus gebohren, welchen man Roterodamum 
itdem Zunamen nennet, und iſt fein Bildniß noch auf dem 
darckte in Lebens⸗Groͤſſe von Metall gegoſſen zu fehen,mels 
er ein Buch in Händen hat. Hier ift die Sammer der loͤb⸗ 
hen Oſt⸗Indianiſchen Compagnie. 
ie Gegend dieſer Stadt nennet man Schieland, lat. Schie- 
adia ; und iſt nicht gar zu moraftig. 
BEN D03 2, Goude, 
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7. Neuport oder Nieuport, eine kleine Stadt am Strande 
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FE | 
2, Goude, lat, Gouda, eine fefteHandels-&tadt andem gt | 

Iſel, ohngefehr 3. Meilenvon Rotterdam. Diele St 

bat fehöne Gärten, und eine ziemliche gefunde Luft. 
wird auch gut Bier dafelbft gebrauet: Hier macht man 
fchöne Befebitr ‚welches faft wie Porcellan.ausfiehet. $ 
fagt, daß dieſe Stadt nach Löwen die anmuthigfte Stad 

Niederlanden fen, mie fie denn aud) wohl gebauet it. 
3. Oudewater, lat. Aquæ veteres, eine ſeſte Stadt, etwe [ 
. Meile von Woerden und fo weit von Montforth. In 7 

habendie Spanier den Drt mit Sturm erobert und 
darinne gehauſet. 4J 
4. Woerden, lat. Veerda, eine kleine Stadt, mit Moraſt 
geben. Durch) diefe Stadt flieffet deralte Rhein. Au 
der Stadt brennet man viel Ziegeln, wovon fic) die Einn 
ner ernehren. Un. ı 672. eroberten diefe Stadt die Fin 
Kofen, und verlieffen ftebald wieder. Cie ift befeftiget 
5. Iſelſtein, oder Ylelflein, lat. Iſelſteinium, eine fefte Flle 
Stadt nebſt einem ſeſten Schloß/ etwa 1. Meile von Here 
an der Iſſel gelegen, ift erftlich Anno 1590. mit Me 

‚umgeben worden. Anno 1672. eroberte es der Koͤn 

Franckreich und verließ hetnach den Ort, nachdem ee 
gebrandſchatzet harte, | 4 
6. Schonhoven oder Schonhofen, lat. Sehonhovia, einef 

Stadt am Fluſſe Leck, Neuport gegen über gelegen, Hal 

nen guten Larhsfang. # 
















Lechs, muß mit Nieuport in Flandern nicht verw ch 
werden. 4 
8. Vianen, lat; Viana, eine kleine verwahrte Stadt am li 
Ufer des Lechs gelegen, iſt durch Heyrath an die Herren 
Breterode kommen. F 
9. Gorcum, lat, Gorichemium, eine Stadt am Fluſſe Li 
und dem Waal-Strohm, eine Eleine Stunde von Woren 
ift befeſtiget. J 
10. Worcum, lat. Vorconium, eine Stadt und der 
Ort des Landes Altena, Dieſe Herrſchafft hat vor ” 
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ilippo von Montmorency, Grafen von Horn gehöret, mels 
An. 1568. mitdem Grafen von Egmond auf des Koͤni⸗ 
sin Spanien Befehl zu Brüffel enthauptet worden iſt, 
il er über der Spanier Tyranney fein Mißvergnugen 
cken laſſen. Er warein tapferer Admiral der Nieder⸗ 
diſchen Meere. Deſſen Witwe hat fie hernach den 
taaten von Holland um 90000. Guͤlden verkaufft. 
Afperen , eine geringe Stadt, am Fluſſe Linge, nicht weit 
n Leerdam, weiche Anno 1672. ebenfalls den Frantzoſen 
‚halten müffen. N —9 
aam eine kleine Stadt am Fluſſe Linge, gehörte wey⸗ 
dem Printzen von Oranien. An. 1092. nahmen es die 
zum ein. | | 
Hockelum oder Heuclom, eine alte Stadt am Fluffe 


ch ift. | 
Heusden, lat. Heudena , eine Stadt, liegt an den Graͤntzen 
n Holland gen Braband zu, ohngefehr 3. gufe Stunden 
n Hersogens Bufch, hat ein Eaftell, und iſt Die Stadt 
ch befeftiget. | es | 

t. Gertrudenberg, lat. Mons St. Gertrudis, eine felte Stadt 
fdem Brabantifchen Boden, liegt nahe am Waſſer Me- 
ve „ tiber Breda, und ift fonderlich allda ein vortveflicher 
ſch⸗Fang nemlich von Salmen, und will man vorgeben, 
6 wenn der Zug gut wäre, in einem Tage mehr als 
000, Fünten gefangen werden. Diefe Stadt eroberte 


nge welche eine Stunde vonLeerdam lieget, und Bolt ⸗· 


no 1523. Prins Wilhelm von Oranien, hernad) haben I ik — 


die Spanier etliche mal erobert, es ift aber letztens den? 
eh der Printz von Oranien in Pofleflion blieben,und gehöret 
nden Erben der Oranifchen Erbſchafſft. An. ızı0. wur⸗ 
hier an einem Frieden zwiſchen denen Alliirten und Der 
con Franckreich tractiret, weiche Tradtaren aber vergeb- 










waren, indem es Frankreich damals noch Fein vechter |) 


mftgemefen. ' 
‚Crevecoeur, lat, Crepicordium, eine fefte Schantze, 


ingefehr zwey Meilen von Hersogenbufch, zwiſchen der 
:D04 Wael 
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“ Wael und Maas. : Anno 1559. eroberten folche die Spanı 
An,.ı600. die General⸗Staaten, Anno 1672. die Frahl 
fen, muften fieaber An. 1673. wieder verlaffen. , 

17, Willemftad, lat. Guilhelmoftadia, ein Städtlein oben 
der See Kuften an Brabant, welches An. 1582. der‘ 
von Dranien bauen laffen, iftnachdem von den Holandı 
befeftiget worden, weil es ihnen der Bring überlaffen be 

18. Sevenbergen, eine kleine Stadt an der Merve, ohnge 
3. Meilen von Breda,daben die feſte Schantze Nord dan 
lieget, wird das Fort Naordanı genennet, und ift durch en 
Canal an die Stadt gleichſam gehenget. 

19. Klundert, eine feſte Stadt nicht gar weit von der Ri 
einem Arm des Fluſſes Merck, und wird die Handlung di 
den Canal de Roo befördert. Dieſe Feſtung hat noch zn 
ſtarcke Schantzen, als: 1.) oben das Noortfort ou Hollanı 
welches ander See lieget und verwahret ift. z.) = 
dal , ifteine Schansge unten am Canal. 

20, Dordrechr, oder Dort, lat. Dordracum, eine arofle ur 
fte Stadt, in Form einer Inſul, wiſchen den Lluͤſſen Ma 
Merwe, dem Rheinund Lenig gelegen. Den Namen hi 
von der Durchfarth, weil manuber die Flüffe Lenig, D 
Merbe und Waal dahin ſahren kan. Diefe Stadt hatte 
ziemlich Gebiete, und war nach Brabant zu an das 
Land angehenget,folcyes aber hat die See nach der Maası 
Waal An. 142 1, durchbrochen, undeinen See formiref, 
welcher etfchrechlichen Überfebwenmung über" 
Dörffer, und über Hunderetaufend Mlenfchen, n 
allem Dorrach uͤmkommen und erbärmlich ertrun 

Diefe Stadt iſt mit Dämmen, Mauren und IBällen 
wahret, und hat das Monopolinm des Rheiniſchen Wei 
und einen Hafen. Hier iſt ein praͤchtiges —— 
zweh Reformirte Kirchen. Vormals hat fie Die Gere 
keit Muͤntzen zu ſchlagen gehabt, welches Privilegium an 
das eigentlich fo genannte Weſt⸗Crießlanb itzoRotd⸗ 
land genant, genieffet, und werden ſolche zu Horn oder 

Sr geſchlagen. 9 
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Anno 16 18.ift hier ein berühmter Synodus von denKtollins 
hen Engelländifchenund Schweigerifchen ‘U’beologis ges 


een worden.  Diefe unterfuchten den Streit wegen der 


tfertigung , und verurfachten, daß die Arminianer forts 
h twurden. Diefer Synodus wird Synodus Dordrace- 
jehennet, und wird in der Hiftoria Eeclefiaftica davon nachs 
hlagen. Don den Flüffen welche der Stadtnußen, hat 
n folgenden Vers ; 
Me Mola& Wahalis, cum Linga, Marnaquecingnnt, 
Æternam Batav& Virginisecce Fidem | 
Diefe Stadt iſt die erſte und hat den Vorſitz unter allen 
hdten Hollandes. Bey den Verfammlungen der Staa⸗ 
der Provins Holland. Sie liegt 3: Meilen von Roter⸗ 










1. Hier iſt der Cosmographus Paulus Merula gebohren. | hi N 1 


‚Schiedaın, eine Eleine Stadt, andem Auslauff der Schie 
legen, die gange Gegend it luftig, und die Sinwohner der 
stadt ernehren ſich vonder Schiffarth und Fifcherey. 
‚Vlaerdingen, lat. Phladirtinga, iſt nur ein Dorff, melches 
er ehmals eine berühmte Stadt geweſen mit einem Schloſ⸗ 
‚die Maas aber hat die Maur niedergeriffen und auch das 
schloß übernhauffen geworffen. Es hat viel Frenheiten, - 
diſt 2. Meilen von Delfit gelegen. | 
Delplıtshaven oder Delftshaven, lat. Delphorum Portus, ein 
offer Marck- Flecken an dem Maas⸗Strande, eine ſtar⸗ 
Meile vonDelft, und 2 Stunden von Roterdam gelegen. 
ReEinwohner gehen meiftens auf den Herings Sang,mit 
elen buyſen, welches Schiffe find die zum Herinsgs⸗Fang 
macht werden. | 

‚Delft, lat Delphi, eine fehöne und fefte Stadt, mittelmäs 
ger Groͤſſe, und eine der vornehmften in Holland, welche die 
andle hat,daraufdie Barquen gehen,und ift mit einem ſtar⸗ 
en Walle umgeben, hattieffe Graben, auch ein wohlange⸗ 






















iNtes Zeug-Mauß welches dermaffen vermehret worden, 1 


aß daraus eine Armee von 80000. Mann Fan bewaffnet 
erden. DieLufft ift gefund,u. die Haͤuſer ſchoͤn erbauet. Die 
den Ufer der Canaͤle find mit Baͤumen beſetzet. Der 

Do 5 Ä Herr 
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Herr Leuwenhack hat hier die raren Microſcopia ausge 
beitet. Er war ein Mann von herrlichen Exfindu 
Das Rath⸗Hauß ift praͤchtig, und die 2. Kirchen find gr 
Fu der einen ift das LTaffauifche Begräbniß, darun 
fonderlih das Grabmahl Pring Wilhelms von Ura 
prächtig ift,melches An.ı5 84. von einen verſchwornen B 
under, Balthafar Gerhard, durch) einen Piſtolen⸗Schuß 
10. Zul. unverfehener und mörderifcher Weiſe erſcho 
worden. Der Tihäter war hernach ergriffen, mit gluͤen 
Zangen gezwicket, und deffen mörderifche Hand zwiſt 
Wwey glüenden Fifen verbrannt. Daräuf wurde ihm 
Hertz aus dem Leibe geriffen, undindas Angeſicht geſch 
sen, auch fein Leib auf dem groffen Marckt zu Delfftint 
Theile zerfleifcher, den 14. Juliiısgg. Diefe Kirche iſt 
Hippolito gewidmet, und darinne liegen auch die bepi 
Printzen, Moritz und Friedrich Henrich, Des vor 
Wilhelmi Söhne begraben, ingleichen die beyden Adi 
Tromp und Peter Heyne. | | ® 
In dieſer Stadt wird gut "Bier gebrauer — 












gute Tücher hier verfertiget. Es find daher reiche Leuteh) 
welche weit herum handeln. Die gange Stadt kanm 
Waſſer gefeget werden, wenn es die Noth erfordert. 
1654. d. 2. Octobris im Mittag iftein groffer Schade gell 
hen, weil Feuer ing ‘Pulver-Magazin kommen welches ge 
uͤnd gar indie Lufft gepflogen ift und die Stadt an Die 
Orten beſchaͤdiget hat. 
Hier iſt der beruͤhmte Hugo Grotius gebohren. Auch 
dieſe Stadt des redlichen Rath⸗enſionarii HEINSII Q 
terland. | J 
Der Canal, welcher von dieſer Stadt auf Delftshauen, | 
terdam und Schiedam gehet, wird Die Schie genennet, 
‚25. Örafehage, inegemein Haag, lat. Haaga Comitum, 10 
La Haye, ein in aller Welt beruͤhmter Ort, liegt eine he 
Stunde von der Nord⸗See oder teutfehen Meer. Daſe 
kommen die Herrn General⸗Staaten zufammen, und 
‚ben denen Öefandten anderer Potentaten Audienz und« 
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siren von allen Staats⸗ und Kriegs» Aaffa ren, was zu thun 
er zu laſſen ſey. Dieſe anſehnliche Refidenz der General⸗ 
staaten der vereinigten Niederlande, lieget 2. Meilen von 
dden, 3. von Roterdam, eine Meile von Delft. In der 
panifchen Unruhe war der Ort ſehr ins Abnchmen gera- 
en, zumal da erfchon An. 1528. von des Herkogs von Gel⸗ 
en Krieges» Obrilten, Martin von Roſſen geplündert und 
erouftet worden. Der Umkreiß iſt jetzo 2. Stunde ger 
08. Die Haag hat Stadt»erechtigfeit, und it von 
ten Zeiten her von Denen Regenten von Holland der Anla⸗ 
nach denen befchloffenen Städtgen gleich geachtet und nit 














elen Freyheiten begabet worden. Die alten Örafen von - | li} 


Bland haben auch darinne reſidiret 

Diefer Dit wird vor das groͤſte Dorff inder gangen 
delt gehalten, weil er Feine Maur und gleichwohl über 
oo. Haͤuſer hat, welches Doch meiftens praͤchtige Palläfte 
1. Unter allen ift der Pringen Hof der vortreflichite, 
elchen man insgemein den Hof von Halland nennet, und 
rinnen habendie Herren General⸗Staaten ihren Sie, 
ID der General-Gouverneur oder Stadthalter fonft feine 
efideng. Die Abgefandten haben bier fihöne Pallaͤſte 
Öfie logiren Fonnen. Die Gaſſen des Drts find breit, 
dhaben auf beyden Seiten Bäume gepflanset, welches 
ben den prächtigen Haͤuſern ungemeinfchonläffe. Der 
jaag liegt eine Meile von Delfft, 10. von Amſterdam, 
von Leiden und Roterdam, und anderhalben von der 
Re; dahin cin gerader und mit Ziegel⸗Steinen gepfla- 
rterebener Weg durch die Dünen oder Sand- Hügel 
leget worden, und zwar fobreit, daß drey Caroſſen ner 
N einander geräumlic) fahren Fünnen. Zu beyden 

















seiten find Bäume biß an das Dorff Schevelingen, ſo I) | N, 


mUfer der See lieget. Anno 1672. den zo. Augufli 
D hier von dem Poͤbel die beyden Bruder Cornelius de 
at, aiter Bürgermeifter zu Dordrecht,undJohann deWirr, 
roß · Penfionarius von Holland, welche dem Prins von 
ranien fo fehr zuwider geweſen, arbaͤrm ermordet worden. 
26. Sorg- 
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gantz Holland belie | 
find. Ehmals iſt er eine Stadi gervefen, melde einen. 





«28 F 
er nn ein fehönes Luft-Hauf des Grafens von Pı 
land. ar = — 
27 Das Koͤnigs Hauß im Buſch, ſonſt das Printzeſſen He 
ein anfehnlich Luſt Hauf des Koͤnigs in Preuſſen iſt von 
PBringekin Amalig von Solms, Printz Friedrich Henr 
Gemahlin erbauet. Auf dem groffen Saalfind 354 

"ten diefes Printzens von den beſten Meiſtern abgeme 
Es lieget eine Viertel Stunde von Haag im Buſch. 
38. Losdun, ein Dorff, nicht weit von Haag.im welchem 
thildis oder Margaretha eine Gräfin von Holland, ver 
jet mit Herinanno Grafen von Denneberg, in einer Gel 
365. Kinder fol zur Welt gebracht haben, welche Bi 
Otio zu Utrecht in zweyen Mefingen Becken getauft, 
die Knaͤblein Johannes, die Mägdlein aber Elifabeth 
nennet,; welche hernach alle our einen Tag mitder Mu 
geftorben, und mit ihrins Grab geleget worden, davont 
das Grab noch seiger. Dieſes fol Anno 267 Candere fa 
1276.) gefhehen feyn. Die runden ‘Becken, etwa 
Singer tiefl, jeiget man inder Kirchen, famt der Infcript 
und fon die Gräfin Margareıha 42. Jahr ihres Aleree 
meren feun. Dieſe Geſchicht ſoll auch zu Delfft in einer‘ 
che an einer Tafel abgemahlet ſtehen welche von den Gel 
ten in Zweiffel gegogen und vor eine pur lautere Fabel ge 
y 4— 
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ten wird. 


29. Honslardyk, ein Dorff nad) dem Meer zu, nicht gar 
"son Haag, allmo der Prins von Dranien ein praͤcht 
&hloßhingebanet hat, dergleichen in Niederlanden ve 
Es hat diefer Pallaft einen groffen und vortreflichen ko 
fhönen Gallerien und andere Koft- und Luſtbarkeiten 
er wohl werch ift, wenn er von Fremden befüchet mird.Q 
is8 ha man denfelben dem König in Preuffen eingeraͤn 


30. Gravefand.lat.Gravefanda,ein Flecken, mo die gruͤnen w 


ſchmeckenden Kaͤſe gemarhet werden, welche nicht allei 


bt, fondern auch weit und breit berũ 
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‚gehabt, und haben die Grafen von Holland hier relidıyet, 
Det liegt am Fluß der Maas. | 

Schevelingen, ein Dorff unweit Haag gelegen, allwo ſich 
Pringen einige Zeit auſhalten ehe fie nach dem Haag ges 
1, der Ort hat viel ſchoͤne Haͤuſer. Hier. hatderberübtnte 
ithematicus, Simon Stevin oder Stauvinus, eine Art Wind⸗ 
igen erfunden, welche mit Seegeln befpannet gemefen,das 
Eder Printz Morig von Dranien bißweilen am Seftade 
Meers fpagieren gefahren, und find ſolche Waͤgen, wo 
Mind jtaref gegangen, fo geſchwinde gefahren, als ie, 
ind zu Suplauffenmag. Man hat mit diefem Wagen 
feiner ebenen Erde, wenn gleich bis 20. Perfonen darauf 


C 


eſſen, in einer Stunde 2, teutſche Meilen fahren Fünnen. 


er werden viel Muſcheln gefunden, welche man auf aller 
Art in Raritäten Kammern verwahrer. nn 
Leyden, lat. Lugdunum Batavorum, eine ſchoͤne und fefte 
andels- Stadt am Rhein, welcher nicht meit davon ing 
er füller. Die Stadt hat trefliche Pagäjte und Haus 
ſchoͤne, breite und gerade Gaſſen, welche auf beyden 
eiten mit Bäumen befeget find, welches der Stadt nicht 
nig Anmuth giebt. Das Rath⸗Hauß iſt prächtig, ins 
derheit aber find die Kirchen S. PetriundS. Pauli ju fehen, 
Iche kuͤnſtliche Stuctur-Arbeit haben. Sie liegt 7. Mei 
von Amjterdam, und 3. von Delft, iſt nach Amfterdam 
groͤſſeſte in der Provintz Holland. Unter den Staͤdten, 
u den Staaten der Provintz Holland Depuurie ſenden, 
ſe den vierten Sig. Der Tuch⸗Haudel wird hier 
rck getrieben. | 
Die Handlung ift hier gut, wuͤrde aber viel beffer geben, 


nn fie vor der Stadt Amfterdam den Rhein ausftechen - 


eifte, welcher Diefer Gegend ſchwach und ſchmai if. 2 

fer Stadt werden, gleichwie zu Amſterdam die Kutſchen 
eaufSchleiffen geführet; weil es feichte iſt, und heber fic 
sPflaſter leicht auf. Die Burg iftein altes rundes Ce, 
und laft ſich aufeiner Hoͤhe noch ziemlich fehen. Diefe 
ade iſt ſtarck mit Mauren, ſtarcken Wali und Bolmer- 
Mn befeſtiget, hat auch ein treflich Zeughauß. Gie fan 


sank 
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gang unter Waſſer gefeget werden, das ihrnicht leicht: 
Feind wasanhabenfan. An. 1574. belagerien die | 
nier Leyden fe hefftig, Daß auch die erſchrecklichſte Hunge 
Noth hier geweſen. Als es aber zulang werden wollte, 

. "öffnete fie die Schleuſſen und fegte ſich gank unter RB fl 

welches fo geſchwind anwuchs, daß fih die Spanier 
Half und Kopffretiriren muften,darauf auch eine Gedaͤt 
niß-Münge geſchlagen wurde, darauf die Stadt Leydem 
Dev Uberſchrifſt: Sicut Sannheribä Jerufalem. Die I 
länder habeneinen halben Mond auf dem Hute getrag 
mit der Umſchrifft: Turca magis, yuam Papa placet 
Sie wolten eher den Türcfen,als den Pabft und Span 
dienen. Die Spanier haben damals die Stadt mehr 
mit 63. Schansen umgeben, Wegen diefer groffen Trt 
fegte auch der Prins Wilhelm von Dranien einellniver] 
dahin An. 1575. welche in groſſen Flor, und ſonderlich 
dieMedicos gut iſt. Diefe Academie hat 6. Collegiat 
Auditoria. undeine ſchoͤne Bibliotheck. BE 

3 1. Oranien-Polder, ein Hafen ander Maas, nicht gart 
von Delft, ftehet auf wenig Eharten. J 

32. Heleoondluys, ein Hafen vor die Kriegs - Schiffe 
Ausfluß der Maas zur lincken Seiten iſt ſeht tiefſ. D 
Ort wird aufwenig Charten geſehen. J 

33. Ryswick oder Reyswick, das IBeltsberuffene Schloß 

ſchen Delft und Haaggelegen, auf welchem Anno ıe 
der Ryswickiſche Friede zwiſchen dem Käufer ı Fr 


















K— 


Spanien, Holand, Engellandund Franckreich gefehlt 
roorden. Dormals gehörte es dem Pringen von Oral 
welcher einen Marftall dafelbft harte, da er meiſtens go 
100. fehene Pferdehielt. Anisogehdretes, vermoͤge 
Erbſchafſt, dem Koͤnig in Preuffen. “ 
34. Leiderdorp,ein ſchoͤn Dorffin Holland in der Gegend 
"den. Der Rhein laͤufſt quer durch, daher am Ufer eines 
Anzahl fehöner Luſt⸗ Haͤuſer erbauet find. Nachden 
Spaniſche General Francifeus Valdez An. 1574. nach 
Monathen die Belagerungder Stadt Leyden aufheben 
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‚seichnete er im Wirths⸗Hauſe die Stadt Leyden, wie ſie 
63. Echansen eingefchloffen worden, und ſchrieb darzu: 
lien Stadt, Adieu ihr fleinen Schangen, welche uns dag 
3affer, und nicht die Staͤrcke unferer: Feinde zu verlaffen 
mungen. | | | 
Voorn,lat, Vorna, eine Inſul, welche die Maas, der Rhein 
Ddas Meer machen, wird in der Carte T’ Land var 
or, genennet. Darauf find berühmt. | | 
Briel, lat. Briela, eine fefte Stadt mit einem berülymten 
afen. Die Stadt harfchöne Hänfer, und eine lange 
aſſe ven 1g000 Schritten, da auf beyden Seiten groffe 
allaͤſte ſnd Dasiftder Welt beruffene Ort, wels 
en die Niederlaͤnder den Spaniern An. 1572. den r. 
ril am Palm-Sonntage dutch den Grafen Lumey 
laMarck auf Befehl Pring Wiübeims von Oranien 
nerſten abgenommen und Dadurch den Brund 
einer fo mächtigen und vortreflich beruͤhmten ke. 
blic geleget haben. Die Spanier achteten es zwar 
fange wenig, daß auch der Hergog von Alba nachdem er 
des vernommen ſich vernehmen laſſen: Nada, Nada, 
hrs, nichts, d. i. Es habe nichts zu bedeuten. Darauf 
inhernach der Vers gemacht wurde: | 
tevit in immenfum, quod fuit ante nihil. 

Das, was zuvor gar nichts gewefen, 
Das hat gewachſen auserlefen, 
nmerdick, iſt nechſt Briel der beſte Ort. Die Inſul 
f. 2in. 1715. im Martio groſſe Waſſers⸗Gefahr gehabt, 
) find Damals viel Menfchen uͤmkommen. | 
Over Flacke, lat. Transflacheana , darinne find Feine ſen⸗ 
liche Derter, al$*Meliflant, ein Flecken nach der Inſul 
eree zu, iſt der beſte Ort. 
oere, lat. Goderea, eine kleine Inſul, daranfdie Stadt, 
erec, lat. Goeralieget , iſt Volckreich befejtiger und wohl 
auet. Diele Inſul muß einen geoffen Damm bal- 
), wenn fie nicht will überfebwernmer werden. 
jeyerland, lat. Beyerlandia, liegt ander Inſul Voorn, dar- 
quch nichts fonderliches, Als "Die Stadt Beyerland, mel; 


de 







































che in mittelmäßiger Groͤſſe ift, das andere find nur Filed 
= und D2orffer. —— | k 
E38. Melmande, lat. Ifelmunda, liegt der Stadt Roterdam re 
2 gegen über, bat auch viel Dörffer, aber Feine confider 
Stadt. ifteinefehr fruchtbare und gute Inſul. *In 
Jand haben die batavi gewohnet. Undhaben die Alt 
25. Städte und 400. Dörffer gejehlet. 


11. Die SrafichafftSEELANE 
S XV. —4 


Was iſt von Seeland zu behalten? 


1. Soviel, daß es ander See lieget, und lat. Seelandia um 
der Charte auch Zeeland gefchrieben wird,und heift wohl 
Recht alfo, weil es sang mit vielen Flüffen und Meer 
gebenift. Gegen Morgen gränset es mit Brabant; 
gen Abend mir dem teutfchen Meer oder der Pod s C 
* Mittag iſt Flandern; und gegen Mitternacht: 

and. J 

2. Die Längerechnet man auf 8. und die Breite auf 6. 
ſche Meilen, und der Umkreiß wird auf 20. Meilen ge 
bet. Die Alten haben ehmals 9. Staͤdte und 400, DI 
gezehlet. 

3. Das Land wäre noch gang gut, wenn nicht das Meer la 
Inſuln draus gemacht, und in alten Zeiten ein Stuff 
nach dem andern abgeriffenhätte. Daherift das Lant 
unter Waſſer gefeget worden, und muß man täglich 
gen, daß das gange Land endlich uͤberſchwemmet wert e. 

4. Dieſe Inſuln ſtunden Anno 1304. und 1509: in groͤſter 

fahr alle uͤberſchwemmet zu werden, und Eonten fie nicht 
volbauen, daher viei hundert tauſend Menſchen elendi 
ertrincken muͤſſen, denen niemand helffen konte. A 
bauen fie mit koſtbaren Dämmen vor, ſo viel fie koͤn 
Die Einwohner ſind gute See⸗Soldaten, und haben 
in den deſperaten Actionen großmuͤthig erwieſen. 
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| $. XVI | 
wWie wird Seeland eingetheiler? 
Weil Seeland ein Complexus Infularum ift, Fan man der 
jend und Anfängern die Sache facilitiren, wenn eine Ins 
ad) der andernbetrachtet wird. Solche find folgende: 
Die Inſul Walchern, lat, Valachria. | 
Die Inſul Sud-Beveland, lat, Bevelandia Auftralis. 
Jie Inſul Nord-Beveland, lat. Bevelandia Septentrionalis. 
Die Inſul Duveland, lat. Duvelandia, | 
)ie Inſul Schowen, lat.Scaldia. 
Die Inſul Tolen, lat. Tola. 
| $. XVIL 
Was koͤmmt in der Infula Valachria vor? 
liddelburg, lat. Middelburgum, eine grofle fehöne und fefte 
tadt, undder Haupt Det in gank Seeland, welcher ſtar⸗ 
Handlung treibet, und hat das Monopolium aller Spas 
ben Waaren und die Stapel⸗Gerechtigkeit aller Wei⸗ 
ſo aus Franckreich, Portugal und Spanien nach den 
jederlanden geheit. Dieſe Stadt hateinen doppelten 
eer⸗Haſen, und it die Zufammenkunfft der Stände aus 
eeland, welche in dem groffen und prächtigen Land⸗Hauß 
iren. Das Rathhauß iſt ein vortreflich Gebaude, wie 
h Die Boͤrſe, der hohe Thurn und die Uhr, welche 15000, 
aler foll gekoſtet haben. | 
dieſer Stadt follen die Perfpedtive und Fern⸗Glaͤſer zus 
erfunden worden feyn. An. 1574.denzo. Febr. haben 
dereinigten Niederländer diefe Stadt nach zwey jähriger 
lagerung den Spaniern abgenommen, welche mehr als 
Rillionen angemendetdie Stadt zuerbalten. 
fingen, lat. Fliffinga, Hollaͤndiſch Vliſſingen, eine fefte 
adt mit einem der importanteften' Häfen, gleich wo die; 


adt hat ein ſchoͤnes Rathhauß und andere anſehnliche Ge⸗ 
de. Der Hafen iſt groß, daher viel Schiffe hier 
ehren, ſonderlich auch die Pincken, welche aufden Stoͤck⸗ 
Fang gehen. Die mebreften Holländifchen Eapers 
Pp halten 





helde mit aller Gewalt in die Nord⸗See faͤllet. Die Bei 
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halten ſich hier auf, und hat die Stadt viel Schifler 
Boots, Knete. Dieſer Ort ift gleichfam der Si 

-feldiefer Inſul, ja aud) gang&eelandes. Und follCa 
der V. feinem Sohne Philippo I. den ‚Meer Hafen tre 
anbefohlen haben, weil er dadurch einen geoffen The 
Meers beherrſchen koͤnte. Allein die Holländer, nad) 

- Briel 1572. am Palm- Sonntage meggenommen, er 
fie Bließingen gleich am Oſter⸗ Tage, alsdie Leut 
Kirche waren und hat foldye der PringvonDranieng 
befeffen. Die Hodander haben das Befagungs 
darinne fich allezeit vorbehalten. — 

3. Veer, lat. Campoveria,fonft and) Weere, Terver, eine 
eine Meile von Mittelburg gelegen, und foll von diefer! 
jener ein Weg mit Backiteinen gepflaftert und auf \ 
Seiten mir Baumen beſetzet ſeyn. Die Kaufſman 
ift hier anſehnlich, und der Heringsſang und andere geſa 
Fiſche tragen ein groſſes ein. Der Hafen der Stadt iſ 
in welchem meiſtentheils Die Schottlandiſchen Schif 
fänden. under Stadt iſt ein ‘Pallaft und fürtre 
Hof. Zur Zeitdes Ertz⸗- Hertzogs Maximiliani , iſt 
Stadt und Gebiethe zu einer Marggraſſchafft gemacht 
den , hernach aber hat fie Bring Wilhelm von De 
nebſt Blißingen, um 14000» Guͤlden erkaufſt. DieE 
iſt uͤbel daran wegen des Waſſers, und bereits ein Th 

die Erde gefuncken, auch ein Stück bey Der Stadt vom 
abgemwafchen, und weggeriffen worden. Br 

4. Arinyden, eine Eleine Stadt und Feitung, welche verw 
ift und gute Haͤuſer hat, allein fie haben Feinen ve 
Grund. Und iſt zu verwundern, daß der Wall und 
mercke der Stadt ſtehen bleiben. Der Hafen iſt du 

überſch vemmungen gang voll Sand geführet worde 

daher fo bequem nicht, role vorher. In der Stadt wi 

Salß geſotten, welches die Schiffenod) zumeilen her 
| Ss. XV wu 

Was iſt vonder Inſul Sud-Beveland zu merchen 
Dieſe Infuia$ud-Beveland; lat, Bevelandia An 
Br. a l 
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diſch Zuyd Beveland, war vormahls die groͤſte Inſul in 
Land unter allen; Allein Anno 1532. wurde die gange 
ul überfehwernmet, und die Stadt Borfelen mit vielen 
— weggeriſſen, und muſten viel Menſchen und Vieh 


drmlich in Waſſer ertrincken, weil ſie niemand retten kon⸗ 


Die beſten Oerter ſind noch: 


joela, lat, Goela, auch Tergoes, eine fefte Stadt, welche 


che Einwohner hat, die Tagund Nacht an Dämmen 
beiten. Sie haben Anno 1530. eine ftarcke und fehr ho⸗ 
Mauer gebauet, damit fienicht auch einen erbärmlichen 
ıtergang wie andere benachbart geweſene leiden mögen, 
ie Stadt hat fehöne Privilegia. n 
omerswale, oder Romerswall, eine kleine &tadt, welche 
umehro yon der Inſul und feftenLande gang abgeriffen ift: 
ie muß ebentals Tag und Nacht vorbaͤuen, das fie nicht 
llends von den ſtarcken Fluthen und Strohm der Schelde 
ͤrmlich untergehet. Dannenherd ſtehet fie wiſchen 
echt und Hoffnung, und muß taͤgliche und ſtuͤndliche Sor⸗ 
auf die Daͤmme tragen. Der Galtz⸗Handel und Fi⸗ 
erey muß dieſe gute Seite meßrentbeile erhalten. 
— 


Das iſt in der Inſul Nord⸗Beveland zu mercken? 
Die Inſul MordsBeveland, lat, Bevelandia Septentrionalis, 
no 1532. ebenfals jämmerlich von dem Waſſer zugerich 
prden, und hat man Faum mit allen zufammen gefesten 
ſſien noch etwas erhalten Fönnen.. Hier find die Dams 
ngemein ſtarck, werden mitten bemauret und mit Erde bes 
tet,hernach wieder gemauert, damit fie fich bißbero mit 
hund Angft fo ihn beholffen haben. Darinne find übrig: 
linblat, die Haupt⸗Stadt, welche nach der Uberſchwem⸗ 
ng twieder ausgetrocknet und angebauet worden it; 
linfplate, ein geringer Ort, welcher ebenfalls in der allges 
uen Uberſchwemmung viel gelitten, doch haben fichetkis 
gerettet aufihren hohen Dämmen, hergegen mancher 
Der, Weib oder andere müffen fehen dahin ſchwimmen. 
Mlenkerke, jein Bolefreicher Der, = | 

p 2 4. Die 
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4 Die Einwohner müffen hier an den Dämmen arbeit 
und weildie Inſul fehr ſumpfigt iſt, ſonderlich wenn est 
net, fo haben fie IBaffer- Mühlen welche das Waller a 


ran 





. pumpen und weg bringen. 


Was ift in der Inſul Duveland 3u remarquieen ? 

Duveland, lat. Duvelandia, fol den Nahmen vonden & 
ben haben, und ſo viel heiſſen als > aubenland, denn derſe 
find hier eine ziemliche Menge. Dieſer Inſul iſt das 1 5% 
Fahr katal geweſen, denn damals hat fie bey derllberſchn 
wung von dem Waſſer faft alles verlohren, die beſten O 


ſind J 
1. Vianen, ein Flecken, welcher ſich am erſten erholet, und 
Einwohner hat, welche es dennoch wagen zu bleiben. 
2.Schwanenburg, ein Flecken, welchen man wieder mit M 
ern umgeben hat. | 3 
3. Overkercke, ein Flecken. 
4. Olt-Duvenland, ein Flecken. Die Dörffer find diefe, 
riansland, auch) Serians Hafen, Nuͤter, Kerche „Oſterlh— 
Oſterſtein, Capelle, ꝛc. — 
* Eben hier muͤſſen alle Einwohner ſtets an Ba DE 
beiten und find gewiſſeLeute beftelet, welche Tag undN 
müffen herum gehen und beobachten / wo das Meer ein 
will, und wo es wandelbar wird. Iſt Geſahr vorh 
wird Lerm geblafen und allerwegen die Trommel ger 
darauffdas Voick ſich verfammiet und betet, hernach 
Arbeit gehet. 
00 fiebereu Die nfal Sch 2,0 
| ie ffeber es um Die Inſul Schowen _ A 
Shen auch nicht behm beſten. Denndie Inſul Scho 
lat, Scaldia, fonft auch Schon wen, oder Hetland von Schot 
genannt,nimmt durd) das wuͤtende Meet und Waſſer je 
und mehr ab, u. kan man nicht gnug vorbauen, u. wird el 
diekänge eben fo vieldauren,als andere. Auietzo find dar 
I. Zerickles,lat.Zirickza,eine alte Stadt, welche ftarı en⸗ 
deltreibet, mit Geträyde, Weiben Sal, Garanſe oder 
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oͤthe, eingeſaltzenen Fiſch, Vieh, und hat viel Freyhei⸗ 
mauch gute Mauren. DerHafen iſt ehemahls gut genug 
weſen, allein durch Die Uberſchwemmung vol Sand ges 
ihret worden. Die Kirche zu St. Levini ift£oftbar, und 
ag wohl einesder beiten geiftlichen Gebäuden in Seeland, 
pn. Anno 1576. eroberten diefe Stadt die Spanierhers 
ich aber die Herren Staaten. ey 
jrowershafen vder Brouwershaven, lat. Brouvenhavia, eine 
te Stadt, welheehemahls nurein Flecken geweſen, inden 
tigen Kriege aber mit ſtarcken Waͤllen umgeben worden. 


ier halten fich viel Fiſcher und Schiffer auf, welcheguten 7 i H „i | 


ofit haben. | 
ommene, tar ehmahls dasgrofte Dorff inder Inſul 
howen, iftaber nachgehends auf gut Befinden mit einem 
Ball und Paſteyen verfehen worden. 4 
Die Doͤrſſer find alle voll Volcks, und find die vornehm⸗ 
m: (2) Koudekerk, (6) Haenftedegder Hoenſtede, (c) Re 
iſſe, (4) Brydorp, (c) Dreyshor, (f) Ouweudyck, &c. 
S. XXIL | 


Was ifinun auf der Inſul Tolen zu obfervieen ? 
Die Inſul Tola, Tolla, folden Nahmen von dem Zolle 
en , welcher aufder Schelde und dieſer Gegend angeſetzet 
An. 1712.den 21. Aug. find die Frangofen in dieſe Inſul 
jefallen und haben fie gehrandfchager. Anno 1715. im 
io ward ein Theil von der See bey groffem Sturm⸗ 
inde uͤberſchwemmet, dadenn viel Menſchen und Vieh 
Famen. . Darauf find: 















'olen, lat. Tola, einebefeftigte&tadt, zwey Meilen von EN 


enob Zoom, hat fich wider das ungeſtuͤme Waſſer wohl 





forget. Dabey lieger die Feftung Schlickenburg, welche J 


1.1572.von Printz Wilhelm von Oranien vergeblich bela⸗ 

ft, An 1577. aber denen Spaniern abgenommen worden. 

oortsvliet, ein geoffer Flecken, nicht weit von Tolen, ift 

enfals miteinem Wall umgeben. 

Die andern Flecken find ; (1-) Vomaer. (2.) St, Anneland. 

IWellkerke. (4.) Stavenifle. (5.)Seherpenife, (6.) T’ 
j Pp Huys 
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Huyste St. Maertensdyck , welche alle fehr wohl bersaßt 
find, Das letztere aber ift ein Caſtell, welches Die Gegend 
-fendiret. Das &tädtgen Martensdyck, iftmit Baum 
umgeben und an der Schelde gelegen. Es gehüret de 
Erb Stadhalter von Weſt⸗Friesland. J 
4. Die gantze Inſul liegt an dem verſunckenen Sande v 
Zuyd. Beveland, und hat ſich durch GOttes Huͤlffe gegen? 
Meer und Feinde in einem guten Defenfions- Stand geſe 
5. Bonder Inſul Wolfersdyck, ift nichts zu melden, br; 


11. Dad Ertz⸗Stifft oderdie Ha 
lichkeit UIRECHI. 4 

S. XXI, h 1 

Wie iſts eigentlich mit Utrecht beſchaffen? 

z. Vtreeht, lat, Provincia Ultrajectina, graͤntzet gegen Mor 
mit Geldern ; Gegen Abend mit Holand, Gegen M 
ift auch die Proving Holland; Und gegen Mitternacht 
der Holland.” { 
11. $hre Weite von Süden gegen Mitternacht mag ch 
fehr 7. Meilen, und von Morgen gegen Abend ı 1. M 
ausmachen. | | Mi 
311. Bor alienZeiten war Utrecht unter dem Weftphalft 
Eränfe, als ein Ertz⸗Biſchoffthum, daher es in Holland 
das Stifft genennet wird. * Der Ertz⸗Biſchoff ward 
mahls der Hohaͤnder, Frießlaͤnder und Antorffer Apoſt 
nennet- In dieſem Stifſft wohnen viel von Adel und! 
ven ſich überaus hoflich auf- | —— 
yv. Das Land iſt fruchtbar und liegt etwas höher als 
fand, wird auch vielmehr alsin Holland angebauet. 7 
Civslir har Wtzecht mit Hang gemein, und gehen DIE: 
men in Fransöfifcher Kleidung. Das Fan man Utrech 
und Fugnachfagen, daß da die höflichften Kola 
ind, | — 

v. Die Alten zehlten in dem Stifſte 5. Städteund 79.8 
fer, und theilten es in das Ober⸗und Nieder⸗Stifft, 
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ıdund Montfort. Sie iſt unter allen die luſtigſte Pro⸗ 
itz in den vereinigten Niederlanden. 
. XXIV, ai 

Vas ſind in der Herrlichkeit Utrecht vor Städte 

| mercEwürdig ? | 
trecht, lat. Ultrajedtun oder Trajedtumad Rhenum, zum 
1terfchied Der Stadt Maftcich, welche Trajectum ad Mo- 
ngenennet wird, iſt eine groffe, wohlgebauete und befeſtig⸗ 
Stadt am Rhein, welche mit Waͤllen, Paſteyen und tief⸗ 
Waſſer⸗Graben verfehenift. Hiebevor war es vor der 
formation ein Ertz⸗Biſchoffthum, und hatte eine Cita⸗ 
Je, Uredenburg fo der Kanfer Carolus V. bauen kaffen, wel⸗ 
aber die Einwohner vor fich felbfteingeriffen. Gieliegt 
ht Meilen von Amfterdam. 

Die Kirchen find ſchoͤn, unter welchen fonderlich die Doms 
jeche S. Martin, nebft der Kirche Salvatoris, St. Johannis und 
ariz, gleichfals der fehr hohe Thurn, welcher 457. Stuflen 
t. DielUlniverficat it berühmt und Anno 1636 geſtiff⸗ 
worden. Don hierijt Pabſt Hadrianus VI, gewefen 
Icher feinen Nahmen, fo er in der Taufe empfangen, ' 
rchaus nicht ändern wollen. Diefer ift Caroli V. Infor- 
tor geweſen, und hat zu Läwen fludiret. 
Anno 1579. find alhier den 23. Januarii die Deputirte der 
einigten Niederlande zufammen kommen, und haben ſich 
ein ewiges Bündniß mit einander eingelaffen, damit fie - 
Bunerträgliche Spaniſche Joch möchten vom Halfe werk 
„welches auch glücklich gefchehen. Dieſe beruhmteUni- 
heiſſet die Utrechtiſche Vereinigung , welche dag Funda- 
ent der Hollandifchen Republiqueift. Um diefe Stadt 
in man in einem Tage fat 26. Städte beſchauen, 
er man muß früh ben guten Better ausreifen, - 
mn die Städte liegen nahe beyeinander, und Utrecht 
einer gewünfchten ebenen Gegend. Anno 1672. hat 
h die Stadt am ro. Junii und mit ihr die gange Provintz 
hden König in Franckreich freywillig ergeben, in Mei⸗ 
ing deſto gelinder tractiret AN merden. Es haben aber bey 
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dem Abzug der Fransofen die@inwohner 6. Tonnen Gold 
erlegen muͤſſen. vr 
Ber diefem Abzug folder Frangofifche Gouverneur gefe 
haben : Sch ſchaͤtze mir es vor eine Ehre, euch vorfafta 
halben Kahren die Schlüffel abzufordern; nun gebe ich) 
euch wieder auf Befehl meines Sroßmächtigften Könige 
Ghet hin, und dancket GOtt in euren Kirchen vor gnaͤdie 
Abzug undeure Erlöfung , und bittet GOtt daß wirmii 
mermehr mögen wieder kommen. Nach) erfolgter Beft 
ung wollten die andern Prooingien fie nicht wieder als So 
am zqualifoedere jundtam, fondern als eine Conquettetrat 
‚ven, doch hat der Bring von Oranien auf vielfältige Rem 
ftration ihre vorige Dignitzt ihr zumege gebracht. In ih 
vier Vorſtaͤdten find ſchoͤne Palläfte, Luft-Häufer und G 
tenzu fehen. Sie ift nach der Zeit ftärcker befeſtiget w 
den. Anno 1713. ift hier der Friede zwifchen Eingellai 
Preuffen, Portugal, Savoyen, Holland, Spanien 
Frankreich gefehloffen worden. ? A 
3. Amnerstord, lat. Amersfordia, wird auch Amersfort gefeht 
ben, eine feſte Stadt. Sie hat s. Thore und 3. fchune Pf 
ten mit Zugs Brücken, welche alle gut verwahret find. 2 
1672. gieng der Drtandie Fransofen, welche hernach 
chen von fich felbft verlaffen. y 
3. Wick te Duerflede, lat. Batavodurum, eine Stadt am! 
liegt luſtig, hateinaltes Schloß, morauffehemahlsdie: 
fehöffe von Utrecht ihr Plaifir gehabthaben. Es ift € 
alte Stadt, davon fehon Tacitus erwehnet, und fol dat 
Batavodurumfeyn. Die Batavi follen in diefer Gegend‘ 
mwohnet haben. Anno 1672. gieng der Drt an die Fran 


fen über, welchen fie doch bald wieder verliefen. 
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4. Montfort, lat. Montfortium,eine £leine und befeftigte&t 


an derllala, welchen Fluß man nicht mit der lſeel verwech 
muß, fo zur Rechten in die Suͤder⸗GSee faͤllet. Sie liegti! 
fehen Ielftein und Oudewater, An. 1672. gieng der a 
verlohren, die Frangofen aber verlieſſen Denfelben a 
wieder. ech 

ak 5+ Rlı 
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Üheenen, lat. Rheoa, ein Gtädtgen welches nicht allein mit 
Rauren, fondern auch mit Waͤllen umgeben iſt, liegt am 
hein. Diefer Ort wurde ebenfalls Anno 1672. wegge⸗ 


pnappet von den Srangofen, hernach gebrandfchaget und . 
elaffen. 1 


/. Das Hertzogth. GELDERN, 
6. XXV. 

Was koͤmmt nun von Geldern vor? 
Hier wird nur der halbe Theil von Geldern oder dem 
ergogebum Geldern, lat. Ducatus Geldrix tractiret, der. 
dere Cheil muß bey den Defterreichifchen Niederlanden 
füchetwerden. Diefes Geldern ift zuerft mit der Ders 7 
nigung gewefen, und hat auch die erfte Stelle unter den 
u ter Diefer Theil wird Nieder⸗Geldern 
mahmet. 
Segen Morgen gränget es an das Hertzogthum Cleve und 
nen Theil des Rheins; Gegen Abend an Holland und. 
trecht; Gegen Mittag ift Juͤlich und die Maas, meldhees 
In Braband und theils von dem Defterreichifchen Geldern 7 
deider ; Gegen Mitternacht ift die Suͤder⸗See⸗ und Dbers 
E, —* Fluͤſſe ſind der Rhein die Maas, die Waal 

el. 


Dieſes Hertzogthum und halbe Theil davon wird ſolgen⸗ 
tmaffeneingetheilet, nemlich in: 
Die Betau,, Betavia, Yiegr um die Maas. 
Die Velau, lat. Velavia, iftander Suͤder⸗See. in 
Die Sraffhafft Zutphen,, lat. Comitatus Zutphanienfis, 
elches an Teutſchland ftöffer. | 

S. XXVI. 
Was ifinun von der Betau remarquable ? 
Nimzgen , Nimmegen , lat. Noviomagus, wird auch Nim- 
een geſchrieben, die Haupt⸗Stadt , welche vorzeiten eine 
lidenz der alten bataviſchen Koͤnige getvefen, ift ſchoͤn und 
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unter den Hanfees Städten mit gewefen. Dieſe Stat 
hat ein altes Schloß und iſt wohl befeſtiget. Sie liegt a 
der Waal, lar. Vchalis. Unter denen Kirchen iſt die Don 
Kirdde ·. Stephanidie beruͤhmteſte. ‚Sin + und aufferdief 
Stadt hat man viel alte Roͤmiſche Müngen gefunden, we 
che man noch verwahret. Diefen Ort hat Anno 1597. de 
4.O&obr. Graf Moris von Naſſau zuden vereinigten Ni 
derlanden gebracht. Anno 1672. wurde der Drt von de 
Frangofen erobert, und An 1674 verlieffen fie die Sta 
wieder, muſten aber erftlich ss 000. Guͤlden Brandfchasut 
erlegen. Anno 1679. iſt zwiſchen dem Roͤmiſchen Kanfe 
dem Kömifchen Reiche und Frangofen, der Welt⸗bekann 
Friede, der lat. Pax Noviomagenlis genennet wird, geſchlo 
ſeu worden. Den 23. Juni Anno 1702. hatten die Frank 
ſen einen verraͤtheriſchen Anſchlag auf dieſe Feſtung, alle 
die Verraͤthereh wurde zeitig entdecket, muſten alſo ihre M 
ſchlaͤge Krebsgaͤngig werden. J 
2. Kaodfenburg oder Knodiemburg , eine feſte Schanße, | 
che Anno 1590. Graf Mauritius, gleich der Stadt Nimm 
gen gegen über, über der Waal erbauet, Damit er den fei 
lichen Entſatz abhalten wollte, alser die Feſtung Nimaͤt 
belagerte. Anno 1672. gieng die Feſtung aud) über, il 
hatten folche die Srangofen ziemlich ruinivet. fi 













‚3. Batenbourg , eine Feftung in den Laͤndgen Maes-Wal,t 


Haupt-Stadt liegt an der Waal, und hat einfehr ftard 
Citadell. j 


4. Tiel, lat. Tiela, eine alte Stadt, welche befeftiget iſt, i 


andem Ort, wo der Rhein und Waal eine ziemlich lar 
Snful formiren, welches Das Tieler-Waert genennet wi 

Diefer Drt liegt von Nimmegen jur rechten Geiten 
Fluffe Waal, und wurde An. 1672. vondem Frantzoͤſſſch 
Mara Turenne unverfehens attaquiret und uͤberſtieg 
welcher eine Salveguarde einlegte, dadurch das Plunde 


verwehret wurde, doch muſte er den Ort bald verlaſſen, U 


han man nun ſtarcke Schangen vorgeſetzet und neue Auſſe 


werde gemacht, mit Abſchnitten verſehen. 
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Bommel, lat. Bommelia, eine ‚Stadt, welche Nimwegen 
ie lincken Seiten der Wael lieget, iſt ehemals eine Hanſee⸗ 
Stadt nebft Nimwegen geweſen. Die Maas und Waal 
emiren eine Inſul welche Bomel - Waert genennet wird. 
Die Stadt ift wohl befeftiaer. 

Loewenflein, lat. Lowenfteinium, ein feftes Caſtell in der 
cke, wo die Maas und Wael zuſammen kommen. Anno 
650. wurden in der innerlichen Unruhe in Holland etliche 
ornehme Herrn auf dieſes Caſtell geſetzet, welche ſich dem 
Jeingen von Dranien hefftig roiderfeget hatten. Diefe 
daͤndel pfleget man die Loͤwenſteiniſche Fadtion zu nennen, 
indiefem Schloffe hat der gelehrte Grotius gefangen gefefr 
nn, welchen fein Weib in einem Kaften liftiger Weiſe nach 
jorcum gebracht, als fie vorgegeben, es. wären Arminiani- 
he Bücher darinne. 

Oulemburg, lat. Culemburgum, eine feſte Stadt und Schloß 
in der lincken Seite des Fluſſes Leck von Nimwegen aus, 
yelhe mit Mauren umgeben ift, und hat vor dieſem ihre eis 
ene Sirafen gehabt, iftauch noch eine Graſſchafſt. Diefe 
Stadt ijt vonden Grafen von Culemburg an den Fürften 
on Waldeck Fommen. Dermalen gehoͤret fie mit ihrem 





Hebierhe oder Grafſchafft dem Hergog von Sachfen-Hild- 


urghaufen. 

S.Andreas, in etlichen Eharten ſtehet S. Andris, eine Schan⸗ 
ein der Ecke, wo die Maas und Waal zuſammen kommen. 
no 1599. ift diefe Feftung von den Spaniern gegen Die 
Holländer zu bauen angefangen worden, welches fie verhin⸗ 
een wolten, aber nicht ins Werck ſtellen konten. Als fie 
joch nicht recht ausgebauet war, gieng Printz Moritz von 
Naſſau davor, und eroberte fie Anno 1500. den 26. Mart. 


1ach der Zeit Haben folche die Spanier nicht wieder bekom⸗ 


nen. Nachdem haben die Holländer gegen über auf der 
indern Seiten der Maas die Schange Knol gebauet, daß 
Ufo der Ort wohl vermahret ift. 

‚Büren, lat. Bura, fiegt eine Meile von Eulemburg, führer den 
Titul einer Grafſſchafſt, hat ein ziemlich Gebiete beym Fluffe 


Lingen 
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12. Wo die Berau lieget da iſt vorzeiten Die Sraffhaflt X 
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Lingen gelegen, andem Gertade, welches man den Mole 
Grabennennet. Diefe Stadt und Schloß ſamt der f 
ken Graſſchafft hat Printz Wilhelm von Oranien ehe 
chet. An. 1672. nahmen Die Frantzoſen die gantze Graſſcha 
ein, verlieffen fie nachdem wieder. Sie gehöret dem Kom 
in Preuſſen. u 

10, Schenckenfchantz, lat. Schenckii Arx, eine Feine Feftun 
welche der Schlüffel zum Rhein und den Niederlanden 
liegt in der Waſſer⸗Ecke / wo die Waal vom Rhein abgel 
garnahe an den Cleviſchen Graͤntzen und iſt mit zweyen 
men des Rheins umgeben. Dieſe Feſtung hat die kuͤnſtl 
ſten Wercke und ſonderlich Streich⸗Ecken, welche Cre 
weifeaufdas Waffer feuren Fünnen. Den Namen hat 
vonden berühmten Holandifchen General Martin S he 
cken, welher den Ort An. 1586. gebauet hat. Diefe Jul 
welche um diefe Feftung gemacht wird dom Rhein und! 
Baal, heiffet Graſenweerd. Im Jahr ı637. nahmen‘ 
die Spanier,und das folgende Fahr die Holander ein. : 
1672, wardder Ort von denen Frantzoſen erobert, und? 
1674. an Ehurs Brandenburg cedivet, von dem e8 An.ı6 
die Holländer wieder erhalten, nachdem fie fid) wegen 
ftrittigen Territorii.verglichen. | Me 

ır. Won der Berau gehet gegen Nimägen bis nach Arnhe 
andie Velau ein Graben, welchen der Drufusnod) foll hab 

verfertigen laffen, und Daher Fofla Drufiana genennet witt 


ferband gervefen, Die Heute zu Tage unter Holland, Utre 
und Seldern zertheilet iſt. 
Ss. XXVIL 


Was iſt in der Velau 31 obferviten? \ 


, \ Au 


—* 


1. Arnheim, lat. Arenacum, diefes LandesHaupt-Stadt, 


am Rhein, welcher bier iemlich ſtarck ift, weil er fid) mit! 
Yfelvereinigethat. In dieſer Stadt iſt die Rath⸗/Verſam 


liuano des Staatifhen Geldern und Die Regierung, DON 


"man nicht weiter appelliven Fan; Anno 1672. haben: 
Fran oſen den Ort emportiret, und uber 160000, = 
T u * J 
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Stand Schasungerpreflet. Der Gouverneur forderte vor 
em Abzug noch vor fich um Die Verſchonung 10000. Güls 
en, welche man ohnverzüglich gebenmufte. Nach der ‚Zeit 
aben die Holländer 10, ſtarcke Bollwercke angeleget, Fünffs 
9 hin allem Ubel vorzufommen. 

— lat. Hardevicum, eine Fleine aber fefte Stadt, 
sit einem ftarcken Schloffe. Sie fol ſchoͤne Häufer, vors 
emlich in der. Gaffen, die DunckelsStraet genannt, haben. 
Die Gegend der Stadt ift Iuftig, und die Einwohner find 
eißig, nehren fich vom Ackerbau, Fiſch⸗ und Schifferey. 
nno 1848. iſt eine Univerfitat da angeleget worden, welche 
oh floriret. 

Elburg, lat. Elburgum, eine Stadt ander Suͤder⸗See am 









indeder Velau, itElein, doch ziemlich befeftiget, und brauet | Ei I J 4 


ut Bier, und die Einwohner find auf die Fiſcherey bedacht. 
Inno 1672. nahm fie der Biſchoff von Münfter,ein Allürter 






et Krankofen weg, mufte fieaberim eimmwegifchen Fri» NN 


en miedergeben. 

Loo, ein Flecken, dabey der.verftorbene König Wilhelmus 

I. ein Luft und Jaͤger⸗ Pauß angeleget hatte. Es gehoͤret 

50 dem Könige von Preuffen. 

— eine kleine feſte Stadt am Rhein, gleich Arn- 

eim herunter. 

Melort, oder Yfeloort, einefefte Schantze, nicht weit von 

er Gegend, wo fich der Rhein und Zfel theilet, etwa eine 

Meile von Arnheim. 

Herd,Wiefen, Stavorden, Nykerck und dergleichen Oerter 

nd alle gering. 
XXVIII. 


Was iſt nun in der Graffebafft Zutphen merck⸗ 
wuͤrdi 
Die Graſſchafſt Zutphen in zur rechten Hand an 
Al wird auf zo. Meilen groß gefchäger. Dar⸗ 
1e fin 


en, auch ſtarcken Paſteyen vermahrete Stadt; Jiegtan 























Burphen, lat, Zutphanja, eine mit Waoͤllen und Auſſenwer ⸗ M 9 
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Yſel oder Iſel. Sie war vordeſſen eine Hanfee-&Stadt,u 
ſoll den Namen von den Pfuͤtzen haben. Sie liegt 4. 
len von Arnheim; und6.vonNimmegen. Die Kircht 
Walpurgisiftdiefcehönfte. “Diefer Ort hat ſich Anno r& 
fehr uͤbel gehalten, denn fo bald. die Frantzoſen davor E 
men, hat manden Drt verlaffen, und ihnen übergeben, w 
che aber denfelben hernach reftituiret. 9J 


2. Doesburg, lat. Doesburgum, eine kleine befeftigte Stadt 
der Ifel, welche An. 1186. der Niederländifche General, & 
von keicefter, eroberthat. An. 1672. gieng der Drtai 
Frantzoſen über, und ift nach der Zeit mit 9. Pafteyen 
Auſſenwercken verfehen worden. Diefe Stadt darff 
Duysburg in Cleve nicht verwechſelt werden. = 

3. Lochein,lat. Lochemum, eine fejte Stadt am Fluß Berd 
welche Anno 1605. vonden Spaniern wiedergehehlet,iht 
aber von den Holändern bald wieder abgenommen wu 
An. 1672. mufte die Stadt denen Frangofen auch herhall 
wurde aber nach gegebener Brandfchagung verlaffen. ” 


4. Grall, lat. Grolla, eine Stadt und Feftung,welche An. 1 
von Graf Moris von Naſſau meggenommen, hernach 
von dem General Spinola An. 1606: wieder an Spaniel 
bracht worden, Anno 1627. hat fie Prins Friedrich Di 
rich von Oranien angegriffen, und nach ftarcfer Gegenw 
erobert. An. 1672. eroberten diefe Feſtung die Frango 
und verlieffen fie bald. wieder. : 

s.Borckelo, lat. Barckelon, ein Schloß, nicht weit von Le 
mit einer Herefchafft und Stadt, welche ebenfals mie 
Schloß befeftiget ift, liegt am Fluß Berckel. Wegen di 
Herrſchafft führte Chriſtoph Bernhard von Baalen, 
ſchoff zu Muͤnſter, mitden Holändern groffen Streit, 
Br endlich dennoch folche den Holländern im Friede u 
offen. % 



















6, Lichtenvoord oder Lichtenfort , eine Feſtung zwey Me 
von Groll. 


7, Bredvoort, oder Breder-voerd, lat. Beldefortia, eine f 
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Stadt mit einem Schloſſe zwey Meilen von Groll, ift mit 
Roraft umgeben. Diefen Drt hat der Pring Mori 
on Dranien An. 1597. eingenommen. An. 1672. fhickte 
erobgedachte Biſchoff von Münfter,ein Allirter der Frans 
ofen, feine Voͤlcker davor, underoberten den Ort im Junio, 
a die Moräfte etwas trocken waren. iR; 


Aenhalt oder Anholt, lat. Anholtium , eine Eleine Stadt an 
em Fluſſe Iſel, nicht weit von Iſelburg ift etwas befejtiger, 
nd gehüret den Fürften von Salm in Teutfäyland. —904 
Heerenberg, auch S.Heereuiberg, eine Stadt, inder Örafe nn 
hafft Berg, nicht weit von Schenefen-Schang, hatihren 
genen Örafen, und die Grafſchafſt iſt sine freye Reichs⸗ 
srafichafft. — 
„Burg, eine feine Stadt an dem Fluſſe Iſel. 

„Yielburg, oder Ielburg, liegt nicht weit von Anhold , eine 
dolckreiche Stadt am Kluß Fſel an den Brängen. 
‚Dotekom, oder Detechem, eine Fleine Stadt ander alten 
tel, welche aus Weſtphalen koͤmmt, liegt ungefehr eine 
Reile vun Doesburg. Diefe Stadt hat unter dem Quar- 
er von Zurphen, nebft den Städten, Doesburg, Kochen, 
toll, 2c. feine Stimme ebenfalls bey der DVerfammlung : 
# Staaten von Geldern, An. 1672. wurde der Ort von 
m Sransofenim Monat Junio überfallen, und hernach ger 
andfchaget und verlaffen. 


‚Bronchorft, lat, Bronchorflium, eine Stadtander rechten 
Seiten der groffen Stel, eine Meile von Zutphen gelegen, ift 
ne Sraffchafft und Eleines Gebiete mit der Stadt. Anno 
582. ift Bronchorft von den Fransofen verwuͤſtet worden, 
tieho ift es in gutem Stande. Diefe Sraffchafft ſtehet den 
rafen von LimburgsStirum zu, welche fonftden®rafenzu _ 
mburg und Bronchorſt, Deren zu Wiſch und Borcklo, 
janner- Herrn des Hertzogthums Geldern und der Srafs N 


afft Lutphen geweſen. — j' | 9 
V Die I 
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IE V. Die Herrlichkeit Ober-ISSE 
J ‚oder Ober -YSSEL. 


9 XXX 4 
Was muß nun von Öber-Yffelgemercker werde 


1. Ober⸗VYſſel, lat. Tranfifalania, hat den Namen vont 
Fluſſe, über welchen es lieget nach) Mitternacht zu,undfo 
vorigen Zeiten zum Stifit Utrecht gehoͤret haben. Ca 

V. aber hates zu einer befondern Herrſchafft gemacht, 
vormals von den Hollandern das Ober⸗Stifſt gene 
morden. | ‘ 
11. Gegen MTorgen gränget diefe Herrſchafft mit Weſt 
Ien und dem Biſchoffthum Münfter infonderbeit z ge 
Abend iftdie Suͤder⸗See; gegen Mittag ift Geldern 
Zurphen ; gegen Mitternacht, Welt» Srieß » Landı 
Groͤningen. E 
II, Die Weite dieſer Provintz wollen einige gewiß von’ 
tag gegen Mitternacht auf 19. von Abend aber bie Mor 
-aufız. Mellen rechnen. Darinne find in alten Zeiten 
Menapii, aud) theils Sicambri , und etliche von den Bata 
galiis und Anfuariis gewefen. Der Bifchoff in Utrecht 
auch diefe Provintz, welcher zu Vollenhofen refidirethe 
hernach diefe Herrſchafft 1528. CaroloV. übergeben, 
der Condition, daß fie ihre Freyheit genieffen folte. A 
Philippus II. König in Spanien hatebendiefe Provi 6 
andere gedrücket, bis fie auch mit zur Vereinigung getit 
In dem Lande wächfer viel Weitzen. 7 
IV. Die Eintheilung beftehet indrenen Stuͤcken, als find: 
1.Salland, lat. Sallandia, liegt gleichfam in der Mitten, 
11. Die Twente, Lıt. Tuventia, unten zue Rechten. " 
IM. Die Drente, lat. Drentia, liegt oben. 
Die Lluͤſſe fo durchgehen, find die Iſel, lat. Iſala, Vieder ı 
: Vecht, lat, Vidrus. 3 

er .x 
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| NR 
Was find vor Städte in Salland? 

eventer, lat. Daventria, iſt die Haupt-Stadt dergansen 

robintz, liegt an der rechten Seiten des Iſel· Strohms uͤber 


Idjen eine Bruͤcke gehet, welche aber nur vonHolg gebauet 3 I 


und zwar meiltentheile auf Schiffe, weit der Strohm 
vſtarck iſt. Die Stadt iſt gros, und hat gute Foctificati- 
s. Anno 1672. haben die Frantzoͤſiſchen und Muͤnſteri⸗ 
en dieſen Ort eingenommen. Das Gymnaſium ift fons 
lich berühmt, 
zoll oder Schwoll, lat. Zwolla, eine fefte Handels-Stadt, 
Ihe ehemals eine Reichs: Sradr gerwefen. Sie hat viel 
üilegia, aucheine Müng-Gerechtigkeit. Anno 1672. iſt 
bon den Chur» Eöllnifch und Münfterifchen Voͤlckern, 
ſche Frantzoͤſiſche Alliirte waren, erobert worden, da ſie 
1140000, Thaler Brandſchatzung und 18000, Gülden : 
alten Schulden, foman pretendirte, zahlen mufte, und 
tDefodann verlaffen. Unter den beften Schantzen find 
enach dem Iſel⸗Strohm zu, ale (1) die Sater-Schang, 
“ —* Schantz, (3) die Berg-Schange,und (4) die 
e Schantz. eo 
inpen, lat. Campena , eine befeftigte Stadt an der lincken 
iten des ——— welcher bald in die Suͤder⸗See 
et. Die Stadt ift auch ohne den Wall mit einer ſtarcken 
er und Thuͤrnen umſaſſet, und die Brücke uͤber die Iſel 
Auſſen⸗Wercke, welche fie defendiren. Die Stadtift _ 
h, nf die Einwohner find fleißig, höflich und feeundih 
endie Fremden. Anno 1578. eroberten diefe Stadedie 
wen Seneral-Staaten, und verwahrten fiewohl. Und. 
1672. nahmen die Münfterifchen Soldaten ven Ort in 
zer Zeit weg, erpreßten 80000. Guͤlden Brandſchahung. 
iſſelt. Jar. Hafleletum, eine kleine Stadt, welche aber et⸗ 
3 befeftiger ift, liegt am Sluffe Vecht, lat. Vidrus, welchen 
Holländer Schwarte Waeter, i.e, dag ſchwartze Waſſer 
nen. Sie ward Anno 1672. von des Biſchoffs von 
nfter Trouppen eingenommen, | — 
Qq 5. Geel- 
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s. Geelinyden oder Genemuyden, eine kleine Stadt, wo 
V:chr in die Suͤder⸗See gehet / und hat ein Citadel, mp: 
mals nur ein Schloß geſtanden hat. a 
6;Swart Sluys, lat. Clanfulanigre, eine ftarcke Schange m 
bey der Suͤder⸗See, melde aus Zaghafftigfeit der Guaı 
fon An. 1672. an die Münjterifchen Dicker uͤbergieng. 
7; Vollenhoven, lat. Vollenhovia, eine Stadt an der Suͤd 
See , welche ſehr viel vornehme adeliche Einwohner, und v 
Handel treflichen Zugang und Nahrung hat. Der 
Rath der Provintz Ober⸗ Yſſel hat hier feinen ordia 
Sig. Die Münfterifchen Trouppen eroberten den 
1672. und giengen wieder mit guter Beute davon. = 
Stadt ift auch ein Amt, und hat einen ziemlichen Diftrie 
8. Blockziel,, lat. Blockzielia, ein feftes Caſtel oder Sch 
ander Suüder⸗See, nad) der Steinwicfifchen Farth, 
Sehleuffen, wurde auch An. 1672. bon den Münfte 
Voͤlckern mit Force erobert,und den 23. Aug. An. 16 
wieder verlaffen- | ren 
‚9, Steenwick oder Steinwick , eine Fleine Stadt, lat. St 
cum,am Fluſſe Aa,ift aber. etwas befeitiget worden,nad 
e8 1592. der Pring Moritz von Dranien eingenomme | 
10. Hardenberg , eine Fleint Stadt an der Vecht gelegk N, 
chein den Bentheimifhen vorfommt,und nicht weit vor 
mit der Aa ſich vereiniget. Diefe Stadt war in vorigen 
ten beffer, hatte ein Schloß, welches aber anietzo je 
ift. Nicht roeit davon ift die Ommer-Schanse, davo 
groſſe Heyde entweder Ommer Heyde oder von Hardel 
die groſſe Hardenberger Heyde genennet wird. 
| S. XXX. 9— 
Was iſt in der Twente zu obſerviren? 


1.Ootmerfum, oder Otmarſen, eine eine S:adtan dert 
ift gering, weilesin vielen Kriegen ruioıret iſt. An 
eroberten es die Holländer, Auıno 1594- die. Spanier w 
Anno 1597. die Holländer, An. 1606. die Spanier, d 
5 die Staaten recuperigien und nos beſitzen. 

| Wame J 


wr 
















































ap. X. Von denen vereinigten Niederlanden. srı 


mmen , ein Flecken, welches mit ſchoͤnen Privilegien vers 
mil, 5. Meilen von Zwoll, und 6. von Covoerden, an 
Vecht, 

nmer- Schang, liegt gegen Hardenberg, ift feft, wird von 
hen zu Salland gerechnet. 

meloo, ein Dorff mit groffen Freyheiten. Fir 
lenfael, lat. Oldenfalia, auch Oldentiel » eine Fleine Stadt 
Bergen, etwaeine MeilevonOtmarfen. 

ſchede, eine Eleine Stadt, eine Meile von Oldenfiel, mels 
An. 1592. der Pring Morig erobert, hergegen nahm fie 
1606, der Spanifche Marggraf und General Spinola 
und befeftigte die Stadt aufs befte, mufte aber gewahr 
den, daß fie die Holländer bald wegnahmen. 

penheim, ift ein Marckt⸗Flecken an dem Fluſſe Regga, 
er fehöne Privilegia und die Stadt: Gerechtigkeit. 

den, ein ſchoͤn Dorffmit Freyheiten. In der Nabe 
das Schloß Twiclo, 

or, ein Dorf mit groffen Freyheiten begaber. 

F 8. XXXI. 


Was koͤmmt nun in det Trente vor? AED Ai 
evorden, lat, Covordia, eine fefte Stadt mit Moraft:  - MORE 
eben. Das Eaftell iſt ein Fuͤnffeck Anne ı 57% EM 
orcirten diefen Ort die Holländer, und wurden von den 
Ben gleich wieder heraus gefchlagen. Doch befam 
« 1592. der offt genannte Pring Mauritius von Naſſau 
er, und nachdem wurde der Ort erſt verwahret. Anno - 
2. nahm der Biſchoff von Münfterdiefe Feftung durch 
rätherenhinmweg. Uber bald Darauf überftieg fie deg 
chts tapfere General Rabenhaupt wieder durch eine 
gs⸗Liſt. | 
ppel, eine geringe Stadt,ohngefehr 4. Meilen von Co— 
en, don welchem Drte eine groffe Menge Torf oder 
Enach Holland gefuͤhret wird. 
infenholle, liegt über Coverden iſt eine ſehr ſtarcke Fe⸗ 
I, tvelche erſt nach dem Frantzoͤſiſchen Kriege aufgebauet 
nif, | 
Dg2 4 Val 
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4 Valten oder Valter- Schantz, über dieſer nach) der Bouta 
Moraſte zu, dieſe iſt vortreflich verwahret. J 
s. Allen, iſt nichts mehr als ein altes Cloſter, welches me 
“ein Schloß verwandelt hat, und dabey eine Meyerey 

aeleget. | J 4 
* der gantzen Provintz haben die Alten ehmals 11. St 

und 101. Dorff gezehlet. J— “ 


Vi. Die Herrlichkeit oder Herrſch 
GROENINGEN. 


| S. XXXUL } 
Wo liege denn die Herrſchafft Groͤningen! 

1, Die Proving Groningen, lat. Dominium Grening 
oder Provincia Greningenfis, welche das legte Votum! 
Verſammlung der Herren General Staaten hat,li eat 
ander See, granget gegen Morgen mit Weſtphab 
den Fluß Ems, lat. Amilia, welcher dafelbft einen Meer 
fen formiret, den man dafelbft wegen der raſenden? 
den D ıllert neanet. Gegen Abend iſt Weſt⸗Frieh 
gegen Mittag ift Ober»X Mel, und gegen Mlicrernat 
- die Nord⸗See und der Dollert, lat. Sinus Dallarius, Mi 
der groffe See Dollartift,da hat das Meer Anno 1277 
und dreyßig Dörffer weggeriffen und Das Land 
ſchwemmet, daß man nichts mehr fehen Fan. Me 
11. Die Wire der Proving, von Suͤd⸗Oſten nach ? 
Weſten iſt ohngefehr 7. von Weſten nach Oſten 8. 
Die Vieh⸗Wevyde iſt aut, und hat das Land viel 
bin und wieder zur Handlung. | m 
III. DU Eincheilung beftehetin weyen Stücken, I 
es iſt: — a 
(1.) Greningen, lat.Dominiumn Greeningenfe, eine Herrſ 
(2) Ommeland, lat. Ommelandia, iſt ſo viel als uͤm das 
oder was um die Stadt und Herrf chafften Groͤningen! 
lieget: Denn jenes wird das Stadt⸗Land genennet. 
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In der gantzen Provintz 

roͤningen, und 145. Doͤrſſer gezehlet. 

Bo, S. XXXIV, 

Was ift nun mercEwürdiges in Bröningen ? 
eningen, lat. Greninga, eine groffe Stadt, welcheftarck 
eftigetift, liegt an dem Kluffe Aha, und ift der Haupt- Dre 
fer Provins gleiches Namens. 
Ale ift ein breiter und tieffer Graben, und vor allen Tho— 
und ‘Pforten liegt ein ftarcfes Ravelin. In der Stadt 
enı2 Kiechen,als 3. farr-Rirchen,s.Klofter- Kirchen, 


4. Spital⸗Kirchen ſeyn. Die Haupt-KirchepeiffetS. 


ttini. und hat einen hohen und wohlgebaueten Thurn auf 
chen ein Slocken- Spiel, welches fehr wohl zuhören ift, 
ellniverfitat ift An.ı614. den 23. Augufti,geftifftet voors 
Das Rath⸗Hauß, die Börfeund Waage find fehöne 
ufer. An. 1672. wendete der alte Bifchoff von Münfter 
iſtoph Bernhard von Gahlen mit feinen und Chur⸗Coͤll⸗ 
en Voͤlckern ſechs wochen lang alle Muͤhe an dieſen im- 
anten Platz zu erobern, alleine Groͤningen hatte gute 
Idaten,und gab alfo weder den&chmeicheleyen noch den 


ohungen Gehör; fondern hatten fich entfchloffen unter 


m tapfern Gouverneur, dem General Carolo von Rabens 
pt, aufs eufferite zu defendiren. Wenn auch gieich an 
Mm Orte folte geſtuͤrmet und die Stadt nberftiegen wer⸗ 
fo machte man Anftalt auf Kirchen und Haͤuſern den 
1 zu bewillkommen und wieder hinaus zu fehlagen. Zu 
e tapfern Gegenwehr waren viel Studenten bei der 
1, welche den Einwohnern und Soldazen getreulich 
en halffen und hernach auch ſtattlich belohnet worden, 
deſes der Biſchoff ſahe zoge er mit feiner gangen Macht 
Halß und Kopff ab, und wurde mit viel hundert Eanon⸗ 
Jüffen convoyiret. Dieſe Stadt har die Stapel⸗Ge⸗ 
igkeit, an Kaͤſe, Butter, Weitzen, Korm Gerſten, Has 
Ferden, Fuͤllen, Ochſen ꝛc. und kan nichts verkaufft wer⸗ 
uf dem Land, es ſey denn zu Groͤningen geweſen. 
infchoten, lat. Vinschota, eine kleine Feſtung. 


— 


3. Lan- 


haben die alten eing Stadt, ale 


Um die Stadt und. 


"Alla 


\ \ 5 
wo h 
Anh " 4 
31 N fl, 
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— —— m I — — 
3. Langacker-Schantz, ein feſtes Neſt, welches ſehr vor! 
hafftig lieget. | Fon 2 
4. Bonner-Schang, eine Graͤntz⸗Feſtung, nicht weit vo 
Langacker-Schanß, | b- 
5. Beilingwolderfert , eine ſeſte Schantze. 
ei Reide, liegt weiter herunter, eine Feftung, nad) dem 
ert zu. 
7. cal Fort, lat, Burtanga, eine Feſtung, ir 
Bourtanger - Moraft oder Heide, welche Anno 134 
Wilhelm von Naſſau erbauer, Damit er Gröningen 
beffer einfehlieffen möchte, welches annoch in der &ı 
Händen war. Diefe Feſtung hat ſtarcke Waͤlle 
Waſſer⸗Graben, und iſt fo weit mit Moraſt umgeben 
kein Stücke hinlangen Fan. " 
8. In diefer Gegend wird der Torffoder Turff (Raſt 
drennen) gegraben,hernach gedoͤrret, und in groſſer 
nach den Niederlanden abgeſuͤhret. | 4 
9. Dyler-Schang, liegt nicht weit davon, iſt ebenfals ih 
Reafaflung. 2 
$. XXXV. er 
Was koͤmmt nun in Ommeland vor? 
1. Damm, eine offene Stadt. Unter Philippill Kom 
Spanien Regierung, wurde der Ort von den Soldat 
nivet,die Waͤlle und Mauren niedergeriffen, und all r 
Jegien beraubet, Daß ſich alſo das Volck verlaufſen. 
dem hat es unter der Vereinigung das Stadt⸗ ed 
auch wieder Einwohner bekommen. Diefe Stadid 
Dam in Flandern nicht verwechfelt werden, E 
3. Deitziel, lat. Arx Delfzilia, ein feftes Schloß, meld) 
Vormaur des Niederlands gegen Teutſchland if 
hat einen Hafen, am groffen Oltio des Fluſſes 
Amafus, gegen Oft» Frießland uber. v 
3. Bormals it das Land gröffer geweſen, allein da 
fihme leer hat auch einen groffen Theil weggeri 
aͤberſchwemmet, davon man noch wenig ſiehet, auf 
kleinen Inſuln, Kottum, Koſch oder Bush, Borcu 
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Inirmonick Ooghe. Bey der Inſul borenm theilet fich die 
ns, und wird das Theil nach der Feſtung Gröningen zu 
Jefter-Ems, das Theil aber nad) Emden in Oft Sriefland 
‚Ofter-Emsgenennet. Die ganke Gegend daherum ift 
ler Sand» Bäncke, und daher nehmen ſich die Schiffer 
e wohl in acht, damit fienicht in Gefahr Fommen,. 





1, Die Herrlicht. FRIESLAND. 


S. XXXVL A 
# Wie flebets in Stießland? ! 
Yiefes Land folte fchlecht weg Frießland genenner werden, 
Nord Holland, wo Alcmar, Horn und Enckhyien 
d, das eigentliche Weſt⸗Ftießland ift, welches zur lin⸗ 


m Hand jenfeitsder Suͤder⸗See lieget. Auf der andern 


er in Teutfchlaud lieget Oſt⸗Frießland. 
en 
tethum der Geographorum , welche von der Sache nicht 


hlinformiret gemefen, erhalten, welche es indie Bücher, - 


d die Chalcographi in die Land⸗Charten gebradyr. Es 
aber der Name nun fo eingeführet. 

Hegen Morgen graͤntzet es mit Drente und Gröningen ; 
egen Abend mit der Suͤder⸗See; Gegen Mittag mit 
Suͤder⸗See und auch gegen Mlitternache mit derfels 
1. Die Weitemag von Morgen gegen Abend ı 1. von 
tag gegen Mitternacht 12. Meilen ausmachen, 
Frießland hat vortrefliche Viehweyde, und daher aud) eis 
gute Viehzucht, davon fonderlich die ſchoͤnen Frießlaͤndi⸗ 
en Pferde und groffe Stücke Rindvieh Eommen. Dies 
Land hat Feine Bäume, auch wenig Gerräyde. 

Die Staaten vondiefem fo genannten Weſt⸗Frießland 
reiben ſich Großmoͤgende, da hergegen ſich die Herren 
eneral-Staaten der vereinigten Provintzien Hochmoͤgen⸗ 
fihreiben. Sie haben ihre eigene Vergaderung zum 


gag. | 
244 . XXVII. 


Namen Weſt ⸗Frießland hat dieſe Provintz aus 


—U 































— — — 


1. Lewarden; lat, Leewardia . eine groſſe und fefte Hat d 


2. Deckum, eine Handels⸗Stadt, welche ebenfals ei einen 


rer 
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$. XXXVH. 4 

Wie wird Stießland eingerbeiler? J 

Vornemlich in drey Stücke, als: (1) Oſſergie. 
ſt 





oder Oſtergau, (2) Weltergoe > J— oder We 
und (3) Sevenwolden. ° 


S. XXXVIIL, 4 





















"Was iſt in Oſtergau remarquable ? 


und dieſes Landes Haupt⸗Stadt, welche hohe Waͤlle 
ſtarcke Paſteyen hat, und mit vielen Kanälen durchſch 
iſt; Darunter der vornehmfte auf Dockum gehet, we 
der Fluß Ee Hält, und fodann ins Meer gehet. Dera 
ift Vlet und gehet auf Franecker und Harlıngen. R 
erſte ins Meer gehet, wird Dockummediep genennet. 
der Stadt iſt ein prächtiges Rath⸗Hauß, propres 2 
Hauß, wo fid) die Stände verfammlen. Der Ga 
neur hat auch) einen anfehnlichen Pallaſt, ohne me 
noch viel ſchoͤne Häufer find. Sie iſt die Refidenz dee 
Stadthalters von Weſt⸗Frießland. Sie liegt mo 
len von der Nord-See. Re: 


ringen Anfang gehabt, nunmehro aber voldfreich iſt, lit 
Stunden von Leewarden, und hatfaubere Gaffen. 
Stadt hat zwey Sanäle, und koͤnnen die groͤſten S 
bisandie Stadtfommen, Der Fluß Ee flieffet Dun 
Stadt mir einem breiten und ſtarcken Strohm, koͤmt 
Leewarden herunter, und verfchlinger viel kene Fl 
Anno 1582. iſt die Stadt mit einem Wall und ⸗ 
wercken umgeben worden, und hat einen tieffen Gia 
Das Admiralitäts-Collegium ift von hier nad) Ha rlit 
kommen. ix 

‚Oltimahorn,, eine ſtarcke Schantze und Fortreiit oben 
Meer, welchedie Gegend defendiren muß. 

4. Diefes gantze Ländgen ift vol Dörffer und Flecken, 
ante Vieh⸗Weyde. al 
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$. XXXIX, 
Was if in Weſtergau zu mercken? 





“ranicker, oder Franecker, lat. Franeckera, eine befeftigte  ! ia 


tadt, hateinen Wall und Graben, 3. Thore, 4. Canäle, 
16 die groͤſten Schiffe in die Stadt binein fahren Eünnen. 





die Hänfer find ſchoͤn gebauet, die Gaffenrein, und das MM —4 


orden. 


Jarlingen, lat. Harlinga, eine Handels⸗Stadt, welche einen 
aſen hat, nur daß wegen der Sand-Baͤncke die groſſen 
Schiffe nicht gar an die Stadt koͤmmen koͤnnen. Die⸗ 
Stadt iſt anfangs nur ein Dorffgemefen, da aber die See 
neeiffen wolte, mufte man einen Foltbaren Damm der Ges 
nd halten, fü hielte Prins Wilhelm von Dranien damals 
Xgut, das Dorff Almen hiemit ju vereinigen. Wurden 











Schloßift feft.e. Die Univerfitär ift Anno 1585: angeleget j ih 1 


fo viel Häufer gebauet, und die Stadt mit einem al N 


Dtieften Srabenumgeben. Anno 1697. iftnod) eine Er⸗ 
eiterung vorgenommen worden, weildie See den vierdten 
heil von der Stadt weggeriffen , man mufte alfo der Ges 
md vorbauenum nicht uͤberſchwemmet zu werden. 
3olsvvard, eine Feſtung, zwey Meilen von Franecker, welche 
mahls eine Hanfee-Stadt gemefen. Aus diefer Stadt ift 
Sufjvied Rudolff Sterckenburger gewefen, welcher eine 
rießlaͤndiſche Hiftorie von Anno Ehrifti7gr. 15 21. vers 
rtiget hat. 
Schnecka, lat. Sneca, eine Fleine aber fefte Stadt am Fluſſe 
eu in einem moraftigen Lande, ſo gantzniedrig iſt. Die 
Stadt iſt volckreich und treibt mit Heringen ſehr ſtarcken 
Jandel. Unweit davon it der Sifchreiche See das Schne⸗ 
er Meer genennet. | 
IR oder Vlſt, eine Stadt, liegt eine halbe Meile vonSchneck, 
nd beitehet aus zwey Reihen Haͤuſer, gegen einander über. 
in der Stadt wohnen viel Schiff⸗Zimmer⸗Leute, und findet: 
an auch ſchoͤne Haͤuſer daſelbſt. Die Stadt hat weder 
Raur noch Wall, air einen tieffen Graben, date 
45 um. 
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um inwendig ein Damm, damitdie Kinder nicht Schal 
nehmen. | | 0 
6. Stavern, jat. Staverna, eine kleine Stadt, liegt 3. Meilent 
Enchuyfen,und hat bon der Uberſchwemmung groffen 
den gelitten. Bor diefem war fie anfehnlich, und ha 
Fühne Einwohner, war auch eine Hanſee⸗Stadt, aniebo 
fie Elein, doch mit einem fehlechten Wall, oder vielm 
Damm und einem tieffen Graben umgeben, dadurdy | 
folche wider das Meer fchügen will. Der Hafen iftd 
den Sand verderbet worden. hi 
7. Hindelopen, eine Eleine Stadt mit einem Hafen eine&h 
de ven Worcnm, deren Einwohner ftarck handeln, und 
fonderlich mit der Schiffarth und Fifcherey nehren. 
8. Worcum, eine Stadt ander Süder-&ee zwifchen Hin 
lopen und Harlingen gelegen, bat einen bequemen Haf 
* Diefes Worcum muß mit Worcum in Sud-Hollandnt 
vermechfelt werden. RR 0 
9. Sioten oder Slooten, eine Eleine Stadt, nicht weit von 
Suͤder⸗See, ift mit Waͤllen, Bollwercken und Graben! 
feftiget, und hat reine Gaſſen. | ö 
S. XL. ie 
Was kan nun von Sevenwolden gemercket werden 
Sevenwolden, lat. Septem Saltus, hat nichts ſonderlich 
Kuynder iftdie Stadt, hernach jehlet man 10. en 
Aemter, welche 77. Dörfler haben follen,und etliche fefte? 
ter. Demnach find. j ” 
1. Kuynder, lat, Kyndra, eine kleine aber fefte Stadt, wo 
StußKuynderindieSüder-Seegebet. 
2. Schwartedyck, eine Schange anden Grängen nad) G 
ningen. er 
3. Schanz Vriefe, liegt jener zur lincken Hand, iftfefte. 
4. Breeck, ift eine Schange, eine Meile von Schanz Vriele, 
. u El: — 
Was liegen nun oben vor nfuln? 
1. Amenla 1d,lat. Amenlandia,eine lange Inſul vorgeut 
| | we 
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welche durch den wat von dem feſten Lande Frießlandes 
abgefondert wird, iftfo groß als Vlieland, jedoch viel beffern 
Bodens und Grundes, Darauf find drey ſehr groſſe Doͤrffer, 
Holum, Bolum und Meß, alle voller Menſchen und Vieh. 
1. Schelling, lat. Schellinga, eine lange Inſul über Harlins 
en, welche 5. Doͤrfſer hat, die nur zwey Kirchenhaben, es 
ftecfet aber alles vol Menſchen und Vieh. 

11. Schiermon Ooghe, oder Schirmong,. lat. Monicoga oder 
Schiermonicoga, liegt beſſer zur Rechten, dabey die Inſuln 
Rottum, Bolch und Borcum liegen, welche nichts ſonderliches 
haben. | | 


Ss, XLII, 


Die komt es aber, daß Anno 1672. fo viel Städtevon. 
| granckreich find erobert worden? 
Es mar ein Anfchlag vieler Potentaten, Die Republic ent⸗ 
ig über einen Hauffen zu werfen, oder ziemlich zu ſchwaͤ⸗ 
en. 
‚Der Königin Frankreich Ludovicus XIV.der König Caro- 
rolus II, in Engelland,, der Ehurfürft u Coͤlln Maximilia- 
nus Henricus, gebohrner Hersog in Bayern,und Bernhard 
yon Gahlen der militarifche Bifchoffzu Münfter, hatten eine 
Allianz gefchloffen, dieſe Republique zugleich anzugreiffen, 
und aufeinmahl zu unterdrucfen. | 
Dieſes konnte damals gar leicht geſchehen, weildieRepu- 
blique Holland in fhlechter Gegenverfaffung war. Die WEI 
wider fie verbundene Könige und Fürften brachten eine, EN 
Macht von hundert und zwantzig tauſend Mann ufammen, N 
und griffen die vereinigte Driederlande an etlichen Drten zus 
gleich an. - Diefes verurfachet nunein folches Schröcken, 
daß fich viel wohlbefeſtigte Oerter entweder ohne Gegenwehr 
ergaben, oder doch zur Ubergabe leicht bewegen lieſſen. 
Amſterdam war damals in nicht geringer Gefahr, und 
wäre ohne weifelim erſten Schrecken mit verlohren gangen, 
wenn fie nicht die Schleuſſen eroͤffnet und ihre Gegend unter 
Waſſer geſetzet hatte, | * 
Sie 


er 
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Sie hat es aber dem klugen und tapfern Helden, P 
Wilhelmo von Oranien naͤchſt GOtt zu dancken, daß 
nach ihre Feinde mit Schauden aus dem Eande getriebe 
wurden. 
$. XLI. 
Haben denn die Herrn Staaten nichte * — 
dieſe Lande? 4 
1. Was ſie in Europa auſſer den VIL Provintzen haben, iſt 
Slandern, Limburg und Brabandt ſchon geſagt wor 1 
| Uber diefe Conqueten begehren fie nicht mehrin Europa 
©) 11.%n America haben fiei in vorigen Zeiten ebenfals etwas 
habt, als: J 
— Ps le ihnen hernach die Portugieſen abge f 


Ge 2.) N Ereu,Holland, lat. Nova Hollandia, iſt auch ihre ge beſe 
allein Anno 1665. nahmen es ihnen die Engellaͤnder weg, 
es nun neu Yorck nennen, darinnen ift neu Amfterdam, S 
befigen aber noch in America. 1. Die Inſnl ð Euflachii pe 
denen Inſuln Barlovento. 2.Die Inſol Curaſſoa, von dene 
Inſuln Sottovento&e. Diefemaber ohngeacht haben 
eine Weſt⸗ Indianiſche Compagnie, welche aber der£ 
Indianiſchen nicht beyFommt. 

It. $n Africa hat es ihnen beffer gegluͤcket, denn dafelbft ie 
fie vorandernfefte. Und darinnenhaben fie: 

1. Aufder Küfte von Guinea: (&) Fort Naflau, (B) — 
tin, (Y S.Georgio della Mina, (d) Affine, (e) Toc querati 
welches zum Theil gute Feftungen find, melche fie tbeilag 
bauet, theilsden Portugiefen abgenommen, und alfo weg 
Brafilien Revange gefucht haben. 

2. Aufder Küfte von Caffern befigen fie das in aller Belt 
rufene Caput Bon Spei, welches gleichfam die Thür, zu 
Indien it, wo ſie zwey Caſtelle haben. Davon im Ci 
von Africa ein mehrere. 

3. In Angulaeinige Fortreflen. ; 

4. Aufder Inſul St. Thom, Pavöäfani, 
5. Die Inſul St, Moritz. 














IV. It 
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Y In Afıa On Afia befigen nfiega sank Königreiche und dahin gehet die 

chtige Oſt⸗Indianiſche Compagnie, welche in groffem 

u ift. Durch diefe Haben die Holländer fich groffen 
ichthum zu wege gebracht. ie befigen aber : 

Die Inful, Java genannt, woraufdie fefte Handels-Stadt 

Br“ allwo der Hollandifche Principal Gouverneur refidi- 


Foder Inſul Ceylon, Negambo, Columbo, Puntagalle, Ba- 
calla, Trinquemale, lafnapatam. 

Auf der Inſul Manara ein Caſtell. 

Die Moluckifehen Inſuln, und noch andere. 

Einen guten Theil von denen Cuͤſten von Cuncan, Malabar, 
‚oromandel, und Malacca. 

Bon der Infula Formofa find fie Anno 1662, von den Sin 
ſchen See⸗Raͤubern depofledirt worden. u 
Bon allen diefen und noch andern ſoll bey Afia mehe 
Rachricht folgen. \ 








Dasxı. Capitel. ! 
Jon der Schweiß, deren REPU. 
BLIC, Iinterthanen und | 


Bunds:Genoffen. 


S 1. Ä 
was iſt vor eine Charte vorhanden datauf dieſes 
Land recht præſentiret wird ? 

Ufus Danckert hat eine deutliche Eharte bon der 

Scheiß verfertiget. 
Hubert Jaillot und Johann Baptifta Homann haben accurate- 
Land: Eharten von der Schweitz — auch hat 
hencke dergleichen *— 


Dobe magdie Shwig ifo genenner werden? 
en, Il; 
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t. Helvetia, teutfeh, die Schweiß, Frantzoͤſiſch, laSuifle, 
jetzo eine befondere Republic. _ A 
3, Das Wort Schweig, wollen einige von den Vitern, Vin 

einer Sachſiſchen Nation herführen, ſo Carolus M. indie A 

pen verjaget haben ſoll, von diefen will man Schwiter od 

Schweiß zufammen floppeln. Die meiften aber fage 

es habe die gange Republic den Namen von dem Dorf 

Schwig, welches den erſten Grund zur gangen Republic 

feget, und An. 1308. mit Ury und Unterwalden des Scht 

tzeriſchen Bundes Anfang gemacht, davon die Hiftori 
get. * Einige wollen es von den Svevisderiviven, Die fi 
es gebauet haben. KL 

3. Die Helvenii find fhon zu Jali Cafaris Zeiten befanntg 

"7." melen, davon das Land an den Namen befommen 
Was hat die Schweig vor Graͤntzen? 

1. Gegen Morgen graͤntzet die Schweitz an Cyrol ein 
von Schwaben, und etwas von dem Venetianiſchen 
biete. n 

2. Gegen Abend ift Lranckreich, infonderheit Die Fra 
Comte und Delphinat. | Bi 

3. Gegen Mitternacht iſt Teutſchland, inſt onderheit 
fasud Schwaben. — — — Ce 

4. Gegen Mittag it Jealien, und befonders Savoye 
Mlayland und das Denetianifdhe Gebiete. * Geg 
tafien zu find die hohen Gebuͤrge, wel he die Schweil 
Bebürge genennet werden,lat. Alpes. Alſo liegt die Schw 
mitten zwiſchen Teutſchland, page: und Franckreich. 

r (} . } Ir 
Wie geoß mag wohldie Schweigfeyn? by 
Die Hänge rechnen die meiftennicht höher als 60. teutſ. 

Meilen, die Breite aber kaum 30. und der gantze Umkre 

wird über 180.0der 200. teutſche Meilen nicht ausmachen 


u = In V- | 
bwie iſt aber das Land befchaffen, , und, wie find! 
>» Einwohner gearter? 1 
z Is 
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Imdie gantze Schweitz herum find hohe Berge und Fel⸗ 
daß es gleichſam von Natur feſt iſt, und ſo viel Feftuns 
nnichebrauchet. Daher haben ſie viel Wald und Holtz, 
d gute Dich-Weyde. Die Schweitzer⸗Kuͤh find 
erall beruͤhmt, denn fie find groß und fett. Mit dem 
Ferbau iſt es an vielen Drten fchlecht beſtellt, kan demnach) 
8 Land feine groffe Menge Einwohner nicht zu ernehren; 
her fie folche entweder an fremde Potentaten überlaflen, 
memlich zu Leib-Guarden, : oder muffen Oeſterreich und 
anckreich gute Worte um Geträydegeben,damit fie fid) 
Jaltenfünnen. Man hat wohl ehemals 40000. Mann 
ehlet, welche bey andern Potentaten umher in Krieges⸗ 
ienſten geſtanden haben. Sie pflegen ſich nicht fonders 
hzu ſuͤrchten, weil ſie im Fall der Noth in zweymahl 24. 
stunden über hundert tauſend Mann zuſammen bringen 
men. Die mehreften Schweiger find gute Soldaten. 
ie haben fich befonders verbunden, daß Fein Canton gegen 
inde Feinde den andern laffen fol. Sn dem Lande haben 
auch Silbers Bergwercke und etwas Weinwachs, auch 















ben etliche Slüffe ihnen fo viel Fiſche als fie brauchen. | U 


efſters Eanein Einwohner, eine gute Kuh auf ro. Thaler 
s Jahrs nutzen, welches ebenfalls eine gute Nahrung gibt. 
Die Einwohner find offenhersig, getreu,und redlich,und 
erden dannenhero von vielen Potentaten inEuropa zu Leib⸗ 
Bachten und Guardenermählet. Gie find groß und ſtarck 
N Leibe, Fechten im Kriege wohl,und halten uber ihre Frey⸗ 
it, daß ihnen ſolche ungekraͤnckt bleibe. In der Arbeit 
fie unverdroſſen, und zufrieden, wenn fie nur Lebens⸗ 
tittellyaben. Nach der Zeit, da fiezu Trabanten find 
brauchet worden, beginnen fie auch höflich zu werden wel⸗ 
es fie endlich aus vieler Converfation und Correlpondenz 
Obacht nehmen. u wen. ©. 


$. ER 
er iſt der Herr des Landes, und wie iſt es mit dem 
Begiment beſtellt? —— 
Das HaußOeſterreich hat ehmals über fie geherrſchet, un 
J | bu; 
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hat die Schmeiger durch Land⸗Voͤgte regieret. Daesa 
die fo grob machten, ſo ſeparirten fich etlibe, machten 
Buͤndniß miteinander , jagten fo fort die Land⸗Voͤgte 
Lande hinaus, und wurden nach der Zeitgans von 
miſchen Reiche abgefondert: Anfangs waren nur died 
Oerter Uri, Schweiß und Unterwalden beyſammen 
nannten ſich Eidgenoſſen. Nachgehends hat ſich ein 
nach dem andern in dieſes Buͤndniß begeben, und iſt e 
dahin kommen, daß ſie im Weſtphaͤliſchen Frieden 
1648. als ein freyer Staat erklaͤhret worden. 
11. Ein jeder Canton oder Det iſt eine kleine freye Rep 
welche vor fich die Religion- Ordnungen, löbliche Gefeß 
geben, andere weg zu thun, Gerichte zu exerciren, Contti 
tion und Anlagen zu forderi:, und freye Gewalt hat zu 
walten. Was aber Sachen anbetrifit, welche das 
Corpus oder Syſtema Fœderatorum angehet, als Kriegs⸗ 
Allianz⸗Sachen, fo werden zu Baden auf dem Rath 
Verſammlungen gehalten, da ein jeder Canton einen 
tirten hinſendet, welcher von allen Commiſſion hat, wa 
tractiret werden. Da werden hernach die Sachen na 
Pluralitaͤt der Stimme erörtert und geſchloſſen und eine“ 
ſammlung nennen ſie Tageſatzung, wo ein gewiſſer Tag 
su angeſetzet worden zu ſolcher Zuſammenkunfft. 4 
I. Ihr Regiment iſt zweyerley Art / Atiſtoeratiſch und 
mocratifceh: Denn entweder ſtehet die Oberſte Gewalt 
den Raͤthen und Obern, oder bey der Landes: Gemeinde 
denen Städten Zuͤrch, Bern, Lucern, Baſel, Freyburg e 
lothurn, regieren die Raͤthe und da iſt die Ariſtocratie, ZU 
Baſel und Schafſhauſen nennen ihr Ober⸗Haupt di 
Buͤrgermeiſter, und wird die Buͤrgerſchafft in gewiſſe Zů 
te getheilet, da jede Zunfft ihre Anzahl Perſonen in dend 
giebet. Bern, Lucern, Freyburg und Solothurn nennen 
Dber-Haupteinen Schultheiffen. In Uri Schweiß, 
terwalten, Glaris, und Appenzell ift das Ober⸗Haupt 
Fand-Ammann oder Ammen genannt, und fteher die hoͤt 
Gewalt hier bey der Landes-Gemeine, In gemeinen = 
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jen (erden von jedem Ort befonders erwählete Land⸗ 
oigte eingeſetzet. Von dem Regiment der Eidgenoſſen⸗ 
afft hat Joſias Simler eine vollkommene Beſchreibung 


erlaſſen. | | * 
er ſehen, too möglich, darauf, daß Eeine Zwiſtigkeit uns 
Ahnen entftehe, noelches fie etwa zertrennen oder anteigen 
— mit andern Potentaten ſich wieder einander zu verbin⸗ 


Anfangs wolte man ihnen Feine Souverainité zuſtehen; 
och) als man fie zu unterdrucken ſuchte, haben fie dermaffen 
perate Buͤndniſſe gemacht,daß fie nicht allein Des Kaͤyfers 
arion in DR Kammer nad) Speyer mit Füffen getreten, 
dern auch hernach den Konig in Franckreich ziemlich Aar- 
Und feine Macht nicht wenig verſtaͤrcket, daß auch end» 
Anno 16048 in Wertphälifchen Frieden die gefamtefes 
lie und Schweißerifche Eydgenoſſenſchafft ihreSouverai- 
erhielte. Nachdem hat man ihre Abgefandten allezeit 
eſpectiret und tractiret, als wie ſichs gebühret, und die 
ſandten freyer Republiquen — werden muͤſſen. 


$. VII | 
Wie iſt es mit der Religion befchaften ? 

Anietzo floriret darinnedie Neformirre oder Calvinifche, 
Catholiſche Keligion. Ka 
1. Der Reformirten Religion find die vier mächtigften 
ons, zugethan, als: Zuͤrch, Bern, Bafelund Schaffs 
fen, welchemit Holland und Engelland gute und vers 
e Correfpondenzen halten. Diefe pflegen ihre befondes 
agſatzungen zu Arau zu halten, dahin fievender Stadt 
h beruſſen werden. ech 
Der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Neligion find zugethan, 
N Cantons, als: Lucern, Solorhurn, Schweig, Urt, 
twalden, Zug und Freyburg zu welchen meiftentheilg 
änferlihen Spaniſchen Fransöfifchen und Paͤbſt! Ges 
en gefchicket werden. Dieſe werden von dem Rath zu. 
An, mehrentheils nach Zucern, odergegen Becfenried im 
eUri, oder gen Brunne im Lande Schweiß an dem bier 

| Rr | Wal: 
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Waldtſtaͤdten⸗GSee gelegen, verfchrieben, wenn fiebefont 
conferiren wollen. _ BEN. 
v. Dermifchter Religion find zwey Cantons, nem 
Glaris und Appenzell. | 
v. Wegen der BundessGenoffen ift esmitder Nelig 
folgender maflen befchaffen: (1) Die Buͤndter find un 
menget, Reformirt und Catholiſch; (2) Die Stadı 
Gall iſt reformirt; und (3) der Abe St. Gall ift Carholif 
(4) Die Stadt Geneve ift reformirt ; (5) Das Wa 
Landift Catholiſch; (7) Die Stade Muͤhlhauſe 
reformitt; Die Stade Rothweil iſt Lurherifch 
Bienne ift reformirt; (8) Neufchaftell iſt reformitt. N 
vi. Mit den Unterthanen hates gleiche Bewandniß. D 
die um den Boden⸗See liegen, find mehrentheils reform 
und welche an den Italiaͤniſchen Graͤntzen find, die find, 
mehrentheils der Catholiſchen Religion zugethan- y 
vor. Diefe Vermiſchung der Religionen hat etliche 
jiemlichen Streit gefeget, welches man noch von An. 169 
hen kan. Damahls entſtund eine Frage: Wie ma 
gleichwohl mit denen machen ſolte, welche die Neligion € 
girten und veränderten? Als man ſich nun nicht verglel 
Eonte , gaben die Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cantons ein Ge 
welches fie publicirten, Krafft welchem derjenige folte am 
ben gejtraffet werden, welcher die Religion änderte; Ode 
man fein nicht habhafft werden koͤnte, die Familie proflitt 
und alle feine Güter confifeiret werden ſolten. Die Re 
mirten aber waren fehr fabtil,und beliebeten,daß derjenige 
zuvor feine Guͤter verfauffen, und fich hernach an einen folt 
Ort wenden möchte, wo die Religion florirete, zu welche 
fid) begeben molte.e Darauf zogenerliche aus dem Can 
Schweiß fortund begaben fid) zur reformirten Religion, 
den von dem Romiſch⸗Catholiſchen verfolget, und Ulm 























Zürchern gefchüget, da es gar bald zur öffentlichen Une 
kommen koͤnnen, 100 e8 nicht durch groffe Mühe noch w 
bengeleget worden Denn der Schweiger ihr beſt 
terreſſe fd, wenn fie friedlich und einmüchig mit & 
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leben. Nach diefen legte fich der Kaͤhſer, Pabſt und 
ig in Franckreich ins Mittel, und blieb dabey wenn ja eiz 
hangirte, fo folte er feine Guͤter verkauffen, und an einem 
‚feiner Religion zugerhan, ziehen. Nachdem fiel wegen 
holifchen Proeeflivnen wieder Streit vor, da fie denn 
ergleich gemäß, nunmehro aufden Reformirten Bo» 
as Creutz fincken,und mit dem Sefang einhalten muͤſſen. 
1. An. 1706. entftund abermals ein Religions⸗Streit, 
far inder Sraffhafft Toggenburg, deren Meformirte 
rthanen von dem Abt von St.Gallien etwas hart gedrücker 
en. Weil nun dieſe Keute gedachten Abt nicht ſchlechter⸗ 
6 vor ihren Souverainen erkennen wolten, und ſich, da er 
Religions⸗Veraͤnderungen vorzunehmen agdachte, hefz 
iderſetzeten, ſo wurden fie war von dem Abtehart deswe⸗ 
ngelaffen,aber von denenCantons,Ztrch und Bern unters 
t Die Eatholifchen Cantons erwehleten die Parthey 
Ibtes von S. Gallen, deffen fich auch bißher der Roͤmiſche 
er. angenommen, und fuchten ihren Borfas mit Gewalt 
führen. Unter diefen gieng der Canton Schweitz fü 
dag er dem Hauptmann Stadeler, ſo vor die Freyheit der 
ſchafft aefprochen , Anno «708. den Kopff abfeylagen 
. Endlich Fam es jur ThatlichEeit,daß die CantonsLu- 
Schwirz, Uri, Unterwalden und Zug , mit einer Armee 


eld, denen Reſormirten Cantons, Zuͤrch und Bernauf, ! IK 


dalß rückten, aber von diefen nach zweyen Niederlagen 
ald auf Friedens: Gedancken gebracht wurden. 
VII. 


haben aber die geſammten Cantons insgemein 
vor Einkommen? | 
as Einfommen diefer Republic, wovon das allgemeine 
en beftellet wird,ift mittelmäßig, fintemal hier die Hands 
dicht ſonderlich Aoriret,, auſſer das Zuͤrch, Baſelund 
haufen mit Frucht, Flor, Seiden, Wein, Wolle Eiſen⸗ 
re und dergleichen Sachen zuthun haben, doch die Ma⸗ 
kuren gehen auch nicht ſtarck. DieZülle, welche man 
Brücken, Wahren an den Paͤſſen und ballagieren Eins 
= r 2 ' ind 
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find nicht erklecklich Viele Contributiones und andere fd) 
ve Anlagen find hiernichtim Brauch, fonftender gem 
Mann leicht zur Rebellion fehyreitendürffte, welcher ohne 
auffer der Viehzucht wenig Nahrung hat. Wird was 
genommen von gewiſſen und ordentlichen Intraden, müffe 
die Beamten aufs allergenauefte berechnen. il 


d 

















1. Angſter iftdie geringfte Münge, fo viel als ein Pfen 
2. Ein Rappen machtein und ein Viertel Pfennig. 
3. Ein Ereuger gilt vier Angfter, oder vier Pfennig. 
4. Ein Plappart gilt 5 Rappen oder 7.Pfennig und ein 
5. Ein Schilling macht 9 Pfennig und ein Fünfftheil 
AN fennigs, (andere fagen drey Fuͤnfftheile.) M 
* Der Shillinge aber-find mancerley ; denn (x) in Ber 
ein Schilling 2. Ereuger oder 8. Pfennig und 60. Schil 
machen einen Thaler. (B) In Rucern iftein Schill 
Mappen und etwas weniger als vier Pfennig, und 90.7 
Thaler: Cy) Zu Zuͤrch iftein Schilling 6. Angſter 
72. macheneinen Thaler. / — 
6. Ein Kaͤhſer⸗Groſchen iſt ſo viel als 1ꝛ. Angſte. 
7. Ein Basen, gilt vier Creutzer (oder etwas mehr, all 
10. Rappen) welches aber gute Basen find, fo zu Sch 
haufen, St. Gall, Zürd) und Bafel gelten,die erften nt 
ſchlechte Basen genennet, oder Schweitzer⸗Batzen, 18 
2. Zürcher Schiling oder 4. Ereuger gelten, oder fo vie 
einen Kaͤyſer⸗Groſchen und find vornehmlich zu Bern,s 


6. IX. 
Wie ſtehets um die Muͤntzen 


burg, Lucern, und Solothurn gangbar. de 
8. Ein Reichs⸗Thaler, gilt zu Zürch 28. Batzen, ode 
Schilling nach Zürcher Gewähr. fr 


*Ein Reihs-Thaler in Bern,Lucern,Freyburg,iftfo viel 
zo,fchlechte oder Schweitzer⸗Batzẽ, oder 30. Kaͤyſer⸗Geo 
Zu Bafel, St. Gall und Schaffenhauſen iſt ein Reichst 
ler ſo viel als 27. gute Batzen. Bi; 
6. Ein Gülden ift auch unterfchieden: Die guten Fl oderd 
her Fl. ſind (i) zu Baſel und Schaflyaufen, au F 
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‚gute Basen. (2)3u Bern, Freyburg, Solothnen, 16. 
lechte oder Schweißer Basen. ot 
jeleichten oder ſchlechten Gulden find is. Groſchen⸗Stuͤ⸗ 









‚Oder ziwey Drittel,welche an den®rängenurallein geiten. 


; S.X. 
Was find in dert Schweig vor Waſſer⸗Lluͤſſe? 
N der Schmweis finderftlich groffe Seen, hernach auch 
one Fluͤſſe. Die Lacusoder Seen find folgende: 
Der Boden⸗See.lat. LacusPodamicus, welche zwiſchen 
utſchland und der Schweitz iſt. Dieſer wird auch Lacus 
nftantienfis, oder der Coſtnitzer See genenner, weil die | 
ade Coſtnitz daben lieget. Hernach heiffet er auch Lacus 
gantinus, Der Bregentzer⸗See, weildie Stadt Bregentz 
ht weit davon lieget. En 
Jen Benfet,See, lat. Lacus Lemannus, Frans. Lac de 
neve, liegt zwiſchen Franckreich, Italien und Savoyen,u. 
dalſo genent, weil die Stadt oderGeneve dran gelegen iſt. 
der Zuͤrcher⸗See, Lacus T igurinus, wobey die Stadt 
ich gelegen ift. | | 
Jer Lucerner See, lat. Lacus Lucernenfis, an welchen die 
tadt Lucers lieget. | | 
der Neuburger See, lat, Lacus Neocomenßis,dafelbften 
Grafſchafft Neuburg gelegen ift. e 
er Bieler⸗See, ohne welchen noch derZüger- See, Thu⸗ 
See, Brienger- See, der IB allenfer oder Walen⸗See. 
ie Fluͤſſe find folgende, fo beFannt find: 
Jer Rhein. lat-Rhenus,der alergröfte Fluß in Teutſchland 
dieſer entſpringet fonderlich auf S. Gotthards Berge in 
Aubünden,da der Noͤrdliche der Ober⸗Rhein der Suͤdli⸗ 
aber der Mieder ⸗ Rhein benahmet wird, hat nicht eine, ſon⸗ 
ndrey ſtarcke Ovellen welche ſich in Graubuͤnden vereini⸗ 
‚u. hernach durch den Boden-Gee gehen, nachdem er zus 
den Fluß Jllundanderezufihnimmt, Diefer ſtarcke 
ißz theilet ſich bey Schencken⸗Schantz in Geldern in zwey 
me, unter welchen einer ſo zur rechten Hand flieſſet, den 
Ahinen Wahal bekommt, welcher ſich bey Worcum indie 
Rr 3 Maas 
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— — — — — — 
Maas ſtuͤrtzet. Der andere Arm zertheilet ſich hernach 
in zwey Arme, da denn der zur rechten Hand den Nahme 
neuen Iſſel hat, welcher ſich bey Duisburg in die alte‘ 
ftürget. Der Arm,welcher zur lincfen Hand ift,behjäl 
Nahmen Rhein, theilet ſich aber wiederum bey der N 























Wiek de Duertiete, davon der zur lincken Leck heiſſet, 
ober Roterdam in die Maas ergieflet. Der anderebi 
wieder den Nahmen Rhein, und fällt in die Gräben 
Utrecht, da er wieder zwey Arm formiret, davon der. zum) 
tenVech genennef wird,und flieſſet bey Muyden indie@ 
Se. Der zur uck heiſſet noch Rhein, und flieſſet 
ſchwach unter Leyden ins Meer bey dem Sande Carwic 
2. Die Rhone, lat, Rhodanus, iſt ebenfalls ein auſeh il 
Fluß, entſpringet i im Berge la Fourche nahe amS.Goth 
sBerge,in Walliſer Lande der Schweiger, flieſſet dur 
Genfer⸗See, nachdem er von unterſchiedenen Fluffen 
ſtaͤrcket worden, durchwaͤſſert Franckreich faͤllt endhi 
Mittel⸗Meer. 
3. Aar, lat. Arola, Arula, dieſer Fluß ———— au 
Brunn Arula,davon er den Nahmen hat,nicht weit voı 
Furcka und Schreckenhorn wo zwiſchen die Obelle ift, il 
durch den Brientzer⸗ und Thuner⸗See, wird durch den 
Kandel, Engeltie und Sbnen verftärcket, flieffet mitten? 
die Schweis, und Eommt endlich in den Rhein. 
4. Andere Flüffe find gering,daf fo bald fie nur ihren 4 
nehmen,von andern wieder besfhlungen werden. # 


Ranman die alte und neue Eintbeilung der s hr 
ordentlich und Deutlich ſehen ? 

I Garmahl; In diefem S. aber wird nur. Get ral-( 
theilung gefucht, Die Special Eintheilung folget in andern 
I Unter der Regierung und Herrfchafft Juli Calarise 
56. Fahr vor ChHriſtiGeburth, verlieſſen Die Schweitzer 
mals Helveni ihr Vaterland, verbrannten . Städfe 
+99. Dörffer,damit niemand folte zuruck dencke fielen da 
in Gallien mit 368000, Mann, um dafelbft anzubauen; 
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jallier ruſſten Jul. Cæſarem zur Hulffe, welche von denCim- 
aſchonviel ausgeſtanden, und vermeinten ihnen gleich u 
. Julius Celar Fam mit einer Armee an, weldyen die Hel- 
x verlachten. Doch da die Schlacht angieng, haben fie: 
verzagt gefochten,aufdie legt hat Weib und Kind ſich in 
Bagenburg defperat gewehret / und wurden uber 200000. 
nn mallacriret, und über 100000, Mann nahmen die 
ht, muften fich aber alle gefangengeben. Weil nun Fuli- 
zlar nicht ohne Urfach beforgte, die Teutſchen mochten 
n Rhein Eommen, und das verbrannte Land anbauen, fo 
nger die überbliebenen 100000. Seelen (andere wollen 
900.) nach ihren verheerten Baterlande zu Eehren, und 
)e8 wieder zu bauen, welches auch gefchehen ift. 
Il. Nach diefer Zeit hatdie Schweiß lange Fahre unter 
Regiment des Roͤmiſchen Reichs geitanden. In der 
eilung hernach ift es an die Burgundifchen Koͤnige, und 
h deren Abgang unter Franckreich kommen, davon. wurde 
ader Theilung zum Lotharifchen Reiche geſchlagen. Als 
auch da eine befondere Theilung erfolgte, Fam eg zum teuts 
n Neiche, und wurde endlich zum Arelaufchen gezogen. 
lich gelangte es an die teutſchen Kayfer. Ron den letz⸗ 
will ich kurtz fagen, die erften Stuͤcke muͤſſen in der Hi⸗ 
ie geſuchet werden. 
V. Als nun die Schweitz vor ohngefehr 400. Jahren noch 






























er die teuſſchen Ränfer, alſo zum Roͤmiſ Reiche gehoͤrete 


atten die Provintzen Kaͤyſerliche Land⸗Voͤgte, welche alles 
h Willen verwalteten. Allein unter Alberto vun Oeſter⸗ 






(welcher erſtlich in der Wahl von den Churfuͤrſten übers ⸗ j N \ Ä 


gen war, und nach feines Vaters Tode Adolphus von 
5 — vorgezogen wurde, vor welchem er dennoch end⸗ 

nPlag erhielte) machten es die Land⸗Voͤgte ſehr ſchlim, 
in das Land⸗Volck hatte es allezeit mit Adolpho gehalten, 
ten dahero von Alberto eine Zuͤchtigung leiden. Wie gut 
nun unter Kaͤyſer Rudolphi Habſſ purgiei Regierung gewe⸗ 
fo ſchlecht ſahe es unter feinem Sohne Alberto dem Roͤmi⸗ 
en Kaͤhſer aus. Denn durch übles Berhalten verlohren 
Rr 4 die 
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die Lande Voͤgte nicht nur ihre Autoritzt und Renommee; fi 
dern man konnte felbige gar nicht mehr leiden, h 
V. Doch nun folte es erftangehen. Der Känfer Alber 
Hab Befehl, etlichen Dertern die Freyheiten zu fehmähle 
und damit folte das ganse Land mit Defterreich erblich var 
get werden. Allein an fkatt auter Worte, brauchten 
Land, Rögte alfobald die Schärfe. a 
Den, wurden an ihren Freyheiten am erften gekraͤncket, um 
Unterwalden nahm der Land⸗Vogt, Peregrinus von — 
berg einem Buͤrger Heinrich von Melchthal aus Unter 
den, gar die Geſpan Pferde von dem Acker weg mit den 
ten: Er ſolte ſich felbft einfpannen und den Pflug ziehen. D 
Sohn Arnold verdroß das Ding, fehluge deswegend 
Knecht, der die Pferde nahm,mit einem Prügel hinter Died 
ren / daß er fich fenrecfte, Doch murdendem alten Baterbe 
nad) Davor die Augen ausaeftochen. *Diefer grobe Lan 
Raigt von Landenberg, nöthigte auch eines Bürgers jung 
Weib, welcher Conrad Baumgärtner geheiffen, daß fiefi 
mit ihm fplitternagckend baden mufte. Die keuſche Frau ab 
ſchickte einen Boden heimlich an ihren Mann, der fam all 
bald und gefegnetedem Land⸗Voigt das Bad mit der Hol 
Art, daß er qufdiefe Art nicht wieder indas "Bad komm 


Fonnte. BR 
VI. Der andere Land» Roigt, Geißler, Eränckte darauf 
Werner Stoufacher von Schwitz, weil ihm als einem fchlechke 
‚Burger fein ſolch Hauß gehöre, wie erdahabe, und nahı 
es ihm auch mit Gewalt und Unrecht weg. Da nun oh 
dem das gantze Land voller Mißvergnuͤgter war, fo mach 
endlich etliche Großmuͤthige und das Vaterland lieben 
Männer Anno 1307. einen heimlichen Bund, entweder dent 
Känferlichen Land- Pügten einen kurtzen Proceß zu mache 
oder fie doch zum Landehinaus zu jagen. J 
VII, Der Land⸗Voigt merckte dieſen — 
ließ Geißler einen Huth auf einer Stange auf den Marc 
zu Altovff ſtecken, vor welchen jederman, wer vorüber gieng 
ſch neigen und einen Reverentz machen ſolte, als wennere 
ſelber waͤre. Wilhelm Tell aber, ein behertzter a 
1 gien. 
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vorüber, und machte Feinen Reverentz, daraufer gleich 
ein Nebel verfolget wurde, Als er es aber nicht geſtehen 
Ite, daß er bey dem Bund geweſen, wurde verordnet, daß 
nit einem ‘Pfeil feinem Kinde einen Apfel vom Kopf fehiefs 
fülte. Diefes verzichtete Wilhelm Tell gehorfam,ftellte 
Knaben einen aroffen Bogen⸗Schuß weit von fich, und- 
Eden Apfelohne Beſchaͤdigung des Kindes herunter. Als 
der Land Rogt fragte: Was er mit dem andern Pfeile‘ 
hin Köcher mache, da erein fülcher vortreflicher Schuͤtze 
fe? War die Antwort: Hatte ich mit dem erſten meinen 
hn getroffen, der andere folte dein nicht gefehlet haben, 
rauf wurde Tell beym Kopfſe genommen und u Schiffe 
t, damit erinein Sefangniß Fünte gefihret werden. Auf 
ucerner See entftund unvermucthet ein entfegliches Unge⸗ 
fer, Da denn Tell, als ein erfahrner Schifſer, loß gelaffen 
‚der Banden entlediget wurde, umrudern zu helffen. Cr 
ehte aber das Schiff an eine Klippe und fprang davon, 
das Schiff vom Strande ab. Der Land⸗Bogt ents 
19 der Gefahr Fummerlich und Fam wieder zu Lande und: 
ölgte daraufden Wilhelm Tell auf das aͤuſerſte. Diefe 
las in einer hohlen Grube bey Kufenack,und da der Geiß⸗ 
inkam, zog er feinen Bogen, und ſchoß den Land⸗Vogt 
ı Pferde herunter, und flüchtetenach Uri. Darauf ka⸗ 






























die Malcontenten, Wilhelm Tell, Werner Stouffa- ° © 


, Arnold von Melchtal aus Unterwalden, und Wal⸗ 
gürffen aus Uri Anno 1308: zufammen, und jagten am’ 
nm Fahrs-Tage die andern Defterreichifchen Lang⸗ Voͤg⸗ 
ran: hinaus, oder ſchlugen fie tod. — 
I. Nachdem die Oeſterreichiſchen Gewalt brauditen,fo 
den die Schweiger erbittert und rottirten ſich ſtarck zu⸗ 
men, ſchlügen auch die Kanferlichen Voͤlcker etliche mal 
groͤſtem Succels , und richteten endlich Anno 1320, einen 
en Bund auf, der ewig währen folte, um ihre Frenheit 
jer folche Land⸗Voͤgte zu behaupten. Als mannun wohf 
daß wider zufammen verſchworne und erbitterfe Leute 
er nichts auszurichten En folhe An, 1648. 
Res — im 
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im Weſtphaͤliſchen Frieden vor freye Leute, welches nicht a 
lein das Hauß Defterreich, fondern auch Das ganke Romifd 
Reich und andere Potentaten gerhan. a 
IX. &o mar denn erjtlich der Bund nur von den drey Ca 
tonen gefchloffen, nemlich, Schwig, Uri und Unterwa 
den, An. 1308. auf 10. Fahr, welche den Schluß gefaflt 
ihre Freyheit aufale Weiſe zu behaupten. Dieſe, nachd 
fie An. 1315. abermal einen Sieg am Morgarten toider Je 
609 Leopold, wie auch wider den Grafen von Straßberg 
Unterwalden glücklich erhalten, vichteten fie einen ewi 
Bund auf, welcher der Grund des großen Eidgenopi 
Bundesift. Nachdem aber andern Ländern diefes gefi 
hatte, fo Famen noch vor dem Burgundifchen Kriege fin 
gange Landfehafften dazu, als Bern, Lucern, Zürch, Zu 
und Blatis, und dieſe nennet man alle zufammen die a 
alten Oerter oder Cantons, welche 125. Jahr allein di 
genoflen gemefen. 1 
X. Da aber ſich die Schweitzer oder VIIL. Kantons ſehrb 
ruͤhmt machten, beſonders im Burgundiſchen Kriege, da 
Anno 1477. die freche Burgundier geſchlagen, ja auch d 
Hertzog Carolum Audaceinfelbften endlid) getoͤdtet; So tr 
ten noch fünf Laͤnder oder Provintzen zu ihnen, welche man 
fünfneue Oerter nennet, als: Balel, Schafbaufen, Se 
burg, Solorhuen und Appenzell. Nach der Zeit nat 
fie nun mächtig genug einem ſtarcken Feinde zu widerſtehe 
und verfnüpfften ſich aufs befte, haben auch nad) der Zeifn 
mand wieder in den Bund genommen,beftehet alſo itziger 5 
ten in XIII. Oertern, Provingen oder Landſchaffte 
welche die Republic Schweiß formiren. _ Die Ftaliän 
auch die Frantzoſen nennen einen ſolchen Drt oder Prob 
Canton, fie felbft nennen ſich Eydgenoffenfcbafften, w 
fie ſich gleichfam mit einem Eyde verbunden. Sfnsogem 

















nennet man fie die Schweitzer⸗Lande, lat. Civitates, Pag 
Societates, Und (.antones. ne N 
XI Über diefe find auch) wieder andere Länder und Städ 
welche aber Feine Eydgenoffen, fondern bloffe Mean 

f i 
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d, und die werden lat. Subditi Helvetiorum, Schweigeri, 
je Unterthanen genennet. | | 
X. Die Länder aber, welche weder Unterthanen noch 
Intons find, werden die Schweigerifchen Bundsge⸗ 
ſſene genennet , lat. Socii Helvetiorum, welche nicht als 
lieder relpectiret werden, denn fie find nur. in Alliance mit 
jen getreten, daß fle deſto beflern Schuß haben mägen, fol, 
nennet manaud) wohl zugewandte Derter. J 
AI. Das gantze Corpus nun der Schweitz macht drey 
fücke aus nad) der Eintheilung, folchefind: 

Die Schweigerifche Eydgenoſſenſchafft. 

Die Schweigerifcbe Untercbanen. ß 
Die Schweigetifchbe Bundsgenoffen oder Schutz⸗ 
Better, die jugemandte Derter. Ä 








Bar: Sed. 1. 
on der Schweitzeriſchen Eydgenoſſenſchafft. 
Lat. De Republica Helvetiorum. 
S. XI 
Wie folgen fie nun auf einander? 

1, DreyCantonsliegen oben: un 
Der Canton Zuͤrch, lat.Pagus Digurinus, unter Schafhauſen. 
Der Canton Schafhaufen, lar. Pagus Schaphufienfis, über, 
ücch nicht weit vom Boden⸗See. —* 
Der Canton Bafel, lat, Pagus Baſileenſis, liegt über. dem. 
hein zur Lincken. | —J | 
; 11. Drey liegen zur lincken Hand: / 
Der Canton Solothurn, lat. Pagus Solodorenfis, unter 
afel. | Bit na ww 
Der Canton Bern, lat. Pagus Bernenfis, ift der. groͤſte, welcher 
sen von dem Rhein bis an den Genever See gehet. Ä 
teyburg, lat. PagusFriburgenfis ; dieſer Canton liegt mitten 
dem Canton Bern, von welchem er meiftens umgeben ift. 
R IT. Deey liegen zur rechten Hand: * 
Der Cantou Uri, Jat, Pagus Uranienſis, oder Urania, 
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2. Der Canton Glaris, lat. Pagus Glaronenfis, 


IR - 3. Der Canton Appenzell , lat. Pagus Abbatis Cellenfis, 






























J Bunde am SamftagnahS. Thomas Tag 


— 


IV. Viere liegen in der Mitte: 
1. Der Canton Schweiß, lat,Pagus Suitienfis, unter Zuͤrch bi 
Zug. 
2. Der Canton Zug, lat. Pagus Tugienfis, zwiſchen Eucernur 
Schweitz. 1— 
3. Der Canton Lucern, lat. Pagus Eucernenfis, über Bern, 
4. Der Canton Unterwalden, lat. Pagus Unterwaldenfis £ | 
Sylvanienfis. | A 
1. Dier Cantones find reformirter Religion: 
1. Zürcb, der reichfte und vornehmſte, iſt An.ı 35 1. in 
Bund getreten, im Monat April. he 
3. Bern, der geöfte und maͤchtigſte unter allen, hat ſich gı 
1352. mit denen dreyen Waldſtaͤdten, Uri, Schweiß um 
Unterwalden, An. 1423. den 22. Januar. mit Zuͤrch, und A 
1481. amS. Thomas-Zage mit den acht alten Orten in de 
Bund begeben, ie j 
3. Bafel der ſchoͤnſte, begab fich An. ısor.erftin den Sun 
den 3 1, Juli am Mittwoch nad) Trinitatis- Feſt. J 
4.Schafhaufen hat An.ısor. ſich zu dem Schweiteriſche 
Bund.gemacht, aufdem Mittwoch nad) S: Jaeobs-Tag. 
11. Sieben Cantons haben die Catholifche Religion? 
1, Lucern einer der mächtigften, ift 1332. in den Bund 9 
treten umS. Martins-T 49. | ” 
2, Solothurn, ift von Anno 148 1. in dem Schweitzeriſche 
















3. Freyburg hat erſtlich Anno 1481, den Schweitzeriſche 
Bundangenommen, am Samſtag nad) S. Thomas- Tag, 
4. Unterwalden, diefesift einer von den erſten welcher Am 
1308. den Bund gemacht, und A. rzig. mit Uri und Schwei 
"am Dienftag nad) St. Nicolai · Tag fidy verbunden. 
ri iſt aug einer von den allererſten, ſo das Buͤndniß A 
13 15: geftifftet hat. : | a 


ll 6. Schwig hat auch am erften den Bund An. 131 s.heiff 






ſtiſſten. 


Von dieſem Ort hat die Republique den N 
| 7. du8 
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Zug, ift der Fleinefte unter allen, und von In. ı 352. im 


Bunde. er 
All. Zwey find vermifchter Religion. 

Der Canton Glaris ‚welcher von Anno 135 1. inden Bund 

etretenift, Der Briefilterft das folgende Jahr, Mitte 

chen nach S. Johannis-Tag aufgerichtet worden. 

Der Canton Appenzell; welcher von Anı 1613. im Bunde 

t, und ift auch der unterſte unter allen. 

in fie dem Range nach in der Tagſatzung und 

ion alfe ; Rt 

Sücch, (2) Bern; (3) Lucern, (4) Uri (5) Schweig, 

) Unterwalden, (7) Zug, (8) Glaris, (9) Bafel, 

10) $eeybutg, (11) Solothuen, Cı2) Schafbaufen, 

3) Appenzell, nn — ER 


Was iſt nun von Zücch merckwuͤrdig? 
Det Canton Zürch iſt nach Bern der groͤſte und mächtigffe 


anton, und hat die Ober⸗Stelle, graͤntzet gegen Morgen 




















* 
— 
= - | —- Te wen 


it Appenzell; gegen Abend iftdie Grafſchafft Baden, die ' I He 


ogten Mellingen; gegen Mittag ift Zug und Schweitz; 
gen Mitternacht it Schäfhaufen. | 
Diefer Canton ift der reformirten Religion zugethan, und 
r hat der Zwinglius gelebet, welcher der Urheber der Cal⸗ 
üfhen Religion geweſen, da er dem ſeligen D. Martino 
ithero Anno 1519. in vielen wichtigen Glaubens» Puncten 
entlich contradicirte. Von diefen kam der Krieg ber; 
enn es widerſetzten fich dem Canton Ziirch, Anno ı 31% 
If Cantons, als Aucern, Uri, Schwig, Unterwalden 
d Zug. In dem Treffen wurden die Zürcher auf das 
aupt gefchlagen und ward auch Zwinglius mit auf der 
salftadt.gefunden. Es haben aber die Zürcher die re- 
mitte Neligion behalten. | 


Der Canton ift volckreich, welches aus der zahlreichen | 


nee abzunehmen, welche er Anno 1712. denen Lucernern 
gegen ftellete, und felbige nach einem hefitigen Treffen 


ſt Bern zum Frieden obligirete. Die Zuůͤrcher ſind ſchon 


zu 
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| Durch die große Stadt laufft auch der Wolffsbach. ; 
uhl 
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nnd — — —— — 
iu Jul. Cxfaris Zeiten bekannt geweſen, da fie mit den Cii 
bern in Allianz geftanden, und von C. Mario erleget worde 
Vid. in vir. Jul, Cæſar. & Caj. Mar. apud Plutarch. VB 
Morgen gegen Abend ifter 12. Meilen, von Süden geg 
Norden 15. Meilengroß. Darinnen find: » 

1. Zürich, lat. Tigurum, oder Tigurium auch Turegum, & 
groffe und befeftigte Haupt- und Handele-Stadt, liegta 
Zürcher»See, lat. Lacus Tigurinus genannt, welcher 
Stadt nicht wenig Nutzen gibt. DerAusfluß diefer € 
heiffet die Lindmat, welcher die Stadt in zwey ungleie 
Theile fondert, die, dur) zwo Brücken zufammen gefi 
find, Da auf der untern der Obſt⸗Marckt gelyalten w 





der Borftadt ander Sil, treibet diefer Fluß etlihe M 
und laufft an einem Ort über das See⸗Waſſer hinübe 
Denn daraus haben fie nicht nur die vortreflichen 
ſche, fondern treiben auch Darauf ſtarcke Handlung, ho 
die Waaren aus Ztalien, und bringen fie uͤber den Vog 
und Schlügenberg inden Wallenftädter-See, vondi 
fem in den Zuͤrcher⸗ See, und von dem durch Huͤlſſed 
Fluffes Limass inden Rhein. Darnad) Fünnen fie ſolche 
Teutſchland alemwegehinbringen. Das Gymnaſium ill 
fire ift in gutem Flor, fo lange es geftanden, und haben H 
deggerus, Hottingerus & Buxtorfii allhier gelehret. 
fürnehmfte Kirche oder Münfter S. Felix und S Regula 
ein schönes und altes Gebäu. Das Frauen-Münitern 
die Pfarr Kirche zu S. Peter, find anfehnliche Wercke. — 
der Waſſer⸗Kirche iſt die berühmte und koſtbare Buͤrge 
Bibliotheque. Die neuangelegte Kunſt⸗Kammer hat v 
rare Sachen. Das koſtbare Rath⸗Hauß, welches An 
1694. vonlauter Quater⸗Stuͤcken aufgebauet worden,} 
ein fehönes Ausfehen. Das Zeughauß, ift vortvefli 
Diefer Stadt Gebiete ift fo wichtig als einChurfüritentht 
in Teutfehland, den fie hat neun groſſe Land» Vogteye 
und 29. Herrfchafiten, davon die beften Derter nach zu 
folgen. Befondersifind hier. gute Zchdrucehereye 
A 
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Die zierliche und vortrefliche Schange, giebt von auffen der 
Stadt ein ſchoͤnes Anſehen. Das Wänfen Hausandem 
Jetenbadh war vorzeiten ein Frauen» Kiojter Prediger-Drs 
ens. Man pfleget von diefer Stadt, welche janua hofpi- 
Hitatis iſt zu ſagen: Wen GHDktinder Eydgenoſſenſchafft 
hohl will, dem giebt er ein Hauß in Zuͤrch. 
Greiffenſee, lat. Gryffeniea, eine Eleine Stadt, eine 
Schmeißerifche Meile von Zürch gelegen, an dem See glei, 
es Namens, Anno 1402. haben eg die Zürcher erFaufft. 
Inder Stadt iſt ein Schloß, worauf der Land⸗Vogt woh⸗ 
das Anno 1520, erbauet worden iſt. Das alte Schloß 
1444. verbrannt. Ohnweit dieſem Ort wird die Dliefe 
aeiger, auf welcher An. 1444.diesr. Männer, melde fi) 
dem Schloß wider ihren Feind fo tapfer gehalten, wider - 
‚rene und Verficherung enthauptet worden. 
Pfaſſicken, ein Dorff, an einem See, weicher eben alfo ben 
hmet iſt. Anno 1444. iſt dieſes Dorffim Zuͤrcher⸗Kriege 
Ing eingeaͤſchert worden. Es wird auch Pfaͤffikon, Feh- | 
ne, lat. Papicona genannt, hat ein Schloß dem Kiofter 
infiedelzuftehend. Das Schloß, darinnen der Stadts 
Iter,ift von Anshelmo Freyherrn von Schwanden erbanet. 
yburg, lat. Kyburgum, ein fchönes Schloß aufeiner Höhe 
legen, welches ein befonder Gjebiete gehabt, und vormals 
e Grafſchafft geweſen, welche nach Abſterben der Grafen 
NKyburg Anno 1264. an Käufer Rudolphum I. fommen, 
nad) aber Anno 1452, von Erg s Herkog Sigmunden 
nden Zürchern erkaufſt worden. Hier find zu Rudolphi 
bsburgici zeiten die Reichs⸗Kleinodien verwahret wor⸗ 
1, Die itzo zu Nürnberg find, Hier refidiret ein Lands 
oigt von Zuͤrch. | J 
ek, ein Schloß auf einer Hoͤhe, eine Schweitzeriſche Meile 
Kyburg gelegen. Bey dem Schloſſe iſt auch ein Marckts 
een, das auch Elg, Elgau oder Helligove, tar. Elgovia 
ennet wird. | £ | 
Vinterihur, eine Stadt, an der Eylach ‘gelegen, eine 
unde von Kyburg, welche feine Haͤuſer und fehöne 
K Bruns 
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Brunnen hat. Gieift von Hartmannol. Grafen von 
‚burg, der Märgaretham, des Grafen Beczo von Zering 
Tochter zur Ehe gehabt, erbauet, lat. Vitodurum, 8 
Winterthura nova genannt. Diefe Stadt war vormalse 
- eigene Graſſchafft, Fam endlich an die Grafen von Kybu 
und denn an die Grafen von Habsburg und Defterrei 
ſie denn von Ertz⸗ Hersog Sigmund, welcher hernachK 
worden, den Zürchern übergeben wurde, dabey ſich 
Stadt einige Freyheiten vorbehielte,daß fie auch anieß 
einem Schultheiffen und Nath, aus der Buͤrgerſcha 
wehlet, regieret wird. Hier ifteine ſehens⸗wuͤrdige 
ger Bibliotheque, worinne viel Raritäten anzutreffen.“ 
der Stadt iſt der fo genannte Jeilig- Berg, wo ehedeflen 
. Stifft geftanden, darinnen die Grafen von Kyburgi 
Begraͤbniſſe gehabt. Es iſt von den Reliquien welchen 
von Verftorbenen dafelbftaufbehalten fü. genennet word 
Eine Stunde davon liegt das Dorff Alt⸗Winterthur, 
Vitodurum veterum, ein Zuͤrcheriſch Dorff, wo vorge 
die Grafen von Winterthur gelebet. Dabey find die 
inen bon einem alten Caſtro, welches die Roͤmer wider 
Allemannen aufgebauet: ni 
7. Regensperg, lat. Regenspergum, eine Eleine GStadfi 
Schloß auf dem Leger- Berge, welcher Det ein weitläuf 
ges Amt hat, welches erftlich eine Stunde von Baden tt 
det. Ehmals hat es feine eigene Grafen gehabt, von 
chen es aber aufdas Hauß Defterreich kommen, und endl 
von den Zurichern erobert worden, welche es auch behalt 
An. 1687. ift eg beffer befeftiget worden. Aufdem SH) 
wohnet ein Land⸗Voigt. Der Legers Berg ift 3J 
gebuͤrge des Jurten, lat. Juraſſus. Hier iſt der tieffe S 
Brunn, der durch harten Felſen, in die 36. Klaffternt 
hinunter gehauen ift. — hi; 
8. Bulach, ein Städtgen an einem Berge, nicht weit vond 
Waſſer Star, hateinen Schultheiffen und Stadt⸗Ra 

wird lat. Bulacum genannt. —J 
9, Eglifau, lat. Egliſovia, eine kleine Stadt und ES 
| 
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hein, welche ehmals den Grafen von Trengen gehoͤret har, 
N 1495Aber. von den Zürichern erfaufft worden,und wird 
n durch einen Lande Boigtregierer, der auf dem Schloſſe 


ohnet. | 3% | 

Rp ein Flecken miteinem Schloß, ift eine Ders 
At und Gebieteander lincken Seiten des Fluſſes Thur 
Tergow gelegen. Vormals hatten diefe Herrſchafft die 
rafen von Kyburg, welche hernach an das Hauß Defters 
ch Fam, von welchem es denen von hohen £andenberg 
pfaͤndet, hernach aber von den Zürchern erobert und mit 
:lde ausgelöfet wurde. en ", 








soriece, eine Pleine Stadt und Schloß, Ir. Forflegga,in I Mn 


Herrſchafft Sax; im Rhein⸗Thai, liegt auf einem ſehr 
yen Berge, wurde von den Appenzellern und St. Gallern 





berfehens überfallen und verbrennet, Anno 1403. Nach— 


begaben ſich die Herrn von dax nach Zürch, und fo iſt 

ade und Schloß auch dahin keommen. en, 
Srüningen , liegt gegen der Zürcher -&ee am Fluß Aa, 
ade und Schloß,welhe An. 1418. den Zuͤrchern verkaufft 
rden, ſamt der Herrſchafft, heiſt auch Grueningen, lat. 
minga. 
Eee: Hegi, Lauffen, Pfyn, Stein, Stenigg, Wedifch- _ 
hl, Wynfelden, find alle achte Schlöffer. Ein jedes 
loß hat eine befondeve Herrſchafft oder Gebiete. 
auffen, lat. Lauffa, ver A CataractasRheni . ein Schloß 
Dorff eine Stunde unter Schafhaufen, hat den Nas 
bon dem darunter gelegenen großen Rheinfall da dieſer 
ß uͤber hohe Felſen 10. bis 12, Klafftern mit geoffen Ge, 
e hinunter faͤllt | ve 
er die Staͤdte, Schloffer und Flecken, haben die Zürcher 
Jerliche Vogteyen davon nur. der bornehmften gedencken 
* Begenftorff, Neu⸗Amt, Rümlang, Hönig,Sel, 
buren Bonftätten, Solliton, Horgen, (welche Anno 
3. derbrennet worden, im Zürcher Kuieg, ) Meilen, 
libach, Staͤfen, Dallwyll, Muͤſſnacht, Rilchberg, 
ndern, Wollishofen. 2.3.20 

— SEN 
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Ranmanauch was von Bernwiflen? 
1. Bern ift der gröfte und maͤchtigſte Canton in 
Schweitz, ift Anno 1352. mit den II. Wald⸗Staͤdten, U 
Schwis und Untermwalden, darauf mit Zuͤrch An. r423. 1 
22. und Anno 1401. am St. Thomas» Tage mit den üben 
von den alten acht Drten, in den Bund Igetreten. Der 
tzige Canton allein ift vermügend, im Fall der Noth 800 
Mann ins Feldzuftelen. Diefen Canton ſchaͤtzet man 
Hertzogthum Meyland gleich, welches 100. teutfche Meile 
‚Begriff haben ſoll. Sn dem Kriege 1712. der wegen 
Grafſchafft Toggenburg entftunde, ftellete Bern eine Ant 
von 50000, Mann ine Feld, conjungirte ſich mit denen 
Zur, und lieferte denen Cantons, Lucern, Schwitz, 
Zugund Unterwalden zwey Schlachten, wodurch diefe k 
tholifche Derter durch die zwey Neformirte zum Frieden 
mungen wurden. | ; 
IL. Gegen Morgen ft Lucern, Uri und Unterwalden; 
gen Abend ift die Grafſchafſt Neufchatel, Franche Co: 
und der Canton Freyburg; gegen Mittag ift der Genfer 
und das Walliſer Land, aud) das 1 Cnlbırn, De 38 














und endlic) gegen Mitternacht find Solothurn, die 
ſtaͤtte und Zuͤrch + Die Religion iftreformirt,. 
- II. Diefer Canton hat viel Eleine Städte, 39. E 
und Aemter, 9. teutfche und 3. Savoyiſche Klöfter, auch 
noch 4. Vogteyen, welche mit Dem Canton Freyburg gel 
ſchafftlich regieret werden. Dieſer Canton hat her 
Vieh Werde, und wird iego in zwey Stücke getheilet, 
I. In denteutfchen Theil, fo an dem Fluß Aar gegen 
.. genliegt. | ” 
1. $n den Frantzoͤſiſchen Theil, welcher gegen Aben 
dem Genfer bis TTS lieget. ö 







® 


dt $. R BEE... 
Warum wird der erſte Theil der teutſche genenn 
| und wasiffdazumercden? 
Der teutſche Theil wird es genennenaum Unterſche 
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dern, und weildiefer nad) Teutſchland zugehet. Darinne 
d nun folgende Derter : | 
Bern , lat. Berna, die Haupt⸗Stadt des Cantons Bern , Jiegt 
Uechtlande, am Fluſſe Aar, welcher fie als eine Juful 
Infiefe. Durch die Stadt gehetein Pleiner Fluß, davon 
Ban wird. Diefe Stadt hat treflihe Häufer, 
as Münfter oder Haupt» Kirche zu St. Vincenz, melche 
fn. 142 1. zu bauen angefangen ift, mag wohl das prächtige 
efeyn, in welcher der Altar und Tauffitein von ſchwartzen 
Narmor find. Der Thurn dabeyifthoc und weit, dar, 
if die geoffe Glocke von 240. Eentner ſchwer hanget. Der 
öppel wieget 7. Eentner, 30. Pfund. Sie ift diegröffefte 
cke in der gantzen Schweitz. An der Glocke ſtehet diefe 
berſchrifft: | 
- Divorum vanisfervivicultibus olim, 
Scilicet fic voluit cœca fuperftitio, 
At nunc CHrifte tuo fervire unius honori: 
Vera fides, pietas, relligioque jubent, 
A. M, DC. XI, 


uf diefem Thurn darauf man auf der Schneagen-Treps 
ſteiget, die 251. Stuffen hat, Ean aud) die gange Stadt 
derfehen werden. Das Barfüffer- Klojter ift in ein 
Br verwandelt worden, darinne eine vortrefliche 
bliothec iſt; und das Prediger-Klofter ift nun ein Ho⸗ 
ital,  Bertholdus Hersog von Zähringen hat dieſe 
stadt angefangen zu bauen, fein Sohn aber Bertholdus V. 
it folche Anno 1191. vollendet. Der Herkog hat ges 
dt, daß die Stadt den Namen fol befommen von ders 
aigen Beſtie oder dem Thier, welches von ihme am ers 
n die Gegend gefangen würde, Darauf ifter mit den 
ägern in dem nahe. gelegenen Eych⸗Wald, nicht weit 
inder Reſidentz Nideck gegangen, und hat einen Barn ger 
ngen. Darauf follerauf die Stadt zugeeifet feyn, und 
lieber haben diefelbige Bern nennen zu laſſen. Auf dem 

Ss 3 Rath⸗ 
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| en N VD u 
Rathhauſe jeiget man ein rares Gemählde von Gotthal 
"Ringgli, von Zuͤrch, dabey dieſe Worte: | 
Du Holg, nun laß dich. hauen gern, 
Denn diefe Stade foll heiffen Bern. ß 
Die Grafen von Kyburg haben diefe Stadt unfer Ih 
Bothmäßigkeit bringen wollen, Oraf Peter von Savo } 
aber hat fie Anno 1266. beſchuͤtzet. Käufer Rudolphus® 
Habsburgüberzog fie mit Krieg, und da hätte fie beyna 
verſpielet vo fie fich nicht mit den andern Canioven in Bin 
niß eingelaffen hatte. Die Stadt iftnachdem auf der A 
dern Seite, wo das fefte Land ift, mit Auſſenwercken DEE 
hen worden. Der Rath oder Regierung beftehet qus de 
groſſen Rath von 200. Perſonen, und dem kleinen IM | 
von 20. welchem der Schultheiß prelidiret, haben Al 
Feine Bürgemeifter. Die andern Städte erkennen Oi 
Stadt vorihr Ober-Haupt. Anno 1219. hat diefe St 
von Käufer Friderico II. die Privilegia erhalten, f 
2, Burgdorf, lat. Burgdorfium , eine Stadt mit einem Schle 
fe, eine Meile von Bern an dem Fluſſe Emmat gelk 
welche die Grafen von Lengburg Baldran und Sintran 
nannt,erbauet haben. Hier haben ehedeffen die Zährit 
ſchen Grafen refidiret. Sie ift uachdem an die Gral 
bon Kyburg kommen, von den Habsburgern geerbeil 
Bern überlaffen worden. A 
3, Arwangen, ein Flecken und Herrſchafft, zur rechten © 
ten des Fluſſes Aar. 2 
4. Wangen, lat. Wauga, eine Stadt und Vogtey an dem St 
Aar, allwo eine Brücke über den Fluß gehet, wird durch 
nen Lands Vogt regieret. / Ze 
$. Wietlisbach, eine Eleine Stadt in der Graſſchafft Busgör 
oder Buchsgöw, welche die Berner von den Grafen ® 
Thierſtein erfaufft haben. J J 
6. Arburg, lat. Arburgum, liegt an dem Einfluß der Wiger 
die Aar, in Argöw, eine kleine Stadt mit einem Schlo 
Herrſchafft, welches Anno 1415. von den Bernern erobi 
worden, u J * 
| 7 


1* 


— 



















— 
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Zofingen , lat. T'obinium, oder Zofinga auch Zophinga, eine 
Stadt am Fluffe Wiger gelegen, bey welcher der ſchoͤne Bos 
sald lieget , wworinne Tannen von 130. bis 140. Schuhe 
ing find, welche nach Italien zu Maſt⸗Baͤumen abgeführ 
t werden. Diefer Wald macht die Stadt fehr luſtig, 
elche saıs. andie Stadt Bern kommen. Sie ift auf 
wiſſe Maffe unterthan. | 

Autweil, andere nennen es Gutweil, eine Stadt am Fluffe 
angenthalin Argöw, anden Graͤntzen von Lucern, gegen, 
m&empadhers&ee über,2. Meilen von Zofingen gelegen. 
3erthoud, eine Beine Stadt, 4. Meilen von Bern, ift ı7rs. 
mn. Aug. geöften Theilsabgebrannt. Sie wird in die 
ber» und Unter⸗Stadt getheilet. — 

‚Habsburg, lat. Habsburgum, ein wuͤſtes Berg⸗Schloß, bey 
Stadt Bruͤgg an der Arn, auf dem Wilisburger Buhel 
legen. Es ward An. 960. von Graf Guntram zu Alten⸗ 
irg erbauet, und 1027. von Graf Radeboto von Altenburg, 
ſten Grafen zu Habsburg erweitert. Dieſes iſt das 
tamm⸗Hauß der Grafen von Habsburg / daraus die Ertz⸗ 
ertzoge von Oeſterreich abſtammen. Anno 1415. ward 
eſes Schloß von Kaͤyſer Sigismundo an Bern verpfaͤndet, 
rnach verkaufft. Alle, | 
Rönigsfelden, lat. Kenigsfelda oder Campus Regius, ein 

















iches Kloſter, nicht weit von Brücfin Argow,melchesEli- IN W 


beth, Käufers Rudolphi Wittwe geſtifſtet, und Käufer Als 
echts I. Gemahlin Elifabetha erweitert und reichlich bes 







jencket hat. Es waren vorzeiten Mönche darinnen S.Fran- PN n 


fi-Drdensund NonnenS.Clarz-Drdens, Anno 1308. 
Kaͤhſer Albertus I. hierermordet worden. In der groffen 
irche follen viel Fürftliche Perfonen bearaben liegen, wor⸗ 
ter auch Ertz⸗Hertzog Leopold vom Haufe Deflerreich, 
elcher in der Sempadhifchen Schlad)t 1386. geblieben, 
I viel Edelleute mit: verlohren gangen. Auf feinem 
rabe fteher: Dieſes iftdas Contrefait Hergog Leopolds 
n Defterreich, der zu Sembach mit diefer feiner Ritter⸗ 
Jafft, Adel und Raͤthen erfehlagen worden, auf dem 

683 Synen, 














































15 Erlach, lat, Erlacum, eine Stadt am Bieler ⸗See, mit ein 
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Synen, indem Synen und um das Some, Caufdem eigen 
Boden, in feinem Lande und wegen feiner Güter) auf: 
Cyrillen-Tagim ı 3goften Jahr. 

12. Beuren, auch Buͤren und Birhorn,eine kleine Stadt, 
der linken Seiteder Aar, 2. Meilen von Bern, welche 
Cantons Bern und Solothurn Anno 1386. dem Hauß 
fterreich abgenommen haben, und noch anießo folche 
Bern befeflen wird. 4 

13. Nydau, lat. Nidovium, eine Fleine Stadt mit einem Schl 
fe am Bieler⸗See, wo die Aar hinlauffet, Fam Anno 138 
an Bern, nachdem ſolche vom Hauß Defterreich ver! 

ieng. 

r Arberg, lat. Arberga, oder Arolæ monseine Stadt mite n 
Schloſſe, welche beyde von dem Fluffe Aar als eine u 

- umgeben werden. Sie iſt Annoız351. von ‘Bern erkauf 
worden. “ 



















Schloſſe, von welcher Stadt die vornehmen Herren v 
Erlach in Bern ihren Namen haben. R 
16. Laupen, eine Stadt am Fluſſe Soma, welche Kaͤhſer Lu 
wig aus Bäyern an Bern verpfaͤndet, darauf ab N 
Freyburger famt etlichen Graſen fie belagerten, aber Be 
behielt fie. - Hier Eommen die Deputirten der Cantons X 
und Freyburg in jtrittigen Sachen zufammen. An. 13 
‚den zı. Junii, iſt hier die beruͤhmte Schlacht zwiſchen den 
von Bern und vielen Grafen und Herrn geſchehen. 
17. i'hun, Thoun, Duna, lat. Thunum, eine Stadt mitei 
verwahrten Schloſſe, nicht weit von Thuner-Gee am Fl 
Aar, uͤber welchen eine Bruͤcke gehet, die Stadt ift volckrei 


a8 . Spiez, eine kleine Stadt am Thuner⸗See, ton Or 


ten Kriegen vielerlittenhat. Ä 

19. Unterfeyea, eine Stadt in Argöw, jmifchen dem Thum 
und Brientzer⸗ See / ſoll auch fo viel ſeyn, als unter dem@&e 
Unterfeen, wurde Anno 1387. in dem Sempacher⸗Kri 
von Bern erobert. 

20,Die Gegend Ergow, oder Argow/ if ein gewifer Si 
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indes in der Schweiß, welcherdiefen teutfchen Theil vom 
anton Bern,auch den Canton £ucern, Solothurn und Uns 
rwalden in fich begreiffet. 


as iſt in Dem Srangöfifchen Theil su merchen und 
warum wird er ſo genennet? 

Vielleicht mag es fo genennet werden, weil es zu Franck, 
h gehoͤret hat, oder weil es anietzo nach Franckreich zu vom 
uburger⸗See, bis an Senfers See lieger. Die Schtveis 
nennen es das neu⸗ eroberte Land Frankzoͤſiſch heiſſet es 
aris de Vaud, lat. Vaudum. Bey ietzigen Zeiten mag man 
bohl mit Recht das Frantzoͤſiſche Theil nennen: Denn 
dem Franckreich die Hugonotten fo erſchrecklich verſolget 
haben ſich viel tauſend Reformirte hieher begeben, und 
ergelaſſen. Die beſten Oerter ſind: 
uſanne, oder Lofanne, lat. Lauſonium, eine groſſe und 
reiche Stadt am Genfer: See, welche in alten Zeiten 
rpentras foll feyn genennet worden. -. Sie hat ſchoͤne Kir⸗ 
n, darunter ehmals das ietzige Muͤnſter Nötre Dame, die 
ſchoͤffliche geweſen, und anfehnlich iſt. Der Bifhoff, 
cher fid) nach Freyburg gewendet, war ehmals Suffca- 
jeusju Befangon. Jetzo müffen die Bürger die Pflicht 
em Bifchoff gegeben morden,der Stadt ‘Bern abftatten. 
ſtatt des Biſchoffthums haben die zu Bern eine Univers 
tAnnoı536, Angeleget. Die Stadt wird von einem 
HE commandirt, welchen die Berner herfegen, und refidi- 
derſelbe aufder Burg oder Biſ choͤfflichen Schloſſe. An. 
73. find hier Kaͤyſer Rudolff I. von Habsburg und. 
bſt Gregorius X, zufammen fommen. Anno 1449. 
rd das Concilium von Baſel dahin geleget, da vier Sefli- 
n gehalten worden, auch Pabſt Felix V. fonft Amadeus 
I: der erfte Hertzog von Savoyen die Paͤbſtliche Würde 
gnitet, und felbige Pabſt Nicolao V. überlaffen, ift aber 
Cardinal und Legatus blieben, | 
va, ein Hafen nicht weit von Laufanne, welcher durch ein 
a — zug zu Schiſſe gehet, wenn 
man 
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man —7— den Genſer⸗See reifen will. R—— 
are das Ungeziefer mache die Schiffarth gantz beſchn 
ich 


4 ü „3.8. Prex, auch Sembrey, eine Eleine Stadt wiſchen Kol 


























Morfee, 
4.Rolle, ein Marckt-Flecfen, andem Senfer-See Ich 
wo die See am allerbreiteiten iſt, und zwar über 5. Mei 
5. Morges oder Morſe, lat, Morgea oder Murfia, ‚eine fl 
Stadt und berwahries Schloß an dem Genfer-See,n 
gefehr eine Meile von Laufanne. Anno 1536. iſt d 
Stadt dem Hertzog von Savoyen abgenommen wo 
Hier iſt ein vornehm Emporium, hat eine berühmte Ni 
lage der Güter. + 

6. Vivay oder Vevay, eine Eleine Stadt am Genfer; Se 
waͤchſet guter Wein. An.ısös. eroberten ſolche die Scha 
tzer, und wurde der Stadt Bern gelaſſen. 

?. Cuillay, eine geringe Stadt am Genſer⸗See. 

8. Lutry, eine kleine Stadt zwiſchen Cuillay, und dem: 
Riva, iſt voller Menſchen und ernehret ſi h vonder® 
zu 9 “ “ 

9. Aulbanne, (andere fagen Aulbor ) eine feine Stad 
Fluffe Alemann, unweit der Genfer- See, ift ziemli 

ſehnlich. 

10. L’Isle , eine geringe Stadt gegen dem Berge — 
Grafſchaßt Burgund gelegen, zwiſchen Montrochie 
Laflerre , welche beyde geringe Städte find. ; 

11. Yverdon, lat. Ebrodunum , eine Fleine Stadt, 4 
Schloſſe an dem Neuburger⸗See.und Fluſſe Zyl. 
dieſer Stadt iſt ein warmes Bad und Sauerbrunnen 

hat noch viel Roͤmiſche Antiquitäten zu weiſen. BE 

12. Wifflisburg, lat. Aventicum, Frangöfifh, Avenches; | 
ehmals eine groffe Stadt, und das Haupt der 83 
aber von den Allemanniern verſtoͤret worden. Si 

in mittelmäßigem Stande, und hat viel Roͤmiſche i 

mor geſchriebene Inventiones; etwas von einem Amphitl 

iro und einige Roͤmiſche Antiquitaͤten zu weiſen. Von 
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?&tadt fehrieb man: AVENTICVM 'CAPUT HELVE- 
IORUM. Anietzo aber heiflfetes: : © ' 
Quæ caput Helvetiz fueram, jam nominis umbra 
- Magni, relliguias vix traho parva meas.: 
‚Milden oder Muldon, lat, Minnidunum, eine Eleine Stadt 
it einem Schloffe in einer fehr Iuftigen Gegend. *Andere 
jerter dDiefer Gegend, welcher noch viel find, Doch meiften« 
eils von fehlechter Confideration,gehüren theils zum andern 
um. von den Unterthanen, theils zum Num. II. vonden 
undsgenoffen und zugemorffenenDertern,dürffenderomes 
n hier nicht tradtiret werden. 
Mit Freyburg hat Bern vier Vogteyen Gemeinſchafft⸗ 

d,davon $. XXI. Nachricht zu holen iſt. —— 

Die Berner fortificiren ihre Staͤdte wenig, daher fie 
eiftens offen. Sie pflegen zufagen: Wo man ſich auf 
ie Treue einer Mlenge tapfferer Rriegs⸗Leute ver; 
fen dürffte,Eönte man der grofler Hau, Roften und 
Tube überhoben ſeyn. In diefe Theile haben die Voͤlcker 
erbigeni oder Urcigeni gewohnet, und in dem teutſchen 
heile ehmahls die AMMBRONES. 

| S. XVII. 

Was Eomme nunin dem Canton Bafelvor? = 
Jer Canton Baſel muß mit dem Biſchofſthum Bafel nicht 
tivechfelt werden. Das Bifchofftyum Baſel iſt vor fich 
1d hat feinen eigenen Biſchoff, welcher zu Rrondrut refidiret, 
ein Fuͤrſt des Reichs, unddas Biſchoffthum gehöret zu 
eutſchland. Anno 1597. ift er mit den >. Eatholifchen 
antons in Bündnifgetreren. Allein Canton Baſel iſt die 
offe Stadt mit ihrem Gebiethe, welche fich nach und nad) 
loß gewickelt, daß der Biſchoff nichts mehr über fie zu ges 
eten hat. Ja die Biſchoͤffe haben fi) nach der Reforma- 
an des Rechts felber begeben, da fie des Lebens nicht mehr 
her waren. Ertrat Anno 1501. den 31. Zulii,Mittrooche 
ich dem Sonntag Teinitatis in Buͤndniß und iſt durchge⸗ 
mdsreformirter Religion. | d. 
Der Eanton iftnicht groß, und hat rauhe Gegenden, liegt 

| ©: s | am 
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am Rhein, danben oder gegen Norden Brisgau iſt; Ge 
Mittag Solothurn; Gegen Morgen die Wald⸗Staͤd 
Gegen Abend Sundgau. Darinne find zu merden: 
1. Bafel,lat. Baſilea Frantz. bale, eine fehöne,groffe und beruͤh 
te Stadt, wodurch gleich mitten der Rhein ſtroͤhmet, und 
in klein und groß Baſel theilet. Die Stadt ſoll im z.ðe 
lo erbauet ſeyn. Das Jahr iſt ungewiß. Sie iſt diege 
ſeſte Stadt in der Schweitzeriſchen Eydgenoſſenſcha 
Den Nahmen ſoll ſie von Paſs haben, ſo viel als Uberfal 
Baſil, fol ein GOtt geweſen ſeyn, DendieRauraci, ( 
Voͤlcker hierum gewohnet haben) angebetet, und davoı 
Balılzafommen. Einige wollen ſolches von PBacMeic, 
Regnum deriviren. * An 4 
Anno 1398 find die Bafeler mit ihrer Stadt-Maur fäi 
morden, nachdem fie die Stadt ziemlich ermeitert, und 
gantzer 12. Fahr dran gebauet haben. Anno 143 1. biß 144 
iit hier dag beruͤhmte Concilium Baſileenſe gehalten word 
An. 1459.hat Pabſt Pius II.ehmahls Æneas Sylvius genan 
die Univerfität geſtifſtet und Anno 1470. ift auch eine adı 
rable Buchdruckerey hierher geleget worden. Nach di 
Zeit erfolgte Anno 1525. Die groſſe Reformation, da ſich 
gantze Stadt zur Reformirten Religion begab, und wu 
auch die gankellniverfität mitReformirten Profefloribus 
feget. In der Stadt find fchöne Kirchen, unterdenend 
Münfter St. Perridie vornehmfte, ein Zeughauß, Kun 
Kammer , die Bibliotheca publica aufder Mücken, worin 
viel ſchoͤne Manuſcripta zufehen. Anno 1661. find Eral 
Roderodami und Amerbachii Bibliothequen dahin kom 
Das Rath⸗Hauß hat rare Gemählde von dem berühmt 
Hanf Holbein verſertiget. Die Rhein⸗Bruͤck iſt 
Schritt lang, und Anno 1226. gebauet worden. Die 
fchlaͤgi eine Stunde geſchwinder als an andern Orten. M 
fagt es komme daher, es fen einſten eine Verraͤtherey auf 
Stadt vorhanden geweſen, und da ſolche gang ausgebrul 
war, und nunfolte pradticivet werden, fo hat der Seig 
durch fonderbare Fatalitzt, eins mehr gefchlagen, zus 
Hi adur 
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durch der Feinde Vorhaben gehindert, und fie erfchres 
t. 











Der Rath beſtehet aus einem kleinen und groſſen⸗ Im 
fen find go. Perſonen, daß aus jeder Zunfſt (deren 15. 
Die genommen werden. Der kleine Rath hat nur 64. 
rfonen, darunter 4. Buͤrgermeiſter, nach welchem die 
ufft⸗Meiſter folgen. Der Schuldheiß præſidiret im 
tadt⸗Gerichte, und Reichs⸗Vogt im Criminal Judicio, 
die Dreyer-Herren haben die Kammer des Raths und 
ſehen das meiſte. 
aguſt Rorach oder Raurach, lat. Auguſia Rauracorum, ein 
orff und Paßriberden Rhein, mo ehmahls die vortref⸗ 
e Stadt Auguſta Rauricorum, geſtanden, welche zuZeiten 
wſers Augufti erbauet worden, welcher den Lucium Ma- 
cum Plancum mit einer neuen Noͤmiſchen Coloniedahin 
hicket, und die Rauracher oder Rauracos im Zaum zu hals 
» Diefe Stadt aber ifthernach Anno 360. vonden Al- 
yannıis folgende Anno 451. von den Hunnis jerftöhret wor⸗ 
"daß alfo nichtsmehr vorhanden, als alte Monumenra 
Muͤntzen, fo gefunden worden. DasDorffhatdavon 
‚Namen bekommen, und Baſel ift nach dem davon ges 
jet worden. Die Poeten reden im Namen der an 
guſiæ folgendes: 
le doleo everſam: verum folatia præbet, 
x lapfu crevitquod BASILEA meo, 
swerden der Gegend noch Inferiptiones gefunden. | 
schftal, lat. Laucoftabulum, eine Eleine Stadt, neben der 
ie, eine Stunde von Auguft, liegt an der Straſſe auf 
eyland zu. 
omburg oder Homberg, ein Schloß am untern Hauen⸗ 
n, muß mit denen Staͤdten und Schloͤſſern in Heſſen, 
aunſchweig, ꝛc nicht verwechſelt werden, welche auch fo 
Hier haben ehmahls Grafen dieſes Nahmens re⸗ 
pet, die es dem Biſchoff in Bafel 1400. verſetzet, der Bi⸗ 
aber an den Marggrafen von Hochburg, welcher es 
Baſelern endlich verkaufft hat. 
5. Siſſach 
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s. Siflach, eine geringe Stadt, weiter herunter: ' 
6, Wallenburg, eine Eleine Stadt,mit einem Schloffe lat 
gus Romanorum quf melde man reifenmuß, wenn man 
Genff, Solothurn zc. uͤber das Gebuͤrge Juranad) der © 
Baſel will: J {eg " 
7. Ramttein, ein feftes Berg- Schloß. N 
| §. XVII. —4 
Wie ſtehts nun um den Canton Schafhauſen? 
Dieſer Canton hat etwas Wein, und iſt Anno 1z01. 
Bund getreten. Gegen Morgen hat er den Boden— 
Gegen Abend find die Wald-Städte; Gegen MI 
nacht ift Schwaben ; Und gegen Mittag der Rhein, 
les reformirt. In diefem Toggenburgifhen Kriege 7; 
hielte fich Diefer Canton neutral: Anno 1718 haben einige 
ruhige Dörffer dem Canton Sorge verurfachet, welche 
mit bemwaffneter Hand endlich genoͤthiget worden fich 
halten. Kinige haben ſich unter die Protection der 
Schwartzenbergiſchen Regierung zu Tuhingen im Sd 
tzerland begeben, und dem Canton wiffenlaffen, daß mal 
vor ihre ordentliche Obrigkeit erfennen wollte, wenn ih 
altePrivilegia beftätiget würden. Darinnefind: 
1. Schafhaufen, lat. Schafhufia, eine ſchoͤne Stadt, do 
gar groß, wird vom Rhein berühret, über welchen. allda 
Bruͤcke gehet. Sie ifterft Schiffhaufen genennet wo 
von den Häufern der Schiffleut, oder von dem Schiffen, 
den Scaplis. In der Stadt liegt das fehr — 
Vanoth, welches die Stadt defendiren kan. Das Mu 
iſt vortreflich, hat 12. admirable Pfeiler. Hierinne 
groſſe Glocke, die An. 1486. gegoſſen worden, hat 29. 
heim Umfang und dieſe Uberſchrifft: Vivosvoco, Mor 
plango, Fulgura frango.d.i. Die Lebendigen ruffe ih, 
Todten beklage ich,den Donner breche oder trenne ich 
1480. ſoll hier der Rhein fo groß geweſen feyn, daß er die 
hohe Bruͤcke eingeriſſen, welche jedoch deſto vortreflicher 
Bo gebauet iſt. Die Stadt hat ſchoͤne friſche Brunnen 
te Gaſſen, und einen Linden Baum, auf welchen das U 
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durch Roͤhren geleitet wird, und Diefer breitet fich fo. weit 


ö mit feinen Aeften, daß ı 2. groffe Tiſche gar geräumlich 
inter ftehen koͤnnen. Die Kirche St, Johannis wird für 
jöffefte in der Eydgenoffenfchafft gehalten. Hierinne 
td die Pfarr⸗ibliotheque gejeiget.. Die Bürger-Biblio- 
que ift inder Verwalterey zu fehen, Die Brüce 
er. den Rhein iſt von den fünften Quater⸗Steinen, und 
ſchoͤnſte über den Mihein. Das Rachhauß iſt wohl u 
m. Die Haͤuſer der Stadt find insgemein von auſſen 
tGemaͤhlden gezieret. —— — 
eukirch, lat, Neokircha, eine kleine Stadt in Klettgow, 
Iche fie vonden Herrn Haugen von £andenberg An.ısıo. 
aufſt haben. J * 
uften, ein altes Schloß, gegen der Inſul Woͤrd, woſelbſt 
gantze Rhein ſehr enge ift,und mit grauſamen Gepraſſeie 
Rauſchen uͤber ſehr hohe Klippen und Felſen ſich hinnun⸗ 
ſtuͤrtzet, lat. Catatractæ Rheni, daß man auch daſelbſt alle 
ter von den Schiffen aus laden, und aufder Achs durch 
hafhauſen führen muß, denn ſonſt bliebe weder Schiff . 
hfonft was gang. Unterhalb Schafhaufen werden die 
iter wieder indie Schiffe geladen, bey der Rhein⸗Inſul. 
gehüret aber der Stadt Zuͤrch. oda 
euhaufen, eine Boigtey, mit dem Schloffe Wärth. 5. 
ers und Ober Hallau. 6.Gieblingen. 7.Gächlingen. 
Wilchingen. 9. SRDInort. 5 a Dfierfingen find lecken. 
4: {) f) 


— Was iſt von Lucern zu mercken ? 

Jer Canton Lucern iſt der vornehmſte unter denen Roͤ⸗ 

) Sarholifchen Cantons, hat gegen Morgen Zürch, 

Schweig und Uti; Gegen Abend Bern; Gegen 

tag Bern; Gegen Mliscernache auch das Berner 

ete. Diefer Canton ift erſtlich Anno 13 32. in Bund 

ten. Er iſt fo machtig nicht als Zuͤrch und Bern, Die⸗ 
anton iſt gang Catholiſcher Religion zugethan. Er hat 

dritten Sit auf denen Tage-Sasungen. Anno 1712. 
nfich Diefer Canton nebft andern Eatholifchen Orten des 

ShonS. Gallen wieder die Toggenbürger an, undeilete 

mit 
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mit 25000. Dann ins Feld, wurde aber von Zur und B 
nad) vielen Adtionen genöthiget, in der Reformirten Begeh 
zumilligen. Darinnefind: .· — 3 — 
1. Lucern, lat. Lucerna, eine Stadt mittelmaͤßiger Groͤſſe 
Ausfluß des Fluffes Nüß, bey dem Lucerner⸗ See, wocl 
den Namen vonder Stadt hat, lat. Lacus Lucernenfis, 
pflegen fich die Savoyifchen, Käyferlichen und Span 
auch) der Päbftliche Nuntius aufjuhalten. Die St 
Kirche 8 Leodigarii und Mauritii iſt wohl zu ſehen. 
FJeſuiter⸗Collegium iſt prächtig angeleget An. 1677. 
Waſſer ⸗ Thurn an der Sees Brück, iftehedeffen ein P 
geweſen, darauf man Nachts ein Licht gehalten , it 
„Schiffe ju rechte zu weiſen, daher die Stadt dem Nal 
hat. ebo werden der Stadt Archiva hier verwah 
"Das Zeughaußiftimguten Stande ° 
2. Sempach, lat. Sempachum, eine Eleine Stadt an dem 
pacher⸗Gee in Argöw, mofelbft An. 1385. den 9. Funil 
Hersog Leopoldus mit den meiften feiner Ritterſchafft ir 
Schlacht geblieben, als er nicht zugeben wolte, da 
Stadt das Buͤrger⸗Recht zu Lucern annehmen ſolte. 

3 3. Surfee, lat. Surfejum, Surfea, Suxfea, Surlacum, eine Hl 
Stadt am Sempacher- See, welche Anno 1415. donden 
cernern eingenommen worden, und muß der Schultheiß 
fer Stadt dem Rath von Lucern ſchweren —J 
4. Willifau, lat. Villifavia, eine kleine Stadt zwifchen Hut 
und Surfee, am Fluſſe Wiger gelegen, welche ihren i 



















Kath und gute Policey hat. Vor der Stadt in der 
“ Rirchen wird noch das Bluth aufbehalten , fo Anno r 
denen Sottesläfterern zum Schröcken und Gtraffe, 
aber zur Warnung vom Himmel foll gefallen feun, de 
auch durch Fein Waſſer austöfchlich geweſen. DieB 
benheit flehet p.77. in meinem Hiftorico zu leſen. ? 
1704. ift fie abgebrannt. | J 
5. Wolhaufen, eine kleine Stadt in Argöw, nicht weit dor 
> cern,welche fich Anno 138 5.unter der Lucerner Schuß b 
ben, als fievonden Habspurgiſchen Voͤgten fo fehr ” 
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urde. Mit folder Gelegenheit ift fie von Oeſterreich ent⸗ 
fen worden. FRE 

ilatus Berg, auch Fracmont, liegt nach Untermalden zu, 
fmwelchem der See Pilatilieget,, worein fich Pilatusfoll ge⸗ 
itßethaben. Es find aber Fabeln dag er unergelindlich 
d voll ſchwartzen Waſſers fen, daß wenn ein Stein hinein 
worffen wuͤrde, ein unerhörtes Ungewitter entſtehen ſolte. 
gvorigen Zeiten haben etliche gemeinet, es wohnten die boͤ⸗ 
Geiſter darinne. Es iſt offt von vielen curieufen Leuten, 
Iche ſich vergefeufchafftet,und viel Steine und Koth hinein 
worfſen haben alles ſtill befunden worden. 
arlibuch oder Endlibuch ‚ein ſchmaler Strich Landes in 
cern, an den Graͤnzen von Ben. 4 
"Uıban, ein feſtes Cloſter, wurde Anno 1712, von dem 
inton Bern mit Gewalt erobert. * 9% 
as iſt von dem Canton Solothurn zu oblervigen? 


Diefer Canton iſt nicht groß, hat aber einen feinen Boden, - | 


ft Anno 1481. mit Freyburg zugleich in Bund getreten. 
‚hat den eilfiten Sig aufdenen Tage⸗Satungen. Ges 
1 Morgen ijt Das Gebiete von Bern; gegen Abend das 
ſchoffthum Bafel; gegen Mittag Bern; gegen Mits 
nacht iftder Canton Bafel. Diefer Canton it Catho⸗ 
her Religion. Darinne find: m. 
lodurn, lat.Solodurum, rang. Soleure, eine befejtigte 
radt, der Haupt⸗Ort diefes Kantons am Fhuffe Aar wel- 
tfiein zwey Theile abtheilet,, die hernach Durch etliche 
ne Brücken wieder zufammen gehen. Hier hat der 
ansöfifche Gefandte feinen-ordentlihen Siß. Die 
aupt⸗und Stiffts⸗Kirche iſt die ſchoͤnſte, und das Jeſmter. 
legium das praͤchtigſte Gebaͤude. Sonſt hat die Stadt ein 
nlich Gebiete. Sie lieget am Fluſſe des groſſen und hohen 
erges Jura der hier der Weiſſenſtein heiffer: Die Stifte, 
eche St. Urfen und Victor, hat Bethrada CaroliM. Mutter 
ffftet,undBerthaRönigsRudolphi von Burgund Gemah⸗ 
reichlich begabet. Das Rathhauß iſt wohl ju ſehen Die 
neue 
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neue Stein⸗Feſtung ift von Quater⸗Steinen erbauet, u 
eine — ſchoͤne und ſtarcke Mauer, als eine kan geſum 
werden. aa 
3. Olten, lat Olta , oder Olita, eine Pleine Stadtimo der F 
Dinner in die Aar flieffet, welche An. 1426. der Stadt Sc 
thurn vondem Biſchoff von Baſel verfaufft worden, & 
1712. in dem Toggenburgiſchen Kriege waren bier diel 
‚putieten der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen beyſanmen. Diel 
fige Brucke iſt 372. Werck⸗Schuhe lang,und ſind die & 
»ger mit eifern Schrauben zufammen gefüger, ift ein Paß 
3. Thierftein, ein Schloß und Graffhafft, eine Meile 
‚Lauffen, worauf die alten Grafen von Thierftein refi 
haben, welche fich 1502. in. das Bürger-Kecht von Sa 
‚thucn begeben. haben, daher nach. deren Abſterben dieferf 













den Canton eigenthumlih. worden. 
4. Kilienberg, ein Berg- Schloß. ah. } 
5; Dornick.oder Dornach , ein Berg- Schloß und Flecken. 


= 


6.Schönwörd, ein Flecken und Gtifit; zwiſchen Olten: 
Axau geleen. E 
>. Alt» Falceenftein oder Blauenftein ein Berg-Schloßk 

genüberlieget : 1 
8. NeuFaldenftein,ein Berg- Schloß, wo der Ober Pt 
‚wohne. | 
9. Pechburg, ein Berg-Schloß. — 
| S. XXI. $ 


Wie flebetesmirdem Canton Sreyburg? 

Der Canton Freyburg ift nicht groß, if Anno 148% 
den Bund getreten,hat aber faft das allerfruchtbarefte &a 
nur feinen Weinwachs. Er ift von allen Seiten ſchier 
dem Gebiete von Bernumgeben, und hat hohe Felfen m 
nem Schuße. ‚Hier find zu mercken folgende Städte, ſo 
Catholiſch: 54 — J 
1. Fryburg, lat. Freyburgum, eine Stadt, welche aber 
ſchlechte Situation hat. Denn ein Theil liegt auf hol 
Reifen, wo aud der Schultheiß feine Wohnung hat; @ 
Unter Stadt liegt im Thal an dem Fluſſe Sana, — 







gl 
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eich mitten durch-die Hoher und Trieder+ Stadt flieffer. 
ie Haͤuſer in der Stade find noch ziemlich, Darunter das 
ath⸗Hauß und Jeſuiter· Collegium, St. Nicolai und lieben 


auen Kirchen zu ſehen. Ohngeachtet die Stadt Tauter 


ſen hat, iſt ſie doch mit Mauren umgeben. Die Stadt 
eyburg wurde Anfangs von dem Adel vexiret, Daher fie 
19 auf die Freyheit gedachte, ; Endlich) borgete der Adel 
s Silber⸗Geſchirr aus der Stadt zufammen, mit Der 
echen ſo bald man den Hertzog von Savoyen tradtiret has 
wuͤrde/ zu reſtituiren. Als aber der Adel folches bebielt, 


eat ſolche An. 1748 1.indie Eydgenoffenfehafft und wurde 


Dbers Herr, 


öntanach, eine kleine Stadt anden Örängen von Bern, 
ſche dem Hertzog von Savoyen entzogen worden ift, wel⸗ 


Pfolche annoch pretendiret, | 
ölleine Stadtan dem Fluffe Sana, welche noch ziemlich) 
vohnet iſt, hat auch vor andern gute Nahrung. | 


ivernach, eine ſchoͤne Stadt zwifchen Boll und dem Clo⸗ | 


Altenri, iſt wohl bewohneee. 
ipping, eine Stadt am Fluſſe Sana, iſt nicht ſonderlich. 
un find vier Vogteyen, welche von dieſem Canton mit 
& Canton Bern gemeinfchafftlich. vegieret und dirigiret 
a 
Jranfee oder Granfon, eine Stadt mit einem Schloſſe und 
Hlichen Gebiete andem Neuburger⸗See, welches ehmals 
1 Grafen von Granfee gehoͤret hat. Bey dieſer Stadt hat 
hog Earl der Kuͤhne von Burgund große Schäße ver 
ren, welche auf drey Millionen wollen gefchäßet werden. 
runter ſoll ein unfehägbarer Diamant gemefen feyn. Er 
te diefe Stadt 1475. Mitsoooo. Mann belagert, welche 
auch mit Accord ergabe. Die Canditiones wurden 
st gelyaiten, welches die Schweitzer erbittert machte, daß 
em bedrängten Drte einen Succurs zuſuͤhreten, welcher 
des Hertzogs Armeeein Treffen wagte,und fiegete. Die 
hweitzer haben Damals groffe Beute gemacher. 
a ee, 
































. 
. — re — — — * — un — ae — ae — = 
ee u ET Sn —— — — ae 2 er “ = == 2 — — — — > 
= — — el — — — — — — 2 > — 

—— — == = — E u en ee = — * — * 















































58 Geographie Specials | 
(2) Murten oder Morat, eine kleine Stadt und Schloß mi 


. nem Gebiete, bey dem See Murten, welcher von ihr ger 


netwird. Die Gegend hieß man ehemahls Burgund 
minorem , und ift die Stadt fehr.alt, welches an den Mc 
mentis in der Pfarr-Kirche S. Mauritii fol zu fehen fi 
Anno 1283. hat der Graf von Savoyen diefe Stadt 
Schwaͤbiſchen Srafen helfienerobern, Allein Died 
undFreyburger haben ſie Kaͤhſer Rudolpho wieder gewo 
Bey dem Treffen ift der Käyfer in Lebens⸗Gefahr yer 
An. 1476. hat bier der Herßog von Burgund, Carolus 
dax, eine groffe Niederlage erlitten, daß von g0000. w 
davon fommen. Die Schweiger waren erbittert, Di 
fie zwingen wolte,und auch bey der Lbergab der Stadt 
fon 300. Einwohner hencken und 200. erſchieſſen laſſen 
ches fie hier revangirten. Als endlich dieſer wütende Ha 
noch nicht ruhen wollen, verlohr er Anno 1477. nebet 
1000. Mann das Leben felbften. Davon find folk 
Vers vorhanden ; h SS 
Bey dreyen Städten giengzu Grund 
Dein Pracht, Fürft Carol von Burgund, J 
Murten nahm Leut, Granſon das Gut, J 

Vor Nancy lagſt du ſelbſt in Blut. Ans Pi 
Soll ſo viel feyn,in der erſten Schlacht bey Granlon HM 
der Dersog feinen Neichthum; In der andern bey Mu 
feine Soldaten ; Und in der dritten bey Nancy mufte ek] 
ftendas Keben laffen. J 
(3) Orben, oder Urba, eine kleine Stadt, mit einem St 
liegt nicht weit von Yverdon, am Fluffe Zyl, lat. Thela, 
cher auf dem Gebuͤrge Jura entfpringet, und nad) 
den Neuburger Seeflieffet: Anno 1475. ift diefer 
dem Gebiete von den conjungirren Bernern und Freyt 
gern zugleich dem Hertzog von Savoyen entzogen worde 















(4) Petterling (Schweiß. Pajerne,) eine alte Stadt we 


mit der Stadt Aventico ehmahls von den Allemanniern 
zerſtoͤhret worden feyn. Die Savoyer haben esden* 
Zundiern entzogen, von welchen, es an ‘Bern und Br 


- Zommen. 
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a eig 
ö $. XXI. | 
Was tft von Untetwalden remarquable? 
Jer Canton Untermalden hat am erften Anno 1308. und 
je $.den Bund heiffen ftifften, iſt durchgehende der 
iſch⸗Catholiſchen Religion zugerhan. GegenMlorgen 
Canton Uri; Gegen Abend Lucern; Gegen Mlirters 
t iſt Lucern und Schweis. Diefer Canton wird durch 
ehrn⸗Wald in zwey Theile getheiler,da daseineob dem 
d oder Dber- Wald, das andere nid dem Wald oder 
⸗Wald genennet wird. Dber dem Wald hat es ſechs 
inen, Sarnen, Kerns, Saxlen, Gyßwyl, Lungeren und 
ach. Nid den Wald find deren vier: Stang, Buͤxe⸗ 
er Buͤchs, Wolfſenſchieß, und Emmaten. 
Ober Walden, iſt nichts ſonderliches zu mercken, als: 
groſſe Flecken Sarnen, lat. Sarna, fo ehmahls ein ſe⸗ 
—* geiches Namens gehabt, welches gleich im 
ing der Empoͤrung wieder die Voͤgte erobert und zer⸗ 
et worden. Die Eroberung geſchahe An. 1308. am 
en Jahrs⸗TTage mit Liſt. Sie trieben Schaafe vor 
er, und hatten unter den Roͤcken Dolche, und in den 
ben Klingen und mit ſolchem Vorwand wurden ſie 
em Thor⸗Waͤchter, als Hirten eingelaſſen, darauf 
alles gut war. aa | —— 
inne liegt auch das Melchthal, und auf einem Berge 
elch⸗See, welcher ſehr Fifchreich ift, daraus der ftars 
up Melch fich ergieffet. } | 
en, lat. Saxula, ein Dorff mit einer ſchoͤnen Kirche, wo 
ruͤhmte Einfiedler Nicolaus von Untertvalden begras 
jeget. 
Önter-Walden liegt der Haupt Flecken. | 
, lat. Stantia, oder Sratio, welcher ohne Mauren, aber 
Einwohner iſt, und hat gute Haͤuſer. 
berg, iſt ein reiches Benedictiner Cloſter, woruͤber 
Bald-Städte ins geſamt Schuß-Herren find, auch 
weig, Lucern, Uri und Untetwalden. Zir. 1712. 
dieſes Land don denen Zürchern und Bernern befeket, 
Tt 2 und 
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1. Altorſf, lat. Altorfium, oder Vicus Vetus,der Haupfs 5 


mit Bern und Zuͤrch verglichen. 
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und dadurch die Tuggenburgifche Streit⸗Sache beye 
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en $. XXUT, 2 
Wie iſt esmirdem Canton Uribefcbaffen? 
I. Diefer Canton ift Anno 1308. der erftegeroefen, welche 

voltirt. Denn aus diefen Canton war Wilhelm Tell 
tapferee Mann, welcher wider den graufamen Land⸗ 
Geißler fich wohl defendiret hat, ‚und die Empoͤrung 
ſtifftet. An- 13 ı5.hat fich dieſer Canton mit Uri und S 
am Dienftagnach S. Nicolai verbunden, Die Freyheitn 
die Defterreichifchen Voigte zu behaupten. .- Der. K 
it Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion,und durchgehends 
Berge. Er wird in zehn Genofamen oder Gemeine 
theilet, aus jeder. werden 6. Raths⸗Herrn erwehlet, M 
das Land regieren. ah no Se 
II. Gegen Morgen gränget er andie Graubinder; 
Abend an Bern und Unterwald; „Segen Mittag 
Walliſer⸗Land; Gegen Mitternacht an Gları 
Schweitz. Darinne: 
ift ohne Mauren ,darinne gleichwohl die Raͤthe und G 
des Cantons find, welche alles dirigiren. Anno 169 
26.April find hier 75. Haͤuſer ohne Scheur und Stal 
gebrannt: und A 
2. Gotthardus Mons ein hohes Gebuͤrge, worauf ein 
dieſes Namens lieget, der Gotthards⸗Berg genannt, 
dieſem Welt⸗bekannten Gebuͤrge iſt die Qvelle vieler: 
3. Boltzlingen, ein Dorff/ eine halbe Stunde von 4 
wo die Landes⸗Gemeinen gehalten werden. 
* Weil dieſer Canton ſich Anno 17 12. auch denen Zůrchern 
Bernern wiederfegte, wurdeer durch deren Trouppenfe 
lich angegriffen, und von ihnen wegen der Toggenburgil 
Sache Satisfadtion verlanget. Darauf hat ſich vn Ä 
— 
S.: X——— nt 1. 
Was iſt von dem Canton Schweig remarg 1 
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an mercket nur fo viel, Daß diefer der erfte mit geweſen, 
cher die Land⸗Voͤgte verfolger, und weil deſſen Einwoh⸗ 
den erften Sieg An. 13 15. den 16. Wovembr. nicht weit 
Schweitz, zwiſchen dem Egeri⸗See und dem ‘Berge 
toarten, Davon getragen,fo har der Eleine Canton die Eh⸗ 
Jah das ganse Land davon genennet wird, vid. fupr. $. II. 
ſt durchgehends Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion zuge⸗ 
n —— 
egen Morgen graͤntzet er mit dem Canton Glaris und den 
gteyen Gaſteren; Gegen Abend iſt Lucern undUnterwal⸗ 

; Gegen Mittag der Canton Uri; Gegen Mitternacht 
Zuͤrch und Zug. In dieferGegend liegen lauter&een, 
‚der Zurcher-Zuger-£ucerners und Walenſtaͤter⸗ oder 
erWaldſtaͤdier⸗See, darinne find: ET 
hwiz oder Schweiz, auch Swiz, lat. Switia, der Haupfs 
cken, welches wenig fchöne Häufer hat, ift ohne Mauren, 
rund um mit fehr hohen Gebürgen umgeben,an denFuͤſ⸗ 
des Hagen und Mittenberges, in einem lieblihen Matt 
al, an dem Fluſſe Muota gelegen. An. 1642. ift der Fle⸗ 
ſamt der Dfarr- Kirche undRath Haufe gröften Theile 
ebrannt, hernach aber beffer aufgebauet worden. 
nliedeln,eine ſchoͤne Vogtey und Flecken unweit Schwitz. 
iſt eine gefürftete Abtey mit den Zunahmen im finftern 
alde, und geſchehen ſehr viel Wallſahrten dahin. 

siten Mons, ein hohes Gebuͤrge, worauf menigefommen 
nen, ift fehr ſtickel und hoch, und Fan weit gefehen werden. 
)ieferCanton wurde 17 12.donZücch und Bern überzogen, 
nach einigen Scharmüseln genöthiget wegen der Reli- 
as- Affaire der Grafſchafft Toggenburg Sarisfaction zu ges 
- Diefes Land ift in fechs Viertel oder Cammunen ger 
let, Daraus der Land⸗Rath, welcher in 60. Männern 


! Er ‘ 


ehet genommen wird. 

J $. XXV, Er 
Was iſt von dem Canton Zug zu behaltend 
der Canton Zug iſt der kleineſte, und iſt Anno 135in den 

I 3 A Bund 
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Bund getreten, und iſt durchaus KomifeCathohfe) u 
fiebende Det in der Eidgenoffenfhafft. Gegen Mo 
gränget eranden Canton Schweiß ; Gegen Mitternad 
Zuͤrch. Don Morgen big Abend ift etwa 3.Meilen,und 
Dinag gegen Norden auch fo viel. Darinne haben “ 

“ Die Tugeni gewohnet. "Hier find: ' 


3. Zug, lat. Zugium, Tugium, eine Stadt, liegt am i 
chen Zuger⸗See. In derſelben iſt die ſchoͤne Kirche 
wald, und auſſer der Stadt iſt die Kirche St. Michael) 
einem Frauen-Klofter. Anno 1435. find 2. Reihen $ 
fer deren 26 waren mit der King- Mauer und Thurn 
an die See ftoffen, indie See verfuncken, und funffiig‘ 
fohnen ums Leben ommen. Nachdem it die&Stadtan 
See hinaus erweitert worden, und haben fie foldhenun 
Mauren umgeben, wird. die Neuſtadt genenne j 


2, Art, lat. Artha, ein Flecken am Zuger (See, von welcher 
liche die See, Arter- See nennen, es gehoͤret aber der O 
gentlich aufdas Territorium des Kantons Schweiß, 


3. ‚Frauenthal, lar, Vallis St. Marix, ein Nonnen⸗Cloſte 
Bernhardi Drden, anden Reuß, wurde Anno ı 710. foı 
ciret, und An. 1712. den 28. Julii, vonden Zürchern erol 

4. Bleickesdorffein Schloß, giengebenfals 1712. an die 
—9— uͤber. Es widerſetzten ſich dieſem Canton die Dit 
Steinhauſen, Ruͤmlicken und Niederweil, wurden 
— ————— worden in ‘Zt 
geftecket: 

3: Die Segenddiefen Cantons ift fruchtbar a 
am luſtigſten, hat auch gute Mannſchafſt welche mohl 
iſt. Dev Acker⸗ Bau und Weinwachs find einträglid), 
‚habendie Togeni,indiefer Gegend.gewohnet, . * 
auch das Walterſchyler Bad unter dem zerſtoͤrten 
Harburg berühmt, welches zwar an einem Orte iſt, wo 
fein Menfch wohnet, iedennoch ziehet viel Volcks dat 
Der Ort iſt luſtig, und mit YBiefenumgeben. ' 

8. Dieſer Canton wurde Anno BR ‚den 28. Julii ee 
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1 denen Zuͤrchern mit Volck beleget und. genoͤthiget, Die 
rgefchlagene Friedens Conditiones anzunehmen. 
.. Br XXVI. 

Was iff vondem Canton Glariszumerchen? ? 
Diefer Canton Glaris oder Glarus ift der fiebende Ort der 
jenoffenfchafft, und wegen der Viehzucht, welche aufden 
in getrieben wird gar wohlhabend. Ob nun mohl diefer 
se Canton nur von Mittag biß Norden 8: und von Morgen 
Abend 7. Meilen hat,fo koͤnnen fie doch mehrentheils jaͤhr⸗ 
Je) 15000. Stu Vieh zehlen, welches allda gewendet 
. Einige fagengar 15000. Rind- Vieh, ohne Schaf 
Ziegen. Die Schiefer: Berge find auch ſehr profirable 
fragen viel ein, wie denn der Berg bey dem Dorffe Matt 
groſſe Stücke hat, welchezu Rechen⸗Tiſchen, Schreib 
elnzc. nicht nur in Teutfehland, fondern auch in Hols 
£ Engelland, Schweden und Dennemarck verführet 


n. 
. Gegen Morgen ift die Grafſſchafft Gargans, und die 
ten Gaſteren; Gegen Abend ift Schweiß und Uri; 
en Mittag die Graubünden; Gegen LTorden die 
grey Safteren. Der Canton ift 1352. ſchon in den 
weitzeriſchen Bund getreten, und finddie Neformirten 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen hier untermenget; doch aber find 
heformicten viel ftärcker, daher es öfters Händel giebt. 
a Sand wird in drey Theile gefondert, Davon 1.der 
derfie. 11. Der Mittlere. 111. Der Unterfte heiffer. 
dem erften ift das Klein vder Senff⸗Thal, darinnen 
hhoͤren, Elm und Mate, mie auch Groß, oder Lyn⸗ 
Il, darinnen die Pfarr Lonthal und Betſchwancken. 
dem andern ift Schmanden und Glaris. In dem drit- 
ft, Nefels, Mudis, Nieder⸗Urnen, Bilten und Kes 


ER lat. Glarona, Frantz. Glarone, ein groffer Flecfen an 
n Fluſſe Lind, ift gleich an dem fehr hohen Gebürge Glaͤr⸗ 
h gebauet, welchesdem Ort Eunfftig den Untergang, wie 
‚Stadt Plürs, geben Eönte. Denn An. 1494. den 4. Jul. 

| Sta find 
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find ſehr groffe Stuͤcke von dem Berge Glaͤrniſch gefal 
melche 4. Häufer und ır, Ställe bedecket. Zur-Zeit 
Winters muß der Ort aufguter Hut ſeyn, um nicht vor 
nem Schnee⸗Ballen von oben herab bedecket zu werden. 
der Stadt iſt nur eine Kirche , in welcher beyde Neligie 
Verwandten ihre Neligion und&offesdienft abwarten 
zu gewiffen Zeiten und unterfchiedenen Stunden: Audı 
het man in ProcfTion ingefamt zurzeit des Gedachtniffee 
Sempacher Shlabt. Der Nach iſt meiftenheilswe 
mirt. Am Flecken iſt die Burg, oder ein Felß, wofk 
Felix und St. Regula ſollen An. 306. aufgehalten haben, 
2.Werdenberg,eine kleine Stadt nicht weit vom Rhein he 
gutes Schloß, und führetden Titul einer Graſſchafft ha 
fein Gebiete, welches'rsı 7. Die zu Glaris erk aufſt haben 
annoch befisen. Sie fenden ihren Lands Poigt hin vol 
alles dirigiret. - | EIER A 
3, Grabs, ein Flecken, welcher den Cantonen Schwei 
Glaris gemeinſchafftlich gehöret, in welchem das Ga 
Bad und ein kalter Schwefel⸗Brunnen iſt 
4. Sevelſen. TE TERN | 
s.Revis, find Flecken. Ä i 
#2. Xxvm ET 
Was ifivon Appenzell zumerdten? 
1. Der Canton iftElein. Die Viehzucht it gut und ie 
nuran KRafe groffe Nahrung hieher. Sie treiben mi 
Stadt ðSt. Gallen groſſe Handlung. Weil aber de 
erſt 18t5. in Bund-getreten, hat auch der Canton mit der 
terſten Stelle muͤſſen vor lieb nehmen. 
It. Segen Morgen iſt der Rhein und Rheinhalz 9 
Abend die Lichtenſteger Republic; gegen Mitta R 
Rheinthal und der Rheins gegen Rorden St. Gall. 
I, es) iefer Canton hat I2. Gemeinden, welche RODEN e 
net werden. Darein iſt das Land An. 1597. getheilet.& 
werden die Junern genenet als Schwendiner Reutiner 
ner, Schlatter Gonter und Ningbaher-Noden. © 












—— 


ſechs aͤuſern find: Urngſcher⸗ Henaee· wa 
| | | 0 
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bers und untere Teuffers und Trogers- Moden. Zu diefen 
hten zahlet man Guis, Grub, Kurgenberg , Unter und 
ber» Dirfchberg Samt Oberegg. Won diefen RODEN 
nd 6. Catholiſch, und liegen dem Haupt» Flecken Appenzell 
naͤhſten, werden derohalben die inneren RODEN genen- 
als Appenzell, Gontes, Schwenty, Brillisw, Wickelbach - 
1DHaslem. Sechs aber und die ſtaͤrckſten find der re⸗ 
rmirten Religion ergeben, und werden Die aͤuſſerſten 
ODEN benahmet, als; Herifow, Hundwyl, T rogen, Ur- 
fen, Gäs und Yüffen. a N 
Dieſe RODEN gehören nun unter acht Wfarren, welche 
Igende Namenhaben: Appenzell, Gas, Ornelchen, Tüf- 
0, Gerifow, Hundwyl und die Pfarr Grub. RE 
Der Rath des gangen Cantons beſtehet in 144. Werfonen, 
ausjeden RODEN 12. genommen werden. Diefes alles 
innere nur zum Verſtand der Land⸗Charte, Da meiften, 
eilsdas Wort Koden ſtehet. Hier find: 
\ppenzell, lat, Abbatis cella, der Haupt» Flecken. An. 1560. 
annte er mehrentheils ab, wurde aber aus Vorſchuß und _ 
jenfteuer der anderen Gantons viel ſchoͤner wieder. erbauet. 
ie Haupt Kircheift 1071. von dem Abt Norpert von St. 
allen geſtifftet. — 
Jeriſau, lat. Heriſovia, oder Herginiſova, ein anſehnlicher 


























lecken unter den aͤuſſerſten RODEN welcher der erſte dars 4 Bi 


ner ift, und eine Pfarr⸗Kirche hat, 








>> "aa Num, I, ! i 

Don den Schweißerifchen Unterthanen. 

- Lat. De Subditis Helvetiorum. 

$ XXVIII. 

as koͤmmt nun von den Schweitzeriſchen Unter; 

* thanen vor? 

8 ift zu mercken daß der Unterthanen dreyerley Gattungen 

d, welche nicht alle beyfammen liegen, fondern hier und da 

ſuchen find, und ſich nach und nach) fabmittirer Haben, 
Its II, LIbe. 
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11. Uber gemeine Untertanen haben etliche Cantons gemei 
fchafftlich zu gebieten; über abfonderliche nur einer alein;t 
ate Gattung find nur aufgetoiffe Maffe Unterthanen. Di 
Unterthanen find entweder Flecken, Dörfler, Schloͤſſer od 
Herrſchafften, und find (Dtheils gegen Teutfchland, ( 
theilsgegen Sranckreich, Mn ae Itheils gegen Italien. 

Was haben alfo die Schweiger vor Unterchand 

egen Teutſchland? F 

(I) Die Beaficbafft Baden welche den alten 8. Drten,c 
Schweitz, Uri, Unterwalden, Bern, Lucern, Zuͤt 
Zug und Glaris gehöre. Darinneift: 3 

1. Raden, lat. Bada, 'T'herin& Helvetiorum Thermipolis, Ac 
Helueticæ, eine feſte Stadt, welche wegen der warmen B 
der berühmt iſt. Die Schweißer halten hier gar öfftersil 
Tagefagungen oder Zufammenkunffe, der Ort liegt a 
FluffeLinlat. Bey dieſer Stadt ift eine groſſe Wieſe 
man die Wuͤrfſels⸗Wieſe nennet, weilvon langen Jah 
her viel taufend Wuͤrffel Theflere minerales dafelbft } 
ausgegraben worden, deswegen man aber teiter tel 
Nachricht noch Beweiß hat,noch daß man deffen Urſach 
fahren moͤge. Das Eaftell war mit guter Fortification 9 
fehen. An.ızı2.imApril befeste der Canton Eucern d 
Stadt und Caſtell mit einer ftarcken Guarnilon und einig 
Eanonen, uͤm fich gegen die Zürcher und Berner feit zu feße 
Diefe Famen aber den ꝛo. Maji, gedachten Jahres mit eit 
zahlreichen Mannſchafft ihnen zeitlich genug auf den Hal 
umd eroberten den las den i. Junii. Das Eaftell wur 
alfobald gefchleiffet,und die darinne befindliche Aruilleriei 
ter die Zurcher und Bernergetheilet. An. 1714 den 7.3 
ward bier der Generals Friede zwiſchen den Romile 
Käyfer, dem Reich und der Eron Franckreich geſchlo 
Das alte Schloß der Stein ward An. 1414. von denen Ei 
aenoffen verbrannt, aber 165.9. wieder. befeftiget. Das ne 

Schloß oder die niedere Veſte an der Brügg, iſt An. 148 
erbauet worden. Hier wohnet der regierenden ee - 
Die 
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een md nn onen 1 
Joigt. In dem Rath-Hauſe werden in einem befondern 
immer die allgemeine Tageſatzungen gehalten. Cine vier- 
| Stunde von der Stadt find die warme Bäder, welche zu 
elen Leibes⸗Kranckheiten Dienlich find. / 

Ränferftuhl, lat. Tribunal Cxlaris, eine Stadt unter dem 
infiuß des Fluffes Glatt in den Rhein auch auf der. 
Schweiger Boden, das Schloß aber liegt über der Brücke 
ifteutfchen Boden, gehüret dem Biſchoff von Cofnig, 
ird aber mit der Obrigkeit unter die Landvogtey Baden 
rechnet. An. 1712. wurde diefer Ort im Julio , von denen 
antons Zuͤrch und Bern oceupiret und ihnen von denen 
nwohnern gehuldiget, Dargegen aber der Bifchoffzu Coſt⸗ 
5 fich zu Regenfpurg beſchwerete, daß man ihn in feiner Ju- 



















diction gefräncket, und von Seiten der befagten Canton Il 


18 Jus prioritatis fuche. 
lingenau, lat. Klingenavia, eine Eleine Stadt, eine Stunde 
n Waldshut, welche An. 1260. noch ihre Grafen gehabt, 
nach an den Bifchoff' von Eoftniß verfaufft, endlich aber. 
it allen Gerechtigkeiten famt. ‘Baden den acht Oertern 
blieben, und ftebet unter dem Lands Wogt von Baden, 
Jiefer Ort wurde gleichfals Anno 1712. vonden Zürchern 
2 Bernern befeget, und ihnen von denen Anwohnern ges 
diget. Ä | Ä 
üffenberg,einSchloß und Herrſchafft über Kaͤyſer⸗Stuhl. 
arzach, lat.Certiacnm oder Forum Tiberüi, ein Flecken, wel⸗ 
vnoch etliche Antiquitäten aufweiſen kan. Das Schloß 
alt,hergegen haben die Cantons Bern und Freyburg ſchoͤ⸗ 
Kaufſhaͤuſer hier gebauet, und hat der Ort einen wichti⸗ 
Jahrmarckt. Des Bifchoffs von Coſtnitz Jurisdidion 
‚et vor dem Zahrmarckt auf, und begiebt fich der Lands 
ogt von Baden in eigener Perſon hieher; nach dem Jahr⸗ 
rckt aber Fan der Bifchoff feine Jura wie vor exerciren. 
Die fo genannten Frey⸗Aemter, lat. Provincia liberz, 
den vormals die Graſſchafft Rore oder Koure genennet, 
jöreten vordeflen folgenden fieben befannten Cantons: 
icern Sürch, Uri, Schweiz, Untetwalden, Sun 
tis, 
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Glaris. Nachdem aber der. Krieg An.ı7z'2. vordie Cath 
liſche Cantons fo unglücklich geweſen, Daß fie bey Vilmerg 
eine groffe Niederlage erlitten, find denen löblichen Staͤn 
Zurch und Bern,ftart der Krieges ⸗Unkoſten zur Satistacli 
Baden, Bremgarten, Melingen, das Keller mei 
Vilmergen eingeräumet und überlaffen worden. Da 
fmd.abey: äj\ * 
1. Bremgarten oder Brenngarten, lat. Bremogartum,e 
Heine Stadt, zwey Meilen von Zug und Lucern, auch ft 
von Zürch gelegen. Der Fluß Rüß flieffet um und durch 
Stadt. An. 1415: ift fie den Defterreichern entzogen word 
wird durch einen Land Vogt regiert. Das Land um Bre 
garten heiffen fie das Reller- Amt, hat von Zurd) An. 14° 
die Gerechtigkeit beftätiget befommen. An. 1712. im Me 
April wurde diefer Ort von denen Lucernern mit einer fl 
cken Guarnifon beleget, von denen Zuͤrchern und "Bern 
aber den 28. Maji nach einer hefftigen Gegenwehr erod 
"Die Hoheit und Malefiz , gehöret feit Anno 1429. ® 
Canton Zur). = 
2. Brunnek, ein Schloß aufeinem fehr hohen Berge, nicht 
von Mellingen. % 
3. Vilmergen, ein Flecken, bey welchem die Catholiſche 
tons Rucern, Schweiß, Uri, Zug, Unterwalden, An. 17 
Denis. Juli, vonden reformirten Canton Zürd) und B 
aus dem Felde gefchlagen wurden. — 
4:Mellingen, lat: Mellinga, eine kleine Stadt, liegt zwiſe 
Habsburg und Bremgarten am Fluſſe Ruͤß, alwo einef 
"ne Brücke über den Fluß ift, Davon man aus Argowin 
'ichowfommenfan. Dieſer Ort wurde ponden Cal 
ſchen Orten Lucern Schmiß Uri, Zug, und Unterralden 
April 1712. mit ftarcker Befagung beleget, im Majo% 
von den Bernern eingenommen. - 
CI.) Turgow, lat. Türgovia,eine Land⸗Grafſchafft unter‘ 
Beriihhmten Boden⸗See, ſtehet unter den fieben alten Di 
Zlıch, Bern, Lucern, Schtwig, Uri, Unterwalden, Zu6 
Blaris, In dieſem Lande, welches einen großen SR 
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at, find viel Städte, Schlöffer, Klöfter und Flecken. Es 
at auch) 72. Gerichts⸗Herren, welche die niedern Gerichte 
aben. Darinnen find: 
Frauenfeld, lat. Frauenfeldum oder Gyuopedium, eine 
Stadt am Einfluß der Mury in die Thier, hat ihr eigenes 
Stadt + Gerichte und Schultheiffen,, nachdem der Stadt. 
oſtnitz Anno 1499. die, Lands Gerichte hiervon ent ogen 
vorden. Sie hat ein Schloß darauf ein Land⸗Voigt feis 
en Sitz hat, der im Namen der alten 7.Drten regieret, dem 
in Landſchreiber, Land- Ammann und Land» QBeibel juges 
ebenift. Diefes Schloß it An. 1532. vonden vegierens 
en Drten von Ulrich von Landenberg erkaufft worden. 
Diefe Haupt-Stadt der Landgraffchafft foll den Ramen 
aber haben, weil Käufer Conftantini Magni Mutter, Hele- 
eine Zeitlang hier gewohnet. | 
Pfein ein Flecken, eine Meile von Frauenfeld, lat. Fines, 
eger ander Thür. Es werden hier viel Roͤmiſche Monu- 
1enten gezeiget, gehöre Zurch, welche dahin einen Obers 
Boigtfeßet. —J— 
tingen, ein reiches Carthaus, lat. Ittinga. — 
Fiſchingen, lat. Piſcina oder Vilchinga, ein Moͤnch⸗Kloſter, 
—— dem Berg Hoͤrnlein, an dem Fiuſſe 
urck. | | m 
V.) Rheinthal, lat. Vallis Rheni, auch Rhegufia, ein fruchtbas 
8 WeinsLand zwiſchen Appenzell und dem Fluſſe Rhein, 
ed auch Rheingoͤw genennet , gehöret den nbgenannten IM 
eben alten Dertern und auch Appenzell, welches mit da zu IM 
Bere hat. Es wird in das Ober, und Unter⸗Rhein— | 
hal und jedes in feine befondere Höfe abgerheilet, Im 
Ibern ift Altftädten, im Untern Rheineck. Sonſt ſind noch 
e Shloͤſſer und Flecken, Marpach, Batgach, Bernang, 
St. Margarethen, Haslahund Thalzc. Darime find: 
Rheineck , lat. Rhyneggum , Reineckum , Reineccurm, die 
Jaupt-Stadt des Rheinthals, liegt am Rhein, welcher 
on bald in der Coftniger See gehet. Der Drt if wohl | 
wohnet, iſt aber in vorigen Zeiten viel fehöner.gervefen, ehe 
die 
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die Stadt Anno 1405. in dem Appenzeller» Kriege vern 
ſtet worden. Derregierende Land» Voigt hat feinen € 
in der Feftung. | N. 

2. Altftädten, Altſtædta, Palzopolis, eine Pleine Stadt 
Rhein, iſt noch ziemlich gebauet. An. 1405. ward der 
dem Haufe Oeſterreich entzogen. An. 1567. iſt ſie me 
theils abgebrannt, hernach aber beſſer erbauet worden. 

3. Marbach, ein Schloß nicht weit von Altftädten gelegen 

(V.)Sargans, lat. Tradtus, Sarunerum , weil Iyier die Saru 
gewohnet haben, ift eine gute Grafſchafft, liegt dem Can 
Glaris zur Rechten,und gehorfamet den fieben alten Der 
als: Zuͤrch, Bern, Lucern, Uri, Schweiß, Unteriwalden,; 
welche ordentlich einen Land⸗Vogt abgemwechfeltdahin 
den.  Darinne find: — 

1. Sargans, lat. Sana Cafa, Sanegaunum oder Sarınetum, teut 

auch Sangans, und Salgans, eine Stadt und Schloßa 
Rhein gelegen, woſelbſt eine Brücke über den Fluß geh 
Diefe Stadt hat annod) ihre vorige Freyheiten hat il 
eigene Obrigkeit, Gerichten, Policey, Echultheiffen, 

ihreneigenen Mitteln. 9J 
2. Ragarz, ein Flecken an dem Fluſſe Menner oder Tam 

gen⸗Fluſſe, 4. Stunden von Chur, iſt ein ſtarcker Paß m 
Chur und Wallenſtadt, lat. Kaguſium, welcher ſich q 

"bald hernach in den Rhein ergieſſet. An. 1445. uͤbereilet 

die Eodgenoſſen allhier die Oeſterreichiſchen, da dieſer fe 

viel nieder gehauen worden. | * 

3. Wallenſtadt, auch Wahienſtadt, Wallieſtadium, Kiva vi 

Statio Rhztorum, eine feine Stadt an dem Wahlenftädte 

See gelegen, iſt ehmals wegen Situation, Riva, Ripa Wi 

Rivilla genennet worden. Die Einwohner treiben flat 

Handlung, wozu der See helffen kan. 



















(VI) Gafleren, Gaſier, lat. Caftra Rheerica , eine kleine Lan 


ſchafft, gegen dem Zuͤrcher⸗See, gehöret den zweyen En 
tons Schweiß und Glaris. Darinnefind: I 
1. Uznach, lat. Uzenacum , eine Stadt, fomäßlge Handſu 
treibet. Sie hat einen Schultheiſſen und Rath. An. 1: 





ee in 0 ee ehe 
das Schloß zu Uznach oder Ujnang gefchleiffet worden, 
in St. Antonii- Kirche haben die Grafen von Toggenburg 
te Begräbniffe gehabt, von Donato I. und Diethelm dent 
Lgeſtifſtet. Die Gemeinde am Usnanger Berge, ſo zus 
ächft dabey lieget, hat einen Amman und Raͤthe. 
Kaltbrunnen, ein ſchoͤner Flecken. 

schennis, iſt ein reiches Kloſter. 

Windeck, ein Flecken. 

Weſen, Schloß und aſoeſt | 





Cap. X, Von der Schwein. 61. Mi 


as habennundie Schweiger vor Unterthanen des : ME 


gen die Btängen Stanckteichs ? 
Es find etliche und gewiſſe Hervfchaflten, welche an den 
ängen des Königreichs Franckreich befindlich,und werden 


1 Bern und Sreyburg Wechſels⸗weiſe Durch ihre Lands } | Fk 


sgte regieret, welche fie hinfenden. Als wenn der Lands 
gt von Bern eine gewiſſe Zeit gefeffen, fo koͤmt der Lands 
gt des Kantons Freyburg, und Iöfet ihm ab... Der 
d⸗ Voigt wird alle fuͤnf Jahre umgeaͤndert. Die Herr⸗ 
fiten find: | 
urten, lat.Muratum, eine &tadt und Schloß am Murten» 
ee. Nicht weit von Murten ander Reichs⸗Straße, bey 
m Dörflein Nerie oder Meerlach , ift dag groffe Bein, 
auß / Darinne die Gebeine der Burgundier aufbehalten 
d, welche An. 1476. den 22. Junii in der berühmten 
chlacht umkommen, mit der Uberſchrifft: 
JOrT. MAX. CAROLI INCLVTI ET FORTISSIMI 
CIS BVRGVNDIAE EXERCITVS MVRATHVM 
IDENS AB HELVETIIS CAESVS HOC SVI MONV- 
NTVM RELIQVIT ANNO M. CCCC, LXXVI. | 

Diß Gebein it der Burgunder Schaar, 

- Als man zählt 1476. Jahr, | 
Bor Murten durch die Eidgenoſſenſchafft, 
Erlegt mit Beyſtand GOttes Krafft, 
Auf der zehn taufend Ritter⸗Tag, 
Geſchach dieſe große Niederlag. | 

dem Huͤgel wo Hertzog Carolusdamals ein koſtbar — 
erbauen 
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erbauen laffen, Damit er feine Armee überfehen koͤnnte, 
het iego der Stadt Murten Juliz Ehren Säule. = 

2, Granfee, lat. Grandifonum , eine Stadt. * ” 

3. Orben, lat. Urba, eine Stadt. * Die Gegend daher 
heiffet Tractus Uradus urbigenus oder Verbi genus. % f 
habe ich ausführlich S. XXI. h.c. gehandelt, J 

SERREL NM A 

Was haben die Schweiger an den Grängen Itali 

vor Unterbanen? - 

(1) Die vier Land» Vogteyen oder Aemter an den Graͤ 
von talien, lat. Præfecturæ Italicz, it. Ultramontan® 
Tranlalpinz,welcheder damaligeMaxirmilianus Sfortia, 
sog von Mahland, den Schweigen An. 15 12. uberlo 

weil fie ihm wieder zu dem Hersogthum Mayland geho 
hatten, welches er durch ihre Hülffe von den Frau 
wieder genommen. Sie heiſſen: a — 

. Lugano, lat. Prefectura Luganenlis , eine Vogtey, da 
die Haupt- Stadt * Lugano, eine Stadt liegt an den 

“Lugano, tal. Lago di Lugano. ae | 

3, Die Vodteh Locarno, lat, Prefedtura Locarnenfis, eine 
Vogtey, darinne lieget: * Locarno; eine Stadt, ander; 


















fen See Lago —— | 
3. Die Vogtey Mendrihio, lat. Prefedtura Mendrufiana, 
inne die Stadt* Mendrifio, eine Stadt,dem Hafen di 
genen Mittag gelegen. | | 4J 
4. Das MainsThal,Val Magia, lat. Prxfedtura Madiand, 
eine überaus fruchtbare Gegend zwifchen dem Val Verz 
Va!de Offernon iind Val Lanza.. Darinne:. A 
(1) Gevio, eine Stadt am Fluſſe Magia, uber welchen 
fehr ſchoͤne Brücke gehet. J 
(2) Madia, ‚eine Stadt am Fluſſe gleiches Namens I 
nahrhaffter Det, vollertapfern Einwohner. 
(II.) Drey andere und befondere Land⸗ Vogtehen, Mi 
ebenfals dieſer Gegend liegen, und den drehen Canto 
Echweitz, Uri und Unterwalden gehoͤren. Als: 7 
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iviera,liegt an den Graͤntzen des Cantons Uri, ein Flecken 
d Vogtey. 

Bellenz, lat. Belitionum, od 
men Städte, als: 
ellenz, liegt über dem Fluffe Tefin, und iſt verwahret, und 
entlich ein Schloß mit etlichen Käufern, wird mir der 
genden Stadt | 
linzone, Durch eine Brücke zufammen gehangen, daß fie 
beineStadtmachen.. In beyden ift viel Volcks und liege 
entlich auf dem Mayländifchen Gebiete. Dabey lier 
drey Schloͤſſer. Dieſen Drt haben ſie Anno 1505. 
ommen. n 
das Palenfer- oder Brenner⸗Thal Val Brenna, lat.Vallis 
mia, eine geringe Gegend, | ) 
1 $- XXXII. in 
16 iſt nun von denen zu behalten, ſo nur auf gewiſſe 

Maſſe Unterthanen find? Null: 

Diefe find zwar freye Leute,doch,ob fie gleich Jus vitæ & ne- 
aben, fo müffen fie Doch wegen der Schut⸗Gerechtig⸗ 
und gewiſſen Vertraͤgen, dieſen und jenem Canton etwas 
iumens Dahero feyn fie nur auf 
tonsunterthyan. Solche folgen alfo: 
au, lat, Aravium, eine Stadt mittelmäßiger Gröffe, liegt 


er Bellinzonium, darinne gleich⸗ 





gewiſſe Maffe denn N 









dem Fluffe Yar, und ift voller Volcks, darüber hatder 10 | 9 


nton Bern zu beſehlen. Die Reſormirten Cantons pfle⸗ 
Irelag-Sagungendarinnejuhalten. Das Rath⸗ 
uß zu Arau, war das alte Schloß Rore, mo ehedeſſen 
Grafen von Rore refidiret,. Sonſt wird dieſe Graf⸗ 
heute zu Tage die freyen Aemter genennet. Dieſe 
Feſtung hat die Stadt An. 1 15. von Gangloff Trulle- 
‚mit zugehörigen Nenten, Zinfen und Zehenden erfaufft, 
Öraben ausfüllen laffen, Die Gebäude verändert, und 
Rath⸗Hauß daraus gemacht. Unten an der Stadt 
tdie Burg, Alter⸗Thurn genannt, darein zu Krieges⸗ 
en Beſatzung geleget wird, —— 
ick, Brugg, lat. Pons Arolz, eine ſchoͤne Stadt / in Argͤm 
welcher eine Bruͤcke — die Aar gehet, daran ie 
u 


J ieget. 
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fieget. Sieiftluftig, und hat der Eanton Bern über 


zu befeblen. 
„Zofingen, Zopfingen, lat, Zophinga, Tobinium, eine El 


Etadt, welche von Bern beherrſchet wird. Vid. s“ 
















gen in Turgom, am Fluſſe Sitter,nach dem Coſtnitzer 
zu auf einem Hügel, und ift ſchlecht. Die Nieder— 
UntereGerichte hat zum Theil der Bifchoff von Co 
deffen Voigt im Schloſſe ſitzet. Bas aber die geift 
= — und die Reformirten angehet, dA befielet der € 
uͤrch. | ü 

| 5. Dieffenhofen oder Dieflenhoven, lat. Dieffenhova un 
nafıa, ein Städtlein, in der Landgrafſchafft Turgom 
Rhein gelegen, welches von den zwenen Cantonen 
und Schaffhaufen befehtiget wird. Die Stadt hat; 
und Veieder s Gerichte uͤber die naͤchſt gelegenen 
Baſendingen, Schlat und Schlatingen, auch etliche 
9fn. 1 179. hatfie Graf Hartmann von Kyburg mit 2 
ven umgeben- J 
6. Gerlau, lat. Gerfovia, ein groſſer und freyer Flecken, M 
cerner See gelegen, welcher von den vier Wald- Sta 
oder vier inneren Cantonen. Uei, Schweig, Unser 
den, und Zug beſchuͤtzet wird, mit denen fie An. 13 
den Bund getreten. N 
7, Stein; lat.Steinium und Ganodurum, eine Stadt amꝰ 
wo er durch den Boden⸗See ausflieſſet. iefe € 
iſt Zurch Schutz⸗Herr, welcher Canton auch fo wohl 
als weltliche Aemter vergibt und beſitzet. Die Stadt 
hat im Kiofter S.Georgen einen Schaffner. Der: 
germeifter und Nath wird ausder Bürgerfhafft 9 
Uber der Stadt auf Linem Berge lieget die Feſtung A 
die zu Stein gehoͤret. | } J 
g. Winterthur, lat. Vitodurum,eine fehr feine und wohlge 
te, auch wohlbewohnte Siadt wird allein von Zuͤrch b 
get, worinne ſie lieget. Vid.$. Xtl.num.6. 0° 
9, Rappersweil, lat, Kpperti villa, ging ſchoͤne und darbey 


J 


w 


* 
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ſſte Stadt, am Zürcher-See, hat Schus - Herrn die 
intonen: Uri, Schweiß, Unterwalden und Glaris. Sie 
ſſet Neu⸗Rappers⸗Weil zum nterſcheid des alten feften 
chloſſes, Caſtrum Raprechtwil aufder lincken Geiten des 
rcher⸗Sees gelegen. Anno 1689. den 29. Febr. find hier 
| Römifche Müngen in einem Acker in Gube gefunden 
den, als Mr. Jacob Neifli, Rufer dafelbit, den Grund 
Scheure gegraben. Sie waren in einem ierdifchen 
pfe 12. Pfund ſchwer, an der Zahl 1900. vor Erbauung 
Stadt harder Drt Smdingen geheiffen. Das Schloß 
Rappersweil hat Rupertus Dux Alemannix ac militum 
lovici Regis Francorum Anno 80. erbauet. Anno ı 3:0, 
en es die von Zürch im Herbftnebft ihren Berbundenen 
föret. Nach Abgang der Grafen von Rappersweil hat 
8 Schloß Graf Wenher von Homberg bekommen. 

Brücke überden See gen Hurden iſt 1850. Schritte 
. Anno 1712. den 17. Aug. ward die Stadt vondenen 
Nern und Zuͤrchern erobert, und ihnen hernach in dern 
den su Arau, mit Borbehalt des loͤblichen Standes 
ris Nechten eingeräumer. u 

18 Argöw iſt, lat. Argoja, ſiehe zu Ende des $.XV. *Es 
aber auch ein Stück Landes Ucheland, lat. Nujhonia - 
nnet, wo nemlic) der Canton Freyburg lieget, und muß 
e Name bloß wegen der Eharten oblervirer werden; 
"Name Zürchgau, und andere Namen gewiſſer Gegen» 
kommen von den Städtenund Haupts Flecken. 

D Ä 


u Num III. | 
den SchweigerifchenBunds-Genoffen, 
. Lat. De Socüis Helvetiorum, 

| S. XXX. ni u. 
Diefolgennun die Schweigerifchen Bundes i:. 
Pe Benoffen ? BR Cl 
e Bundes, Benoffen der Schweitzeriſchen Eidgenoſ⸗ 
iſſt find folgende: — rd Asa? Aug 

Un z | Das 
























































| 676 | Geographia Specialis y 
—— — — — 


TAcexaubuͤnder ⸗Cand, lat, Rhætia. Fi 
>.Das WallifersLand, lat. Wallefia. . 4 
3. Die Stadt und Gebiete Bıel,lat.Biena. R 
4. Das Sürftenebum Neuburg, lat. Principatus Ne 
menfis, Frantzoͤſiſch Neuchallel. ee, 
5. Die Republic Genf, Jat. Respublica Genevenfis. . 
6.Die Stadt St. Gall, lat. Fanum St.Galli, 0% 
7, Die Stadt Mlülbaufen, lat. Mulhuſia. 3 
8. Die Stadt Rorweil, lat. Rotevilla, vor An. 1632 
9. Der Bifchoffzu Chur. 10. Det Biſchoff zu C 
11. Der Abe von St.Gall. 12. Der Bifcboff zu 
13. Dieviee Wald⸗Staͤdte am bein, Rheinfe 
Seckingen, Lauffenburg, Waldshuth/ haben 
des Scweiger⸗Schutzes auch zu erfreuen. 
* 6. XXXIV. 7 
Was ift vom Graubuͤnder⸗ Land zu met 
1.Die Braubüinder werden auch Buͤnder und Chut 
. lat, Rhati und Grilones genennet. Diefes Land, lat 
gränget gegen Morgen an Tyrol; gegen Abend: 
Schweitzeriſchen XI. Cantonsz gegen Mittag an die) 
Naniſche Gebiete ;,und gegen Mitternacht an Tyrol. 
11. Das Land iſt nicht an einem Orte wie an dem an 
ſchafſen: Denn der Untertheil gegen Italien zu, iſt 
bar, da hergegen der obere Theil nichts als Berge ui 
frnchtbares Erdreich hat. * Die Einwohner find € 
undeinfältige Leute, und noch von-alten Schrot ut ) 
Sie verachtenden Kleider Pracht, die Wolluft, bei 
gen das Gemuͤthe mit der Wergnügfamkeit, find | 
geruhig, ernehren fich redlich, und merden nicht leicht 
zu viel thun. "Diefe Leute redentheile Teutſch, theil 
fiänifch, nachdem fieanden Gtaͤntzen ſind. 
IH. Die Religion iff unfermenget; Und obgleich DIE 
mirten bier weit ftärcker als Die Roͤmiſch⸗Eatholiſch 
ben ſie doch lange Zeit ziemlich verträglich gelebet 
| fem Seculo aber haben fich einige: Zwiſngkeuen 
ee" BE 8 Hr 
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jeRegiment und Negierung ift eben alfo, wie unter den 
I. Cantonen oder Eydgenoflenfihafft. . . 
Diefes Land hat zwey Stück zu betrachten, denn eg find: 
* Griſonum, die Republic der Graubuͤnder an 
‚felbft 
ıbditi Grifonum, die Unterthanen der Gtaubünder 
$, XXXV. 
eſteht es aber nun um die Republic det fo genann⸗ 
ten Graubuͤnder? 

)iefe beſtehet aus dreyen Liguen, teutſch Bunde genannt, 
cdera, welche ſich mit einander alliirt und verbunden, und 

o 1471. von den Schweitzern zu Bunds⸗Genoſſen ange⸗ 
men worden, welches alſo dieſes Land nicht wenig formi- 
egemacht. Diefefindnun: 
ie obere Ligue, lat, FeedusCanum, der graue Bund, 
jE neben dem Canton Uri gegen‘ “Morgen. Sn diefem 
nde entfpringet der vortreflihe und Welt s bekannte 
ein Strohm. Das Land hat XXVIII Gemeinden, das 
118. Roͤmiſch⸗Catholiſch, 10. aber Reformirter Religi⸗ 
find. Hier ſind: 
inz lat. Iantium, eine Stadt, welche aber ſchlechte Nah⸗ 
hat. Hier kommen die drey Bünde öffentlich zuſam⸗ 
n, wenn von einer Sache deliberiret wird. .. | 
lalax, der Haupts Flecken im Malaxer-Ihal. 
Iber»Sax, ein Flecken. | 
"omlefihg, lat. Tomiliafca, ein Flecken. 
Be ein Bag Echloß und Zelſhaſte im Scho⸗ 


iffentis oder Diſſertis, ein Benedictiner- Klofter, Tiegt auf 
gm Crifpalten- Berge, hat gute Einkommenund Pri- 


* uwad gehoͤret mit hieher, und endiget ſich folcher 
y dem Berge Adula. 
Die Ligue oder Bund des Bottesshaufes, lat. — 
mus Dei, liegt dem Graubund gegen Morgen, und iſt 
iftens reformirt, hat 24. Gemeinden, darinne find; - 

U 43 “  1,.Chur, 
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1. Chur, lat. Curia, Frang. Coire, die Haupt⸗Stadt in! 
Graubuͤnder⸗Lande/ liegt am Fluſſe Pleilur, welcher un 
Davon inden Rhein⸗Strohm gehet. Die Stadtiftum 
um mit hohen Bergen umgeben, hat einen Bifchoff, m 
alsein Fürft des Reichs die Müng-Gerechtigkeir hat, 1 
den Fluß Pleflur gehethiereine Brücke. Diemeilten 
wohner find der reformirten Neligion zugethan. Hier 
find zufehen der Bifchöflihe Hof oder das Schloß Marl 
das iſt, Ma:s in oculis, Krieg in Augen, famt dem & 
oder Cathedral⸗Kirchen. In dem Prediger + Kloft 

S. Niclausiffdie offene Land-Schule. In dieſer Stat 

der Sottes-Hauf- Bund feine fürnehmfte Verſamn 
gen, Die fie Bey⸗Taͤge nennen, J 

2. Chur-Wahlen, oder Chur-Walden, ein Kloſter, ni 

‚ weit von der Stadt Chur, davon die Einwohner E 
Wahlen heiffen. 2 

3. Retzun, lat. Rhætium, ein Schloß,unter welchen der 9 
und der Hinter⸗Rhein zufammen Fommen und nunm 
Fluß Schiß⸗ reich wird,darüber hier eine der fhünften? 
cken gehet. Die Gegend nennet man Wırnsgau, 

4. Das Innthal, wo der Fluß Inn, lat. Ænus, beydem 2 

 Malcia entfpringet,diefes wird in Ober- und Unter-Eng 
getheilet, lat. Engadina. _ Im Ober⸗Engadin find die 
cken, 1.) St. Mauriz. 2.) Zug, 3.) Summade. 4.) Ponte 
na. Im Untern»Engadin, 1.)Scollio. 2.) Schuffi 
Flecken. 3.)Stalla. 4) Trimis. $.) Malß, alle Flecke 

$.Munfterchal, eine Landfehafft, in welcher das vortr 
Stifft St. Marien, welches Klofter An. 1498. die Reg 

zu Inſpruck in Schutz nahm , welches aber die Kloſter⸗ 
nicht zugeben wolten, gaben ſich alſo indem hernach en 
denen Graubuͤndiſchen Kriege, ſamt den Graubunde 
den Bund. / re 

SI. Die Ligue oder Bund der zehen Berichte, lat. F 
decem Judiciorum,lieget oben an Teutſchland, und wird: 
ventheils reformirter Religion ſeyn. Der vornehmfte£ 

1.) Maysuteld, lat, Majzvilla, ein Städtgen, lieget am? 
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tein Schloß, darinnen im Namen der drey Buͤndten ein 
nd» Voigt regieret. Der Brüggerifche Pallaſt, tie 
Öhderen von Salis, und der Gugelbergeren ift würdig zu 
en. 
Dawas oder Davos, ein Flecken, 3.) Malans, ein Fler 
n, lat. Malantium, ift Anno 1684. im October in vier 
tunden bisauf2o. Häufer abgebrannt, aber wieder ers 
net. Die Gegend iſt Wein⸗reich. 

Sewiß, ein Flecken. 5.) Sonft ift auch darinne das Klo⸗ 
St. Jacob berühmt. 6.) In dieſem Lande haben die 
nnonesgemohnet. 7.) St. Luci Steig lat. Lucii clivus; 
nahmhaffter — 


Was haben die Graubuͤnder vor Unterthanen? 
Soldyes find drey kleine Länder, Catholiſcher Religion, 
be fie durch ihre Tapfferfeit im Kriege erobert und aud) 
ıltenhaben. Sieliegenanden Italiaͤniſchen Orangen. 
avenna, Ital. Chiavenna, teutfch Cleve, eine Graſſchafft 
Comer·See gelegen, darinne: A 
leven, oder Claven, lat, Clavenna, oder Chiavenna , die 
upt-Stadt am FluffeMera, worein unter der Stadt der 
uß Lico fället, ift rund um mit ſchoͤnen Weinbergen ums 
sen,hatdie vortreflichfte Gegend und fruchtbaren‘Boden. 
der Stadt find ſchoͤne Häufer, und 6. feine Kirhen u 
en. Die Einwohner haben Grotten inden Bergen,dar | 
fieihe Getraͤncke friſch erhalten koͤnnen. Der Ort itt 
wahret, beſonders da bey der Stadt die Paflage übers 
buͤrge gehet, da wenig Mannfchafft nebeneinander fort 
men Eönnen, unddiefe haben fie allezeit befeget. _ “Bor 





ıffhundert Fahren foldiefe@tadtweitergegen Norden 
EN 


fegen haben, da fie aber faft halb von den zerfpaltenen Al- 
Gebuͤrgen bedecfet worden. Die drey Bündten in 
hetien halten hier einen Land⸗Voigt, den fie Commiflari- 
anennen. Das Bergwerck der Lavezzi, oder der Stei⸗ 
n daraus Töpfe gedrehet werden, ſamt der Werckſtadt 
ſehens wuͤrdig. Ba, 

U 4 2 Plurs, 
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2. Plurs, lat. Plurium, ein Flecken, von ſchoͤnen Haͤuſer 
Palläften, welcher An. 1618. den 26, Aug. vondem —9— 
eingefallenen Schiffer⸗Berge Canto gang bedecket word: 
Bon den Inwohnern fo vielin der Stadt waren, ift fe 
lebendige Seele mit dem Leben davon fommen. Die St 
foll aus 2200. Einwohnern bejtanden haben. Sie hattet 
Mauren war aber ein anfehnlicher Flecken. Den Tag 
ihrem Untergang fol ein gewiſſer Bürger allerwegen in 
Stadt herum gegangen feyn undgerufen haben: Wem 
"Leben lieb waͤre, der ſollte ſich aus der Stadt machen, w 
ſehe, daß ein groſſer Berg zerborſten waͤre. Doch hat er 
eine eintzige Perſon bereden koͤnnen, daß ſie mit ihm ga n 
welche doch auch,da fie ſich beſonnen, daß fie ihre Zimern 
zugeſchloſſen haͤtte, wieder zurück sangen, und war Aber 
Zeit, da man iffet, hernach mit allen andern Einwohn 
vom Felſen überfallen und jämmerlich erfchlagen. Der 
formirete dee Gegend nach dem Bergfall einen See 
‚lange Zeit geblieben, aber nichtmehr vorhanden if. J 

11. Das Veltelin, lat. Vallis Tellina , ein ſchones 5 
Thal⸗Gelaͤnd, welches vor das befte Fleckgen in gank Eu 
pa gehalten wird. Denn es hat folchen vortreflichen Be 
darunter gewiſſe Gewaͤchſe find, welche fo koͤſtlich, als v 
fie gewuͤrtzet waͤren. Dieſes Land iſt an die Graubin 
von Maximiliane Sfortia, Herkog von Mayland gefchen 
wurden, wiewol zu Anfang des ı7ten Seculi ein blutiger 
deswegen geführet wurde, zwifchen denen Graubuͤnder 
den Staliänifchen Grafſchafften Clavennes, Veltlin,undE 
mio, Den letztern ftunden die Spanier unter Könige 
ppi IN. Regierung, aus dem Hertzogthum Meyl 
welche gern die Proteflirende unterdrücfet hätten, hazardit 
derowegen mitden Bündtern den Krieg,und hätten ar 
bar folche gedemüthiget, wofie nicht Franckreich um 
gerufen, da fie denn Durch kiuge Conduite des Herhoge 
Rohan quf Bermittelung Pabſts Urbani VILL, der Repu 
"Venedig und Hertzogs von Sabohen, Anno ı 637. zu it 
voͤligen Fteyheit gelangten. Die Oerter ſind: 
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Worben oder Morbegno,lat.Morbonium;eine kleine Stadt, 
arck bewohnet, liegt am Fluſſe Adiva oderBith.: «Bey St. 
ıtonii Kircheift das Dominicaner- Klofter. » 


önders nder Sondrio,lat. Sondrium,ein woͤner Flecken dar⸗ 
nen Der Landes⸗Hauptmann ſitzet, den fie Gubernator nens 


n, welcher im Nahmen der drey Buͤndten regiret, undeis 


nV icarium hat in Criminal-Sadyen.> 
'egli, oder Tell, einfehr hoth gelegener Ort, und gute Fer 
ing. | — —— 
Achen eine Bruͤcke gehet. Nicht weit von dem Flecken 
rd der ſchwartze Marmor gegraben, welcher ſchoͤn iſt 
Börmio,oder Wormio, eine Grafſchaff, lat. Comitatus Bor- 
jenfis, liege gegen Morgen an Tyrol, darinne nichts fons 
wlichs, als; ! | Sn 
rmio, oder Worms, lat. Bormium, ein kleiner Dre, Die 
aupt⸗Stadt der Grafſchafft, am Fluſſe Adda, iſt zwar vol⸗ 
e Volcks, hat aber ſchlechte Mahrung. ans 
Die freye Herrſchafft Haltenftein, mitdem Schloß gleis 
es Rahmens. Giehatihren eigenen Herrn, deffen Güs 
er im Bund derzehen Gerichten lieget. Er iſt ein Valall 
tt Graubundter. | Maine Te 
a 6, XXXVIL | 
Was kan man vondem Wallifer,-Lande 
SEE mercken? 


X e SL Fa ü | 
Das Wallifer Land, lat. Vallefia, ift meitläufftig, hat feis. } 


Namen vonden vielen Thälern, lat. Valles, und wird 
tangofifch Valais, fonft Vallis Penina, oder Pennina genen» 
et. Diefes liegt um den groffen Fluß Rhodanuın herum, 
ehet von den ‘Berge Furraan, big anden Genſer⸗See. 
Gegen Morgen iftder Canton Uri, und die Staliänifche 
and» Bogteyen ; Gegen Abend iftdas Hertzogthum Sa⸗ 
onen 5 Gegen Mittag iſt das Hertzogthum Meyland; Ges 
en Mitternacht ift der Canton Bern. —— 
Dieſes gantze Land iſt Annoc 33 · mit den Schweitzern in 

Mus | eine 
—4 













lnan, oder Tyran, ein Flecken, liegt am Fluſſe Addua,tber u 
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eine fefte Allianz getreten. Es wird fonftin Ober, undl 


‚terlandgetheilet, dDarinnez ©... men nn 
$. Sitten, lat. Secdunum, Frantzoͤſiſch Sion, eine&tadt and. 
Rhoden , welche eine Iuftige Gegend hat, und iſt der Hau 
Dre des gangen Landes. Hier find drey Schlöffer, daiı 
mereines höher, als das andere gebauet iſt. Auf dem hi 
ften pfleget ſich der Biſchoff des Sommers aufzuha 
Diefer Biſchoff führer den Zitul: N.S.R. 1. Princeps 
fcopus Sedunenfis, Comes & Prafedtus Valeſiæ. Ders 
ſchoff allhier Hat auch eine prächtige Wohnung, und: 
diefer uͤber das gange Land zu fprechen , gehöret unter 
Ertz⸗Biſchoff nach Narenraife in Savoyen, und ftehetel 
fals mit den Eatholifchen Cantons in Buͤndniß. Die 
Schloͤſſer liegen aufhohen Bergen überder Stadt, alat 
Schloß Turbillion, dag Schluß Valeria, das Schloß‘ 
Majorey und Biſchoͤfl. Reſidentz. Hier wird das hei 
Metall aufbehalten, von einer Glocke, die derBifchoff The 
dolus, wie fie fagen, dem Teufel abgejaget , Dasden Mi 
ſchen roider den Donner, Pet, und Fieber auch Boͤſenn 
fen helffen fol. | 
3. St. Maurice, lat. Agaunum, eine feine Stadt mit einen 
Schloſſe an der Rhöne, über welche eine gute Brücke 
Die Stadt liegt über alle maffe ſchoͤn und luftig,doch t 
fet hier wenig Korn , fondern Wein und gute Vieh⸗ 
iſt hier. Das Schloß, welches an den vortreflichen 
cken ift, fol ftarck vermahret feyn,und ift der einige Pa 
chen aber das Wallifer Land gegen eine ſtarcke Armet 
halten kan, denn der Eingangiftfehr ſtickel und eng. 
find auch warme Bader. 4 
3. Martinach, Martegni, lat. Vicus Veragorum, Martiniac 
ein Flecken, welcher viel Obſt und Geträyde hat. Vorme 
- war hier einfhönes Schloß, moraufzur Zeit der Biſcht 
Sich als Landes-Fürft divertirte; Allein Anno 1518. dem 
| Januarii verbrennten folches etliche aufruͤhriſche U 
nen. An.ısos-hatdiefer Ort groſſen Waller» Schaden gel 
ME nen: Denn er liegt gleich inder Eckerwo der Fluß — 
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eRhone gehet. ehe. Nachdem aber die groffeNiederlage hier 
ſchehen, und auch die Land-⸗Straſſe von St. Moritz. det 
aurice hiehergehet, hat der Ort allerwege wieder Hoͤlſe 
ſunden. — 
S.XX VII, j 

Wasift von dem Lande Bielzu mercken? an; 
Das kleine Rand Biel, lat. Bienne, ‚liegt gleich an der Graf⸗ 
ft Burgund, unter dem Biſchoffihum Baſel am Bieler 
6, lat, Lacus Biennenfis, genannt. Dieſes Land gehöret 
u Biſchoff zu Bafel, wurde aber Anno 1547. in den Bund 
ommen. Darinneniftnichtsfonderliche, als: 
el, lat. Bienna, eine Stadt und Schloß am Bieler See und 
m Fluſſe Schuß, melche Reformirter Religion iſt. An. 
03. ift fie mit Benen von Bern in das Burg⸗Recht kommen. 
Jer Bischoff von Bafel ſetzet hier einen Ammann, den fie 
Reyer heiflen, welcher aus dem Rath ift, und im Rath der 
Stadt præſidiret, aber gleichwohlfeine Stimme mehr bat. 

„ XXAIX. 

las ift vom Fuͤrſtenthum Neuenburg 3u mMeteken? 7 
Das Fuͤrſtemhum Neuenburg, Frantzoͤſ Neufchaflel:lät, 
nciparus Neocomendfis, liegt am Nenenburgers&ee,twelcher 
von Lacus Neocomenfis heiffet. Diefes Fuͤrſtenthum gehoͤ⸗ 
fonft dem Hergoglichen Geſchlechte von Longueville aus 
ancfreich. Die Stadt, fo ihre eigene Nechtegehabt, ftehet 
er mie dem Canton Bern in felter Alliantz. Da nun der 
te Erbe des Hauſes Longueville An. 1694: geftorben, hat 
) die Hergogin von Nemours: und der Prins Conty 
uptfächlich drum gezancket. Doch muſte dem Conty diefe 
:afichafft A. 1696. zugefprochen werden,die Derkogin aber 
t Pofleflion gehabt, bis fie nun verfiorben. Darauf hat 
07. der Printz Conty im Auguſto Poſſeſſion genommen; da 





ndenn die Bürgerfehafft mit alerChrerbietigkeit begegnet, II | 


dim Gewehr geftanden,und der Gouverneur hat die Cano⸗ 
nlöfen laffen. Es hat aber auch) Ihro Königliche Majeftät 
Preuſſen feine Pretenfion zu erfennen gegeben, und-ift An. 
07. d. 3. Novemb. zum wuͤrcklichen Befig diefer Graſſchafft 
Janget,nachdem ihn die Stände von Neufchaftel und Valan- 
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gziczu ihrem Souverainen Printzen erwaͤhlet hatten. 
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Ind 
ſem Fuͤrſtenthum find: > 4 
1. Neuburg, Frantzoͤſiſch Neufchaſtel, lat. Neocomum, | 
Haupt-Stadt, welche reformirter Religion if. Sie! 
ein Schloß undift am Neuburger⸗See gelegen. | 
1. Traverseine&tadt hat guteHandlung,u.ift ſehr Volckre 
3. Valangin,eine mittelmäßige Stadt, führet den Titul en 
Graſſchafft, liegt in der Migten des Fürftenthums Neufe 
ftel, und hat ebenfals Anno 1707. Sr. Majeftät dem KO 
gein Preuffen gehuldiget. i 
4. Landeron, ein Flecken Eatholifher Religion. 4 
5. Valledyfs, lar. Vallis Angına, eine kleine Stadt und 
Schloß andem Fluffe Seyonim Thal von Rulz, im F 
ſtenthum Neuenburg. Aus dem Schloffe gehet ein gew 
bter Gang unter der Erden in die Kirche: d 


Er 
Wie ſtehets um die Republic Genff? 

Die Republic Genff, lat. Geneva, Srangofif.Geneve, Üi 
am&enfersSee, mo der groffe Fluß Rhodanus wieder hen 
koͤmmt. Hier iftnun zu mercfen: 
7. Benf, lat. Geneva, Fransüf. Geneve, eine anfehn 
wohlbewohnte und ftarcf,befeftigte Stadt, wodurch der 
fe Fluß Rhone flieffet,melcher die Stadt Genff vonder vorkt 
lichen Borftadt S. Gecvais abfondert, welche aber Durch 
cEen wieder zufammengehenget worden. Dieſe berüh 
Stadt, ift.eine ſtarcke Vormaur der gangen Eydgen 


ſchafft. Anno 1670.den 18 Januarii wurden 54. 
aufder Rhone⸗Bruͤck abgebrannt, da 122. Perſonen ut 

Leben kommen. Die Haͤuſer der Stadt find aus Duat 
Steinen erbauet,und die Gaffen find breit und ſchoͤn, auchl 
man allewege groſſe Plaͤtze. Die Haupt-Kirche iſt —X 
und hat vier ſchoͤne Thuͤrne, doch ſind inwendig die Bilder 


le heraus, denn die Stadt iſt reformirter Religion. 


















alhhaufß ift praͤchtig erbauet, ohne welches auch viele ſe 


‚ne brivat⸗Haͤuſer zu fehen find. Das Zeug⸗ Hauß iſt w 


Au ſehen / darinne man ſehr viel Gefthüge har. Dieſe St 
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eine ſtarcke Maur, einen hohen Wall, und groſſe Paſteyen. 
je Genfer machen einen Unterſcheid zwiſchen den Burgois 
Oitoiens. “Ein Fremder kan ein Bourgois, lat. Aſſumtus, 
Foͤmmling werden‘; aber ein Citoien, lat. Originarius:ift 
Einheimiſch⸗Gebohrner, der mehr&erechtigkeit hat. 
Die Academie iſt berühmt, und die vornehme Herrn wel⸗ 
aus Teurfihland in Franckreich abgehen, pflegenficheine IT 
lang hier aufuhalten. "DieCollegia Academica, melhe NT 
17365: bereits aufgerichtet worden, Fommen von Käfer | 
:olo IV. her. Bey der Academie ift eine groffeundberuhm, VW T 
ibliorhee. Bor diefen Zeiten ift Genevieine freye Reiches IT f 
tadt geweſen, iſt aber Anno 1535. mit Zuͤrch und Bernin NUT 
undniß getreten. Zur ſelben Zeit und vorher hatte die 
tadt aud) einen Biſchoff, welcher aber feinen Sit in Sa⸗ 
hen, ju Annecy nehmen mufte, nachdem ſich die gange 
ade und Rath zur Neformirten Religion begaben. : Sn N 
nm Zeuge Haufe find die Savoyfchen Leitern und andere N 
liquiæ von der Escalade oder Befteigung, dadenız. Dec, 7 
02. diefe Stadt von den Savoyern hat follen eingenoms 
n werden, welche aber mit Verluſt soo. Mann abgefcylas 
aworden. Das Regiment in der Stadt Genffund ihr 
ebiete, wird durch die Patricios verwaltet, nach Art der an» 
m Derter oder Cantonen in der Schweiß, unddiefe formi- | 
ein Rath8,Collegium. | rn | | 
2. Die Borftadt St. Gervais, hat ein altes Schloß. In 
e Ricchen diefer Vorſtadt find die 17. Bürger begraben, 
Ache bey der SavoyifchenBefteigung, für das Vaterland 
Ind 1602. das Leben eingebuffer, als Herkog Carolus Emia- 
elvon Savoyen, durchiden Obriſten Bernoliere mit 300, 
ann den Ball erfteigen laſſen. — —— 
Was maſſen der Hertzog von Savoyen eine Prætenſin 
fdiefe Stadt machet, iſt bekannt.· Das Hauß Savohen 
bt vor es habe dieſe Stadt zur Graſſchafft Gebenne gehoͤ⸗ 

t, welche um die Stadt lieget. Hergegen beweiſet die Stadt 
enff wieder Savoyen, daß Graſen von Gebenne allezeit v 
len des Biſchoffes von Genfſ, die Stadt aber jederzeit eine 
"Pr fie 
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ſreye Reichs⸗Stadt geweſen. Der letztere Graf von 
benne, Petrus, ſtarb Anno n392.Von dieſem erbete 
N »Kändgen Humbertus von Villars mit Protellation Printz 
hannis Cabillonii von Oranien. "Bon diefem Humberto 
betees Anno 1400. Otto, oder Oddo von Villars; welche 
» Anno 1401: an Hertzog Amadeum den VIIL von Save 
um 45000, Gulden verfauffte,. hr er 
‚IE 41 54 4 XLI. —m RN. 
Was ift vonder Stade und Abtey S. Gall zumerck 
Dieſes Gebiete der Stadt S. Gall liegt zwiſchen dem c 
ton Appenzellund Boden⸗See. ar Ye 
1. 8. Gall, lat. Fanum 8. Galli, ift eine anfehnliche Stabt 
dem Thurgöm, wo die Haupt-Rirche St. Laurentii, und! 
ſchoͤne Rathhauß aufehen. In St. Catharinæ Klofter, | 
- dem Gymnaligift die Bibliothec D. J: achimi Vadiani , mel 
er als Bürgermeifter der Stadt geſchencket. Die&t 
‚liegt am Fluſſe Steinach, und handelt ſtarck mit Leinwe 
Der Abt hat nur den vierten Theil der&tadt,welcher de 
auch mit einer. befondern Mauren umgeben iſt. Die and 
drey Tıheileder Stadt S.Gällen conflituiren faft eine befl 
dere Republic, welche nicht unter des Abtes Bothmaͤßig 
ift,fondern mit den Cantons Zuͤrch, Bern Lucern, Scht 
Zug und Glaris feit An. 1402. abfonderlic) im Bunde fte 
Die geſamten Inwohner find der Reforinitten Religion 
gethan. Bender Stadt liegt das Elofter S.Galli, Bene 
&iner-Drdens, indeffen Münfter St. Galli ‚der An. — 
aus Schottland dahin kommen, Gebeine verwahret w 
den. Die Kloſter⸗Mauer iſt An. 1566. gebauet word 
Dieſes Kloſter iſt Anno 17 12. im Majo von den Zuͤrch 
und Bernern mehrentheilsruiniret, und alle Glocken m 
geführet worden. Eine halbe Stunde von St.Gallen iſt 
- Eünftlich hangende Brücke, welche Anno ı 457. erbauet 
‚über das fehrtieffe Martins⸗Tobel, ander Goldaich ge 
gen. Deren Höheift96. die Laͤnge 110, die Breite 
Werck⸗Schuh. | 356 
2, Weyl, Weil, lat Villa, Wila, eine feſte Stadt, — 
ae ‚ l 


ww. 
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fürftete Abt von S. Gallen relidiret; welcher 1454. gleiche 
I8 mit. den Schweigern in ‘Bund getreten. Er ift ein 
neft des. Neichs und fragt Die Abtey St. Gallen von dem 
äyfer zu Lehen. Diefen Drteroberten An. 1712, den 22. 
aji, die Berner und Zürcher nad) einer 4.tAgigen Belag⸗ 
id hefitigen Bombardirung, Der Abt ceticipefe fich das 
als nach Mayland, 
oſſau, ein Flecken, und 
oſchach, ein Schloß, Amt und Flecken wurden nzn. von 
nen Bernern erobert. 
dber, Thierberg, und 6, Frieder, Thierberg, find wen 
te Schloͤſſer, welche Anno ale von den Zirchern ero⸗ 
ve wurden. 

S. XLIL 


as iſt von der Grafſchafft Toggenburg zu —— 
Sie liegt um den Fluß Tour herum zwiſchen Zuͤrch, S.Gall. 
Appenzell in Ober, Turgau,gehöret zwar dem Fürftlichen 
e zu S. Gallen, welcher darinne umterfehiedliche Städte, 
hlöffer und das Halß⸗Gerichte beſitzet. Es erkennen aber 
Inwohner vermoͤge alter nody von ihren alten Srafen,und 
F titulo onerofo ertworbener Privilegien, den Abt nicht 
chterdinges vor ihren Dbers Herren. So fan aud) ges 
ter Abt in Pundto Religionis, fintemal die Einwohner 
teformirten Glauben zugethan) ohne Bewuſt und Con- 
der beydenreformirten Cantons, Bern und Zuͤrch, unter 
n Scus fiedisfals ftehen, nichts ändern, und weil er ſol⸗ 
gleichwol de facto gethan, fo find eben Anno 1704. die 
lackfeligen Zwiſtigkeiten entjtanden, welche Anno 1712. 
ıchem ehrlichen Manne Das Leben gefoftet. Und der 
Leodigarius,hat darüber fein Land eine geraume Zeit mit 
‚Rücken anfehen müffen, nachdem feiner Bundes,Ges 
en, der Cantonen £ucern, Uri, Schwitz Zug und Unters 
den Trouppen von obgedachten zwey seformitten Can⸗ 
geſchlagen worden. 

ichtenſteg, eine Stadt am Fluſſe Tour. Dieſe Stadt 
ed auch Lichtenſteig, und Lichtenſtein, lat. Liechtenſteiga, be⸗ 
nahmet/ 




































hat ſie ſich freywillig in den Schweitzeriſchen Bund bege 
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Nnahmet , iſt der Haupt⸗ Ort in der Graffſchafft Toogenb 
wo der Abt von St. Gallen einen Land: Boigt hat. ir 
wird auch das Land Gerichte der Grafſchafft und des Th 
TDThals gehalten. RN 
2. Magenau, einfeftes Elofter, welches Annur7r2.den 
April, von den mißvergnügten Toggenburgern zu ih 
cherheit erobert und befeget wurde. a 
3.Alt Sand Zohann, ein Manns⸗Kloſter Benedidtiner-g 


dens . 
5. Jonschweil, ein Schloß. | J 
6.Siegwald, ein Cloſter, wurde 1712; don denen Tog 

burgern gänglich ruiniret. 1 Bere N 
7 Toggenburg / ein Berg-Schloß davon die, Graff 
den Nahmen hat. | 
Ay & XLHOL 


' Wasiftvonder Stade Muͤhlhauſen zu 
ft ltr. were Dem 
mMaͤhlhauſen, lat. Mulhuſia, eine Stadt in Ober⸗ 
am Fluſſe Ill. in dem ſo genannten Sundgau, war vor 
eine Kaͤyſerliche freye Reichs⸗Stadt, und hat groſſe Privik 
bon denen Kaͤhſern empfangen. Im Jahr Chriſtin 















um dadurch wider die mächtigen Potentaten ſicher zu 
Sie liegt 3. Meilen von Pfirl, und eben fo viel von Baſel, 
der Reformirten Religion zugethan. Don dem Zeugh 
iſt ein hoher und zierlich zerlegter Linden ⸗ Baum in vier 
haͤuſe abgetheilet, darauf o. Tiſche ſtehen koͤnnen. D 

ſehnliche WaffersKunftiftfehens mürdig, | 


Was iſt von Rothweil zu behalten? 
Rotweil, lat. Rotevilla; iſt eine freye Reichs⸗Stad 
Schwaben / begab ſich Anno 1519. wegen ihrer maͤcht 
Rachtbarn ſonderlich des Hertzogs von Würtenberg, mil 
Schweitzern auf gewiſſe Conditiones in den Bund, deflen 
‚ober. An. 1632. als fie bey der Schwediſchen Belager 
Kaͤhſerliche Befagung eingenorumen haste, ——— 
— BT 
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fer Conradusder Dritte legte alhier 1146 ein Hot-Cps 
can, deswegen fie auch in groffes Aufnehmen gekommen. 
liegt am Necker nicht weit von dem Urſprung der Dowan; 
ehöret zwar nicht mehr in diefes Capitel, Doch mollen 
e deswegen hier bemercken, weil ſie ehedeſſen mit denen 
weitzern in den Bund getreten. N 
Dasxı Gapitel, © 0 © 
Bon Staliet 


7 * N 1. F 

Das find von Italien vor Chatten vorhanden 
Beetle Geographi; Johannis Baptilte Humannı 

Charte von Italien ift vor Anfänger in derGeographie 

utlichſte. Es find daraufzugleich Die Inſuln dicilien, 
inien ; Corfica und Malta vorgeſtellet. ur 
idtich de Witt , ein Holländer, Hubert Jaillot , Nicolatis 
fon, &c. haben alle von Italien eine Particular⸗Charte 
ertiget, davon man eine erwehlen Fan: PS: 
Dieaccuratefteift Caroli Allards Land» Ehärte, nur daß 
Schrifſt zu klar iſt. Der Titulift: Italia in ſuos quos⸗ 
que Status diviſa, iique ĩterum in, patticulares ditiones di- 
uti.  Huicaccedunt Infulz Sicilia; Sardinia; Corſica, &c. 
F ad Principes nominatim teferuutur Auctore Carola 
td, Amftelodam. cum Privilegio Potentiſſ. D. D. ordin. 














landiæ & Wellfrifiz. 


Woher mag Italien ſeinen Namen haben⸗ 
Mn Namen liaſia fuͤhren die mehreſten von einem Koͤnige 
Sieilianer welcher Kalus geheiſſen hat und der Sabiner nd 
iner Land am erſten bewohnet und angebauet hat. Es: 
auch einige, diefes Land habe fehr groffe Ochſen gezo⸗ 
welche von den Griechen !’rAo genenniet werden. 
vorigen Zeiten haben es die Griechen Hefperiam genen, 
von dem Abend⸗Stern Hefpero, weil es in Betrachtung 
echenlandes, dieſem gegen Abend gelegen iſt. Weil 
€} aber 
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- V. Latium, foll es deswegen feyn genenner worden, weil den 
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aber auch Spanien ehmahls Hefzeria geheiffen, ift Di 
Hefperia Major feu Magna genennet worden. 
11. Welfchland mag es daher genennet werden, teilen 
wallende und ſchwaͤrmende Borben und Wenden, in 
Seculo in Italien herum gezogen find, i fo viel als Wall 
Land Walliſch⸗Land, da endlich die Contradtio IB 
Yand heraus gefuͤhret. % 
IV. In alten Zeiten hat es auch Saturnia geheiffen, von feit 
älteften Beherrſcher, welcherden Einwohnern fol Yaı 
bauen, und Weinberge anlegen gelernethaben. Diele 
turaus fol aber vor feinem Sohne Jupiter aus Grecia) 
fliehen muffen, daer denn eine Stadt erbauet, als erim 
fes Land fommen, Saturnia genannt, nad) welcher und 
rahmen das fehune Land alfo geheiffen wordenift. 7 





















Saturnus fich eine gute Zeit hier verborgen gehalten dur 
nem Sohne, vun larere, Daher follendie Einwohner La 
feyn genennet worden. x 
VI. Aufonia, hieffe es von des Ulyffis Sohne, Aufone, fl 
eintapfferer alter Krieges, Held gewefen. Oenotriasi] 
"vondem Könige dei Sabinen aus Arcadia genennet wordt 
Ä $. II. J—— 
Was hat Italien vor eine dSituation und Graͤntze 
1. Italien iſt ein lang und ſchmales Stück Landes zwiſ 
den 27. und 44. Gradu Longitudinis, und 36. biß 46. Gt 
Latitudinis, und von der ſitzenden Jungfer Europæ Der tt 
Arm, lieget an dem Mitteländifchen Meer hin, und 
ausalsein Stieffe. Diefe Figur möchte es noch 
haben, als das Pliniusund Julius Solinusfagen, deflend) 
und Figur gleiche einem Zicben-Blar. J— 
11. Diefes Land liegt recht mitten in Zona temperata depte 
onali, (in dem gemäßigten nordlihen Erd⸗Striche) 
Mittelandiiche Meer hinein,und mag mit Recht das 
dies von Europa genennet werden, Gegen Morgen gti 
an dieſes DerGolfodiVenetia,0der das Adriatiſche Meer 


cthes von der Stadt Adria, unweit Venedig, alſo — 
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d; Gegen Abend iftoben dag Ligullifche, und weiter 
unter das Tyrrhenifche Meer auch die Alpes; Gegen 
ſttag iſt das Mittellaͤndiſche und Joniſche Meer,melches 
ücke des Mittellaͤndiſchen Meers find; Gegen Mit, 
acht iſt Teutfchland, infonderheit die Defterreichifche 
ovintzen, Schweitz und auch Franckreich, wo jroifchen die 
es find. n | 


F. IV. 

Wie groß iſt Italien ohngefehr? Eis 
je Länge vonder Schweiß an, befonders von den hohen 
ibus biß an das Vorgebuͤrge Dell’arme oder Leucopatra, 
dauf zoo. teutfche Meulen gerechnet. | 
je Weite iſt unterſchiedlich: Denn von dem Gebürg 
te d’ Ancona, biß zu Ausgang des Fluſſes Tuber in 
Mittelländifche Meer , wird über 30. teutſche Meilen 
ausmachen; Allein oben vom Cingange des Fluffee 
iund den Alpibus big anden Fluß Arſiam in Hiſterreich 
tesfchon über: 30. Meilen aus. i | 
ergange Umkreiß wird auf 5 50.teutſche Meilen gefchäs 

und fo groß ift Stalien. 3 \ | 


SEN PR a2 Ä 
iſt das Land befchaffen, und wie find die Kin, 
| wohner gearter? | | 
tlien ift ein vor refliches Land, und hat noch eine ziemlich 
jerirfe Lufſt. Es wird wegen des fruchtbaren Bodens, 
aradies von Europa genennet. Darinne wachſen Eis | 
ten, welche aber nicht fo gut, als die Portugiefifchen und 
ahiſchen ſind, Pomerangen, Limonien, Oliven, 
mat⸗Aepffel, Feigen, Mandeln, Roſinen und herr⸗ 
Wein. Die Wieſen find ſchoͤn daher fie gute Vleh⸗ 
haben, und find die Parmeſan⸗Kaͤſe mehr als zu bes 
ii Die Waͤlder ftecfen von MWildprät von allerley 















1. Au Mineralien hatItalien auch Feinen Mangel. = I 


in man hat Gold · Silber⸗Eiſen ⸗ Alaun⸗ und E chwefel⸗ 
gwercke. Ingleichen findet man Aabafte:: Marmor⸗ 
pis⸗Berge, welche alle auserleſen find: Daber-die 

Kr ee. a 
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Scribeuten Stalien nicht unbillig einen Luft» Garten 

Welt, und eine Schatz⸗Kammer Europz; genennet hal 

Aber das Korn wili nicht zulangen. Denn man red 

darinne faft bey 12. Millionen Menſchen. Wiewol ls 
































Vofliusnur zwey Millionen vechnet, aber das ift zume 
Diefen Mangel erfeget man theils aus. Sranckreit), | 
len, Sieilien und Africa - —4 
111. Oben too Italien an die Schweitz und Franckreich 
get, da find die hohen und unmegfame Alpes oder Schu 
geesBebürge, wo es nicht fonderlich fruchtbar iſt. D 
nach fanget ſich das lange Apeniniſche Gebuͤrge 
Mons Apenninus, welches die Fänge durch Italien gehe 
IV. Das iſt vorhin bekannt, daß die Alpes vielerley M 
bekommen: Denn die zwiſchen Savohen und Aolla we 
Grojæ Alpes, und zwiſchen Savoyen und Piemont Alpes Col 
die nach dem Wallifer Rande hinwarts find, AlpesPei 
und welche die Grafſchafft Nizza umgeben, Alpes Matit 
genannt, weildiefe am Meer. hinwarts liegen. Mehr Rt 
richt wird in meiner Orographia don diefem berühmte 
buͤrge zu finden feyn. | — 9 — 
V. Die Jealiäner haben den Ruhm in der Welt erlat 
daß fie ingenieufe Leute find. Man fehenur an die Sch 
finnigkeit in der Mufic, wie ſie darinne vornemlid) € 
ren,und die beſten und lieblichſten Manieren wiſſen 
bringen. Was fie bißhero in der Bau⸗ und 
Kunſt gethan, koͤnnen die Pallaͤſte zu Neapolis, 
Meyland, Venedig, Florenh und Rom bezeugen. 
Die Italianer find auch beredt, hoͤflich, und wiſſen all 
Griffe, fich zu ernehren, und neue Dinge zu erfinden. 
‚Sprache ift vormals lateiniſch geweſen. Nachdem 
die Gochen und Wenden im V. Seculo, Die Lougobarde 
VL Seculo, und im X. Seculo die Hungen, in Je 
Kandeinen Einfall gethan, ift die Sprache herna®@ 
wirret worden, daß fie alfo nichts andere als eine gan 
rüpte Latinirät haben. Das jierlichfte Italianiſchen 





in 
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em Groß⸗Hertzogthum Toſcans befonders aber zu Flo⸗ 
geredet, —— | — 
Zen den Italiaͤnern wird aber die Eyflerfucht, Brutalitzt, 
oluft ind Rachgierigkeit getadelt. In der Liebe find fie 
vertiefft, und gegen die Mit⸗Buhler gleich zur Rache ge⸗ 
it. Sie vergieſſen gerne Menſchen ⸗Blut, welches fie 
ig achten. Die Banditen find mehr als zu bekannt. Es 
nichts anders. als Straſſen⸗Raͤuber, welche den Kein 
en aufpaffen,und fie gar bald zu toͤdten wiffen. Wo fie 
Geld bey fi) haben, fo feheuen fie fich nicht alfobald das 
en, ſamt dem Gute zurauben. Im Neapplitanifchen 
ges ehedeflen wohl am allerärgften geweſen ſeyn, welches 
etlicher maſſen gedampffet worden, daß der Straflens 
übnicht mehr ſo gemein iſt. Die Spaniſche Grandezze, 
mtzoͤſſſche Freymuͤthigkeit hat bey den Italiaͤnern das 
ttel: Denn fie find großmuͤthig, aber nicht fonderlich hof⸗ 
i9. Anjetzo treiben die Italiaͤner faft in gan Teutſch⸗ 
ſtarcken Handel, fesen fich auch an etlichen Drtengar - 
mbhafft, werden die Welſchen genennet- 
VI 


S. g 
n gehoͤret Italien anjego, und wer hat es ehmahls 
| beifen? € 
den alten Zeiten war $talien in viele Eleine Republiquen 
jeilet. Dieſe hat endlich das vormals mächtige Nom 
überwunden, und gang Italien unter fi) gebracht. 
Lach diefen Zeiten , (davon man die Hiftorie confuliren 
$,) finddieGothen, Hunnen, Heruli, Longobardi im v. 
Vu, und VII. Seculo, mit andern Barbariſchen Voͤl⸗ 
m nach einander in Stalien gefallen, und haben mit einer 
ufamen Menge Voicks viel Oerter vermutet, und gans 
Ander dein Roͤmiſchen Reiche entzogen, dadurch endlich 
iges in Occident ein betrübtes Ende genommen hat. 
arolus M. iſt der erſte geweſen, welcher das Occidentali- 
Kaͤhſerthum Anno 800. wieder aufgerichtet, da er erſt⸗ 
die Longobardenaus Italien vertrieben hatte... Da 
Jahr verfloffen feit — —— letzten — 
x 3 tall- 















































LItalien iftdurchgehends der Roͤmiſch⸗Catholiſchen X 


dato weder ein Zutheraner noch Neformivter.genieflenE 
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talifchen Känfers Romuli Momylii Augufluli. Nach die 
‚aber ijt Stalien zertheilet worden, und find unterfchiedl 
Koͤnigreiche, Hertzog⸗ und Furftentyümer, nebjt eiln 
freyen Republiquen draus erwachfen undentfianden. Di 
diefe Zertheifung aber. ift diefes Volckreiche Land derma 
geſchwaͤchet worden, daß kein Theil davon einem Pote 
— iſt, es ſey denn, daß er mit andern eine All 
ce habe. — J 
IV Eshatin Italien nunmehro der Roͤmiſche Kanferdl 
geoffen Theil welchen das Ertz⸗ Hauß Defterreich u 
von GOtt gefeegnete Waffen erhalten, der Pabſt ein 
lich Stück, und die Republiguen, Hertzoge und Fuͤrſten 
Gen auch weitlaͤufftige Landſchaffthen. 
V. Von der Negierung muß bey jedem Lande und SA 
part gehandelt werden. 2 Be 


VII. — 
Was iſt in Italien vor eine Religion? 


gion zugethan. Es find aber, ohngeachtet der Pabſt, da 
meinte Haupt der gantzen Chriſtenheit und ſichtbaren 
che hier ein vigilantes Auge haben will, ‚viel. leichti 
Menſchen, welche liederlich mitder Religion umgehen 
1. Ja der Pabft har wohl ehein Polen einen Legare 
Nuntium gefchicket,ale$uden heraus zu jagen, welch J 
nach gantz willig und gern in Rom eingenommen, und 
ihren Gottesdienſt zu verrichten vergoͤnnet, auch wohl be 
dere Freyheiten gegeben hat. Und dieſes Beneficium hat 


nen, a 
IH. In den Thälern zwifchen den Alpen und des Hergoge 
Savoyen Ländern waren vormaldie Waldenſer, als in 
Thaͤlern: 1. Lucerna, 2. Perouſa, 3.$. Martin, 4. Clulo 
bragelas, welche der Reformirten Religion am nad) 
kommen, und von alten Zeiten ſich Da aufgehalten. D 
arme Leute aber haben von der Frantzoͤſiſchen Grauſgn 
154. undıs45.dielausftchen muͤſſen, welches auf der 
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— — — — Br 
Be gefchehen. Denn erliche wurden Hauffen⸗ weile 
scheuren und Haͤuſern verbrennet, etliche gefehunden,leo 
dig aufgefchnitten,etliche auch mallacriret. Dieſes ges 
abe unter Francifci I, und Heinrici I. König in Franck⸗ 
HMegierung. Anno 1686. als Ludovicus XIV, die Hus 
otten aus Franckreich jagte und vertilgete. muſte der Her⸗ 
von Savoyen ihm zu Geſallen auch die Waldenſer aus⸗ 
en, welche ſich theils in die Schweitz oder nach Engelland, 
lland, auch nach denen Königlichen Preußiſchen Landen 
eben. An. 1694. tieff er fie war wieder zurück, da fie 
jer die Sranbofen gute Dienfte thaten. Anno 1698. 
ften abermahl nach dem Frieden auf Franckreichs An⸗ 
ten indie 2830. Seelen ſich nad) der Schweiß retitiren, 
F viel Frantzoͤſiſche Flüchtlinge unterihnen waren, 
4 .VMI. 

Was gelten in Italien vor Muͤntzen? | 
Javonfuche man bey des Pabſts, Hertzogs vonSavoyen / 
doͤnigs von Sardinien, Groß⸗Hertzogs von Floreng Laͤn⸗ 
‚und bey dem Künigreiche Neapolis, auch beydenRepu: 
en Venedig und Genua. ' RR ER 


$.1X. 
s find um Italien vor Waſſer und darinne vor 
 merdwürdige Slüffe ? 
alien hat 3. groffe Meere, daraneslieget, als: - 
Mare Adıiaticum,oder Golfo di Venetia,melc)es uͤber Ita⸗ 
Iflieflet, und einem groffen See ähnlich ſiehet. Den ers 
ı Rahmen hat es vonder Stadt Adria, welche in alters 
ten dermaſſen floriret hat, daß man dem Meer den Nah⸗ 
n gegeben,daß es nun das Adriatifche Meer heiſſet. Wein 
aber Venedig eine mächtige Republicift, fohat fiedie 
te, daß das MeerGolfo di Venetiagenennerwird. 
are Ligufticum, dag Liguiftifcye Meer; flieffet unter dem 
biete von Genua, herum, und weil Genua in alten Zeiten 
F geheiſſen, fo wird nun das davon das Liguftifcye ge⸗ 
t 


met. 
Mare Tyrrhænum, das Toſcaniſche Meer, welches an dem 
| tr 4 ande 
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Lande fliefler, fü dieGeographi Tofcana nennen, ift aberfi 
Tyrehenia geheiffen worden, daher es den Nahmen ha 
die Seen bekuͤmmere ich mich nicht, esfolaber doch, wi 
fie was nuͤtze find, an gehörigem- Orte davon Meldung 
fchehen. : — 

II. In Italien find viel Fluͤſſe, darunter folgende die 
nehmſten ſind, Als —— 

1. Der Po, lat. Padus, der ſtaͤrckſte und groͤſte Fluß in It 
welcher an den Graͤntzen vonDauphine aus dem’BergeY 
fo von Cottiis Alpibus jft,entfpringet, und das Piemont 
Muntferratifche, MeyländifchePlacentinifheCremonik 
Narmefanifche, Mantuanifche, und Ferrariſche durchfl 
fet, endlich aber durch viel Ausfluͤſſe ins Adriatifche DA 
oder Golfo di Venetia fälle. Die vier Ausflüffe heil 
(æ) Mpo grande, (8) Il po di Ariano, (y) J| po di Volan: 
(d) J! podi Argenra, oder di Primao, &c. Es mird von@ 
den her nicht mehr als 40. und von der Norder Seit 
mehr als 30. Fleinen und geoffen Flüffen vermehrer, wol 

die meiften ihren Urſprung aus dem Appeninifchen Ge 

haben. Dieſer Fluß pfleget ſich offters zu ergieffen, a 
treten und dem Lande grofien Schaden zujufügen. 

2. Die Tiber, lat. Tiberis, ein groffer Fluß, welcher ſich o 
gieſſet, er entſpringet im Thal Valterona, bey Arezzo in 

Appeniniſchen Gebuͤrge, verſchlinget viel kleine Fluͤſſe 

ergieſſet fich durchs Paͤbſtliche Gebiete ins Toſcaniſch 

Tycrheaiſche Meer. | FR 

3. Der Fluß Adige, Erfch, lat. Athefis, kommt von Deuf 
Land herunter, und gehetin das Adriatifche Meer. 
4. Arno, lat, Arnus, ift ebenfals ein groſſer Fluß, welcher in 
nen Apenninifchen Gebuͤrgen entfpringet, und ſich nichent 
Mm)  vonPilains Tofcanifche Meer ergieſſet. "u 
Baum 5.Oglio,Ollius, ein Fluß, welcher an den Tridentim 
BE  Gränsen entfpringet,, und fid) bey "Torre d’Oglio inden 
ergieſſet, flieffet vorher durch den Lago d' Iſeo, 
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J Cap.X Don Italien. 
hi 4,3 S X 
e hat man Italien in alten Zeiten, und wie wird es 
R anietzo eingerheiler? ! 

Jie alte Eintheilung iſt vielerley, Die befte war der Römer 
2, die theilten es in Trans Apenninam und Cis-Apenni- 
9, welches aber in Rom alfo palſiret wird;aber anderswo 
man fo nicht fihreiben. * Zu Trans-Appennina rechnete 
n Piemont, ein Theil von Khætia und dem ande der Le- 
tier, Friaul, Hiftriam, Ligüriam, die Lombardie, Roma- 
n, Picenum&c, *3u Cis-Apennina wurden gerechnet; 
ſeia, Patrimonium D, Petri, Latium oder CampagnadiRo- 
‚Spoleto, Napolis, und diefes war eigentlich Stalien, denn 
en Theil hatten die Galli innen. Tach diefen und indieſen 
ten, wurde das Stück ı) Gallia Eis-Alpina geheiffen, wo 
Savoyen, Piemont, Meyland und der Venediger Ges 
teift. 2) Subria war, wo ietzo das Hertzogthum Meyland 
it. 3) Liguria war das, wo ietzo Genua liegt. 4) Emilia 
B man den Theil, wo iego das Parmifche, Modenifdye und 
aonifche ift, 5.) Tufcia oder Hetrufeia murde die Gegend 
n den Römern genennet, too ießo das Florentinifche lieget. 
Umbrianennete man vor Zeiten dasjenige Land, wo ietzo 
bino und Spoleto liegen, 7.) Picenum war das Stuͤck, wo 
o die AnconaifcheMarcfift. 8.) Latium war, wo iegoRom 
jt. 9.) Samnium hieffe man die Gegend, wo anietzo Ter- 
di Lavora in Neapolisgelegen ift. 10.) Luciana follda ges 
enhaben, wo voriego Baſilicata iſt. 11.) Gr&cia Magna, 
s war das Land, wo viel Griechen ankommen waren, und 
ſſet heutiges Tages Calabria. Nach diefen Stückenhas 
nebenfals die Alten die Eintheilungen gemacht. 
Die neueften Geographi haben die Eintheilung nach dem 
tiefel, und machen 3. Stücke, ala (D oben die Stolpen, 
) Schienbein und Waden in der Mitten, (III) unten mo 
Fluß it, das iſt der Unter⸗Theil. Auffer diefen aber find 
ch die Inſulen, welche auch dazu gehören. Alſo find es 
enachfolgende Theile, worein Italien getheilet wird; 
das Über-Theilumden Fluß Po herum. 

is 5 11. Das 
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698. Geographie Specialis. br 
11. Das mittlere Theil von Ztalien, welches am Fluß! 
und Tyber liegt. | J J 


II. Das untere Theil, welches gantz unten gelegen if j 


* 


IV. Etliche Inſuln, welche dabey liegen. 



















Num. J. | N 


Das Dber-Theil von Italien. 


FR 


Was barıman bey dieſem Theile zu obſerviren 
Die Länder liegen aufbeyden Seiten des Fluſſes Po, 
dem Frantzoͤſiſchen Graͤntzen an bis andas Adriatifche De 
und machen am Stiefeldie Stolpen. Dasmeifte voı 
fen Ländern nennef man die Lombardey, lat. Longobardiaı 
weil die Longobardi welche aus Teutfehland narh Zrall 
Fommen, dahin fie des Orienralifchen Kähſer Juftinianil, 
neral Narles An. 568. zur Hülffe wider feine Feinde ger 
im VI. Seculo diefe Gegend eingenommen, und fo langel 
fen, bis fie Carolus Magnus ausgetrieben. Darinnefi 
aber 3. Stücfezufehben: je u 
1. Sieben groffe Hertzogthuͤmer. 
Ir. Etliche freye Republiquen. 
111. Rleine Sörftenchümer. 


S. XI - RN 
1. Das Hersogthum Savoyen. Bi 


C) 


2. Das Fuͤrſtenthum Piemont. Re 
3. Das Hertzogthum Montferrat. | ee 
4. Das Hergogthum Meyland. — ER 
5. Die Hergogthümer Parma und Piaceni 
6. Das Hersogthum Modena. J 
7. Das Hertzogthum Mantua. 9 
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A dem Hertzo gthum Savoyen, 


Lat. 


DUCATUS SABAUDIE 


genannt. 


| S. XII. 
Die fie es mit dem Hertzogthum Savoyen? 
gehoͤret zu Stalien. Gegen Morgen gränket esandas 
Miſer Land und Piemont; Segen Abend andasHerkog> 
m Burgundien,, id fpeeie an das Kändgen la Breile, und 
Bon an Dauphine; Gegen Mittag an einen Theil von 

ont und Dauphine; Gegen Mitternacht anden Gen⸗ 

6,26. 
\ efes Der&ogthum,nebft Piemont, muf auf einer Special- 


arte befchauet werden, Damit man Die Special- Laͤnder de⸗ 


beſſer ſehen moͤge, dergleichen aber hat der bekannte Joh. 

tilta Homan verfertiget, der Titul heiſt alfo : Regiæ Cel- 

dinisSabaudicz Status, in quo Ducatus Sabaudiz, Principa- 

Pedemontium, &c, exhibentur , in fuas quasque Ditiones 

l’erritoria divifi. 

* Einwohner ſind Roͤmiſch/Catholiſcher Religion zu⸗ 
N. 

6, XIV. 

- Was find in Savoyen vor mangen? ? 

die Hlüngen, welche hier gelten, find auch in Piemont 

noch weiter gangbar, als: 

ladonnies oder Savoyſche Pitolers, gelten 13. Lires. 

Jucatons find 7. Florins oder 84. Soldi. 

in Frangöfi fher Thaler gilt 3. Livres 12. Soldi, 

in Lira ift 20. Soldi. 

in Florin gilt 12, Soldi, welches eine eingebildete Münge, 

ldo gilt 4. Quattrini oder 4, Liards. 


in Thaler gilt in Holland so, ee in Franckreich 


Sols, 3 as ni) 
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ſcher Seite zu behalten. Als nun Cat 
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8) An Savoyen und Piemont bedienen fie ſich der Frantz 
goͤldenen und filbernen Species , bey dem Einkauff aber. 
Weltkauff wollen fievon nichts als Florins wiſſen we 
wie gedacht, nureine eingebildete Müngeift. Die Fran 
fifche Pfunde aber von zo. er find obbenannte 7. Sorzen 


0 J * 

Wem gehoͤret dieſes Land? 

Der ietzige Hertzog heiſſet Vickor Amadeus I. Koͤnig 
Sardinien und Hertzog von Savbyen, welchem auch dag 
nachbarte Piemont gehoͤret. Er iſt gebohren den 14.M 
1666. uͤberkommt die Regierung Anno 1680. und hat 
Frankreich ſtarcke Kriege geführet. Anno 1690. nah 
der Aliirten Parthey an, und damals nahm ihm der Ku 
in Franckreich gan Savoyen weg, ruinirte die beften P 
ge, Darauf zwar der Hertzog 1692. in Dauphine einfiel, 
bat. aber nach der Zeit gefehen, daß es nur Spielwerck gen 
fen. Anno 1696, machte er mit Franckreich einen Part 
lar - Frieden, nachdem die Allirten etliche mal gefchle 
worden, und wurden ihm alle Feftungen, auch Pignerol re 
tuiret, welches der König in Franckreich 55. Jahr beieflen,m 
wol die Fortificationes gefchleifft, und nur der offene Ortd 
Hertzog gegeben wurde. Die Alliirten waren auf die 
Particulier-Frieden nicht zu fprechen, doc) rourde der Hert 
abermals in Riswickifchen Frieden miteingefhloffen. 
Nadh dieſem hat fich der Hergog von Burgund, Ludovi 
der ältefte Bring des Dauphins, mit des Herkogs von Sad 
en ältejter ‘Princeßin, Maria Adelheid, Anno 1697. den 
_ Decembr, vermaͤhlet, um alfo diefen Hersog auf Fran 
olusHl. König in Sp 

nien gefforben, und der Duc d’Anjou, des Dauphins ande 





Ä 7 
ring fi) des Spanifhen Throns anmaßte, brachte m 
den Hertzog von Savoyen wieder aufdie Sransofifche Ski 


‚ Philippus Duc d’Anjou, vermählte ſich Anno 1701. mikt 
Hert ogs von Savohen anderer Prineehin, Maria Louile€ 


| brielis. Der Hertzog harte nun zwey Frantzoͤſiſche Print 


"zu Eydemännetn, giengdannenhero mit Der gangen Am 
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ıKRönigein Franckreich zu gefallen, wider den Kaͤyſer zu 
de. Allein ſein Herr Better, Pring Eugenius von Savoyen, 
dem Haufe Soiffons, brachte ihn andere Gedancken bey. 
amda er mit den Frantzoſen das Kaͤyſerliche Lager ans 
fien wolte, wurde er bey Chiari zurück geſchlagen, und hat 
nachdem nicht gluͤcken wollen. | 
Sr hat hernach die Känferl. und Aliirte Parthey erwaͤh⸗ 
darüber er aber in den Fahren 1704. 1705. faft üm alle 
eLänder kommen. Endlich ward auch fo gar die Haupt⸗ 
ade Turin von denen Fransofen hart belagert, aberdeny. 
tembr. 1706. von denen Alliirten unter Dem Hertzog von 
onen und Bringen Eugenio entſetzet. We 
Rac diefer Haupt / Schlacht hat der Hertzog nad) und 
‚fein ganges Land wigderrerobert. Er erhielte 17173. in 
Frieden zu Utrecht aud) das Koͤnigreich Sieilien, welches 
aber die Spanier 1718. entzogen haben. Ermard 1713. 


14. Decembr. zu Palermo zum Könige vonSicilien gekroͤ⸗ u 


Nachdem aber diefe Inſul durch Käyferliche Waffen 
Spaniern wieder abgenommen worden / hat er An. 1718, 
Inſul Sardiniendavor befommen. | | 


| | 6. XVI. i | 
as har der Hertzog vorMTacht und Reichthum und 
worauf prztendirt Er? 

Jer Hertzog, als ein fouverainer Potentat, hat allezeit eine 
ſehnliche Macht, jedoch muß er ſecundirt werden, ſonſten 
m Doch Die Nachfolge fehlet. Das Einkommen ſedaͤhen 
ige auf 2. Milionen Goldes. Er kan eine Armee von 
3000. Mann aufbringen, 909 
Deine Przteuliones find wichtig genug,er wird aber ſchwer⸗ 
h dazu gelangen. Denn er prætendiret: ge 
Aufdie Stadt Genua mitihrem gansen Gebiete. 

Auf die Stadt Bern in der Schweiß, mit ihrem Gebiete; 
ys de Vaux , welche ihm aber zu mächtia find. i 


Auf das Lündgen Breile in Franckreich, welches erſt zu 


avopen gehoͤret. 


Auſ 


u 
fi 
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4. Auf das Fürftenthum Achaja und Königreich. More 
welche die Türefeni inne haben. Ä 

5. Noch weniger werden Cypern und Pi fobat 
Savoyen gelangen. 3 

§. XVII. Bi 
Was bar Savoyen vor merchwürdige Siad ? 

*Ehe wir nach den Städten fragen,müffen wir Pollen 
Savoyen VI, Länder feyn. | 

L.Savoyen an ſich felbften, lat. Sabaudia propria, ind 
1713. durch den Ltrechtifchen Frieden von denen Stange 
volliggeräumer worden. Darinnen find: | 

1. Chambery, lat. Chamberium, oder Camıberium, die Haı 
Stadt des gangen Hertzogthums Savoyen welche vor 
ten der Hertzoge Reſidentz geweſen. Anietzo iſt ein Paul 
ment bier, welches An. 1430. von Hertzog Amadeo VHRT 
ſtifftet worden. Diefer Ort ift ſaſt auf die Art wie Gen 
bauet,liegt aber im Thal an Bergen , wo die zwey FlüffeL 

‚ und Orbe ſich conjungiren, und hat groffe Vorſtaͤdte und 
liche Brunnen, : Die Kirchen find ſchoͤn und das Jeſu 
Collegium , welches auch eine prächtige Kirche hat, fo Hi 
609 Carolus Emanuel bauen laffen, ift anfehnlih. Bei 
Stadt iſt der wunderliche Brunnen, welcher 6. Stu 
laͤufſt, und hernach 6.Stunden gantz trocken iſt. Wem 
geſchoſſen koͤmmt, treibt er 3. bis 4. Mühlen, die dafelbft 
befindlich. Ander&tadtiftein&chleg. Die Stadt 
nur mit Mauren verwahret, und hat weder Wall noch P 
fteyen, Daher die Frantzoſen Ainno 1699. aud An. 1704: 
Ort ohne Berlufteines Manneserobert haben. 7 

a. Montimelian, lat. Monmelianum, eine Berg Feftung, Te 
am Fluſſe Ilere, 2. Meilen von Chambery. Die Stadeli 
unten am Felſen und ift Elein, jedoch verwahret. Ti 41) 
davon gehet die Bruͤcke, welche 400. Schritte lang undfe 
engeift über die Here, und von Holtz gebauet. Die’ 

ſtung iſt uͤber der Stadt aufeinem hohen Felfen A 

MIR cher Zelfenabervon andern hohen Bergen — 

—— et. ſtarcke Baftionen, Die Graben find tief, um 


—— ee, 
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all ſtarck, dag man fie auch ehmals vor unuͤberwindlich 
alten. Allein An.i535. iſt fie unter Francifeil. An. 1600. 
ter Heinrici IV. und unter Ludov. XIV. Könige in Franck, 
h Regierung / An. 1692. im Winter eingenommen wors 
1, Den der letztern Attaque hat der Marfchall.de Cattinat 
gen Springung der Minen,groffen Schaden veurfacher. 
ie Urfach warum diefer fefte Drt ſich an den Cattinat erges 
1, tar der ſehr harte Winter, und daß der Dre feine Hoff⸗ 
ng zum Entſatz hatte. Unterdeſſen hatte fich der Com- 
ndante, Marquis de Bagnofco, fo wohl gehalten, daß der 
rtzog mit feiner Conduite wohl zufrieden war, ihn auch 
nNitter des Ordens del’Annontiara und Obriſten Hof 
iter machte. An. 1705. den 17. Decembris mufte fich die 
8 Guarnifon aus Mangel des Proviants ergeben. 
MD 1706, verlieffen fie die Frantzoſen, nahmen aber daffels 
enoch in dieſem Fahr in Befis und richteten die Fortifica- 
a zu Grunde, welche nunmehro ergänget wird. | 
arboniera, lat, Caftrum Carbonierz, ein Schloß, 
liolans, lat.Miolanum, ein Schloß. _ | — 
enevois, lat. Ducatus oder Tractus Genevenſis, graͤntzet an. 
3Genevifche Gebiethe, darinne: | 
inecy, lat. Annecium,eine Stadt an einem See, allmo der 
ſchoſſ von Geneverefidiret,feit daß die Einmohner in Genf 
teformirte Religion angenommen haben. Anno 1704. 
men diefe Stadt die Frantzofen ein, weil fie nicht fonders 
verwahret iſt. 
lbie, lat. Albia, eine kleine Stadt. ' 
airmont, lat. Claramontium, eine Fleine Stadt. 
itremont , ein Städtgen, lat. Intermontium. 
Rocha, lat.Rochia, pder Rupes Allobrogum, ein&tädtgens 
hone, lat. Thosna, eine Fleine Stade. 
Das Hertjogthum Chablais, lat. Ager oder Ducatus Cabel- 
is, Jiegt oben amGenfer-Gee, darinne; 
honon, lat. Tunoninm, Tononum die Haupt⸗Stadt die⸗ 
Br, liegt am Genfer-&ee, und hat eine inflige Ges 
d. Mer 
3. Alin- 
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2, Alinges, ein Caſtell bey Thonon auf einem hohen Be 
3. Evian, lat. Aquianum, eine kleine Stadt. 
heiſſet le Baillage d Evian, lat. Præfectura Aquianenfis.. $ 
4: Ripaille, lat. Ripalıa, ein Luſt/ Schloß am Genfer. Kal 
Hertzog Amadeus VII nachdem er 1449. die Pabftl 
Wuͤrde reſigairet, feine übrige LebensrZeit in der Stille 
gebracht. — a ee 
IV. Die Baronie Fofligny, latı Tradus Fofligniachs, Jiegt 8 
am Walliſſer⸗Lande, ift jiemlich wuͤſte, darinnen nichtef 

derliche, als: _ re en 
1, Clafe, lat. Clufa, eine Eleine Stadt. 
2, Bonne, lat. Bonna, ein Städtgen.am SlufleMenoge. 
3. Bonneville, lat, Bonavilla in Tocunatibus, eine Eleine Et 

ander Arva, wo die Policey uber die gantze Provingad 
fteiret wird, ra %: " w J 
4.Chaumonnis, lat. Campimonitum, ein Staͤdtgen. 
s,Charroufle, lat. Carufla, eine Eleine Stadt. | 
6. Flumet, lat. Flumetum, 7.Saint Jore; lat. oppidum 3 
8. Salanches, lat. Salancia, find Städtgen. | 
9.Samoen ; lat, Samoena , eineFleine Stade 
10, Faucigny , ein Schloß, von weldyem die Baronie den’ 
menbat. An. 1715. den 1. und 2. Augufli hat ſich der 
gend ein groſſes Stück von einem Berge loß geriſſen 
drey darunter gelegene Dürffer zerfdymettert und bede 
Es ift fo geſchwinde gefchehen, Daß weder Menſchen 
Vieh Fönnen gerettet werden. Auf Befehl des Ku 
der fih damals zu Thonon befand, ward die Gegend 
geräumet, um Die gequätfche Menſchen herfuͤr zu fd 
Dan fahe nichts alseinige Gipfel von hohen Haͤuſern 

zerſchmetterte Thurn⸗Spitzen auch Bäume hervor fid 
Ander Eeite„ wo fidy das ungeheure Stuck vom ‘Berg 
geriffen, ift der Berg ohne Felfen gemefen, welche ſonſt fe 
an einander zuhangen pflegen. A 
* 


V. Tarenıaile, lat, Tarentelia, ein weitlaͤufftiges 
1, Moutiers en Tarentaiſe, lat, Monalterium in Tarente 


























Grafſchafft, jedoch ziemlich oͤde darinne | 
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efeine Stadt, doch nicht verwahret, liegt zwiſchen den 
ergen, und hat einen Ertz⸗Biſchoff, welcher Ertz⸗Biſchoff 
terfchirdlichen Bifchöffen zu befehlen hat. | 
iqueblanche, lat, Aquablanca. 3.Ayme, lat, Amata, 4. Sext, 
8 5. Saint Maurice, lat. Burgum S. Mauritũ, find 
aͤdtgen. Die Stadt St. Maurice ift An.ı66o, durch ei⸗ 
Einfall eines Berges ſehr ruiniret worden. 
jegeve, ein groſſer Flecken am Genffer⸗See, wo Anne 
28. den 20. Octob. 110, Haͤuſer und ein ſchoͤn Collegium, 
ſches der General von Amour vor weniger Zeit erbauen 
Jen, das Jefuiter- Collegium , die Kirche mit dem Thyurm 
) Glocken durch eine Feuers Brunft verjehret worden. 
ee Dre ift fonft einer der reichften in diefer Proving ger 


Naurienne, lat. Mauriana, wird Comte de Morienne 96 
inet, ifteine weitläufftige Grafſchafft und Thal, voller 
hen Berge, darinne: | 

« Jean de Maurienne, lat, Fanum St: Johannis in Mauriana, 
efchöne Stadt, liegt am Fluſſe Arche, ift etwas befeftis 
‚unddaherein Pag. Der Ort wird nur wegen der His 
tie obferviret, weil die Hersoge von Savoyen vormals 
E Örafen von Maurienne find genennet worden. 
gentina, lat. Argentina, ein &tädtgen. | 
aChambre, eine wohlbewohnte Stadt, am Fluffe Arche 
et Arz, führer den Tituleines Marquifars, Daher e8 Fommt, 
Bfelben die Geographi, Ja Chambre Marquifar nennen: : 
annebourg, lat. Laneburgam, ein Städtgen. Nun füle 
das Fuͤrſtenthum Piemont. | 

1 Das FürftenthumPIEMONT,, lat. Principatus 
Pedemontium. | 
Hiege diefes Hertzogthum und wie ſtehets anietzo 
Br mit demfelben? Dr 
das Fürftenthum Piemont ftöffer gegen MTorgen an 
ahland und Montterrat; Gegen Abend an Dauphine ; 
gen Mittag andas Gebiete vor Genua,und das Mittels 
Du. 9 JAndie 
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laͤndiſche Meer; Gegen Mitternacht an den Genfer-& 


II. Diefes Fuͤrſtenthum gehöret gleichfals dem Röniget 


II. Diefes Fuͤrſtenthum ift eines von den beften in Ftalı 


IV. Diefes Füritenthum hat unterſchiedliche kleine Cänt 
(1) Die Landfhafft Piemont an fich ſelbſt, lat. Pedemontit 


1. Turin, lat. Turinum, Augufta Taurinorum, die Hau 4 
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von Kalia und Europa iſt. Die Univerlisät iſt berub 









Savoyen und Valefien. 





































Sardinien, Hertjoge von Savoyen, welcher im 
Rriege faft alles bis auf Turin verlohren, und wasim do 
gen Kriege von An. 1692. von den Frantzofen nicht erob 
worden, iſt 1705. gefchehen. Nachdem aber Anno ız 
Turin giscklich entfetzet und Die Frantzoſen bis aufs H | 
geſchlagen worden, hat der König alles wieder erobert“ 


Die Gegend ift fruchtbar,das Land wohl angebauet, Bol 
reich ‚ und mit herrlichen Lebens» Mitteln geſeegnet. 
wird im Umkreiſe auf 150. teutfhe Meilsweges, andere 
gen, 200 geſchaͤtzet. = 


darinnedie Städte ordentlich bemercfet werden, A 


darinnen : 


Reſidentz⸗Stadt des Hertzogs, am ko Fluß gelegenzt 
groſſe und befeſtigte Stadt. Die Stadt iſt wit einem 
ken Wall, ıs. Paſtehen tieffen und breiten Gräben, ük 
Auſſenwercken, ſtarcken Hornwercken und halben Dion 
verfehen. Zwiſchen den Bollwercken vor.den Courtinen 
algzeit ein ſehr ſtarckes kevelin geleget. Das Citadelldi 
‚Stadt iſt ein Fuͤnff⸗Eck, und treflich befeſtiget, ſonde 
nach dem Schaden, fo An: 1698. durch einen Donnerf 
berurſachet warden, da das Pulver Magazinentzundek, 
faft Die befte Fortification der Citadelle ruinivet Wurde, ” 
der Stadt iſt berühmt die Kirche St. Johann Baptiftz, Al 
das Schweiß-Tuh Chriſti gezeiget wird. Der Sertze 
ebenunmehro Rönigliche Pallaſt iſt Koͤniglich gebt 
Die Stadt iſt erweitert rorden. Die Haͤuſer finde 
-undEuftbar gebauet, daß Turin eine der fehönften S 
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d foll Eralmus Roterodamus hier-feyn Dodtor worden. 
iefe Academie hat An. 1405. Ludovicus Graf von Sa⸗ 
en geftifitet, und allezeit beruhmte Keute gehabt. Der 
ige König von Sardinien hat eine MittersAcademie an⸗ 
eget, welche vor die befte in Europa gehalten wird, nur 
3 bier Foftbar zu leben ift. ‘Der Eig- Bifhöffliche 
llaſt wie auch die Pallafte des Printzens von Carignan 
der Fefuiten, das Rathhauß, wozu An. 1662. dererfte 
und» Stein geleget worden find alle wohl zu fehen. 
Die Sertzogliche ietzo Königliche Bibliothee iſt Zahls 
Man findet viel Griechifche, Hebräifche, Arabis 
und Lateinifche Manufcripta daritinen. © 
licht weniger mit den rahreften und koſtbareſten Antiqui- 
hund Raritäten angefülletfeyn. Der Luft, Garten des 
098 iſt groß, mit den Fontainen gezieret, und Fan mit 
rden beſten von Stalienpalliren. Ohne alle diefe Sa⸗ 
find noch viele Sonderheiten zu beſchauen. Die Stadt 
reite Gaſſen, und vier Thore, 1.) das Thor der Vidto- 
‚ 2.)daePosThor, 3.) das Thor von Sufa, wo die 
idt Hergröflert worden, und 4.) dag neue Thor. Es 
nen hier viel Fuden. Das Zeughauß ift in gutem 
inde, Bon den Einwohnern wird geruͤhmet, daß fie alles 
fen, was die Teutſchen, Frantzofen, Spanier und Ita⸗ 
er gutesanfich hatten. ; \ | 
Beldyer maffen An. 1706. diefe Feftung don Duc de Feuil- 
durch eine ſtarcke Frantzoͤſ. Armee,aufs ängftlichfte belas 
worden, iftbefannt genug. Die Attague wolte gegen die 
de nicht glücken, fo mufte fich das Caftell von alen Seiten 
acken laffen,und wurden 5. Attaquen gehalten,da denn dag 
tell aus 85. ſchweren Canons und 20. Mörfern grauſam 
offen ward. Der Graf Daun oder Thaun, ein tapffes 
eutſcher Soldat, Commendant in der Stadt, und der Graf 
che Dannery ein Savoyer, hatten ſich verbunden bis auf 
sten Mann zu wehren. Endlich aber kam der Entfarz 
rdem Hertzog von Savoyen ſelbſt und Print; Eugenio 
dA deny den 7. — durch den Seegen Gttes 
92 die 
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IE SORTE 
die Fransöfifche Armee ganglich in die Flucht gefhjlag 
und alfo Turin glücklich entfeget, auch Italien von | 
Frantzoſen nach ihrer Wiederlage befrepetwurde. 

2. Moncale, oder Moncaglierj, lat. Caftrum möntis Calerii,e 
Bleine Stadt an dem Po, hat ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß 

3. 8t. Mauritio, lat. Oppidum S, Mauritii, ein Staͤdtgen. 

Criẽ, lat. Ciriacum , ein Städtgen. | 

g. Mila fiori, lat. Milleflorum, ein &uf-Schloß,. - 

6. Vigna di Madame Reale, lat. Vinea Montana, ein 
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Schloß. | ODE) 
11.) Die Landſchafft Savigliano, lat. Territorium Saviliant 
darinne find: — 9 
1. Raconiggi, lat. Raconifium, eine Stadt, welche gute Ha 
lung treibet- | wi 
2. Carignano, lat. Carinianum, eine Stadt am Po gelegen 
vormals eine Appanage,und führet noch den Ditul eines 
tzogthums / davon ſich auch der verſtoꝛbene Emanuel Phil 
tus Amadeus, Furft von Savoyen und Carignan,geb.' ) l 
Aug. 1628. gefchrieben. Er war ftumm und taub, hattet 
durch einen Spanier, Namens Einanuel Ramirez di € 
on, zu Madeit, etwas reden lernen. _ Er war das He 
der Linie bon Carignan Savoyen. Die ganse Gegent 
Stadt har viel Maulbeer Bäume, meil die Einwol 
Sberaus viel Seiden ⸗Wuͤrme halten, und die Gem 
häuffig herreifen, die Geide außzukauffen. Die Stadt 
ein jiemliches Eaftell,und uber den Fluß eine ſchoͤne Bri 
Om vorigen Kriege eroberten die Frantzoſen den Ort, mm 
aber ſoichen 1694. verlaſfſfſee. 0 
3.Savigliano , lar. Saviglianum , eine befeftigte Stadt, 3b 
fehr 5. teutfche Meilen von Turin, melche Käufer J ol 
megen ihres Lagers hoch gehalten, und gefagt: ©ı 
Kunjt dem Orie nur etwas zu Hülffefommen, ſo iſt⸗ 
der beſten Feſtungen. Nachdem ſind die Hertzoge, in 
heit Carl Emanuel, willens geweſen hier zu refidiren, 
eö treflich fortifieiret worden.‘ Anno 1690. gieng Die 
fiung an die Ftantzoſen mit Verraͤtherey über, da NS 
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nn — —— — — ü—,— 
chuß davor gethan, auch keinen Mann davor verlohren. 
md 1696; reltiwnirte er folche dem Hertzoge, nachdem die 
auren und Fortification gefchleiffet worden. N 

'inarolo, Krank. Pignerol , lat. Pinarolium, eine Stadt, 






ſche vorzeitenfehrfefte gemefen. An. 1630. habenfie die I | | 


ansofen erobert,und bis 1696. als einen&chlüffel zu Ita⸗ 
rbehalten. Nach der Zeit war die Foftbare Fortification 
dergeriffen. An. 1704. den 18: Aug. haben fie Stadt und 
chloß wieder eingenommen und befferfortificivet, 2.1706 
1 13. Septembr. aber mit Accord Dem Hertzog übergeben 
iffen. Sie iſt wieder fhärcker befeftiget. | 

) Die Landfehafft Cuneo, lat. Territorium Cunenfe, hat 
ineo, lat. Conigder Cuneum eine Stadt auf einem Berge / 
{che vortreflich befeftiget ift, liegt am Fluffe Tanaro, wel⸗ 
die Flüffe Sture und Gieflo durch ihre Vereinigung mas 
n. Die Stadtift reich, voller Einwohner, und treibt ſtar⸗ 
Handlung. Daßdiefe Feſtung nach Turin die befte fey, 
daher bekannt, meilfieim vorigen Kriege An. 1691. von 
1 Sransofen vergeblich belagert wordenif. 

ufca, eine kleine Stadt. NG 

| in Landſchafft Mondovi, lat. Territorium montis Re- 

s,hat: Yale 

londovi, lat. Mons Regalis, eine Volck⸗reiche Stadt, und 

e der beiten Feſtungen in Piemont, liegt auf einem Hügel 

dhateinen Bifchöflichen Sig. Zrev Staliänifche Meis 

‚geher der Fluß Velleinden Tanaro, an welchem hier die 

ken Borftädte find. Die vornehmſte iſt la Vicq. Die 

nmohner waren in vorigen Zeitenfehr rebelliſch wider den 

87609, weil ihnen die Gibellinifche und Gelfifche Faction 

im Kopffe lag, welche in Piemont noch nicht gar verlo⸗ 
en. Umdiefe Stadt wächfet ſchoͤner Wein, in den Waͤl⸗ 

mCaftanien, undfonft giebt es feine Marmor⸗Bruͤche. 

der Borftadt la Vicq haben die Hergoge eine ſchoͤne Kir⸗ 

terbauet, darinne etliche Hertzoge begraben liegen. 

enne, lat. Bennæ, oder Bagennz, eine Stadt mif einem 


hoffe - | | 
9y 3 | 3. Do· 
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„ Dogliani, lat. Dolianum, ein St« Städten. ou... u 
V.) * Landſchafft Chierafeo, lat, T han | 
ier find; 
—— lat, Foſſanum, d.i. Feb fanus, eine auf eineı 1 
gelin einer Ebene erbauete Stadt, und wegen des geſur 
Waſſers alſo genennet, lieget am Fluſſe Stura, zwiſchen 
zin und Mondovi. Die Stadt iſt nicht gar zu feſt 4 
das Schloß ift wohl verwahret, und der Biſchoff gehoͤr 
ter dem Ertz⸗Biſchoff nach Turin. Anno 1699. muf 
die Gaarniſon retiriren, nachdem der Hertzog von Sa 
von dem Frantzoͤſiſchen General Cattinat geſchlagen 
darauf ſolche der Cattinat alſobald ohne Verluſt eines M 
nes eroberte, aber Anno. 1696. reſtituiren muſte; a | 
er die Frangofen Fortification und Mauren n nich | 
riffen. 3 
2. Bra, lat, Brayda, ein Städrgen.. | 
3. Carmagnana, lat. Caranania, eine Fleine Stade. 
4. La Ciſſeraa, ein Städtgen. 4 
5. Chieraſeo, Claraſcum, Frantz. Chieras, die Haupt⸗ St 
am Sluffe Tanaro gelegen. An.ı631. ward hier zmifchen 
Roͤmiſchen Käyfer und Könige in Spanien einer,und; 
nige in Franckreich anderer Seiten, ein Friede gefchlof 
Es wird der Chierafeifche Friede genennet. a 
VI.) Die Landfchafft Chieri, lat. Territorium Cher 
Hierinne find; m 
1. Chieri,, lat. Chierium, rang. Quiers, eine Stad 
Stunden von Turin. F 













einer Grafſhaff | 
9. Pecetto, lat. Pecetum, 4.Riua, lat. Ripa, Kind nd Eleine Stäl 
v1, Die Sraffchafft CANAVESE, lat. Comitatus & Ganar 
oder Cannzbeli. Darinne find: | J 
3. lurea, oder Inurea, lat. Eperoda, eine zwiſchen zween ‚Del 
am Fluffe Dora Baltea gelegene Stadt, die Refideng &i 
Biſchoffs, hateine Citadelle. An. 1704. habendie Fran 
. fen den Orterobert, nachdem fie viel. Volck davor fit m 
— uch] 
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tGeorgio, lat. St. Georgii oppidum, eine Fleine Stadt, 
tfeineneigenen Grafen von S. Georgio, der ein Savoyi⸗ 
er Vaſall iſt 

hivas oder Giavaſſo, auch Chivaſco, eine kleine befeſtigte 
adt io. Italiaͤniſche Meilen von Turin,nicht weit von der 
gend, wo der Fluß Orca in den Po oehet. Diefe Stadt, 
ffetlat, Clavafium. An. 170°. gieng die Fransofif. Ars 
edavor, und befchoffen den Drt aufs hefftigfte, der Com- 
ndant wehrete fich refolut, bis alle Hoffnung zum Entſatz 
ſwund, und alſo gieng den 18. Aug die Feſtung an den 
06 Prior und Vendome über. ln. 1706, eroberten dieſe 


tung die Alliirten. 
DieHerrſch afſt VERCELLIT, lat. Dominium Vercellen- 


"har vorjeiten zum Dergogthum Mayland gehöret, it 1 


11427. Herkog Amadzo VIH. von Savoyen überlaffen 
den. Diebeften Dexter hierinne find: | 
feliano , lat. Alılianum , ein Städgen. 

* eine kleine Stadt. 

attinata, ein Staͤdtgen. 

Germano, lat. S.Germani oppidum, eine Fleine Stadt. 
‚le, lat. Sola, ein Staͤdtgen. 
‚efcentin, Crefcentino, eine ſchoͤne Stadt, inder Gegend, 
fich der Fluß Doria in den Po ftürßet, anden Montferrati- 
m Grengen, ift ziemlich fefte, und ift nach der groffen Zus 
ee Schlachtmiederinder Gewalt des Herkogs von Sa⸗ 
‚en, ietzo Koͤnigs in Sardinien. | 
ercelli, lat. Vercellz, eine groffe Stadt am Fluffe Seflia, 
ohnſireitig die befte Feftung nach) Turin, Eonte im voris 
1 Frangöfifchen Kriege nicht eingenommen terden, und 
le fich die Hertzogin hier meiftentheils auf. Die Fortifi- 
ion der Stadt iftvurtreflich, aber das Caſtell iſt noch viel 
teker, An.1704. muſte ſich diefe ſchoͤne Feſtung nach lang⸗ 
eriger harten Belagerung endlich an den Hertzog von 
ndome ergeben, nachdem ſich der Commendant tapfer ges 
die Franboſen defendiret hatte, auch von feinen Feinden 
8 Lob eines guten Soldaten befam, und war von der - 
9y4 . Guar- 





































- - et — Fr 
7 —— — er * 
up — — 


— 


Guartniſon nicht mehr über 200. Mann übrig 


„nachdem fie An. 1707. d.3. OCh glücklich recuperiret taH 


3 Giavenuo, lat. Javenum, eine kleine Stadt. 
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tauſend. Denn durch ſtetige Ausfälle waren viel 
ven gangen, doch lieſſen die Frantzoſen auch viel Volc 
vor ſitzen. Anno 1707. iſt dieſe Feſtung wieder an 
Hertzog kommen. — 

8. Santia oder Santio, lat, Sanctæ Agathæ, iſt eine gute Fen 
zwey Meilen von Vercelli, Fam An.1704. an die Ft 
fen, nun An. 1707. wieder an die Savoher. 

9. Hieher gehoͤret auch das Laͤndgen Biella, lat, Terciton 
Bugellz, wo die Stadt Biella, lat. Bugella, eine feine S 

(IX.) Das Hersogthum Aofa, lat, Ducatus Auguflanw 
gutes Land,gränset andas Wallifer Land,liegt im Thal, 
wird, wiewol unrecht zu Savoyen gerechnet. Hier fin 
merden: | | | 

7. Aofla, lat. Augufta Prztoria , eine Biſchoͤffliche Stade 
Fluſſe Doria. Der Ort hat noch viel Antiquitäten undR 
quien voneinem Amphitheatro. Der Hertzog hält hiet 

_ Gouverneur , welcher das Rand und Feftung commaı 

2, Bardi, oder Bardo, lat. Rardum, einefleine Stad. 

3. Verres, lat, Vitricium, ein Städtgen an der Dora Baltea 

(X.) Suſe, lat. Marchionatus Segufianus ‚.ift ein Blein Me 
Hrafthumanden Graͤntzen von Frankreich, darinne Mt 

mercken: a 

3.Sufa, lat. Segufium, oder auch Frans, Sufe eine der voruel 
ften und beiten Städte in Piemont, liegt am Flufje Doria 
Berge Senis,ift in alten Zeiten berühmt geweſen und ha 

‚ausgeftanden, ift etwas feit. Bender Stadt iſt ein 
treflich Caſtell, welches die Könige in Franckreich alleje 
der Naſe geftochen hat, denn es lieget aufeinem Felſen 

beherefchet nicht allein das weinreiche Thal, fondern aut 

Orangen von Dauphine. A. 1696; eroberten es die Fran 

fen, und reſtituirten es wieder. An. 1704. muftedie Fi 

wieder herhalten, undaniegobefiget fie dee Herbog t 


- 


2. Avigliana, lat. Aviliana, ein Städtgen. 
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)Saluzzo, lat. Comitatus Salutarıum, Ital. Marchelatov 
aluzzo, eine Marggrafſchafft liegt anden Graͤntzen von 
anckreich. Darinne: 

‚luzzo, lat. Salutiæ, ‚eine anfehnliche ſeſte Stadt und Paß 
en Franckreich, lieget am Po, war ehmahls wohl erbauet, 
beſonders die Biſchoͤffliche Krche. Das Schloß war 
8 der praͤchtigſten, groß und ſeſte, allein An: 1690 hiel⸗ 
er Hertzog vor rathſam, gegen der ankommenden Fran⸗ 
ſchen Armee feine Trouppen an ſich zu ziehen, nahm Die 
arnilon heraus, und hergegen der alte Cattinat zog ein, 
verwuͤſtete den Ort gang und gar, ließ die Mauren und. 
‚älle nieder reiſſen, und auch über 60. Dörffer verbrennen, 
Gärten ruiniren, und viel Einwohner maflacriren. 
armagnola, lat, Carmaniola, war ehmahls eine der ſchoͤn⸗ 
Staͤdte in Piemont, nicht weit vom Pe, liegt in dem eis 
Itlichen Piemont, gehöret aber zu dieſer Marggrafſchafft, 
diſt wohl befeftige. Die Sinmwohner treiben ſtarcke 
indlung, und findreich. Die Citadelle iſt ſtarck, wel⸗ 
im vorigen Kriege famt der Stadt ſich andem Frantzoͤ⸗ 
hen Ceneral Cattinat ergeben mufte, weil die Guarnifon zu 
wach war, einer fogroffen Macht in folcher Belagerung 
viderſtehen. Allein der Cattinat beſaß esnicht lange, fo 
berten es die hohen Alliirten mit Accord wieder, und die⸗ 
Ort hat ſich auch im jegigem Kriege wohl gehalten 
Ironero, lat, Draconerium, eine feine Stadt, am Fluſſe 
acra gelegen. u | 
amont,!at‚Demontium,eine kleine Stadt auf einem Berge. 
‚Manta, ein Staͤdtgen und Schloß. 
evello , lat. Verzolium, eine Fleine Stadt des Örafeng 
1. Mantua, eines Savoyifchen Vafallens, | 

1.) Nizza, lat, Comitatus Nicienfis, eine groffe Graffchafft, 
lche am Liguſtiſchen Meer lieget, um die Gegend, wo der 
uß Varus, Franckreich und Italien ſich endet. Dieſe 
obintz hat dor 1365. nach Provence gehoͤret, ſtehet aber 
jetzo dem Koͤnige von Sardinien, als Hergogen von Sa⸗ 
pen von felbiger Zeit anzu. Darinne find; 

Dy 5 1. Nizza 
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1. Nizza, lat. Nicea, eine fefte Stadt, am Lignftifchen Meer 
legen. Sie hat aufeinem hohen Felfen eine dreyfache 
ftung. _ Anno 1543. ift fie von denen Tuͤrcken und Fran 
fen vergeblich belagert worden. Nach der Zeit wardſi 
Jahren zu Fahren beffer befeftiget, und mit einer Citad 
verfehen, welche nach dem Fluſſe Varo und den Meerzut 
Paſteyhen hat. Auf dieſem find 2.fhune Schoͤpff⸗ Br! 
nen, weraus an einem Made allejeit 2. Männer Aafler 
hen, welches frifch und gefundift. Das Zeughauß iſt 
undiftindem dritten Abſchnitte Anno 1691. gieng) 
Ort aus Verrätherey an die Frantzoſen über welche die 
fung 1696. refituirten. An. 8705.eroberte der Ducde) 
villaded. 10. April. die Stadt Nizza mit Accord, dag & f 
aber mehrete fich noch ein gans halb Fahr, Dadurch dem) 
Rodemor die Trencheen ſchon eröfjnet waren, und mang 
tenur an einer ſtaͤrckeren Beſatzung und Proviantforig 
die Frangofen wieder aus der Stadt gejaget worden. 
dem aber auch der Entfag ausbliebe,mufte der tapffereCo 
mendant mit dem Hergog Berwick 1706,den 4. Jan. capi 
liren und wurde auf Oneilleconvoyre. In dem EAf 
find 76. fchöne Stücke gewefen. 9 
Der Biſchoff gehoͤret unter dem Ertz⸗Biſchoff nach 
brun, und der Hafen der Stadt iſt auch remarquable, I 
Hein, daher fie zu Villa Franca mehr befuchet wird. Di 
Seftung wird zum Unterſcheid eines andern Nizza di Prov 
za genennef. ; 2; 
Villa Franca, lat. auch Villa Franca, eine Fleine Stadt me 
einem See-Hafen, welcher ſtarcke Zufuhr hat, fintemal 
Piemonteſer meifteng von hieraus die Leinwand und © 
Den inandere Länder verſchicken, und daher die befte IX 
zung haben. Der Haſen wird durch zwey Caftelledefe dit 
eins iſt gegen dem Gebürge, und eins gegen der See, es be 
ben fich mehrentheils des Hergogs Galeeren hieher in K 
 cherheit, Im vorigen Kriege eroberten Die Frantzoſen den⸗ 
und fprengeten die Seftung, gaben es alfo ruinirt dem 
" gogemwieder. An 1705.den 9, April gieng der fo ſchoͤneF 


= 



































Cap. XI. Von Tealten. 715 


wieder aus Mangeldes Proviants und Guarnitun an die 


antzoſen, welche den Ort bald forificiren, bald ruiniren, 
lic) nach der Turiner Niederlage verlaffen haben. 
eglio, lat. Brelium, ein Städtgen. F 
antofca, lat. Lantufca, eine kleine Stadt. 

ıceran, lat. Luceranum, ein Städtgen. 





* 
= 


glio, lat, Boleum, eine Eleine Stadt führet den Tituleiner | 


affchafft, lat. Comitatus Boleanus, oder Bolienfis, gegen 
n $luffe Tinero, Zur Graſſchafft Boglio gehuret auch 
; Städtgen Villars, lat. Villarium. 


enda, lat. Tenda, eine kleine Stadt, hatden Titul einer 


affchafft, und ein ziemlich Gebiete, Iral. Cont, di Tenda 
jannt, gehöret aber zu Nizza. | 


ole Aqua, lat, Opidum duleis Aquæ, ein Städtgen der 


arggraffchaflt Dolc’ aqua. | 
die Sraffchafft Geva, too Ceva, lat. Ceba, diebefte Stadt 
Sie bat ein Caftell, Garezzo, lat, Garetium,und Ormea, 
Ulmetum find kleine Städte. J 
zarcellonette, lat. Barcino, ein weitlaͤufftiges Thal zwi⸗ 
n Italien und Franckreich führer den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ms, wird aber zur Graffchafft Nizza gerechnet „ heiſſet 
a] Vicariatodi ConradodiBarcellone. Darinne ift aber 
its fonders, als: | 


celone, eine kleine Stadt, welche auf einem hohen Berge | 


cgen iſt. Dieſes That ift 1712. im Frieden zu Utrecht 
n König in Srancfreich abgetreten worden. 


„) Ati, lat. Comitatus Aftenfis, eine Graffehafft an den 


aͤntzen des Hertzogthums Montferrat, hat vor Anno 153 1. 


| Dergogth um Meyland gehoͤret, darinne find folgende _ 


adte: 
li, lat. Alta, eine ſeſte Stadt an dem Fluſſe Tanaro,auf eis 
1 Berge, hat ſchoͤne Häufer. Die Stadt hat fehune 
chen und zwey Caſtelle. - Das letztere ift von Victore 
adeo erbauet, und Chriſtina nach feiner Braut genennet 
Eden, ift aber nicht ausgebauet geweſen. Der Biſchoff 
ret unter dem Ertz ⸗ Biſchoff nach Meylandı u. Ba 
a 















































hateinen Patron S. Secundus genannt. Wie ſie denn da 
in ihrem Siegel folgende Worte führen: Afta niter mu 
Sand cuftode Secundo. Känfer Carolus VI. hat dieſe 5 
famt der gangen Grafſchafft dem Hertzoge gefchenckek 
vorigen Kriege iſt der Ort mit Gewalt von dem Frang 
erobert worden, Doch auch nachdem reſtituirt. Annon 
wurde er wieder von den Frantzoſen emportiret, von den 
uͤrten wieder gehommen, doch gieng er 1705. wiedert 
ren. Aber 1706, paflirte ein fondertiher Streich: sl 
fte nemlich der Secretarius des Hertzogs von Fevilladerl 
Brief ſchreiben, Daß die Guarnifon zu Aquifich retieiremft 
der Secrerarius aber ſchreibt Davor Alt, und wurde volle 
woraufder Hergog von Savoyen alſobald eine Guam 
hinein warff, ſo balderesnur erfahren hatte, welche 
Frantzoſen hernach durch eine Belagerung nieder ext 
mujten. Nach der Turiner Schlacht An. 1706. iſt die 
jung vonden Frantzoſen verlaffen worden. 
2. Verua, lat. Veruca, eine confiderable Fejtung gegen Crek 
tino über, am Po gelegen, aufeiner Hohe. Auf dem B 
hat fienochein feftes Schloß, welcheg in gutem Sta 
gewefenift. An. 1657. wolte der Maylandifche Gouvent 
Marchefe di Cavaceria diefe Feſtung überrumpeln, allein 
Verraͤther wurd entdecfet, und wurde derfelbe alfoba 
den Wal gehenget,und der Gouverneur mufte vergeblich 
sieben. Anno 1704. Fam der Frangöfifche Hertze 
Vendome, mit einer ftarcfen Armee davor, und belagert 
Feſtung, aber ungeachtet der Ort eine ſchwache Guarn 
hatte, welche auch nicht Eonte vermehrt werden, und“ 
Proviant und Munition mangelte, fo wehrete ſich der On 


4704. Menf.Novembr. bif in den April. 1705 da end id 


täglichenbombardiren der Feftung durch den berühmten 
neral-Ingenieut Lepara ſo zugefeßet wurde, daß ſie ſich d 
April, nach 6. monathlicher Belagerung ergeben m 

Doch derCommendant fahe,daß er keinen beffern Accord 
te haben als der Commendant zu Vercelli, und daß dieG 


- "nilon folte ju Prifonniers de Guerre gemacht werden, ſo li 
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übrige Pulver ale indie Minen führen, und fprengete 
Portificationes felbften in die Lufft, gab fich alfo mit der 
rnilon gefangen, An. 1706. ift diefer Platz wieder re- 
eriret worden. 

lla Nova, mit dem Zunahmen d’ Ati, zum Unterſcheid ans 
r, eine Volckreiche und wohlbeſeſtigte Stadt, welche ſich 
sten Kriege wohl gehalten hat, liegt ohngeſehr 3. teutſche 
ilen von Turin. Die Frantzoſen haben den Ort lange 
ıfehen moͤgen, allein es wolte ihnen auch An. 1634. nicht 
fen. Danunder König von Sardinien fieimlestern 
ege regulair fortifieiren laffen, hates die Fransofen ziem⸗ 
indie Naſe geftochen, und doch haben fie fo wenig davor 
gerichtet als vor Turin. | 

jeher gehören auch 

„) Oneglia, lat. Ducatus Oneliz, $ran&.Oneille, am Ligu- 
hen Meer, im Genuefifhen Gebiete, eines Eleinen Fürs 
thums, welches ein fruchtbares Land hat,und ift vor An. 
76.dem Genuefifchen Printzen d’@ria gemefen. Weil aber 
Einwohner deffen Bringen nicht gewogen waren, und fich 
lehneten, fo wurde er bewegt folches an den Hertzog von 
onen zu verfauffen. Anno 1649. eroberten die Spas 
die Sraffchafft ſammt der Stadt, muſten fie aber bald 
men: Die Haupt⸗Stadt ift 1.Oneglia, lat. Onelia oder 
lium, eine Eleine, aber luſtige Stadt mit Mauren, Pas 
enund Wall verſehen. Das Schloß, welches aufder 
ite ſtehet iſt viereckt, und hat vier ſtarcke runde Thuͤrne. 
e Stadt handelt ſtarck mit Del, welches in diefem Lande 
treflich it. 2. Maro, ein Städtgen. - | 


JDie Thäler der Waldenſer, diefe find an den Gränz 





bon Franckreich um Pignerol herum. DieLente,fovor 9060 Y 


m Zeiten darinne gewohnet, find mehrentheils nach der 
ormation Der reformirten Neligion zugethan geweſen, 
8 fie aber deßwegen ausftehen muffen, davon habe ichs. / 
oben erwehnet Num. III An. 1696. find nach dem Parti- 
er- Frieden die mehreften ins Elend gejaget worden. Dies 

| fe 










































-  ferratus, fo viel heiffen, als Mons ferax, ein fruchtbaren 
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fe Thäler aber find fünff, davon denn zwey Franckre 


dem Hertzoge von Savoyen gehoͤen. 
J. Dem Hertzoge von Savoyen gehoͤren diiſe. 
1.) Das Thal Peroufe, lat. Vallis Peruſina. J 






















2. Das Thal Lucerne, lat, Vallis Lucerneuſs. 
3.) Das Thal ðt Martin, lat, Vallis St. Martini. 3 
4.) DasChal Pragelas, lat. Vallis Pragelana, dieſes 
famt denen kleinen Feſtungen Exilles und Feneftrelles] 
indem Utrechtiſchen Frieden von Franckreich an Sad 
abgetreten. J 
5.) Das Thal Sezana. 
6.) Das Thal Oulx. | J——— 
75 Das Thal Bordonache undFort Dauphia find auch 
durch den Utrechtiſchen Srieden an dem Hergog von Sal 
en der ietzo König in Sardinienift, gegen das Thal Bart 
nette cediret worden. ma E i 
11, Zwey gehören dem Könige in Sranckrerh,ale; 
1.) Das ThalClufon, lat. Vallis Clufonia. 2 
2. Das Thal Barcellonette. > 
I. Das Hertzogthum MONTFERRAT, lat, Ducatı 
-  Mons ferratus. 9 


a 


“ KU RTR.-S — 
In welcher Gegend lieget dieſes Hertzogthun 

1. Dieſes Hertzogthum liegt mehrentheils unter dern gu 
"Po-Fluffe, graͤntzet gegen Morgen an das Hergogt 
Mayland,gegenAbend an Piemont ; Gegen Mittag dr 
Seuueliſche Gebiete, gegen Mitternacht iftdas Land Ve 
Hi, welches inder Land» harte Territorio di Signoria, di 
ceili, auf Italiaͤniſch genennet wird. + 
Das gantze Land ift gut und fruchrbar,und Daher fol! 


II. Diefes Eleinen Landes wegen find viel und wichtige & 
geführet worden, und gehoͤrete von Anno 1535. dem Hei 


ſen wurde, ſo wurde dem Hertzoge von Savoyen Nr 


I) | Fr gend zugeeignet, wo Alby und Trino liegen Undd 







vonMantua ; Nachdem aber der Friede ‚uChiaralco geft 
hr 
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ter mit ihrem Gebiete und Gerechtigkeiten gehören ihm 

jeßo. Dasmuß man auch oblerviren,daß diefes gantze 

tzogthum ein Känferlich Lehn ift. 

m Fahr 1708, iſt der Hersog von Savoyen mit dieſem 

tzogthum belehnet worden. | 
| $. XX. 

as find aber vor remarquable Staͤdte darinne? 

beiten Derter darinne find: 





'al, lat, Calale. wird zum Unterfcheid anderer Städtedies —900 


Namens, Calale Evafii genennet, iſt eine anfehnl. Stadt 
Po gelegen, war in alten Zeiten befeftiget. Die Spanier 
u fie Anno 1630. und 1638, vergeblich unter dem 
cheſe de Spinola, belagert. Aber der Marchefe de Ca- 
na, im Namen des Hertzogs Mantua Caroli IV, eroberte 
10 1652. dieſe Stadt, und der Hergog von Mantua vers 
fte die Feſtung, wegen Ermangelung der LeibessErben, 
gröften Prejudiz gang Ztaliensund des Käufers an den 
ig Ludovicum XIV. in Franckreich, Anno 1691. Diefer 
Die alte Wercke niederreiffen,und eine ftarckeauc) regu- 
Fortification anlegen, welche die ſtaͤrckſten Paſtehen hats 
Bender Stadt wurde ein Citadell gebauer von 6. Ko⸗ 
ichen Pafteyen, da vor jeden Courtinen ftarcke halbe 
nde waren, undder Graben des Caſtells war breit und 
auch vol Waſſers. In dem Eaftellvichteteman bins 
der Zeit ein fold) admirables Zeughauß an, daß gar wohl 
60. Mann Eonten ausgerüftet werden. Anno 1695. 
dder Det von denen Aulürten erobert, und dieFortifica- 
niedergeriffen. Die offene Stadthat damals Herkog 
Mantua wieder beformmen. Anno 1703. nahmen es die 
ngofen weg, und fiengen an den Ort zu fortifieiren. An. 
s.machten fich Die Alliirten unverfehens davor‚eroberten 
et, und funden 75. Canonen nebft den Mortiers, und 
zuarnilon 2000. Mann, worunter 400. Dfliciers, wur⸗ 
u Kriegs» Gefangenen gemacht. Br 
ti, lat. Aquz Satelliz,eine mittelmäßige Stadt, hat einen 
Hof nach Mapland gehörig. Der Drift wohleiwas 
tiget, lieget am Fluſſe Bormida. 3. Niz- 
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3. Nizza, mit dem Zunahmen della Paglia, lat. Nicea Palca 
Elein, wohl bewohnet, und etwas befeſtigte. 
4. Alby, oder Alba, lat. Alba, eine Biſchoͤfliche Stadt, we 
von Anno 163 1.dem Herkoge vom Savoyen ſammt ih 
Gjebiete gehöret,und im Frieden zu Cheraleodamalabefl 
get worden, daß die Hergoge von Savoyen auf ewig die 






































venuen Davon genieffen follen. | J 
5. Trino, lat. Tridinum, eine Stadt, welche am Po lieget, 
hat eine vortheilhaffte Situation,ift mit einem Wall, Pal 
en und Graben verwahret,und wird durch eine Eitadeik 
ſchuͤtzet. An. 1630. iſt der Ort wie Albaan Savoyenf 
men- Anno 1641. wurde die Zeitung von den Frank 
hart, aber vergeblich belagert. , Anno 165 2. erobertefi 
Marcheſe, d’Caracena, Maylandifcher Gouverneur, 
tapffern Widerſtande, aberder Hersog von Savoyen 
Iete den Ort Anno 1658, wieder, nachdem man allest 
befe iget at. N h —— J 
— w. en 
Das Hertzogthum —— lat.Ducatus Mediolane 
‚XXI JF 


in welcher Gegend liegt dieſes Hertzogthum 
Diefes Paradieß Italiens, das Hertzogthum Mayk 
fiegt um und an den Poherum; Granger gegen Morgen 
dem Venetianiſchen Gebiete, gegen Abend an Savoyen 
das Hertzogthum Montferrat, gegen Mittagan die Re 
blique Genua und das Hergogthum Parına, gegen M 
nachtandie Schweiß. ee 


Wem gebörerdenn diefes Aergogebum? 

1. Bor Zeiten hieffe die Gegend INSURBIA. ‚FmXIV. 
culo hat die Familie Vifconti ſich der Herrſchafft uber 
Iandbemächtiget. Der erfte Vice-Comes daſelbſt 
Matthzus Viſconti, von Anno 1310, biß 1323. Von ſe 
Nachkommen hat Johannes Galeatius 1396. den Titule 
Herbogs von Mapland von Kayfer Wenceslao erka 
‚Ron der Zeit an hat das Land feinen eigenen Hertzog geh 






N 
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er leßtere Francifcus Sfortia in An. 15 35. Mit Tode abge⸗ 
gen: | x 
Yachdem deſſen eigene Hertzoge abgeftorben find, fo ſchlu⸗ 
ſich Francilcus1. König in Franckreich, und Känfer Ca- 
ıs V. darum, doc) Behielte Carolus V. allezeit Die Ober: 
1d, weicher es hernach Philippo ILfeinem Schne,dem Kos 
ein&panien übergab,daducch es alfo an die Cron Spa—⸗ 
nfommen. Daher koͤmt auch das Sprüchwort: Die 
panier zauſen in Sicilien die Einwohner ums 
eld; in Neapolis ſchinden fie ſolche, und in 
ayland wollen fie felbe gar freſſen. 

Nach Carolili. Königs in Spanten Tode, maſſete ſich, 
bekannt, der Dued' Anj u der Spaniſchen Monarchie, 
auch des Hertzogehums Mayland an, und die Frantzo⸗ 
befesten es im Nahmen des neuen Koͤnigs, und festen den 
en ring Vandemont zum Gouverneur, Der Kayfer 
inte darzu nicht ſtil ſchweigen, und wurde alf der Krieg in 
panien, Ftalien und Teutfihland,aud) Niederland ange⸗ 
igen. Der Ducd’Anjou kam ſelbſt Anno 1702. d. 18 Ju- 
zu Mayland an, um ſich huldigen u laſſen, welches erden 
uvor auch in Neapolis gethan. An. 1706. nachdem die 
antzoͤſſche Armee vor Turin geſchlagen worden, ward 
8 Hertzogthum Mayland von denen Kaͤhſerlichen erobert 
d gelyöret dermalen — — Oeſterreich. 





18 find vor Städte im Hertzogthum Miäyland? 
8 wird Diefes Hertzogthum in zwoͤlff Landſchafften oder 
Aethe, als Meyland, Aleſſandria, Angſiera, Bobbin, Como, 
nona, Lodi, Lumello, Novara, Pavia, Tortona, und Vige» 
eingerheiler. ‘ an 
as Maͤyhlaͤndiſche Gebiethe. J1 Milanefe, lat, Territo- 
* —— Ra imbiss 
eyland, lat. Mediolanum, Ital. Milano, eine anfehnti 
dVolckreiche Sradt, der Haupt⸗Ort Ya 
dla Grande Die Groſſe genennet, und iſt eine vun den con- 
erableſten — Sie hat ſchoͤne Haͤnſer 
I | 
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Bea - brofianifcheBtbliorhec ift vor allen zu fehenmelche Mord 


ir‘ 


wird dur ch viel kleine Flůſſe geftärcket. Die geoffen Bot 
„te der Stadt werden mit in die Ringe Mauer geſchlo er 


‚tige Stadt yaltbar zu fortificiren. Man will doch die 
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22 
Die Dom: und Haupt⸗Kirche iftein Foftbahres Gebär 
mitten inder Stadt gelegen,ift weit über soo. Schubele 
und 200. breit, auch 400. hoch,ift zwar Eleiner als die Pi 
Kirche zu Rom, aber e8 iſt die Arbeit daran Kunftreid 
prächtiger, manierlicher und Eoftbahrer, daß diefe alfo) 
übertrifft. Es ift aber diefes Eoftbahre Werck noch 
gang fertig, ohne daß 300; Fahr daran foll gebauet war 
feyn, und inwendig zum legten Bau 230000. Thaler find 
nommen worden, welche voneinem,Giovann Carcanno, 
macher geweſen. . Die Kirche hat ein Marmorſten 
Pflafter, z. groffe Drgeln, da eine 20000. Thaler gekt 
hat. Aufdenhohen Thurn Fan mangans Mäylandı 
noch wohl 5. biß 6. weit gelegene Städte, auch Die Alpen 
hen, darauf iftdie groffe Glocke, S. Ambrofiusgenannt, # 
che 7. Schuh im Durchſchnitte hat, und 300. Centner 
get. In der KicheSt. Ambrohi find viel Antiquitzteny 
liquien, vondenen Longobarden,und ruhen dafelbft G 
„Protafius, und der Heil, Ambrofius, In dieſer Kirche, 
che vormals die Haupt⸗Kirche geweſen, find die Kaͤyſe 
der eifernen Crone gekrönet worden. Die vortrefliche 


und Nachmittags allejeit a. Stunden offenift. Derg 
Noſpital. deffen jährliche Einkuͤnffte 90000. Thaler ſeyn 
len iftein unfchagbares Gebäude, und wieein Koͤnig 
Pallaſt hatüber 92. Cammern. | J 
Die Stadt wird durch einen groſſen Canal angenehl 
gemacht, woraufdieDandlung getrieben wird, u. in we 
viel Fluͤſſe laufſen, derfelbe gehet von Abiagcaflo bipiM 
SlußAdda,da er zufammen geftochen ift,u. Fan alfo zu@t 
fe aufdem Po und Adda Fluffehandeln. Der Canal 
Canalis Navigabilis genennet, $tal. Naviglio.de laMarte 


har die Stadt zwar Mauren und Wall, mit Paſte 
‚aber allesnivdrig. Es ift wohl ſchwer eine folche wei r 
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auf s .Schuh hoch, und den Ball mi Maren 24.breit 
gen. Gie hat die Stadt 22. Thore und Morten. Der 


alliftmit einen 3.fachentieffen, mit Waffer angefüllten I 
abenumgeben. Die vornehmften Thorc heiffen alſo: | ur 


Porta Orientalis (2) PortaNova. (3) Porta Tobſa. (4) 
taRomana, ($)Potta Ticinefa. (6) Porta Vercellina. Die 
adt iſt rund gebauet, ind hat 10. tal. Meilen; alfodrits 
ld teutſche Meilen im Umfang und der Einwohner ſollen 
9000. Seelenfeyn. Dieſe Fürftin Jtaliens hat nun⸗ 
to 41. Belagerungen und 22. Eroberungen ausgeſtanden. 
‚1162, bekam fie den haͤrteſten Stoß, da Käyfer Friede- 
der Roth⸗ Bart , ſie dermaſſen verwuͤſtete daß er mit dem 
ug drüber fahren und Saltz ſtreuen laſſen. Die Mey⸗ 


der hatten feine Gemahlin Beatricem als fie die Stadt be⸗ 


m mollen hinterruͤcks aufeinen Eſel geſetzet, und ihr mit 
waltden Schwantz indie Hände gegeben und alfo in der 
adt herum geſuͤhret, auch die Räyferl. Befasung nieders 
jachet, welches Die Urſach dieſes entfeglichen Ruins gewe⸗ 


b nun gleich dieſe groſſe Stadt nicht fo fefte iſt als Genua ° | Ä 


Mantua, fo hat fie eine ftarcfe Citadelle. Diefe wird Ca- 
di Porta Zobia genennet, und ift fo groß, Daß es faft einer 
nStade ahnlich ſiehet, iſt ein egulair Sechs⸗Eck, unver⸗ 
Aich verwahret, mit ſchoͤnen Auſſenwercken, ftarefenBafti- 


„forunter die Paſteh gegen die Stadt de Pedaglia , die 


e und beſte iſt, worauf man 2.Stelungen mit 24. Stuͤ⸗ 
machen Ean,u.diefes kan von einem hoben ſtarcken Thurn 


uͤtzet werden. "Die Contreſcarpe iſt auch vortreflich Und 1 | 


es eine 3fache Umfaffung hat, Ean es aud) vor eine dreya 
Feſtung pafliren,unddergröffenArinee baftant feyn. Nur 
ndern die viel alten Thuͤrne, Berg-Häufer und Mauren, 
der Raum enge wird, und Die Defenfion etwas fchmer ift« 
em Caſtell find erlihe Mühlen,und haben viel Brunnen; 
ine Dvelle, welche ihnennicht kan abgefchnitten werden: 


onft hat die Stadt einen beruͤhmten Ertz ⸗ Biſchoff mele 


inen Königlichen Pallaſt hat. 
8% 


Nicht werigerift dev 
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 . ‚9)Parabiaco, 10) Pontruolo, oder Pontirolo. 
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ordinaire Pallaſt des Gouverneurs praͤchtig. Die ant 
„Bibliothequen, auffer der Ambrofianifchen, die Er 
fige Kirchen, andere Raritäten, koͤnnen hier nicht alle geſu 
iverden. Anno 1701.befegten die Frangofen die Stadt 
Hertzogthum und Caften, im rahmen des Duc de An 
Der Monfieur Florida mar Commendant im Eaftell, und 
Printz von Vaudemont Gouverneur. Allein fo bald # 
die Srangofen vorTurin gefchlagen murden,gieng aud) f 
den 25.Sept. Mäylandüber. . Die Alliirten naͤherten 
Der Goyverneur retirirte ſich nad) Pizzigithone, und alſ 
der Pring Eugenius in diefe Stadt ein. Die Guarnilonf 
ſich in das fefte Caſten retiriret, (welches die Spanier LaP 
_ d’Allegrezza, Die Italiaͤner Porta Lobia nennen,) U id 
Commendant fieng an die Stadt zu bombardiren welches 
der Printz Kugenius verwarnen ließ. Jedoch hat er ſich 
wehret von 1706. Menf.Septembr.an,biß 1707. Inden V 
da er endlich auf Befehl des Koͤnigs in Franckreich cap 
ren,und entwaffnet ausziehen mufte,als zuvor aeZeuge 
fer waren inventiret,, und der Accord untetfchrieben wor 
daß Mantua, Cremona, Sabionetta, Mirandula, Valdeza, Fi) 
und andere Derter folten evacuiret, und dem Kaͤhſer miki 
N mn und Salt eingeräumet werden, welches 
en 19. Martii 1707. gefchehen. | | Er 
2) Abia Graflo, Te Eat ein Städrgen, iſt befe f 
Carauaggio, ein Caſtell. J— 
3) Corbeta, eine kleine Stadt. ES u. A 
4) Leinate, ein Stecken und Luſt⸗ Hauß des Grafen vo 
romæo. °F 
5) Caflano, ein Städtgen. 2 
6) Melignano, oder Marignano, lat. Melignanum, 9 


Stadt. 
7) Melzo, ein Flecken. | Ki 
8) Monza, eine Eleine Stadt. “ 


3 
— 


11)Rho. 12)Sarono,lat. Saronum, 13) Seregno- 14) 
reſe oder Varelio, find Flecken. 
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Trezzo, lat. Tretium, ein Städtgen und Schloß: 
Serio, lat.Seprium, ein Schloß. , Te 
Treviglio, lat. Trevilium, ein Stadtgen und Schloß 
Rivalta, lat. Ripa alta, ein Staͤdtgen. 
Die LandfehafjtBavia: Darinne find: — 
via, lat. Tieinum,oder Papia,eine groſſe Stadt, nach May ⸗ 
d die beſte, liegt am Fluffe Ticino, in einer anmuthigen I W 
‚gend, und gehet über. den Fluß eine Brücke von Steinen, ITS 
eraus koſtbar gebauet,ift 260. Schritte lang. Die Stadt. TE 
etwas fortificiret, hat auch eine gute Mauer, und inder 
tadt ift ein vierecfigtes Schloß, mit bier ſtarcken Thuͤrnen 
ſehen, worinne fonft die Guarnifon lieget. In dieſer Stadt 
let man nicht mehr als 20000 Einwohner und Seelen da 
doch noch 4 mahl ſo viel haben koͤnnte. Bier iftein ‘Bir 
unter dem Ertz⸗Biſchoff nach Maͤyland gehürig,und eis 
niverſitaͤt, welche Carolus Magnus geſtifftet hat, darzu 
FcCollegia gehoͤren. Das aller remarquablefte bey dies 
Stadt iftdie Schlacht / da Francifeus 1, Königin Franck⸗ 
ch 1525 vbom Känfer Caroli V. Armee gefcehlagen,und auch 
bſt bey Parco coupiret und gefangen worden, darauf er lan⸗ 
Zeit in Madrit geſeſſen. Der Thier⸗Garten hier bey 
via ift s. Italiaͤniſche Meilen großundfehrfehun. 
ertofa, ein beruhmtes Carthaͤuſer⸗Kloſter, dabey Franci« 
sI. Königin Franckreich gefangen worden. 
Joghera, lat. Vogheria, oder Viqueria, eine Eleine Stadt, 
Beloiofio, lat, Belgroifa. 5. Pancarana. 6. Porana. 7. Pe- 
bio, 8. Stradella, find Flecken. En. 
Die Sraffchafft Creinona, hat diefe Derter: | 
Cremona, lat. Cremona, die Haupt: Stadt des Territorii 
ermonenfis,eine Volckreiche, fefte Stadt, zwifchen dem Po 
Fluß Oglio, liegt aufeiner Ebene, und hat ein vortreflich 
Aftell, welches die ganse Stadt defendiret. Der hohe 
burn darinne, wird por den hoͤchſten inEuropa gehalten, da⸗ 
x man faget: 
Unus Petruseft inRoma, 
Una Turris in Cremona, 
Unus Portusin Ancona. 


2 ER | Auf. 













! Haͤupter von dem Thurn, herab geftürtzet babe, da en 
N ul | ’ Printz Eugenius ftifftete ſich Anno 1702. Noch ein bei 















j dei Gefängniß wieder zu Pariß ankam, und zuelihment 


Sl ” N daß der Print; Eugenius die 50000. Pfund Nantzions® 


15... K8.) Soneino, lat. Soncinum, ein Staͤdtgen am Fluffe Ogli 
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Auf diefem hohen Thurne, follen in alten Zeiten RA 
Sigismundus, Pabſt JohannesXX1l. und der damalige EN 
in Creinona, GabriausFundalinus, geftanden haben, da Ga 
nus Fundalinus hernach bedauret, daß er nicht beydeh 


gleihmol ein ewig Gedaͤchtniß machen Fönnen. A 


Gedaͤchtniß, als er Cremona heimlich durch ein af 
Loch unter der Mauren uberfteigen ließ, und in Alarm ii 
in der Feſtung den Frantzoͤſiſchen General, Duc de Vil 
gefangen weg nahm, und ihn nach Inſpruck uͤberſch 
endlich nad) Graͤtz, welcher aber den 14. Nov. 1702. ai 


fte, wie er in feiner Sefangenfehafft fen tradtiret worden, 


nicht annehmen wollen, fondern ſolche höflich und großt 
thig zuruͤck gegeben. IJ 
(2.) Soncino, eine kleine Stadt und Eaftell. 2 
(3,) Funtanella, ein Städtgen, 
44.) Bina, ein Flecken. —J — 
£5.)Calal Maggiore, lat. Cafala majus, eine befeftigte St 

am Po gelegen. | = 
(6) Pizzighitone, lat. Picelo, eine fefte Stadt am Fluffe A 

gelegen. Sie hat eine Eitadelle,die 1706. vonden A 

erobert ward, 


(7.) Rivarvolo, ein Flecken. 


(9,) Soracina, ein Flecken. J— 
IV. Die Landſchafft Lodi, lat, TerritoriumLaudenfe, D 

inne find: J a 
3. Mocaftorna, war ehmals eine feine Stadt, an dem SI 
"Adda, iſt aber gäntzlich im ietjigen Kriege ruiniret. 


2 borghetio, eine kleine Stadt. W — 
2. Condogao, ein Staͤdtgen. wi J 
Novero. g.Mirandola, find Flecken. 


Li I 6 od, I, Lau Ponıpoj, Laudinun et meIABIgGE 
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gt am Fluſſe Adda, ineiner geoffen und luſtigen Ebene, und 
Wiel Einwohner, welche man auf 12000. Seelen ſchaͤtzet. 
ie Gegend der Stadt iſt fruchtbar, und hat dieſer Drt in 
fen und vorigen neuen Kriegen viel ausgeftanden. Die 
e Seftung bey der Stadt iſt nichts fonderlichs, denn fü 
1d der ‘Bring Eugenius 1706. davor kam, ergab fie fich ale 


yald. | 
Die Sraffehafft Bobbio, lat. Comitatus Bobbienfis. Hier⸗ 
ne ſind: ——— 
Juravafeo, ein Staͤdtgen. | 
obbio, Bobio, Bobi, die Haupts&tadt diefeg Gebiets, ein 
einer Dre, liege am Fluffe Trebia, hat einen Biſchoff ſo uns 
dem Ert⸗Biſchoff nach Genua gehöret. 
Die Landfchafft Tortona, lat. Territorium Dertonenfe, 
* ſind: | 
Tortona, lat. Dertona, die Haupt⸗Stadt des Gebiets, 
jet Verritorii Tertonenfis, eine altväterifche Stadt, welche 
che fonderlich fefteift,liegt am Fluffe Serivia. Das Caſtell 
rolueV. bauen laffen,liegt in der Hoͤhe auf einem Ber⸗ 
welches ehmals nur ein altes Biſchoͤffliches Schloß ge— 
efen, Carolus V. aber kauffte dem Biſchoff in der Stadt et⸗ 
he Haͤuſer, welche er bauen mufte, daß er bequem wohnen 
ne. Sie ward An. 1706; nebftdem Eaftell von denen 
ferlichen denen Frantzoſen abgenommen. EN 
eravalle, lat. Seravallium, eine Stadt, mit einem Schloſſe, 
as auf einem Berge lieget. 
1. Das Gebiete von Alexandria ward Anno 1706. dem 
Herkoge von Savoyen uͤbergeben. Darinne iſt, 1.008 ſo 
nannte ſtroherne Alexandria, oder Alexandria,mit dem Zus 
jämen della Paglia, lat. Alexandria Satelliorum,eine groffe be⸗ 
eftigte Stadt am Fluffe Tarara, welche ſtarcke Waͤlle und 
Auren, groffe und ungemeine Bollwercke, auch ſehr tiefle 
Sräben hat,und ſoll vom Pabſt Alexandrolil. erbauet ſeyn. 
Das Eaftell war eben das bejte nicht, gleichwohl bein, 
gerten es Anno 1657. die Fransofen unter dem Printz Con- 
bergeblich. In letztern Kriege haben es die Frantzoſen 
Sg x B4 0 korti- 
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fortificiret, in der Hoffnung Meifter von dem Staat 
Mayland und der Spanifdyen Monarchie zu bleiben. A 
2{n. 1706. wurden fie durch Die Alliirten, nach der Tui 
Schlacht genöthiget, die Stadt und Eafteliden 26, 04 
übergeben. Kurk daraufgerieth der Pulver⸗Thurn ir 
nem unvermutheten Brand, wodurch die Feſtung an di 
Deten hart befehädiget wurde, Daraufiftaber die Fefk 
repariret, und dem Hertjoge von Savohen uͤberlaſſen 
den. Die Stadt hatein anfehnlich Gebiete. 
2. Zwiſchen Tortona und Alexandria Fan Feine Armee k 
palhren, weil diefe beyde Feftungen faſt das gantze Feld 
Canonen beftreihen koͤnnen. Gleichwol pafhirte In, 17 
der Print; Engenius diefen Weg, ober. gleich etliche Ti 
und Bleßirte befam, | or 
VII. Diekandfchafft Lumello, lat. Territorium Laumellim 
ward 1707. an Savoyen abgetreten, Darinnefind: 
1. Valenza, Valenge, lat.Valentia, eine Stadt, am Po-F{ 3 
einer Höhe gelegen, iſt etwas befeftiget, und hat in erlid 
Kriegen viel ausgeftanden. Sie ift ſehr vielmal beide 
und erobert worden welches A. 1696. eben auch gefcha r 
der Maplaͤndiſche Staat Die Neutralitätergriffe, ſo zogen 

























4: Bremme, ein Flecken, | a 

g.Lümello, lat. Lomella , eine kleine Stade, welche a 
Eanalliegt, welchen man vom Po-Flußbisan den F 
bogna ausgeftochen hat, gehoͤret nunmehro dem H 
bon Savoyen, welchem fieder Käyfer vordie Kriegs 
ften abgetreten hat. hr 

6. Mortara, lat. Mortaria, gine ſeſte Stadt, liest am Fu 
Albogna, welcher hernach inden Pa gehet. In alten 
ten hat man fie Rellam Sylvam genennet, von dem fehor 


ME Au alde weiherdabepif Nachdem abe Anıze 
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ıtolas Magnus die Longobarder unter ihrem Koͤnige Defi- 
sionach einer entfeglichen Maflacre in die Flucht brachte, 
iſt es wegen der graufamen Niederlage Mortara genennet 
rden. An. 1658. eroberte die Stadt der Herkug von 
lodena durch Hülffe der Savoyer, gab fie aber 1660. dein 
ersosthum Mayland wieder. An, r7or. beſetzten es die 
rantzoſen, muſten aber die Feſtung mit allem zugehoͤrigen 
deſchuͤtze und Fortification dem Hertzoge von Savoyen 1706. 
treten, 

‚Die Sraffchafft ns lat. Chnitätns Viglebani, hat 
ie Hertjog von Savoyen bißher pretendiren wollen. 

inne find zu mercken: 
Jigevano eine fefte Stadt und Graſſchafft am Fluffe Tefhi- 
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hat einen Bifchoffundfeftes Schloß. An. 1647. erobers 
die Srantzofen die Feſtung, die Spanier aber bekamen fie 
ad wieder. An. 1658. nahm fie der Hertzog von Modena, 


eg, mufte aber 1660, wieder abtreten. 
Gambalo, 3.Nicorno, 4. Regina. 5.Robbio, 6. S. Marco, 
nd Flecken. | 
Die Landfchafft Novara, lat. Territorium ori: hat 
en Tituleiner Graffehafit Darinne find: 
handrate, ein Städtgen. 2. Olegio, ein Siecken. 
Novara, lat. Novaria, eine groffe, ſchoͤne und wohlbefeſtigte 
Stadt, am Sluſſe Albogno, welcher in den Gogna- Fluß 
imnmet, doch behält das Caſtell feinen Namen, lieget inder 
Hhe, und iſt eine Real Feſtung. Die Gegend iſt eben, bis 
Wwas davon, da eine unfruchtbarefandigte Höhe iſt. 
Borgomanero , eine Fleine Fortreffe von 4. Pafteyen, am 
Hluffe Ganga. 
Komagnano, eine fefte Schantze, am Fluſſe Sefia, an den 
Saboyſchen Graͤntzen, gegen der Feſtung Gattinara über, 
delche letztere demHertzoge von Savoyen gehoͤret /ſt ſchlecht 
urificivet. 
Borgode Seffia, zum Unterſcheid anderer, liegt am Fluſſe 
Elia, zwar aufdem Savoyiſchen Boden, gehoͤret aber zum 
dertzegthum Mayland. 

335 7 · Va- 
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7, Varalle, eine kleine aber fefte Stadt, lieget am Fluffest 
meiter gegen Abend, gehüret zum Hertzogthum Maylaı 
X1. Die Öraffchafft Anghera, lat. Comitatns a Hi 
inne find: u 
i. Lago Maggiore , ein groſſer See nicht weit von Loc 
daran die Städte Arona, Sefto, Palenza,&c. liegen. Aufd 
‚fer See liegen 4. feine Inſuln welche dem Carolo Borrom 
gehören, welcher fich ſonſt zu Mayland aufhält, ſchreibt 
Grafen von Arona, Herrn von den Inſuln auf Lago M 
iore. 
2, Die ſchoͤne Anful, worauf 1707. den 11.Jun. die dame 
Königin Eliſabeth in Spanien nunmehrige Römifche Kl 
ferim Princeßin von Braunſchweig⸗Wolffenbüttel, © 
dem Grafen tractiret und praͤchtig eingehohlet worden. 
3 Arona, eine ſchoͤne Stadt am Lago Maggiore, gegen An gi 
‚über, hateinen wohl gelegenen Hafen, daher fie eine gt 
Handels-Stadt ift, hatein feftes Schloß, und gehüret di 
‚Borromeifchen Haufe, RN 
4. Seſto, einefefte Stadt am Lago Maggiore und Ausfl 
des Fluſſes Teſſino, treibet ſtarcke Handlung, ni 
weit von Angehra. 4 
5. Angera, Angeria, Angleria, iſt eine Handels, Stadte 
Ausfluſſe des Teſſino Fluſſes, mo ſich Das Waſſer uͤb 
Gebuͤrge herunter ſtuͤrtzet, und unter Sefto den Fluß mad 
Auf dem Berge ftehetein feftes Schloß, worauf der gan 
See kan überfehen werden. Diefe Stadt gehöret mitt 
meiften&tädten an diefer&ee dem Borromeifchen Haufe 
und diefe ſoll Rolandus (andere fagen der Erk-BifchoffO 
Vifcomti) erbauet haben. Vom Rolando zeiget man ft 
nigſtens einen Brunn, den er foll haben graben lafien, # ) 
chen fie zerſtuͤmmelt Fontem Orlandi nennen, 2; 
6, Caunobio, ein Flecken. # 
7. Domo mit dem Zunahmen Pofula, oder Domodufseli 
Staͤdtgen und Schloß; 8. Gflvirak lat. Gavira. 9. Fuit 
;10,.Margozzo. 11. Palanza. a, Terna. 13. Vogagna ſi 


Ö Flecken. xıL @ 























Cap, XII. Von alien. Bi 


1. Die Landfehafft Como, lat. Territorium Comenfe, 
darinne find; J 

Como , lat. Comum, eine groſſe Handels⸗Stadt, welche 
ud) fortificiret iſt, hat ein Caſtell und feite hohe Thürne, 
Sie lieget an dem See, welcher von der Stadt Lago di Co- 
jo genennet wird, und diefer ift der Stadt treflic) profitable 
nd dienlich zue Handlung. Der Boden iſt fruchtbar und 





ut, daß fie an allen Uberfluß hat, weil eine groffe Niederla⸗ i | H 


eder Waaren bier ift. Die Haupf-und Dom» Kirche 
ranget vonlauter Marmor, und andere Palläfte ſind auch 
hön, vornemlich die Negierung. | 


Lecco oder Leccio, eine Feftung am Comer- See, undeine . UF ur 


Stadt des Territorii Comenfis, wofid) der Fluß Adda aus 
ben ergieffet. Uber den Fluß gehet eine vortrefliche Brücke, 
oder Fuß diefer Gegend fonften aber nirgends Fan pafliret 
perden. Der Drt treibt ſtarcke Handlung, und ift wohl bes 
ohne, wozu die See das ihrige contribuiret. 

Forte Fuentes, eine der vortreflichften Graͤntz⸗Feſtungen 
es Hertzogthums Mayland und Italiens, gegen das Land 
eltelin, iftaufeinen groſſen Felſen gebauet, und auf einer 


Seite hat es den Comer. See. Anno 1607. hat der Gou- - 9 9 


erneur zu Mayland, Don Pedro Enri guez di Toledo, Comte 
& Fuentesdiefe Feftung Stalien zum Schug angeleget und 
ach feinen. Namen nennen laffen. Anno 1701. beſetzten 
8 die Fransofen, und 1706, wurde es von den Alliirten 
jelagert, ergab ſich den 18. Odtobr. Die Frantzoſen haben 
lie Fortification gebeffert, welchesden Kanferlichen wohl zu 
tatten koͤmmt. | 


Malgrato, ein Flecken: 
Mallaglia , ein Staͤdtgen. 
Pulciano , ein Flecken. 

Serio, und 8.Sorio , find Flecken. 
Canzo , ein Städtgen. 

„ Adonco, eine Eleine Stadt. 

1, Varena,, ein Flecken. 


, Zum Hergogehum Meyland hat fonft auch sehße Pr 
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NAL, lat, Finalium, eine gute Feſtung unten am Liguſtiſch 
Meer, mitten im Gebiete von Genua, hateinen vortheilha 
tigen Hafen, welcher allezeit die Communication mit Neapo 
erhaltenmuß. Dieſer Drt führet den Tituleines Mar 
grafthums, welches vormals den Marggrafen von Careı 
gehöret hat, welcher es den Mapländern verfaufit, weilt 
Spaniern daran viel gelegen war, fo bezahlten fie est 
Marggrafen von Carredo 1599. redlich. Oben auf de 
Berge liegtein Caſtell, welches in dem letztern Kriegei 
Srantzofen treflich befeftiget haben, muſten es aber lauf 
gefchloffenen Capitulation im Eaftel zu Mayland ı706 
Mergden Alliirten mit voller Fortificarion einräumen. 2 
1713. haben die Genuefer diefen Hafen Ihro Roͤmiſch 
Känferl. Majeft. abgekaufft. Sie haben ız. Tonnen G 
des oder 12000000. Stufe von Achten davor gezahl 
Im Monat Septeinbr. yaben fie Poffeffion genommen. 
13. Bon den vier Mayländifchen Aemeern ift in dem E 
pitel von der Schmeitz gehandelt worden, weil dieſe La 
Dogteyenden Schweitzern abgetreten find. & 












 XRIV, — 4 
Wo liegt das Hertzogthum Parma, wie iſt es beſch 

und wen gehoͤret e 
1.68 liegt dieſes Hertogthum um den Po-Fluß, und. grat 
gegen Morgen an Modena,gegen Abend an Mayland,geg 
Mittag an das Genueſiſche Gebiete, gegen Mitternacht 
Maylandund Mantua. = 
I. Das Land ift fruchebau, und hat Wein und Getrayd 
Der Reichthum der Einwohner ift daher zu fhägen, mei 
diefes-Hert;ogs Einkommen ſich auf zweymal Hundert fa 
fend Cronen belauffet, (andere fagen gar’ 300000, ) u 
hierzu giebt der König in Spanien 12000. Eronen Prowi 
on- Gelder. Diefe Einkünffte aber werden aus beyd 
Hertjogthümern Parma und Piacenza genommen, weld 
beyde zufammen dem Hertjoge gehören. " 
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— — — — RT 
Dieiegigen Hergoge find ausdem Haufe Farnefe, welche 


‚ten Urſprung von Pabft Paulo III. Farneſio haben, woher 
eauc) bis dato Farnefier genennet werden. Dieſer Pabſt 
aulus I. hatte einen naturliben Sohn, Petrus Aloyfius 
arnefius genannt, welchen er-mit diefem Herkogthum Par- 
a als einer geiftlichen Lehneabfpeifete, und ihn ferner zum 
Jertzoge von Parma und Piacenza declarirefe, doch mit dem 
Feding, daß er dem Roͤmiſchen Stuhle jährlich zehen tau⸗ 


nd Cronen Lehn bejahlen ſolte. Und daher kommt es, daß 


er Hertzog ein Vaſall des Roͤmiſchen Stuhls iſt, und noch 
bige Summe geben muß. 

Der ietzige Hertzog heiſſet Antonius Farneſius, gebohren 
129. Novembr.1679. welchem angedeutet iſt, daß er feine 
hen bey dem a Räyferju Bien fuchen fol. 


| Was iſt weiter zu behalten? - 

Das ift bekannt, daß der Hertzog zwey Hertzogthümer hat, 
rma und Piacenza, und find es zwey Stuͤcke, welche muͤſſen 
obachtet werden. N 

Das Hertzogthum Parma, lat. Ducatus Parmenfis, liegt 
esen Morgen,nach dem Hertzogthum Modena zu, darinne: 


Parına, lat. Parma, eine befeftigte Stadt am Sluffe Parma, —9— N 


velcher gleich mitten Durchgehet, und die Stadt in 2. Theile 


theidet, welche durch Brücken wieder an einander gehen, 


ae man alleriwegen ohngehindert gehen Fan. Die Haus 
er der Stadt und die Kirchen find wohl gebauet,daher fie Die 
Schäsbaregenennet wird. Der Eintohner will man uber 


24600, jahlen. Der Hertzogliche Pallaft und Reſidentz 


fenich: gar zu groß, jedoch wohl ausgebauet. Die Stadt 
Bird durch ein feftes Caſtell defendiret. 


Buffetto, eine Stadt, welche ehmals den Pallavicinisgehoret | | 


at, daher dieſe Gegend inden Charten und Hiftorien noch 
status Pallavicinus genennet wird, auch Stato di Bufleto, die 
Stadt liegt unter dem Po, 9. Welfche Meilen von Cremo⸗ 
10. in. 1543. Fam Pabſt Paulus III. und Carolus V. akhier 
ufammen. | 

4. Borgo 
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Rip 3. Borgo diS. Donino, eine Eleine Stadt indem diatu Pallav 
no, oder Stato di Buflero, auf einer Iuftigen Ebene geleg, 
hat einen Bifchoffund Eleine Citadella, ift mohl beosieh 

Hiebevor war es nur ein Flecken, Rainucius Fernefius ab 

En Hertjog von Parma hat es zur Stadt gemacht. 4 

4.Borgo di Valdi Taro ein Flecken mit einem Caſtell im 

177  diTaroam Fluſſe Taro, iſt ſehr wohl bewohnet. Die 
gend heiſſet auch Status Bardienſis. ade — 

5. Bardi, eine Stadt und der Haupt⸗Ort im Val di Taro, fuͤh 
vet den Titul eines Fuͤrſtenthums, liegt am Fluſſe Ceno 4 

den Genueliſchen Graͤntzen, und iſt etwas befeſtiget. 

II. Das Hertzogthum Piacenza , lat. Ducatus Placentiæ, lieg 
dem Hertzogthum Parıma gegen Abend, und iſt ebenfal 
fruchtbar, darinne find : | 

1. Piacenza, lat. Placentia, eine fefte Stadt, nicht weit von den 
bo wo der Fluß Trebia nicht weit davon in dem Po flieffet 
Die Stadt hat reine, breite Gaffen, ſchoͤne Häufer un! 
Kirchen. Das Eaftellhat s. Pafteyen,tieffe Graben un; 

Auffenmwercfe, dag fie voreine gute Feftung in Stalien mi 
gehalten wird. _ ** 

2. Fiorenziola, lat. Florentiola, eine Feſtung am Fluſſe Larda 
welche fonften zu dem Statu oder Territorio Palavicino , ode 
Stato di. Bufleto, (lat. Ditio Buxetana genannt, ) gerechne 
wird/ liegt aber auf diefen Boden. Diefe Stadt hat er 
Elofter, dergleichen wenig in Italien, führer den Titul eine 
ER di Sella genannt, und ift aniego mit Bernhardinekt 

eſetzet. a h 

III. Auſſer dieſem Hergogthum, hat auch der Hertzog noch it 
Abruzzo, Civita di Penna, als ein Spaniſches Lehn. gt 
Zeiten gehörete auch denen Hertjogen von Parma das 
tzogthum Caltro , und die Grafſchafft Ronciglione, im Ki 
chen⸗Staat, welche aber Anno 1649. vom Pabſte beyd 
eingezogen, und noch nicht wieder negeben worden. Und⸗ 
aud) gleich im Friede zu Pifa folches verfprochen wurde, ha 
ben es doch die Pabftenicht gehalten. * 

VI. Das 
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| Eap. XIL.:Oon Fealien, mar 
VI, Das Hertzogthum MODENA oder MUTINA. 
2 PR Lat. Ducatus Mutinenfis. — 
J 5. xxvi. ri 
wo liegt dieſes Zertzogthum, wie iſt es beſchaffen 
Das Hertzogthum Modena, liegt unter dem SluffePo;und  " 


u 


e 


granset gegen Morgen an das Bondnifche,gegen Abend an 
das Parmiſche, gegen Mittag an das Genueſiſche und Flo⸗ 
entiniſche, und gegen Mitternacht an dag Mantuanifche 
Hersogthum. | | E: 
‚Das Land iſt fruchtbar, nur im letzten Kriege hat es viel 
tusftehen müffen, daendlich gar die Frantzoſen das gantze 
and eroberten. | — 
[. Modena,hat feinen eigenen Hertzog, welcher einVafall Rays 
erlicher Majeftät ift, und demfelben jährlich 4000. Cronen 
ufeinem Lehn⸗Recht abſtattet Dem Hersoge vun Mantua 
nuß er wegen Berfello jährlich ein paar Spohren jur Zehn 
ragen. Der ietzige Hertzog zu Modena ift Rinaldus vonEfe, 
jebohren An.ı65 5. wurde Anno 1686. vom Pabſt Innocen- 
io XI. zum Eardinal gemacht, und trat die Regierung nach 
eines Bruders Francifci Tode, Menf. Septembr. 1694. an, 
durde An. 1703. von dem Duc d’Anjou deg Landes entfeßet, 
veil er den König Carölum III, vor einen rechtmäßigen Ko⸗ 
ig in Spanien erfläret, die Frantzoſen befeßten und erober, 
en alle Seftungen. Anno 1706, haben ihm die Alliicten fein 
antjes Hertzogthum wieder erobert. — 
Dieſe Hertzoge ſtammen her von dem alten Hauſe Ferra. 
2, deren Letzterer geweſen Alphonſus, welcher einen natüırlis 
en Sohn, Cæſarem Eſtenſem, oder d’ Elle binterlafen, 
gelchen aber der Pabſt Clemens VIEL, im Hertzogthum Fer- 
Fa nicht luccediren ließ, fondern 50988 1598. zum Kirchen» _ 
Staat, jedoch behielt der. Hertzog in Nom die Pr&rogativ, 
jelche Die Hertzoge von Ferraragehabt. Und die Hertzog⸗ 
Jumer Modena, Regio, und Corregio habenfie num noch, 
elche alſo folgen, 


| S.KXVIL, 
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Was befiger nun der iegige Hertzog eigentlich 
| Bände? 






Derſelben find vier: Modena, Regio, Carpi und Cotr 
welche alle gute Feftungen haben, und ſoll aus diefen Län 
rege 530000, Seudi Einfommenshaben. Demi 
olget: | 4 
1. Modena, lat. Ducatus Mutinenfis an ſich ſelbſten, ee 
genMorgen, undhat: Ar En 
1. Modena, lat, Mutina, wird la Fortunata, die Glückfeli 

genannt,eine befeftigte Stadt, wo ein Ertz⸗Biſchoffiſt. 

Stadt liegt auf der Ebene und hat einen Wall und gute 

ſteyen, welcher noch mehr zu ſtatten kommt das Caſtell, me 

ches die Fransofen 1703. eroberten. Annoı756. aber Hieı 
‚Die Alliirte Armee im Februario davor, und festen der Sta 
und Eitadell fo zu, daß fie fich endlich An. 1707. den 8. Feb 
ergaben , da die Frantzoſen Aus: und der Hertzog von Mode: 
mit groſſen Jubel⸗Geſchrey der Unterthanen Einzug hielte 
2.Safluolo , ein geringer Det, etwa 2. Meilen von Modena 
II. Regio , lat. Ducatus Regieniis, lieget an den Graͤntzen dv 

Parma , darinne: | 

1. Regio, lat. Regium lepidi, eine kleine und ſeſte Stadt, we 
che lauter gemauerte Paſteyen hat, und einen guten Ya 
liegt zwiſchen den Flüffen Croltolo und C.Vecchio, Die 
fen find breit und ſchoͤn. Die Fransofen haben ihn 763. 
obert,und noch mehr befeftiget. An. 1706. ward ſie vor 
nen Alliirten wieder eingenommen, und dem Hertzog Kl 


eben. | 4J 
— Berfello, auch Breffello, lat. Brixellum, war eine Graͤnt⸗ 
ftung, gegen Parma und Mantua am Po -$luffe gelegt 
An. 1703, eroberten fiedie Fransofen, welche es abernt 
dem verlaffen, unddem Hertzoge 1706, reltituiren MW 
Sie ift demolirt. \ Kr | , 
3. Scandiano, eine geringe Stadt unter Regio gelegen. 7 
11. Das Söeftenehum Carpi, lät.Principatus Carpienfis,d 
inne; — 
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drpi latCarpiuin, eine Stadt und Feſtung, iſt alt und 





bon, und hat eine ſehr luſtige Gegend, treibt fharcke Hands - 


ing, muß mit Carpi im Veronifchen nicht verwechſelt 


eſten⸗ hum Corregio, lat. brinei patus Cofregieni- 
I a ee ERDE 

orregio, lat. Cortegium, eine Feine aber etmasfefte Stadt, 
—A diefeg Fuͤrſtenthums zwiſchen Carpi und 


7; 
In 


eggio, ifenun mit allen&tädten nieder in des Hertzogs von 
Bien Gewalt. — und andern Staͤdten haben die 
angufen über 85. Srüeke,geoffe und kleine Canonen laſſen 
lüffen, welche un nad) Modena gebracht worden find. 
Nunmehrd gehöret dem Hergoge von‘ Modena auch das 
sogthum Mirandula,' davon unten $.XLIV. num IT, zu 


Ne. .- ; 
2* 4,3 


25a nr © lat Ducatus Mantuanus. 
NENNE RX VIER, 
welcher Gegend liegt diefes Hertzogthum wie iſt 
es beſchaffen undwerngeböteres? 
Diefes Hertzogthum liegt über dem Po, und graͤntzet gegen 
dorgen an das Ferrat iſche; gegen Abend an das Maͤyhlaͤn⸗ 

ez gegen Mittag an das Modenifches und gegen Mit⸗ 

Hachtan Das Penetianifche Gebiete, 
ichtbar und noch groß genug vor einen Hergog,denn es hat 
, Fraliänif. Meilen in die Länge und indie Breite. Dar: 
is folder Hertzog jährlich 350000, Erunen gezogen, und 
in dem Hertzogthum Montferrat 200000. Eronen Eins 
mmenshaben.- In den letztern gehoͤrten ihm die Marg⸗ 
aſſchafften Cafal, Aqui, Nizzadella,Paglia, welche er alleim 
itul gehabt, das übrige hat der Herkog von Savohen. 
Der legte Hertzog von Mantna aus Dem Haufe Conzaga,Ca- 
lusTV. geb, An. 1652. den ar. Augulti, ift geſtorben ju Ve- 


"u, VL Das Hertzogthum MANTUA, 


dig 1708; den 5. Jul- welcher zu feinem gröften Schaden die 
ER hat: An. 707. durch dieCa- 
' Hg 


n pitu« 


* Das Land iſt 
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‚pitulation der Guarnifon im Citadell zu Mäylandkam die| 
gange Land in Kayferliche Gewal t 
TE RITER, Ira Sir Ar. O 

Was find denn vor Seflungen und wichtig Staͤt 
in dieſem Herzogthun ẽẽ 

Man mercket darinne: RA 
1.Mantua, lat. Mantua, der Haupt ⸗Ort des Herkogthum 
eine fefte und wohlgebauete Stadt, welche in einem gro 


Morafte lieget, welcher über zwey teuffche Meilen fan 
undeine gute Stunde breit ift. Es wird folcher durch 
Fluß Menzo oder Mincıo formiret, welcher hernach in d 
Poftröhmet. Mittenin dieſem Morafte liegt Die SER 
Mantua. welche Waͤlle und Pafteyen, auch ſtarcke Maur 
hat, undift von Natur fefte, weil man ihr nicht recht — 
kommen kan. Die Stadt har 8. Thore, 18. Pfarr-Ki 
chen, und über 20 Cloͤſter. Ihr Umfang iſt eine gute teu 
ſche Stunde, oder 4. welſche Meilen. Die Gaſſen der Sta 
find breit und ſchoͤn. Das beſte Anſehen der Stadt mac 
das Schloß, welches eines der groͤſten in Italien fenn fü 
Sender Stadt find: Das prächtige Rath⸗Hauß, da 2 u 


* 


Hauß, der Hertzogliche Luſt⸗Garten. RT. 

Die Stadt wird la Gloriofa, die Ruͤhmliche genen 
Beh der Stadt finddrey Schangen : als Borgo.di S.Ge 
gio gegen Morgen; Porto Fort, tveiter gegen Abend, w 
legtere die Unters See defendiret,gegen den Hafen der O 
See, liegt aber eine Feftung von drey Baflionen, und Die; 
Georgii Vorſtadt ift ebenfals fortificiret, und duͤrch eil 
Bruͤcke an die Haupt⸗Feſtung angehengete. 

Anno 1701.nahm der Hergogı0000. Mann Frantzoͤß 
Befasung ein,darauf fie der Pring Eugenius 1701. bloq 
und belagerte, wurde aber An. 1702.den23. Map, von 
Srangofen Armee unter dem Marchallde Thefle abgetrie 
und der Dit, doch ohne fonderlichen Schaden und Verl 
der Känferlichen, entfeget. Anno 1797. wurde, vermoͤged 
Capitulation mit dem Gouverneur des Caſtells zu Maͤhlan 


e 
4 
| 
0 


44 


J 
















Cap, XIT. Von Italien 739 





schlag mit völliger Fortification eingeräumet. 
Guaftalla, lat, Guardiftallum, eine groſſe Stadt, welche wohl 
hauet und kortificiret geweſen iſt, liegt am Fluſſe Greßtolle, 
ind reſidirte daſelbſt Vincenz Gonzago, welcher in dem gans 
en Hertzogthum Mantua zum Hertzog erflärer, und damit 
biderden abtrünnigen Hertzog von Manrua belehnet wurde, 
ſtlange Zeit dieſes Hertzogs Apennage geweſen, ivelches der 
orige Hertzog einzog, und dieſen vertrieb, auch vielen Fran⸗ 
oſen hier zu wohnen vergoͤnnete, daher alſobald der Ort aufg 
eſte fortificiret wurde. Anno 1690. ward der Sertiog ges 
dungen alle Fortificationes demoliren zu laffen, welche aber 
701. Die Frantzoſen wieder ergänsten. An 1702. eroberten 
s die Kaͤyſerlichen gleich im Anfang des Jahres; Doch) An. 
702, den 9. Septemb.eroberten den Drr die Frantzoſen wies 
usd machten die Stadt fefte, muften fie aber An. ı 706, 
en Käyferlichen räumen. | | 
Joito, lat, Goitum, eine fefte Stadt,am Fluffe Mincio, über 
velchen eine Brücke gehet, und ift dieſe Seftung ein auter 
aß. Die Frantzoſen haben von 1701. daran fortificigef, 
In.ı706. belagerte die ſtarcke Feſtung und Paß, der Helden⸗ 
zuͤthige Erb⸗Printz von Heſfen⸗Eaſſel, Fridericus, der hers 
ach König in Schweden worden, und eroberte ſie ohne ſon⸗ 
rbaren Verluſt, ehe noch breche geleget war. 
Ronco ferato, eine kleine Stadt nicht weit von Manrua, — 
Gouvernölo, lat.Gubernium, eine Stadt am Fluſſe Mincio, 
jelche die Frantzoſen gut befeftiger, und 1706. verlaffen has 
en. Dermöge des Damms und Waſſer⸗Walles, kan die 
Stadt und Gegend unter Waſſer geſetzet werden. 





























Caneto, lat, Canetum, eine Stadt, am FluffeOglio, melde 
(. 1701.den3.Decemb. die Kanferlichen mit Gemalı erobers \ 


n, hernach wieder verlehren, gleich aber wieder emportir- 
n, uud haben Diefe Feſtung nachdein mainteniret, 
iorgoforte, ein Paß am bo Fluß, welchen 1702.den 15. No- 
mbr. der Marchall de Theſſe eroberte, und forti heiten ließ, 
ald aber von den Käyferlichen gezwungen wurde, den Ort u 
erlaſſen. Aaa 2 8, Volta, 


efe Stadt denen Käyferlichen ohne, einkigen Schwerds 
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8. — kleine Stadt, welche die Frantzoſen in Defenſion 
Stand ſetzen wolten, An. ızor. nahmen es aber die Käufe 
lichen weg, und demolirten Die angefangene Werde, ; 
9. Luzzata, lat. Luceria, ein feftes Schloß, woder $luß C 
IE ftolloinden Po flieffet, iſt deswegen zu mercken, weil A. 170 
Im Dieblutige Schlacht, zwiſchen den Kaͤhſerlichen und 34 a, 
"  sofen vorgieng,dadie Kanferliche Armee unter dem tapf 1 
Pring Eugenio von der weit ſtaͤrckern Fransöfifchen Arn J 
unter dem alten Cattinat und Vendome dreymal repouſſi J 
WIEN wurde. Doch Die Conduite des Pringen Eugenii fonte ni 
\ erdulden,uberrounden zu werden : Wendete dañenhero al A 
Fleiß an die Armee wieder in Ordnung zu ſetzen, und wag 
zum vierdten maleinen deſperaten Angriff, in welchem au 
am i5. Auguſti, gegen Abend Die Frantzoſen mit groſſen Blu 
vergieſſen beyder Armeen aus dem Felde geſchlagen wurder 
Doch bedaurete jederman den tapffern Printzen an ‚Cam 
mercy, melcher gleich anfangs erfchoflen ward. 
10.Oftio, lat. Ollianianum, eine SrängFeitung am Fiuf 
Oglio, nah den Benetianifchen Gränsen u: * Das wäre 
alfo die groffen Hertzogthuͤmer in Obern Todk;. 
folgen aber die seeeblangn 


XXX, J 
Wie heiſſen aber die en Republiquen in dem ob 
Theil Italiens? J 
Derſelben find drey, weiche alſo folgen: 
I. Die RepublicV enedig, liegt oben am Adriauſchen Meer | 
ift die groffefte, lat. Respublica Veneta. ; 
Ik. Die Republic Genua, lat, Respublica Genuenfi 18, liegt. 
Liguftifhen Meer, und iftdie mittelmäaßige., 
III. Die Republic Lucca, lat. Respublica Luccenfis, fiegtı ‚bel 
der von Genua, und iſt unter diefen dreyen die —— J 
I. Die Republic VENEDIG, lat. Respublica V — 
— XXXL a 
Was iſt dabey zu obſerviren nsthig?. 1 
I. 1. Diefe Republie-Fiegt am Adriacifehen Meer, und iſt ge 
Morgen der Golſo di Venetia und Carniolaʒ — Abe 









MN Cap. XI. Don Italien. ET 
Bei Bebiere: Gegen Mittag ein Stuͤck vom 
ertzogthum Mayland; Das Hertzogthum Mantug, und 
08 Ferrariſche Gebiete; Gegen Mitternacht die Grau⸗ 
Under, das Biſchofſth. Trient und die Sraffchafft Tyrol. 
Dem Lande fehlet an Scuchtbarfeit wenig. DieRepubli- 
he hat einen Her&og, melcher aus denen älteften Perſonen 
e hohen Raths erwehlet wird, und ift entweder fehon die 
ornehmſte Perfon nady dem abgelebten Hertzoge gemefen, 
er iſt fonftder Hortreflichen Conduite wegen in der Ambaf- 
dean den Höfen gebraucher worden. Die Hertzoge vers 
mmit groͤſter Ceremonie und Pomp erweh'et, als wohlbey 
nem Potentaten in der Welt gefchehen man; Jedoch ift das 
gen feine Regierung gänslich eingeſchrencket, dag alfodie 
tiltocratiedominiret, und der Doge, (fo wird der Hertjog 
mannt, ) nur den Splendeur der Republic verherrlichet, die 
ptimates oder Parritii aber, befchlieffen alles in ihrem Col- 
3io , und dem groffen Katy. Doch darff der Hertzog Geld 
lagen laffen. Der grofle Nath fell 1400. Adeliche 
erfonen haben, und macht diefes der Republic ein groß 
— wie ſie denn auch die aͤlteſte und beruͤhmteſte in 

ropa ur. Si 











Das Collegium beftehetaus folgenden Perſonen: 1. Iſt 


e Her609, 2. Sechs vornehme Käthe, 3. Drey Prefiden- 
4. Gedis Groß-WWeifen. 5. Fünff Weiſen auf dem 
nde,und funffaufdem Meer. Nach diefem iftder aller» 
rnehmſte Rath, welchen fie den Zehner » Rath nennen, 
d darinnen find die vortreflichſten Leute der Republic. Auf 
fe und noch andere Raͤthe gründet fic) der gange Staat 
"Republic Venedig. Re 

Die Staatsserfahrne Männer wiffen zufagen, daß die 
ertzoge von Venedig jaͤhrlich über 12. Millionen Pfund 
ihren Einkommen haben, | @ | 
Die Religion iſt durchgehende Catholiſch. Cie haben 
en Patriarchen, und 4-Bifchöffe, leiden auch die Griechen 
Juͤden bey fich. N © 
Daß diefe Republic — fey, haben die Kriege mit 


nn 3 dem J 
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dem Tuͤrcken gewieſen. hreordinaire Land⸗Macht w 
auf achtzig tauſend Mann gerechnet. Doch iſt bißhero il 
Macht auch geſchwaͤchet worden, und hat fie groſſe in 
vordem Türcfen, welcher einer folchen Eleinen Macht a 
zeitüberlegen ift. Die Allianz mit dem Roͤmiſchen Kan) 
und andern Chriſtlichen Potentaten, muß im Roth» $ 
das beſte thun. Die Benetianer find zur See beffere Sit 
daten als auf dem Lande, deswegen fie teutfche Gene a 
und Soldaten im Kriege zu halten pflegen. 4 
VII. Der Doge vermaͤhlet ſich am Himmelſahrts⸗Tagen 
dem Meer, in Begleitung des Patriarchen, Paͤbſtu 
Nuntii und Ambafladenrs, denen der gantze Adel und Di 
Volck auf 4. bis soo. Gondelnfolgen. DieGalle dara 
der Hertzog fähret, heiffet Bucentaurus. Den Eoftbaren A 
wirft er mit diefen orten ins Meer: Air vermahl 
euch uns als unſer Peer, zum Zeugniß einer wahrhafften n 
ftets waͤhrenden Herrſchafft, und muß der Patriarch unt 
dem Donner der Canonen den Seegen ertheilen. Die 
Gewohnheit rühret von An. 11774. her, da die Venetian 
dem Pabſt Alexandro III, wider Kaͤhſer Friedrichen beyg: 
fanden und zur See gefteget, da der Pabſt den Hertzog S 
bafliano Ziani bey feiner Zuruͤckkunfft einen Ring verehret 
den er indas Meer warf, umfich dadurch mit felbigem 
vermahlen, | 
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| $. XXKII, A 
Was hat diefe Republic vor Länder? 
1.Hier betrachtet man nur die Herrſchafft Benedig inte 
welches man Terram Firmam, das fefte Land nennet, 
das iſt dasjenige, wo die Stadt Venedig lieget, am Ad at 
ſchen Meer herum. | 6 
I, Um Dalmatiam befiimmert man fich bey der Eharte 9 
liens nicht, denn daffelbe wird auf der Charte von Ung 
Am deutlichſten gefehen, oder aufeiner Special: Charte, E 
it von Dalinatien bereits im VI. Capitel Num. V, Sache 
ertheifet worden, |2..7 8.2 — 


Ki. 


AU. Die svanze gehoͤret mit zur Chatte von Oriechen-Ean 






Aus diefen Ländern werden die ordinaire Einkünffte der 
publique folgender maflen angegeben. Aus dem Her 
them Venedig ſoll jährlich an Zoͤllen, Geleiten, Fahr⸗ 
dern, Impolten und Tribut 3. Millionen Benetianifche 
ueaten, und von den Saltz⸗Gefaͤllen eine Million eins 
namen. Die Tarviſer⸗Marckt fol jährlich 2800. Du⸗ 
en einbringen. Das Paduanifche 400000. Ducaten, 
08 Creimenfifye 1 60000, Ducaten. Das Brelcianifihe 
00000, Dueaten, . 1 Concato di Rovigo 140000. 
98 Friaul 400000., Dalmatien, Albanien und Waſ⸗ 


ander gooooo. Zuſammen acht Millionen, zwey hun⸗ 


t und 40900. Ducaten. 
0.8 XXXIM 


ewitd das Dominium Venetum die Denetianifche 


Herrſchafft eingerheilee? 
igentlich hat diefe Herrfchafft funff Theile: 
as Hersogthum Venedig, lat: Ducatus Venetus, 
)ie Tarvifer March, lat. Marchia 'Tarvilina. 
Das Herkogthum -Friaul, lat. Forum Julium. 
Das Nifterreich, lar. Iltria, hiegt gegen Morgen. 
Yie Venediſche Lombardey, lat. Longobardia Vencta, 

1 Br 

as ift indem Sertzogthum Venedig zu mercken? 


Diefes ijt der kleineſte Theil welcher von denen Italiaͤnern | 


gado, lat. Ducatus, genennet wird, und liegt am Golfodi 
* um die Haupt-Stadt Venedig herum, darinn iſt zu 
Venedig, lat. Venetia, Frantzoͤſ. Venife, eine groſſe ſchoͤne 
ſehr Volck⸗reiche Stadt, der Haupt⸗Ort der gangen Re- 
icund Venediſchen Staats, ein Wunderwerck der Welt, 


Auffenthalt der Fluͤchtigen, und der Ruhm Italiens, liegt 


z am Adriatiſchen Meer, auf kleinen Inſuln, da man den 
nd nit Baumen und eichenen Pfaͤhlen ſuchen muͤſſen. 
Stadt hat herrliche Kirchen, ſchoͤne Pallaͤſte und Haufer, 

Ann 4 worun⸗ 
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on-diefen iſt das V Capitel von Griechenland zu 
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woruner des Hertzogs Palafk der vornehmſte iſt / weld 
viel Königliche Pallaͤſte in Europa befchämet. 
hat ein Zeughauß, welches vor das vornehm 
gehalten wird, · DR EN 
DieCintwohner find reich daher fie Auch Ta Ricea, die R 
be genennetwird, Die Stadt ha enge Gaſſen, aber d 
Canaͤle, worauf man mit Schiffen welche man Sonden 
net, ine und aus die Stadt pafliret, Den Anfang mac 
wohl im fünfften Seculo genommen haben, da der granfan 
Haunnen- König Attila, gang Kealien den Ruin drohete, und 
graufam wuͤtete, daß fich die Menfchen und Cinmwohner Ita 
ensaufdie Inſuln im Meer beaaben, und fo fort eine Sta 
angebauet, welche in Hantz Europa <onfiderable. DI 
ward ſi — ich — — 7 Ba 6) 
then und Eongobarden, von Rom und andern Dertern vi 
Volcks fidy auf diefe Inſuln begeben. Sur Zeit Heart 
Dandali ift der Grund ju der Benetianifchen m | 
indem ſie im Fahr 1204 die Stade Eonftantin 
ten, Alexium vom Känferlichen Throne ſt eſſen, u 
Balduinum von Flandern darauf festen, welcher jut 
barkeit ihnen die Inſuln aufdem Griechiſchen M er überlie 
fe. An. 1249, wurde die Wahl eines Dogeeinge uͤhret, we 
che noch heute zu Tage gewoͤhnich iſt — 
Es iſt nicht zu leugnen, daß der Ort wegen der Canaͤlen 


Waſſers ungeſund ſey wie denn An: i6 31. an der Conagio 
und Peſt rooo0o. Menſchen geſtorben iind. Die Gegenl 


nad Dem Meer if} mit einem Zamm verwahren damit Ö | 


gleich Die großmächtige Stadt weder. Mauren nod; Ball 
bat, nichts defto.meniger ift fecälfs verwahren Da ſich ke 
Feind unterſtehen darff, einzubrechen. Dem 
3.ChioggiadiChiofa,Iat.Claudia Fofla, eine Stadt und Inſul 
3-Giudeca,lat. Judeca,eine Inſul gegen Benedig fiber, Hi 
‚sind viel Gaͤrten und Luft-Hanferder Benerianen: 

‚4, Makrano, latiMuranum; eine Stadi auf der — 


Han 
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"Nahmens, Hier werden ſchoͤne Sat verfertigen.. ; 
aleftrina, eine ſtarck bewohnte Inſul mit Gärten und 
uf» Häufern. Es find der Gegend noch fechrig Inſuln, 
ie befondern Biſchoffthum ausmarben. 

eflre. 7 Marghera. : 8. Loredo, 9: 'Caorle. Giude- 


'11.Grado. 2. T orecelle, find Städte und nal 


Mm oder Regierungen 
| RRVe 


$. 
as bat manvon den ae marg zu bebaltenn nos 


Der Trailer Marek, — “a Tarvifina‘, Ital. ie, 
ircadi Trevifo, oder and welche über Venedig 
jet, hat drey Stücke; Als: 

| Trevigiano, lat. AgerT arviſi inus, oder auch Territorium 
revifanum, darinne: 

revigio, Oder Treviſio, lat. Tarvifium, eine alte, groffe,und 
fte Stadt, wodurch der Fluß Silis ſtroͤhmet, welcher dahin 
irch Candle geleitet wird, Die Stadt bat einen guten _ 
Ball gewaltige Pafteyen, tiefje Graben, welchevoll Waſ⸗ 
% find, und 1318, iſt hier eine Univerfitär aufgerichtet wor⸗ 


— Felttino, It, Territorium Feltrinum, oder Ager F ——— 
rinne: 

eltri, lat. Feltrium, eine Eleine Stadt, aufeinem Berge ge⸗ 
iſt wohl bewohnet, hat ſchoͤne Haͤuſer und einen Bi⸗ 


fl Bellunefe, lat. Territorium: Bellunenik: graͤntzet oben an 


yrol, worinne: 
ih, lat. Bellunum; eine kleine aber feſte Stadt, der 


pt» Drt dieſes Gebietes, hat einen — und m 


zolckreich. 
XXXVI. 
Wie ſtehts tn das Hertzogthum xFriaul? 3 
Das Hertzogthum Friaul , lat. Forum Julium ,' oder Juli, 
‚JIFriuli, liegt dem Territorio Bellnnenfijurn rechten gegen, 
Otgen, darinnen N ie Y 
Ya 











1.Vdira, E 








F nia genennet wird. 
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1. Udina, oder Udine, lat. Utinum, eine befeftigte Stadt, mi 
telmaͤßiger Gröffe, ift def Haupt⸗Ort dieſes Territorü, ur 
rehdiret nunmehr. der Patriarch allhier welcher vormal 
zu Aquileja gemefen ift. — 

2. Cividal di Friuli, lat. Forum Julii, eine befeftigte mittelmaͤß 
ge Stadt, am Fluſſe Natiſone, wovon dieſes Hertzogthut 
den Namen hat. —— 4 

3. La Palma, lat. Palma, eine der importanteſten Venetianiſt | 
Seftungenanden Oeſterreichiſchen Graͤntzen, welche eig 
feften Wall und ſtarcke Pasteyen hat. Die Stadt hat n 
dren Thore, und einen ſchoͤnen Canal, dadurch fie zu Waſ 
fer und Lande kan beſchuͤtze werden. ie fteckt voller Ein 
mwohner, | h 
















4. Concordia, war ehmals eine ſchoͤne Stadt, ift aber ſeh 
zuiniret worden in den Kriegen, und ießo fo elend und gering 
Daß fie kaum einer Stadt ahnlich fiehet. 

5.Pordenone, lat.Portus Naonis, wird teutfch Portenaugenen: 
net, iſt ein ziemlich groſſes, doch ſchlechtes Schloß, welche anı 
ietzo die Venetianer beſitzen, und die Ertz⸗ Hertzoge von Des 
ſterreich den Titul davon führen. N 

6, Cadore, lat. Cadubrium, eine Stadt, wird auch Pieva di 

Cadore genennet,. ift Volckreich, hat trefliche Privilegia, unk 
ein mweitlaufftiges Gebiete, weiches man Jl Cadorino, lat. 
Territorium Cadurinum nennet, und hat folchedie Republie, 
wegen der Treu, vom Tribut Joß gefprochen. ' 

77. Tolınezzo, lat. Tulmetium, eine Eleine, aber Volckrei Ne 
Stadt, liegt in dem Territorio Carnenſi, welche Gegend Car- 
















8. Aquileja, nder Aglar, eine Eleine Stadt am Zufammens 
fluß der beyden $lüffe Anfa und Torre gelegen. Sie geho⸗ 
ret dem Ertz⸗Haͤuſe Oeſterreich. Ehedeffen hat hier ein Das 
triarch feinen Sitz gehabt, welcher ietzo zu Udina reſiditet. 
Sie war vorgeiten eine Colonie der Römer, und hat Kaͤbſer 
Augultus diefelbige beffer angebauet. Velpafianus ift bier zum 

Roͤmiſchen Kaͤyſer ausgerufen worden. Der Tyrann Mar 
ziminus hat Diefen Ort An. 273. vergebens. belagert, in 

davor das Leben eingebuͤſet. In folgenden Zeiten Fam ſie 

m 
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* — — nn ⸗ 
nfolches Anſehen, daß fie Roma Secunda genennet ward, 
Damals hatte fie 2000. Schritteim Umfang. Der Huns 
en Heer- Führer Attila hat fie 3. Jahr hartbelagert,und%, 
52. mit Sturm erobert, und jaͤmmerlich vermüftet. A.ſ90. 
aben dieſe Vormauer gegen Die Barbaren, die Longobars 
en eingenommen,che fie fich wieder erholet, und fiegar zum 
SteinsHaufen gemacht. Carolus M. hat fie wieder an dag 
römische Deich gebracht: Hernach iſt ſie unter dem Her⸗ 
agen don Friaul, denn unter den Patriarchen, ferner unter 
en Venetianern geweſen, endlich aber an das Hauß Des 
erreich kommen. An. 381. den 5. Sept. iſt hier ein Concili- 
mn wider Die Arrianer gehalten worden. Die ietzigen 
inwohner find groͤſten Theils Fifher © 
A 60 — 
ie ſtehts nun um das Land INria? - 

Das Hifterreich, lat. Hiſtria oder Iftria, eine Proving,mels 
vorzeiten zum Illyrico gehörer, zu Kaͤyſer Augulti Seiten 
er zu Ftalien kommen iſt. Esiftein uneben Land, hat an 
igen Orten Wein und Del, fonft if es unfruchtbar, und 
Feine ungefunde Lufft. Diefes Land gehoͤret mehrentheilg 
ch Venedig, aber etliche Derter ftehen dem Haufe Defters 


h zu. Denen Denetianerngeböten: - | 
Capo d’Iftria, lat. Juftinopalis, eine groffe und befeftigte 
Stadt, lieget auf einer Inſul im Meer, wird aber durch eine 
ftbare und lange Brücke ang fefte Land gehänger. - > 
‚ola,eine geoffe und fefte Stadt, Tiegt unten gegen der In⸗ 
il Brioni, hateinenadmirablen Hafen. | 
’arenzo , lat. Parentium,, eine feine Stadt, melche im Meer 
eget, und faſt die alleꝛunge ſundeſteLufſt hat / daher ſie ſchlecht 
ewohnet iſt. Ob nun gleich dev. Hafen gut iſt, fo wird er 
Ich wegen der ungeſunden Lufft wenig beſuchet. 

Dita Noua, oder Citta Nuuva, lat. Civitas Nova, eine Eleine, 
ber wohl-gebauete Stadt, welcheden beften Hafen diefer 
jegend hat. Sie wird durch einen Potefta und 3. Raths⸗ 
jerfonen vegieret, weiche aber allezeit etliche aus dem Adel 
yn muͤſſen. N — 
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a | 
5 Albona, eineEleine Stadt weiter hinunter. nach dem Si 
danatico zu, welche vielmals mit Albano im Roͤmiſchen G 
biete verwechſelt wird. | 1 
6. Montana, iſt ehemahls eine freye Stadt oeweſen, hat ſi 
aber der Republic Venedig unterworffen J 
Dem Hauſ⸗ e en gehören in Aria folgende - f 
tadte. | “ 

7. Laurana, at Laurana, von Forberbaum, eine Stadf f 
Meilen von Laybach in Crain. Sie lieget am Adriarifcht 

Meer unter dem hohen Utichka Berge. Sie hat einen kle 

nen Hafen. Die Einwohner handeln mit keinwan 

Sie gehoͤren dem Fuͤrſten von Auersberg. 
8. Lindar, ein Marckt⸗Flecken auf einem hohen Berge oc 


gen 
9. Mitterburg,lat. Pifinum, Ital. Pifin, eine Stadt init eineh 
Schloſſe 17. Meilen von Laybach. Sie ift ein offener Drt 
unddie Haupt-Stadt der Grafſchafft gleichen Nahmens. 
10. Pedena, auch Pudina, eine anfehnliche Biſchoͤffl Stadt 
melche aber nicht wohl bewohnet ift. | 
fr. Pifin Nuovo, eine Eleine Stadt anden Gränken. Daher 
koͤmmts daß etliche die Venetianifchen Grängen weiter he 
zeichnen, und dieſen und andere Defterreichifche Derter zu 
ODeſterreichiſchen Hergogthum Crain ziehen ;» welches nicht 
unbilig auch alfo mit Aquilejagefchehen, wie auch mit Trie: 
fie, welches gleichfalls dorthin gezeichnet iſt. — 
12. Triefle, lat, DTergeſte oder Tergeſtum eine ſtarck/ befeſt te 
Stadt, welche wohl gebauet und ſtarck bewohnet iſt liegt an 
dem Golfo di Triefte, welcher auch lat. Sinus Pre im je 
nennet wird. Die Schiffe haben aldargut Plaifi zum Ans 
“Tänden. Der Hafen diefes Ortes ift von Natur verwah⸗ 
vet, Fan auch denen Schiffen Sicherheitgeben. Es iſt da⸗ 
felbfteih Biſchoffthum welches unter das Ertz⸗Bißthum 
‚Aglargehöret. Der Biſchoͤfliche Pallaſt und Dom⸗gu⸗ 
che St. Juſts find an ſehnlich · Auf einem an die Stadt ſtoſ⸗ 
ſenden Felſen ſtehet ein Schloß, welches mit guter Beſatzung 
vperſehen iſt. An 1509 m Käyfer Maximilianus DI den 
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latz den Venetianeran abgenommen, vonder Zeit anhat 
dem Haufe Defterreich gehüret. Bißher haben die Ve⸗ 
tianer Den herrlichen Wein, Proſecco, welcher der. Ges 
nd waͤchſet an fich gekaufſt. Die Engeländer und Hol 
nder haben aufihreKoften ehedeffen ſich erborhen den Has 
1 in beſſern Stand zufegen, wenn man ihnen den ABeins 
andelzufchlagen wolte. Es haben aber Käyferl, Maje⸗ 
it Carolus VI. An. 1728. den 10. Sept. hier. den Eining 












halten, undden Hafenzu Beförderung der Commercien —0— 


bſt in Augenſchein genommen. | 
Proleco,pder Profecho,lat, Pucinum,ift eine geringe&tadt, 
höret dem Hauſe Oeſterreich, und wird auch mit zum Hers 
gthum Crain gegogen. Ban macht viel Weſens von dem 
ten Wein, welcher hier und bey der Stadt Capo d' Iflria 
ichfet und denſelben nennet man Rainfalloder Proſegner⸗ 
dein. Er iſt ſuͤr andern liebliih. 7 
as witd nun endlich in der DenedifchenLombardey 
zu mercken ſeyy? "a 
Die Venedifche Lombardey, lat. Longobardia Veneta oder 
) Transpadana, begreifit viel ſchoͤne Städte in ſich, und 
eigentlich. in ſieben Territoria abgetheilet, Deren ‚die 
ten den Dramen von der Haupt⸗Stadt haben. ' 
Paduano, lat. Territorium Patavinum,oder Paduanum, liegt 
‚ade gegen Venedig uber, begreift 7. Städte, etliche Fle⸗ 
nund 740. Dorffer, trägt jährlich der Republique Vene⸗ 
gohne Die extraordinaire Sefäl, 400000. Duͤcaten ein. 
ie beften Dexter find: | I 
zdua, lar. Patavium, eine. groffe Stadt am Fluffe Brenta, 
Ihe mit Mauren und ſchoͤnen Fortificationen befeftiget ift, 
aber täglich) mehr eingehet, und die Stadt ift, ungeachtet 
er Groͤſſe, dennoch ſchlecht bewohnet. Man jehletdafelbft 
den Thor, 26. Pſarr⸗Kirchen, 23. Mönch und Nonnen⸗ 
öfter: Der Dom und Kirche St. Antonio find die an» 


nlichften. Die Univerfität fol Carolus M. geftiffterbas 


,und Anno 1179. auch 1222. ſoll von Kaͤhſer Friedericol, 
Wa | wieder 
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ö — — —ñ — 
wieder erneuert ſeyn. Auf dieſer Univerſitaͤt Aorivet * 
‚ders die Medicio, und koͤnnen Lutheraner, Juͤden und He 
den da promoviven, daher die Stadt la Dorta, die Geleh 
genennet wird. “Die teutſche Nation hat 2. Confilia: 
einen Syndicum, z: Procuratores, ſo viel Bibliothecarios a 
genieffet viel Freyheiten. Die Stadt foll weit vor d 
Stadt Rom erbauet feyn, und koͤnte man fie alſo auchd 
"alte nennen. | ‚MW: | | 
2. Efte,lat, Atefte, ift eben Fein confiderabler Ort; Jedoch we 
die Hertzoge von Modena daher ffammen, undals vormal 
der alten Herrn d’Elte Stamm⸗ Hauf gervefen, fo Fan ma 
es nur wegen der Genealogie mercken. 3 
3.Montiguane. 4. CaltelBaldo, . $. Moncelice, 6. Sa j 
„7. Campo, find gering. 8. Albano, ein Flecken, ift wege 
der warmen Bäder berühmte 0 0.00 
1. Die Halb⸗Inſul Kovigo, lat. Peninſula Rhodigiana, mei 
die Etſch, der Poo und Tartaro darinne zuſammen kommen 
Stat. Jl Polefine di Rovigo, liegt unter dem Territorio vo 
Padua, darinne find zu mercfen: — J 7 
1. Rovigo, lat. Rhodigium, eine befeſtigte Stadt und de 
Haupt⸗Ort dieles Territorii. Der Biſchoff don Adrk 
hat hier feinen Sitz. i 1 
2. Adria, eine Fleine Stadt, auch Atri oder Hadria genennetif 
von Waſſer offt uͤberſchwemmet, und vermiiltet worden 
Sie liegt 50. Fral. Meilen von Venedig und fo weit ng 
Verona, wird mehrentheils von Fiſchern bewohnet. D 
ihr. hat, das gantze Meer der Gegend den Nahmen, de | 
das Adrintifche Meer genennet wird. Man muß aber wii 
fen, daß dieſe Stadt in alten Zeiten berühmt gemefen. 
Lendenara und 4. S. Ballino. BE 
III. Jl Veronefe, lat. Territorium Veronenfe, ftöffer ande ‚La- 
.godiGordia, undlieget um den groffen Fluß Adige, lat. Athe- 
fs, teutſch Etſch, herum. Darinnefind: 0. 
3, Verona, eine anfehnliche und berühmte Dental 
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elche an der Etſch lieget, welcher Fluß gleich mitten durchges 
t. Die wey Theile der Stadt, werden durch 4. Brücken zus 
mmen gehaͤnget. Der Seiden-Handel wird hierftarck 
trieben. Sie ift ein Biſchoͤflicher Sitz und ftarck forü- 
vet, hat drey Caſtelle. Das Cafell JI Vechio, fiegt auf 
rEbene, undift nicht fonderlic) fortificiret; Das Caftell 
‚Felicis Aber nebft demEaftellSt.Petri,tmelche auf dem Ber⸗ 
liegen, find beyde wohl beſeſtiget, und fünnen die Stadt 
feeichen. Die Stadt hat s. Thore und feine Kirchen, 
d wird la Degnadie Wuͤrdige genennet. Man ſiehet hier 
dein altes Amphithearrum darauf 44. Baͤncke find. Dee 
erfte fol 130. Schritte der unterfte 250. haben; Und je⸗ 

Stuffe ſoll ſchier anderthalb Schuhe hoch, und 26, Zon 
eitfeyn. Die Gegend der Stadt iſt fruchtbar und luſtig, 
d kan von den St. Peters⸗Caſtell uͤberſehen werden. Es 
id wegen des ſtarcken Adels und reichen Buͤrgerſchafft hier 
oͤne Haͤuſer. Der Platz liegt zo. Italiaͤniſch⸗ Meilen 
n Mantua. 


elchiera, lat. Piſcaria, eine kleine befeſtigte Stadt, ligt an 


go di Guardo, lat. Lacus Benacus, teutſch Guard⸗See ge⸗ 
nt, und wird gantz herum von dem Fluß Menzo umflofs 
1, welcher aus diefer See koͤmmt, und beh Mantua einen 
inen See oder Moraft machet, und endlich in den Po-fäls 
In dem LagodiGuarda, werden viel Sardellen ge⸗ 
egnano, lat, Leonicum, eine Stadt, welche kortificiret iſt. 
arpi,ein Flecken iſt deswegen ju mercken weil Anno 1701. 
19. Jul. der alte Frantzoͤſiſche Marchall de Cattinat, vom 
intz Eugenio gute Stöffe befam, daß uͤber ꝛ000. Frans 
fen blieben. BE eg 
achiula, lat, Veruca, ein ſtarcker Paß gegen Teutſchland. 
uarde, eine kleine Stadt am Guard See, davon auch der 
eeden Wamenhbat, | | Her 
lonzambano, eine kleine Stadt, am Fluſſe Meizo ge, 
en. sn Di TR a FE: hand 
I Vincentine, lat, Territorium Vinsenfe, datinne ſind; 
+. Vicen- 
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1.-Viceriza, lat, Vincentia, eineguoffle Stadt, welche iii 
Kirchen und Häufer, fonderlichdas Rath Hauß, Com 
dien⸗Hauß hat. Mit dem Vorſtaͤdten hat ec wu 
Meile im Umkreiß· Die BR! er erden auf: 4000 
‚Seelen gefchäser. Sie harts. Pfarr⸗ Kirchen, und no 
42. anderg,ı7. Moͤnchs und 12, Nonnen ⸗Kloͤſtex D 
hieſige Biſchoff hat einen ſchoͤnen Pallaſt. je Gegen )i 
fruchtbar an Dein, Geträyde,Delund Maul Beer, Bd 
‚men, und wird der Seideus Handel hier ſtarck getriebe 
Won dem Gebiete dieſer Stadt, genieſſet die Republig | 
WVenedig, Die es durch einemPodella regieren Fäffer, jähe! ) 
zweymahl hundert taufend Ducaten. Br 
2 Montechio, eine Fleine Stadt welche gute Handlungrre 
„bet. 
2: ‘Arziguano, liegt weiter gegen. Ntittag,eine Meile nat 
‚techio, iſt noch eine ziemliche Stadt. can 
4. Brendols, eine Stadt, welche gefunde Suffchat, 5 
V.Il, Breſciano, lat. Territorium Breſcianum oder Brixanug 
liegt zwiſchen den zweyen Seen, Lago diCuarda und Lagos 
Ifeo. Davinnefi ndberuͤhmt: J J 
1. Brefcia, lat. Brixia, eine ſchoͤne Stadt, liegt, am Fluſſe 2 
dat, Garzia, und hat auf der Hoͤhe noch ein feftes Caſtell. F 
‚Der Stadt iſt eine Biſchoͤfliche Reſidentz, und feine Kirt 
ſchoͤne Gaſſen und koſtbare Haͤuſer Hier werden allerh 


Ruͤſtungen gemacht, Geſchuͤtze, Harniſche, Handrohr | 


Büchfen,daher wird fie auch nicht unbillig P Armata die 
waffnete genennet. Die Republique Venedig haͤlt hier 
nen Podelta oder Governatore. der einen anſehnlichen Pals 
hat. Das Juſtiz· oder Rath⸗Hauß iſt ſchoͤn. Hier if 
ſtarcker Adel und reiche Buͤrgerſchafft. Sie liegt 28. JMl 
Meilen von Mantua und’2 6. von Bergamo, hat eine frucht 
bare Gegend, wo vortrefliche Marmor⸗Bruͤche ſind 
2.Chiari, lat. Carium, eine kleine Stadt, nicht weit vom SI 
ſe Oglio, wird von einem kleinen Fluſſe bewaͤſſert. Yan 
1701. den Septembr. griffen die Frantzoſen in groͤſter 
rie a das Känferliche — dem Printzen Eugen 









—— 


— — 


Cap. XII, Von Italien. 


753 
1,09 ihnen aber der tapffere Held dermaffen begegnete, daß 
nicht allein repouſſirt wurden, fondern auch über 4000. 
fanneinbüfferen und das Feld räumen muften. 
2:0, eine Stadt, liegt an dem Lago di Guarda, iſt wohl be⸗ 
ohnet aber nicht befeftiger. ER 
dro, eine Eleine Stadt, liegt andem See Lago de Idro ges 
innt, iſt wohl gebauet. Ä 


J! Bergamafco, lat. Territorium Bergamenfe, iſt weitlaͤuff⸗ 


und liegt an den Graubuͤndiſchen und Mayländifchen 


raͤntzen, darinne die beſten Muͤhlſteine gefunden werden. 


ie beiten Oerter find; 
ergamo, lat. Bergamum, eine groffe Stadt, welche fortifi- 
et iſt, und hat ein feftes Caſtell la Capellagenannt,mit ſtar⸗ 
m Bollwercken. Es lieget aufder Höhe,daf es gar wohl, 
Stadt defendiren Fan. 
cher unter dem Erb Bifhoff nad; Mayland gehörer. 
iefer Ort hats. groffe Vorſtaͤdte, welchedenfelben weit 
iſſtig machen, iſt 30. Stat. Meilen von Meyland gelegen, 
ie Doms Kicche zu unfer lieben Frauen ift ein prächtigeg 
bäude. DieRepublique Benedig hält hier einen Gover« 
ore,der ein alter Raths⸗Herr iſt und alle 16. Monath ab» 
vechfelt wird, Es wird jährlich auf St. Bartholamzi 
19 hier eine groſſe Meſſe gehalten , welche die Kauffleute 
iffigbefuchen. Die Gegend ift fruchtbar an Reit, De 
andern Früchten. | | 
rer,eine Stadt mittelmaͤßiger Groͤſſe liegt amLago d’Ifero, 
Jl Cremafeo, lat. Territorium Cremenfe, hat aufeiner 
eiten das Territorium Mediolanenfe, aufder andern, dag 
rritorium Cremonenfe,iftfleine. Darinne: 
ema, lat. Crema, eine Graͤntz⸗Feſtung, gegen Mayland, 
ram Fluſſe Serio, über welchen hiereine Brücke gehet, 
ie Stadt hat auch einen Bifchoffund ſehr feftes & itadell, 
ches ein gutes Zeug⸗Hauß hat. Sie liegt zo. Ital Mei, 
von Cremona, Bergamo, Breſcia und Piacenza,hat fhöne 
uſer undfaubere Gaffen,und wird darinne ſtarcke Hands 
9 getrieben. Sie hat geſunde MWoaffer,gute Früchte Wein 
Obſt, auch Sifihe,daherhiernoohlfeilzulebenift. 
| Bbb 2 SKXXIK, 


Die Stadt hateinen Biſchoff, 
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N KRKIR 
Was bat Die Renukbe por Müngen? > 
Ich will nur die vornehmſten communiciren, ABeitläi 

tigkeit zu vermeiden. A 

1. Ein Lira di Venetia, iſt fo viel als 12. Creutzer J 
rung, und machen 5. Lire, einen Gilden. | 

2. Ein Lira hat 20, Soldi, 

3.&in Lirazza 24. Soldi. | 

4. Ein Corrento Ducatodi Venetia (Ducato) hat fiebende 1 
Lire, oder 124. Soldi, H 

5. Hundert und zwantzig Ducati Correnti machen 100.Dı 1 
di Banco, A 

6. Scudod’ Argento, ift zehnthalb Lire. 

7. Ein Filippo macht neundthalb Lire &c. Senf fi nda 
hier ale Muͤntzen gangbar, welche im Mayländifchen, 
polis, Savoyen, Genua, und Ztalien find, doch alle a 
der Propartion des Gewichtes, und Ars des Gepräges. 

11, Die Republis GE NUA, lat, Respublica Genuenfis,. ' 
XL. I 
Mas befi igeb diefe Republic — J 

1. Nebſt dem ſchoͤnen Gebiete von Genua, ſonſt la Riviera 

‚Genua, oder la ftato della Republica di Genua genannt, at 
auch noch Die Infulam Corficam, welche ober in IV. Num.b 
denen Inſuln bemercket wird. Was aber nun das Ge 
te von Genua anbelanget, fo graͤntzet es gegen Morgen 
Piemont, Montferrat, und an das Territorium Alexandrin | 
gegen Abend an die Republic Lucca; gegen Mittag o andi 
Liguftifche Meer; gegen Mitternacht an das Hertzogthu 
Mayland, Parma und Modena. Es iſt 160. Ital. ME 
len lang und 26, breit. 4 

I. Das Land iſt fruchtbar und geſeegnet, obgleich viel Bent 
da find,und fteckt alles voller Menfchen, Sie treiben ſtan 
Geyden- Handlungen, welche groſſe Capitalien einbringe 
Die Genueſer ſind hoffärtig, neidilch, u. undanckbar,geißl 

und die Weiber unzuchtig. Es wächfet im Genuefei Do 

biele koͤſtlicher Nuſcateler⸗Wein, ———— und Ns dei 
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Früchte, gegen Abend, Eitronen, Granat⸗Aepfſel, Pome⸗ 
antzen, Feigen, Mandeln, im innern Theil Holtz zu Schi N 
en, Doch muͤſſen fie die Masten andersmwo holen. — 
Die Regieurng der Republic iſt eine von Carols V. einge⸗ 
ihrfe.Arifioeratie, da die denatores viel u fagen haben ; und 
us diefen wird alle zwey Jahr ein Herhog oder Regente er⸗ 


ehlet, welcher hernach, wenn wen Jahr um ſind, wieder ein 
enator des Raths wird. Der Rath beſtehet aus 400. 
Jerfonen, welches mehrentheils geſchickte und reiche deute 
nd. i \ 1% 


Der Republic und des Hertzogs Schas-Rammerüder 


infommen fchäßen einigeaufso0000, Eronen (andere ſa⸗ 
n 3. Milionen Pfund.) Sonſt find viel reiche Familien 
inne, welche das Seiden⸗Gewerbe treiben. 

Der Hertzog führet einen goſſen Stagt , gehet prächtig her 
d haͤlt soo. Teutſche zu feiner Guarde und Leib⸗Beſhu⸗ 
ng. Die enuefer rühmen fih, daßfie im Fall der 
tl), ſechzig tauſend Mann zu Fuß ins Feid ftellen Füns 
E 


Sonſt iſt bekannt, daßdiefe Republic ſich des Kahſerlichen 
d Spanifchen Schutes getroͤſtet, doch fich ſehr huͤten muß 
E dem Hertzoge von Savoyen, Ludwigder XIV. König 
Franckreich hat die Republic Anno 1684. erſchrecklich 
gegriffen, daß fie Spanien eine Afliftenz wider Franck⸗ 
ch geleiftet. Es ließ diefer Koͤnig die Stadt Genua fo 
erhoͤrt bombardiren,daß auth die Glaͤber dadurch ſind auf⸗ 
viegelt, und die mehreſten Pallaͤſte ruinirer worden. Wol⸗ 
nan nun Ruhe haben, fo mufteder Doge damahls 68. 
ſt 4.Senatoribus nach Pariß kommen, und in allen Staͤd⸗ 
ein Schauſpiel ſeyn. Da nun der Hersog bey der Au- 
oz gefragt wurde, mas ihm in ganken Königreich 
Städten am rareften vorfotnmen mare, war Die 
tiwort? ‚Das mag wohl das tatefke jeyn, daß 
: Doge. von Genua zu Pariß geweſen/ und an⸗ 
2,4 Derfates if, In ion Ari dar Dee 


[ 
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fandten ein Königliches —— erlanget. 
[ , 


Was find biervor Wlüngenbeäuchlich? | 

Eben mas in Ztalien gültig; doch haben fie Diefe Stuͤch 
vornemlich: m — 
1) Soldi, iſt fo viel als 3. Pfennig, Meißniſche Muͤntz und El 
währ. 2) Eine Genuefifche Piftole, iſt 17. Lire, 3) 
Scudo d’ Argento, ift 7.Lire 12.Soldi, 4) Ein Thaler vd) 
PezzodaOtto, ifts-Lire, oder 100. Soldi. 5) Ein Tha k; 
Courant,ifteine eingebildete Münge;ift 4. Lire, 10. Soldi, od 
96.Soldi. 6) Teftone, 1. Lire, 10.Soldi, 7) UnaLira, ze! 
Soldi, oders. Srofchen. 8) 3. Carlotti, machen eine Lira, 


„ 


Republigue an einigen groffen Höfen vor fich undihre Abg 


5. XLM. 
Was find vor Städte im Bennefifchen Gebiete? 
1. Genua, lat.Ganua, wird Auch Genova gefchrieben,eine geof 
fe prächtige und reiche Stadt, der Haupt⸗Ort der Republic 
ein Sammel-Plas des Reichthums, mird von denen JO 
liänern, la Superba die Hoffärtigegenennet, . Sie hat eine 
Ertz ⸗Biſchoff und hereliche Panäfte. Obgleich diefe Sta \ 
1684. vonden Fransofen entfeglich bombardiret turde, |I 
iſt doch die Stadt anjego weit herrlicher und ſchoͤner wiede 
aufgebauet. Der Danım gegen das Meer und an den 
Hafen iſt hoch, und hat viel gekofter, befehliget aber Den heit 
lihen Hafen. _ Das Arlenal und Zeughauß ift anfehnlid) 
und wohlangefüllet. Sie hats. biß 6. Jtalianiſche Meile 
im Umfang. hat fuͤnff Thore gegen Das Weſt⸗Land, ſta 
Mauren und gute Walle. Man zaͤhlet darinne z2. M 
Kirchen, unter welchen der Dom oder die St.Laurentii RIEF 
den Vorzug hat. In der neuen Strafe, welche Die ſchn 
fte von Genua ift,ftehen prächtige Pallaͤſte und Haufer Di 
vornehmſten find der Palazzoreale, oder Königliche Pallalk 
worinne allzeit Der Doge reſidiret la Cala dell Imperial 


+ Das Regierungs- Hauß, und das Zeughauß. a nbeen 
Palläften iſt der Panajt des vornehmen Ge — J— 
—24 
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Doriaderanfehnlichfte. » Bon An. 12x0.:bif 1380, haf 
ieſe Republique einen blutigen Krieg zur ee mit Venedig 
jeführet, und ſich dem mächtigen Er, Bifhofl Iohanni Vis- 
ontizu Meyland, da fie entkraͤſſtet waren, ergeben. An. 
1396. haben ſich die Genueſer an Carolum VI. König in 
Franckreich ergeben,aber 1409. Alle Fransofen maflacri- 
et. An. 1458. ergab fich die Stadt Carolo VIL. K onige in 
Franckreich. An. 1461. ſehte fie fich wieder in Freyheit. 
Bon An. 1464. iſt ſie 14. Jahr unter Francifco Sfortia Her⸗ 
ogen von Meyland geweſen. An. 1499. und ıs27.haben 
e die Sransofenerobert. An. 1522. hatfie Käyfer Caroli 
"General Pifcarius eingenommen und gepluͤndert. Bon 
In. 1528. hat fie ihre völlige Freyheit behauptet. 


Mas nun von Genua gegen Morgen gelegen ift, das wird 
Riviera di Levante, lat. Ora Orientalis,das Ufer gegen Mor⸗ 
ngenennet; Was aber gegen Abend zu liegt, heiſſet LaRi« 
ra diPonente, Ist. Ora occidentalis » das Ufer gegen Oſten 


Savona, einefefte Stadt, welche nach Genua die groͤſte 
Stadeift. Der Drift wohl bemohnet,fchsngebauet,und un) 
eibeftarefe Handlung, welche aber fo ſtarck nicht getrieben lu Si 
ied als in Genua, weilman ihren groffen Hafen mit Fleiß: MINKIMDE, 
erderbet har, Damit die Handlung fich nicht. von Genua h 
egziehen möchte, ah | | 

Yado, vder Vadi, ein ſchoͤner Flecken, fünff Meilen von Sa- 
na, hat einen Hafen und eine importante Feftung welche 
e Genueſer Anno 1619. an einen Felſen erbauen lafien. . 
Noli, lat. Naulum, eine £leine Handels⸗Stadt / welche einen 
aſen hat, und ein Berg⸗Schioß / tweldheswohlforufieire | 
liegt am Liguſtiſchen Meer. 4 
penga. lat. Albiganum, eine Biſchoͤffliche wohl bewohnte 
Stadt, liegt am Meer, wo der Fluß Merula hinein flieffer, 
elcher beyder Stadt hingeher. Der Boden iſt feucht 
ar und bauetmanfonderlich viel Hanf a 
/intimiglia, lat, Intemelium oder Vintemilla ‚ eine ſchoͤne a 


Bbb 3 nd 
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und noch ziemliche groffe Bifhöfliche Stadt, weldjethei 
am Meer, andern theils aber am Fluſſe Rotta gelegen ift, un 
voller Menfchen ftecker. | AN 
9. Porto Fino, lat. Portus Delphini, eine kleine Stadt, meld 
einen Hafen hat, der Stadt Genua gegen Morgen ı f 
Meilen davongelegen. Neben demfelbigen liegen ; J 
feſte Berg⸗Schloͤffer welche den Hafen befchügen,auch da 
Meer weit beftreihen Fönnen. a | ; 
8. Rapallo, lat, Rapallum, eine groſſe Stadt, welche zwar ei ] 
Hafen har,fo aber nicht fonderlich nußet. Sonſt giebt ma 
‚vor, als wenn die Gibellinifchen und Guelfifchen Fatione 
bier ihren Anfang genommen hätten, weldhegang Ktalier 
lange Fahr geplagetund verunruhige. Die Käyferlic 
geſinneten nenneteman Gibellinen, weil Räyfer Conradusll 
An. t 140. inder Schlacht bey Weinsberg, mit Herko 
Guelphs in Bayern die Lofung gehabt, bie Waibingen 
und die andern als Paͤbſtiſch gefinneteheiffenGuelfen, wei 
ihre £ofung geweſen, bie Guelff. a 
9, Livagıa, eine mittelmäßige Stadt, liegt nicht weit, vom 
Han [I 2 1 
Im. 30. Seftei diLepante,mird in etlichen harten auch fchlecht Le- 


















































vante Oder Seltri genennet, lat. Sevella Tiguliorum, eine fefte 
Stadt, welche einen guten und begvemen Hafen hat. 
‚31. Moneglia, eine kleine Stadt am Meet, aufeinem fruch 
baren Boden, “wo koͤſtlicher Wein wächfet, weiber nad 
Genua geführet wird. — N 
42. Porto Venere, la:. Portus Veneris; ein anfehnlicher Flecke | 
welcher einen Dafen, und aufeinem Berge ein feftes Ca tell 
bat, welches die gange Gegend des Meers beftreichen Fa . 
13. Lerice, ein groſſer Flecken, mit einem Hafen, tweldhee 
durch ein Caſtell befchüßet wird liegt 5. twelfche Meile j 
bon Porto Venere, Der Hafen iſt groß und über soo k 
Schritt lang und breit, tieff und ficher, daß die Shih 
fe vor den Tuͤrcken und Corfaven ſich nicht fürchten duͤrſ⸗ 
"ten, | ——— 
14. Speze 
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‚Spezza, lat. Spedia oder Spetia, eine Eleine Stadt zwifchen 
öneglia und Lerice gelegen, davon die Eufte,Golfo di Spez-. 
genennet wird. hr Ä 
Sarzana, lat. Serezana, eine groffe Stadt,melche 4. Meilen 
m Meer lieget, und wohlbewohnet ift. Die Stadt hat 
en Bifchoff, ifimie Mauren, rtinden und ins gevierdte 
baueten Bollwercken und tieffen Graben befejtiger. Bey 
: Stadt aufeinemhohen Berne, liear ein altes Caſtell, 
* genannt, welches gewallige Mauren und Pa⸗ 
yen hat. S Bi | 
Finale, eine Feftung und Hafen am Liguftifchen Meere, 
oͤrete fonft zum Herhogthum Maylarıd. Es ift der Plat 
mno '713. von dem Roͤmiſchen Kanfer Carolo VI. an dies 
tepublic um zwoͤlff Tonnen Goldes verFaufft worden. 
‚elpece, lat.Lefpeccia, eine Stadt mit einigen Fortreflen 
rer Oſtlichen Küfte von Genua. Sie gehoͤrete vor Zei⸗ 
dem HanfeFielei. Sie lieget s. Meilen von Lericaea, 
iner Ebene, wo die Genueſer ihre Luft-Däufer haben: 
onder FnfulCorficaund Capraria an feinem Ort. Auf 
Bergen um Genua find viel Schlöffer erbauet, und in 
Thaler und der Ebene find eine groſſe Anzahl Volckrei⸗ 
Doͤrffer, daß dieſes Land von ferne ſcheinet eine Stadt 


un. IM N | 
II. Die RepublicLUCCA, lat. Respublica Lucenfis. 
ET DERBIRTNT e f 
Die iſt es nun mic dieſer Republic befebaffen? 
iefe.Republie ift unter diefen Drenen die Fleinefte, liegt am 
ſtiſchen Meer, und Hat einerauhe Gegend, zwiſchen den 
entinifchen, Genuefifchen und Modenifchen Kandern ge⸗ 
.Die gantze Republicerfennet den Kayſer vor ihren- 
r⸗Herrn, und getröftet ſich in der Noth des Spaniſchen 
Engelandifhen Schuges. Denn die Groß Hertzoge 
Florentz haben Pr=tenfion Darauf gemacht, daher fie, weil 
den Slorentinifchen Gebiete umgeben, auf guter 
eher, ar | 
ie Schatz⸗Kammer der gemeinen Einkuͤnffte, ſoll doch 
* Bbb 4 jähr« 
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Lil B m - 
BI . -jahrlid) 150000. Eronen einbefommen, welche denn mehre 


theils von den Zoͤllen der profitablen Handlung gesonen v 
den. Wein, Oliven und Rind⸗Vieh haben fie auch muf 
aber Getraͤde davor ſchaffen, und folches von andern Fauffe 
Das Land⸗ Volck fol faft auf 18000. Mann bevehrrer.%e 
te ausmachen, ohne Die ſtarcke Bürgerfhafft in Städten, 
Das Dber- Haupt der Republic heiffet Confaloniere f 
diefes Wort Confaloniere, bedeutet fo viel als ein Doge, in 
Diefer refidiret indem Collegiola Signoria, welches das« Je 
höchfteift. Diefe Republic hatnun folgende Städte: } 
3. Lucca, lat. Lucca, eine groffe, fchöneundbefeftigte Gral 
liegt am Sluffe Serchio, lat, Anfer, und hat über 30000. Ei 
mohner, welche arbeitfam find, und gufe Manufadturen pe 
fertigen auch ſtarcke Handlung, alseine Stadt in tal 
reiben, wird Daher la Diligente, oder Induftriofa, die arbei 
famegenennet. In der Stadt leidet man Peine Zeile 
fondern es muß alles arbeiten, Die Dom Kirche uSt.Marı 
noiftanfehnlich. · Nach dieſer iſt die prächtige Kirche zu 
heil. Creuß. Dieſe alte Stadt hat ale Beranderunge 
des Occidentalifchen Kaͤhſerthums mit empfunden, bißf 
" Anno 1430. ſich in vollige Frehheit gefeßer. Die Einm 
ner lieben die Seiten: und VB ollen-Manufadturen, und ſin 
gegen die Fremden vor andern Italianern höflich. 
Die Fortification der Stadt iſt ſtarck, und. beſtehet inell 
Real»Baftionen,regulair mit tieffen Graben umgeben,undfo | 
daurhafftiggebauet, Das zeug: Hauß ift vor z0000.M ) 
verſehen, u. haben fie gutes Geſchuͤtz richten auch alegeir Ma 
Sa;inen auf,daß fie auffieben Jahr mögen copianchah nit 
Gefahr ſich ſolcher Mittelzubedienen.. Die Stadt hal ] 
drey Thore, welche aber von der getrenen Bürgerfchafft felbjl 
befeget werden. Der Pallaſt aber des Confolaniere iftmii 
100. $taliäneen befeget, welche aber. uber so, Meilen vondet 
Stadt her feyn můſſen. Allhier befindet ſich auch ein Bifd off 
Der groſſe Rath der Stadt beſtehet gus z50. Edelleuten,1 id 
der kleine aus 36. Perſonen, gleichfals von der Nobilitzt, poela 
che das Beſte des gemeinen Weſens obierviren mwoͤſſen — 
| 2.Borgo 
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Borgoa Mozzano, ift eine kleine Stadt, aber. ein nahrhaffe 

er und wohlsbeiwohnter Ort, welche ich nur von den Manu- 

duren nähren. | 

Oaftel Maggiore, lat. Caftrum Majus, ein — En 

Galliana, ein Staͤdtgen. 

Cafliglione, eine Bleine Stadt, 

Vareggio, lat. Viaregium, ein Flecken am Ligufifchen Meer 

elegen. 7.Minucciano, ein Städtgen. J— 

ne kleine Stadt. na 
XLIV. 


ie Reber es um die ee im Obern 
Theil Italiens? 4 
Die vornehmſten * folgende: 
Das Fuͤrſtenthum Monaco, lat. Principatus Monœci, liegt 
viſchen demGenuefſchen Boden und dem Contado deNizza 
nd iſt anitzo dem Koͤnige in Franckreich, welchen es Fürft 
udovicus von Monaco, aus dem Geſchlechte Grimaldi, ges 
en ein Aiquivalent eingeräumet, und ließ ſich hernach Anno 
700. als einen Gefandten nad) Nom ſchicken, mufte aber 
ſnno 1701. dem Tode herhalten. Gein Sohn Antonius 
rimaldi, mar Hertzog zu Valentinois, geb. 1661. den 
uw. beſtellter Colonell des Soiflonifchen Regiments. Dar⸗ 
ine find zu mercken: 
Monaco; lat. Herculeus Monzci Portus, Sransöf. Mour- 
1es , eine Handel-Stadtund der Haupt⸗Ort diefes Fürs 
enthums, hat einenEleinen Hafen. Die Stadt ift befes 
iget, und auf dem Berge liegt das Eaftel. Sie hat eine 
rangöfifche Befagung. 
Roccabruna ein Staͤdtgen. 
Mentone, ein Staͤdtgen am Liguſtiſchen Nee, Ohn⸗ 
eit davon iſt eine Feſtung. 
Das Fuͤrſtenthum Mafla, lat. Ducatus Maſſæ, oder Princi⸗ 
tus Maflz,liegt zwiſchen den Republiquen Genuaund Lucca, 
mLiguftifchen Meer. Cs hatfeinen eigenen Fürften, aus 
em Italiaͤniſchen Haufe Cibo, und hat geringe Macht: An, 
716, er mit der Aepuhligne Lucca einige Öränge 1 
Bbb 5 Strit⸗ 
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a 
Strittigkeiten, dar dartiber beude Theile die Waffen ergriffe 
aber auf Kaͤhſerlichen Befehl zur Ruhe begeben mufteı 
Man mercket nur den Haupt⸗Ort gleiches Namens. 
*Mafla, eine ſchoͤne Bıfchöfliche Stadt, und des Fuͤrſte 
Refidenzund Haupt-Drt. Oben auf dem Berge liegt eit 
‚geung, Sie liegt 8. Meilen von Lucca, umd i5. 
Piſa. 
III. Das Hertzogthum Mirandola, lat. Ducatus Mirandola 
liegt am bo Fluffe, und ift Elein: ʒwiſchen Mantua ımd Mo 
na. Der Furft; dem es gehoͤret, iftein Ränferlicher Val 
lebet unter Spaniſcher Protedtiun,umd iſt aus dem Geſchle 
te Pico, heiſſet Franciſcus Maria Picus, geb. An. 1688. den 30 
‚Sept... Weiler bey der Spaniſchen Parthey verharret iſt, 
hat der Kaͤhſer An. 1711. fein Hertzogthum anden Herko 
‚von Modena verfaufft, deres iso befiget. Darinne find 
1. Mirandola, lat: Mirandala , die fefte Haupt ⸗Stadt, welch 
ſtarcke Mauren, dicke und hohe Waͤlle/zwey tieſſe Gräben 
auch eine Citadelle hat, welche die gantze Siadt befchiefler 
fan, Pabſt Julius hat fie vergeblich belagert. ‚An. 1702 
haben die Alliierten den Dre erobert. 2 
2.Concordia, eine Stadt, führet den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums. Der Ort muß mit Concordia in Friaul nicht 127 
wechſelt werden. J 
IV. Das Fuͤrſtenthum Novellara, lat. Prineipatus Novellark 
iftfehlecht, liegt im Herkogthum Modena, iſt eine Appenag 
eines Hergogs aus dem Haufe Gonzaga. ‚Darinne: 7 
* Novellara, eine Eleineaber mwohlsbemohnte Stadt,liegt 4 
dem Canal, welcher aus dem Fluſſe Degsguaund Boltagı 
ftochen ijt, wohin auch der Fluß C. Vechio koͤmt. 1 
V. Das Fuͤrſtenthum Sabionetta, lar. Principatus Sabulonet⸗ 
iſt ſehr gering, und hat die gantze Macht in dem Staͤdtg 
dabionetta, liegt zwiſchen denen Hertzogthuͤmern, Mantua 
Parma und Mayland, zwiſchen den Klüffen Po und Oglia 
uͤber der Stadt Cafal Maggiore. Darinnenur, I 
*Sabionetra, eine Stadt, welche ein Schloß hat, welches Die 
Stadt wohldefendirenkan. Der Ort treibt Handlungumt 
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wohl bevoͤlckert. Das gantze Hertzogthum gehoͤrete einem 


pennagirten Fürften aus dem Haufe Gonzaga , welcher eg 
m Hertzoge von Spinola verFauffte, wonider der Fuͤrſt son 
022010 proteftiyte, alſo nahm es Spanien weg. Es gehs⸗ 
tietzo Hertzog Antonio Ferdinando von Gualialla, der An. 
708. damit von dem Känfer; auch mit Buozzolo-belchner 
orden. EEE —* 
Das Fuͤrſtenthum Cafligliong, lat. Principatus Caftilionis, 
gt gleich unfer der. Guard· See, oder Lago di Guarda, hat 
en eigenen Fuͤrſte.... 
altiglione delle Stivera, lat.Caftillo Stiverorum, eine anſehn⸗ 
he und feſte Stadt, welche ſtarck beivohnt ift, und von eis 
m Eajtell beſchuͤtzet wird., Anno. 1701 nahmen die Kaͤh⸗ 
lichen; Anno 1702. im Jun. die Frantzoſen diefe Seftung 
it Gewalt ein. Anno 1706. belagerte,den Ort der Erbs 
eins von Heſſen⸗Caſſel mit den Känferlichen Trouppen, 
d eroberte ihn auch den 6. Sept. fo bald die Trench&en das 
r eroͤffnet waren; Be 
- Das Fürftenthum Bozzolo, lat. Principatus Bozzolanus, 
gt zwiſchen Mantua und Cremona, und hatte fonft feinen 
jenen Sürften, aus dem Haufe Gonzaga , doc) da der letzte 
geftorben, kam es 1703. an den Hertjog von’ Mantua, 
gehoͤret dem HertjogzuGuallalla. N 
zzala , eine feine Stadt, welche auch neue und ziemliche 
rtificationes hat, liegt am Fluſſe Oglio. She | 
. Das Fürftenthum Solforino, lat. PrincipatusSulphuri- 
liegt im Mantuanifihen, und hateinen Fürften aus dem 
aufe Gonzaga, ren | 
llerino oder'Solfarino, ein groffer Flecken, gleich unter dem 
rſtenthum Caltiglione, am Fluffe Serio la Marchia, iſt of- 
„doch wohl bewohnet. a | 


— 
* 


Das Fuͤrſtenthum Maſſerano, lat. Principatus Maflerani, 
tuͤber dem Fluſſe Po, auf dem Piemontiſchen Boden ges 
der Feſtung Gattinava über an einem Fluſſe, welcher aus‘ 
1 Seburge koͤmt, undin den Fluß Anoftela flieſſet. Der | 


rſt, ſo es beſitzet, iſt aus dem Haufe Fereri. 


— 
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* Mafferaoo, ift eine kleine Stadt, in obbenannmter Ges 
zwiſchen dem Fluffe Sefle, und der Sraffchafft Vercelli, 
den Srängen von Mayland auf Piemontiſchen Grund 
“Boden. in ee 
— TA REINER Num. II Ma 

Das mittelſte Theil von Stalien. 
eiaotliNied naqicn·¶ ·v gaecac · . 
Was gehoͤret nun zu dieſem Theil? 

Diejenigen Länder,melche in der mitten auf der Chart 
den, und am Stiefel das Schien⸗Bein und Waden ans 
chen, wie fie denn mit diefer Theilung am beften Fünnen ol 
vret werden. Darjugehöret auch: ' 

1. Das SroßsHersogthum Florentz oder Toſcanien. 
II. Das Pabftliche Gebiete oder der Kirchen⸗Staat. 


J 


ul. Etliche kleine Staaten. 


— 
Das Groß /Hertzogthum Sloreng, Tat. Magnus Duc 
0° Hetruriz, it. Gran Ducato di TOSCANA. 
Kr Ki $. XLVI, ad i 
Wie iſt es nun eigentlich mic Diefem Groß / Hertz 
thum beſchaffen h 
1.Dn8Groß-Hersogthum Florenk, wird fonften auch Tu 
Tyrrhenia, und Hetruria genennet, liegt an dem Fluffe A 
‚herum, am Toſcaniſchen Meer. . Gegen Morgen ift 
Pabftliche Gebiete, gegen Abend und Mittag ift auch 
Paͤbſtliche Gebiete und Das Meer,gegenMitternacht ift 
Hertogthum Modena; die Republic Lucca , und etwas 
des Pabſts Gebiete. | | 
1. Die Ränge wollen die Geographi auf 200. welſche Mi 
rechnen, welches so.teutfche Meilen machet, und die Bi 
foll 6o. weiſche Meilen feun, Das wären s-teutfche Me 
UL Das Landift noch ziemlich gefegnet, und liegt in der. be 
‚Gegend Ztaliens, hat auch ſchoͤne Stadte und Flecken 
fich nicht foleicht vor Erdbeben wie N 
| — 
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mifdye Gebiete zu fürchten, auch die Waſſer ergieſſen ſich 
e nicht fo, als der Po thut und die Tyber, wenn fie übers 


fen. 
$. XLVII. 


Wem gehoͤret nun diefes Gebiete? 










er ietzide Groß⸗Herbog iſt Johannes Gafto, ein Sohn Bi 


si IH. gebohren den 24. Maji 1671. hat Feine Kinder. 

Bor alten Zeiten, etwa vor 200. Jahren iſt die Stadt Flo⸗ 
16, eine frehe kepublie geweſen. Nachdem aber die Flo- 
tinifche Familie de Medices, reich) und machtig wurde, und 
bes die Stadt nicht zflimirte, fo fuchte diefe Familie nach 
d nach die Privilegia der Stadt zu ſchmaͤlern und die Stade 
interdrtichen. Die Mediceifthe Familie hatte dag Gluͤck 


Herrſchafft zu behaupten, und fich den Dergoglichen,ends 


) Groß Hersoglichen Titul zumege zu bringen. | 
Nachdem hatten die reichen Hertzoge von Medices dem 


abft Paulo V, eine gute Summe Geld zu Ende des XV. Sec, 


geſchoſſen welche fie ungern wieder fordern wolten, ſo ſuch⸗ 
‚fie um den Titul eines Königes von Etrarien an. Weil 
er Ränfer Maximilianus II. Feinenneuen König in Italien 
den wolte,fo ward ihnen derTitul, Groß⸗Hertzog gegeben. 


Diefer Groß Hergog ift nun nur wegen Florentz und Pifa 


uverain, allein Siena iftein Defterreichifch Lehn, welcheser 


jrlich mit 10000. Eronen löfen muß, wegen Rodicofanum 
d Burchum S. Sepulchri, iſt er Paͤbſtlicher Lehn unterthan 


d wegen Volaterra und desjenigen mas im Agro Lunenfi 
hat der Kaͤyſer die Lehn, Es iftdiefer Groß⸗Hertzog ohn⸗ 
eitig,einer von den reicheſten Hertzogen und Fuͤrſten in Eu- 
a, denn er hat 1500000. Ducaten Einkommens. 
S, XViil, 
as Fömme nun in dieſem Groß⸗Hertzogthum vor? 


Drey Gebiete oder Territoria, welche gleichſam den Na⸗ 


1 von denen drey groſſen Städten, Florentz Pifa und Siena 
ren,daf wir alfo in dieſem 8. das eigentliche Storentinifche, 
anifche und GSienifche yaben, a 

Das, eigentliche Siorentinifche Gebiete, lat. Territorium 
| Flo- 
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Florentinum, Ital. JI Florentino, liegt gegen Morgen, oder 































ANA IN rechten Hand, darinne find zu mercken: N 
| 7. Florenz, lar.Flörentia, Ital. Florenza, eine groffe, reiche, 

ne Refidenz und Haupt Stadt, mit hohen Mauren 
QDuater- Steinen gebauet, an melcherg. Thorefind. 4 
Stadt liegt am Fluſſe Arno, und ift fo anſehnlich, daß fü 
Bella die fhyöne genennet wird. Der Fluß theiler fie I 
‚ungleiche Theile, welche durch 4. breite fteinerne Bruͤc 
zuſammen gehaͤnget werden. Die Straͤſſen find mit 
„ten Steinen gepflaſtert, und die Häufer wohl gebauet. 
Kirche St. Laurentii ifkein furtrefliches Gebaͤude. Esm 
len bier über hundert taufend Seelen gezaͤhlet werden. 2 
Lufſt wird vor ſubtil gehalten, daher man hier gute Ingeı 
findet. Die Gelehrſamkeit, Kaufſfmannſchafft, Bildha 
ers und Mahler⸗Kunſt wird daſelbſt wohl geuͤbet. Es ſi 
zu. Florentz izz. Kirchen, 89. Kloͤſter, 22. Hofpitäle und ı 
Marckt⸗Plaͤtze. Das Zeughauß it anfehnlih. Kan 
Carolus V. fol geſagt haben: Florentz folte nur auf d 
Sonntag gefehen werden. Der Groß-Herkogihe Pe 
laſt Fan von Frembden nicht genug bewundert werden, de 
da find der geringften Aufwaͤrter Stuben ale von Marm 
und.andern Koftbarkeiten erbauet. Ohne diefen find nı 
viel herrliche Pallaͤſte. Diefe Stadt hat einen va 
ſchoff, welcher einen groffen Palaft hat, und das Ertz⸗ 
ſchoffthum hat Pabſt Martinus V. Anno taz ı, geſtifft 
Die Vniverlſitaät iſt vun Cofmo de Medices Anno 1438. a 
gerichtet morden. i 
Die KRunft- Kammer hat viel Naritäten, die vortrefli 
Bibliotheck fehöne Manufcripta, alte Codices und trefli 
Buͤcher. Floreng ift die Schoͤnheit Italiens. Diefe Sta 
wird durch das fefte Citadell S. Johannis Baptiftz defendir 
worauf ein groffes Zeug-Dauf if. Die zwey Forte ot 
hohe Schangen Belvedere und S.Miniato, find eben im beft 
Stande nicht, jedoch find fie wohl beſetzet. . 
2. Arezzo, lat. Aretium, eine Stadt welche einen Biſchoffhe 
liegt aufeinem "Berge, und. hat feine Kirchen, 
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ratelino oder Praralino, iſt dag Luſt / Hauß des Groß⸗ Her⸗ 
ogs, eine teutſche Meile von Florentz. Da find alle Luſtbar⸗ 
iten und Schaͤtze der Luſt⸗ Haͤuſer beyſammen alle Zim⸗ 
jer und Gemaͤcher glaͤntzen von Silber und Gold, Alaba⸗ 
er und Marmor, In dem weiten Garten, find Fontainen, 
roten, luſtig bedeckte Gänge, Luſt⸗Waͤlder unjehlich rare 


jemachfe und Schildereyen. 






Das Pifanifche Gebiete, lat. Territorium Pifanum, oder | 0" | 
ractus Pifanus, tal. Jl Pifano, liegt am Tofcanifdyen Meer, 


mas gegen Abend zu. Darinne: ne | 
la, lat. Pifz, eine alte und groffe Stadt am Yluffe Arno, 
elcher alfobald ins Meer gehet, wird la Pendeute, Die. Hans 
nde genennet. Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff, welcher einen 
efichen Pallaſt hat, und eine Academie, welche Käufer 
tenricus VII. An. 1339. geftifftet, und Lorenz de Medices, 
ri Sohn, 1472. erneuert habenfol. Die Stadt beſitzet 
hfveflich arſenal, worinne alle Geſchuͤtze vermahret wer⸗ 
n, welche man von dem Tuͤrcken erobert. Sie iſt zur 
andlung wohl gelegen, hat einen Hafen, Fan auch aufden 
luffe Schiffe halten. Zur Zeit der Gibellinifchen und Guel- 
hen Factionen hat fie fich in die Freyheit gefetzet, hat her⸗ 
1ch eine ſolche formidable Macht auf dem Mitteländifchen 


— en mn 


Reer erlanget, daß fie An.ı257. das Königreich Sardiv 9— 
en den Saracenen abnahmen, welches ihnen An, ı 224. 0 


t König AlphonfusIV. yon Arragomen abgenommen. A. 
90. ward fie von dem Mäyländif,Vice-Comite Joh. Galea- 
umihre Freyheit gebracht. An. 1405. Fam fie unter dag 
och der Slorentiner. Ob gleich Carolus VIII, König in 
anckreich ihr An. 1494. ihre Frehheit wieder hergeftellef, 
It fie dennoch An,ı 509, unter die SlorentinifheBorhmäfz 
jEeit gebracht, und muß deg Groß⸗Hertzogs von Florentz 
bere Herrſchafſt erkennen. Die fehäne Dom⸗Kirche hat 
Pfeiler von den ſchoͤnſten Marmor und Thuͤren von Mies 
J A. 1409. iſt hier ein groſſes Coneilium von vielen Bis 
öffen gehalten worden, um. die gefährliche Spaltungen 
eNRomifchen Kirchen aubdem Megezuräumen. 

Das ift bekannt / daßf Anno 1664, der Pabſt und König in 
F | Franck⸗ 











































me 768 | 
| Flanckreich allhier diegriedens,Tradtaren gefchloffen und‘ 
vertragen haben, werden daher die Friedeng-Tractaten Ri 
genennet, da der Pabſt bedaurete, daß des Könige Ambal 
deur zu Nom beleidiget roorden. Bi 

a. Livorno, lat. Liburnus Portus, eine fefte Stadtam Tofc 


wm. 
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"Heros hältan diefem Drt ſtarcke Guarnifon, auch find 


- Hafen und confiderablen feften Orte viel gelegen iſt. 


4. Volterra, lat. Volaterra, eine uhralte Stadt, welchefaft 


viel Saltz allhier gefotten. 
vier fefteften Dexter Ztaliens gejehlet wird, als re; 
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ſchen Meer,welche einen Hafen hat,melchermit EN 
vermahret ift, daß die Schiffe gang ficher find, und dar 
"Fein Caper und See-Räuberdaher machen. Der G 


Bollwercke mit vielen Geſchuͤtze befeget, weil ihm an di 


wenn Friede mit den Engellaͤndern iſt, ſo ſiehet man 
Fahrs uͤber zweymal hier ſchoͤne Flotten einlauffen. 
Haͤuſer ſind von gleicher Hoͤhe, und faſt alle von auſſen 
mahlet, die Gaſſen breit und ſchnur gerade. Es we 


hier die eiſerne Ancker, Geile und andere Schiff⸗Geraͤ 
| —— fuͤr die anfahrende Schiffe, Die dergleichen | 
"dürfen. | 

3, Piftoja , eine Stadt, andem Apenninifehen Gebürge, in 


"nem Iuftigen und ebenen Thal,liegt zwiſchen den FlüffenQ 
broneundStella. ie ft fehr durch die Fadtiones der Ca 
lariorum und Panciatiorum ruiniret morden, daß fie alfo 
ren Pracht verlohren. Diefes iftdieerfte Stadt in Tok 

deweſen, welche ſich die Florentiner unterwuͤrffig gem 
haben. Die Gegend und Territorium dieſer Stadt wi 
Stato di Piſtoja genennet, iſt noch ziemlich fruchtbar, und 

len ſehr viel Dorffer darinne liegen. 










ter allen Städten Italiens die ältefteift, liegt an dem F 
Era, und hat einen Bifhoff. Die Maurender Stadt 
ausDuater»-Stucken gebauet und wohl verwahret, In 
Gebiete der Stadt wird Alabafter, Porphyr, Serpentit 
Laſur, Vitriol und viel andere Mineralien gegraben, 


5.Prato, lat,Pratum, eine kleine Feſtung, welche Daher unfet 
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glia, Fabriano in der Marca, Cremona in Lombardia und 


fen Prato. Die Fortification hat Cosinusil, angefangen, 
er Käufer Friedricus IL. am erften erbauer. | Ä 
orgodi S. Sepolchro, lat, Burgum S. Sepulchri, eine Stadt, 
Iche wohl fortifieivet iſ. Die Etadt liegt iwar auf 
abftlichen Gebiete, 1. Meile von der Tyber, gehüret aber 
her unterden Groß⸗Hertzog. | 


iombino, eine Eleine Stadt, welche einen guten Häfen” 


Bi | 
Das Sienifche Gebiere, lat. Territorium Senenfe ‚ Sta: Ji 
nenfe, liegt gang unten, und gehoͤrete vormals den Koͤnigen 


Spanien. Weil es aber fo weit entlegen mar, und groffe 
often drauf gewendet werden muften, um foldyeszuerhals 
1,fo wurde es endlich 2554. dem damaligen Groß⸗Hettzoge 


erlaſſen, jedoch hat Spanien etliche conſiderable Feſtun⸗ 


nam Meer ſich vorbehalten, welche insgeſamt La Stato 
li Prefidii benahmet werden. Gelbiger Status gehoͤret 
ute zu Tage mehrentheilsdem-Haufe Defterreich. Fols 


de Oerter aber gehöven dem Groß ⸗Herhoge in Floreng: 


ena, lat Sena, eine anſehnliche und feſte Stadt / hat 8. Tho⸗ 


lieget aufeinem Berge, hat ungleiche Gaſſen, doch ſchoͤne 
Sie iſt 383. Jahr vor 


aufer und groſſe Marckt⸗Plaͤtze. 
jrifti Geburt von den Gallis Senonibusaufeinen “Berg ers 
net, Un. 1547. hat Kaͤyſer Carolus V, diefen Drt ero, 
et, und die Sreyheit genommen. Da fiefolche ı 552. durch 
uͤlfſe der Frantzoſen wieder fuchte, zwang er fie 1554. noch» 


als Durch Hunger, und 1557. hat fiedeffen Sohn Philip 


sit. König in Spanien, Cosmo, Groß-Hergugen von 
oreng verkaufft. Der Ertz Biſchoff alhier yateinen an⸗ 
nlichen Pallaſt, und die Univerfitärift auch beruͤhmt, wel⸗ 
Pabſt bius Il. angerichtet hat. Bender Stadt iſt noch 
Caſtell von 4. Baltionen, welches die Stad commandiret 
dbeſchuͤtzet. Die ietzigen Ein wohner werden auf24000, 
ſchaͤtzet. Sie find finnreich, freundlich gegen die Frembs 
1, und reden daß zierlichfte Italiaͤniſche. Der Pallaſt 


> Stadthaltersunddas Rachhauß find anfehnliche Ges 
ce 


ude. C 24 Chiuß, 
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— — — — — x — —— — — 
2. Chiufi, lat. Clufium, eine kleine Stadt, ſchlecht gebauet,u 
iſt in der alten Roͤmiſchen Hiſtorie bekannt. 
3, Pienza, lat, bientia, eine geringe Stadt, doch ift fie ſta 
befejtiget. . Mi ) 
4. Montalcino, lat. Mons Aleinus , eine Bifchöflliche St 
xwelche aufihren Boden ſchoͤnen Mulcareller Wein x 
get auf einem Berge, und ift feſte. | 
5 Betigliano, lat. Petilianum, eine Stadt, ift fortificiret, 
mit einem tieffen Graben, welcher voll Waſſer — 
6, Elba, eine kieine Inſul, liegt dem Meee⸗Hafen Piomb 
gegen über, in den Tofcanifchen Meer gegen Corfica, 
Meilen von Fiombino gelegen. Hierinne wird Eifen, Zi 
Bley, Schwefel und dergleichengefunden. Sie wird a 
Elva benahimet, hat unterfehiedene Herren, | 
1) Porto Longone, eine Feitung, gehoͤret dem Koͤnig 
Spanien. | { | int 
2) Cosmopolis, eine Stadt mit zoey feften Schlöffern, roel 
ein Zeughauß hat, gehoͤret dem Groß⸗Hertzog von Flore 
hatden Samen von Colmo I. erhalten. Sie iſt der Hau 
Sit; der Nitter, Sr. Stephani, welche ein rothes Ereutz 
einem ſchwartzen Mantel, und Feuer»farbnes Drde 
Band haben. | BR 
3) Porto Ferraro, ‚ein groffer Meer „Hafen, den Coſm 
Groß⸗Hertzog von Florentz mir drey Caſtellen, Stella, 
cone und Linguella befeftigen laſſen. \ 
4) Das übrige aufder Inſul Elva gehüret dem Fuͤrſten 
Piombino. | bu J 
7. Dieſer Gegend herum find folgende kleine Inſuln: 1) 
fula Gorgona. 2)Caparia. 3 Pianofa. 4) Formiche. 
Giglio. 6) Gianuto und 7) InfuladeHercule, Auch if 
Monte Chrifto, einehohe Klippeund Berg. 
* Auffer diefem hat der Groß⸗Hertzog noch das Thals 
unddas Kürftenthum Capieftra, davon an gehörigem 
Die Mlüngen des Groß-hergogsfind: — 
(1) Teſtone, gilt 24. Crazie. (2) 8. Cracie machen 1.P: 
(3) Ein Saldo iſt 3. Quatrini. (4) 5. Quatrini machen 1. 


? 
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oderx. (5) Ein kialita iſt ı ıtehalbe Pauli oder Jaliie 
) Ein Lyraift 12. Crazie, wird gefrummt: (7) Doppia- - 
talia, gilt 30. Paul: N 

as Paͤbſtliche Bebiere oder der Riechen-Seaar, 
' Lat. Ditio Pontifieis, Ital. La Stato della Chic, 

| $. XLIX. . 5 

ie iſt es nun mit dem Rirchen⸗Staat beſchaffen? 

as Paͤbſtliche Gebiete gehet vom Adriatiſchen Meer bie 
das Toſcaniſche,/ und iſt ziemlich weitlaͤufftig. Dennman 
hnet die Länge auf 300. und Die Breite auf on. weifche 
eilen, und. 4, Meilen findeineteuefche Meite, Die Pros 
gen dirigiret der, Pabſt Durch Gouverneurs, welche ben 
enLEGATENheiffen. - | 

egen Morgen iſt das Meer und Neapolis; gegen Abend 
 Slorentinifche; gegen Mittag iſt das Meer; gegen Mits 
acht das Venetianiſche, Modenifche, Mantuaniſche. 
Der Pabſt hat ein gutes Einfommen aus feinen Ländern, 
) von der Clerifey für. Bullen, Pallia, Beneficia, Ablaß noch 





ehliche Intraden, Seine gröfte Staats,Maximeift,dag a 


Spanien und Frankreich nicht aufeinmal offendire, 

as werden vor Länder zu dem Päbftlichen Ges 
a biete gerechnet? — 
mpagna di Roma, lat. Campania Romana, 

itrimonium Petri, liegt an der Tyber, 

Die Fleine Landſchafft Sabina. us 
aſtro, ein Hertzogthum, lat. Ducatus Caftrenfis, 

Jas Hertzogthum Spoletto, lat, Umbria, . 

Das Hertzogthum I rbino , lat, Ducatus Urbinus, 

Das Hertjogthum Ferrara, lat. Ducanıs Ferrarendis, ; 
Das Bononifche Gebiete, la. "preitorium Bononienfe, 
'omagna, lat. Romandiola., ° — 
hrchjad’Ancona, lat. Marchia Anconitanı, | 


N 
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Was iff in Campagna Romana zu obferviren? 
Campagua di Roma, lat. Campania Romana , vorzeiten 
tium, ift das Haupt⸗Land unterallen, liegt zwiſchen der Ty 
und Neapolitanifehen Graͤntzen. Darinne ſind 
1. Roma, die Haupt⸗Stadt in gantz Italien, an dem F 
Tyber gelegen, hat ietzo rs. Italiaͤniſche oder drey und 

halbe teutſche Meilen im Umfang, beoreife fieben. 
In alten Zeiten ift fie weit gröffer gewefen. Den G 
darzu hat Romulus im Fahr der Welt 3220 geleget. 

hat ietzo 18. Thore an ihren Mauren, daran 360. Th 
ſtehen, Deren in alten Zeiten 740. geweſen. Die Ein 
ner werden zweymal hundert taufend ſtarck —— 

acht tauſend Juͤden, fo daſelbſt wohnen. Man zaͤhlet 
und zwantzig tauſend Haͤuſer und Palläfte,gr. Kirch⸗ 
le, 41. National· Kirchen, 64. Mannes Und 40. Pont 
Kloͤſter. Sie wird laSanta, die Heilige genennet, iſt eine 
fidenz des Pabſts, ein Wohn⸗Platz vieler reichen Card 
fe, Herkoge, Fuͤrſten, vornehmer Stands⸗Perſonen 9 

lehrter Leute. In den alten Zeiten war fie, eine ‘Be 

ſcherin der Welt, welche uͤber viel Koͤnigreiche zu gel 
hatte: ein Gig der groſſen Roͤmiſchen Monarchen ımd $ 
fer ;, das Haupt der Roͤmiſchen Monarchie; eine in. 







Stadt vieler großmüthiger und mächtiger Roͤmiſchen 
"den. Sie iſt von der Zeit an, als Käyfer Conftantinus 
Groffe, welcher feinen Feind Maxentium davor erlegte, 
Ränferliche Relidenz zu Byzanz oder Conftantinopel an 
tete, in groffes Abnehmen Fommen, und vielen Ungli 
Fällen unterwworffengewefen. Das Reich theilete fi 
nach in das Morgenlandifche und Abendländifche Ka 
tum. Anno Ehriftig 0. hat fieder Gothen Konig 
cus erobert und geplündert. Anno 45 s. Fam der AB 
König Genfericus aus Africa, welcher. die Stadt bis: 
Grund pluͤndern lieffe, führete auch die, Are T 
mit groffen Schägen gefangen weg . Dergleichen 
-Odoacer Hoͤmg der Herulorum Anno 465. gethan. ; 










3 
zZ 
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torgenlandifche Kaͤyſer lieſſen die Stadt wieder repariren. 
ing 1408. hat König Ladislaus yon Neopoli Rom erobert 
d die Mauren fchleiften laſſen. Anno 1494. hat fie. Ca- 
lus VII. König in Srancfreich eingenommen, Im Jahr 
27. hat Käyfer Caroli V. Armee fie erobert und gepluͤn⸗ 
ettelche die Generals Carl von Bourbon und der. von.Frons- 
rg commandiret. Die XIV. fo genannte heutige Quar⸗ 
re zu Rom ſind: 1. Di Monti. 2. Del Borgo. 3, Della 
lomna. 4. Del Ponte, 5. De Aronule oder Regola. 6. 








— — er 
— — 


la Pigna. 7. Del Capitello. 8. Tranſtevere. 9.delCam- "al 


di S. Euſtachia. 14.diRivo. mr 
Die Haupt⸗Kirche S. Petri ift das vortreflichfte Gebäude, 
‚les von Gold und Silber glaͤntzet, wird duch vor die ſchoͤn⸗ 
md praͤchtigſte in der gantzen Welt gehalten. Bey dieſer 
den auf dem Berge Vaticano , iſt der praͤchtige Pallaft, 
jeano genannt, wo der Pabſt ie zuweilen refidiret, doch 
er fich mehr. aufdem "Berge Cavallo in dem Pallaſte Pi 
dem Pallaſte Vaticano ift die Paͤbſtliche Runft- Kammer, 
eiben Stuͤcke und Raritäten, fo die Anfchauer in Ders, 
derung ſetzen. Vor allen aber ift die Vaticanifche Biblis 
ck berufen, welche mehr.alsin 8. Zimmern feyn fol, und 
ehetin2o0000. Stück Büchern, ohne daß fie noch über 
‚1000, Manuſcripta und 6000. Codices und Pergament, 
hrifften hat. Es fol auch hier die alerältefte Bibel fen, 
ie LXX Dollmetfcher aus dem Hebräifchen ins Griechis 
geſetzet. Der Indianiſchen Schriften welche theils ges 
en, in Meßing gegraben, und in Ninden gefchnitten find, 
en ſich auch’fo viel, alsin Feiner Biblisiheck der gangen 
elt. Hierzu ift An. 1622, die Heidelbergifche Bibliorhe- 
‚Eommen, welche vor dem 30, jährigen Kriege die allerbe⸗ 


Marzo. :10.di Patione. ı1.diS. Angelo. r2. della Ripa, 







mteſte in gans Europa, nicht ſowol wegen der groffen : IE 
hl der Bücher, fondern wegen der Manuferipten geweſen. AN 
je vornehmfte Brücke ist die Engels⸗Bruͤcke uͤber die Thy⸗ 
, —* wohl gebauet iſt, und in der Laͤnge 120, Schritte 

reifſet. —— 


Cecs ieran 

















































- 774 Geographie Specialis 


Hieran liegt nun dasfefte Caftell S. Angelo, oder teu 
Die Engelsburg, welche Bonifacius IX. Pabft zu Nom 4 
1393. angeleget hat, daer zuvor 1390. Nom unter feine 
malt gebracht hatte. Nach diefemift fieräglich mehr fa 

eiret worden, daß fie nun eine ſtarcke Mauer und 5. Paſte 
welche mit kleinen und groben Geſchuͤtzen verſehen find, 
werden die beſten Sachen und die Crone hier verwahret. 
der Mitte des Caſtells, ſtehet ein dicker runder Thurn. 
dem Caſtel find viel Palatia, worinne etliche Cardinaͤle u 
nen, und gehet von hier aus ein verdeckter Gang, bis an 
Pabſts Pallaft bey der Kirche S. Petri, dahin er gehen: 
ahne daß er gefehen wird. l — 
In dem Vaticano find 12500. Zimmer, Säle und € 
nete, darunter das Conclave, darinne die Päbfte evnöi 
werden. Das Belvedere iftein Theil diefes Pallaſts, 
hat den Namen von dem fhönen Profpedt.und Gärten. 
Dem Monte Cavallo pflegen fid) die Pabfte im Sommer 
zuhalten. Aus dieſem Pallaſt der hoch lieget, Fan man 
gang Rom uͤberſehen. Der Pallaſt bey ðt. Giovan im 
zanoiftderältefte. Auf dem Monte Cittorio hat Pabſt! 
eentius XIL An. 1694. einen Pallaſt erbauet. Das hi 
Capitolium oder Rath Hauß, iſt ein neues Gebaͤu lieg! 
einem Berge, welches Pabſt Gregorius XII. aus den & 
‚nen des alten jerftörten aufführenlaffen. Unter den an 
Palaaͤſten find, der Borghefifche, des Cardinals Chigi, 
Farnehfche, der Altierifche, des Fuͤrſten di Paleftrino, der 
berinifche,, der Pallaſt Colonna, des Groß + Her&ogs 
Florentz auf dem Monte della Trinita, die vornehm 
Auſſerhalb der Stade Nom find noch viel Antiquitäten, 
. auch in derfelben zu fehen, welche Zeugniffe ihrer. alten £ 
lichkeit find. an 
2. Tivoli, lat, Tibor, eine Stadt am Fluſſe Teverone, lieg 
einem Berge, und hat fonderlich etliche Pallaͤſte / darı 
folgende wohl die vornehmſten find,als des Cardinals Fer 
' Hyppolito, ‘und Alefino, Auſſer diefen find viel ſe 
‚Gärten und Antiquitgten, F 
| 3 









"rafcati „ lat. Tulculum, ein Iuftiger Ort, nicht weit von 
tom gelegen, daſelbſt viel ſchoͤne Pallaͤſte und Luft-Häufer 
nd, welche die Cardinaͤle, und andere vornehme Standes 
Verfonen bauen laffen. 

Velerri, lat. Velitræ, ein luſtiger Dit, woſelbſt viel Antiqui- 
ten und Schäßbarkeiten zu ſehen find. 

Mia, eine Stadt, liegt am Meer, iſt wegen der ungefunden 
ıfft ein ſchlechter Ort, und ergieffer fich allhier die Tyber ing 
deer. Der Hafen gehet noch mit, iſt aber mehrentheils 
miret, weil man ſich beſorget daß die Tuͤrcken den Ort anz 
llen und erobern, und gar auf Rom Iof gehen moͤchten, da⸗ 
r iſt die Feſtung demoliret worden. 

ch bewohnet, und hat einen Biſchoff. 
Mel Gandolto ein Schloß, wo ſich dee Pabſt ieureeifen 
fhalt, um frifche Lufft zu ſchoͤpfen. 

an Donato, lat. Forum Appium, eine Eleine Stadt. 
"erracina, eine Stadt, welche ebenfals eine gar ungefuns 
Luft hat, und daher fo wohl nicht bewohnet wird, als ans 
se Derter, auchift ihr Hafen nun vom Sande gan übers 


wemmet , weil er nicht ift gebrauchet rorden. Dieſer Ort „ 


standen Neapolitaniſ. Graͤntzen nicht weit von Fondi. 


aleficina ‚eine feine Stadt, liegt anfeinem Berge,undhat ı! AN 


en vornehmen Biſchoff, führer den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
ims, und gehoͤret Pabſt Urbani VIll. Nepoten, den bon 
berini, gehoͤret mit unter die Fleinen Staaten. 
Anagni,lat. Anagnia, eine Stadt, hat auch einen Bifch off. 
Albano, lat. Albanum, eine Stadt, weldyenod vor andern 
es Gleichen gute Wahrung bat,ift auch mit Mauren ums 
ben, und wohl bervohnet. | 

Aftura, lat. Altura, dee Ort wo Cicero erſchlagen or. 
Nettuno, lat. Neptunium, eine Stadt, welche etlicher maſ⸗ 
tfortificiref ift, und — Hafen hat. 


+ 


mie fiebts ums Patrimonium Petri? 


Diefes liegt am Tyrrhenifchen Meer, Rom zur lincken 


Ind, —— ſind: 


Cec⸗4 "Vie 
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Die Stadt iſt aber 
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Rn. SREREN. nn) a De 
3. Viterbo, lat. Viterbium, eine Stadt, der Haupt-Drt! i 
Territorii, aneinem ‘Berge gleiches Namens gelegen. ( 
üt ziemlich groß, und mehrentheils von Steinenerbauet,t 
mit einer Mauer umgeben. Es .haben ehedeffen ei 
Paͤbſte hier reidiret. Die Gegend ift fruchtbar an 
traͤyde, Del, Wein und andern Früchten. An.ı576.h 
„Die Heufchreckendiefes Land erbarmlich verwuͤſtet, wi 
"Begebenheit aufdem Natyr Haufe abgemahlet iſt. 2 
‚4727. den 10. Novemb. hat der. Pabſt Bemedictus XII. 
Ertz⸗Biſchoͤfſen und Churfürftenzu Eoͤlln, Philippum & 
ritium, Prinsen von Bayern, in dieſer Stade zum © 
Biſchofſen geweihet, meil fich des Ceremoniels roege 
Rom einige Schtwierigkeitenereignet- Die Stiffts«, 
che iſt anſehnlich. U 
2. Orviéto, lat. Orvietum, oder Urbs Vetus, eine Stadt adıf 
nem Selfenam Fluſſe Clanis, hateine Eoftbare Biſchoͤff 
„Haupt-Kicche. nu pi 
3.Civita Vecchia, lat, Centum Celle, eine Stadt, melche In 
centius XI. in Aufnehmen brachte, und nachdem fortifiei 
laſſen. Denndiefer machte den Hafen gemein, daß ſich 
Nationen darinne aufhalten ſollen, welcherley Religion 
ſeyn. Allein weil doch die Lufft nicht allzugeſund, ſehnen 
ar zu viel Schifſe daher auch nicht. Doch ſtehen ma 
mal die Paͤbſtlichen und andere Galeeren alda. Die 
fer-£eitung, fo hier angeleget worden, iftberuhmt.. 
4..Monre fialcone, lat. Mons flafconis, eine Stadt, liegt au 
nem hohen Berge, etwas fortifieivet, iſt aber vornemlich 
gen des herrlichen Mufcateller ABeins beruͤhmt. D 
zeige man ein Grab eines teutfihen Prelaren, melcher 
Reiſen alleriwegenfeinen Diener voran gefchicket, Mr 










Denen Wein⸗Kellern und Wirths⸗Haͤuſern den beiten 
koſten und wo er gut waͤre, an die Thuͤren ſchreiben folte; 
eſt, eſt! Deßwegen man auf fein Grab geſchrieben: EA, 
eft, propter nimium eſt, Dominusmeusmortuusell. 

5. Tofcanella, lat. Tuſcania, eine kleine Stadt... : 
6.Orta, lat. Hortanum, eine kleine Stadt, führet den Titu 
nes Biſchoffthums, iſt ohnweit der Tyber gelegen, 
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"Was mercket manvonder Landſe chaffes Sabina’ ? 
Das Land Sabinia, oder Sabina gränget gegen Morgenan 
ruzzo, gegen Abend an das Patrimonium Petri, gegen Mits 
} Campanıadi Roma, ‚gegen Mitternachtan das Hertzog⸗ 
m Spoleto. Darinne iſt zu mercken: | 3 
Aagliano, lat. Manliana, eine Fleine Stadt aufeinem Berge / 
elegen, hateinen Biſchoff. Der Gegend reist ein, | 
Yel, Seigennebft andern 5 | 


Was bebält man von dem deal Caflro? 
Das Herkogthum Caro iſt noch ziemlich, und gehoͤret das 
die Grafſchafft Roneiglione, lat. Roncilio, welche beyde dem 
ersnge von Parma gehoͤret haben und von dem Pabſt gege⸗ 
n, bergegenauc von Pabſt Urbano Anno 1643. und noch⸗ 
als von Pabſt lanocentio X. Anno 1649. wieder genommen 
orden. Die Derter find: 

Caftro, lat: Caftrum, eine kleine Stadt, — Be fs 
erliches hat. 

Montalto, lat. Mons altus, eine Stadt. iu 
Ronciglione, lat, Roncilio, eine. Stadt führerdenT itufeine 


Hraſſchafft. 
S. LV. 


Das kan man von dem Zergogtbum Spoletto metcken? 
Das Hertzogthum Spaletto oder auch Umbria, liegt an, den 
Ioventinifchen Grängen. Darinne find: % 
‚Spoletto, lat.Spoletum, eine ſchoͤne Stadt, hateinen Bis 
ſchoff und feftes Caſtell. Aber An. 1703. hat es fehr trauri⸗ 
ge Fata gehabt, Daß es mehrentheils von dem erſchrecklichen 
Erdbeben ruiniret worden den 14. Januarii, da mithin die 
Städte Nercia, Calcia, Ceretti, Rieti, Aquila, dergeftalt vers 
ſuncken und verfehüttet worden, daß 15000. Menfchen jaͤm⸗ 
merlich umk ommen find. An deren ſtatt iſt ein ſehr groffer 
See hervor kommen. 
berugia, lat. Perufta, liegt in der Landfchafft oder Provintz 
Perugiano und iſt deſſen — ander Tyber. 
ces ei) 
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bey liegt der groffe See LagodiPerugia, genannt * Lk 
Trafimenus. Diefe Stadt ift wohl bewohnet, und ha 
den Erdbeben wenig Schaden empfunden, ift auch fon 
der alten Roͤmiſchen Hiſtorie bekannt. 

3. Terni, lat. Interamnia, mar ehmals eine feine Stadt, 
Fluſſe Nar, bat aber Anno 1703. von Srfhütterung! 
Erdbebens ihren Glantz verlohren. 

4.Foligno,gine Stadtliegt am Fluffe Tinna, und hat — 
Bifhoff,und drey Palläfte, aufderen einem der —9— 
diret, der die Stadt regieret. 

LV 


Was iſt von dem Her gogthum Urbino zu —— 
Dieſes Hertzogthum liegt an dem Gollo und Florentii 
ſchen, und iſt nach Abſterben des letztern Hertzogs von Urbi 
Franciſci Mariae von Ruvere, der Feine Männliche Erben hi 
te, durch ein Teftament An. 1631. vom Pabſt Urbano VI 
geerbet roorden. Darinne find: 

1. Urbino, lat. Urbinum, eine Stadt, welche auf einem erh 
benen Drte erbauet ift, mit einem prächtigen Sthloffe, mi 
ches abernichtfeteift. Der Era Biſchoff hat gleichfa 
eine ſchoͤne Wohnung. Die Stadt wird la Fidele, Die 6 
treue genennet. 

2. Fano, lat. Fanuın Fortunz, eine ‚Stadt ‚ liegt an dem Me 
und hat viel Einwohner, einfeftes Caſtell, auch einen fiche 
Hafen. Das Eaftelhat Bollwercke, welche bemaue 
find. Sonſt iſt auch ein groſſer Pallaſt und Bibliothec al 
bier, welche wohl zu fehen find. 

3. Pefaro, lat. Pifauruim,eine Stadt,liegt am Meerund hate 
Caſtell, auch einen bequemen Hafen. In der Stadt ifte 
Pallaſt. Diefen Ort nennet man Jl Giardino, den Garte 

4.Sinogaglia, lat. Senogallia,eine Stadt, welche ftarcfe Han 

Jung treibet, hat. ein Caſtell, welches die Stadt und auch de 
Haſen befehigen fan. Im Ausufto wird jänrlich hier eit 
groſſe Meffe gehalten. DieBilhöffliche Kirche iſt hierd 

anfehnlichfte. Das ſuͤſſe Waſſer muß von andern Oerter 
hieher gebracht werden. 4 
‚5. Fo 
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Foflom brone, lat. Forum Sempronii, eine Stadt, liegt am | 
zluffe Metro, und hat ein alt befeftigtes Berg⸗Schloß, wel⸗ 
yes aber nach der uhralten Art befeſtiget iſt und gantz einge⸗ 


et. 
| Sr LU. | 
Was tömmt von dem Hettzogthum Ferrara vor ? 
Diefes Hertzogthum liegt unter dem Po Fluſſe, wird auch 
n vielen Eleinen Flnffen umgeben,daß e8 fait wie kleine Ins 
nfcheinen. Die Bäbfte haben eg erftlic) den Hertzogen 
n Modena, als einLehngegeben. Doc 1597. befonne fich 
abſt Clemens VII. einesandern , ale Alphonfus II, Hertzog 
Modena und Ferrara geſtorben, und zog dieſes Hertzog⸗ 
ım Ferrara alsein Paͤbſtliches Lehn, zum Kirchen⸗Staat. 
Jarinne find: | - . 
Eerrara, lat. Ferraria,eine anfehnliche Stadt diefes Hertzog⸗ 
hums, lieget am Po, und hateinen Biſchoff. Diefer Arm 
es Po Fluffes wird il Po morto genennet. ‚Denn im Som⸗ 
ner iſt der Arm allda ſehr ſchwach. Diefe Stadt wird la 
)tele, die hoͤfliche genennet, weil die Einwohner complaiſant 
eyn, und die Stadt Fano wird la Donna, dag Frauenzims 
ner benahmet. Diefe Stadt ift feft, mit einem feften Ca⸗ 
tell verfehen. Wenn es regnet und feuchte Wetter ift, an 
nan wegen der Moräfte der Stadt nicht beyfommen. Die 
‚cademie hat Fridricus II. der Kaͤyſer 1 221. geſtifſtet, und 
onifacius VIII. der Pabſt hat An. 1300. alles confitmiret. 
Die Stadt hat ein beruͤhmtes Zeughauß. 
Commachisiſt eine ſeſte Biſchoͤfliche Stadt an einem fiſch⸗ 
eichen See, der 12. Italiaͤniſche Meilen im Umfang hat, 
jelegen. Aus diefem See wird diegange Nachhbarſchafft 
nit Fifchen verfehen. Die Aalen find darinne häufig und 
roß, werden eingefalgen. An. 1708. haben die Räyferlis 
hen ſich des Ortes bemächtiget, beffer.befeftiget, aber Anno 
1728. reltituiret, 
$. VII. | | 
Wie ſtehts nun um Das Bononiſche Gebiete? 
Diefes Gebiete iſt faſt das beſte unter des Pabſtes Laͤndern, 
| wird 
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wird lat. Territorium Bononienfe genennet,S$tal. Jl Bologn 
und hat die beften Privilegia undSreybeiten,daher.die@into 
ner hier ſehr wohlhabend find, auch haͤuffiger als in and 
Laͤndern. Darinne iſt vornemlih A 
1. Bologna, lat. Bolonia, eine alte, und fefte Stadt, ve 
den Senden Handel am allerftärckftentreibet. Die Ita 
ner nennen fie la Grafla, die Feifte, weil ihr Gebiete feucht! 
und gut iſt. Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff und weitberuͤhl 
Univerfität, welche faft die vornehmfte in Italien ſeyn wi 
da ſich wohl ehe 10000. Studenten'befundenhaben. Sit 
von Kaͤyſer Theedofio demjüngern An. 4:8. geftiffter, i 
Kayſer Carolo dem Groffen An. 790. reflauriret. Ind 
Kriege wieder Pabſt Cæleſtioum IV. hat fie Räyfer Friedt 
IL. ihrer Privilegien beraubet, und die hohe Schule nach I 
duageleget. Pabſt Pius I. hat fie An. 1460. mit vielen 
vilegiis befehencket, und verbeffert. Diefe Stadt kan m 
mit Recht die Hoheit und Macht Italiens nennen, ein Ce 
pendium vieler Vortreflichkeiten, und hat ſie wohleheim X 
Seculodie Roͤmiſchen Kaͤyſer mit ihrer Macht trotzen koͤnn 
und hat auch anjetzo dazu noch Geld, Muth und Volck gen 
llebet aber die Ruhe, und genieſſet in Einigkeit die Privile 
der Päbfte. Die Bibliothecder Stadt, wird nad) dei 
Kom, Padıraund Venedig wohldie Euftbahreftefeyn. D 
fe Stadt und ganges Gebiete regieret der Pabſt durch ei 
Legaren, welcher einen groffen Pallaſt befiget. Zur Zeit 
grofien Interregni hat ſich Bononien in Freyheit gefeget , 
weldyer Zeit aber die reicheften Familien die Iremei,Lambe 
Bentivoglii, Cannetuli, Pepoli, Malvezzi und Mareſcoti ein 
derruinirren. In dem Kriege wieder Venedig hat Pe 
Iulius II. An. 1513. diefe ſchoͤne Stadt zum Kirchen⸗St 
gebracht. | | —— 
2. Fort Urbano, iſt eine neuerbauete Feſtung an den Mo 
niſchen Graͤntzen. Im Jahr 1708. ward der Ort von dei 
—— lange Zeit bloquiret. Der Ort hat eine gute 
‚tıncation. : 


nn 
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Ber nk tile $. LIX, \ 
Was mercket man nun von Romagna? 
Romagna, lat. Romandiola, iſt nicht zu verachten, liegt un⸗ 
Fertara, gleich am Golfo di Venetia. Diefes. Land hat 
bſt Kulins IT. in dem Kriege mit Denedig An. ısız.. zum 
chen⸗Staat gezogen, und behalten. Darinnefind: 
Lavenna, eine alte Stadt, wird I’ Antica, die Alte genennet, 
ingefehr eine Halbe Meile vom Meer gelegen, hat einen Ertz⸗ 
ifchoffund guten Hafen. » Die Stadt und der Hafen 
erden durch ein mäßiges Caſtell befhüge. Im VII. und 
X. Seculo iftdiefe Stadt viel vortreflicher gemefen, dadie 
zriechiſchen Käufer ihre Exarchos (Gouverneurs) hin ſchick⸗ 
n, welche allda refidirten. Bil 
Rimini, lat. Ariminium, eine Stadt,am Adriatifehen Meer, 
at einen Biſchoff, undtreibt aufdem Fluß Arimino ſtarcke 
andlung, welcher ihr fo gut alsein Hafenift: Das mehs 
ite, wasdiefe Stadt bekannt gemacht hat, iſt, daß im 
IV.Seculo der Pabft Gregorius XII. der in Coſtnitzer Con» 
lio abgefeget worden, bier indem groffen Schismate feinen 
Siß genomen. Diedamalige Spaltung zwiſchen den Paͤb⸗ 
en hatfunffjig Jahr von An. 1378. biß 14 29.gedauret. An. 
yo. im Decembr.hatein Erdbeben denDrt gröften Theils 
erwuͤſtet, und viel Menfchen erfchlagen. 73 
Faeıiza, lat. Faventia, eine Bifchöflihe Stadt, am Flufle 
imoneg, welche wohl gebauet ift,hat.eine groffe und beruhms 
Bruͤcke uͤber den Fluß,undein feftes Caſtell Das Rath⸗ 
dauß und die Kirchen ſind nicht weniger prächtig als die 
Naliaftezu Rom, und die Kirchen zu Genua. - 
Cervia, eine Eleine Stadt, welche die ſchoͤnen Saltz-⸗Gru⸗ 
en hat: Sie lieget an der — a Be. 

: L 


das wird nun von Der Mani d’ Aneona zu behalten 
Dieſes Land iſt noch ziemlich fruchtbar, lieget am Golfo di 
‚netia, hat aber unhoͤftiche Einwohner, welche man die Toͤl⸗ 
[von Ancona oder Anconifche Efel titulirek. Darinne find; 

ee i 1. An- 
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1. Ancona, die Haupt-Sradt Diefer Marchix Anconitanæ, h 
einen Biſchoff und ſchoͤne Haͤuſer. Sie ift mir Maur: 
and Waͤllen befeftiger, hat auch auf dem Berge, Daran d 
Stadt lieget, cine Citadelle, melche auffer der zu Maylaı 
wenig ihres gleichen in Italien hat. Es iſt aber diefe Eit 
delle viel geraͤumlicher als die zu Mayland, und ftärcker.a 
das Caftell St. Angelozu Rom. Bornehmlich macht d 
Stadt der Meer Hafen berühmt. Daher iſt das Sprud 
wort befannt; | ! 


. } 
Unus Petrus eft inRoma,- | 
‚Una Turrisin Crem ona, 


UnusPORTUS in ANCONA. 


Doch will manfagen,daß anietzo der Hafen die alte Vortre 
lichkeit nichtmehr wie vor befiße, ſondern etwas verſchwem 
inet worden. Wenn See⸗Raͤuber vorhanden find,fo wir 
alfobald das groͤſte Geſchuͤtze gelöfet, deme die andern Häfe 
folgen, daß man alfo indreyen Stunden ſolches zu Venedi 
wiſſen an, da e8 doch ein weiter Weg dahin ift. Demna 
derfolget man die Kapers mit geſammter Macht, damit di 
HäfenundGolforein bleiben. Der Päbftlicye Legar ode 
Gonverneur, hatinder Stadt einen Palaft, Die Felde 
der Gegend tragen viel Getrayde und Wein, daß man au 
den Nachbarn davongeben Fan. An 1690. den 22. D 
hat ein Erdbeben diefen Ort fehr erſchuͤttert, und an Men 
fchen und Vieh groffen Schaden gethan. Anno 163 
den 1. Fanuarii hat wieder ein gewaltiges Erdbeben di 
fe Stadt fehr verwuͤſtet, da mit den eingeftürßten HA 
fern eine groffe Anzahl Menſchen umkommen find. +. 
2. Fermo, lat. Firmum, eine Stadt am Adriatifchen Med 
liegt auf einem Hügel, hat einen Ertz⸗Biſchoff, und iſt de 
En Lactantii Vaterland. J 
nm 3.Jefi, lat. Æſium, eine ſeine Stadt, welche noch zlemlich ge 
Im  baust, am Fluſſe Ah. und hat einen Biſchoff Serie 
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Ihren hielten fich Die Quieriften hier haͤuffig auf, da denn 
Det mehr denn ju befannt werden mufte. 

(coli, lat. Afculum, eine alte und groffe Stadt, welche 
x noch viel Rudera zeigen Fan, daß fie ehemahls noch eine 


hl fo groß geweſen fey, ift etwas fortificiret, wird la Ro- ) 


da, die Runde genennet. 

lacerata, eine Stadt aufeinem frurhtbahren Berge geles 
. Sie iſt von den Werck⸗Stuͤcken der alten, amGol- 
jelegenen und zerſtoͤreten Stadt Humana erbauet. Hier 
ger der Paͤbſtliche Legat oder Gouverneur der Provintz zu 
diren, der fonft auch zu Ancona ſich aufgehalten. . Sie 
ein Biſchoffthum, und hohe Schule, auf welcher das 
dium Juris vor andern floriret. Die Doms Kirche und 
eh Haug find wohl zufehen. Der Gegend find viel 
ibäume. Es werden hier LandsGerichteund andere 
erfammlungen gehalten, welches den Drt in die Höhe 
nget, Daß fich deswegen viel Leute hermenden, | 
oreto, lat. Lauretum, oder S. Maria Lauretana, eine Fleine 
ſchoͤffliche Stadt am Meer, iſt wohlgebauet und fortifici- 
. Der Drtipranget mit vielen Heiligthuͤmern, befons 
8 mit dem wunderthatigen Marien Bilde, dahin unbes 
reiblich viel Wallfahrten gethan werden , die viel Geld 
it koſten. Die Kirchen⸗Schaͤtze und Drnat find die 
bareftenin Italien. An dieſen Orte hat die Schwedi⸗ 
e Koͤnigin Chriſtina ihre Cron und Scepter der Jung⸗ 
ven Marien gewidmet. 

amerino. 8.Recanati. 9. Montalto, find Städrgen. 

San Severino , lat. Septempeda eine Stadt und Bifchoff 
m, das unter dem Erb Bifchoff zu Fermo ſtehet. Sie 
jet am Fluſſe Potenza, ſechs Meilen von Tolentino, und 
‚bon Macerana. Y re 


| S. EXT, u 
)as gelten vor Müngenim Päbfllichen Gebiete? 
bekanteſten find dieſe: J 
1,Un 
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1. Un Quatrino iff 3. Denari.. J 





| a 
2. UuBojocco ift eine Muͤntze von Kupffer 3; Quatrini. 
3. Un Mezzo Bojucco halb Quarrini: . > a 
‚4:Un Mezzo Groſſo 13halb Quatrini. J 
5. Un Gtoſſo, ein halber Paulo, 25. Quatrini. J 
6. Un Julio iſt 10. Bojochi, oder so. Qaatrinis“ | ö 
7.Un Teltong, ift 3. Juli, oder 30. Bojochi. M 
8. Un Piaftra, gilt 10. Julii. A 
9. Un Scudi, 10. Julii, oder 10. Bojochi. N 
10. Un Doppia gilt 30. auch 3 r. Juli, oder Pauli. 4 
| | — J 


Was hat der Pabſt ſonſt vor Länder? 

1, In Franckreich beſitzet er die Graſſchafſt Avignon,melche 
der Provence liegt; Dannenhero er dem Koͤnige in Fran 
reich gute Worte geben muß, mo er ſelbe behalten undn 
Nutz brauchen will. Hiervon iſt bey Franckreich (hung 
handelt worden. N GR 
II. In dem Koͤnigreich Neapolis befiget er dag Ertz⸗Biſcho 
thum Benevento, und die Graſſchafft Veniſſy, und fo mu ; 
auch mit dem Ertz⸗Hauſe Defterreich nicht verderben, w 
ches ihn hier ſchaden kan. Von diefem Lande wird ab 
gleich gehandelt werden. So viel vom Päbftlichen G 
biete. | a 

III. | 


Don denkleinen Staaten foim Päbftlichen u | | 
Slotentiniſchen mituntermengerfindv. 


Mie vielfind denn diefer Eleinee Staaten im mittle 
Theile Ar 

Derfelben find vornemlich achte, welche Alle nach einan 

in dieſem 8. folgen follen, und bas beftedatinne angemer 
erden. | J 
J. Das Hertzogthum Bracciano, lat. Ducatus Braccianus, 
klein liegt in dem Patrinronio Petri, hat aber eine fruchtba 
Gegend an dem Lacu Sabatino, und dieſes gehöver jegiger 8 
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m Fürften Livio Odefchalchi , welcher ein Nepos Pabſt 
nocentii XL iff, | 

acciano, iſt die Haupt⸗Stadt, davon das Hertzogthum 
n Namen hat. 

Das Hertzogthum Pagliano, lat. Ducatus Paliar us, ift Elein, 
d liegt in Campania Romana , gehoͤret einem Fuͤrſten aus 
n Haufe Colonna. 

‚Pagliano, ifteine gute Feſtung, und Die Haupt Stadt, 5 
on das Hertzogthum dem Namenführet: | 
Das Fuͤrſtenthum Palzftrina, lat, Ducatus Prznellinns,ein 
iner Dittrit, liegt inCampagna diRoma, und gehoͤret ei⸗ 
n Sürften aus dem Haufe Barberini, welche Pabſts Urba- 
VIII. Nepoten fi nd. Die Stadt Paleftrina liegt auf ei⸗ 
n Berge, hatein Bifchoffthum, ift der Alten Iuftiges Pre- 
te, davon oben 8. LI. Num. 7. Nachricht iſt. 

Das Fürftenthum Piombino, lat. Ducatus Plambinus, ge⸗ 
ete vormahls einem Nepoten Pabſt Gregorii XV. welcher 
Fuͤrſt aus dem Geſchlechte Ludovili wars Hernach aber 
yörete es dem Neapolitaniſchen Hertzoge von Sora, aus 
n Hauſe Buon Campagno, welcher es von Spanien zu 
tragen. mufte,fintemales zum Statu Praidii gehoͤret, da⸗ 
im nachfolgenden S. oder Numero gehandelt wird. In 
n vorigen Spanifchen Succeflions- Kriege, hielte es der . 
1509 mit den Frantzoſen, deswegen machten fich im Jahr 
8. die Ränferlichen davon Meifter, und iſt noch niemand 
nit von neuen belehnet worden. ı 

‚mbino, lat. Plumbium, eine fefte Stadt, liegt unten am. 
feanifchen Meer, hat einen Bifchoff, und eine Cuͤſte zum 
länden bequem, Davon ift auch ſchon S. 48, gehandelt 
tden, Num. I. bey dem Bifanifchen Gebiete. | 
va, lat. JIva, vid. 6.48. nach dem Sinefifchen Gebiete, 
ffet auch Elba, iſt eine Inſul, welche gegen den Slorentinis 
nlieget. Die Spanier befisen noch die Feftung Porto 
gone, ., Dem Groß» Hergog von Florentz die Staͤdte 
smopolis und Porto Ferrajo; - Das übrige gehöret zum 


‚ftenthum Piombino. 
Ddd 2 DR 
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Mei nie ke 

V. Der Status Prefidii, Ital. Jl.Stato delli Prefidii,unter die 
Vrahmen werden alle diejenige Feftungen begriffen, ſo 
Zlorentinifhen bey Sienna liegen, und Der Ci 
Spanien ehedeſſen gehoͤret. In dem Spaniſchen Sucı 
fions- Kriege haben die Spanier die mehreſten Derterd 
lohren, und dem Haufe Deiterreich ſich uberlaffen we 
Es find zu mercfen: 

1. Porto Longone, lat. Portus Longus, oder Longonis, ein 
Schloß mit einem sonliderablen Hafen verfehen,liegt a 
Inſul Elba, iſt noch von des Spaniſchen Königs Philipp 
- Fünfften Trouppen befeger. 

2. Porto San Stefano, lat. PortusS. Stephani, ein fee 
welches nicht weit davon lieget, hat einen bequemen 2a 
Diefer pariret jeßo dem Kayſer. 

3. Porto Hercole. lat. Portus Herculis, eine Feftung mit ein 
confiderablen Sees Hafen anden Tofcanifchen Küften.“ 
Stadt iſt klein. Anno 1712, multe fich diefer importa 
Sean nad) einer harten "Belagerung am 4. Majii . 
Känferergeben. 

4. Fort Philippo,eine gute Feſtung an denen Tofcanifchen$ 
ften defendiret den Hafen von Porto Hercole, wurde " 
von denen Käyferlichen erobert. F 

5. Orbitello, lat. Orbitellum, eine Eleine, aber fefte Stadt 
Meer gelegen, iſt jetzo in Käyferlihen Händen. % 

6. Telamune, lat. Telamon, eine Eleine Stadt, mit einem 
‚fen, diefe Feſtung ift auch in Käyferlicher Gewalt. 7 

VI. Das Fuͤrſtenthum Farnefe, lat, Principatus Farneſe, J 
im Hertzogthume Caro, darinne iſt: 

* Farneſe.die Haput⸗Stadt, welche wohl bewohne 
und daraus ſtammen die jetzigen Hertzoge von Parma 
Es gehoͤret aber die Stadt und Fuͤrſtenthum einem? 
ſten, aus dem Haufe Pamphilii, welche Pabſt lanoceutũ 
Nepoten ſind. 9 


VI. Das Fürftenthum Meldola, in Roımandiola,an dems 
rentiniſchen Graͤntzen gelegen, gehoͤret einem gicten 
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em Hauſe Pamphili, welche Pabſt Innocenu: des X.N epo⸗ 
nfind. Darinnen iſt, Medola, ein geringer Ort, iſt die 
Jaupt-Stadt, hat ſeine Nahrung. 
II,S.Marino, dieſes mag wohl der geringfte unter allen 
even Staaten der Welt ſeyn, daher ihn die Staliäner 
Ibft ſpotts⸗weiſe Republichette(ein allerkleineſtes Republic- 
en nennen) jedoch halten fie ſo viel auf ihre Souverainirtzr, | 
16 fie die Republic Venedig, Cariflima Sorella, zu begrüffen 
Jegen. Sie hat etliche Schlöffer und 7. Dörffer, darun⸗ 
rnun das Haupt Marino iſt. DR | | 

» Marino, eine Eleine aber ſchoͤne Stadt, liegt zwiſchen Ro- 
niola, und Urbino, von des Pabſts Gebiete gaͤntzlich umge⸗ 
auf einem hohen und fpigigen “Berge, bey dem Urfprung 
Fluſſes Armiono,, undift nicht allein weaen ihrer natuͤrli⸗ 





Bund vortheilhafftigen Situation, fondern auch wegen ihrer MM 


ulairen und treflichen Fortification fefte. Sie hat ein gu⸗ 


Zeug⸗Hauß. | | 
Num. III. en eh: 
Das unterfte Theil von Italien. 
A 5, EXIV | 
elche Länder werden zum unterfien Theile von 
Italien gerechne? 
"8 gehöret nichts mehr darzu als das Königreich Neapolis 


t. Regoum Neapolitanum. . Gegen Morgen ift das Meer, 

gen Abend und Mittag iftdas Meer, und gegen Mitter⸗ 

acht iſt das Paͤbſtliche Gebiete, da Fonti die Neapolitanis 
he Srangs Feftung iſt. Deffen Länge fhägeneinigeauf 
>. und die “Breite auf 30. teutfche Meilen. re 
Diefes Land haben die alten riechen angebatet, daher 
n Theil wo Calabria iſt, Magna Grecia genennet woͤr⸗ 
en. In nachſolgenden Zeiten find darinne viel 
ine Republigven geweſen, denn die Einwoher dig Apuli, 


er 
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Aufones, Brutii, Hirpini, Lucani, Marfi, Pediculi, Peligni, 
tuli, Salentini, Samuites, Sybaritae, Tarentini, Veltini, Vol 
Uppii, welche die Römer 300. Fahr vor Ehrifti Geburt, 
der Krieg mit Catthago angegangen,ubermunden. : 
1041. habendie Normaͤnner eg den Saracenen abgen 
men, melde biß 1059. ihre Grafen von Apulien geh 
Bon der Zeit biß ı 127. hat es die Hertzoge von Apulien, 
Wilhelmus. Hertzog von Apulien diefes mit Sicilien ve 
nigte, wurden beyde Länder Utraque Sicilia genennef. Re 
rius II. ward An. 1130. der erſte König. An. 1420. Fam 
an die Könige von Arragonien, und An. 1502. an Ferdi 
dum Catholicum König in Spanien. Anno 1701. befe 
die Frantzoſenas gantze Königreich, weilder Duc d’ A 
auf den Spaniſchen Thron foltefeit gefeget werden. X 
1702. den 16. Aprilis oder gleich am eriten Dfter- Tage ka 
der Duc d’ Anjoufelbft mit der Flottein Meapolisan, | 
denn wohlein Donnern der Stücke und Eanonen, ein J 
bel⸗Geſchrey der Einwohner ſich hören ließ, welche herna 
fo gar dem Düc d’ Anjou gu Ehren aus Schmeicheley &i 
Statuamqufrichteten. Db esaber nun diefen Einwohne 
vecht Ernſt und lieb gewefen, mag man daraus judieir 
weil fie Anno 1707.nach dem der vortrefliche General Da 
vor die Haupt-Stadt Neapolis ſelbſt Eommen, dem Ge 
ral Thür und Thor aufgemachet,und mit gröfter Wuth 
Due d’ Anjou Statuam angefallen,meggeriffen, mit Fuͤſſe x 
treten, und ain Striche herum gefchleppet haben. 
LXV 


S. | 
Wie witd nundiefes Rönigreich eingetbeilet? 
Eigentlich in vier Haupt⸗Stuͤcke, als: ı) Ferra Labi 
Sstal. Terra diLavoro, 2) Abrutium, tal. Abruzzo. 
Apulia, Ital. la Puglia, und denn 4) Calabria welche auch 
nad) einander folgen follen- — | J— 
Ss, LXVI. 
Wasg hat man aber hier vorMlüngen? 
Dieſes find Quatrini, Grani, Carlini und Tari: Es wi 
aber alles zu Carlini gezehlet, wie. in Holland zu Horius. 
Is 
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Dre) Dass; machen ein Grani, 

ehn Grani machen ein Carlini. 

ven Carlini oder 20, Grani machen einen Tari. 
ehn Carlini oder s. Tari ein Ducato Corrente. 
teun Carlinı macheneinen Pezzo dOtto. | 
Sonſt find noch etliche, aber nicht noͤthig, und gelten auch 


andere Italiaͤniſche Muͤntzen. 
$. LXVII. 


Was iſt nun von TerradiLavora zu mercken? | 
PerraLavoro, lat. TerraLaboris, nder Laboratoris, | auch 
apania Felix, liegt gegen Mittag und Abend zu, am Tyrr⸗ 
ſchen Meer. und nad) dem Paͤbſtlichen Gebiete, wird in 
kleine Provintzien abgetheilet, welche ſolgende mit ihren 
ideen find; Kl I 
erraLaboris an fich ſelbſt, Ital. Terra diLavoro, darinne NETTE 
d: 1, — — 





JAPOLT, lat, Neapolis, die Haupt-⸗Stadt dieſes Koͤnig⸗ 
chs, liegt am Meer, und iſt nach Nom die groͤſte Stadt in 
alien. Die Stadt iftvolcfreih. Es halt fich der vor⸗ 
mfte Adeldes Künigreichs bier auf, ohne andere hohe und 
tnehme Perfonen, und ift auch ein Ertz⸗Biſchoff allhier. 
haben viel vornehme Herren prächtige Palaͤſte. Das 
athhauß, die Kirchen „die Hertzoglichen Pallaͤſte und die 
eſidentz Des Vice-Koͤnigs find anſehnlich. Der Hafen iſt 
Fund ſicher, daher die Handlung inegemein ſtarck gehet. 
hngeachtet die Stadt an ſich ſelbſt verwahret iſt, ſo hat 
in Dennoch drey Caſtelle hier angleget, um das ungemeine 
olck im Zaum zu halten, und die Stadt ſicher zu machen. 
ie Stadt hat 16. Thore, athte nach dem Meer, und achte 
ch dem feften Lande, und foll 400000, Einwohner haben. 
as erfte Caſtell und das vornehmfte iftS. Elmo, liegt nicht, 
it vom Carthaus auf dem Berge, daraus die Stadt Fan 
Zaum gehaltenwerden. Dasandere if, Caftell Nüovo, 
Iches Carolus V. verbeffert. 
)as dritte heiftCaftellOvo,mweil es laͤnglicht erbauet iſt liegt 
Meer auf einem hohen und iſt wie die andere alle⸗ 
3 zeit 
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zeit mit allem wohl verfehen, hat ſtarcke Paſteyen, wei 
. aber aud) nach der alten Manier gebauet find, Die E 
trefle de Baye iſt auch in guten Stande. 1 
Dieſe Stadt wird la Gentile, die Edele genennet, wei 
Der vielen vornehmen Perſonen, fo bier wohnen, 
Fuͤrſten, Grafen, Baronen, ıc. Anno 1688. ift ſie durch 
Erdbeben erfchüttert und ruiniret worden, welches man 
‚An, 1792. 1703. Und 1706. wieder gefpühret, daß man 
lezeit Proceflionen, angeftellet um GOtt flehentlich zu bitt 
den ganglichen Ruin der Stadt abzukehren. Anno 17: 

‚in der Pracht jwifchen den 7. und 8. Dctobe. ift ein h 

woͤhnlicher mit fo groſſen Regen vermiſchter Sturm entft 
den, wodurch viel Haͤuſer und Mauren in und um der St 
über einen Hauffen geriffen, auch die Stadt mitdemr 
drigen Lande uͤberſchwemmet, viel Menfchen getödtet, ı 
mehr als eine Million Schaden verurfachet worden. 

2. Capua, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt, lieget am Fluffe V 
turno, ohngeſehr 2. Meilen von alten Capua, welches 
Roͤmer in Grund jerſtoͤret, daß man noch wenig Ruderal 

von ſehen kan. 4 

3. Aquino, lat, Aquinum, eine kleine Stadt, davon der 
ruͤhmte Scholaflicus, Thomas de Aquioo, den Nahmenh 

4. Sora, ein kleines Fuͤrſtenthum, und gehöret der vornehn 
Familie von Buoncompagno, Die Stadt Sora, hatai 
ein Sifchoffihum.. 

$. Fondi, lat, Fundi, eine Stadt mittelmäßiger Groͤſſe. 
liegt nahe an den Paͤbſtlichen Gebiete, führet den Titule 
Fuͤrſtenthums, wurde dem. Grafen Henrico Franeifco 

Mannsfeld geſchencket, als er Anno 1598. die Königli 
"Brautglücklich nach Spanien brachte. Anno 1701: 

wurde es von der Rüniglichen Kammer bey diefen Verät 
rungen wieder eingegogen, und von den Fransofen b 

EN N 1707. eroberten es die Känferlichen, welche es 

2 9 

S⸗eta, oder Gajeta, eine feſte Stadt, lieget an dem Mi 
I seid aber gantz rund umher vom Meer umfioſſen, und 
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} fie gleichfam von Naturfefte. Zu Land hat fienur ein 
"hor, da die Pafteyen ungemein ſtarck find, und Die ganke 
ortification der Stadt iftgut. Anno 1707.den 29. Sept. 
ard fienebft den zwenen Caftellen und dem Dafen von des 
en Kaͤyſerlichen erobert. ! 


Pozzuolo, lat.Puteoli,eine ſchoͤne Stadt, welche einen fihern 


Jafenhat, | | 9— 
Tenafco,lat. Venafrum, eine kleine Stadt, welche einẽ Biſchoff 


at, welcher auch das praͤchtigſte Hauß der Stadt beſitzet. I H il 


orrento, eine Stadt, lat. Surrentum, lieget aufeinem Ber⸗ 
6, und hateinen Ertz⸗Biſchoff. 

‚Nola, eine Stadt am Berge Vefuvio,am Fluſſe Sano, 1004 
bſt der Biſchoffl aulinus die erſte Glocke fol erfunden haben. 
Gajazzo, lat. Galacia, eine kleine Stadt. 


„Ufchia, lat. Anaria, eine Eleine aber ſchoͤne Fnfpl, gleich der 


Stadt Neapolis gegen über, Daraufift + llchia, eine ſtarcke 
eſtung, welche mit allem verfehen ift. Anno 1707. ergab 
e ſich an die Kaͤyſerlichen. 
yenende Berg Epomeus oder Monte Saute Juliano. | 
‚ Vefuvius oder Monte di Somma, iſt der Feuerſpeyende 


Berg, im Königreich Neapolis, welcher graufame Steine 


nd häufige Aſche ausmwirffet, und unzehligen Schaden 
yut, welches fich Anno 1630, 1682. 1685. und 1688. ſatt⸗ 
um gewieſen davon die Einwohner in Neapolis mit Furcht 
nd Schreeken erzehlen koͤnnen. Anno 1707. den 3. Au⸗ 
ufti, hat er wieder aufs heßlichſte Feuer ausgeſpien daß von 
eſſen Dampffauch die Sonne verdunckelt il. 
ohner der Gegend haben ſich retiriren muͤſſen vor dem 
Kaüten des Berges, indem es in vielen Fahren ſo arg nicht 
‚I geweſen feyn. 
hia zu leſen. 

Principatus Citerior, 
tincipato citra, wird auch nach der Haupt⸗Stadt Salerno, 


‚a Provincia diSalerno, lat. Provineia Salernitana genennet. “ 


Darinne find: | a 
Salerno,lat,Salernum, die Haupt⸗GStadt des Landes hat ei⸗ 
DIA na 


Aufdiefer Inſt ul iſt der Feuer 9 | ul 


Ale Eine 


Mehr Nachricht iftin meiner Orogra⸗ 
das diffeitige Fuͤrſtenthum Ital. II 
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I EEE erg a (oT pen em 
nen Ertz⸗Biſchoff und einen guten Hafen, welcher durch, 
ſeſtes Schloß defendiref wird, famt der Stadt. Als Near 
li ſeinen eigenen Koͤnig hatte, ward der Cron⸗Printz, 
von Salerno genennet. 

2. Amalfi, lat. Amalphis, iſt zwar eine kleine Stadt, hatal 
doch einen Ertz⸗Biſchoff und führet den Titul eines Fuͤrſte 
thums. Hier ſind die Magnet- Nadeln erfunden wor 

‚Policaftro, lat. Policaftrtum, ein Städtgen, und fiehet 
viel anders als ein Dorff, hatabereinen Bihof. 

4. Ravello, lat. Ravella, ein Skaͤdtgen aufeinem Berge ha 
nen Biſchoff. 

5. Scala, ein Staͤdtgen deſſen Biſchoffthum mit dem zu I 
lo vereiniget iſt. 

6. Lettere, ein Staͤdtgen. 

7. Nocera, eine kleine Stadt. 

5 Sarnö, ein Städtgen und Hertzogthum dem Hauſe Barb 
rini gehoͤrig. 

IM. Das jenfeitige Fürftenthum, Principato Oltra, lat- Prine 
patus ulterior, darinne find; * | 

1- Conza, lat. Compfa, eine Eleine Stadt, hat einen ei⸗ 
ſchoff und iſt wohl bewohnet. 

2. Renevento, lat. Beneventum, eine Stadt, welche einen en 
Biſchoff und fehr weitlaͤufftiges Gebiete hat, gehoͤret d 
Pabſte. Anno 1702: iſt der Ort durch ein Erdbeben 
14. Martii ſehr ruimret worden, 

3, Monte Folcolo, lat. MonsFufculus, eine Stadt, worinn 
"Gouverneur der Proving relidiret , und wird davon di 
‚ Proding, La Provincia diMonte F Monde lat. Proyinoia m 
tis Fuſculi genennet. | 

4. Voltorara, eine Fleine Stade. 

$. Marano, ein GStädtgen, lat. Mons Maramıs, — 

6.5. Angelo, mit dem Zunahmen di Lombardi, eine kle 
Stadt mit einem Biſchofſthum, iſt Anır 694.durch eine 
beben ziemlich verwuͤſtet worden. 







co, lat, Nufeum, eine Fleine Stadt aufeiner Höhen 
sg. 


8: Mont 
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Monte Verde , lat, MonsUtridis, ein Städtgen und Bis 
hoffthum. J 
Bilazza, lat. Biffaccia, eine kleine Stadt unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
hoff zu Conza gehörig, et 
‚Avellino, lat, Abellinum, eine&tadt führet den Tituleines 
dertzogthums, ift An. 1694. durch ein Erdbeben fehr ruini- · 
ee worden. Der Bifhoffgehöret unter dem Ertz⸗Biſchoff 
IBenevento, I. | 
„Trevico, oder VicodellaBaronia, lat. Trevicus, eine fefte 
Stadt, hat einen Biſchoff. | 
Ariano, lat. Arianum, eine Stadt mit einem Biſchoffthum. 
„S. Agatha, oder S. Agarte di Goti, lat. Fanum $. Agathæ 
othorum, ein Städfgen - in Biſchoffthum. 
Wie iſt es nun mit Abruzzo beſchaffen? 
Dieſes Land und Provintz hat auch drey Gebiete. Anno 
06. den 3. Novembr. iſt dieſes Land durch ein groſſes Erd⸗ 
sen ſehr heimgeſuchet worden, Daß auch unter den verheeres 
Gebäuden über zooo. Menfchen getödtet worden. Die 
ten Devterdarinne find folgende: h hi 
\prutium Ülterius, dag jenfeitige Abruzzo, Sstal, Abruzz Ol- 
a, lieget zur Lincken. Darinne: 
L’Aquila, lat. Aquila, war ehemals eine feine Stadt, aufei⸗ 
em Berge, mit einem ſchoͤnen Schloffe verfehen, und iftder 
daupt⸗Ort, davon die Provintz, la Provincia dell? Aquila, 
it. Provineia Aquilina genennet wird. Anno 1703. iſt die 
Stadt durch ein Erdbeben miehrentheilsruiniret worden. 
Atria, oder Adria, eine Stadtam Meer führer den Titul ei⸗ 
es Herkogthums, und gehöret der Familie von Aqua Viva, 
elche im Neapolitanifchen ziemliche Suter befißet. Wird 
ud) Atri genenner. we | | 
Campoli, lat. Camplum, eine Eleine Stadt. — 
Orta, eine Biſchoͤfliche Stadt, welche einen confiderablen 












Yafen befiset, dahin die Schiffe aus Dalmatien, Griechen N ! 9 


and ꝛc kommen, wenn die Lanzianer-Meffeift, ‚5, Calarno. 
Tecamo, ſind En | — 





d5 | I, Aprü- —4 9 
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I. Aprutium Citerius, Ital. Abruzzo Citra, liegt beffer } 
Rechten; darinne find: 4 
1. Laneiano, lat. Anxanum, eine Handels⸗Stadt, in mel h 
im Majo und Auguſto, alſo des Jahrs zweymal groſſe Jah 
maͤrckte gehalten werden, da viel Volck hinkoͤmmt. D 
Stadt hat ſchoͤne Kirchen, und einen Ertz⸗Biſchoff. 
. Civita di Penna, lat. Piuna genannt, eine Stadt, gehoͤret de 
Hertzoge zu Parma als ein Spanifches Lehn. a 
3, Chieti, lat. Theate, eine Stadt, und refidiret allhier der Go) 
verneur in Abruzzo , auch ein Ertz⸗Biſchoff. Von dief 
Stadt hat auch diefe Provins den Namen, la Provinciz 
Dam) _ Chieti, lat. Provincia Theatina. 4 
De) 4.Ortona, mit dem Namen à Mare, ein Städtgen, N 
nme 5.Solmona, lar. Sulmo, oderSulmana , eine Stadt und Fin 
ſtenthum dem Haufe Borghefe gehörig. Hier iſt der Do 
Ovidiusgebohren. Anno 1706. den 3. Novembr, ward f 
durch ein Erdbeben ruiniret, dabey taufend Derfonen hie 
getoͤdtet worden. u 
6. Pefcara , lat. Aternum, eine befeftigte Stadt, mo der J 














4 


Pefcara in das Adriatiſche Meer flieſſt. Die Margg 
ſchafft von Pefcara gehoͤret denen vun Avios. 
II Comitatus Molifinus, Ital. Il Conrado di Molife, darin 
1. Molife, lat. Moliſa, iſt ein feines Schloß, welches noch ei 
ziemlich Anſehen hat. 5; N 
2. Iſernia, eine Fleine Stadt, welche einen Biſchoff hat. 
batı 706, den 3. Nov. durd) Erdbeben Schaden gelitten. 
© 3. Trivento, lat. Triventum, gehöret dem Herrn Afliti , 
eine kleine wohl-bemohnte Stadt, welche auch einen 
ſchoffhat. RE 
4. Larina, eine Stadt und Biſchoſſthum. 
s.Boianum, eine Stadt und Biſchofſthum. 
S. LXIX, 
Was iſt von Apulia zu mercken? | 
Diefe Proving hat wiederum drey Länder, welche nunfol 
gen füllen, r ei 
J,LaCapinata, lat, Capitanata,, liegt oben, darinne find: 


— 








1. Man 
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Manfredonia, eine Stadt liegt am Adriatifchen Meer, iſt 
arck bewohnt, hat einen guten Daten, der aber öffterg von 
m Türckifehen See» Raubern incommodiret, nunmehr 
ber durch ein feftes Caſtell defendiret wird. Die Stadt 
at etwas Schaden durch Erdbeben gelitten, ift doch wieder 
baue, und hat einen Ers-Bifhoff. Die Gegend des 
Reers wird Mare de Pugliagenennet. An. 1620,ift fie von 
on Türcken erobert, und ziemlich verwuͤſtet, aber bald wies 
er verlaffen worden. Darauf ward diefer Volck⸗reiche 
rt. beffer befeftiget. | | 
Luceria, lat. Nuceria Paganorum , eine Stadt, mittelmäßis 
er Groͤſſe, von welcher die Provintz La Provincia di Luceria, 
t. Provincia Lucerina, genennet wird, vielleicht, weil fie eh⸗ 
als eonfiderabler geweſen iſt. — LEN | 
Monte di St. Angelo, lat. Mons Sancti Angeli ‚eine anfehnli» 
he Stadt, lieget aufeinem hohen Berge, und iſt etwas for- 
fieiret. Die Stadthateinen Biſchoff. 

Afcoli , eine Stadt aufeinem Berge. 

8. Marco. 6.Salpe,, find Städfgen. 

Lefina , ein Staͤdtgen an einem See. 

Tragonara, eine Stadt und Biſchofſthum. 

‚La Terra di Bari, lat, Tradtatus Barianus, darinne: 


Bari, lat. Barium, iſt eine groffe Handels, Stadt, welche noch 
iemlich befeftiget ift, hat einen Hafen und einen Ertz⸗Bi⸗ 
choff. Inder HauptsKirche St. Nicolai werden norh die 
Rleider und Kleinodien verwahret, Damit die alten Könige 
son Neapolis und Sicilien hier bey der Krönung geſchmuͤ⸗ 
ket worden. - 

‚Bifeglia, lat. Viglia, ein Flecken ;wifchen Bari und Triani. 
Giovenazzo, lat. Juvenacium, eine Eleine Stadt am Meer. 
‚Monopolis, ein Städtgen, wo ein Bifchofftyum, das Feis 
nem Erb» Bilhoffthum unterworffen ift, und den Titul 
einer Marggrafſchafft führet. Das Land hat viel Baum⸗ 
Del, deſſen jährlich uͤber zwantzig tauſend Tonnen in andes 


pe Länder ausgeführet werden, — 
5.Ba« 
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$.Barıeta,lat.Batulum, eine fchöne und N 
‚am Meer, foeinen E rtz⸗ Biſchoff hat. 

6. Andria, eine wohl gebauete auch ſtarck bewohnte Stadt 

7. —— oder Ital. Converſano, eine kleine Sta 
wohl bewohnt, und hat auch nach eine fruchtbare E 
‚gend. 

8. Trani, lat. Tranum, eine Eleine Stadt, welche fehr art 
Haͤuſer und einen Ertz⸗Biſchoff hat, welcher aber eben ni 
groß Einkommen hat. 

9,Canofa, lat, Canufium, eine Eleine und geringe Stadt, 
welcher aber nicht weit die Rudera der jerftörten Stadt, 
Cannz zu fehen, mo Hannibal im Jahr der Welt 3734. d 
8. Juli wider die Römer gefieget hat. 

III. La Terro d’Otranto, lat. Tradtus Hydruntinus oder Ta 

- ‚Hydruntina, liegt unten am Meer. Darinne find: 

1. Otranto, oder Hydruntum, eine fehöne und groffe Stai 
welche gute Handlung treibet,hatein feftes Caſtell und ein, 
Ertz⸗Biſchofſ. Diefe Stadt iſt An. 1480. von den Tür 
cken gantz verwuͤ ſtet doch aber nachdem wieder erbauet mo 
den. Wenn die Tuͤrckiſche See » Räuber diefe Geger 
nicht fo offt verunrubigten, fo möchte dieſes wohl eine vo 
trefliche Handels- Stadt werden, meilfiebequem Tiegt. 

2. Brundufi, lat. Brundufium, mapehemalseine groffe Stat 
melche vormals einen guten Hafen hatte, der fleißig beſuch 
wurde, welches aber aniego fo fleißig nicht mehr geſchiehe 
Die Stadt iſt ietzo noch in ziem ichen Stande, hat auch eine 
Ertz⸗Biſchoff und ſtarckes Caſtell. 

3. Tarento, lat. Tarentum, eine Stadt, welche einen Ha k 
und Ertz⸗Biſchofſhat, und ehemals viel herrlicher geweſe 
ift, alsiego. Das Meer diefer Gegend wird Golfo di Taı 
rento, lat. Sinus Tarı inus genennet. — 

4. Lecce, oder Lezze, lat. Aletium , eine reiche Stadt, daſel 
der Königliche Stadthalter refidiret. Bon dieſer Sta 
wird die Provintz, LaProvincia di Lecce, lat. Provincia A| 

na genennet. 

5; Nardo, lat. Neritum, eine Stadt, welche wohl bewohnt 
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zallipoli, lat. Gallipolis, eine Stadt am Meer, welche viel viel 
inwohner und den bequemſten Hafen hat, welcher auch 
ffiſt. 7. Palefcia, ein Staͤdtgen. 
Muni, lat. Oftunium, eine Stadt und Biſchofſthum. | 
altralanetta , eine Stadtund Biſchoffthum. 
Matera, eine&Stadt miteinem Biſchoͤfflichen Sitze. 
Urie, lat. Uria, eine Eleine Stadt. — 
St.Maria de Leuca, ein Städtgen. \ 
Aleſſano, lat. Alexanum , eine Stadf und Biſchoffthum. 
‚Ugento, lat. Uxentum, ein a bat einen Biſchoff. 
S:. LX 
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Wie fiebets in der Proving Calabria? 

Dieſe Provintz lieget gantz unten am Tyrrheniſchen Meer, 
) faffet abermals 3. Eleine Länder, welche aber nicht fons 
lich find. 
rs oder Luciana, Ital. La Bafılicata, liegt am Tolkani- 
Jen Meer, darinne find: | / 
Zirenza, Aurenza, lat. Acherontia, die Haupt⸗Stadt / iſt eben 
eonfiderable nicht, hat aber einen Ertz⸗Biſchoffund theilet 
vProving ihren Namen mit, daß fie La Provincia di Ci« 
nza, lat. Provincia Acherontina genennef witd. 
Yuro, eine kleine Stadt, aufeinen guten Boden, wwo ein 
sifhefift. 
Aonte Pelofo , eine kleine Biſchoͤffliche Stadt, welche in 
rigen Zeiten berühmt gemwefen, lat. Mons Pelofus. | 
Ericarico, lat. Tri ticarium, eine Eleine aber wohl bemohnte 
Stadt. N 
‚aviello, lat. Lavellum, ein Städtgen. 

apallo, ein Städtgen und Hertzogthum. 

Durfi, ein Städtgenund Biſchofſthum. 

’olenza, und 9. Venofa, find Flecken. 

Calabria Citerior, dag diſſeitige Calabria, Iral. Calabria ‚Citra, 
18 obere Calabria, dieſes ward in alten Zeiten auch Magna 
recia, mie auch Sicilia Citerior genennef, weil diefelbe mit 
riechifchen Einwohnern find befeget worden. Hier find: 
‚olenza, lat: Cofentia, die Haupt⸗Stadt des Landes, hareis. N) 

| nen 
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nen Ertz⸗Biſchoff liege auf dem Berge Apennino ant 
Fluͤſſen Buflerto und Cratis, und ift fortificiret. Der 9 
tze Felß iſt jaͤhe und mit Fortificationen verſehen, daß man 
nicht wohl beykommen kan. Anno 1638. iſt fie durch 
Erdbeben erſchuͤttert, aber nunmehro repariret word 
Von dieſer Stadt wird die Provintz auch La Provinci 
Cofenza, lat. Provincia di Cofenza genennet. — 
2. Roſſano, lat. Roſcianum, eine Stadt, aufeinem hohen F 
fen gelegenam Meer,und hateinen Erg-Bifhoff. Yond 
fer Stadt, wird die Gegend des Meere, Golfo di Roflan 
und ein Vorgebuͤrge Capo di Rofhio genennet. i 
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3. Amantea, eine Eleine Handels⸗Stadt liegt am Meer. i 
4. Martorano, liegt nad) Galabria Ulterior zu, bat einen b} 
ſchofſ, ifteine Eleine Stadt, lat. Mamertiun genannt. 
5. Cerenza, lat,Cerantia, eine Eleine Stadt und Bifchoffthui 
6, Strongolo , ein Städfgen. a 
7. Vintoriatico, ein Städtgen und Bifchoffthum, 
8. Cariati, ein Städfgen und Schloß. | 
9. Caſſano, lat. Cofa, eine Stadt, fo den Titul eines Fuͤrſte 
thums fuͤhret. N‘ 
II. Calabria Ulterior,da8 jenfeitige Calabrien, tal, Calabr 
Oltra, das untere Calabrien, Jiegt gleich nach Sicilien zu d 
nechiten, Da der Faro di Meflina darzwifchen if, und wird 
Deu Sage über eine teutfche Meilenicht breitfeyn. Hi 
ind: n 
N Cantazaro, lat, Cantazium, eine groffe Stadt,ift der Haup 
Det, welcher aud) der Provintz den Namen giebt, La B 
vincia di Cantazaro 5 lat:Provincia Cantazarz, u 
2. Regio, lat, Regium Julium zum Unterſchied der Stadt K 
gio im Hertzogthum Reggio an dem Jarmefanifchen ( 
biete, fo Regium Lepidi genennet wird, eine befeftigte Sta 
melde am Meer Sicilien gleich gegen über lieget, hat ei 
Ertz⸗Biſchoff, und ift von den Türcfen Anno 1544. 
und N 594. hart mitgenommen, hernach aber beffer erban 
worden. 


= 
3, Squillace, lat. Squillaceum, eine Eleine Stadt nicht lin v0 
| | — 
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Meer, welche die Ehre genieffer, daß das Meer dafelbft Gol- 
9. di Squillace, lat. Sinus Squillaceus genennet wird. 
$, Eufemia , lat. Fanum S. Euphemix, eine fleine aber eh⸗ 
nals artige Stadt, liegt am Meer, und hatdasfonderbare - 
Hlück, daß das Meer dafelbft Golfo di Eufemia genennet 
ird, nur daß fie durch ein Erdbeben ruiniret worden. 
3. Severina, eine kleine Stadt, welche ſchoͤn und ſtarck befe⸗ 
iget ift, und ift eine Refideng eines Ertz⸗Biſchoffs. 
Nicotera, eine Fleine Stadt am Meer, hat einen Biſchoff. 
Girace, lat. Hieratium, eine Fleine aber fefte Stadt, auf ei⸗ 
em Felſen am Waſſer Girazze gelegen, hat die Ehre, daß 
as Meerdiefer Gegend, davon fie nicht weit entfernet iſt, 
;olfo di Giraze heiffer. — 
Crotone, lat. Croton , ein Staͤdtgen. sr 
Tropea, eine Stadt, Trepas, lat. Tropia, eine Stadt mit 
inem Bifchoffthum und Hafenam Meer gelegen. 
. Taverno, ein Städtgen. | Er 
‚ Monte Leone, lat. Mons Leonis, eine Eleine Stadt. 
„Mileto, eine Stadtund Bifhoffihfum. a 
Boya, eine Stadt neben dem Herculifchen Gebürge, daß. 
eute zu Tage Capo di Spartivento heiſſet. 
„Caftel Vettere, ein Staͤdtgen. | | 
‚Nicaftro, eine Stadt und Bifchoffthum: > 
3— ‚ lat. Æſulum, eine Stadt und Biſchoffthum am 
eer. 
Das Vorgebuͤrge dell’ Armi, hieſſe vorzeiten Leucopetra, | 
. Das Borgebürge Capo di Stilo, lieget am Meer» Bufen 
i Squillace, 
'  Num. IV. 
| Don den Snful in Stalien. 
Diefe Inſuln aber find: Sicilia, Sardinia, Corfica, Malta, 
d aufdem Tyrrhenifchen aud) Adriatifchen Meer, find noch 
rund wieder kleine, aber nicht eben ſonderliche Juſuln. 
Sicilia iſt Die groͤſte darunter, und iſt ein Königreich, gehoͤret 
so dem Haufe Oeſterreich. te — 
# PAST: 0) 
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I1. Sardinia gegen über, ’ift ebenfalls ein Königreich, welch 
der Hertzog von Savoyen beſitzet. 

IH. Corſica, iſt kleiner als die vorigen beyde, du ein Koͤn 
reich, gehöret Der Republique Genua. 

V Malia, gehöret zwar ju Africa , mag hier aber bleiben. € 
wird vonden Maltheſer⸗Rittern bewohnet. j) 

V, Bon den Eleinen Fnfuln, von deren — ſchon oben 
dacht iſt. 

$. LXXI. BL 4 

Mie iſt es mit den Roͤnigreich Sicilien beſchaffe 

1.Sicilien hatte vnrzeiten den Damen Trinacria, von den d 
en berühmten Bor-Gebürgen, und war damals fehr b 
rühmt. Sie ift so. teutfche Meilen lang, und 35. bre 
Man rechnete auch damals Neapolisdazu,dadenn Neapol 
Sicilia Citerior und die Inſuln Sicilia Ulterior genennet wu 
de. Die berühmte Meer-Enge Faro di Meflina, lat. Fretu 
diculum, oder Mamertinum , macht und theilet fie von ei 
ander. Bey diefem Freto find zwey beruffene gefahrlic 
Derter Seylla und Charybdis, aud) Die Gegend Morgana, 
wo fich in der Lufft alerley wunderlihe Figuren pr=fenuig 
folten, und fehenlaffen. | 

11. 211fo liegt Sicilien gleich unter Neapolis, und hat eine 9 
fährliche dituation, weil nicht allein etliche mal die Erdbeb 
erbaͤrmlichen Schaden gethan haben, ſondern auch der Fa 
er⸗ſpeyende Berg Etoa mit feinem grauſamen Ausſpehe 
viel Städte, Doͤrffer und Flecken, zu Grunde geriſſen Ik 
An. 1693. find in dicilien durch ein entſetzliches Erdbei 
den 9. 10. und rr. Junii, bey hundert taufend Mienfd 
uͤmkommen. Vierzehen Staͤdte und achtzehen Land⸗ 
ter wurden gaͤntzlich verwuͤſtet. Anno 1726. hat den 
Be 2. September ein Erdbeben bier groffen Schaden f 
than. X 

UI. Vorzeiten haben die Siculi darinne gewohnet, weiche 
- Aborigines aus dem Latio und vom feften Lande verjag 
welche mit den Sicaniern Diefe Inſul gerheiler, Die Roͤm 
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\ TE —— 
De arthaginenfer haben Deswegen blutige Kriege gefuͤh⸗ 
t, Doch haben ſie die Roͤmer behalten. An.Edr. 439. ha- 
indie enden das Land geplündert, "Die Sarasenen 
iben fie von An. 8:7. bis 1070. befeffen. "Bonn. nor. 
8 1266. hat fie mit Neapolis eigene Könige gehabt, fr, 
82. Fam fie an Petrum III. König von Arragonien, und fo 
an Spanien. Als An: 700. CarolusII. Königin Spa— 
en farb, haben fie die Frantzoſen im Namen des Due | 
Anjou, hernach Philippus V. genannt, in Befis genommen. 
im Frieden zu Utrecht 1713. ward diefe Snfuldem Hertzog 
n Savoyen abgetseten, davauferficham24. Dec. befags 
Jahres zu Palermozum Könige von Sicilien kroͤnen laſ⸗ 
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. nme 1718. habendie Spanier das Rand occupiret, EEE 


achdem aber ihre Flotte von denen Engelländern rüinireg 
jeden, fo findeinige Käyferliche Regimenter über geſetzet 
rden, die Spanier zu delogiren. Nachdem der Kaͤhſer⸗ 
he General Mercy den Spaniſchen Marquisde Lede nach 
1er blutigen Action bey Franca villa in die Enge getrieben, 
td accordiref, daß die Spanier 1719, aus der Imul 
ichen muſten. al Be | 
Die Inſul ift fruchtbar, daher 
tadt Rom Korn⸗Scheuer genenner. | 
Die Flüffe des Landes find: Der 1.) Belicis, 2.) Jaretta. 
Cantera. 4.)Safa. 5.) Petralia, &e, | 
KILIAN S. LXXIE 
Was find in Sicilien vor Staͤdte? 


s hat Sicilien faft drey gleiche Theile, welche in folgender 


nung find: 


ldiDemona, lat. Vallis Demonz, liegt Neapoli gegen über, — 


rinne ſind: —9— 
eſſina, lat. Meſſana, eine groſſe, und mit Mauren, Waͤl⸗ 
tiefſen Graͤben, und mit vier Paſtehen befeſtigte Haupt⸗ 
tadt dieſes Königreichs, in welcher der Vice -Roy des 
nigs in Spanien refidiret, und auch ein Ertz⸗Biſchoff 
ieſe Handels⸗Stadt hat einen der importanteſten Hafen 


Stalien, welcher wegen des groſſen Handels bon den 
——— Euro⸗ n 


die alten Roͤmer fie der | 
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Europäern, auch Türcfen fleißig befuchet — Anr 
1282. hat ſich die Sicilianifche Velper hier erft angefangeı 
daman viel Frangofen maflaerire. Das Zeug Hauß d 
Stadt, das Rath⸗Hauß find vortreflich, mie auch 
Muͤntze und Caſtell. 

Anno 1674. rebellirte die Stadt wider den Vice-R&, ur 
rufften die Frangofen ins Land, welche Famen, befesten die 
Haupt ⸗Stadt, verlieffen fieaber Anno 1678. wieder, 
ſchrieben eingedenck der dieilianiſchen Veſper, an die T 
Grand Merci a Meſſine. Darauf muſte ſich die Stadt 
der zu den Gehorſam des Königs in Spanien wenden, 
erlangte auch Pardon. An. 1693. wurde mit andern Stadt 
"auch diefe von den Erdbeben erbarmlich zugerichtet, jedo 
aber gegenandere Derter, kam fie dennoch gantz gnaͤdig di 
von. Doch aber mufte man die Kirchen und die mehreſt 
Käufer mit vielen Unkoſten wieder repariren, und find no 
viel Jammers⸗wuͤrdige Mercfmahleblieben. An ı71 
ward fie von dem Hertzog von Savoyen befeket. An. 178 

haben fie die Spanier famt dem Caſtell erobert. Am 

1719. den er. Juli ward diefer Platz von den Känferl d 
belagert, auch den 28. Diefes erobert, Das Citadellifft 

18. Odobr. mit Accord gewonnen worden. Es wird | 
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Griffone benahmet. — 
2. Catanea, lat. Catana, war ehemals eine ſchoͤne Stadt n 
Feſtung, mit einer Academie und feſten Caſtelle, hat ein 
feinen Hafen. An. 1093. hat die Grauſamkeit des rout 
den Meers, und dag erfchreckliche Erdbeben der Stadt 
sangen Ruin gemacht. Die mehreften Haͤuſer wurden 
Erftaunen umgefehret und verſchuͤttet in ihren Ruin, ub 
20000. Seelen muften erbarmlich fterben,da ihnen von ot 
herein der graufame Feuer-fpeyende Berg Etna das Le 
aͤbſprach mit feinen Praffeln und Hinſchuͤtten der Erdeu 
Steine, und was davon nicht fterben konte, wurde von | 
Erde verfhlungen. M 
3. Taurmisia , lat. Tauromenium , eine feine Stat 
are le bewohnet gemefen, liegt an einem —— 
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Meer, und hat Anno 1693 von dem Gröbeben einen groſſen 
Jammer gehabt,daß der mehrefte Theil davon ruiniternors 
en, und viel an den Mutter-Brüften liegende Kinder ums 
ebenfommen. Anno 1718. haben die Spanier bier die 
Savoyifche Befasung delogiret. Anno 1719. nachdem 
er Groß, Britannifche Admiral Bings, die Spanifche 
lotte unter dem Admiral Caftagnetta gefthlagen, Fam fie in 
änferlihe Gewalt. ee 

Rardazzo, eine groſſe Stadt am Sluffe Gantata, ift etwas : 
Irtificiyet, a 

Mylazzo, oder Melazzo, lat. Mylæ liegt oben am Meer iſt ei⸗ 
e ziemliche Stadt, welche ſtarck forrificiref iſt, und hateinen 
nliderablen Hafen. Das groſſe Bor-Gebtirge diMilaffo „, J 
a den Namen vonder Stadt. An. 1718. find die Kay 
tlichen und Savoyifchen Tronppen hier von den Spanis 
n belagert und hart befehoffen worden. Die Spanier 
aben den Ort 9. Monat lang vergeblich; belagert, und da 


— Kaͤhſerliche Succurs Anno 1719, ankam, den Platz ver« 
| en. 
kachalbuto, eine groſſe und befeſtigte Stadt am Fluſſe Ja- 
tta gelegen. As u ) 

Nicofia , liegt an einem hohen Berge, ift eine feine Stadt, 
icht weit von dem Sluffe Jarerta. | ’ 
Etna, oder Monte Gibello, der Welt⸗bekante Feuer-fpeys 
De Berg in Sicilia,melcherdas Rand aufetliche Meilen ver⸗ 
üftet, wenn erbrennet, Er bekomt täglich mehr neue Riſſe 
it entſetzlichen Krachen, und hat den Schaden feines Feuers 
atanea ſehr wohl erſahren, ob ſie gleich ziemlich weit davon 
‚st. Man ſoll etliche mal auf der Inſul Malta rothe Aſchen 
ſammlet haben, ſo der Wind dahin getrieben hat. 2nno 
706. den 2. Decembr. hat der Berg wieder greuliche Flam⸗ 
en und calcinirte Steine ausgemorffen. — 
atti, eine kleine Stadt zwiſchen Melazzo und Cifalu, wo 
AND 1719. den 28. Martii der Käyferliche Succurs ankam, 
elcher das beängfligte Melazzoentfegte, . : Yan 
‚Franca Villa, ein mit Mauven umgebenes Städtgen, | 
| Eee a ee - 








* — 
ed 


zwifchen Randazzo und Taurminia, Hier hat Anno 1719 
das Spanifche Lager unter dem MarquisdeLede den 29 
Martii verfchanget, und bisden 20. April 1720, geftanden 
Der KRänferliche General Mercy hatesaber durch einige bit 
tige Adtionen von 20. bis 26. Junii 1719. dermaffen entErd N) 
tet, daß die- Spanier endlich Sicilien verlaffen müflen. 
11. Scaletta , ein Fort , ward An. 1719, von den Käpferliche 
den Spaniern abgenommen, e 
II, Val di Noto, lat. Vallis netina, liegt unter Val di Demona 
darinne find; 4 
1. Noto, lat. Netum, eine ſehr groſſe und anſehnliche Stad 
liegt aufeinem Felſen und iſt ſehr befeftiget- An. 1693. w q 
der Det gar ſehr durch das Erdbeben ruiniret, jedoch hat m 
ſelben etliche mal wieder repariret. 3 
2.Syracula, lat. Syracuſæ, war vormals eine prächtige Stad 
und Nefideng der Könige in Sicilien, hat einen conliderabie‘ 
Hafen, welcher aniego noch) jiemlich gut iſt. An. 1693. ba 
diefe Stadt fehr groffen Ruin erlitten Durch das Erdbeben 
den fie, weil die Melt ftehet, ſchwerlich wird verwinden 
noch weniger vergeflen. 5,3 A 
3. Augufta, oder Agofto, war ehmals eine feine Stadf uk 
Feſtung, welche An. 1693. ausdem Örundgehoben undin 
Meer verfuncken, daß man ihr Faum noch gedencket, denme 
find wenig Rudera zu ſehen. 9 
4. Terra nova, eine kleine aber Volckreiche Stadt, am Fli 
gleiches Namens, welcher alfobald ins Meergehet. 7 
5. Motya, eine kleine Stadt am Meer, welche An. 1693. K 
Schaden des groffen Erdbebens entfeglich empfunden. SI 
liegt nicht weit von dem Campo Paflato , welche ehmals 
montorium Pachinum geheiffen. oe 
6.Modica, eine Eleine Stadt nicht weit von Motya, am UF 
fprung des Fluffes Xicli, welche An. 1693. von dem Erdbe 
ben gang erfchüttert und jerftöret wordenift, wird aber wie 
- dergebauet. Se Re 
7.Sperlinga, ein Schloß, welches gantz verwuͤſtet ift, mittel 
m Lande gelegen, worin die Frantzoſen An. 1252. geflohel 


ll 
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inder Sicilianifchen Velper: Da denn soo. Mann lieber 
Dungers fturben,als daß fie ſich ergeben hätten. Deswegen 
der Bers gemacht worden : 

QuodSiculis placuit, tantum Sperlinga negavit. 
I. Val di Mazara, lat. Vallis Mazarz, liegt gegen Abend, dar⸗ 
nnen; | A | 
Mazara , liegt unten am Meer, und hat einen confiderablen 
Hafen, ift auch gut fortificiret. | \ 
Palerıno, ‚lat. Parrormus, einegroffe, Iuftige und wohlbefes 
Hate Stadt am Meer, davon auch Die Gegend des Meers, 
jolfo di Palermo genennet tird. Die Stadt hat frarcke 
Bälle und vortrefliche Käufer, Darunter der Pallaſt des 
Stadthalters am praͤchtigſten. In diefer Stadt refidirek. 
ee Vice-Roy vielmehr als zu Meflina, und ift auch der Ertz⸗ 
Ziſchoff allhier. Der Hafen iſt einer der importanteften 
ie in diefer Gegend. An. 1693. hat die gute Stadt michtis 
en Schaden durch Das Erdbeben erlitten, 1718. gieng fie 
ndie Spanier über. 1719. haben fie die Ränferlichen bes 
bet. Anno 1713. Famder Hertzog von Savoyen in diefe 
tadt, und ward von dem Ertz⸗Biſchoffe von Palermo zum 
önige in Sicilien gekroͤnet Nachdem der Römifche Kaͤh⸗ 

t Carolus VI. An. 1718.und 1719. durch feine Armeeden | 
paniern Diefe Inſul abgenommen, hat er die Inſul Sar ' | 
nien dafür an Savoyen abgetreten. Au. 1726. den. 
ID 2, September iſt zu Palermo ein fo ſtarckes Erdbeben ges 
eren , als dergleichen vorher niemals, und der dadurch 
rurſachete Schaden an Mauren, Paläften und Kirchen 
groß gemefen, daß derfelbe Faum zu fhäßen. ne 
Trapano, lat. Drepanum, eine anfehnliche aber nicht befe⸗ 
gte Stadt, hateinen Hafen, und ift wegen des Eorallens 
anges berühmt. Känfer Carolus V. hathier das Eaftell 
Columbaraerbauet. Anno 1706. den 30. Oktobr. dat 
1 Erdbeben den Drt ziemlich verwüftet, da taufend Mens . | 
en todf blieben. | 52 ü i 
aſtel Amar, eine ſchoͤne aber offene groffe Stadt,am Fluſſe 
® ee; Bar- 
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Bartholomæi, davon das Vorgebuͤrge Capo d’Amar | 
Namen hat, der. Hafen iftnicht vielmerth. Die Geg 
des Meers wird Golfode Capo d’Amar genennet. e 

5. Monreale, lat, Mons Regius, ift eine ſchlechte or 
Palermo, hateinen Ertz⸗ Biſchoff. 

6. Gergenti, lat. Agrigentum , eine kleine Stadt zwiſchent 
Fluß Gergento oder Naro, und Agraga, iſt vorzeiten in bei 
Stande gewefen. 

$. LXXII. 
Wie ftebts um die Inſul Sardinien? 

Die Inſul Sardinia ,hatden Titul eines Koͤnigreichs, 
auf dem Mittelländifchen Meer, wird durch die FiüffeCe 
und Titlo in zwey Theile gecheilet. Der eine Theil 
Cabo di Lugodori, ift der Mitternächtige, der andere 
Mittäglihe, Cabo di Cagliari. ie ift 170. Stalianü 
Meilen lang, go. breit, und hat im Umkreiſe 450. Stalid 
fchender 112. teutfche Meilen. Sie gehoͤrete ehedefler 
Spanien. Diefe Inſul kam alſobald nach dem Tode 
zoll II. Anno 1700. in Frantzoͤſiſche Gewalt, worinne 
blieben, bis 1708. den 14. Augufti der Engelländifche Ad 
ral Leacke mit der Flotte cine Defcente vorgenommen, rn 
Haupt» Stadt Cagliari aufgefordert, und auf Des Go 
neurs abfihlägige Antwort bombardiret, auch den 17. Aug 
darauf per Accord erobert, nachdem der Gouverneur 
Flucht genommen. Nach dieſer Zeit hat man Alli 
Seits im Namen Caroli Ill. Koͤniges in Spanien von 
sangen Inſul Pofleflion genommen und die Frangofen 
Weg nach Frankreich zunehmen gezwungen. Anno 
ward fie von denen Spaniern denen Känferlichen A 
nommen. Anno 1718. ward fie von denen Känferliche 
Hüuͤlfſe der Groß Britannifchen Flotte erobert, und 
Hertzog von Savoyen vor Sicilien eingeraͤumet, der fi 
fiset, und davon König in Sardinien genennet wird, 
laͤſſt fie durch einen Vice-Roy regieren. Die Lu 
‚überaus — und werden wenig Leute alt darin 


Di find; 
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‚ Caloria oder Cagliari, lat. Calaris, eine groffe, fefte. und 

oh! gebaucte an: und der Haupt» Dit des Königs 
reichs, der ordentliche Sitz und Nefideng des Vice- Koͤniges 
ind Stadthalters, hat einen guten Hafen, einen Erb Bis 
hofjund Academie, welcher aber eben fo farck nicht fre- 
juentiret wird. Anno 1717. den 11. Auguſti ward fie von 
jen Spaniern erobert. Anno 1719. hat der Hertzog von 
Savoyen, als Künig von Sardinien Pofleflion nehmen 
affen. 














Oriftagni, lat. Arborea, eine Stadt , iſt vielgröffer als Calori, 


at auch einen Erk-Bifchoff, und vortreflichen Hafen, iſt 
tmas befeftiget. Diefer Dre ift überaus ungefund megen 






er faulen Pfuͤtzen, und wird daher bey weiten nicht fo ſtarck 0 


ewohnet als andere Städte, ob fiefchonEleiner find. 
Algeri, lat.Algari, eine mittelmäßige, wohlbewohnte Stadt, 
at einen Hafen, welcher bequem iſt. — 

Bola, eine kleine Stadt, hat gleichfals einen Hafen und viel 
Volck, welches munter und hurtig zum Kriege iſt. 
Toralba, ein Staͤdtgen. | 
Sailari, lat.Saflaris, eine ſchoͤne Stadt, welche einen beruͤhm⸗ 
n Hafen hat, liegt zur Lincken am Meer, 

Santa Juſta, eine kleine Stadt. J 
= eine feine Stadt mittenim Koͤnigreiche, iſt wohl be⸗ 
ohner. | \ 

all oder Suell, ein Städtgen. | 7 
Caftell Argonefe, lat. Caftrum Argonefe, ein Staͤdtgen, hat 
ne Bruͤcke uͤber den Fluß, und einen bequemen Hafen. 
Tecra nouva, lat. Terra Nova ‚eine kleine Stadt zur Rech⸗ 
nam Meer, hat einen profitablen Hafen, welcher fleißig 
fuchet wird. | 

Um die vielen Eleinen Inſuln Fan ich mich igo nicht bekuͤm⸗ 
ern, dennalle die um Sardinien und Corlica herum find, 
nd nicht von Confideration. Die Inſul Emofis, oder S. 
ntivocco , hat zwey Dörfler, die denen Sees Räubern offt 
erhalten muͤſſen. | 


Bea N. 
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x $. LXXIV, j 
Was har man von der Inſul Corlica zu oblervit en 
Nur ſo viel, daß ſie den Tituleines Königreichs fuͤh ek, 
Det Republic von Genua gehoͤret ‚ von welcher fie 2. 
Nutzen haben. Diefe $nful ift 1082. Jahr von den 
mern beherrfchet worden. Anno 852. haben die Sarac 
ſich hier feſte geſetzet, und 252. Jahr felbige behauptet. 
1144. haben die Genueſer die Saracenen heraus getri 
welchen fie noch gehoͤret. Die Länge iſt 40. Die B 
17. Der Umkreiß 90, bis 100. Meilen. Innerhalb 
Stunde kan man von hier nach Sardinien fegein. Di 
ſigen Einwohner werden Corfen genennet, Darinne fi 
beften Oerter: | | ; 
3.Baftia, lat. Baftia, eine groffe und ſtarck bewohnte Stadt 
— hat ein feſtes Schloß, ſamt einen we 
afen. Br de 
2. Ajazzo, lat. Adjacium, eine luftige Handels⸗Stadt, liegt 
Lincken am Meer, und hat einen guten Hafen. 
3. Corte, lat. Curia, liegt mitten inder Znful, ift fein gebe 
auch wohl bemohnet, und hat noch ziemliche Nahrung. 
4. Bonifacio, eine ſchoͤne Handels⸗Stadt an der Dune 
zwiſchen Sardinien und Eorfica, ift fortifieiret, und bef 
einen fihern undguten Hafen. tät J 
S. LXXV. — 
Was kan man von der Inſul Malta behalten? 
1. Diefe Inſul liegt unter Sicilien gegen Africa, wohin fiea 
ordentlich gehoͤret, Doch mag fie allyier.mit folgen. Siei 
ſich ſelbſt fchnöde und rauh voller Bergeund Selfen. 
iſt 6. Meilen lang und drey Meilen breit. Die Gale 
fo diefe Inſul hat, müffen in Sicilien überwintern, 
ſten möchte dieſe Inſul leicht Hungerleiden. Diefe 
ful ſoll die Kraſſt Haben, daß Feine Schlange bier bI 
nag, unddas will man Sanet. Paulo jurechnen, der 
- fol eine Schlange von der Hand geworffen haben, 
ſie zu ihm gekrochen. Allein eg zweiffeln viel, ob An 
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ieher kommen, fintemahl auf dem Zdriatifchen Meer nod) 
ne Suful iſt, welche auch Malta benahmet wird. 

iefe Inſul gehoͤret den. berühmten Johanniter⸗Rittern, 
welche auch von diefer Inſul Malthefer genennef werden. 
Diefer Orden iſt von mehr als soo. Fahren; im gelobten 
ande geftifftet worden, und da fie von dem Tuͤrcken fortges 
aget wurden, machten fie fich aufdie Infulam Rhodus, und 
urden Rhodiſer⸗Ritter genennet. Ronbierausjagtefie | 
er Tuͤrcke nad) Spanien, daihnen denn Carolus V. Anno  ' 
529:die Inſul Maltam eingegeben,doch mit dem Beding, 
aß fie ftets vier Öaleeren alten, und dadurch denen Tuͤr⸗ 

' en moglichften Abbruch thun folten. 

.Diefer Orden wird von einem Großmeifter, lat. Magnus 
Aagilter Ordinis Johannitiei oder Melitenlis; regieret, welcher 
uf dieſer Inſul feine Reſidentz hat, und ſo herrlich als ein 
Fuͤrſt iſt. In Teutſchland gehoͤren dieſem Drden noch et⸗ 
ſche ſchoͤne Sluͤcke Laͤnder, und werden Meiſterthuͤmer, 
Zommendureyen, Priorate und auch balleyen benahmet. 
Sonſt ſagen die Hiftorici, daß wer fich aufdiefe Inſul bes 
jeben wolle, nicht heyrathen duͤrfſte, fondern ſchweren daß er 
nit allen Kraͤfften wider den Tuͤrcken dienen und ſtreiie 
volle. Da ſie nun mie oben gedacht, etliche Galeeren haaau 
en, und allezeit tapffere Leute Darauf beſtellen, fo erweifen ! 

ie dem Tuͤrcken manchen Schabernack, Darüber er viels 
mahls hefitigaufdie Inſul erbittert oeweſen Auf dieſer 
Inſul ſind nun: 

Valette, lat. Valetta, oder Malta, wird Valette nach 
em Groß» Meiftergenennet, derfieerbauet, eine groffe 
ind fehr fefte Stadtı der Haupt⸗Ort und Nefideng des 
Broß⸗Meiſters, liegt auf einem hohen Felſen mit 3. Pafteys 
m ſtarcken Mauren und gewaltigen Wall umgeben, des 
Großmeiſters Pallaſt iſt fehr propre erbauet / nebft,diefem 
find auch viel andere ſchoͤne Gebäude vorhanden. Die Kits 
ter. haben auch ein gutes Zeughauß allhier,meiches fie taͤglich 
bermehren. Sie iſt eine der fefteften Plaͤtze in der ABelt,wird N 
in drey Theile gefondert, Ka Stadt, die Burg und Snful, IN 
F Ak 
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welche drey groffe Städte find , fo durch einen Arm vo 
See abgefondert, und dadurch zu Halb-Fnfuln gem 
morden. Gie ftehen auf Felfen welche hoch aus 
See gehen, und lauter gute, Häfen haben. Sie 
fehöne Häufer von ausgehauenen Steinen; und feine 
fen, Des Groß-Meifters Luft-Hauß heiffet JI Boa | 
Henn man bey der Inſul anſchiffet, fichet man zwe 
den Hafen, welche durch eine hohe Spite vom Ge 
voneinander unterfchieden find, worauf die Meuftadt 
das Caſtell St. Elme ftehet. Der Hafen zurrechten 
wird Marfammouchet genennet,darinnen fich die Schiffe 
frifchen pflegen. Der andere iſt der groſſe Hafen, we | 
von dem Caſtell S.Elme, der Feſtung Torre della Be 
und dem Caſtell 8. Angelo befchüiget wird, welche Feftun 
oder Theile der Stadt Valette nun beſchrieben folgen. 
2. JICaftello di Sant Elmo, eine zwar alte, aber anjeko ſtar 
Feſtung bey der Stadt am Meer, weiche Anno 1565. 
Tuͤrckiſche Kaͤyſer Solymann eingenommen hat, iftießot 
fer befeftiget, N 
3, Caftello di Sant Angelo Vittoriofo, eine unvergleichliche, 
faft unuͤberwindliche Feſtung an dem Benetianifchen Mi 
Hafen, welche deswegen fe genennet wird, weilfieficht 
fer geroehret gegen die Türken, daß fie folche im 16. Secı 
vergebens, Doch hart belagert haben, und underrichtt 
Sache abiiehen müffen, daher die gantze Inſul gere 
worden. Mag alfo mit Recht die Sieghaffte heiffen. „ 
4. Burgo diS, Angelo, lat. BurgusS, Angeli, eine vortrefli 
Feſtung, welche die Tuͤrcken im ı6ten Seculo gleichfals 
geblich belagert haben. Hier find die Zeug-Häufer und. 
yuifitions-Palaft. Ä 4 


$.Medina, oder Citta Vechia, eine kleine Stadt, welche ab 
mit Wallen, Pafteyen und Graben foruificiret ifh, ui 
liegt gleich mitten im Lande, | 
6, Malta, eine alte Stade. 
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en diefer Inſul find auch noch andere Inſuln welche aber 
ring find, als: CA) Gozo, eine kleine Inſul 1.tentfche 
eile von Malta, daraufliegt: 

Das feſte Caftel de Goze, (la Caftello de Gotze,) genannt. 
1a Douere, ein groffer Flecken, ift befeftiget: 

Seilendo, iſt ein wohlbewohnter Det und Flecken. 

) Comino, (C) Cominoto, (D) Pietranegra, find fehlechr, 
ehören aber dem Groß⸗Meiſter von a welche fie uns 
r feiner ——— hat. 





XXVI. 


as find nun vor kleine Inſuln um Italien — | 


Davon habe ich zum Theil zwar vorher ſchon gehandelt, 
ch will ich alles bier repetiren, und dabey ſetzen, wem ſie ge⸗ 
ren. 

Die Infulz Liparz oder lan auch Eoliæ oder ZEolides, 


utſch, die Eolifchen und Vulcaniſchen Inſuln, ir. Hole di 


ipari, liegen zwiſchen Sieilien. Cr) Lipara Infnla iſt die 
töfte, und hat eine feine Stadt, welche befeftiget ift, und hat 
en Nahmen der Inſul. Dieandern heiffen,(2)Vulcania, 
der Vulcano auch Hiera, (3) Alicur, (4) Evonino, 9 URi- 


2, (5) Didimo, (7) Panaria &c. Unter diefe gehuret auch 


och 8.Stromboli,woraufein Berg iſt, welcher gleichfals wie 
Etna und Veluvius brennet und rauchet. Dieſe Inſuln 
ind An. 1719. unterdes Roͤmiſchen Käyfers Bothmaͤßig⸗ 
eit kommen. 

Die Infule Tremitanz , Ital, Mole di Tremiti, werden ju 
Neapoli gerechnet, gehören zu Spanien. ° * Andere auf 
em Adriatifchen Meer gehoͤren alleden Venetianern, und 
ie mieiften Fommen nod) bey Dalmatia vor. 

Zwiſchen Eorfica und Storens find viel Snfuln, von etlis 
Beh habe id) oben ſchon gehandelt: Elva, lat. Ilva, eine In⸗ 
ul, daraufgehöret PortoLongone, lat. Portus longus , den 
Spaniern, ift vortreflich ſeſt. Portus Ferrarius,gehöret dem 
Broß⸗Hertzog von Florene. Das andere haben die Für» 
ten von Piombino, Florentz gehören die Inſuln ı. Giglio, 
at. Egilium, denn 2, Gianuti, lat, Dianum, Auch 3, Gongona, 
ER 1 lat, 
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‚ Benevento herum. 6.) Die Bruti in Calabria. 7.) 
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lat. Margarita, 4. die Inſul Pionofa lat. Planafıa. Capra 
eine feine Inſul, gehöret den Genueſern. nr 


| $. LXXVI, J 
Wie heiſſen nun die alten Voͤlcker ſo vor Zeiten in 
Italien gewohnet haben? 1 

1.) Die Aboriginesum Nom, 2) Die Allobroges im Her 
thum Savoyen herum, 3.) Die Anamani im Hertzogt 
Parma. 4.) Die Apuli in Apulia. 5.) Die Abuſone 












CarniinFriaul. 8.) DieCamertesin Umbria, 9. | 
mani umdie Stadt Verona, 10.) Centronss im Hert 
thum Gavoyen. 11) Die Hetrufei oder Etrufei 
Slorentinifchen. 12.) Hernici unweit Kom nach den N 
politanifchen Srängen. 13.) Hirpini in Principatu ulter 
ri. 14.) Jllyri inder Gegend da Dalmatia, Ifria und Cro 
tia iſt. 15.)Inſubres in Maylaͤndiſchen. 16.) Latini 
Nom. 17.)Libieium Vercelli. 18.) Libuniin Dalmati 
19.) Ligures in Genueſiſchen. 20.) Longobardi um M 
land herum, auch in Terra firma der Republic Venedig, : 
LucaniinBafılicara. 22.) Die Marlı in Aprutio ulteri 
23.) Die Pediculi um Brundifi herum. 24.) Pincentini 
Prineipatu citeriori. 25.) Peligni in Aprutiociteriori, 2€ 
Rutuliin CampaniaRomana. 27.) Sabini inSabina, 2 
Salaffı in Aofta. 29.) Salentini um Otranto herum. 3 
Die ðamnites um die Stadt Molife herum. 31.) Die 
moonesinRomandiolo. 32.) Die Siculi, in gantz Sicili 
herum. 33.) DieSybaritzinCalabria. 34.) Die Tar 
tini in Otranto. 35.) Um Turin herum die Taurini. 3 
In Umbriadie Umbri. 37.) Im Fuͤrſtenthum Caftro 
Vejentes. 38.) Um Venedig die Venetes, * 39,) Die V 
En in Aprutioulteriori. 40.) In Campania Romana 
Volſci. 
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Einleitung zur Beſchreibung, 
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itfchland, lat. GERMANIA, 1 
J— St | —9 
s ſind vor Charten von Teutſchland vorhanden? | N 
53 3ebefte hat Friderieus de Witt gelieffert, welcher des | l 



















Straßburgifchen Profefloris Iulius Reichels und San- 
;Oblervationesangewende. Der Titul iſt: S.R.L in 
maniadelcriptio præ cæteris aliis longe accuratior, com- 
rendens novem Circulorum, Regni Bohemiz, Belgii, 
vetieque univerſæ diſtinctam divifionem cum fubdivifio- 
n Provincias minores, per F,de Witt, Amftelod. cum Pri- - 
Potent. D. D. Ordin. Holl. Weflfrifieque, . Warum er 
Burgundifchen Ereiß nicht gegeichnet, hat er zur lincken 
ndangemercket. a ee a 
Aus Danckert, hat auch eine verfertiget, welche zwar deut⸗ 
aber nicht accurat, ° Ä ER Rast 
>hann Baptifta Homann, hat eine Charte ausgefertiger, 
che wohl zu brauchen, da er nach den Creyſen abgetheis 

Der Titul iſt ſo: Imperium Romano Germanicum in 
 Circulos, Electoratus & Status accurate diſtinctum. 
Ihne dieſe haben die Frantzoſen, Sanfon, Jaillot, und Ta- 
nier, auch etliche ans Tages⸗Licht bracht, welche wohl 
ich aber durchaus vitieus ſind. Nach dieſen ſind auch 
he mit teutſchen Tituln heraus Fommen: Land⸗Char⸗ 
on Teutſchland, wozu ich aber nichtrathen mag. Ul⸗ 
Müllers feine Charte hir noch mit gehen. 


Woher hat Tenefchland feinen KIabmen?” 
eutſchland hat drey Haup-Nahmen, als Alemannia 
ania, Teutſchland, und diefer dreyen Nahmen Urs 
19 will ich nach den vornehmfien Meynungen erörrern.. 

| “ 1. Ale- 
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I. Alemannia, Frantz Allemagne, ift einfehr alter Nah 
und ſchon vor mehr als 200. Fahren von Chriſti Seburth 
Fannt geroefen, und koͤmmt her von —— 
mahls zwiſchen dem Rhein Donau und Necker gewoh 
haben. Andere ſetzen den Mayn ſuͤr die Graͤnhen u 
find die Voͤlcker, fo dem Mann nach Mitternächt zu gem 
net haben, die Francken und Unter-Teutfchen genennetw 
den, welche aber aufder mittäglichen Seite gemohnet 
diefelben hat man Alemanner oder Ober⸗Teutſchen ge 






en. | 
1. Nun finden fich einige, welche diefes Wort compon 
von zwey Wörtern, als: Al Mann, fo viel ale alle 
Mann, weil allerley Volck unterden Teutſchen ge 
Das Wort Mann aber deriviren etliche von Manno, ft 
cher der Teutfchen anderer König gemefen, ein Sohn T 
conis, und eintapferer Held. Daher man hernach dieta 
fern £eutenad) Diefen Helden, Männer genennet , meld 
eben auch fo viel hat follen bedeuten, als tapffere Helden, 
IV. Digyenigen aber kommen wohl zu Eur&, welchedas 8 
Alemann von dem Lemanner · See herbringen da fie meyn 
man koͤnne gleich, ohne groſſes Kopfibrechen, den Nahı 
heraus ziehen. 9 
V. Germania, das iſt derneuere Nahme, welchen wir im — 
teiniſchen annoch brauchen, und werden die Eintvohner € 
manix Germani, benahmet. 1) Philippus Melanchton 
Chronicis Carionis ift der Meynung, daß diefes Yßort G 
mani, jufammengefegt fey, von den freinden Woͤrtern, 
rim und Ani, und fol fo viel bedeuten,als Advenz mileri, 
arme, elende Zukoͤmmlinge oder Fremdlinge. 2) Ei 
bringen diefe Meynung vor, daß das Wor Germanusq 
Fünne von Germinarei.e. wachſen, blühen, u nehmen, £ 
men, weil die Teutfchen geſchwinde zugenommen, fich 
imehret, und weit und breit ausgebreitet hätten. z)@ 
Wort Gverre, Krieg, bringen aud) etliche aufdie Ba 
fintemabldie alten Teutſchen gute Kriegs⸗Leute gerve 
daß man fie hernachmals Gverremamni, i. e, Kriege Mı 
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genennet. 4.) Nachdem halten einige davor daß die 
mer den Nahmen aufgebracht hätten, welche allezeit die 
wohner vor Germanos i. e. Jeibliche Brüder gehalten, 
nn fie ſich mit ihnen feft wieder die Feinde verbunden, und 
ihnen wider felbe geftrittenhaben, +) Strabo hat davor 
alten, daß man die Einwohner Germanos genennet, 
ruͤder) weil fie in allen Sitten, Kleidernund Nraturmit 
Francken oder alten Gallis, überein Eomnıen wären. 
aß man fie Fratres Gallorum oder GermanosGallorum i. e. 
liche Brüder der Frantzoſen nennen Fan: | 
hrſpruͤnglich bringt ung Philippus Melanchton ia Chroni- 
Caronis, Calparus Hedio, und andere,nun auch den Nah⸗ 
n Teutſch her. Aſcenes, iſt ein Sohn Gomers gewe⸗ 
davon Gen. X. foftehet: Japhet, der andere Sohndes 
34, habe fieben Söhne gehabt, da der erfte nun Alcenes 
eiften, welcher der Teutſchen Alt⸗Vater geweſen 
rfol. Afcenes und Tuifcones fol ein Nahme geweſen 
1, und ein gebrochen zuſammen geſetztes Wott, von Eich, ' 
is, und Cohen, Sacerdos, Prifes. i, e. facerdos fuit, daß 
Wort Afcenas, fo viel als ein Prifter bedeutet hätte, 
on Diefem Alcene follen hernach die Teutfchen Teeutones 
I genennet worden, wie die Juden vorgeben, welche die 
utfchen annod) Afcanazim, ſo viel als Teutones, Germa- 
nennen. | | 
avius in feiner Cofmographie p,3 32. fehreibet: Tuifco fol 
Sohn Noaͤ geweſen feyn, welchen er nach der Suͤndfluth 
dem Weibe Araza gejeuget, und hernach in Europam ver⸗ 
cket haben ſoll, das Land anzubauen und zu mehren Diez 
Tuifco ſoll gleichſam der Teutſchen Vater und Koͤnig ge⸗ 
en ſeyn, welcher ihnen Geſetze und Dsdnungen vorgeſchrie⸗ 
und bey Coͤln über den Rhein gemohner abe, Ex ſoll 
lich wieder einen Nachkommen, mit Nahmen Hercules, 
abt haben, deffelben Sohn Teuto geheiffen, von welchem 
n die Länder zufammen Teutonlam, und die Einwohner 
ntonicos oder Teutones genennet. Und die Voͤſcker follen 
chſam den alten Tuilconem verehret und zum Abgott ges 
cht haben; Daher denn einige gar das Wort Deus Davon 
wol⸗ 
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wollen gebraucht wiffen, als Deud. Es Fan aber fügl 
von Tuifco oder Teur,teuffchrderiviret werden,und mußt 
auch nach dem alten Sächfifchen Dialedtojudieiren, fo 
als Dürifch oder Tutifch, auch hernach teurfch von Teure 
VII, Nach diefem koͤmmt aug Teuto oder Teut und Land, 
Wort Teutſchland, oder wie BE neue Styliften fi 
ben, Deutfchland. R 
I. 


27 | 

Was hat Teutſchland vor eine Situation — 
Es gränget gegen Mlorgenan Böhmen Bohlen, S 
fien, Mähren und Ungarn; gegen Abend an Srancfreid) 
die Miederlande; gegen Mittag an Stalien und 
Schweitz; gegen Mitternacht aber an die Nords 
oder teutfehe Meer, und Oft- — oder Mate Balticum. 


9.1 
Wie groß mag Te lend — ſeyn? 
Die Laͤnge von Franckreich biß nach Pohlen, werden 
mehreſten Geographi auf 200. teutſche Meilen rechnen; 
Breite von Mitternacht gegen Mittag und alſo von der O 
See biß an Italien, rechnet man ıso. teutſche Meilen, u 
der gantze Umkreyß wird auf s00. teutſche Meilen gef hab 
daß es alſo ein ziemlicher va ift. J 


Wie iſt nun das Land — Pa wie find 
Einwohner gearter? | 
I, Teutſchland hätte an nichts Mangel, wo nicht der gt 
Staatunddie Kriege uns das Geld aus den Händen fpi 
ten. Getteyde iſt in den mehreften Provintzien uͤberflu l 
und an den Bergwercken hat manaud noch nie Man 
gefpühret. Denndergleichen find in MLeiffen, Ma 
feldifchen, Oeſterreichiſchen und Braunſchwei 
fcben Landen, welche alle profitable find. Die Luff 
wohl im Teutſchiand am geſundeſten mit, gegen alle Laͤm 
Ob es gleich im Winter anden Nordiſchen Graͤntzen etw 
kalt ift, fo erfeget dennuch der Jiebliche Frühling und temg 
rirte Sommer alles wieder. Die Viehzucht if lea; nd 
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mlich gut, und obgleich dieſelbe nicht ſo gut als in Pohlen, 
heiß, und andern Orten, ſo ſpuͤhret man doch nirgends 
van Mangel. | J 
Die Wälder find voller Wildpraͤt, daß ſaſt Fein Po entat 
d Herr, er habe auch noch ein ſo compendieufes Gebiete, 
ne Jagden iſt. Die ſchoͤnen Tücher, trefliche in; 
and und andere Wagren ſind nicht zu verachten. Das 
tsige fehlet Teutſchland, daß deffen Einwohner, obs 
Hamburg, Luͤbeck, Wismar, Brehmen, Roſtock und 
:ieft, wenig Hafen nach der See befigen, Demnach Feine 
ye, gewaitige Schiffarthen haben, fondern fich mit der 
andlung zu £andebegnügen müffen. Jedemnoch werden 
Aemgasıh inalle Reiche von einer Hand zur andern 
trieben. | — 
Nunmehro wird auch Teutſchland andern nichts nachge— 
tan ſchoͤnen Gärten, dergleichen hin und wieder aufs.als 
befte angeleget werden. Dieſes Land zeuget fehr Haufe 
Kräuter und viel herrliche und hochfehägbare Blumen, 
en ſich Die Deren Medici wohl bedienen. Der Ackerbau 
tie gefagf,nirgends florifanter als in Teutſchland. An 
unden Bädern und Brunnen mangelt es autbnicht, 
in da iſt in Böhmen das Carls⸗Bad, in dem Kürftens 
m Dieg, aufden Weſter⸗Walde in Heſſen das Em; 
‚Bad: in Nieder ⸗Oeſtreich Baden; im Wuͤtten⸗ 
giſchen das Wild Bad; uͤber Anneberg in Meifs 
das Wieſen /Bad, und noch viel andere Gefund- und | 
ur Brunnen, dergleichen gar öfftersentfpringen. An 
chen hat Teutfhland auch guten Vorrath, welche von 
nderer Delicateſſe ſind. | Ba 
Die Einwohner Teurfchlandes find vornemlich tapf⸗ 
beftandig;guten und auftichtigen Gemuͤthes; Dech find 
anſetzo auch. nicht mehr wie vor Alters,da man noch Teen 
Glauben hielt, da war ein Wort, ein Mann. In⸗ 
[hen muß man fagen, daß Teutſchland alleieit Helden: 
thige und tapffere Soldaten und Senerals gehabt. 
nen Studüis liegen fie fleißig ob, und dat Teuſchland biß⸗ 
Sf hero 
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hero gelehrte Theologos, Juris Confultos, Medicos , Hif 
cos, Geographos und Politicos gehab. Die Mufict 
darinne hoch getrieben, und werden faft an allen Höfer 
ſchickte Männer gefunden, Sie lieben Mathelin un 
Manufacturen. | % 
VII Aber nun muß manden Teutfchennachfagen, da 
mißeraulich, Ebrgeigig, unteeu, wolluftig : un 
Trunckenheit, aud) dem —— ſehr ergeben find. | 


Mer iſt der Herr des Kandes? N 

Teutſchland hat nicht einen, fondern gar viel 
Da find aber: 

1. Der Römifche Räyfer. 2. Die Churfürfte 
Die Hergoge und Kürften. 4. Die Grafen. 5. Die} 
ronen. 6. DieRitter. 7. Die fteye Reichs; 
te. Und dieſes find weltliche. | 

Unter den Geiftlichen find auch viele, welche was zu fg 

haben, als: h 
1. Die Erg-Bifchöffe. 2. Die Bifchöffe. 

3. Die Praͤlaten. 4: Die Aebtißinn 

* Nun giebt es auch in Teutfchland zweyerley Guter; ale 

1. Unmiteelbahre Reichs, Güter, find Diejenigen, fı 
man immediate den Känfer und dem Reiche zu Lehn träg 

IH. Mittelbahre oder mediate Reichs-Bürer findD 
nigen, welche man nicht dem Reiche noch dem Kaͤhſer, for 
einem gemiffen Stande zur Lehn trägt. 

| $, VI. 
Was ift vor eine Regierungs- Art? 

Davon haben die galanteften Publiciften und Poliric 
Conring, Bacler, Puffendorff, Schurrzfleifch , und ander 
Difputirens gemacht, und endlich ſo viel zu erkennen des 
daß e8 eine Mona:chie welche mit der Ariſtoctatie verfnu 
wäre. Denn nbwohlder Räyfer vor fich ein groffer A 
narch ift, und ohnftreitig das hoͤchſte Haupt der W 
So Fan er doch in Ausübung wichtiger hohen Regalien: 

aufhauptfachlich Das Fundament des Roͤmiſchen Reich 
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| Cap. XII, Von Teutfchland. - So 


Fund beruhet, nichts ablolues abhandeln, cs fey denn, Daß. 
ch die Stände des Nömifchen Reichs ihr Wort darju ger 
den hätten. Wegen der Kaͤhſerlichen hoben Refervarenift % 
Roͤmiſche Känfer ein geoffer Monarch. vor fich mach I 
icher maffen weiter, nur das in allgemeinen Reichs SS, 
en, wie die Leges fundamentales erweiſen, vermoͤge der Ca- 
ülation, Die Reichs,Stände auch was zu fagen haben. 
araus man denn leichte fehlieffen Fan, daß zmardie MTo- 
echie prevalire, aberdennoch nurauf gewiſſe mafle koͤnne 
ſideriret werden. Die vornehmen Staͤnde des Heil. 
miſchen Reichs haben fo viel Privilegia genommen, daß 
jewilfen Stücken ein jeder Fuͤrſt in feinem Kande mehr thun 
, als der Kayfer im Roͤmmſchen Reiche, 
| | $. VII, 
Wie ſtehts nun um die Religion? | 

dachdem Eurherusdas Reformations⸗Werck vun Anno 

; 17. mit jiemlichen Succels ausführere,und die wahre Apo⸗ 
liſche Religion wieder an das Tages⸗Licht brachte, fo 
urden defien Nachfolger Lutheraner, Evangeliſche, 
er der Augſpurgiſchen Confeflion Verwandre genen⸗ 
t. Eben um dieſe Zeit fieng er Calvinusund Zwinglius eis 
‚Reformation an, deſſen Nachfolger Calviniften, nun, 
ehro aber Reformirten, genennet werden: Diefe drey 
eligionen,nemlic) die Evangelifche, Reformirte und 
‚ömifch-Cacholifche, find im groſſen Religions⸗Frieden 
ano 1555. auch Anno 1648. im Weſtphaͤliſchen Seies 
n. im gantzen Römifchen Reiche beftätiget wordem daß 
ihren Gottesdienſt ungehindert treiben ſollen Es werden 
er auch viel Juden gelitten, welche ſich an etlichen Orten 
ufig aufhalten. | ;E 

Bas aber an jedem Orte vor eine Religion im Schwange 
he, das muß man bey den Ländern ſuchen. Don den 
lungen kan man auch desgleichen thum | 


| — 
Was hat Teutſchland por Stäffe? 
öff 2 — 
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Bon etlichen ift ſchon gehandelt worden, bon mehre| 

abernicht. Sie heiflen: ji Na 

1. Der Rhein, lat. Rhenus, flieffet zwiſchen Feutfhland ı 
Frankreich, von welchen bey den Niederlanden ausführ 
gehandelt ift. | 

>, Die Maas, lat: Mofa, kommt aus dem Vogefifchen | 
bürge, geher durch Elfas,2c. mehr davon bey den Iriederh 
den. | | 

3, Die Ems, lat, Amafus, _entfpringet bey Ritterberg 
Weſtphalen, und gehet bey Embden ins Meer, iſt eber 
ſtarck nicht. J 

4. Die Donau, 5. Der Mlayn._ 6. Die Weſer. 
Die Elbe. 8. Die Oder. 9. Die Saal. Pont 
fen iſt oben fehen etwas angeführet worden, und wird 
mehrers bey den Ländern remarquiref werden. 


u 
Wie wird nun anjego Teutfcbland eingerheiler 
1. Etliche von denen Geographis theilen Teutſchland in ſe 
Stücke nach den fechs vornehmiten Flüffen,welche Eint! 

Yung aber nurihren Nutzen in Land⸗Charten und Zei 
gen hat,und eben nicht zu vermerffen iſt. Beſſer iſt 
wegen des Juris Publici, wenn man Teutſchland in fe 
Eranfe theilet, und diefes hat fo wohl in Land-Ehart 
als auch allerwegen feine befondere Vortheile. | 
I. Im Jahr Ehrifti 1438. im Monat Derobr. hielte RS: 
fer Albertus der II. einen Reichs⸗Tag zu Nürnberg, da 
das Roͤmiſche Reich in 6. Crayſe getheilet, nemlich in 
Deiterreichiichen. 2. Rheiniſchen. 3. Sächfifihen. 
Bayheriſchen. s- Fraͤnckiſchen und 6. Schwäbifchen. 
1. Anno 75 12. den 26. Augufti- hielte Känfer Maximil 
nus einen Reichs⸗Tag zu Coͤln, da im erften Reichs⸗ 
fehiede, den vorigen Crayſen nod) 4. jugefeket, und di 
Drdnung beliebet worden, daß Fünfftig zehn Eränfe fe 
folten, welche auch Käyfer Earl der V. Anno 1522. 
Rurnberg confirmirt, 1, War der Oeſterreichiſch 
| 2.8 






Cap. XII. Von Teutfchland. gar 
‚der Burgundiſche. 3. der Llieder-Rbeinifcbe. 4. 
m Bäyeriiche. 5 der Ober⸗Saͤchſiſche. 6. der Sräns 
fifche. 7. der Schwäbifche. g. der Ober⸗Rheini⸗ 





be. 9.der Weſt⸗Phaͤliſche. i0. der Nie der⸗Saͤch⸗ 


ifche Craͤyß. | 
Dieſe aber will ich dem Anfänger jur Liebe in der Geo- 
aphifchen Cannexion fegen, damit ein Theil auf den ans 
ern folge, auch hernach der legte Craͤyß eine Connexion 
it dem folgenden mache, und alfobald gleichfam mit 


ingern auf den andern weile. Demnach folgen Die 10 


raͤyſe in der Geographifchen Ordnung alfo: 
1. Der Öefterreichifche Kreiß. 


U. Der Baͤeriſche Rreiß 
UI.Der Fraͤnckiſche Reeiß, 
IV. Der Schwaͤbiſche Rreiß. 
V. Der Ober⸗Vheiniſche Reeiß. 
VI. Der Nieder⸗Rheiniſche Rreiß. 
VI. Der Weſt ⸗Phaͤliſche Kreiß. 
VII. Der Nieder⸗Saͤchſiſche Kreiß. 
IX. Der Ober⸗Saͤchſiſche Kreiß 
X. Der Burgundiſche Reeiß iſt oben in denen 
ach von denen Niederlanden abgehandelt 
worden. . | 


Diefe ſollen nun ordentlich nach einandertrattiret werden, 


id man wird fo wohl von Eleinen als groffen Städten 


18 noͤthigſte remarquiret finden. 

Ich habe einem jeden Craͤyſe fein befonderes Caput ges 
ben, damit man fich die Eintheilung füglicher imprimi- 
n koͤnne. | ; { 
Damit man aber fehen möge wie Teutſchland mit eins 
der ein Corpus mit vielen Gliedern fey, fo habe diefe 
se Einleitung vorher gefchicker. | 


Sff3. 


Das 
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Das xIV. Capitel. 


Son dem Oeſterreichiſchen Kraͤyſ 
9 


Mas gehoͤren nun vor Länder zu dieſem Kraͤyſe 
1. Das Era, Hergogehum Öefterreich.- \ 

1. Das Hertzogthum Steyermacch, 

II. Das Hertzogthum Kaͤrnthen. 

IV. Das Hertzogthum Erain. R 

V. Die gefürftere Grafſchafft Tyrol, 4 
Diefes Kraͤyſes Diredtor, und ausfchreibender Fürfke, M 
Ihro Käyferlihe Majeftät, als Erg-Hersog von Defta 











J 


reich. Mn 
" scHIl, j 

Was kan man nun von dem Ertz⸗ Hertzogthum ©e 
| fferteich melden? % 
I. Den Nahmen mag es von Oſten habenmeiles gegen Mor 
gen lieget, und das Wort Reich und Hand ift gemein ge 
nug daß man es auch mit andern compobire alſo koͤmm 
auch Oſt und Reich, Oeſterreich, ein Reich das gene 
Morgen lieget, lat. heiſt es Archi Ducatus Auflriz, | 
I. Segen Morgen gränget es an das Königreich Ungarn 
Segen Abend andas ChurfürftenehumBäyern,dag 
ſchoffthum Paſſau und Ertz⸗Biſchoffthum Salgburg;ge 
sen Mittag an das Hertzogthum Steyermarck, au 
Rörnthen; gegen Mitternacht an das Rönigreic 
Böhmen und Mähren. je h 
IN. Die Donau iſt der Haupt⸗ Fluß, welcher zu Donenfehi 
gen in Schwaben entſpringet, und von Abend gegenMorg 
zu, Ducch zwey Arme ins ſchwarhe Meer flieffet._ * DO 
Land ift noch ziemlich fruchtbar um die Donau herum, 
andern Stücken aber, als Tyrol, iſt alles voll Berge. 
IV Der Befiger iſt Ihro Roͤmiſche Kaͤhſerl. Majeſtaͤt wel 
cher itzo iſt Carolus der Sechſte. Deſſen Herr ur 
: ole 
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lephus. Roͤmiſcher Käyfer, Anno 1711 den 7.April, Kreye 
8, geftorben. 
Aige Kanferl. Majeftät Carolus der VI.ift gebohren Anno 
85. den 1, Octobr. wurde zum Königein Spanien procha- - 
itt Anno 1793, und Anno ızır. in Franckfurth zum Roͤ⸗ 
iſchen Kaͤhſer, im folgenden Fahre aberin Presburg zum 
ngarifchen Könige folenniter gecrönet.. N 
In diefem Lande find die Einwohner Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
yer Religion. iR 9 
Was nun vor Müngenin dieſem Lande gelten und bes 
nders in allen Kaͤhſerlichen Loͤndern werden folgendefeun: 
Sin Ereuger thut nach Saͤchſiſcher Muͤntze dreyundein 
nfitel ‘Pfennig, Denn 15. Creutzer thun 4. gute Groſchen, 
er 47. gute Pfennig. Man kan aber oblerviren, daß in 
aͤhern und bey Nürnberg herum ein Creutzer ſo vielals 4. 
te Pf machet, welche gute Creutzer genennet werden ‚ die 
aͤyſer⸗Creutzer aber thun 4. leichte Pfennige. 
in Kaͤhſer⸗Groſchen oder dreh Creutzer macht 9. Pſennig. 
in Sechs⸗Creutzer⸗ Stuͤck, Sechſer macht 19. Pfennig. 
Sunfhjehen Creutzer machen 4. gute Groſchen. 
in Käyfer-Gülden macht 20. Kaͤhſer⸗Groſchen oder 16 | 
ıte Srofchen. u 
uͤnf Käyfer-Grofchen find 4. gute Grofhen. 
Sonft find auch Thalerund Ducaten gültig , welche im 
eiche allerwegen gelten. | | 


| SIE; HUN 
Wie wird das Ertꝛ⸗Hertzogthum Oeſterreich 
eingetheilet⸗ 

Der Fluß Ens, lat. Aniſſus, vereiniget ſich mitten in Bande 

der Donau, und machen alfo 2. fonderbahre Stüde,als: 

) Lieder » Defterreich,, lat. Auftria inferior , oder dag 

and unter Ens, iſt dasjenige Stück, welches nach Ungarn zu 

legen iſt, ur Rechten. Ru 

Obet⸗Oeſterreich, lat. AufiriaSuperior, oder das Land 

der Ens, und Diefes Stück liegt zur lincken Hand nad) 

Zaͤyern zu. So ſolget nun: DER \ 
) 
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| | (1.) 
Nieder⸗GOeſterreich, lat, Archi Ducatus Auſtriæ inferi 

Diefes wird invier Theile getheilet. J. Das Diert 
Unter⸗Wiener⸗Wald, worinne Wien, Klofter Neubu 
‚Baden, Cbersdorfl,Layenburg, N euftadt,Ebenfurth,Brüs 
Hamburg und ABolffjtadtliegen. Das Ober⸗Viert 
Ober⸗ Wiener⸗Wald wo die Staͤdte / Fp s, Mautern, Tul 
Waidhofen, St, Polten, Scheibs Franckenfeiß· 11. DO 
Viertel Ober⸗Manhards ode Meinhardsberg,mo die&tö 
ne een 





Zwetl, Weiten, Gmint, Boͤmiſch Waidhofen an der Ihr 
Litfchau, Raps. IV. Das Viertelllnter⸗Manhards⸗B 
hat; Korn⸗Neuburg Entzersdorff Sonneberg, Meiffai,ä 
ſterkdorff Seldsburg, Hoffmarck, Deifendorfl. Die vo 
nehmften Dexter find: “ 
3. Wien, lat, Vienna gder Vindobona, die Hroffe,und ſtarck b 
feſtigte Haupt und Refideng-&tadt des Roͤmiſchen Ka 
fers ander Donau und dem Waſſer Wien gelegen. D 
Stadt ift mit ſtarcken Mauren gewaltigen Waͤllen und 
Daiteyen als Burg⸗ 2. Loͤbei 3. Mulcker- 4. Claude 
Meus 6. Biber 7. Holder⸗ 8. Brauns 9. Waſſer⸗ 
Coern⸗Paſteh, mit dar wiſchen liegenden Ravelinen tiefft 
Gräben und Auſſenwercken vortreflich befeftiget, Sie wat 
An 1529. vondem Tuͤrckiſchen Kayfer Solymanno, “ 
auch von Kaͤhſer Mahomed IV. und feinem Groß⸗ VezierK 
ra Mullapha In, 1683. vergeblich angefallen, unterminir 
und beſtürmet, aber niemalserobert, Die Stadrharfe 
Thore, alsdas Burg-Thor, Kaͤrnther ⸗Thor, Stubet 
Thor, das Donau⸗Thor, Ddeue⸗Thor, Schotten⸗Tho 
Die weite Ebene um dieStadt,jwifchen ihre und denen Ve 
ſtaͤden, it 00. Schritte breit. Die Räyferl, Burg 
aufdas vortreflich ſte meublirer und aufe Fofkbahrefte geji 
aud An. 1728, mit einem neuen Gebäude vermehret. A 
fchönen Gärten und Grotten ift aud) Fein Mangel, und di 
‚Kunft » Kammern, herrliche Bibliothee, welche mit meh 
als hundert tauſend Bänden pranget, vortrefliche Zeug 
haͤuſer, Regierung und Rath⸗Haußs find alle — 
ra 
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able. Es iſt nunmehro ein Erg» Biſchoff allhier. Die 
Dom: und Jaupr-Ritche St. Stephani ein alt Gothiſch 
Bebaude, ift dunckel, dabey der ſehr hohe Thurn, welcher 


jeit und breit berufen iſt. Auf dieſen Thurn hängen zwey 


roffe Glocken, eine Glocke 244. Centner und 44. Pfund 
hwer, deren Klöppel 3. Centner wiegen fol. Die neue 
locke, melche der Kayferl. Zeug⸗Hauß⸗Stuͤck⸗Gieſſer, 
yere Johann Alchamer, von denen Tuͤrckiſchen bey dem 
Wieneriſchen Entſatz Anno 1683. erbeuteten metallenen 
anonen den.zr. Julii Anne ı7ır. gegoſſen, ift über 354. 
entner ſchwer, 10. Schuch meit und hoch, und hat zr. 
Schuch in Umkreiß. Die fihönen Borftadtemelche feit 
er legten Tinrefifchen Belagerung von An. 1683. mehren; 
yeils neu erbauet find, als die Leopold Stadt, Jofeph⸗ 
Stadt, Michaelsdorff, zum Weißgerbern sc find als bes 
dere Städte anzufehen, und vernrfachen, dag Wien mit 


nen eine der gröffeften Städte-in Europa iſt. Die neue 


avorita, ein Luſt⸗ Hauß wo fich der Kaͤyſer offt pfleger zu di- 
ertiren lieger in der Vorſtadt vor dem Kaͤrnther⸗Thore, 
yo. auch die Pallaͤſte und Garten des Fuͤrſtens von Londi, 


obkowitz, und Graf Gundackers von Stahrenberg find. _" 
Die alte Känferliche Favorita iftinder Leopoldſtadt in ihren 


Iten Mauren verfallen. Um die Borftädte find ftarcke 
iniengewgen. Des Mringen Eugemii, Fürften von Lich— 
nftein Padafte find gang neu gebauet und behalten vor ans 
ern Privat- Gebäuden den Preiß. Die Academie ijt auch 
ekant, welche zwey Brüder, Rudolphus und Albertus III. 
[n.1360. als Erß-Hergoge von Defterreich fundiret haben. 


Bien iſt eine Herberge des gröften Potentaten der Welt 
der doch in der Ehriftenheit, eine ſtarcke Bormauer der ' 


hriſtenheit, eine unüberwindliche Feftung, ein Auffenthalt 
jeler vortreflichen Fürften teutfchen Neichs, und ein ſtar⸗ 
er Trutz mächtiger Reichs, Feinde. Das isige Begräb- 
iß der Kaͤyſerlichen Samilie ift in der Capuciner- Kirche, 
Io aufder lincken Hand einerunde Capelle iſt, welchedie 
deftalt des Pantheons Der ne Jeſuiten haben allhier 3. 


$ | ſchoͤne 


— 
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ſchoͤne Kirchen. An. 1683. ward dieſe Kaͤhſerliche Ne 
dentz⸗ Stadt von den Tuͤrckiſchen Groß⸗Vezier Kara Mufl 
pha mit mehr als hundert tauſend Mann belagert, von di 
General Graf Ernſt Nudiger von Stahrenberg, von x 
Julii bis 2. Sept. ft.v. heldenmuͤthig defendiret, endlich an di 
fen Tage von der Alliirten Armee unter dem Koͤnige Joh.Il 
von Pohlen, denen Ehurfürften zu Sachfen und Baͤyher 
und Hersog von Lothringen glücklich entfeget: Wien lie 

- 1706, Meilen von Hamburg,5 4. Meilen von Regenfpurg,& 
von Nuͤrnberg/ 62. von Erffurt,2 14. Stockholm, 193-100 
Pariß, 183. Coppenhagen, 212. von Londen, 70. von “ 





\ 


Dig, 190. von Konftantinopel, "Die Donau formiret bi 
Wien etlicbe Inſuln als Prater, Schutt, mittel Schütt, 
Durchlauffagerhaufen, in Wolff. rich F 
2, Kloſter Neuburg, eine Stadt dafelbft aber das berühmt 
- Rlofter ander Donau, woſelbſt Ihro Känferliche Majeſte 
gar.öffters ihre Andacht haben, lat. Monaiterium Neoburg 
- cum. * Ohnweit hiervon liegt dee Welerberufene Raler 
berg, lat.Mons Ceciusdeffenhohe&pige gegen Wien zu A 
1683. die Alliierten mit geoffer Gefahr blutig emportiren mu 
ften,alsdie Türcfifche Armee vor Wien folte abgeſchlage 
werden. Selbigen lieffe der teuifche Hercules Johann Geor 
III. mit ungemeiner Tapfferfeit überfteigen und behaupte 
daraufdenn Wien glücklid) entfeget, und die Türe 
Armee gänslich aus dem Felde geſchlagen wurde. 
3. Korn⸗Neuburg, eine fefte Stadt ander Donau gelege 
4.Ebersdorf, lat. Ebersdorfium, ein lecken und Luft-Pala; 
wo fih Ihro Nom. Käyferlihe Majeftat öfters aufbaltı 
und diversiren, liegt nahe ander Donau, und iftein Fast 
Hau. > m 75 ’ 
5. Laxemburg, lat. Laxemburgum , ein Flecken, Luft» um 
Jagd⸗Hauß, welches Anno 1683. von den Tuͤrcken 
verwuͤſtet und verbrennet, von dem verſtorbenen KänferLe 
opoldo aber wieder aufgebauet worden. | 5 
6. Schönbrunn, ein Luſt⸗Hauß und ſchoͤner Garten, ein 
halbe Stunde von Win, 


7.Bades 




































p. VV. Von Teutſchland in ſp Oeſterr. Cräyfe. Pe 


aden;, lat. Thermz Auflciac®, eine kleine ader mohl« bez 
hnte Stadt, hat von den warmen Baͤdern den Namen 
kommen. Sie hat 9. befannte Bäder, das Hertzogen⸗ 
ad, unſer lieben Frauen, das neue, S. Johannis, das Zus 
Bpeler, heil, Ereug, St. Peters und Sauer Bad. 
"uftadt, lat. Neuftadium, wird insgemein die Wieneriſche 
euſtadt genennet, liegt etroa 8. Meilen von Wien und ift 
rteeflich Fortificiret, auch mit einem dreyfachen Graben 
ıgeben. DasSchloß,derThier- Garten, Rath-undZeug- | 
uß find’ wohl zufehen, aud) einige Raritäten, Dieſer Ort 
Käyfer Maximilianil, Geburts-Stadt, und liegt an: den 
gariſchen Graͤntzen. An.ı7or. brachte man den Fuͤrſten 
gozzy , Sirmay und andere Malcontenten hieher gefangen, 
don aber der Ragozzy, durch Hülffe einesHauptmanis,der. 
Wache hatte, wieder entwifchte. Darauf wurde derſel⸗ 
Hauptmann vom Caſtelliſchen Regiment, Lehmann von 
ynsfeld, öffentlich den 24. Decembr. gevieriheiler. 
eug oder Pruck, eine Stadt am FluffeLeitha, darübereine 
rücke gehet, wovon auch die Stadt den Namen hat, Bruͤck 
der Leitha zum Unterſcheid Bruͤck an der Muͤhe. Sie 
hoͤret dem Grafen von Harrach. 
remns, lat, Cremfa, eine Stadt, liegt denne 
Icher aus einer See koͤmt, und hier in die Donan gehet, 
ie Stadt if etwas fortifici vet, und liegt Mauttern gerade 
jen über, ift wegen des guten Senffs bekannt. 
Mauttern, einefefte Stadtander Donau,uber welche bier 
e Brücke gehet, Sieliegt 11. Meilenvon Wien, gehoͤ⸗ 
dem Biſchoff zu Paſſau. 
Molk oder Melk, aine kleine Stadt ander Donau, iſt et 
as verwahret. Gieliegt 12. Meilen uber Wien. 
Ips, eine feite Stadt, nicht weit vonder Donau. PN 
scheibs, eine mittelmäßige Stadt am Sluffe Erlebach su \ 
ch etwas befeftiget. Sie hat ein Schloß. 
tarenberg,, lat. Starenberga, ein Schloß und das — 
uß der berühmten&tarenbergifchen Familie, ſo ſich in ietzi⸗ 
n und vorigen Seculo wider den Tuͤrcken und Frantzofen 
vor⸗ 
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portrefflich ignaliſiret, und bey Ihro Käyferl. Majeſt. gr: 
Gnade und Aellim erworben. ir 
16. Tullo, Tulna, eine alte Stadt ander Donau, welche: 
groffes ebene Feld hat, wo in verigen Zeiten viel Sch 
miüsel und Schlachten vorgangen. I 
17. Weitra, ifteine Herrfchaflt an den Boͤhmiſchen Graͤntz 
gehoͤret der Kürftenbergifchen befanten Familie. | 
18. Petronell, ein geringer Flecken, nicht weit von der Don 
‚über Bruͤg. Mu N 
19. Bölten, eine Eleine Stadt 9. Meilen von Wien. 
20. Horn,ein Städtgen und Gräfliches Puchheimiſ. Schl 
21. Egenburg, eine alte Stadt und Hersogthum an 
Schleinitz, 4. Meilen von Crems. — 
22.&tats, ein Staͤdtgen und Schloß an den Maͤhriſch 

Graͤntzen. ——— 

25. Res, eine Stadt und gutes Wein⸗Land. 

24. Ebenfurth, eine Stadt und Feſtung. | 
25. Waidhofen, heiffet Bayeriſch Waidhofen, eine Sta 
an dem FluffeIps gelegen, dem Biſchoff zu Fresfingen. 
26. Waidhofen, eine Stadt im Viertel Ober⸗Mainhard 
berg, am Teutfch Thega Fluſſe 
* Wo dieſes Perronell und Puck Fluß, zwiſchen Wien an dı 
Ungarifchen Graͤntzen liegen,da haben die Reichs⸗Graft 
von Abensberg und Trann ihre Güter. Die Herrſcha 
Abensberg aber liegt inBayern,und gehöret den Churſi 
ften. NB. Die Graffchafft Traun liegtin Ober⸗Oeſterrei 
welches wohl muß beobachtet werden. N 
(1I1.) Ober⸗Oeſterreich, vder das Land unter der Ens, l 
Archi-Ducatus Auftri& Superior, darinne find: | 
1. Linz, lat. Lentium, eine fehöne und fefte Stadt, der Haup 
Ort in Dber-Defterreich an der Donau,über welche hiere 
ne Brucke gehet, woſelbſt ſich Ihro Känferl. Majeftät Lei 
poldus eine Zeitlang aufhielt, ald An. 1683. Wien von Di 
Tuͤrcken belagert war. Hier ift auch der Defterreichifehe 
Stände Land-Hauf. Sieift durch und durch mit Haͤuſer 
Yon weiſſen Steinen angefüllet- Das Kaͤyſerliche Schle 
- ' I 
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nach der neuen Art pi prächtigaufgeführet. Zu Kaͤyſer Fer- 





nandi II. Zeiten wurde diefe Stadt von denen Bauren bes 


gert, welche eine Armee von 40000. Mann verfamlet hats 
1, und auch mit Canonen verfehen waren. Nachdem ſich 
er die Guarnilon tapfſer defendirete, und etliche Stürme 
rtzhafftig abfchluge, fo wurde die Belagerung mit groffen 


zerluſte aufgehoben. Sie liegt 5. Meilen von Paffauund 


‚von Wien. Man findet nicht, weit von bier inder Donau 
denen Schiffenden höchft-gefahrliche Derter, deren einer 


rStrudel, der andere der Wirbel oderSau-Müffelgenens 


t wird, allmo am Ufer eine Eleine Kapelle, dem Heil. Nico- 
geweyhet ſtehet. 

hemund. 3. Freyſtadt ſind Flecken. 

ſchelburg Graͤflich Trauniſches Keſidentz Schloß. 
teyegg, ein Staͤdtgen, dabey das Schloß Haſeberg lieget 
nmeir der Donau. 

'ölcklaprück, oder Prück , eine Stadt am Voͤckel⸗Fluſſe 
legen, 4. Meilen von Sing. 


Renburg an der Ihn, ein Stadtgen und Schloß der Gras 


ı von Salm, 1. Meile von Paffau gelegen. 
reyſtadt ein Staͤdtgen desGrafenSiawara, im Wachlande. 


ns, lat, Aniflus, eine Eleine Stadt, wo der Fluß Ens in die 


onan fallt, iſt etwas verwahrt. 

srenr, lat, Sıyra, eine Stadt, wo der Fluß Steyer in die 
s Alieffet, bat eine feine Burgund Schloß, iſt Anno 1727% 
3 auf 60, Häufer abgebrannt. 

Weis, oder Wels, lat, Falciana, eine Stadt am F Fluſe 
raun, hat eine Brücke über den Fluß, undeinfein a 
) Schloß, 3. Meilen von Lintz. 

flerding, lat. Efferdinga, iftein Slecfen ander Donau. 


emund, lat. Gemunda, eine Stadt mittelmaßiger Sci, | 


wegen des Salgwerckes beruhmt genug. 

Berg, lat. Berg& Pannonicz, ein Städtgen. 

Srein, ein Flecken an der Donau, dabey die Fuͤrſtliche 
ietrichſteiniſche Feſtung Greinburg. 

Ran mercket hierbey, Daß das Ertz⸗Hertzogthum Ober⸗ 


Oeſter⸗ | 
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Geſterreich in 4 Theile getheilet werde, als da find: 1.2 
Muͤhl⸗Viertel, wo die Staͤdte, Freyſtadt, Steheregg, l 
ter⸗Haid, Ober⸗Haid. I. Das Schmarg- Wiertel, wo 
beften Derter: Grein, Kingswieſen, Yaidersfelden. 
Das Hauß-Viertel, wo die Städte, Link, Ens, Cfferdii 
IV. DasTraun-Diertel, tum den Fluß Traun iſt das groͤ 
ſte. Darinne ſind: Volcfbrügg, Schwanſtadt Stej 
Wells,und der Berg Priel, welcher der hoͤchſte Berg in E 
fterveich ift. Hierinne find auch der Traun⸗See Arter»@ 
Aber⸗See, oder >. 2Bolfganger« Seeaumd SAN. 

Ss: W | | 


Was ift von dem Hertzogthum Steyermarck zu 

behalten? 

Das Zergogthum Steyermarck wird auch) in Obe 
und Nieder⸗Steyermarck getheilet, gehoͤret dem Roͤm 
Kaͤhſer als Ertz⸗ Hertzoge von Oeſterreich, und iſt alles dur 
gehends Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

Der Name ſoll von den alten Taurifeis, oder aber von de 
Worte Taurus, ein Stier, Fommen, denn es heift lat. Ducaı 
Styrix, ö BER E ——— 
Die Situation des Hertzogthums iſt alſo, daß daſelbſtd 
Draw, lat, Dravus, und der Fluß Muer, lat. Mura, zuſam 
kommen. Gegen Morgen gränget es an Ungarn und cl 


vonien; Gegen Abend an das Hertzogthum Kaͤrnthen u 


Ertz⸗ Bifchoffthum Salgburg; Gegen Mittag an das s 
tzogthum rain und Windiſch⸗Marck; Und gegen Mit 
nacht iſt das Ertz ⸗ Hertzogthum Oeſterreich Das Land 
noch ziemlich fruchtbar, hat auch viel Einwohner, doc) foqı 
importante Staͤdte nicht. Demnach betrachtet man: 
Nieder⸗Steyermarck lat. Stiria inferior, dieſes Sluck! 
zur Rechten an den Ungariſchen Graͤntzen. Darinnefi 
1. Grætæ, lat. Græcium- eine ſchoͤne, und mit Waͤllen, Paſt⸗ 
und tiefſen Graͤben beſeſtigte Stadt, liegt am Fluß Mue 
26. teutſche Meilen von IBien, und iſt der Halpt⸗Ort di 
gangen Hertzogthums. Das Schloß liegt der Stadtg 
gen Mitternacht anfder andern Seite des Fluſſes, wird ab 
Dur 
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—*— eine ſchoͤne Brücke an die Stadt gehaͤnget, und iſt der⸗ 
naſſen fortificivet, Daß es eine gewaltige Belagerung auss 
alten ſolte. Es liege auf einem hohen Felſen, iſt von Na⸗ 
ur feſt, und die Kunſt hat das ihre recht meiſterlich beyg⸗ M 
sagen. Hier find zu ſehen, die Bibliothec, Kunſt, Kammer, 
Haͤuſer, Rath⸗Hauß und andere Antiquitäten mehr. 
ie hat eine neue Academie und herrliches Jefuiter- Collegi- 
m. Un. 1728. den 6. Juli haben Ihro Känferl. Majeſtaͤt 
jarolus Vi. in hoher Perfon die Landes-Huldigung mit ges 
hoͤhnlichen Ceremonen eingenommen. 
tackelburg, oder Rackhasburg,lat.Rachelburgum,eine&tadt, 
jegt am Fluſſe Muer, von welchem fie sans umgeben ift ale 
ine Inſul, und hat aufbeyden Geiten als gegen Mittagund?. MIT 
Rorden zu ſchoͤne Bruͤcken daruͤber. Diefer Ortift wohl NT TTTE 
efeftiaet, und eine ſtarcke Graͤntz⸗Feſtung gegen Ungarn, BEE 
yird auch Nachaspurggefchrieben. Sie: gehörer dem Sure . BES 
en zu Eggenberg, liegt 3. Meilen von Graͤtz. nn 
Czackathurn, lat, Czackenthurn, liegt nicht gar zu weit von 
Radelsburg,ifteinegute®rang-Feltung in der Inſul Tfar 
athurn am Fluffe Draw.. Diefen Ort rechnen einige lies 
erzu Ungarn. 
Fridaw , eine Stadt und Feftung an dem Fluſſe Draw an 
en Graͤntzen. 
Pettaw, eine alte Stadt, liegt am Fluſſe Diraw. iſt wohl ver» 
abet, fein gebauet und ziemlich bewohnt, hat eine Bruͤcke 
ber den Fluß. Sie hat ein Schloß. | 
Mahrburg oder Marchburg ‚ eine Stadt, welche in siemlis 
en D-tenlions-Stande ift,. hat auch eine "Brücke über den 
luß Diraw. Sie hat eine Bergs Feftung, die Ober⸗ 
Kanye benahmet, und ein Schloß, liegt 9. Meilenvon | 
zraͤtz. Anndo 1728. den 24. Septembr. kamen Ihro Ri | 
fd Räyferliche Majeftät vonder Reiſe nach Dero See⸗ 
daͤſeni in dieſer Stadt zuruͤcke. Nach dem fie aber kaum 6. 
Stunden weggeweſen, iſt das Zimmer im Schloſſe, wo fie 
giret, eingefallen. Vorher wolten Sie länger bier vers 
eilen, faſten aber durch Goͤttl. Eingebung geſrne Re- 
lution abzureiſen. ° * Pruck, 
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7.Pruck, mitdem Zunahmen ander Muer, eine Stau u 
Schloß angenannten FTuffe, hat auch eine ſchoͤne Brut 
darüber, dag fie vor einen Paß mitgehen Fan. 

g. Eggenberg, lat. Eggenberga, liegt nicht gar weit von! 
HauptAStadt Graͤtz, ift das Stanım-Hauß der Fuͤrſt 
von Eggenberg. 

9. Leuben oder Lewen, lat. Leobia, eine ſchoͤne Stadt ant 
Muer, wortiber alda 2. Brücken geben. Hier find In 
ſen⸗Bergwercke, und ein Jeſuiter⸗ Gymnaſium. 

10. Altenmarek ein Staͤdtgen. 

II. Hardberg, eine Eleine Stadt und Schloß. 

12, Fürftenfeld, eine Stadt am Laußnitz⸗Fluß. 

13. Voigtsberg, eine alte Stadt 4. Meilen von Graͤtz gelege 

14. Luͤttenberg, oder Leutenberg, ein Staͤdtgen an der Mu 
nachlingarn zu iſt wegen des Leutenberger Weins beruͤhn 

15. Friberg eine alte Stadt nach Ungarn au. 

16. Windilchweiftriz, oder Feillriz, lat. Biftricia, des Gr 
Vetters Nefideng- Sadt, Meilen von Pettau. 

I. Ober⸗Steuermarck, lat. Stiria ð.pe ior, liegt U 
gegen Rärnthen und Salsburg. Darinne: 

1, Judenburg, lat. Judenburgum , oder Virunum, eine Sta 
von mittelmäßiger Gröffe an dem Fluß Muer , mit eine 
Fuͤrſtlichen Schloſſe, wo ſich die Känfer zur Zeit der Com 
gion aufgehalten, 9. Meilen von Gras. Hier ift ein ſch 
nes Jefuiter-Collegium. 

2. Seccau ‚ lat. Seecovium, ein fehlechtes Berg⸗Schloß ni 
weit von Indenburg, hateinen Biſchoff, welcher aber Fe 
unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. Unten lieget die % 
und Biſchofſthum Leibnig. Die Probftey und Klo 
Seccan liegt eine Meile von Knittelfeld. 

‚3.Marienzell. lat, Mariæcellæ, ein Klofter und Dorffan d 
Oeſterreichiſchen Grängen, wohin ſehr viel Wanfahrt 
gefchehen. 

4. Murau, eine Stadt und Schloß an dem F luſſe Muer, wo 
uͤber eine Brücke allhier gebauet iſt. Cie gehoͤret mit il 
rem een Schloffe denen Fürften von VORAN 

5. 0— 























p. XIV. Don Tentfchland in ſp Öeftere. Eräyfe. 933 


ottenmann, eine Eleine. Stadt mit einer Berg’ Faltung, 
der Fluß Lieling in die Ens geher. 


dmont, eine geringe Stadt an dem Fluß Ens, wo eine 


ruͤcke druber, 


Bolefenftein,ein DorffundBerg- Schloß an den Oeſter⸗ 


hiſchen Graͤntzen nicht weit vom Ensund Galg-Fluffe. 
eher gehoͤrt nun auch noch: | 

euffenbach, ein Schloß 2. Meilen von Murau. | 
ber⸗Wels, ein Städrgen und Feftung Rotenfelß genens 
gehoͤret dem Biſchoff zu Freifing. % 
Obdach, eine Stadt und Schloß. | | 
die Grafſchafft Cylley oder Cilie, lat Comitatus Cillejen- 
liegt unten anden Croatiſchen Grängen, welche Käufer 


dericus IV, nach Abfterben des lestern Grafen Ulrici in. 
eyermarck gezogen. Die Grafen fehrieben fich weyland 


r Graſen des Reiches. Darinne ift: 


ylley, lat. Cyliefia, eine Stadt liegt an dem Fluſſe Sau, iſt 


und wohl gebauet. Sie hat zwey alte Scloͤſſer, deren 
es auſſer der Städt aufeinem Berge, das andere inwen⸗ 
am Sain-Fluffe lieger, 13. Meilen von Graͤtz, und 8, 
1 Dettau. | Ä 3 

Bindiſch⸗Graͤtz eine Stadt am Haupt-Sluffe, an denen 
indiſchmarckiſchen Graͤntzen 8. Meilen von Cilly gelegen. 


abey liegen die Schlöffer Sradifch und Lehen. 


ein, ein Städigen ander Sau, Feftungund Herrſchafft 


h Abtey, auch Rain genennet. 


$ ©. V, \ 
Wie iſt es mit dem Hertzogthum Rärnchen 
beichaffen? A 
ientben, Jar. Ducatus Carinthiæ, mag wohl den Namen 
den alten Voͤlckern denen Cartis haben. Gegen Morgen 


ntzet es an das Hertzogthum Steyermarck; Gegen Abend 


Tyrol; Gegen Mittag an das Fürftenthum Erayn und 
aul; Gegen Mitternacht an Steyermarck und das Ertz⸗ 
ſchoffthum Saltzburg. Dieſes Land iſt bergicht, jeden⸗ 
fruchtbar. In der Laͤnge von Matray bis Draburg 

Ggg hat 
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hat es 28. indie Breite von St. Lambert bis an den Ruble 
ſchen See, 14. Meilen. | . 
II. Das Rand gehöre dem Roͤmiſchen Kanfer als Ertz ⸗ He 
gogen von Dejterreich, doch hat auch der Biſchoff von Bat 
berg nebft andern etwas darinne,und iſt ietzo ales Roͤmiſt 
Earholifcher Religion zugethan, Die Einwohner red 
teutſch und Sclavoniſch. i 
II. Man theilet es ordentlich in Ober / und Pieder- Rärnth 
Da dasjenige was zur Linden lieget, Ober, Röcnthen;| 
Carinthia Superior genennet wird; Das Theil aber welk 
zur Rechten lieget, heiſſet man Cariathiam Inferiore 
Nieder⸗Kaͤrnthen. | | 

Am Hertzogthum Ober Kaͤrndten find diefe Stä 
Villach, Lientz, oder Luentz, Dber- Draburg, Ortenbu 
Spital, Gemund, St. Leonhard, FeldEicchen. 

In Unter⸗/ oder Nieder⸗Kaͤrnthen find: Klagenfu 
Voickmarck, Lavant, Gurck, Frifach), Unterdraburg, Str 
burg, Eberftein, Wolftsberg, Welsberg, etc. f 

I. Dem Känfer gehören darinne: f 
1.Clagenfurt,lat.Clagenfurtum oderClaudia,dieHaupt-&Ste 
des sangen Hergogthums, ift mit Waͤllen, Paftenen 
tieffen Gräben und andern Wercken fortifieiret, liegt 
Rluffe Saar, 4. Meilen von Villach, welcher aus d 
Werd⸗See Eomt, und in den Fluß Oiraw flieflet. | 
Stadt ift auch Deswegen zu mercfen, weil die Baperifi 
ringen dahin gebracht worden, nachdem der Churfi 
Emanuel aus Bäyern (diefer Printzen Vater) verja 
oder felbft Anno 1704 flüchtig werden. mufte, J 
.Gurck, lat.Gurcum, eine Stadt, welche einen Biſchoffh 
der aber kein unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt, reſidiret 
Straßburg, welches ein Flecken ift, an dem Waſſer Gur 
nicht weit von hier gelegen. | 
3.Saad. Veit, lat. OppidumS. Viti, eine Stadt und Lduͤrſtl 
Schloß am Glan⸗ und Wilitz⸗Fluß, worinnen ſechs K 
chen. Sie war vorzeiten die Reſidentz Der Hertzo 
Ihre Vorſtaͤdte find weitlaͤufftig. Die Muͤntze iſt an 
k diefi 
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efem Orte. Sie liegt 6. Meilen von Villach. Ben 
t Stadt liegen vier berühmte Berge, 1. der St. Weite 
jerg, 2.der Ultich- Berg, 3. der Roreng2Verg, a. der Her 
nen» "Berg, Darauf vier Capellen ftehen, die wegen der vie, 
n Walfahrtennahmhafft find. - 

Dber,Draburg, eine Stadt an den Graͤntzen der Unter 
tenermarck, liegt am Fluffe Draw. | 
urftenftein, ein Stein und Ort nicht weit von Clagenfurth, 
ingefehr 1. Meile, da ehmals der Hertzog vor der Einwey⸗ 
ing mit einem Bauren- Kleid angethan auf den Stein tres 


h, und hin und wieder Geld ausmwerffen, auch verſprechen 


ufte,daß er die Jultiz handhaben wolle, worauf er denn das 
jauren- Kleid aus, dem Hergoglichen Habit aber amzoge, 
ID die Regierung antrat. Mag wohl eine recht laͤcherliche 
uldigungs⸗Ceremonie geweſen ſeyn. 

‚ienz oder Luenz, lat. Loncinium, eine Stadt und Schloß 
denen Tyroliſchen Graͤntzen in Ober⸗Kaͤrnthen. Nabe 
bey iſt das Puſterthal. EN N 
Inter-Draburg,ein Städtgen an den Steyermaͤrckiſchen 
raͤntzen in Nieder⸗Kaͤrnthen. 
Hreiffenburg oder Greiffenberg, ein Flecken und Berg⸗ 
hof, 9. Meilen von Villach. | Ä 
Stahl, eine Stadt andenen Saltzburgiſchen Sräntzen. 
Volckmarck, ein Staͤdtgen in Nieder⸗Kaͤrnthen am 
raus und Olßnitz⸗Fluſſe 5. Meilen von Klagenfurt. 
Eberftein, eine Eleine Stadt. 

Lauenſtein ein Stecken. - 

Welsberg, eine Fleine Stadt. 

I. Dem Bifcboff von Bamberg gebüren: 
illach, lat. Julium Carnicum, eine Eleine aber wohlgebauete 
tadt, mit einem Schloffe am Waſſer Villach, nicht weit 
n dem Fluffe Draw in Ober⸗Kaͤrnthen. Sie iſt dem Bis 


off zu Bamberg von Käyfer Henrico IL. nebft andern 


ertern gefchencker worden. | 

). Leonhard, eine Pleine Stadt und Schloß, 44 Meilen von 
lach, am Fluſſe Lavant gelegen. | | 
G 9 9 2 3.Wolfk. 
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3. Wollbeberg, iſt ebenfals eine geringe Stadt und Ber: 
Schloß. ne 
ine mittelmäßige Stadt, ift jiemlich bemo 





4. Feldkirchen, einem 
net, und hat feine Haufer, 3. Meilen von Villach. | 

$.Dierrichftein ein Schloß auf einem hohen Berge ohnm 
Feldkirchen, davon ſich die Fuͤrſten von Dietrichſtein ſchre 

ben. Das alte Schloß auf einem andern Berge iſt A. 145 
von des Königs Matthiaͤ oder Obriſten Marepeter zum ai 
dern mal zerftöret wworden,da es vorher Margarerha Mau 
tafch zerftörer hat. —— 

6. Pontfeld, lat. Pons Fellæ, eine Bambergiſche Stadt | 
Fell⸗Fluſſe, anden Italiaͤniſchen Graͤntzen, iſt die ording 
paſſage aus It alien in Teutſchland oder nach Wien. 
7. Arnoldſtein, ein Dorff und Schloß, welches letztere Am 

1116. von 8S.Ottone Biſchofſen zu Bamberg zu einem Ben 
‚ didtiner- Klofter gemacht worden, liegt aufeinem Felfen a 
Flitſch⸗Strohm, 2. Meilen von Villach, 
IN. Der Ertz ⸗ Biſchoff zu Salgburgbat: 
1. Friefach , eine artige Stadt, welche ein Schloß und etlid 
feine Kloͤſter hate Gielieget in Nieder⸗Kaͤrnthen, 6. Me 
‚len von Klagenfurt. | m 
2, Beyersberg, ein überaus wohlgebauetes Schloß und Re 
dentz des Saltzburgiſchen Stadthalters, liegt ſehr luſtig a 
einem Berge bey der Stadt Frieſach. le 
3.S.Andrez,lat.Lavanrum;eine kleine Stadt mit einem Schlo 
fe, daſelbſt ein Biſchoff iſt, welcher Epiſcopus Laventiusg 
nennet wird. Das Biſchoff hum iſt An.ızzı. von Eberha 
do Truchſeß, Ertz-⸗Biſchoff zu Saltzburg geſtifftet wordeı 
IV.Sonaeck,, eine Herrſchafſt und feſtes Schloß, welche de 
freyen Reichs Grafen Urſini von Roſenberg gehoͤret. 
V. Den Reichs⸗guͤrſten von Portia, gehöret die Graffchaf 
ORTENBURG. Darinne ſind zu merken: f 
3, Ortenburg,, eine Eleine Stadt. | 
2. Spital, eine Stadt anden Salgburgifchen Grängen. 
3. Falckenſtein. 4. Sternberg und 5. Puttersberg, fin 
4 | 65V 
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$. v1, 
he kan man von dem Zertzogthum Craͤyn ——— ? 
Das Hersogthum Crain, lat. Ducatus Carniolæ, Jiegt am 
uffe Saw, lat. Savus ; graͤntzet gegen Morgen an Eroatien; 
jen Abend an Goͤrtz und Friaul; gegen Mittag an Hifter, 
h; gegen Mitternacht an Kärnthen. Dieſes Land ift auch 
ler Berge; und eben fo überflüßig fruchtbar nicht. Es iſt 
‚Meilenlang, und 20. bis 25. Meilen breit, und gehoͤret 
n Haufe Oeſterreich. Der Gegend, und in Oeſterreich, 


eyermarck auch Saltzburg, haben vorzeiten die Norici I ‚ln 


vohnet. Die Eintwohner findder Roͤmiſch⸗Catholiſchen 


ligion zugerhan, ausgenommen die Usgocken, welche in 


n Mittels Theile wiſchen Möttling und Rudolphswerth 
hnen die bekennen fich zum Griechiſchen Glauben, und 
gen fich Alt⸗Glaͤubige zu nennen. Der Baron Valvafor 
der Ehre Des Hergogihums Craͤyn hat das Land in fünf 
yeile unterfchieden, und andere Eintheilungen verworffen, 
il bey einen Aufgeboth des Kandes, die Einwohner unter 
yiel Haupt⸗Leuten beſtunden. Diefe find, das Ober⸗ 
eil, Unter Theil, Mittel- Theil, Innere Theil, und His 
veicher- Theile Das Land hat viel rauhe Gebuͤrge, und 
noch) werden darinne 21. Städte, 36. lecken oder 
arckte, 254. Schlöffer, und über 4000. Dürffer gezaͤh⸗ 
Es ift Fein armes Land, welches daraus ju erkennen, 
{ die Einwohner viel Millionen zu Abhaltung der Tuͤrcken 
zewendet. 
indem Obern Theile, fo bey den Kaͤrnthiſchen Graͤn⸗ 
nundder Hauptmannſchafft Flitſch und Tervis, welche 


ich unter die Inner⸗Oeſterreichiſche Regierung gehoͤret, 


1d zu behalten: 
Laybach, oder Laubach, lat. Lubiana, eine beruhmte und 
fte Stadt, an dem Sluffe Laybach, ohnmeit der Sau, 27. 
Reilen von Gras gelegen. An. 1463. den 6 Junii iſt hier 
In Käufer Friderico I, das dafige Biſchoffthum geftifitet. 
Yer hiefige Bifchoffift der vornehmite im Lande. In dies 
r Haupt⸗Stadt it dag Land⸗Hauß und der Pallaſt des 
&99 3 Fuͤrſten 
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Fuͤrſten von Auersberg zu fehen. Im Jahr 1598. fi 
hier die Evangelifchen Prediger ausgefchaffet worden. ° 
2. Crainburg, lat. Carnioburgum, ein feftes Städtgen ı 
Sranecer und Sau⸗Fluſſe, 5. Meilen von Laubach ı 
7.von Klagenfurt: Sie ift vorzeiten die Nefideng der al 
Marggrafen geweſen. Das Schloß in der Stadt w 
Kiefelftein genennet, weil es wiedie Stadt aus Kiefelfl 
nenerbauet iſt. Anno 1597. hat hier die Evangelif 
Religion aufgehöret. Man pfleget zufagen, in Crainbı 
fey mehr Wein als Waſſer, meil fie ihr Waſſer aus. 
Fluͤſſen hohlen muß. YUn.1668, den 10, Juls ift diefer 
über die Helffte abgebrannt. | 
3. Natmansdorff, ein Städtgen, Schloß und Herrfcha 
gehöret dem Grafen von Thurn und Valvafina. Es liegt 
den Sauer Brunnen. Meilen von Laubach. ; 
4. Neumoͤrcktlein, ein Flecken, nebft dem Berg⸗Schle 
MeusHaußgenannt. | 
5. Stein, eine Fleine Stadt am Fluffe Weiſtritz. E 
viertel Stunde davon ift das Jungſrauen⸗Kloſter Mi 
ckendorff. 
6. Dragemel, ein Schloß und Dorff am Sau⸗Fluß, geho 
dem Grafen von Lambach. | | 
7. Lack, oder Biſchoffslack, ein Städtgen und Schloß, t 
einem Gebiete von ro. Meilen, am Zeyr-Fluffe. 
8 Die Schlöffer, Creutz, Eck, Fledmick, Galleneck, Gall 
berg, Gerlachſtein, Sirlachſtein, Haba, Kasenfte 
Streichsberg, Lichteneck, Lubeck, Manspurg,Dberftein,R 
dolphs⸗Eck, Schermbühel, Schreckenthurm, Wartenbei 
Wildeck, find theils Stamm» Häufer vornehmer Familie 
U. In Unter⸗Crain find folgende Dexter: 
3. Gurckfeld, eine Stadt und Schloß, welche den Nam 
om Fluſſe Burck hat, der eine Meile von bier in die S 
falle. Sie iſt nad) Abfterben der Grafen von Cilley | 
Das Hauß Defterveich gelanget, Die Herrſchafft Sure 
eAd aber befißet ein Graf von Sırafoldo, Die Gegend h 
ſchoͤne Weinberge, 
a gan 
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andftraf, eine befeftigte Graͤntz⸗ Stadt, auf einer Fnful 
8 Gurck⸗Fluſſes. Vorzeiten hat man fie Landes-Troft 
nahmet, meil bey feindlichen Einfällen fid’0as Bold 
hin retiriret. 
Rudolphswerth, ietzo Neuſtaͤdtlein, eine von Natur ſeſte 
Stadt, mit Felſen umgeben, iſt von Rudolpho IV. Ertz⸗ 
ertzogen in Defterreich Anno 1365. in den ietzigen Stand 
feget worden. Sie liegt am Fluſſe Sure, und-wadhfet 
er der beite YBein. Ohnweit davon liegen die Schlöffer _ 
tenburg und Hopſenbach. ln 
Toͤplitz, oder Neuſtaͤdter Töplig, ein Dorff, wo warme IT WTZ 
aͤder find. | 00 
Heixelberg, oder Weichſelburg, eine Stadt, Schloß ud 
errſchafft, gehoͤret dem Fuͤrſten von Auersberg. — 
Schlöffer find: Gallenhofen, Gallenſtein, St. Georgen⸗ 
9, Grienhof, Land⸗Preiß, Lichtenberg, Neudeck, Nato 
ach, Reckenſtein, Schaͤrfenberg, Stateneck, Thurn am 
art, Weiſenſtein, Weixelſtein. | — 
In MicteleCräyn,zwifchen den Fluͤſſen Sau und Kulp, 
die Windiſche Marck, lat. Marchia Vindorum, darin⸗ 
zumercken: ae 
Retling, oder Möttling, lat. Metulum, eine Eleine Stadt 
ft einem Schloſſe an dem Fluſſe Kulp unter deml lskoken⸗ 
erge gelegen. An. 1374. ift fie, wie die gantze Windiſche 
arck, dem Hertzogthum Crayn incorporiret worden. Bon 
wird dieſes Viertel offt das Moͤtlinger⸗Land genennet. 
wiſchen Rudolphswerth und Moͤtling wohnen die Voͤl⸗ 
r/ Uskocken, eine Art Wallachen, von denen fleherftams 
n, find Griechiſcher Religion, geben gute Soldaten, aber 
ch kuͤhne Raͤuber ab. 
Sotefehe oder Gottſchee, iſt die Haupt⸗Stadt des Got⸗ 
er Laͤndleins, welches Kaͤhſer Leopoldus den Fuͤrſten ven 
uersberg geſchencket. Die Gottſcheer find wieder ein 
ins befonderes Volck, haben ihre eigene Kleidung, veden 
1e alt⸗ vaͤteriſche teutſche Sprache, die von andern Hochs 
eutſchen nicht wohl verftanden wird, Der Baron Valvafor 
8994 NR mesnet 
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meynet in der Ehre des Herhogthums Erain, es waͤ 
Uberbleibſel von den Gothen, undfolte Gotſchee ſo viel h 
ſen, als Gothiſche. J —* 4 
4. Auersberg, ein Flecken und Schloß an den Iſtrichiſt 
Graͤntzen, deren Gebiete vorzeiten eine Sraffehafft m 
Es iftdas Stamm / Hauß der Fürften von Yuereberg, 
$. Friedrichſtein, eine Feſtung im Gotſcheer Laͤndlein. 
6. Ober Wien, eine Herrſchafft an der Ibbe, dem Biſcht 
zu Freyſingen gehörig. ——6— 
7. Nefelthal, oder Neſel, ein Staͤdtlein im Got 
Laͤndgen. * y 
8. Rilinck, ein Slecken. BE 


9. Tfehernembel, oder Tfehervenibel, eine Bleine Stadtu 
Schloß ohnweit dem Fluſſe Kulp, welche Anno 1652, 
Frangepani.erfauff, | 

10. In diefem Viertel find die Schlöffer: Meuchau, O 
nei, Poganig, Pollan, Proſeck, Reiffnig, Koffer, & 

elsberg. | RT N 

11. Ziercknitz, ein Dorff am Pyrbaumer⸗Walde, nel 
hier Teutſchland von Ztalien theilet, dabey der munder 
Zircknitzer⸗See, lat. Lacus Circonienlis {ff, Darinnem 
einem Fahre jagen, filchen, erndfen, und das Heu abn 
men Fan. Das Gemäffer bringet Aug unterierdif 
Gängen zu gewiffen Zeiten Fifche, bleibet aber über 15. 
ge nicht ftehen. Er iſt z. Meilen lang, hiegt im Fuͤrſtli 
Eggenbergiſchen Gebiete, MO | 

12. St. Reit am Flaum, eine Stadt am Fluſſe Flaum o 
Siume, daher auch die Stadt offt Fiume genennet w 
lieget im Deiterreichifchen Sftrien, wie bey Stalien zu ſeh 
Sie wird hieher gezogen, weil dieſe Hauptmannſchafft u 
terdie Inner⸗Oeſterreichiſche Regierung zu Graͤtz ſtehet. 

1V. In dem Innern Craͤyn findet man wegen des ha 
ten Bodens wenig Staͤdte. Das Stück über Iſterrei 

gege 
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gen dem Urſprung des Fluſſen Kulx wird Poyck genenner. 
Darinne find zu behalten: | ve 
Idria, eine Stadt und Schloß am Fluffe Ilsnitz, wo das 
eruͤhmte Qveckſilber⸗Bergwerck iſt. Oben gegen den 
riaul ſind die Alpes luliæ, welche manigoden Pyrbaumer⸗ 
der Birnbaumer⸗Wald nennet, welche die Pforten zu 
stalien find. | CR 
!'ybein, ein Schloß, auch Tywein genannt beydem Dorf 
8. Johannissin weldyer Gegend die herrlichſte Weine mach» 
n. DasLäandgender Gegend heiffer Karltia oder Imkarft 
m Sonz oder Liſonza-Fluſſe, welches Leopoldus Auftriacus 
n.1386 nebftder Graffthafft Mitterburg den Venetia⸗ 
en abgenommen. Die Einwohner reden teutſch Yen - 
fch und Staliänifch. | | ' 
Triefte,lat. Tergeftum,an dem Adriatifchen Meer, welches 
er Golto de Triefte genennet wird,ifkeine fefte Stadt nebft 
nem berühmten Hafen, der zur Schiffart wohl gelegen iſt. 
n. 1374. iſt fieau Crayn fommen. Hier iftein Biſchoff⸗ 
un. Der biefige Hauptmann ftehet iimmediare unter 
er Graͤtziſchen Regierung. Conf. was vonihrbey Iſter 
ich in Italien Cap: XN. $.37. angemercket iſt. | | 
Laas, ein Staͤdtgen und Schloß, 1. Meile von Zirefnigers | 
See. NR. 2: 
litſch oder Pflis, ein Caſtell ohnweit Idria, 
Ober⸗Laubach, ein Fürftl. Eggenbergiſcher Flecken , wo 
e Sauentfpringet ein Ländlein Poyck. 
Mitterburg, eine Stadt, welche Leopoldus Aftriacus An. 
385. Der Republique Venedig abgenommen. | 
’yben, lat. Pideng, eine Fleine Stadt. | 
Gradiſch, lat. Gradifca, eine Eleine aber wohlbefeftigte 
Stadt mit einen Schloffeam FluffeLifonzo gelegen. Des 
n Gebiethe gehoͤrete vorzeiten zu Graſſchafft Goͤrtz iſt aber 
un als eine gefuͤrſtete Graſſchafft, und. unmittelbares 
eichs⸗Lehn dem Fürften von Eggenburg von Käyferl. 
Rajeftät Ferdinando IH, An. 1647. überlaffen. 
Goͤrtz, lat. Noreja oder Goritia, die Haupt⸗Stadt in Go⸗ 
| Sy ritien, 
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ritien, am Fluffe Lifonzo, 29. Meilen von Gräß,hat ein € 


ſtell welchesdie Dber-Stadtgenennet wird. Nach 2 
gang der Grafen ift diefe Graſſchafft andas Erk-Hauß £ 
fterreich Eommen, welches An. 1500. gefchehen, da dere 
Graff Leonardus geftorben, und Kaͤhſer Maximilianusl. 
in Beſitz gebracht. 

V. In dem fuͤnfften Viertel, oder Iſterreichiſch 
Theile, welcher das Oeſterriſche Iſterreich heif 
ſind zu mercken: | 

1. Antignana, eine Stadt, melche zur Grafſchafft Mitter 
gehöret, ſtehet ig Denen Fürften von Auersbergju. 

2. Biben, eine Biſchoͤfliche Stadt, gehoͤret dem von Auersb 

3. Berſchech, eine Stadt, wo der Coͤrper des heil. Märtyre 
Aurelii zu finden. —J 

4. Caftua, eine kleine Stadt, ohnmweitS. Veit an Pflauen € 
legen, hat eine fehüne Situation jur Graͤntz⸗Feſtung. 

5. Aglar, oder Algarn, lat. Aquileja, eine wufte Stadt in Fria 

ift bey Ztalien bemercfet, cap. XIL.S. 36. aud)S. 37. ift di 

andern Dertern in a J 


Was iſt von Tyrol zu mercken? N 
Die gefuͤrſtete Grafſchafft Tyrol, lat.Comitatus Tyr 
lenfis, hat den Nahmen von einem alten Berg⸗Schloſſe, iſt 


| | —9 alten Zeiten zu Khaetia gerechnet worden. Gegen Morg 





graͤntzet ſie an das Ertz⸗Biſchofſthum Saltzburg, Kaͤrncht 
und das Venetianiſche Gebiete, gegen Abend an die Schwe 
und Schwaben, gegen Mittag an das Venetianiſche Terı 
torium, oder Traviſer⸗Marck, gegen Mitternacht an a“ 
ernund Schwaben. In der Länge von GardersSceb 
Kufitein hat das Land 24. Meilen,die Breite von Ehrenbut 
bißfingift2o. Derlimfang 44. teutſche Meilen. | 
Die Flüffe Etſch und Inn theilen es indas Etfchland un 
Inn⸗Land. Obgleich darinne ungeheure Berge ſind, ſo h 
es dennoch fruchtbare Gegenden. Bey Inſpruck herum,mwe 
ches dag Innthal heiſſet, wächfer ſchoͤn Getrände, und bey de 
Dorfie Tramin, der berühmte Traminer⸗Wein, a 
2 | rien 
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ient und Bogen. ZuHall iſt das gute Saltzwerck. Zu 
hwatz und andern Orten gibt es gute Silber⸗,Verg⸗Wer⸗ 
zu Kutz⸗Buhl trefliche Kupfer⸗Bergwercke. Die Lufft 
ſier geſund. An Fiſchen iſt Fein Mangel. Holtz, Wild⸗ 
t, herrliche Stein- Brücke von Dvater» Stücken, gute 
unnen und Iuftige Thaͤler find hier überflüßig zufinden. 
an zahlet darinne 20. Städte und Flecken, 355. Schloffer, 
Doͤrffer, 48. Klöfter, 1230. Kiccyen, 207. Pfarren und 
ommentu:eyen oder teutſche Häufer,28.bewohnteThäler, 


Die Einwohner find fleißig,tapffer, und der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 

iſchen Religion zugethan. Als An. 1703. der Ehurfürft 

Bayern den Frantzoſen jugefallen feindlich angefallen, has 

die Tyroler fich mit Prügeln, Senfen, Hacken, Piquen, 

einen und Feuer⸗Roͤhren vertheidiget. An. 1364. nach⸗ 

Graf Mainhard IV, von Tyrol gefiorben, und Margas 

a wegen des groffen Mundes;die Maultafchin benahmer, 

es Land andas Hauß Defterreich überlaffen. Sie ftarb 

Bien 1366. — 

Bon dieſem Lande pflegte Kaͤyſer Maximilianus J. zu ſcher⸗ 

Tyrol iſt wie ein alter grober Bauren⸗Rock, voll 

ten und Loͤcher, aber erhält fein warm. Und der 

ſe Schwedifche Held, Guftaphus Adolphus pflegte zu ſa⸗ 

In Tyrol wolte ich wohl kommen, aber heraus getraue 

ne Schaden nicht zu gehen. REN 

sn diefem Lande ift zu Inſpruck die Border Defterreichis 

Regierung, welche auch aufer Tyrol über die Länder in 

Ywaben, ander Schweiß und Schwarg- Walde, fo viel 

Ertz Haufe Defterreicy gehören, als da find die Marg⸗ 

ſſchafft Burgau, die Landgraffehafe Nellenburg, die 

d⸗Vogtey in Schwaben, das Brisgau fammt dem 
Wald⸗Staͤdten u. |. f. zufagen hatte Daher find 
snfpeuck 1. der geheime Rath, darinnen ein geheimer, 
'h8sDirector, dem verfchiedene Raͤthe afliltiren. II, 
r Regiments⸗Rath, hat einen Präfidenten, und Cantz⸗ 
dem einige Regiments⸗Raͤthe beygeſetzet find, 
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11. Der Hoff⸗Cammer und Kriege-Rarly, haben auch 
Präfidenten, Raͤthe und Beyfiser. Das Land Tyrol 
vorein reiches und mächtiges Fürftenthum pafliren. 
dem Lande felbft find die vornehmften Landes, Fürftli 
Aemter,des Landes, Hauptmann, der Burggraf, nebfti 
Landes-Hauptmanns-Vermalter. Man betrachtet 
Tyrol an fich felbft, und denn die Biſchoſſthuͤmer Tr 
und Brixen, welche den Schirm Voigteiligkeit genief 
Die beften Derter find: 
1. Innſpruck, oder Insbrügg, lat. Oenipons, die Haupt 
in Tyrolam Fluffe Inn, 23. Meilen von Auafpurg, 18 
Salsburg gelegen. Sie hat den Nahmen von derY | 
die da über den Fluß Inn gemacht if. Sie ward | 
1234. don Ottone dem Sroffen, Hergog von Meran zu ei 
Stadt gemacht. In der Kirche zum heil, Ereugift Kaͤ 
Maximiliani 1. herrliches Grabmahlvon Alabaſter. 
der Hof Cangleyift dasgöldene Dach. Gegen Hall 
Amrashatfiefeine Mauren. Das Schloß war ein s 
liches Gebaude mit vielen Raritäten angefüllet, ift abe 
15. Martii 1728. durch einefchnelle Feuers + Brunft in 
Aſche geleget worden, daß wenig Eoftbare Meublen ha 
Fünnen gerettet merden. ie Stadt iftnichtfeft, hat 
enge Zugange, daß wenig Mann viel abhalten fönnen. 
1703. nahmen die Fransofen und Bayern die Stadt ein,n 
ften fie aber bald nad) der Niederlage bey Hoͤchſtaͤdt 
verlafien. 2 
2. Hall, lat. Hala, eine Stadt, nicht weit von Inſpruck 
Fluß Inn, iſt wegen der treflichen Saltzwercke mehr 
zu berühmt, / welches nach Abzug der Unkoften jähtlid) ı 
taufend Gulden träger. | | 
3. Tyrol, lat. Tyrobs, ein altes Schloß, wovon die Graſſch 
den Nahmen hat, iſt in einen fehr hohen Felfen gehauen, 
alfo von Natur feſt / Fan vor einen Paß mitgehen. j 
4. Amras auch Ambras, und Umbras, ein fchönes Schloß, A 
Ambroſia, nicht weit von Inſpruck, welches die alernettef 
Zimmer hat, welche ſehr propte meublirgt find. Darir 
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2 RR Ga a ae 
ine unfchäßbare Kunſt Kammer, welche zwar megen des 
ieges weggebracht worden, wird aber ohne Zweiffel wies 

hingelieffert ſeyn. In diefer find viel Kaͤhſer⸗Wafſen, 
e Antiquitztenund allerhand Schaßbarkeiten. 

ulti, ein Marck⸗Flecken bey Inſpruck, wo 1703. den 11 

ji 60. Haͤuſer abbrannten. Im Elofter gieng ein groſ⸗ 

Schatz von denen aus Schwaben dahin geflüchteten 

teenzu Schande. . u 

tzen, oder Boltzen, lat. Bozzemum und Bolzamum, eine 

uͤhmte Handels-Stadt am Fluß Eiſock, welcher hernach 

en Fluß Etſch flieſſt. Die Stadt iſt etwas fortificiret, 

hält auch jährlich viele groſſe Jahrmaͤrckte, welche ſon— 

ich von $talianifchen Kaufleuten befuchet werden. 

eran, lat. Merania, eine alte Stadt, welche ehemahls die 

upt-Stadtgemefen ift, liegt jmoifchen Tyrolund Bogen, 

von ehmahls das Hersogthum Meran ift genennet wor⸗ 

Das ſelbige hat einen Theilvon Dalmatien, Kaͤrn⸗ 
rund Tyrol auch etwas von Iſtrien begriffen. Der 

e Hertzog Otto der jüngere ift An.1248.. vun feinem Hofs 
arfchallentleibet worden. Hertzog Berthold von Mes 
ien, der Hersugin Hedwigis Vater, hat Kaͤrnthen und 
Voigtland auf Fftrien beſeſſen. Diefe Stadt liegt an 
Eiſch, ift nad) wegen der Saltzwercke bekannt. 

hwarz, lat. Sebatum, eine Fleine Stadt am Fiuffe Inn, in 
cher Gegend aber viel vortrefliche und profitable Berg⸗ 
‚Fe find. Uber den Fluß Inn gehet auch) hier eine Bruͤ⸗ 


Mattin, oder St. Martins-Wand, ohnweit dem Klofter 
Martins⸗Berg, und dem Dorffe Zirl, an der Strafe 








Augſpurg ift derjenige Felfen „ beydem Gebürge Ziel, - | 


Neilen von Inſpruck, dahin Käyfer Maximilianus I. den 
mfen nachgeklettert iſt, daß ihm auch die Jäger nicht 
hkommen Fonten. Wo er meynte, jet hätte er die Gem⸗ 
‚fo waren fie weiter hinauf , und fagen etliche esfey der 
ufſel geweſen, welcher Maximilianum, der damals noch 
unger Pring und die Hoffnung des Reichs war, = 

| | - uͤh⸗ 
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führer: Daer nun aufdem “Berge war, Fonte er weder! 
fer noch border Fommen, und niemand Eente ihm helffen.: 
le feine Leute ſchrien klaͤglich, ex aber Eontenichte verftel 
und fie fhienen ihm kaum eine Spanne hoch zufeyn. J 
war Lachen theur,und der Kaͤhſer ergab ſich da bereit dau 
entweder zu verfdymachten, oder elendiglicy zu fterben. < 
Thale waren faft bey etliche Taufenden verfammlet, zeu 
ten dem Kanfer auch fehon das Heil. Abendmahl, dami 
ſich Doch feiner Seeligkeit erinnern folte. Da folinden! 
ten Zügen gleichfam ein Engel in Seftalt eines Ma 

kommen feyn, der ihm den Weg nieder herunter gewi 

da doch Fein Weg auf dem Berg gehet. Da nun deret 
fete und erfreuete Kayfer ſich nach ſeinem Wohlthaͤter wi 
umſehen war er verſchwunden. Dem Ort, wo Maximi 
nus geſeſſen, und 3. Tage und ſo viel Mächte ohne Sp 
und Tranck bleiben muͤſſen, hat er hernach als KRänfer ı 
groſſen Koſten indie Vierung aushauen, und zum Gedäc 
niß goͤttlicher Gnaden⸗Huͤlffe, etliche Klafftern weiierh 
unter, ein hoͤltzern Crucifix bey 40. Schuhen lang, nebfti 
Bildaiffender Mutter GOttes und des Evangel. Johan 


dahin feßen. ‚ f 
10. Tarasqus, ein ſeſtes Schloß an denen Graͤntzen der Gr 
Bündner. 


1. Chrenberg, ein berühmter Paß und Berg-Schlofn 
Schwaben zu welchen man auch die Ehrenbetger⸗Cl 
ſe nennet, woſelbſt Churfuͤrſt Mauritius von Sachſen, K 
fer Carolum V. Anno 1552. bald erhaſchet hätte. An. m 
eroberten die Bayern u. Frangofen denDet,muften ihn 
bald mieder verlaffen, und Eriegtengute Stoͤſſe. Gieli 
zwey Meilen von Inſpruck. 4 

12. Scharniz, auch Scherniz, ein Paß, dabey in dreißig jäh 
gen teutfchen Kriege die Ertz⸗ Hertzogin Claudia eine Sch 
tze zur Landes⸗Verwahrung aufwerſſen lieſe, welche Po 
Claudia heiſſet, welche Kaͤyſer Leopoldus beſſer befeftigen I 
fen. Dieſer, weil er ſchwach beſetzet ward iſt vonden Bi 

‚en An. 170 3. zweymahl eroberi auch wieder verlaffen wı 
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1. "Bey der legten Action, da fie von den Tyrolern heraus 
chlagen wurden, verlohren fie viel Volck, und wollten die 
jroler Fein Duartier geben. 9— 
Rotenberg oder Rattenberg, eine kleine Stadt, Schloß, MIN 
erſchafft und fefter Pag am Fluß Inn, welcher vortrefivo IN 
rothe Kupfler- Bergmwercfe um und neben fih hat. At. - 40 
5. hat Kaͤhſer Maximilianus I. dieſen Ort nebſt Kuffſtein il i H IT 
der zu Tyrol gebracht. Anne 1703. den 24. Zuniieros 90 
ten den Ort die Baͤhern, und zog der Ehurfürfivon Bay ° I 
ſelbſt hier den 25. Dito ein, hernach auch mit den Frans» 
hen Seneralen in Juſpruck. Alseraberdarnad) iiber ii N 
Brenners Berg ruͤcken wolterum ſich mitdemaus gta 
kommenden Duc de Vendome zu conjungiren, jagten ihn 
Tyroler mit&teinen und Gewehr jurücke,befamen auch 
3 von dem Churfuͤrſten eroberte Land darauf wieder ſchlu⸗ 
ihn aus Infpruck ‚fund bald auch aus der Shrenberger 
aufe, bey welchen Adtionen die Baͤhern fehr einbüfferen. 
serzing,eine Stade nicht weit von dem erſchrecklichen ho⸗ 
| Gebürge der Brenner genannt, worauf fich Anno 1702. 
Tyroler Heldenmüthig befhüsten, liegt 6, Meilen von 
ſpruck. Hier ift auch der anderehohe Berg der groſſe 
rner, am Wipthale. | 
Ichwatz, eine kleine Stadt, inderen Gegend ſchoͤne Sil⸗ 
und Kupffer⸗Berckwercke find. 
Arco, duch Arch, lat. Arcus, ein fortificirteg Schloß am 
fie Sarca, nicht weit von dem Guarder⸗See, welches Anno 
3. von den Srangofen erobert, von den Heldenmürhigen 
wolern aber par force recuperiret worden, gehöret den: 
afen von Arco. u 
‚andeck, ein Paß am Fluffe Inn welchen 1703.die Bay⸗ 
eroberten, wurden aber auch wieder heraus geſaget. Es 
oͤret das Staͤdtgen und Schioß dem Grafen von&pauer, 
ufitein, eine der vortreflichſten Feſtungen ‚und ftarcker u) — 
ß an den Bayeriſchen Gränsen, am Fluſſe Inn geſegen. 4 
je Stadt iſt fortificiret, noch bortrefliyer aber daß aufeis ji 
1 hohen Felſen gelegene Schloß Gerolzeck, Und würden 
| die 
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die e Bayern diefe Feſtung nimmermehr erobert haben, 
nicht der Commendant Grafvon AWallenftein,felbft Urf 
am Unglück geweſen wäre. Denndaerdie Vorſtadt anfl 
cken ließ, um defto fichrer zu ſeyn, ſchlug das Feuer zuri 
und brachte auch die Stadt inden Brand, daß fich herna 
folgends die Stücke auf dem Waldes Schloſſes ſelbſt 
löfeten, und alles in Confufion geriet. Unter diefem 1 
glück ſtuͤrmeten die Bayern und überftiegen Anno 1703. 
Feſtung. Diegrangofen und Bayern lortificirten hern. 
die Feftung mehr, und würden fich damit breit genug 
macht haben, wenn ihnen nicht darauf Anno 1704: 
Schlappen auf dem Schellenberg und bey Hoͤchſtaͤdt | 
ren angehänget worden. Sobald fich der Ehurfuͤrſt fi 
machen mufte, wurden die Banrifchen Stände gezwung 
die Seftung Anno 1704. im Ockobr. den Kaͤyſerlichen ob 
Berluft eines Mannes zu lieffern. 

19. Fuͤnſtermuͤntz, einfefter undenger Paß am Fluſſe 3 
gegen Engadin. | 

20. Das Biſchofſthum Brixen, lat. Fpifcopatus Brixenfis, da 
über iſt der Känfer zwar Schutz⸗Herr, der Biſchoff abe 
Reichs⸗Fuͤrſt, und ftehet das Stifft immediaté dem Rei 
zu,dabon Anno 1636. die YBiederwärtigkeit und Strei 
keit bey geleget iſt. Darinneift: N 

1) Brixen, lat. Brixinum, eine feine Stadt und der Haupts 
am Waſſer Aifach, Hier iftein treflih Schloß, wel 
wohlkortifieiretift. Der Biſchoff refidiret in’ der St 
und hat einen ſchoͤnen Ballaft. 

2) Bruneck, ein Schloß, und Staͤdtgen an Rientz ⸗Fluſſe 

3) Clauſen, oder Claus, lat. Claufa, Ital.Chiuſa, eine Ele 
Stadt, miteinem feften Berg-Schloffe, Rahmens Seb 
an Eiſach⸗Fluſſe zwiſchen Brixen und Bogen gelegen. 

4) Matran, oder Matern, auch Mattray, ein Flecken, 
Meilen von Staͤrtzingen. 

19. Das Biſchoffthum T rident, Ital. oral ii Epifcopat 
Tridentinus, gränget an das Venetianiſche Gebiete. J 


* 
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sifchoffiftein Reichs⸗Fuͤrſt, und hat auſ dem Reichs ⸗Ta⸗ 
deſſionem und Votum, Darinne iſt: 

Prident. lat, Tridentum, eine groſſe, und auch etwas forti⸗ 
irte Stadt, liegt zwiſchen Bergen auf einer Ebene, am 
uſſe Etſch, lat. Athelis, Frantzoͤſiſch adige, worüber eine 


oͤne Bruͤcke gehet. Das Schloß und Biſchoͤfliche Re⸗ 


en, iftmit Waͤllen, Paſteyen und Gräben umgeben, 
dFandie Stadt defendiren. Don Anno ı545.bif 1564. 
bier inder groffen Marien s Kirche Das beruffene Conci- 


m Tridentinum gehalten worden. Gieliegt 18. Meilen 


a Inſpruck. Im Sommer ift es ſehr heiß, im Winter 
er wegenſder umliegenden Schnee⸗Berge ungemein kalt. 
vamin, ein Dorff zwiſchen Trient und Potzen, wo der ber 
hmte Traminer⸗Wein waͤchſet. 


drone, ein Staͤdigen und Graſſchafft, bey dem See Idro, 


Meilen von Trient, — 
aldenaſch, ein Schloß und Herrſchafft der Freyherrn von 
roppen. ae H 
ozzen, oder Bolfano, lat.Bolfanum, eine Stadt am Etſch⸗ 
) Sifady-Fluffe, 6. Meilen von Brixen und 7. von Tris 
it. Kayſer Conradus U. hat fie Anno 1028. diefem Bis 
ofſthum gefebencke. : une 
overedo, lat. Roveretum, eine Stadt mit einem Schloffe 
dem Fluſſe Etſch ander Staliänifchen Graͤntze. Anno 
1. verſammlete ſich hier die Kaͤyſerliche Armee. 
va, ein Staͤdtgen, weiches CarolusM. dem Stifft geſchen⸗ 
t. a | | 











Das xV. Capitel. “ 
Bon dem Baperifchen Craͤyſe. 
5. 1. 
s hat man von dieſem Crayſe vor eine Ehatte, und 
was gehoͤren vor Laͤnder zum Crayſe? 


Ich habe bereits oben geſagt 8.J. daß Frid. de Witt, und 
| Hhh Pe, je 
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Johann Baptifta Homann, eine Charte verfertiget, darauf 
le gehen Eranfe zu fehen. Eine Special-Charte aber | 
dem Bayerischen Erayfe,yaben Matthaus@euter zu A 
fpurg, und Joh. Bapt. Homann zu Nuͤrnberg verfertiget, 
deutlich und ziemlich accurat find. u 
(I) Zu diefem Erayfe gehören folgende Haupt-Lander, 
1. Das Hertzogthum Bayern. . 
I. Die Öber-Pfalg über dee Donau. 
11. Das Hergogehum YTeubug. 
IV, Das Er: Bifchoffebum Saltzburg. zc. - 

* Die DIRECTORES oder ausfchreibende. Fürften d 
Eranfes find: (N Der Ehurfürft von Bayern und. 
der Erg Biſchoff zu Salgburg. Demnach folgeta 


Das Hertzogthum Bayern, 


lat. 


DUCATUSBAVARIE 


§. II. ni 

Ran man nicht kurtz denZuftand dieſes Hertzogthut 
wiſſen? — 

1. Die Geographi halten davor, das Bayern feinen Nan 
von dem Hunniſchen Voͤlckern, denen Avaribus haben f 
Davon Bavaria; Dder von den Bojis, denen uhraltenEintot 
nern; Denn die Boji haben hier gewohnet, und man hat 
Bojaren benahmet, davon denn Bayern Eommen Fan. 
1. Segen Mlorgen gränset Bayern an Defterreich u 
Steyermarck,gegen Abend an Schwaben undFrancktei 
gegen Mittag an Kärnthen und Tyrol, gegen Mitte 
nacht an das Königreich Böhmen. 
II. Drey bekannte Fluͤſſe find hierinne, als (4) der Lech, 1 
Licus. (2) Iſer, lat. ara, und (3) Inn, lat. Oneus, Di 
fiieffen indie Donau. | 
IV. Das kan man mercken, dag Bayernein Reich — 
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at Sand (ey welches nicht allein viel Getraͤhde ſondern auch 











roſſe Waͤlder und treflich Wildpret hat. Die Untertha— 


en halten viel auf ihren Herren und find getreu, hergegen 
egen Fremde etwas unhoͤflich, aber ſonſt fleißig zur Arbeit. 

Was gegen Tyrol zu lieget, Das iſt Gber⸗Bayern, lar.Ba- 
aria, Superior 5 as aber ander Donaulieget, iſt Nie⸗ 


et Bayern, 1 Bavaria inferior. Die Religion iſ duch⸗ | u 


chends Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

Die Muͤntzen fo bietim gelten, find auch die, ſo im Sans 
Eifchen und Schwäbifchen Creyß gelten. 

Ein Kreutzer thut 3. gufe Pfennig. 

Eine Land» Ming chut 2, gute Kreutzer oder Säfte 
Dfennige.. | 
Ein Basen iſt aldan gute Kreutzer oder 18. gute N 
e, demnach 18. Basen einen Thalermacen. 

Der leichte Basen thin ı2. einen Thaler. 

Ducaten, Reihe: Thaler Kaͤhſer⸗Gulden, r.und2 ‚Dit 
el, und dergleichen gelten aud) durchgehende. 

1. Sn dieſem Kreife haben einige weltliche und geiſtliche 
ſeichs⸗Staͤnde anſehnliche Laͤnder. 

Die Weltliche Staͤnde ſind. ı ‚DerChurfürft inBays 
in, 2. Mal Neuburg. 3. Pfaltz⸗Sultzbach. 4.die Gra⸗ 
m don Ortenburg. 5. Die Herrn Wolffſtein. 6. Die 
Jerrn von Maxelrayn. 7. Die Herrſchafft Bretteneck. 8 
Die Reichs⸗Stadt Negenfpurg ꝛc. 

Die Geiſtlichen Stände, find: 1. Der Ertz⸗ Biſchoff 
ıSalsburg. 2. Der Biſchoff zu Paffau. 3. Der Biſchoff 
1 Sreifingen. 4. Der Biſchoff zu Regenſpurg. 
Srobft zu Berchtofsgaden. 
Die Abtey G. Emeran in Regenſpurg. 8. Die Aebtißin 
28 Wieder Munfters daſelbſt. 3. Die Aebtißin des Ober⸗ 
Rünfters in Regenſpurs. J 


Wer iſt der heutige Thurfuͤrſt von Baccin? 
CAROLUS ALBERTUS „ gebohren den 6. Auguſt fun. 
97.30 Brüffel, hat 1726. die Regierung angeireten. 

9 — J SW. 


we 9 j 
6 Der Abt zu Kaͤhſersheim. 
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1 “A 
Wie wird das Hertzogthum Bayern eingetheilet 
Das Hersogthum Bayern, lat, Ducatus Bavariz, wird 

gentlich in Ober» und Nieder⸗Baͤyern getheilet. 

'q 





872 





Ober⸗Baͤyern. 
Ober⸗Bayern wird wieder in zwo Regierungen die N 
chiſche und Burghaͤuſiſche getheilet. Zu der Muͤnck 
ſchen Regierung gehören folgende Städte: Ri 
1. München, lat. Monachium, oder Cambodunum, eine ſchi 
Stadt mit einem prachtigen Churfürftl. Nefideng-Schl 
fe ander lincken Seite des Waſſers Zfar, 8. Meilen v 
Augfpurg, 18. von Regenfpurg und23. von Nürnberg ge 
gen. Unter den Kirchen ift das prächtige Collegiat-St 
zu unfer lieben Frauen,dieherrlichfte. Diefe Stadt welt 
eine der fhönften in Teutſchland ift, fol An. 1177. erban 
feyn, welchen Bau Henrich der Loͤwe angefangen. Kay 
Ludwig aus Bayern hat fiedie Helffte erweitert, und An 
13 15. ihre Sreyheiten vermehret. Churfuͤrſt Maximiliar 
hatı das neue Ehurfürftliche Schloß am Ende der Sta 
aufgebauet , welches alles zufammen hat, was m 
an andern “Palläften einzeln findet, Unter al 
Theilen ift der vortvefliche Kaͤhſers «Hof der ſchoͤm 
In der alten Burg, wo Kaͤhfer Ludwig aus Ba 
ern vefidivet, iſt die Bibliotheck. Anno 1632. den. M 
haben die Schweden den Ort erobert. Sie lſt beſeſtig 
und hat eine Churfuͤrſtliche Regierung. Anno 1704. wa 
fie von denen Kayſerlichen befeget,An.ı714.aberdem&hr 


fürften nach dem Frieden zu Raſtadt und Baden wieder ei 

geräumet. Ban | 

2 Schlußheim, ein Churfuͤrſtlicher Pallaſt, miteinen ang 
nehmen Walde umgeben 2. Meilen von München. 

3. Hag, ein Schloß und Grafſchafft iſt 1567. nach Abfterb 

des legten Grafen Ladislai an das Hauß Bayern Eur 


men. aut 
4: 


—* 
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Nimpfenberg, ein Churfürftt. Luft-Panaft anderthalben 


Stunden von München. | 

hurburg, einfeftes Berg⸗Schloß an denen Tyroliſchen 
rangen, anderthalb Meilen von Kuffiteingelegen. 
Weilheim ein Städtgen. 7. Murnau, ein lecken. 
Schongau, ein Städtgen am Lech⸗Fluſſe, 6. Meilen von 
Rünchen gelegen. 
Landsberg, eine Eleine Stadt mit einer Berg⸗Feſtung am 
ch 7. Meilen von Augſpurg, und 6. von München. 
Dieſſen, ein reiches Mönche, Kiofter Auguftiner Ordens 
Anno 1132, geftifftet worden... Dabey iſt ein Dorfl- 
‚Friedeberg, lat. Friedeberga, ein Städtgen und Bergs 
hoffe am Fluſſe aicha eine Meile von Augfpurg gelegen. 
Aicha, ein Städtgen am Paufluffe, 2. Meilen von Fried 
v9, und 3. von Augfpurg gelegen. IR 
Schrobenhaufen, ein Städtgen am Fluſſe Bar, 3. Meilen 
n Ingolſtadt, und 8. von München gelegen. * Zwiſchen 
ihaund Schrobenhauſen hat ehedeſſen das Schloß und 
rafſchafft Wietelsbach gelegen, welches Herbog Ludovi- 


s von Baͤhern deswegen verwuͤſtet, weil Graf Otto von 


u 


Bitelsbady Anno 1288. Käyfer Philippum, des Ludovici EMI, 


Bermandtenzu Bamberg entleibet. 

Pfaffenhofen, eine Stadt ander Ilm 4. Meilen von In⸗ 
olſtadt und s. Meilen von München. Nahe dabey lieget 
18 Schloß Scheyern. 


Marquartſtein, eine Stadt undaltes Schloß am Ach⸗ J 


luſſe. 


Neuſtadt, oder Neuſtaͤdtlein, eine Stadt am Abens⸗ und 
onau⸗Fluß, 4. Meilen von Ingolſtadt. | 
‚Dietfurt, lat, T heodophororum, eine Stadtam Alt⸗ 


e 


uͤhl⸗ und Laber⸗Waſſer, 5. Meilen von Ingoiſtadt. 
Rain, lat. Carerına, ein feftes Städtgen am Ach⸗Fluſſe, wo 
je Baron von £eibelfingen ihren Sitz haben, 1. Meile von 
donauwerth. 
Vohburg, lat. Germanicum, ein Schloß und Dorffeine 
OHhh 3 - Meile 
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Meile von Ingolſtadt. Die Grafen von Vohburgſi 
- Anno 1204. mit Bertholdo ausgeftorben, y 
20. $ngolftadt, lat. Ingolftadium, eine befeftigte Stadt, 
Donau» Scuͤtter⸗ und Ady-Fluffe, 9. Meilen von A 
fpurg, fo weit von Negenfpurg, und 10, von Mündyeng 
gen. Sie hat eine Univerfität, die An. 1410, von Her 
Ludovico in Baͤyern aeftifftet worden,” König Gufla 
Adolphus in Schweden hat fieim 30. jährigenKriege ver 
blich belagert. Anno 1704. ward fie denen Käyferlic) 
welche ſelbige lange Zeit bloquireten, eingeraumet, aber 
Raſtaͤdter Frieden reftituiref. 3 
31. Abensberg, lat. Abufina, eine Stadt und Schloß, 3.V 
fen von Regenſpurg, war ehedeffen eine Grafſchafſt de 
Grafen aber An. 1485. mit Nicolao Grafen von Abensbe 
der von Hertzog Chriflophoro in Bayern ohnweit Freyſ 
gen erftochen worden, abgeftorben. Sie liegt, ohnw 
Neuſtadt. J 
22. Membdingen, ein Staͤdtgen und Schloß in der Gege 
NRiß genannt, anderthalb Meilen von Noͤrdlingen, 2, di 
Donawerth und Dettingen, 7. von Fngolftadt, und r3.d 
Regenſpurg. Sie gehörete vor Zeiten als im Biſchoͤff 
chen Negenfpurger Lehen, denen Grafen von Detting 
welche Graf Ulrich zu Dettingen Anno 1465. an Hert 
Lodovienm in Bayern verkaufft, von welcher Zeit an d 
Hauf Bayernvon Fällen zu Fällen, vondenen Biſchoͤf 
zu Negenfpurg Damit belehnet worden. — 
33. Ehedeſſen gehoͤrete auch die Stadt Donawerth hieher, 
aber wieder eine freye Reichs⸗Stadt im Schwaͤbiſch 
Kreiſe if. A anno 
Zu der Burghauſiſchen Regierung gehören folge 
merckwuͤrdige Derter. — 6— 
1. Burghauſen, lat. Burghußa, eine beſeſtigte Stadt am Fli 
fe Saltz⸗Fluſſe hat ein ſeſtes Berg⸗Schloß. Sie hatte el 
deſſen ihre eigene Grafen. die An.ırs7. mit Gebhardo abi 
ſtorben. Gieliegt 13. Meilen von Mündjen, 16. von ) 
gentpurg, und ı3.H0n Ingolſtadt. Hier iſt eine Si 
ur 























2. XV. Don Teutſchland infp. Bäyeif. Cräyfe. ss 5 
jeftliche Regierung. An. 1704. ward fie von denen Kaͤh⸗ 


lichen befeget, aber 1714. dem Churfuͤrſten vermoͤge des | 


iedeng zu Baden wieder eingeraumet. 


Waſſerburg ein Staͤdtgen am Fluſſe Inn ward An. 1708. | 


denen Bayerifhen Bauren und einigen Soldaten des 


n Käyferlichen abgenommen, von dieſem aber bald recu- 


riret. 


Keichenhall, lat. Halæ Bojorum, eine Stadt am Saltz⸗luſ⸗ a 


‚13. Meilen von Waſſerburg, 15. von München, iſt we⸗ 
h z 8 Saltzwercks berühmt. Nahe dabey ift das Schloß 
arlſtein. 

Braunau, lat. rudivum, eine ſeſte Stadt am Fluſſe Inn, 
Meilen von Burghauſen. Dabey lieget das Cloſter 
anshoſen. Sie ward Anno 1705. von denen Kaͤyſerli⸗ 
en befeßet, und 17 15. evacuiret. 

raunftein, einbefeftigtes Kloſter, Ward 1704. den ar) 
li von denen Tyrolern eingenomen und ziemlich) verwuͤſtet. 
Bayvifth- Dettingen, oder Neu» Dettingen ein Städtgen 


n Fluffe Inn, 2. Meilen von Burghauſen, 4. von Braus 


u, s.von Waſſerburg. 
diet, ein Städtgen, Schloß und Land» Gerichte. 


chloß. 

eon, Seun,lat. Ba. eine Benedidtiner Abten. 
Hohen-Afchau, ein Schloß, Dorffund Herrſchafft. 
Settenbach, ein Schloß, Herrſchafft und Dorff, und 
raͤfl. Torringiſcher Sitz am Inn ⸗Fluſſe. 


Schaͤrdingen, ein Staͤdtgen und feſtes Schloß, ward 


uno 1703. von denen Allürten erobert. 

Reichersberg, eine Eleine Stadt und Kloſter regulirten 
hor⸗Herrn D. Augufini das Anno 7090. durch Bernhar- 
m, Grafen von Reichersberg geftifftet worden. Sie lies 
t 2. Meilen von —— 


9 Aude ⸗ Biyemn. 
ef wird wieder in die Landshutiſche u. Seranbingi 
4 ſche 


IN 








Frafberg, oder Troßburg, ein Städtgen und Berg⸗ —4 
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ſche Regierung eingetheilet. Zu der CLandshutiſch 
Regierung gehoͤren dieſe Oerter::. | 
r. £andshutly,lat. Landshutum, eine fefte Stadt, die Anırzı 
‚von Hertzog Ludovico zu bauen angefangen worden. An’ 
Dom ⸗Kirche S. Martini, ift ein hoher Thurn, welcher! 
den Höchften in Teutfehland gehalten wird. Sie ift 

Haupt-Stadt in Nieder⸗Bayern, hat einen Churfürf 
chen Pallaſt, Regierung, und auffer der Stadt ein al 
Berg⸗ Schloß. An. 1701. ward fie auch von denen K 
ferlichen befeßet,u.x7 1 5.dem&hurfürften wieder abgetret 

2. Iſeroͤck, ein Churfuͤrſtl. Berg⸗Schloß bey dem Amb 
und Iſer⸗Fluſſe. 1 

3. Sichingen, die Herefhafft der Baronen von Geinshein 

4 Mosburg, ein Städtgen am Zfers und Amber» Fluffe 

Meilen von München, und 2. von Landshut. E 

5 Wartenberg, ein Schloß, Herrſchafft und Dorff. 

6. Landau, eine Stadt , welche Anno 1224. bon HergogL 
dovico erbauet worden, 6. Meilen von Landshuth, 13.0 
Ingolſtadt, 16. von München. 1 

7. Dingelfingen, eine Stadt am Fluſſe far. Bu 

8.Seifenhaufen Schloß und Dorff war vorZeiten eine&ro 
fchafft,deren Grafen An.s82. mit Henrico abgeftorben fin 

9. Eggenfelden, ein Flecken und Land⸗Gericht, 5. Meilen bi 


Landshuth. 
10. Vilshofen, eine Stadt ander Donau. Ge 
11. Rotenburg, ein Flecken, Berg-Schlogund Amme, ; 
ſchen Landshut und Negenfpurg. | q 
12. Half, ein glecken und Grafſchafft andenen Defterveich 
ſchen Srängen, deren Grafen An. 1375. mit Luitpoldo au 
gelöret: Anno 1517. haben fie Wilhelmus und Ludovicı 
Hertzoge in Bayern Johanni von Degenberg abgekaufft. 
13. Neumarck, ein Flecken am Fluffe Rota. % 
14. rießbadyıein Flecken und Berg Schloß. - 
15. Kichberg, ein Berg Schloß und Land-Gerichte. 
Unter die Steaubingifche Regietung gebören: 
Straubingen, lat, Straubioga, eine fejte&tadt an der Di 
nal 


—— 
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au, ift Anno 1208. von Hertjog Ludovico in Bayern zu 
auen angefangen worden. ie lieget 5. Meilen von Res 
jenfpurg, 17. von München, und 12. von Ingolſtadt. Hier 
ft eine Churfuͤrſtl. Regierung. 

Kehlheim,ein Städtgen und Schloß an Donau⸗ und Alt 
nuͤhl⸗Fluſſe, 6. Meilen von Sngolftadt, 7, von Straubins 
jen und Landshut. 

— ein Staͤdtgen am Donausund Iſar⸗Fluſe 
elegen. 
Furt, ein Staͤdtgen und feſtes Schloß an denen Ober ⸗ 
Pfaͤltziſch⸗ und Boͤhmiſchen Graͤntzen. 

Metten, lat. Mettania, eine Benedictiner Abtey, iſt An. 792. 











on Käufer Carolo dem Groſſen erbauet und von dem Her / am 


09 Ottone in Bäyern renoviret worden. 

Leonsberg, ein re welches die Schweden An. 
648. in Brand geftecket. 

Thonauſtaufſen war eine ſchoͤne Berg⸗Feſtung ehe fie An. 
634. von denen Schweden ihrer Mauren beraubet worden. 
Diefe Herrſchafft lieget eine Meile von Regenſpurg. 
Stadt Amhof, der Bäyerifch Hoß eine kleine Stadt, wel⸗ 
je an der Donau, gegen Regenſpurg uͤher lieget. Sie wird 










J 
ur durch die Donau, wo hier eine Bruͤcke gebauet iſt, von. Ma 


edachter Reichs⸗Stadt geſchieden. Anno 1704. ward fie 
on denen Känferlicdyen occupiret, und un wieder an 
Bayern abgetreten. 

Pferter, ein Slecken an der Donau. 


S. 
Vas haben die andern — Reichs ⸗Staͤnde 
* nun hier vor Guͤter? 

DenGrafen von Ortenburg welche unmittelbare Reichs⸗ 
Stände find, gehoͤret die Grafſchaſſt Ortenburg, lat. Comi- 
tus Ortenburgicus, bey Paſſau, wo fich der Fluß Inn mit 
er Donau vermiſchet. Darinne iſt Ortenburg, lat. Ar- 
abergium, ein $lecfen und Schloß, darinne die Graͤfliche 
Refidens und Thier⸗Garten, 2. Meilen von Paſſau. 

Den freyen Reichs⸗Grafen Maxelrain gehören hier: 

Hhh5 ir CINE 
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(1) Die Sraffchafft Hohenwaldeck, lat. Comitatus Hohe 
waldeecenfis, worifiendas Stam-Hauß ein Berg⸗Schl 
if, anden Tyrolifcehen Graͤntzen, VBaldeof genannt, 

(2) Die Herrſchafft und Schloß Machfeltain, lat. Dynafl 
Machfelrainiana, welche alle zwey nicht gar weitvon Muͤ 
chen gelegen find. ; 

II. Den Reichs»Brafen von Tilly gehoͤret die Herrſcha 
Breiteneck, lat.‘ Dynaftia Breiteneccenfis, liegt ohngefehr 
Meilen von Regenſpurg. Dieſe Grafen haben in Defte 
reich aud) Güter. \ # 

IV. Die freye Reiche» Stade Regenſpurg, lat. Ratisbob 
eine anfehnliche, groſſe und ſtarck bewohnte Stadt and 
Donau, wo der Fluß Negen in die Donan gehe, D 
Stadt iſt etwas befeftiget, und fonderlic) wegen des groffi 
ReichsConvents oder Verſammlung befant, welche vi 
Anno 1663, annoch währe. In der Stadt ift eingut 
Zeughauß. Die Eoftbare Brücke uber die Donau ifteii 
der vornehmften, fo iemals bekannt find. : In diefer Sta 
find vier andere Reichs⸗Staͤnde mit beariffen,der Bifcho! 
der Abt zu St. Emeran, die beyden Aebtißinnen zu Niede 
und Dber-Münfter. Es find hier ſchoͤne Kirchen und ai 

fehnliche Kloͤſter. Kaͤyſer Friedrich I. welcher Herkt 
Heinrich den Kömen von Bayern und Sachfen wegen b 
fchuldigter Felonie feiner Rande entfeßer, hat fie indie Frei 
heit gefeget. An. 1542. hatdiefe Stadt die Augfpurgifd 
Confeflion angenommen. An. 1633. wardfie von Hertzt 

Bernharden zu Sachſen⸗Weymar, und das folgende Jal 
vonden Ränferlichen eingenommen. An. 1642. harfiegre 
fen&chaden durch Feuers Brunfterlitten. An 1519. wu 
den die Juden, welche allbier eine berühmte Synagoge ha 
ten, ausgetrieben. Im Jahr 4 18. wurden 2. geiftliche ve 
brannt,meil fie gefaget,es waͤre dem Huſſen zu Coſtnitz zu vi 
geſchehen. Damals war der Ketzer⸗Thurn gebauet, ve 
welcher Zeit an man bemercken will, daß ſich das Gluͤck di⸗ 
fer Stadt mercklich verkehret. Anno 1703. vexivte ſie di 
Churfuͤrſt von Baͤhern nach feinem Gefallen, muſte fie ab: 

170: 
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704. nad) der Schlacht bey Höchftädt.verlaffen An. 1713. 
at hier die Peſt gralſiret, deswegen Das Neichs⸗onvent 
ach Augſpurg bis 1714.den 18, Aug. verleget wurde. 

Br — 


as babennun die geiftlicben Reichs⸗Staͤnde vor 


* Guͤter? | 

Das Bifchöffehum Freifingen, lat.Epifcopatus Freifingen- 
s, liegt über Muͤnchen an dem Fluſſe Iler, und hat feinen ei⸗ 
onen Bifhoff. Die Bifchöflichen Lande beftehen aus 13. 
lemtern. Corbinianus hat dieſes Biſchoffthum An 754. ans 
erichtet. Die vornehmſten Aemter find: Freyſingen, Ir⸗ 
aningen, Burckrain nebſt dem Marck ⸗Flecken Iſen; Die 
zrafſchafſt Werdenfels gegen Tyrol, wozu Mittenwalde, 
in Amt und Dorff, und Partenkirch, ein Staͤdtgen, auch 
zerichs⸗Gow gehuren, welheunmittelbare Reichs⸗Lehen, 
arinneder Bifchoffdie vollige Hoheit hat. In Defterreic) 
egen die Aemter Hoͤllenburg und Erbersdorff: In Crain 
ie Herrſchafft Biſchoffs⸗Lack. Sn Ober⸗Steyermarck: 
as Berg⸗Schloß Rotenfelß ſamt Ober⸗Weilen. In 
"pol Hirg. Die Haupt⸗Stadt iſt: Ei 
Die&tadt Freilingen,lat.Freyiugazeine feinemittelmäßige 
Stadt andem Fluſſe Mofach, welcher gleich in die Her gehet. 


Die Dom ⸗Kirche iſt ſchoͤn und das Schloß aufdem‘Berge i 


tig. Sie liegt s. Meilenvon München. \ 
PBeichenfteffen, eine Benedidtiner- Abtey auf dem Berge 


‘etmos. Das Klofterift %n. 730. von Hittone geſtifftet. 
Das Biſchoffthum Regenfpurg; lat. Epifcopatus Ratis- 


enlis liegt um Regenfpurg berum,an der Donau, gehoͤ⸗ 
ste vordeflen dem Churfurftenvon Eoͤlln. Diefes Stift ift 
inem Metropolitano fondern unmittelbar dem Paͤbſtlichen 
tuhle unterworffen. Die vornehmften Güter find: 

Die Voigtey und Gerichte au Velden, Ebers⸗Brunns, 
>eißbachıe. 2. Die Sraffchafft und Schloß Hochburg. 


Rexth, ein feftes Schloß, dabey ein Dorff. 4. Ber⸗ — 4 


nftein ein Biſchoͤfflich Schloß im Walde, eine halbe 
SS Stunde 
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Stunde von Regenſpurg. 5. Die Güterzu Fünff-St 
ten im Riß. 6. Die Guter Frondeshaufen, Ergolisbe 
Pilſting und Auting. 

II. Das BifcboffehumPaflau, lat. Epifcopatus Paflavier 
liegt um die Stadt herum, welche Paffau heiſſet. Dam 
cket man: | 

1. Paſſau, lat. Paflavium oder Patavium, eine groffe Stadt 
der Donan,über welche eine ſchoͤne Brücke gehet,liegt an! 
Defterreichifchen Gräntzen. Die Stadt wird in 3. Th 
oder 3. Städte getheilet,als Paffau, Zn, und Ils⸗Sta 
vondenenallda zufammen Eummendendreyen Zlüffen 2 
nau, Inn und Ils. Diele Stadt hatvor etlichen Jahl 

durch den Brand groffen Schaden gelitten,ift aber fein w 
der erbauet. An. 1552. wurde hier zwiſchen Kaͤhſer Carı 
V. und denen proteflirendenStandender Religions Fri 
sefehloffen, welchen man den Paffauifchen Vertrag nenr 
Auſſer der Stadt liegt das fefte Schloß und Dberhauß« 
dem St. Gevrgen- Berg, Das Dberhaußijt ein alt Ha 
etwas befeftiget,aber nicht fonderlich im Defenfons Stan 

Sonſt ift in Paffau die Dom⸗Kirche ſehens / werth. % 

1704. den 8. Jaruarii, bemachtigten fidy die Bayerifch 
und Srangöfifchen Voͤlcker der Stadt, muften fieaber 2 
1704. den 2. Novembr. den Aliirteneinraumen, Sie lie 
18. Meilen von Negenfpurg,27. von Braag,l34. von Wi 
2. Dbernberg, Stadt und Schloß am Inn⸗Fluſſe. 
3. Bichtenftein, Herrfchafft und Dorff ander Donau, um 


affan. 
4. Fuͤrſteneck, ein Schloß am Ilß⸗Fluſſe. ni 
5. Mautern, Trebenfee,Amfteten, Ebersberg, Hag und St 
renberg in Deiterreich. —1 
IV. Die gefuͤrſtete Probſtey Berchtolsgaden, lat. Prepofitu 
Berchtolsgadenfis, liegt unten neben dem Ertz⸗Biſchofſthi 
Salsburg. 1. Die befte Stadt ift Bertholsgaden, 2. Sch 
lenberg / ein Staͤdtgen. Dieſe Probſtey hat ihren eigenen 
V. In der freyen Reichs⸗Stadt Regenſpurg ſind folgende 
Kloͤſter, welche immediate Reichs⸗Guͤter ſind, Als: 


ud 
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Das Kloſter S. Ameran, lat. Abbatia S, Aimeriana,, hat eie 
m Abt. | 

Das Ober⸗Muͤnſter, lar. Gollegium Canoniflarum fuperis 
hat eine Yebtißin, iſt RömIfh»Carholifh. 

Das Nieder⸗Muͤnſter, lat. Collegium Canonifarum inferi- 
dieſes hat ebenfals eine Aebtißin ift Noͤmiſch⸗Catholiſch. 


iR 
Die Ober⸗Pfaltz. 
Ä S.: VII. 

Wie ſtehet es mit der Ober⸗Pfaltz? 
DieÖber-Pfalg,lat.Palatinatus ſuperior, auch das Nord⸗ 
‚liegt über der Donaugränger gegen Morgen mit Boͤh⸗ 
15 Gegen Abend an Franckreich; Gegen Mictam an 
yern; Gegen Mitternacht an Franken. Die luͤſ⸗ 
velche hier durchſtroͤhmen, find die Nabe, Dils, Regen, 
nis, Altmuͤhl, Schwattz, Schwarzach, ıc. Porjeis 
jehöreten die Unter, und Ober, Pfalg einem Herrn, nem⸗ 
dem Churfürften von Pfaltz. Als aber Friderieus V. wis 1 
Ränfer Ferdinandum IL, die Cron Boͤhmen annahm, und la 
3. aufdem weiſſen Berge bey Praag gefchlagen worden, ul 
ard die Ober⸗Pfaltz nebft der Chur Anno 162 3.den 25. 9 








an Maximilianum Hertzogen in Baͤhern gegeben, der ſie 
im Weſtphaͤliſchen Frieden An. 1648. behalten. Sein 
Fel aber, Maximilianus Emanuel, hat fie An. 17706, darbey 
er verlohren. Denn nachdem er fich An. 1702. üflents 
dor Franckreich wider Defterreich erFläret, und feine Ara 
nebft denen Frantzoſen 1704. auf dem&Schellenberge,und 
Hochſtaͤdt gefchlagen worden, fo ward er 1706, den 30, 
1. zu Wien vonden Känfer Jofepho in die Neihs-Aht 
vet, und die Chur nebſt der Ober ⸗Pſaltz an den Ehurfür- 
iu Pfalg gegeben. Allein An, 1714. iſt ihm durch den 
den zu Raſtadt und Baden die Chur, Dignität, und 
r⸗Pfaltz reftituiret morden. | 

* Churfuͤrſten von Bäyern gehören in. der Ober⸗ 
altz: | | 
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. 3, Amberg,lat.Amberga, eine oroffeu und mit Waͤllen und M 
ren befejtigte Haupt⸗Stadt am Fluffe Vils. Die Stadt 
noch ein Schloß und eine eigene Fuͤrſtl Regierung und 
Geley. Anno 1703.den 28, Novembr. hat Amberg mit 
Alliirten capituliret. An. 1715. den 6.Marci hatder Ch 
fuͤrſt von Bäyern wieder koſſeſſion nehmen laſſen. 

2. Neumarck, lat. Neomarchia, eine Stadt ud Schloß an! 
Nuͤrnbergiſchen Grentzen am Fluffe Sultz gelegen. Aı 
1703. eroberten die Kaͤhſerlichen dieſen Ort mit Accord, 

3.Cham oder Chamb, eine kleine Stadt, lat. Cambum iſt etn 
fortificirt geweſen, liegt am Fluſſe Schwartze. An. ı 17 
eroberten die Käyferlichen diefen Det. 

4. Borenberg, tar eine ſtarcke Berg» Feſtung, nich 
zu weit von. Nuͤrnberg, welche An. 1703. die Allüirtenn 
einer harfen Belagerung niit Accord ernberten, und dar 
alles bis auf die Eapelle der Erde gleich macheten.. Di 
Drtlieget bereits auſ dem Fränckifchen Boden. Siem 
hernach der Stadt Nürnberg abgetreten, ift aber ro 





wiederan Chur Bayern gelanget. 
5. Freudenſtadt, eine kleine Stadt. z 
ci Die Land/Grafſchofſt Leuchtenbera, lat. Landgrav 
een liegt an dem Boͤhmiſchen Walde, an 
Nabe , und iſt An. 1646. an das Haug Bayern fomme 
der letztere Land⸗Grafe Michael Adam geſtorben iſt. Ne 
dem hat dieſelbige A. 1708. der Fuͤrſt von Lamberg, Ra 
Dbrift-Zager-Meifter zu Lehn bekommen, wiewol mit 
relation des Hauſes Mecklenburg. An. 1715. ward fie‘ 
mogedes Friedens zu Baden und Raſtadt Chur Bär 
reſtituiret. Darinne liegt: h 
1. Pfreimt, lat. Pfreimda, die Haupt-Cradt andem We 
—— Namens, weiches unweit hiervon in den Fluß 9 
2. Leuchtenberg, ein Berg⸗ Schloß, iſt das Stamm⸗ Hau | 
Landgrafen gemefen. | 
3. Nabburg, ein Städtgen an der Nab. . Dabey ift? 
Schloß Trauſnitz, darauf Kaͤyſer Fridericus pulcher Sn 
TER 
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m 1 00 
Yefterveich, nachdem er An. 1322. gegen Hergog Ludovi-, 


im aus Bayern Die Schlacht bey Dettingen verlohren, ges 
angen worden, drey Fahr in Verwahrung gefefien. Sn, 
325. bat ihn Ludovicus Bavarus felbft loß gelaffen, doch mit 
em Beding, daf er fich hinfort aller Kanferlichen Gewalt 
ithalten folte, welches er auch gethan. 

a ein Schloß und Herrfchafft der Herren von 
1.) Das Fuͤrſtenthum Sulgbach, Die hieſigen Fuͤr⸗ 
m werden von Pfaltz⸗Sultzbach gefihrieben. Der regie⸗ 
nde Fuͤrſt iſt Meodorus, PM alg-Graf am Rhein, geb, 
nm 14. Febr. 1659, (Die beften Oerter find: 

Sultzbach, iſt eine Stadt, liegt am Roſenbach, auf einem 
serge, hat ein ſchoͤnes Schloß, liegt eine Meile von Yms 
19. Die Kirche iftmitten in der Stadt, und iſt mit vie 
1 Bergen umgeben. ji 

Weida, ein feftes Städtgen an der Nab gelegen. 


hrenfels, oder Regen⸗Stauff eine Stadt am Fluſſe Regen 


Burglangenfeld, und Hipolſtein gehören auch hieher. 

I Dem Fuͤrſten von Lobkowi⸗ gehöret die gefuͤrſtete 
rafſchafft Sternftein, weldye borzeiten nureine Herr, 
Jafft gevefen, wurde aber Anno 1641. on Kaͤhſer Ferdi- 
En zu einer gefürfteten Graſſchafft gemacht. Dar⸗ 
re find: | 
deuſtaͤdtel eine Eleine Stadt andem Fluſſe Nabe, iftdem 
irſten Lobkowitz, der fonft ſchoͤne Güter in der Schleflen 


t, alsein unmittelbares Reichs⸗Lehn verkaufft worden. 


Beiden, iſt ein geringer Der. 


os, ein Schloß auf einem hohen Berge, iſt ſehr luſtig 


yauek. 
olberg, ein Flecken, liegt nicht weit von dem Flug Nabe, 


Dem ſreyen Reichs⸗Graſen von MWolfffteingehöretdie 


refchaftt Wolffſtein und Pyrbaum. 


arinne liegt das feſte Berg⸗Schloß Sultzberg, welches | 


ı Tituleiner Öraffchafft führer, 


in Das 
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Das Herkogthum Neuburg. 
$. VOL, 


09 liegt diefes Land, und wem ſtehet eszu? 
Das Herkogthum Neuburg, lat. Ducatus Neoburgicus, 
ein kleines Stück Landes, liegt zwifchen Ingolſtadt und T 
nawerth an dem Lluſſe Donau, wird fonft die junge Pfr 
genennet. Diefes ift ben dem Anfange Des XVI. Seculie 
zu einem gang freyen Hergogthum gemacht, und einer Pfa 
Gräflichen Linie eingeräumet worden, welche fid) die IX 
burgifche Linie genennet hat. Nunmehro beſitzet dieſes fü 
Hergogthum der Churfürft von der Pfals, der ausder N 
burgiſchen Linie abſtammet. Darinnefind: | 
1. Neuburg , lat. Neoburgum, die Haupt⸗Stadt mit ein 
Schloffe,ift nach der neueften Manier angefangen worden 
fortificiren, liegt ander Donau. Anno 702. eroberten 
die Baͤhern, muften fie aber An. 1704. den Allürten übert 
ben. Hierift eine Brücke über der Donau. Gie liegt 
Meilen von Augfpurg, 9, von Negenfpurg, und 3, von 3 
2. Laugingen, lat. Lauginga, eine Fleine Stadt, mit in 
Schloſſe ander Donau. Anno 1704. eroberten den 

























die Käyferlichen. 4 
3. Reyferheim oder Keisheim, ein Klofter,hat einen nr 
cher mit dem Haufe Neuburg wegen der Immediegat lat 
geftritten hat. — 
*In Schwaben gehoͤret dem Haufe Neuburg noch die St 
und Herrſchafft Hoͤchſtaͤdt. N 


’ 
’ 


IV, 
Daß Ertz Biſchoſthum Saltzburg. 


Wie iſt es mit dem Erg-Bifcboffebum Saltzburg 
beſchaffen? — 

J. Das Ertz⸗Biſchoffthum GSalßburg, lat. Archi-Epilcopa 
Salisburgenfis, Jiegt mehrentheils am Fluſſe Saltza, gran! 
2 Rt geg 
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egen Morgen an Dber-Defterreich und die Steyhermarck; 
egen Abend an Baͤhern; gegen Mittag an Karnthen; und 
gen Mitternacht auch an Baͤhern. 
jeſes iſt eines der allerreichſten Biſchoffthuͤmer im Roͤ⸗ 

iſchen Reiche. Denn ob eg gleich voller Berge und Thäs 
it, fo hat es Dich die treflichſten Bergwercke, und foll 
hrlich 300000. Thaler Einfommenshaben. Die Fluͤſſe 
nd die Saltza undSala. - | 

Der Ertz⸗Biſchoff zu Saltzbung ifkein vornehmer und uns 
ittelbarer Reichs⸗Stand, und nachdem Magdeburg fecu- 
riſiret worden ift, ſo pretendiret er das Primat in Teutſch⸗ 
nd. Er iſt des Paͤbſtlichen Stuhls zu Rom gebohrner und 
218 waͤhrender Legatus. Der Ers ⸗Biſchoff ſo anieko lebet, 
Leopoldus Antonius Eleutherius, Baron von Firmian, mar 
cher Biſchoff zu Levant, denn zu Seckau in Ober⸗Stey⸗ 
marck, erwaͤhlet den 3. Octobr 1727, In dieſem Ertz⸗ 
iſchoffthum find folgende Derter: 

altzburg, lat. Salisburgum, einegroffeund befeftigte Haupfs 
d Refideng » Stadt, am Fluſſe Saltza gelegen. Diefe 
stadt hat 2, Schlöffer,dasDbersund Unter- Schloß. Das 
ber» Schloß ift eine Feftung, mit ſtarcken Wällen und 
onen Bollwercken umgeben, und nach der neueften Mas 
er verwahret. Das Unter⸗Schloß ift inder Stadt, dars- 
ne der Ertz⸗Biſchoffreſidiret. Diefes iſt von innen und 
ſſen gezieret, und hat einen fehönen Ruft-Garten dabey. 
dieſer Stadt find fehöne Zeug-Häufer, die Kunſt- und 
ͤſt⸗Kammer des Ertz⸗Biſchoffs, welche mit viel Antiqui- 
en und Raritäten pranget, 

eydiefer Stadt iſt ein hoher fandigter Berg, welchen die. 
hroohner fehr untergraben, indem fie Gewoͤlbe und Rels 
dahin gebauet haben da er fich denn endlich gefencket, und 
69. den 16. Jul. die mehreiten Gebäude, fü daben geſtan⸗ 
1, überfchüttet, und viel Menſchen jämmerlich erſticket 
d Hleichfam lebendig vergraben hat, Cine ausführliche 
Jation ift in meinem curieufen Hiftorico P- 164. zu finden, 
1 Stunde von, Salgburg liegt der Erg s Biſchoͤffliche 

* Jii Pallaſt 
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Pallaſt Hellenbrunn, mit einem Thier, und Luft-Gartı 
Belvedereund Walderns, find zwo L£uft-Haufet der Gegen 
3. Hallein, lat. Haliola, eine geringe Stadt, ift wohl bewoh 
liegt auch am Fluſſe Sals, ift wegen der Saltzwercke 
ruhmt. 
4. Gaftein, lat. Gafanium , ein Flecken wo die Guld,’Be 
wercke und Bäder find. i 
5. Ditmanning, Dietmonig, eine Stadt und Berg, Sch 
6. IBerffen, lat. Peruia, eine Stadt und feftes Caſtell. 
„.Bölingen, eine Stadt an der Saltza. a 
8. Ehiemfee, ein Collegium regulirtee ChorsHerrn an 
Seediefes Namens. Diefe Gegend war ehedeſſen ein 
genes Biſchofſthum, das An. 1214. Eberhardolll. Truch 
Ertz⸗Biſchoffen zu Saltzburg geſtifftet, und. 1568. von d 
Biſfchoff u Saltzburg mit Gewalt eingenommen worde 
9 Mühldorf, eine kleine Stadt am Inn⸗luſſe. 
10. Naftadt, eine Stadt. 
11. Marckt und Schloß Därenbad). 
12. Lamerding, eine Eleine Stadt⸗ Meilen von Saltzb 
gelegen. : 
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Das xVı. Capitel. —* 

— e, m. 

Bon dem Fraͤnckiſchen Craͤyſe. 
1. | A 

Was ift von diefem Lräyfezu wiſſen noͤthig? 

1. Den Namen hat es vonden alten Inwohnern den F 
cis, Francken, welche aus vielen Voͤlckern, ale aus den | 
dteris, Angrivariis, Chaucis, Cherufeis , Cattis und Frifis 
ſtanden, ſo theils hier und um den Rhein,theils um die W 
geroohnethaben. Diefe find mit gefamter Macht in © 
lien gefallen, und Haben das ganse Land conqueüret, alſo 
ferner ausgebreitet. Und zu der Zeit dillinguirte man a 
Diefes FranckensLand wurde Francia Orientalis * 
Fraucken genennet, und das Koͤnigreich Franckreich 
man Frauciam Occidentalem, das Weſt⸗Fraucken. | 
R . “ . 2 vs 
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Segen Morgen gränger der Fraͤnckiſche Craͤpß an Boͤh⸗ 
enund Ober⸗Pfaltzz Gegen Abend an den Dber Rheini⸗ 
jen Craͤyß; Gegen Mittag an Bayern und Schwaben; 
egen Mitternacht an Heſſen und Thüringen. Ä 
Diefes Land ift überaus fruchtbar, hat nicht alein gefegne; 
1 Ackerbau, ſondern auch vortreflichen Mein,meldhermeir 
d breit in Teutfchland verführet und verkauft wird, 
ranckenland hat folgende Flüffe, davon die vier erſten im 
tötelberge, nicht weit von der Stadt Hof nach den Bohr 
ſchen Grängenentfpringen: I. 
Die Eger, lat. Egra, fliefjet gegen Morgen in Böhmen. 


Der Maͤhn, lat. Monus, flieffer nach Abend zu, in den ” 


hein-Strohm. | 
Die Nabe, lat. Nabus, fliefjet gegen Mittag in die Donan. 

Die Saale; lat.Sala, flieffet gegen Mitternacht in die Elbe. 
gnitz, lat.Pegnefus, enffpringet bey Pegnig im Culmbachi⸗ 
en,flieffet unter der Stadt Nuͤrnbergin den Fluß Regniz. 


ne diefe find auch noch die Tauber, Regnitz, Izfch,Werre 


d Kacher smelche Eleiner find. 


eyerley: — 
¶Die Geiſtliche Güter, welche find: 
1. Das Bifhoffthum Bamberg. 
1. Das Biſchoffthum Würsburg, 
Das Biſchoßthum Aichfäde, >% 
IV. Der Sig des Hoch» und Teutfchmeiftere: 
CH) Weltliche Güter, diefinds 
1. Das Marggrafthum Brandenburg-Banreuth, 
1. Das Marggrafthum Brandenburg-Anfpach. 
I. Das Hersogchum Coburg. 
IV. Die Sefürjtete Sraffi chafft Henneberg. 
V. Etliche freye Reichs⸗Staͤdte. a 


on dieſem Erayfe hat Theodorus Dauckert, eine Charte 


fertiget, darauf die Laͤnder deutlich geſtochen ſind Jo- 

inis Baptiſtæ Homaani zwo Land⸗ Charten von Francken 

viel vollkommener entworffen, RED 
“02 9. Dies 


tum folgen die Güter in dem Fraͤnckiſchen Craͤyſe, die find 
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9.Diefeg Eränfes Directores, Eräyß-Dbriften und ausſchre 
bende Fürften find der Biſchoff zu Bamberg und der Mar) 
graf zu Brandenburg⸗Bayreuth oder Eulmbad, 
SI. — 
Was iſt von Bamberg zu mercken ꝰ 
Das Bifhefftfum Bamberg liegt gleichſam mitten 
Francken, lat. Epilcopatus Bambergenfis ; zwifchen.&obut 
Rarnberg, Würsburg und Culmbach an den, Mäyn h 
um. Es iſt An, 1006. von Kaͤyſer Hentico IL, Bavaro gefti 
tet worden. Ä Ir 4 
Der ietzige Biſchoff iſt, F riderieus Carolus, des Heil. 
mifchen Reichs Graf von Schoͤnborn⸗Buchheim, geboht 
1674. welchen Käufer Jofephusl. 1705. zum Reichs⸗Vi 
Cansler declariret, ift feit 1708. bereits Coadjutor geweſer 
Das Biſchofſthum Bamberg hat von Kaͤhſer Henri 
II. unter andern auch dieſes Privilegium, daß deffen Biſch 
der vornehmſte unter allen Bifchuflen in Teutfehland, u 
feinem Ertz⸗Biſchoff, fondern unmittelbar dem Noͤmiſch 
Stuhl unterworffen ift. · Die beſten Derterdarinne find: 
1..Bamberg,lat.Bamberga, eine weitlaͤufftige Stadt am Fl 
fe Rednitz, lat. Rednizius, hat aber keine Mauren, woher 
auch unter die 4. groſſe Reichs⸗Doͤrſſer gezehlet wird. 2 
Gegend der Stadt iſt luſtig und fruchtbar. Die Geogra⸗ 
ſagen, daß Bamberg Germaniæ Umbilicus „ie, das Mil 
Teutſchlandes ſey. Der Boden traͤget guten Hirſchenn 
iſt überaus gut zu Obſt, Bäumen. Sie lieget 9. Meilent 
Ruͤrnberg, und ır. von Würsburg. “Die Academie 
Anno 1649. den 18. Augulli von Melchior Otto, Biſchoff 
Bambersg geſtifftet. Cine halbe Stunde uͤber Bambe 
ineiner Fuful, um welche die Rednid flieſſet, liegt das % 
fchöffliche Reſidentz⸗ Schloß Geyerswerth. — 
2. Altenburg, ein altes und feſtes Schloß, liegt eine ha 
Stunde von der Stadt, auf einem ‘Berge. | 
2, Forchheim. lat. Forchhemia, eine fefte Stadt, liegt 
Winckel am Fluffe Redairz oder Kegnitz, wo der Sup Wi 



























die an gehet. et. Bon diefee Feftung Fan man gleid) 
ac den Böhmifchen Graͤntzen paflıren, weil hernach Feine 
nige $eftung nod) Paß ift, die folches verhindern Fan, Sie 
e9t 5. Meilen von Nürnberg, 4. von Bamberg. 
Sronach, lat, Gronachium, eineStadt am Fluſſe Cronach, 
at ein ſchoͤnes und aufneneManier wohlbefeſtigtes Schloß/ 
ir iſt zu bedauren, daß die Waͤlle von fandichter Erde find, 
id daher niemals zur Vollkommenheit fommen. 
— Aurach iſt eine geringe Stadt, Schloß und 


uchtenfelß, Stadt, Schloß und Amt, 2. Meilen von Co⸗ 
179. | 
Banz, lat. Bantum, ein Benedicliner Moͤnchs⸗Cloſter. 

angenheim, ein Ciftertienfer- Klofterim Auale bey Lich» 


nfelß. 
Sich, ein Schloß und Amt, ohnmeit Bamberg. 
Botenftein,oder Bodenftein,eine Stadt, Amt und Schle 
feinem Felſen. 

Scheßlitz, ein Staͤdtgen, Schloß und Amt. 
Fupſerberg, eine Stadt, Schloß und Amt. 
Staffelftein Stadt und — 

Teißnitz, ein Städtgen, € Schloß und Amt. 
Eberlach, ein Städtgen am Itſch⸗Fluſſe. 
Schmadtenberg,eine! Eleine Stadt und Amt am Mäyn, 
Hallersdorfi, ein GStädtgen am Steiger⸗Walde. 
Gusbach, ein Staͤdtlein am Mäyn. 


Weismann, eine Stadt, dabey das Schloß Nieſten 


get. 
let, eine Eleine Stadt und Amt. 
Thierſtein, ein Staͤdtgen und Amt, am Littersbache. 
S. I. | 
Was muß man von Würgburg mercken? 
Das Bifchoffthum Würgburg, lat, Epifcopatus Herbipo- 
us, liegt zur Rincken neben Bamberg am Mäyn, und hat 


ſ ch Bamberg, Anſpach, Henneberg, Fulda, nebſt noch 
Jii 3 ini⸗ 


ap. XV1.Oon Teutſchland in ſp. Fraͤnckiſ. Crayfe. 869 

















































879 - Geographie Specialis 


mn 
einigen Sraffepafften, Der Biſchoff zu Bamberg ift nid 
reich alsder Bifhoffzu Wuͤrtzburg: Denn diefer fon; jäl 
lich 300000. Thaler ausdem Biſchofſthum nehmen koͤnn 
Bey oͤffentlichen Solennitäten, laͤſſet er ſich, zum Zeichene 
er als ein Geiſtlicher Die weltliche Jurisdiction habe, ein bloſ 
Schwerd von feinem Hof⸗Marſchall ‚vortragen, daher] 
gender Vers koͤmt: | 
Herbipolis fola judicat Enfe Stola: | h 
Der ietzige Biſchoff ift Chriftophorus Franeifcus, des ur 
ten Fraͤnckiſchen Geſchlechts der Freyherrn von Hutte 
Stoltzenberg, erwaͤhlet den 3. Odtobr. 1724. zum Biſd 
von Wuͤrtzburg und Hertzoge in Francken, confecriret 1° 
den 8. April. Darinne find nun folgende Derter: «4 
3. Wuͤrtzburg, lat. Herbipolis, eine ſchoͤne und fefte Stadte 
Mayn. Die Academieift im Jahr 1403. von Biſch 
Johann von Eglofſſtein geftifffet,aber An. 1589, vom? 
ſchoff Julio Echter von Mefpelbrunn reſtauriret worden. X 
Bruͤcke wodurch die Vorſtadt an die Stadt gehänger wi 
hat ıo. Zoch, und iſt auſehnlich. Bey der Stadt liegt o 
dem Frauen» ‘Berge, Das befeftigte Schloß Marienber 
wo die Bifchöffe reidiren, iſt mit Stücken mohl'befi 
Sie liegt 18. Meilen von Nürnberg, 5. von Schmeinf 
11. von Bamberg, zo. von Mäynk. Der Dom und | 
fuiteys Collegium find nfehnlie. h 
3. Ochfenfurt, lat. Ochfenfurtum ‚eine &tadt am Mär 
Meilen von Waͤrbburg hat auch eine Brucke uͤber den; 
von Quater⸗Steinen gebauet. In diefer Gegend waͤ 
ſehr guter Wein. Anno 155 2. wurde diefer Dre vonei 
Danpsefthlage angezündet, und zur Oelfſtei in die Aſch 
eget. 
3. Kitzingen, lat. Kitzinga, eine mittelmäßige Stadt, nicht 
weit von DOchfenfurt, woruͤm die. Deren Marggrafen v 
Brandenburgundder Biſchoff von Wuͤrtzburg lange 
ftritten haben liegt am Mapn, darüber hier eine ſteiner 
Bruͤcke gehet. 
4 Mainbürg, lat, ‚ Mainburgum, eine Stadt, Schloß und “ 
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Lönigshove, lat.Königshofia, auch Regiscuria,eine mit Wal⸗ 
en, Pafteven und Graben befeftigte Stadt, liegt am Fluſſe 
Saal, naheanden Hennebergiſchen Grängen , und wird 
ach Wuͤrtzburg die beſte Fortrefle ſeyn des Biſchofſs von 
Wuͤrtzburg. Die Gegend heiſſet das Grabfeld. Siie 
jegt 4. Meilen von Schweinfurt, 9. von Wuͤrtzburg, udnd 
„von Coburg. - DO 
Haffurt, ein Städtgen Schloß und Ant, ee 
Fohofen ein Städtgen,mitdem Berg⸗Schloſſe Schwan ⸗⸗ 
erg genannt, am Steigerwalde,g. Meilen von Wuͤrtzburg. 
Tertelbach, oder Dettelbach, eine Stadt Amt und Klofter 
m Mäyn, ift wegen der Wallfahrren zu einem Marien, 
Zilde bekannt, 
Eborach oder Ebrau, ein Städtgen und vornehmen Cifer- 
ienfer Klofter im Steigerwalde, | 
Raigelsberg, oder Reichelsberg,eine Stadt, Schloß und 
derrſchafft. 

Kißingen, eine kleine Stadt und Amt, wo Saur⸗Brunn 
nd Saltz⸗Quellen find. 

‚Srunffeld, ein Städtgen, Schloß und Amt. 

‚Homburg ander Wehre, eine Stadt und Amt. 
Latringen, eine Stadt und Amt. 

Biſchofſsheim, und 16. Hohenburg / find Staͤdte. 
Nellerſtadt, ein Staͤdtgen. 

§. IV, 
as koͤmt nun von dem Biſchoffthum Aichſtaͤdt vor? 
Das Biſchofſthum Aichſtaͤdt, lat. Epiſcopatus Aichſtadien- 
liegt unten zwiſchen dem Marggrafthum Anſpach, denen 
ettingiſchen, Pfalss Neubursifhen, Churfuͤrſtenthum 
ayern, Nuͤrnbergiſchen und Ober⸗Pfaͤltziſchen Gebieten. 
Der ietzige Biſchoff zu Aichſtaͤdt iſt Franciſcus Ludovicus) 
reyherr Schenck von Callell, erwaͤhlet 3. Julii 1725. In 
ieſem Bifchoffthumfind: : 
\ichftedt, lat. Aichſtadium, die Haupt/und Reſidentz⸗ Gtadt 
es Biſchoffs, iſt am Fluſſe Altmuͤhl, lat. Almonus, gelegen. 
Jii 4 Nicht 
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Nicht weit von diefer&tadt ift das fest IoßS.Willibal 
hder Walpesburg, wobey ein vortreflicher Garten ift. V 
diefem Schloffe koͤmmt man über eine ſchoͤne Bruͤcke in 
Stadt, und pflegen die Biſchoͤfſe hier zu reſidiren. A 
kegioet das Waſſer Altmühl, Stadtund Schloß vond 
ander. Bi 
2. Dunting, eine Fleine Stadt über Aichſtaͤdt, fteckt vol 
3. Ornbau, oder Drenbau, eine Fleine Stadt und Ammt. 
— Spalten ein Staͤdtgen und Ammt am Retz 


uſſe. 

5. Dobenftein, oder Dalnſtein, ein Staͤdtgen und Schloß 
der Altmuͤhl. | 

6. Arnsberg , ein Flecken und Ammır. | 

7. Amberg, eine Eleine Stadt. 8. Kütingen, 9: Duntinge 
so, Kupfferberg, find Eleine Städte. 


6, V. | | 

o ſind num die Güter des Hoch: und Teutſch⸗ 
meifters ? ' > 

Die Güter diefes Hoch⸗ und Teutfchmeifters find hinun 
wieder zerſtreuet in Francken, IBeftphalen,zc.. Man me 
cket hier nur ſo viel, daß ereinen Sitz hier habe. Manm 
aber dieſen Teutſch⸗Orden nicht mit dem Johanniter⸗ u 
Maltheſer⸗Orden confundiren, obfie gleich beyde mit eina 
vor mehr als 5oo. Jahren im gelobten Lande entſtand 
ind. | 4 
Der Sitz des Hoch⸗ und Teutſchmeiſters wird lat. Au 
Magni Magittri Ordinis Teutoniei genennet: # 
* Der jegige Herr iſt Francifcus Ludovieus, Pſaltz⸗Graf b 





‚Rhein, welcher zugleich Ehurfürft zu Mayntz / Biſchoff 

Breßlau, und Probſt zu Elwangen iſt. Nun finds 
1. Mergentheim oder Mergenthal, lat. Mergenthemum, ei 
kleine aber wohlgebaute Stadt andemFluffe Tauber, wı 
rinne fonft der Teutfchmeifter refidivet, nachdem die Ritt 
Aus Preuſſen ſind gejaget worden, Sie liegt 4. Meilen ve 

Wuͤrtzburg, 14. von Ruͤrnberg. | | 


« 
4 
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Neuhauß, das Reſidentz⸗Schloß des Teutſch⸗Meiſters, mit 
nem Amt auf einem Berge bey der Stadt Mergentheim. 
Munnerftadt, oder Murftadt, ein Städtgen, Amt und 
ommendeur im Biſchoffthum Wuͤrtzburg gelegen. 
Eſchenbach, Flecken und Schloß im Biſchoffthum Aich⸗ 
aͤdt 


Fillingen, ein Flecken und Schloß, iſt die ordentliche Reſi⸗ 
entz des Commendatoris Provincialis Balliviatus Franconiæ, 
es Land⸗Commenthurs der Balley Francken. 
Neckers Ulm, eine kleine Stadt, liegt am Necker, wo eine 
zruͤcke uͤber den Fluß gehet, iſt gering. — 
Gundelheim, liegt am Necker, und iſt nichts ſonderliches. 
Nun folgen die weltlichen Ra | 











as iſt amallernsthigften vondem Warggrafthum 1") 


.  Standenburg- Bayreuth zu behalten? 

1. Das Marggrafthum Bayreuth oder Culmbach lat. Mar- 
onatus Byruthienus oder Culmbacenſis liegt an den Boͤhmi⸗ 
en Gräntzen, zwiſchen Boͤhmen, Bamberg, Ober⸗Pfaltz, 
uͤrnberg und deren Gebiete. Dieſes wird die Ober⸗ 
arggrafſchafft, oder das Marggrafthum auf dem 
ebuͤrge genennet. Es halt s. Ober⸗Aemter in ſich, ale 
mbach, Bareuth, Hoff, Wohnfiedel, und Neuſtadt. 

11. Die Herren Marggrafen von Brandenburg find weite 
iſſtig mit dem Könige in Preuſſen und Ehurfürften zu 
randenburg verwandt. | ) 
II. Der iegtsregierende Marggraf ift GeorgiusFriderieus 
rolus, gebohren den 19. Junii 1688, ein Sohn des appena- 


ten Marggrafs Chriftiani, Henrici von Brandenburgs 


ıImbach, der feinen Sitz zu Weverlingen im Fürftenthum 

alberftadt gehabt, fuccedirte Yfn. 1727. den. 18. Decembr. 

ren Vetter Marggraf Georg Wilhelm, der ohne Erben 

geftorben. | | 
Darinne find zu mercken nöthig; 


Bayreuth, auch Bareuth, lat. Byruthum, die Haupt⸗ und Reſi- 1 I HEN. 


entz. Stade des Marggrafen von Bayreurh, Dafelbft das 
Jii Schloß 


























874 Geographie Specialis. 


Schloß Sophienburg genennet wird. Hierhat in. vet 
Chriftianus Erneftus Marggraff von Brandenburgs 
reuth ein beruhmtes Gymnafium angeleget. Dicht w 
hievon entfpringen der rothe Mann und die Nabe andı 
berühmten Fichtelberge. Anno 1621. iſt Bayreuth am: 
Sun.famt Kirchen und Rath⸗Hauſe bis auf 18. Haͤuſer a 
gebrannt. Dabey liegt die neusangelegte Georgenſta 
wo ein Fuͤrſtlicher Garten iſt, 


2.Culmbach; lat. Culmbacum, eine Stadt iſt etwas erhoͤ 
und liegt am weiſſen Maͤhne. Bey dieſer Stadt liegt! 
Feſtung Blaſſenburg, welche in dem dreyßig⸗ jaͤhrigen 
genicht hat koͤnnen erobert werden, und hat fieder Genet 
Wallenſtein vergeblich aufgefordert. Sie ift aber n 
nach alter Manier fortificiret. Sie lieget 8. Meilen v 
Bamberg und 7. von Eger. in. 1336. ift fie Johanne un 
Alberto’ Öurggrafen zu Nuͤrnberg nebſt Culmbach un 
den Cloſter Himmels-Eron, von Graf Ottone von Orl 
munda für 7000. Pfund Heller erfaufft worden. An.ı4 
ift Culmbach von den Hußiten angejtecket, und in die Afe 
geleger worden. Die Blaffenburg ift An. ıs5a.habent 
Nuͤrnberger mit den confoederirten Fuͤrſten die Stadt er 

bert, auch die Blaffenburg, welche hernach aefchleiffet, da 
auf aber viel fefter aufgeführet worden. Sie liegt auf t 
nem Berge hat gedoppelte Waͤlle und Mauren von Qu 


terſteinen, aud) in Felfen gehauene Graben. Anno 160 













ward vonMarggraffE hriftian das hohe Pfort die Chriſti 
nin angeleget. Hier iſt das Furftl. Archiv. 

3. Wonſidel, lat. Wonfidelia, eine Stadt liegt am Resla 
Fluſſe nicht weit von dem beruͤhmten Lichtelberge, bey de 
Fluſſe Eger, unter dem hohen Berge Luchs⸗Burg. 

4 Exonad), eine kleine Stadt zwifchen Hofund Eoburg,a 
Fluſſe Cronach, dafelbften Anno 1695. ein Gold⸗Ber 
werck enfdecfet worden. Sie heiffet auch Sol, Eronae 
hat ein Schloß, 2.Meilen von Bareuth. Ä 


5. Ne 
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Meuſtadt an der Aiſch, ein n Städtgen und Schloß, 5. Dieis 
fen von Nürnberg, und fo weit von Bamberg. 

Streitberg, ein Staͤdtgen S Schloß und Ammt. 
Sparenberg, ein Städigen ander Sräncfifchen Saal. 
Eſchenbach, ein Staͤdtgen am Creuſſa⸗Fluſſe. 
Perneck, ein Staͤdtgen. 


Muͤnchsberg, Moͤnchsberg, eine Stadt 4. Meilen von BE 


Bareuth auf dem Fichtel Berge - Hier ſind 1701. 19. 
Haͤuſer abgebrannt, da der Herr Stocksfleth feine Biblio⸗ 
heck einbuͤſſete. 

Arzberg ein Städtgen a an der Saal. 
Thurnau, ein Staͤdtgen, Schloß und Herrſchafft der 


Hrafen von Gich, welche ſich auch Herrn zu Thurnau und | h Hi 


Buchaunennen- 


3. Veiffenftadt, ein Städtgen vier Meilen von Culmbach 


jelegen,. 
1. Gultgranach, eine Fleine ſehr Volckreiche Stadt ‚om Urs 
prunge des rothen Mäyns. 

‚Hof, lat. Curia, eine groffe Stadt; mit einem Schloffe, iſt 
er Haupt⸗Ort in Voigtland am Fluſſe Saal, daſelbſt ei⸗ 
e Fuͤrſtliche Regierung iſt, und ein Gymnalium. Zn. 1373. 
ft der Ort durch den Burggraſen Fridericum Henrich 
yon Weida, 40500. Guͤlden erkaufft worden. Sie liegt 
Meilen von Culmbach und 7. von Zwickau. 
Lichtenberg, eine Stadt und verwuͤſtetes Schloß uͤber 
Hoff, war nur in vorigen Zeiten bekannt, weil nicht weit das 
on ein koͤſtlicher Sauer⸗Brunn auf der Wieſe bey Steben, 
yervefen, wohin viel vornehme Perſonen reiſeten, und ſich deſ⸗ 
en zur Cur bedienten. Doch nachdem die vornehmen Do- 
tores, Rollfinek und Macke geftörben, -ift auch des Bruns 
ens nach und nach vergeffen worden. An. 1715. ſind den 


9. Fan. hier 13. Haͤuſer, Kirchen und Schulen abgebrannt. ” 


Ahornberg, ein Stadt Flecken, welches Bürgemeifter 
md Rarlyhat, ift eines von den 7. alten Dörffern, nem⸗ 
ich, Ahornberg, Ambach, VPobfen , Laͤbersroth, Mays 
erhoßd Sıkönah und vermbad Hier — An.ımı6. a 
u 
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Junii 32. Häufer,nebft der Pfarr und Schule,aud) Sc) 
ven und Ställen, in men Stunden abgebrannt. | 
18. Helmbrechts, ein Stadtgen zwifchen Eulmbach und H 
wo den 30. Maji 1726.88. WohnsHäufer, Kirche, Pfa 
Schule, und fammtliche publigue Gebäude abgebrannt. 
13. Erlangen, war fonft eine Eleine Stadt, trieb aber etlid 
maffen Handlung. Anno 1706. hatte dieſe Stadt das b 
gluͤck, daß ein guter Theil davon abbrannte. Daraufn 
fie wieder gebauet und machet mit der neuen Stadt, füt 
denen Fraͤnckiſchen Fluͤchtlingen biß anhero erbauet word 
eine ziemliche Stadt aus, und heiſſet Erlanden oder Ch 
Rian Erlangen, teil Chriftian Ernellus Marggraf v 
Bayreuth folche erneuert und Dabey ein Luft»Palais, ſam 
einen Garten und hereliche Fontaine angeleget hat, mel 
Fontaine 1707. mit vielen Statuen qufgerichtet worden. D, 
fe Stadt führet von dem Herrn Marggrafen den Name 
— an dem Fluſſe Rednitz, wo der Fluß Schwabach ei 
flieſſet. 
20. Beyers dorff, ein groſſer Marck⸗Flecken zwiſchen Fort 
heim und Erlangen. Das Schloß iſt Bambergiſch Lehe 
Dieſes iſt eines von denen Haupt⸗Aemtern der Burggrc 
(haft Nürnberg, als dafind, Schloß Burg-Than 
Schmwabah,ein Städtgen, Schloß Eadolsburg,und Baͤ 
ersdorff. Es hat Kaͤhſer Carolus IV, An.ı3 55. denen Bur 
«grafen die fonderbahre Srenheit gegeben, daß ſie aus Baͤ 
sersdorffeine Stadt machen, und dafelbft ein Hals» Gerich 
aufrichtenmögen. Diefen Drt haben die Bursgrafen ve 
lends An. 1391. von denen Dan AA erkaufſt. — 


Was wird nun nothwendig von dem marggrafthu 
HB Anſpach zu remarqpiren feyn? | 
. Das Marggrafthum Anfpach,lat. Marchionatus Onolsb; 
cenfis, granet gleich andas Nuͤrnbergiſche Gebiete, undi 
faſt alles Svangelifcher Religion zugethan. Das Land i 
F ziemlich. fruchtbahr und hat feinen Mangel. Der jebie 
Herr Marggraffift Carolus.Wilhelmus Fridericus, gebohre 
Ef, de 
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12. Maji Anno 1712. hat Anno 1723. feinen Herrn 
ater fuccediret. | 

Die vornehinften Plaͤtze in diefem Lande find: 

Anipach oder Onoltzbach, lat, Onalsbacum, Onoldium, und 
nolbachium, die Haupt: und Reſidentz⸗ Stadt der Marg⸗ 
:afen, bat zwey Schlöffer , doch wird nur eins zur Nefis 
gebraucht. DiefesRefideng- Schloß ift wohl gebaus 

‚hat auch einen fhünen Garten dabey. Anno 1710, den 

5. Aprilisift vondiefen fehönen Schloffe ein groſſer Theil 

NRauche aufgegangen, wodurch viel Eoftbahre Meublen 

leider und Schmuck ruiniret worden. In der Städt ift 

ornehmlich Die Kirche zu 8.Gumbrecht zu betrachten, wo⸗ 

bft die Fuͤrſtliche Begrabniffe find. 

Schwabach, lat, Schwabacum , eine Eleine Stadt, deſſen 

inwohner gute Handlung treiben. ni: 
Heilsbrunn, lat, Heilsbrunna, war ein Ciftercienfer- Klofter, 

egt zwey Meilen von Anſpach, welches Anno 1582: inein 

emeinfchafftliches Evangeliſches Gymnafium verwandelt 

horden, fü ziemlich krequentiret wird. Marggraff Georg 

riedrich hat bey der Stifſtung beliebet, daß hundert Alumni 

it feeyen Tiſche verforget; und hernach mit so. Gulden Sti- 





endien- Geldern follen auf die Univerfieät gefendet werden. . ' 


Wiltzburg, oder Viltzburg, eine Berg⸗Feſtung nicht weit 
on Weiſſenburg, ift allegeit mit Geſchuͤtze und einer Guarni- 
n Herfehen. er 
Waſſertruhendinge, eine Stadt, 4. Meilen von Anſpach. 
Maynbernheim, eine mäßige Stadt eine Stunde von Kir 
ingen, hat guten Wein⸗Wachs. Zu Ausgang des vori⸗ 
en Seculi ward fieihrer rechtmäßigen Obrigkeit ſchwierig, 
Yard aber mit Gewalt zu paaren getrieben. 

Sultz ein ehmahliges Nonnen Klofter, jeßo ein Ammt, mit 
ner Stutterey, am Fluffe Sultz gelegen, der ſich bey Wis 
Ishofin die Wernitz ergieffet. RR 
Creglingen, eine Stadt an der Tauber welhe Marggraff 
Abertus, der Teutſche Achilles genannt, Anno 1448,v0n Mi- 





chaele 90 
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chaele Grafen von Maulburg erl erFauffi ‚ 6. Meilen von ä 


ſpach, 2.von Rotenburg. 
9. Crailsheim, eine Stadt und Schloß am Jagſt⸗Fluſſe. J 
10. Heidenheim, ein Staͤdtgen an der Altmuhlim Schw 
nens Felde, zwey Meilen von Weiſſenburg gelegen. 
11. Fruͤchtwangen, eine Stadt und Voigtey. | 
12. £eutershaufen, eine Stadtander Altmühle 
13. Winsbach, ein Schloß und Voigtey. h 
14. Briyenftadt, ein Städtgen, 2. Meilen über Kitingen 
15. Roth, ein Staͤdtgen und Amt. Sie hat eine Kaͤhſerl 
che Freyheit für die, foeine Noth⸗Wehr thun muͤſſen. 
16. Bura / Thann, Berg⸗Feſtung und Ober / Amt. 
— 

































17. Langenzenn, ein Staͤdtgen und Amt, drey Meilen 
Nuͤrnberg. Anno 1443. hat Marsgraf Albrecht di 
Platz zueiner Stadt gemacht. 

18. DohensTrudingen, eine Berg / Feſtung und, Am, wel 
ches vorzeiten eine Grafſchafft geweſen. 

Wie ſteht es nun um das Hertʒogthum Coburg? 74 4 
Das Hertzogthum Coburg, lat. Ducatus Coburgenſis, li 
etwa 6.7. bis 8. Meilen von der Saale, zwiſchen dem Bayre 
tiſchen, Thuͤringiſchen und Hennebergiſchen Gebieten, iſt no 
ziemlich fruchtbar, und der Evangeliſchen Religion zugethe 
Dieſes Fuͤrſtenthum hat ehmals den Grafen von Henne 
berg gehoͤret, wurde aber Anno 1345. durch Deyrarhen de 

Haufe Sachfenzu Theil; Und da eine Theilung vorgien 

Fam diefeszu Altenburg. Als aber 1672. der letztere Herkog 

mit Todteabgieng, fo fiel das ganke Land erblich an Erne 

um Pium Hergogen zu Gotha, und gehöret alfo big dato dei 

Sothaifchen Linie. Zwifchen denen Fuͤrſtl. Häufern Sach 

ſen⸗Gotha, Sachfen-Meiningen, Hiburghaufen und Sal 

feld, ift wegen der Succeflion der Proceß von dem: Reichs⸗ 

Hoff⸗Rath gefuͤhret worden, welcher nun verglichen iſt, wie 

bey den Staͤdten folget. | 

1. Coburg, lat. Coburgum , die Haupt-Stadt, liegt am Fluſſ 
Ih und Krempe, 6. Meilen von Bamberg. und & von 

um; 
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denberg. Anno 1601. iſt von Johanne Cafimiro hier ein 
eitberuhmtes Gymaafium Illuftre angeleget auch 1705. in- 
guriret worden, welches auch Gymnafium Calimirianum 
nenne wird. Das Nefidens >» Schloß in der Stadt 












ung, fo nach der alten Manier mit Mauren und Waͤl⸗ 
erwahret iſt. Die Bergs Feftung ift Anno. 1632. 
nden Käyferlichen vergebens belagert worden. In die⸗ 
r Stadt refidirete ehedeſſen Albertus, ‚ein Hertzog von der 
othaifchen Linie, welcher aber An. 1669. den 6. Aug. ohne 
rben verftorbenift. Der Hersog von GSahfen-Saals 
Id befiser davon zwey Drittel, und Sadıfen Meinungen 
nDrittel von Revenüen, haben beyde daſelbſt ihre Raͤhe 
Die St: Morig-Kicche iſt hier wohlzu fehen. e 
Sonnenfeld, ein ehmahliges Jungfrau⸗Cloſter iego ein 
Immt. - 
Sonnenberg, eine Eleine Stadt und altes Berg⸗Schloß, 
‚Meilen über Coburg. | > 





Neuſtadt ander Krempe, oder vor der Heide Neuſtaͤdt⸗ 
in genannt, eine Stadt am Fluſſe Krempe, z, Meilen 


on Coburg. 
Rotach, ein Stadtgen und Ammt. 


Römhild, lat. Römhilda, eine Kleine Stadt, hat einaltes 


nd neues Schloß beyfammen. Der Detift Anno 1711. 
ad) Abfterben Herkog Heinrichs wegen der ftrittigen Suc- 
ion mit Fraͤnckiſchen Creyß ⸗ Trhuppen befeger worden. 
In. 1714 findbier den 12. April 55. Häufer abgebiannt, 
ine Ställe und Scheuren. _ Bon der Stadt und ihrem 
;ebiethe hat der Hersog ven Sachfen-Saalfeld ein Que 
jeil, und Sachfen- Meiningen zweh Dritthei, 
Fißfeld, lat. Eisfeldie, eine Fleine Stadt und Schloß liegt an 
er Werre, gehöre nach Hildburghaufen, | 
Dilpershaufen, oder Hildpurghaufen,lar. Hildpershußa,eine 
eine Stadt an den Hennebergifchen Srängen, wofelbft 
Jergog Eraeſtus Fridericus, geb. 17. Dec. 1707. tefidiret, 


t auch vor demfelbigen ein gang neuerbautes ſchoͤnes Re⸗ 


dentz⸗Schloß. . 9. Held- 


ft die Chrenburg und das auffer der Stadt die Fer 
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089 hin Sl ee Be : 
9. Heldburg, lat. Heldburgum, eine Eleine Stadt, und fehle 
gebauet, daben iftein Schloß aufeinem holen Berge, ge 
rer dem Hersoge zu Hilpershauſen. BIN J 
10. Königsberg ein Stadtgen gehoͤret nach Hilpershauf 
Hierhergehöret auch Schalckau und Veilsdorf.. 
"51. Ummenftadt, ein hi a Ammt Heidburg, 
Was iſt von der Gefuͤrſteten Grafſchafft Hennebe 
| zu merchen? | 
Die gefuͤrſtete Sraffchaflt Henneberg / lat. ComitarusH 
niebergicus, liegt an der Werre, zwiſchen Coburg, Wuͤrtzbu 
Thuͤnngen und Heffen, ift ziemlich fruchtbar, und durch 
durch Ebangeliſcher Religion. Dieſes Land hat ſonſt 
Herr beſeſſen. Da nun An. 1583. der letztere Fuͤrſt geſt 
ben, nemlich Georg Ernſt, ſo kam das gantze Land, vern 
ge der aufgerichteten Erb Berbrüderung, an das Ha 
Sachſen. Nach diefem iftdas Rand zertheilet worden. 
aber und wenn Die Stücke gehören,davon wird nun ach 
gegeben werden. | | 
Dem ZergogesuSachfen, Meinungen 9554 
1. Meinungen, auch Meiningen, lat. Mainunga, eine rein] 
angebauete Stadtliegt an dem Fluſſe Werre aſt mitte 
Rande, unddafelbft ifteinfchünes Schloß, Elifaberb 
Burg genannt, welches Herkog Bernhard erbauet hat, 
der Hersoge zu Sacjfen- Meinungen Reſident. Hie 
gehören nun folgende Staͤdte, ale: 4 
>. Wafungen, lat. Wafunga, eine Eleine Stadt und A 
dem Fluffe Werre, iſt fonderlich wegen des Tobacks, ſo m 
allda jeuget, und der feinen Meſſer, fo daſelbſt verſer 
werden, bekannt. Hier iſt auch ein altes Schloß. 
Miaßfeld ift ein Borfſ dabey ein bewohnter Reſt von! 
ehmahls berühmten Feſtung zu ſehen. In dem A 
Maßfeld aber anderthalb Stunden von Dorffe liegen 
aiten Schlöffer Henneberg und Hutsberg. R 
4. Stauenbreitungen, ein Dorffund Amt, gehöret mitd 
Amte Sandauch nach Meinungen, hat ein Fuͤrſtl. Sch! 
ö EN N 
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nd muß mit dem gegen über liegenden Cloſter, Schloß und 
Dorft Herrenbreitingen, fo Heſſen⸗Caſſeliſch iſt, nicht con- 
ndiret werden. J h 2, 
Salgungen, lat. Saltzungia, ein Städtgen an der Werre 
legen, liegt eigentlich in Thuͤringen, und IfE weit berühmt, 
egen der ſchoͤnen Saltz⸗ Wercke. Inne 1706. ift dieſes 
Städtgen faſt den aten Theil durch eine ſchnelle Feuers⸗ 
runiteingeafchert worden. Das Fuͤrſtl Schloß auda 
ißt die Schnepffenburg. — V—— 
Dem Hertzoge zu Sachſen⸗Zeiz gehoͤreten 
Schleuſingen, lat. Schleifinga, eine Stadt, und nach Lau— 
s⸗Art wohl gebauet, hat ein Fuͤrſtuich Schloß, auch Lars 









8-Negierung und Confiftorium, und iſt ſeiner Groͤſſe nach 


mlich bervohnet, liegt am Fluſſe Schleuſſa, welcher bald in 
Werre flieſſt. Die Stade war ehemahls der Grafen 
n Henneberg Reſidentz, dermalen iſt auf dem Schloſſe dev 
bitben-GSitz Fhro Hoheiten Mariæ Amaliz, Herhog Mo⸗ 


zens von Sacſen⸗Zeitz hinterlaſſenen Witben. Das 


‚mnaliun iſt beruͤhmt, und hat viel gelehrte Leute ge;ogen. 
s dependiret dag Gymnaſium von alen denen, welche am 
ennebergiſchen Antheil haben, zu deſſen Unterhaltung 
ich das zur lincken Hand gelegene Amt Fiſchberg ehmahls 
sgeſetzet geweſen. —— 
Schleuſingen gehoͤren: — 
Suhla, eine offene Stadt uber dein Thuͤringer⸗Walde 
n Fluſſe Haſel. Sie hat wohl 4. bif 6000. Einwohner, 
ſonderlich find hier fehr ielBüchfen, undNhor,-Schmies 
‚welche das Gewehr meit und breit verhandeln, : Sn der 
egend find aud) viel Eiſen⸗Bergwercke, daß alſo der Ort 
fliche Nahrung hat. Man findernur 2. Kirchen daritts 
‚Deren eine erſt neulich mit zweh ordinairen Predigern ver⸗ 
en iſt. Anno 1706, hatte die gute Stadt Anſtoh von den 
weden. Gieliegtz. Meilen von Schmalkalden, 
Ham ein ol und Ammt. | 

ohr, iſt nur ein Cloſter und feines Dort, nicht sin 
tadt wie einige wollen. N nicht aber 
N SEE Anne 
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Anno 1718 ward diefer Antheil von dem Könige von Bl) 
fen als Ehurfürften zu Sachſen in Pofleflion genomm 
nachdem Hertzog Mauritius Wilhelmus zu Sachſen ⸗Zeitz 
14. Nov. mit Tode abgegangen. * 

Dem Hertzoge zu Sachſen⸗Weimar gehoͤret? 
1. Illmenau, lat. Ilmenavia,eine kleine Stadt ohne Maut 
ander Ilm liegt an den Brängen von Thüringen, hata 
gute Bergmwercke, welche auch bißhero etwas Silber ge 
ben haben, aus welchen bißanhero die Münsen mit 
Gluck⸗Henne find gepräger worden. Vorzeiten gehoͤt 
diefe Stadt und das wüfte Schloß Ebersburg, welches 
1290. Käufer Rudolphus II. wegen der Räuberen zerſtoͤh 
lafien, den Grafvon Käfernburg. Graf Guͤnther von $ 
fernburg hat den Ort Anno 1343. an Graf Henrichen t 
Henneberg vor zwey taufend Marek Lürhiges Silber d 
kaufft. Anno 1603. den 20. Junii, find hier 1x4. C 
baude, als 112. Wohnhäufer 42. Scheuren, Kirche, "Pf 
und Schul im Feuer aufgegangen. Anno 1624. De 
Sun. find 265. Häufer, auch Kirche Pfarr, Säulen 
Rath⸗Hauß abgebrannt. Diefe Stadt gehüret dem H 
tzoge von Weymar. Anno 1706. find hier unterſchied 
Scharmuͤtzel mit den Schweden, Sachſen und Moſce 
tern vorgangen, da fich denn die Sachfen in den Wald 
den Mofcomitern bey 6000. retirivet, den Wald verhau 
auch ſich aufeiner Höhetapffer defendiret Haben, muften 
aber dennoch ferner retiriren, und wäre Die Stadt bey 
von den Schtweden geplündert worden. Hier ifteine ſe 
ne Kirche. —8 
Dem Hertzoge zu Sachſen⸗Eiſenach net 










1. Kalten⸗Nordheim, lat. Nordhemium frigidum, eine fl 
Stadt andem Ktuffe Felda, liegt etwas zur£incken, geb 
nach Eifenach. | — 

2. Zillbach, ein Fuͤrſtliches Jagd⸗Hauß, gehoͤret gleich 
nach Eiſenach. 

Die Hertzoge von Sachſen⸗Gotha und Sachſe 
| Saalfeld haben; EN Th 

— 
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Themar eine Pfeine ‚Stadtund Ammt an der Merravans 
halb Meilen von Schleufingen, davon Sachſen⸗Gotha 
Sachſen⸗Saalfeld jedes die Helffte Dievenuen genieffen: 
Dem Sand» Btafen zu Heſſen⸗Caſſel gehoͤren: 
Smalfalden,lat. Smalkaldia,eine Stadt, liegt an zwey klei⸗ 
n Waſſern, die Still und die Schmalkalde Das Schloß 
da heift die Wilhelmsburg, liegt auf.einem Berge, und 
gar ſchoͤn. Die Stadt iſt volckreich, dag man nur als 
a über 500. Eifen- Schmiede zehlen will. Darinneift 
Lutheriſche und Reformirte Religion. welche zuſammen 
reine Kirche haben, und gehet eine Parthey um die andere 
rein. Es iſt auch ein Schloß und feines Rathhauß allhier. 
ie vielen Eiſen⸗/Gruben, Schmeltz⸗ und Glaſe⸗Huͤiten, 
ichen den Ort bekannt genung. Bey der Stadt nahe an 
m Dorff Seligenthal genannt, hat man ein gantz neues 
ergwerck gemacht, welches GOttes Gabe genennet wird, 
d bringet Gold, Silber und Kupfſer jur Ausbeute, hat 
) 1677. angefangen:  * Gonft ift auch der Drt beruͤhm 
gen des Schmalkaldiſchen Bundes, welcher Anno 1534: 
ter den Proteflirenden dafelbft gemacht worden ; ingleis 
n wegen der bon Luthero Anno 15 37.dafelbft verfertigten 
tickel, welche Glaubens⸗Artickel, lat. Articuli.Schmalcal- 
igenennet werden. Diefe Stadt gehoͤret dem Lands 
afen von Heſſen⸗Caſſel. 

errenbreitungen, ein feiner Ort und Schloß, iſt vbormals 
' gr Graͤfinnen von Henneberg Leib-Geding 
pefen 


hmalkalden, zwiſchen derfelbigen und Sula, iſt einge Mes 
tz der Grafen von Stolberg⸗Schwartza, 
&-X 
8 ſind nun vor freye Reichs» Öraffchafften im 
Fraͤnckiſchen Craͤyſe? 


as Furſtenthmn Schmarsenberg lat. PeineipatusSchware 
bergicus, liegt zwifchen er und Wuͤrtzburg — 
168 








schwarza, ein Schloß, Dorff und Ammt eine Meile von -M 
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fes Schwarsenberg muß man nicht mit dee Graffe 
Schwartzburg in Thüringen gelegen, confundiren, *4 
mi Francifci Grafens von Schwargenberg Herr Vate 
in den Fürften-Stand erhoben worden. Die Für 
haben auhin Böhmen Güter, Hier find: BR 
1. Schwargenberg, ein Berg⸗Schloß, Dabey ein Dor 
Meilen von Windsheim. 2. Hohen-Landsberg, 
Berg- Schloß und Ammt bey ABindsheim, 3. Marckb 
ein Flecken. oe? 
4. Sensheim, eine feine Herrſchafft, Schloß und Dorff. 
5. Scheinfelden ein Flecken. ; 
lı. Die Graffchafft Calell,lat. Comitatus Caftellenfis : hat 
nebefondere Grafen, welche in zweyLinien getheilte find :\ 
die Reimlingiſche, (2) DenndieRudenhaufifche, De 
Derter find: 
1. Remlingen, ein Slecfen nebft2, Schlöffern, 2. Meilen‘ 
Wuͤrtzburg. — 
2. Rudenhauſen, ein Graͤflich Schloß und Dorff. 
3. Caſtell, ein wuͤſtes Berg⸗Schloß und Dorff. N 
11. Die Grafſchafft Wertheim, lat. Comitarus Werdhei Tr 
fis, liegt um den Fluß Mayn, wird in die Dber- und Un 
Srafichaffteingetheilet. Cie gehöretedenen Fuͤrſten 
Grafen von Loͤwenſtein. 2 
1. In der Dber-Sraffhafft ift Wertheim, eine feine S 
und Berg⸗Schloß am Maͤhn wo die Tauber einflieffer, 
dere Derter find fchlecht. N 2 
2. In der Unter⸗Grafſchafft find Preuberg und Heubac 
Die Stadt Freudenberg gehoͤret den Biſchoff zu Wü 
urg. J—— 
IV. Die Graſſchafft Loͤwenſtein, lat. Comitatus Löwenfl 
enlis; gehet von der Sraffchafft Hohenlohe biß nacht 
Necker zu, Die Graffchafften Löwenftein und aud Be 
heim gehören beyde einer Graͤflichen Familie, welche‘ 
Titul, Srafen von ABertheim und Lönenfteinführet | 
der Grafſchafft Loͤwenſtein, iſt nur 
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swenftein, eine Eleine Stadt, gegen. Heilbrunn uͤber zur 
chten Hand. | 
Diefe Grafen theilen fich in zwey Linien: Als (1) Die 


eneburgifche, fo Evangeliſch iſt. 2,) Die Rocheforufche, 
F 


he Eathotifch ift ; 
sonft gehöret auch dem Grafen die Herrfchafft VIRNE- 
IRG, in der Eiffel und Rochefort im Lurenburgifchen. 
Die Grafſchafft Hohenlohe oder Holach lat. Comitatus 
ohenloicus,liegt an den Schwaͤbiſchen Grängen,gleich un⸗ 
dem Gebietedes Teutfchmeifters. Die Herren Gras 
von Hohenlohe find in einige Linien abgetheilet, daher 
andie Genealogie mag juratheziehen, | 
Die beften Derter darinne find: 

‚ eine Fleine Stadt am Fluffe Jachs, und 
Mobß. 

deringen, eine Stadt, mit einem Schloſſe, am Fluße Ora. 
ſeuenſtein, eine kleine Stadt, gehoͤret denen Herrn Gras 
zu Oeringen, hat ziemliche Nahrung, Hier iſt in Graͤfl. 
eller das berühmte groſſe Faß, welches Au 1630. gebauet 
nn 148. Fuder Wein haͤlt, und dasHeidelbergifche übers 


b. Sonft kan der Leſer mercken, daß dieſe Herren Grafen 
Langenberg und Oeringen auch in Thuͤringen die Ober⸗ 
afſchafft Gleichen, als Stadt und Amint Ordruf, als ein 
chſen⸗Gothaiſches Lehen befißen. | | 
\icchberg, ein feiner Ort mit einem Schloffe, woſelbſt die 
erren Srafen von Hohenlohe refidiren, fo man Grafen 
n Kirchberg nennet, ift der jwepte Stamm. 
ngelfingen,ein Schloß und Ort, wo ein Graf von Hohens 
je refidiret. | 


feidelbach , ein luſtiger Dre und Schloß, woſelbſt ein | 


raf von Hohenlohe reſidiret. | 

Beickersheim, eine Stadt und Schloß an der Tauber, 

1 Herrn Grafen von Hohenlohe gehoͤrig. 
- Kkk 3 


8. Wal⸗ 
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— — — nn 

8. Waldenburg, eine Stadt und feſtes er 
Meile von Deringen. 

Vi. Die kleine Grafſchafft Erpach, lat. Gomitatus Erpa 
fiegt unter dem Mayn, an dem — Se 
und Darmftadtifchen Graͤntzen. 

1 ‚Das Schloß Erpach, mit einem Duff am Fluß M 

ing. 

— „ein Staͤdtgen, wo die Graͤflichen Begraͤb 

ſe ſind 

3. Fuͤrſtenau, ein Schloß und Dorff. 

4. Breuberg ein hohes Berg: Eaftell und Herrſhoff 
hoͤret theils nach Werthheim. Unter dieſer Berg⸗ 
ſtung liegt der Flecken Neuſtaͤdlein. 

VII. Die Grafſchafft Reineck, lat. Comiratus Reinscch 
liegt über dem Mayn, nicht gar weit von Wuͤrtzb 
Diele gehövet den freyen Neichs⸗Grafen von Noftig, t 
che auch anderswo noch ſchoͤne Süterhaben. 

3. Reineck, ein Städtgen und Berg-Schlof. t 

2. Lahe, oder Lohe, Stadt und Schloß gehöret 
Mayntz. 

VIII. Die Graſen von Dernbach, hatten ſo wohl in 
ermarck und Kaͤrnthen, als auch hier in Francken fi 
Güter, um das Stift Würgburg herum, und feynd fe 
meines Wiſſens gaͤntzlich geftorben. | 1 

IX. Die Herrſchafft Speckfeld, gehöret den Srepheren‘ 

Limburg: Darinne find: 

3. Speckſeld, ein Schloß zwiſchen Nürnberg und W 
burg gelegen. | 

2. Marck⸗Einersheim, ein Flecken. - - i 

3. ABintershaufen bey Ochsfust zwiſchen Ritingen 
Mirsburg. 

4 Soatheim, ein Flecken im Biberthal Die hbrigen 
ther ſind in Schwaben ben Schwaͤbiſch/Hal und Eu | 
Be | 


2 a a oana n liegt in Francken und aa 
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en beyden Erb Toͤchtern, einer vermählten Grafin von 
Burmbrand und Gräfin von Solns---- befefien. Ihro 
fonigl. Majeftät von Preuſſen, haben von Ihro Roͤmiſch. 
daͤyſerl. Majeftät die Anwarthſchaffſt auf Die Herrſchafftl. 
imburgiſche Güter erhalten, np. Die Sontheimiſche und 
peckfeldifche auch Gaildorfifche, darwider aber die fammil. 
bs Töchter proteftiren und behaupten wollen ı daß diefe 
Suter allodial, Haben alfo eandem communionem gemacht. 
Der Procefs ift Deswegen bey dem Reichs⸗Hof⸗Rath an 
ängig.. Khro Könial. Majeftät von Preuſſen ſoll bewhei 
en, was Lehn es ſey, Wenn der alte Graf ftirbt, wird man. iM il, 
Mh 





en Vergleich ſehen, wornach fich der König erbothen, die 
Saheauszumanhen. Anjetzo aber find die Tochter in 
ofleflion, a SB U M 
Die Freyheren von Schönborn befigen die Herrſchaft 
Neigelöberg, im alien Gebiethe. 0 


Was find nun im Stännckifeben Craͤyſe endlich vor 

| freye Reichs Städte. un. 
Diefelben find fehr confiderable , und mögen in ſolgendße 
rdnung ftehen: — aa Mia 
Jrürnberg, lat. Norimberga,eine groffe, reiche wohlgebau⸗e⸗ 
eund befeftigte Stadt, am Fluß Pegnig, welche durch ſelbi⸗ 
jeftüffer. Gieifteineder gröften Städte im Noͤmiſchen 
Reiche, welche fich durch ihre Handlung⸗Commercien inder 
Welt beruͤhmt gemacht hat. In dieſer Stadt wird alles 
rdentlich geführet, und iſt eine gute Policey darinne. Sie 
iegt 13. Meilen von Regenſpurg und Wuͤrtzburg/ 18. don 
Ilm und fo meit von Augſpurg. 

Die Häufer in Nürnberg find mehventheils von Steinen 
ifgefuͤhret. Die Kirche S. Sebaldi hat rare Antiquitzten,Die i 
irche zu unfer lieben Frauen hat ein Fünftlichestihmerck,das | 
rediger⸗Kloſter, die Bibliotheck, ohne welche noch gar vielzu NINE 
hen. Die Stadt hat ftarcke Mauren mit Rundelen,daran NT 
el Thurnefeyn. In der Hofpital-Ricche um H. Geiſt, ſind 
e Reichs  Rleinddien verwahret: Als die Eron, der IT 

Kkk4 Beiche» I 
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Reichs» Apffel, Scepter, Mantel, das Rleid Räyfı 
Caroli M.mit Perlen beſetzet, welches der Dalmatifche Ri 
genennet wird,das Schwerdr, der Gürtel, noch ein ande 
göldener Rock die Handſchuh fo mit@delfteinen ausft | 
vet, und von dem puren Golde Fünfklich gemacht find, 
Pantoffein, Scerämpffezc, Und ohne Diefenoch viel R 
ritaͤten. Die Stadt hat auch men Schlöffer, da dase 
„bie Ravferliche Burg und Feftung genennet wird, woraufi 
Kaͤhſer einkehren, wenn fiedahin kommen. Dieſes liegte 
der Hoͤhe und hat einen tieffen Brunnen. Das and 
Schloß iſt ehemahls der Sig des Burggrafen gemefen, d 
aus man anjego einKorn-Dauß gemacht hat. aa 
betrachten will, der mußerftlich die Stadt von auffen beſcht 
en, deren alle, Mauren und Ruftbarkeiten. Bon in 
die Kitchen, das Zeughauf, das Rathhauß, die “Brunnen, 
Falatja, und ſchoͤne Brücke aufdem Marckt. Im Klofter 
Aegidii iſt feit An, 1571. ein Evangelifches Gymaahum. Ni 
find 528. Gaſſen, ı 12. öffentliche ‘Brunnen, 10. Märcftet 
Thürneum die Mauren, 14. groffe, und 14. Eleine Ihre 
In der Stadt floriret durchgehende die Evangelifche 
ligion. Doch if auch allbier ein teutfcher Hof dar 
nen der Catholiſche Gottesdienft gehalten wird. 
Zu Diefer Stadt gehören folgende Dexter: | 
3. Altorff, lat. Altorfium, eine Eleine Stadt, und Sch 
telche mit einer Academie geyieret ift, welche der Rath 
Nürnberg Anno 1575, jur Zeit Kaͤhfer Rudolphi IT. 
ſtifftet hat. Das Collegium hat 4, Auditoria und ei 
Medieiner- Gazten. Sie liegt 3. Meilen von Wü | 
berg. Kaͤhſer Ferdinandus I. hat die Privilegia Am 
1623. vermehret, und Anno 1696. hat Ränfer Leopold 
ihr auch die Macht ertheilet in Facultate Theologica I 
Org8 ZU Creiren. a 
2. Fichtenau, eine Feſtung, nicht gav weit von Anſpach. 


s, Derhbrugg, ein Städtgen an der Pegnitz 3, Meilen vo 
Nuͤrhberg ein mm, —— 
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Velden, ein Städtgen an dem Fluſſe Pegnitz, 5 Meilen 
In Nuͤrnberg. 
Hippoltſtein, Flecken und Schloß. 
Örefenberg, ein Staͤdtgen und Amt: | 
Zauffen. eine Eleine Stadt am Pegnig-Sluffe, 
Haufeck, ein Schloß. 9. Reicheneck, ein Berg⸗Schloß. 
Schweinfurt, lat. Schweinfurtum , ift von mittelmäßiger 
roͤſſe, und eine wohlgebauete Stadt am Mayn, hat eine 
inerne Bruͤcke uͤber den Fluß, liegt an der Mitternaͤchtigen 
Seite des Mayn⸗Fluſſes und iſt ſehr wohl beſeſtiget. An der 
ittaͤglichen Seite wird die Bruͤcke durch ein ſehr ſtarckes 
uſſenwerck beſchuͤtzet. Die Haupt⸗Kirche, das Rathhauß 
id die Muͤhle von 14. Gaͤngen find alle wohl zu ſehen, und 
iſehnlich. Sie iſt Lutheriſcher Religion. Sie lieget 9. 
Reilen von Nürnberg. An. 1112. iſt ſie frey worden. 
‚Rotenburg , lat. Rotenburgum, liegt an der Tauber, eine 
Stadt, welche zum Theil erhoͤhet, zum Theil auch auf e 
bene liege. Diefe Stadt fol den Jramen von der Roten» "U 
arg haben, fo da vorgeiten geſtanden; andere fagen vonden - I 7” 
then Thuͤrnen und Dächern. Die Stadt iſt Lutheriſch. 
Sie lieget 9. Meilen von Nürnberg,und 7. von Wuͤrtzburg. 

Winsheim, lat. Winshemium, eine verwahrte Stadt, * 
elche lestlih An. 1428. indem Hufhiren- Kriege ijt erweis 
ve und befeftiger worden. Die Stadt ift der Augſpurgiſ. 
onfeflion verwandt. Sie hat ein Gymnafium. Gie lies 
et 7. Meilen von Jrürnberg. 
Weifleuburg,, lat. Weitlenburgum, eine Stadt, liegt am 
luffe Altmühl, hat eine Reiche, Pfleg, dahin 4. Dörffer 
ehören, iftdurchgehends Rutherifcher Meligion. Bender 
Stadt willman noch denjenigen Graben zeigen, den Carolus 
lagnus anfangen-laflen, um die Donau mit dem Rhein zu 
greinigen. Worbey auch die Berg⸗Feſtung Wiltzburg, 
dem Deren Marggrafen zu Anſpach gehoͤret. Sie lieger 
‚ Meilen von Nuͤrnberg. 

‚ Die Reichssfrene Ritterfhaflt, ſo ordentlich zu dleſem 
‚rayfe gehoͤret, theilet man insgemein in folgende 6. Oerter, 
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als 1.) Den den, Wald. 2.) Altmuͤhl. 3.) Steig 
wald. 4.) Den Ort Bebürge. 5.) Den Ort Bauna 
6.) endlih Rohn und Wehrn. 1 


Das XVII. Capitel. 


Von dem Schwaͤbiſchen Craͤyſe 


Wie iſt es mit dieſem Crayſe beſchaffen? 

1. Gegen Morgen graͤntzet dieſer Crayß an Bayern, ge 
Mittag andie Schweiß und Tyrol, gegen Abend an 
Unter» fals und Elſaß, und denn gegen Mitternacht 
Franckreich. Er iſt nicht fo machtig alsandere Eränfe, 

1. Die Fluͤſſe find die Donau, der Rhein, Necker, Pech, $ 
cher, Fler und Blau. Alles diefes prefentiret famt k 
Städten, Fridrichde Witt, ein Holländer, aufeiner Eye 

N ien, melche vor einen Anfanger deutlich ift, vondem Ciccı 

UEVICO, N 

7 U. Die Religion ift Catholiſch und Evangelifch,und alfo 

2. termenget, welches bey den Ländern foll angejeiget werd 

IV. In dem Kaänfe findDiredtores oder ansfehreibendeFürfl 
der Hertzog von Würtenberg und der Bifchoffzu Eoftn 

V. Vormals mar alles ein Dergogthum, nachdem aber fi 
viel Fleine Staaten worden, Daß auch zwey Claflen und Gt 
tungen find, 

(1) Weltliche Reichs-Stände, als: Ä 
1. Fürften. 2. Grafen. 3. Saaͤdte. 
(II.) Beiftliche Reichs- Stände, als : 4 
Biſchoͤſſe. 2. Prälaten. 3.Aebtißin, 

VI Die Reihe Sürften, fo in dieſem Erayfe etwas habe 

find folgende: 






1. Der Hersog von WWürtenberg, ! 
2. Die Marggrafen von Baden. | \ 


3. Die Fuͤrſten von Hohenzollern. 
4. Die Fürften von Dettingen. 
5. Die Fürften von Fürftenberg. 
6. Die Erb-Hergoge von Oeſterreich. 
7. Der Ehurfürft von Bäyern. VI 































p.XIIN, Von Teutſchland in ſp. Schwaͤb. Crayſe 891 
1. Diefehaben alle gewiſſe anſehnliche Lander, Die andern 
Stande werden im nachfolgenden Ss. beyihten Ländern or⸗ 
jentlich folgen. An. 1701. bis 1708. hat der gantze Craͤyß 
Yen Frantzoſen und Baͤhern herhalten muͤſſen, wie die Nach⸗ 
icht bey jedem Stuͤck zu ſehen Mi | | 

| S 


Mic iſtes mie dem Hertzogthum Wuͤrtenberg be⸗ 
ſchaffen? | 
Das Hertzogthum Wuͤrtenberg, lat. Ducatus Würtenber- 

cus, gränset gegen Morgen an Pfaltz⸗Neuburg; gegen 
bend.an die Unter» Pfals und Marggraſthum Baden; ge 

n Mittag an die Donau und Schwäbifchen Alpes, und 

gen Mitternachtan Francken. 

Die Fluͤſſe, ſo hier durch das Land gehen, find der Neckar, I 
at Vils, Reins, Kocher, Mürg und Lauter. - 
Der ietzige Hertzog zu Wuͤrtemberg iſt Eberhardus Ludo- IT 
cus, geh. 1676. den 18. Sept. 
In dieſem Hertzogthum iſt die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Ré—ligion. Die Staͤdte ſo merckwuͤrdig find, folgen alfo: } 
‚Sturgard, lat. Sturgardia, die Haupt⸗Gtadt, liegt nicht weit 
hom Neckar, die Reſidentz der Stutgardiſchen Haupt⸗Linie. 
Sie iſt mit ſchoͤnen Weinbergen umgeben,nur auf der Geiz 
fe, wo das prächtige Schloß ift, daſelbſt ift die Gegend eben, | 
An. 1119. iſt der Ort von Marggrafen Rudolpho zu bauen 
añgefangen worden, hernach aber, durch Heurath an das 
Haus Wirtenbergfommen. In der Haupt Kirche find 
viel Fürftl. Epitaphia. Das Rath⸗Hauß ift anfehnlich. 
Sie hat auch zwey Vorftädte, St. Leonhards⸗Vorſtadt 
und Turnier⸗Ackers-⸗Vorſtadt. Was maflen im legten 
Kriege die Frangofen hiererbarmlid) gehaufet, iſt bekannt. 
So dald im May, An.1707, die Stollhoſer Linie fortificiret |) 
wurde, mufte diefe Stadt nebjt dem gangen Würtembers |) | 
ger Lande Conteibution und Brandfehagung liefern, darauf I NEE 

eine Salvegarde hieher geleget wurde. N 

‚ Tubingen ‚lat. 'Tubinga, eine fefte Stadtam Neckar uͤber 

welchen Fluß eine Brücke gehet von ſchoͤnen Quater-GStei« IT 

nen: 
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nen. Bender Stadt liegt auf einem Berge das Sch 
Hohen Tübingen. An. 1477. yat Her&og Eberhardusi 
berühmte Evangelifhe Academie geftiffter. Uber die Acac 
mie ift auch fonft nod) ein Collegium Illufre alda, wofell 
Fuͤrſtliche, Sraflicheund andere hohe Standes» Perfon 
fich aufzuhalten pflegen. | | 
3. Aurach, Urach ‚ lat, Auracum oder Uracum , liegt an de 
Fluſſe Ems, Tübingen gegen über, nebft dem feften Schlo 
. Hohen Aurad) genannt, war vorzeiten die alte Reſidentzd 
alten Grafen von Wuͤrtemberg. J 
4.Schorndorf, lat,Schorndorfium, eine fefte Stadt udScl 
am Fluſſe Rems, von welchem diegange Gegend das Rem 
Thal, lat. VallisRemfia genennet wird. Anno 1707. er 
berten im Majo die Sransofen dieſe Feftung mit Accord, ur 
droheten die Fortificationes ;u demoliren, haben fie aber 
Statu quo gelaffen, und alfo reflituiret. Cie hat beruͤhm 
Saltz⸗Wercke, liegt z. Meilen von Stutgard. 
5. Hohen⸗Aſperg, eine Feſtung am Neckar, gegen Marbad 
6.Calow, oder Kalb, lat.Calva,'eine Handels-Stadt, liegt at 
Stuffe Nagold. Hier find die fo genannten Wild⸗Baͤde 
und eine Stunde davon das Zeller,’ Bad. N 
7. Leonberg, lat. Leonberga, eine Stadt, ift aber ein Hergog 
licher Wittben⸗Sitz. liegt gegen Stutgard über. , 
8. Sulza, eine Stadt am Neckar gelegen, ift wegen der gute 
"7  Sals- Pfanne berühmt. kur J 
9. Freudenſſtadt, lat. Freudenftadium , eine Stadt, nicht ga 
"weit vondem Waſſer Ölatt, ward vor etwa 100. Jahre 
vor die Känferlichen Exulanten aus den Känfer!. Erb⸗Lan 
den im Schwartz⸗Wald angeleget, welche auch noch, abe 
nicht ſtarck bewohnet wird. 
10. Weibling, lat, Weiblinga, eine kleine Stadt, liegt in 
Renn⸗Thal, am Waffer Rems,melche aber deswegen Eaı 
behalten werden, weil im XI. Seculo unter Käufer Conrad 
I. diejenigen, fo auf des Kaͤhſers Geiten waren, von den 
Drte mit einer corrupten Pronuntiation, Gibellinen genenne 
|  murden, die aber aufdes Pabſtes Seiten hieffen Guelphen 
IE. Badon inder Hiftorie ſtehet. 11, Can: 


en. —— 





— Er 


‚Sanftadt, eine Fleine Stadt am 
intiquitätenzufehen. J 
Wuͤrtenberg, lat. Wurtenberga, liegt auf einem Berge, 
icht gar weit von Canſtadt, iſt ein altes Schloß und das 
Fuͤrſtliche Stamm⸗Hauß, davon das Land genennet wird. 
Neuſtadt, lat Novoſtadium, liegt eben an den Fraͤnckiſchen 
Srängen, mo der Fluß Kocher in den Neckar Fluß gehet. 
Sie iſt eine Fuͤrſtliche Reſidentz eines Hertzogen von Wuͤr⸗ 
enberg. 8 NORDEN 
„Marbach, eine Fleine Stadt, welche eine Brücke tiber den 
Neckar hat, liegt in der Gegend, wo die Mur in den Neckar 
eher. x a 
Ted,lar. Tecea, ein altes Schloß nicht gar weit vom Neckar. 
; eng ein Städtgen und Schloß ander Fauter, ohn⸗ 
peit Tex. 

Kirchheim, ein Städtgen im Bracfheimifchen Amte wis 
ben Heilbrunn und Merbach. | | | 
Dornhain, ein Städtgen, en 

. Maulbrunn, eine Kloſter⸗Schule, oder Fürftl. Gymnafi- 
m. war fonftein Ciflercienfer-Riofter. Es gehoͤrete fonft 
ur Chur⸗Pfaltz, aber An. 1505. ward es auf Kaͤhſerliche 
Verordnung Hertzog Ulrichen zu Wuͤrtenberg wegen der 
egen Pfaltz aufgewendeten Krieges Unkoſten gegeben. 


Dier werden einige Stipendiaten frey unterhalten. An.ıs6g. 


dard hier das Colloyuium von 10. big tg. April. zwifchen 
en Pfaͤltziſchen und Würtenbergifchen Theologis vom 
Ibendmahi Chriftigehalten. An. 1689. habendie Frans 
ofen den Ort geplündert und in Brand geftecket, 

. Winada, eine Stadt und Berg⸗Schioß 

.Qutlingen, Stadtund Amt. 
Blanbeur, eine Stadt und Amt. Auſſer der Stadt iſt 
in Berg⸗Schloß. 


“Weinsberg, liegt nicht gar weit vonder Reichs⸗/Stadt 


Heilbronn, ift derjenige Ort, melchen Känfer Conrad HT. fo 


art belagerte, als er mit Hertzog Guelfo aus Bäyern Krieg | I) | | ) l 
uͤhrete. Da nun die Feftung fich nicht Jänger mehr halten \ 


Tonte, 


Neckar, wobeh noch viel ii 
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Eonte, ſchloſſen fie Die Capitulation , daß jede Perſon mitf 
nehmen folte, was fie tragen Fonte. Als der Känfer dieſes d 
Weibern vergoͤnnete / faßte eine jede ihren Mann auf denR 
cken, und trug ihn heraus, worunter die Hertzogin den Anfa 

gemachet, und der Kaͤyſer hertzl. mag darüber gelachet habe 

24. Lichtenſtein ein Schloß auf einem hohen Felſen, dabey d 

Flecken Hornau liegte.. 
25. Vaihingen, eine Stadt und Berg⸗Schloß. 
26. Bebenhauſen ein Evangeliſches Gymnalum, war vorge 
‚ten ein Ciftereienfer-Klofter. IR 1 

27. Weiltingen, lat. Weiltingia, eine feine Stadt nicht me 
von Heilbrunn an den Fraͤnckiſchen Grängen, ift die Ref 
dentz der Hertzogediefer Linie. | \ 

28. Hohentwiel, lat, Duellium, eine ſtarcke Feftung untena 
den Schweißerif. Graͤntzen, welche bifanhero vor gang ur 

uͤber windlich if gehalten worden. Sie liegt eben nicht we 

von Boden⸗See aufeinem ſehr hohẽ Berge;ift alfo vbonNa 
tur feſt. Die gantze Gegend iſt eben und luſtig, und 





‚ein Berg ſo der Feſtung ſchaͤdlich wäre. Die Feſtung 
‚ohngeacht ihres ſehr vortheilhafftigen Lagers, mit ſtarcke 
ällen und Pafteyen umgeben, und hat einen fchoͤnen Br 
darinne. Das Schloß hat ſchoͤne Zimmer. Bey Krieges 
Zeiten werden die Fuͤrſtlichen Koſtbarkeiten hier verwahr 

29. Dutlingen, lat, Dutlinga, eine Stadt, liegt an der Don 
über Hohentwiel, iſt wegen des profitablen Eiſen⸗Bergw 

ckes beruͤhmt. | 

30 Grafeneck, ein Berg⸗ Schloß an den Zollerifchen Grafet 
Die Grafen von Grafeneck reſidiren fonft zu Eglingen oh 
weit Noͤrdlingen. 

31. Minſingen, ein Staͤdtgen und Schloß. 

32. Wildbad, ein Staͤdtgen, Schloß und warmes Bad, 








Meilen von Tuͤbingen. | 
33.Hirſau, eine ehmalige Benedidiner-Abtey, am Flu 
| asolt. dt 
34. Hernberg, eine Stadt und altes Schloß, 


€ 


35. Balingen, Städtgen und Schloß, 


—— 


= 


36. Goͤp 


u 
A u 
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ee 66 
Göppingen, eine Stadt, Amt und Schloß, an dem Fluf 
Vils. Auſſer der Stadt iſt ein berühmter Sauer-Brunn, 
eilen von Schorndorf. Unter Diefes Amt gehöret dag 
Iorfi Boll, wohelbſt Das berühmte Boller-Bad, nahe an 
m Schloß und Herrſchafft Hohenftauffen, | 
‚Heidenheim, lat. Heidenheimium, eine Herrſchafft, ſo u 
efemHertzogtb. gehoͤret, wird durch Das Gebiete der Etapde 
Im etwas abgeſondert, hat etliche Derter: n) Heidenheim, 
ne feine groſſe Stadt,nicht weit von dem HR afferBrentz ges 
gen. Bey diefer Stadt liegt das Berg⸗Schloß Hellenſte in 
nannt, iſt fein gebauet. 2) Henbach 3) Sauterburg, :4) 
önigsbrunn, 5) Brentz an dem Fluffe Brens, find gering, 
Die Alemanni haben ehmals in Diefer Gegend germohner, 
n den Fluß Necfacherum. 
Das Hertzogthum iſt im vorigen Kriege hart mitgenom⸗ 
worden und im Fahr 1707. haben die Srangofen darins 
woffe ange gefordert, h | 







Wie fichers aber anigo. mit der Marggrafſchafft 
zu Baden? 
Sie gränet an das Hertogthum Wuͤrtemberg, den Rhein, 
aß Unter⸗Pfaltz, Brißgau, und die FuͤrſtenbergiſchenLau⸗ 
Dieſes Land wird in Ober⸗ und Unter⸗Baden getheilet, 
08 obere Baden, Baden-Baden oder Baden allein das 
ere Baden aber Baden» Durlach genennet wird, 
mnach mercket man: | 
ber⸗Baden, lat. Marchionatus Badenfis fuperior , gehöret 
m Erbendes An. 1706. verftorbenen Pring Ludwigs von 
aden, welcher fic in Ungarn gegen die Tuͤrcken unfterblis 
n Ruhm erlanget underworben hat. Der jeßige Marg⸗ 
af iſt Wilhelimus Georgius, geb. 1703.d.6 Septemb. Dies 
einie iſt Roͤmiſch⸗Catheliſcher Religion.  Darimer  - 
aden, lat, Badena, die Haupt und Reſidentz⸗ Sladt des- 
arggrafens, woſelbſt auch ein Schloß ift,dagdie Frantzo⸗ 
4.1689. ruiniveten. 9.1707. haben feh geplündert, 
er Ort iſt ſonſt wegen der gefunden Boͤder em 
u: Ak daſeloſt 
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daſelbſt anzutreffen, und ift das warme Waſſer Bra | 
alle Häufer geleitet gervefen, daß manfich foldyes recht m 
bedienen Fönnen. Aufer der Stadt iſt noch das alte Schl 
Sie liegt vier Meilen von Durlach, und 1, Meile u 
Rhein, 5. von Straßburg. | 
3. Stollhofen, lat. Stollhoffa, ein Flecken bey dem Rhein ge 
gen, iſt ehmals fortificiret gewefen. An.1689. eroberteni 
Der die Frantzoſen und brennten ihn gang und garab, 
hier an und von dem Flecken Bühl oder Bibel, find int 
Spanifchen Succeflions-Kriege, die groffen und ſehr fef 
Rinien geweſen, welche bis auf Philippsburg gegangen, 
die Wuͤrtenbergiſchen, Badeniſchen und Shmabift 
Länder dadurch in Sicherheit zu ſetzen. Allein als man 
1707. dieſe Linie ſo ſchlecht beſetzet hielte, und die Teutſch 
ſicher waren, fo Fam der Due de Villars im Majo mit der ga 
Gen Armee aufdie Linie anmarſchiret, verjagte die Aracht 
von den Poften, und eroberte die koſtbare und muͤhfam ve 
fertigte Linie ohne Verluſt, funde viel Beute, und hat d 
Allürten fo viel Vortheils abgenommen,daß er viel 10000 
Brandſchatzung gefordert, bekommen, und die Aliivte d 
mee zertrennet und zur Ketirade genöthiget bat. N 
2. Raftadı, ein Flecken Amt und Schloß, dafelbft fich der d 
ſtorbene Printz Louis von Baden fters aufhlelt. Hier w | 
An. 1714. der Sriede zroifchen dem Roͤm. Käfer und Kö 
in Franckreich zu tradtiren angefangen, den 22. Nov. mwele 
17:4. den 6, Martiizum Schluffefam. - Darauf erfol ge 
den 7. Sept: zu Baden in der Schweitz der General⸗Friede. 
3. Neuenburg ein Staͤdtgen am Rhein. 
4. Küppenheim, eine kleine Stadt. —— 
5. Steinbach, ein Staͤdtgen, wo guter Wein waͤchſet. 
6. Von der Grafſchafſt Eberftein, welche neben Baden 
Schwaben lieget, gehöret auch etwas hicher. a 
7. Bonder Grafſchafft Spanheim in der Wfalg, wird au 
etwas wenigeshieher gehören. | i 
8.Rodemachern im Euremburgifchen ; Guͤntzhurg in Schw 
ben; und Schlacfenmwerd in Bohnen gehören N 
“8 4 I. in 
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| Unter, Baden, lat, Marchionatus Badenüs infe: ior, df efeß 
Ehörer der Baden- Dürlachifchen Linie, welche der Eyans 
eliſch⸗Lutheriſchen Religion jugerhan iſt. Darinne find: 
Durlach, lat. Durlacum, die Haupf- und Reſidentz Stade, 
It einem Schloffe@arlsburg genannt, liegt aneinem hoben 
Berge, der Thurnberge genannt, woraufein hoher Thurn 
r Bon diefem Thurn kan man, wenn es helle ft, bis nach 
Straßburg fehen, da es dach 9, Meilen find.. An.ı 698.ha, 
en die Frantzoſen die Stadt fehr ruiniret. Anno ı 707. 
oberten fie die Frantzoſen wieder, Sie liegt 3. Meilen 
on Philippeburg, J. von Heilbeunn. | vr 
Carlsruhe, eine neu angelegte Stadt, wo der Margaraf 
ne groſſe Anzahl Frauenzimmerzu Opern haͤlt. 
fortzheim, lat. Plorzenum, eine Stadt und Schloß un⸗ 
eit von Durlach, woſelbſt die Herrn Marggrafen vormals 
ſidiret, ehe denn die Reſidentz zu Durlach zur Perfection 
m. DerOrt iſt etwas lortiliciret, die Frantzoſen haben 
tn Platz ziemlich ruiniret. | | | 
Stlingen, ein $lecfenund Schloß, wobey von Anno 1707, 
81714. der Alliirten Linien geweſen. 
Zühel, ein Flecken und reiches Anit, eine Meile über Ba⸗ 
n, ift mitden Herren von Soͤtern gemeinſchafftlich * 
Die Marggrafſchafft Hochberg welche an Brißgan graͤn⸗ 
t, gehoͤret noch hieher, deswegen der Märggraf von Ba» 
—— ein Votum auf dem Reichs⸗Tag hat. Dar⸗ 
ne ſind: | | J 
Hochberg, eine Feſtung, auf einem Berge, 0. 
Sulsburg, eine Stadt, bateinen Fürftlichen Pallaſt. 
Die Herrſchafft Rohr oder Lahr, welche an das Hochher⸗ 
che gehet. Hierfind: — 
Lohr, eine Stadt und Schloß. —* 
Mohlberg, iſt auch eine Stade. EN A 
* Zerſchaft Badenweiler hat *Badenweiler, eine 
ne Stadt. a; eier 
Die Herrſchaſſt Roͤteln, Te N Roͤteln, ein Schloß 











und 


e — 
— — — - * 
— ee mm ar 
m — —— u u 















— — 
— — 
main 






































a; 





898 = Geographie Specialis 


und Stadt,davon die Herrſchafft den Namen hat. 2) Frie 
lingen, dabey das Fort Eftoille war, ein Dorff gegen 
Frantzoͤſiſchen Feſtung Hünningen über, dabey An. 1 7< 

“den 14. O%obr. der Känferliche General Lieutenant Pri 
Louis von Baden mit ı5000. Mann Reiches Trouppen, | 
SFransöfifche Armee unter dem General Villars nach eit 
biutigen.Bataille repouflirte, 

10. Die Landgraffhafft Saufenberg,liegt mit den z. vorh 
gehenden bis an Bafel, unddie Frantzoͤſiſche Feſtung Hi 
ningen. Darinne iſt nichts ſonderliches als* Saufenb 
eine kleine Stadt. | | 

Der ietjige Marggraf ju Baden» Durlach ift Caro 

Wilhelmus, geb. 1679. d. 17. Junii, ift A. 1714. Durch den Fr 

den zu Raſtadt und Baden —* zu ſeinen Landen komm 
I 


Was iſt nun dem Luͤrſten von Hohenzollern zuftänd: 
Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern, lat. Principatus Hohæ 
zolleranus, iſt klein und liegt zwiſchen der Donau und — 
Die Fuͤrſten find alle Catholiſcher Religion, und von 
Kaͤhſer Ferdinando I, An.1623. inden Furften- Stand er 
ben worden. Darinne find: | 
‚1. Hohenzollern, lat. Hohenzollernum, ein Schloß, ift 
Stamm-Hauß, liegt über der Donau, über Riedling 
Diefes ward A. 1421. von denen Reichs⸗Staͤdten, fond 
lich Rothweilern zerftöret, weil Graf Friedrich VU. von$ 
hemßollern fie daraus verunrubiget hatte. An. 1454. bau 
es Graf Jodocus Nicolaus mit Hulffe der Haufer Oeſt 
feich, Burgund, Brandenburg und Baden wieder aufı 
2. Hechingen , lat.-Hechinga, die Reſidentz⸗Stadt des 
ftens, mit einem ſchoͤnen Schloffe am Fluffe Stargel, ji 
Meilen von Tubingen, iftanfehnlich gebauet. 4 
3. Sigmaringen, lat. Sigmaringa, oder Gimmeringen, € 
Stadt; liegt unter der Donau, woſelbſt eine ſchoͤne Brũ 
uber den Fluß gehet, ift auch eine Reſidentz, und hat 
Schloß. Graf Carolusl. zu Zöllern bekam diefe Graffcht 
vom Kayfer Carolo V. gefchencker, nebft Veringen. 
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Heigerloch, lat. Heigerlecha, eine&tadt am Sue Teyach 
selche voryeiten eine befondere Sraffchafitgewelen. 
Veringe, lat. Veringa, eine Eleine Stadt, führer den Titm er⸗ 
er Grafſchafft, liege am Fluſſe Laucharr, ift wohl bewohner. 
Sigmandorff, eine Eleine Stadt oder Flecken, wo der Fluß 
auchart in die Donau gehet. 
Wehrſtein, eine Herrſchafſt und Berg⸗ Schloß am 
Schwars- Walde. | | 
Schwabeck, ein Städtgen und Schloß am Fluffe Wer— 
ch. 
Tuͤngen, eine kleine Stadt und Schloß am Fluſſe Wu⸗ 
ch), in der Landgrafſchafft Kletgau, drittehalb Meilen von 
Schafhaufen. . Ä | 
Ne diefe Derter haben nur inder Genealogie einen Nutzen, 
ı gezeiges wird, daß ſich Die Linie in die Hohenzollerifche und 
sigmarinifchetheilet. Die Hohenzolleriſche oder Hechin⸗ 
ſche Linie hat das Fuͤrſtenthum Hohemollern und Hechin⸗ 
n, eine Herrſchafft mit dem Gebiete; Die Sigmariniſche 
nie hat die Grafſchafften Veringen und Sigmaringen, auch 
e Herrſchafſten Haigerloch und Wehrſtein, wovon die Ge- 
alogiehandelt, 





GV, B: | 
Mas iſt von dem Sürftenehum Oettingen zu. 
mercken? 

Das Fuͤrſtenthum Oettingen ‚lat. Principatus Oettingenfis, 
nget gegen Morgen andie Graſſchafft Dappenbeim und 
ernitz⸗ Fluß, gegen Abend an das Hersogthum Mürtens 
g und Limburgifche, gegen Mittag an Pfaltz⸗Neuburg, 
gegen Mitternacht an das Anſpachiſche. Die beſten 
eter dieſes Landes, welches im Rieß heiſſet, ſind; 

ettingen, lat. Oettinga, eine Stadt mit einem artigen und 
hlgebaueten Schloffe, liegt an dem Fluſſe Wernitz, und 
die Fuͤrſtliche Reſidentz, im Riß, 2. Meilen von Nörds 


gen Mi — 

Nallerflein, lat. Wallerfteinium, ein Flecken, ifteine Reſi⸗ 
ntz/ liegt gleich uber der Reichs⸗ Stadt Irördlingen. 
£Ilz 3. Har⸗ 
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—n Te nen 

2. Harburg, ein Flecken, Schloß und Amt am FluffeQßerr 

‚HobeaBHaldern, ein Graͤflich Refideng- Schloß und A 
“am Jaxt⸗Fluſſe. 

5. Neresheim, eine kleine Stadt, und BRenedictiner· Abtey 
einem Huͤgel ꝛ. Meilen von Noͤrdlingen. 

6. Spielberg, ein Reſidentz⸗Schloß und Amt der Gra 
von Oettingen, welche zu Dettingen ein Reſidentz⸗Ma 
haben, die Müntze genannt. 

7, Kratzenſtein ein Schloß u mt, 


S. 
Woo liegt die Grafſchafft Sürftenberg ? 
Die Graffchafft liegt gang zur £incken an Brisgau, 10! 
Schwartzwald allbereit ift, darinne find: 

1. Fürftenberg, lat. Fürftenberga, eine Stadt und Schloß, 
das Stamm Hauß, liegt aufeinem Hügel, iftgut be 
Diefe Gegend wird daherum die Land» Sraffchafft Barr, I 
Landgraviatus Barrenfis genennef. 

2, Donefchingen, lat. Doneſchinga, eine Eleine Stadt, hatı 
Schloß. Hierentfpringetder Fluß Donau, und hat a 
hier diealleverfte Brücke daruͤber, fleher wie ein Bad). g 
1797. hauflten die Srantzofen arg hierum. 

3. Wolfach, eine Eleine Stadt an den Gräntzen von ie 
berg, welche Anno 1703: die Srantzofennwegnahmen. 

4. Haslach, eine jiemliche Stadt, aud) etwas verwahret, A 
Stufe Kizzing , wurde Anno 1703. auch von den Frantzo 
erobert. | 

$.Stulingen, lat, Stulinga, eine Stadt nach Schaffhanfen. 

woſelbſt ſich Anno 1704. die Frantzoͤſiſchen Trouppen u 
dem Marfchall de Marcin, mit dem Marfchall de Ville 
und Bayern wieder conjungirten, nachdem fie die Hoͤchſt 

ter Schlacht verlohren. | 

= Fehrendach, ein Staͤdtgen anderthalb Meilen von 
ingen. 

7 Heiligenberg, lat. ——— ein Sieb nicht weit 
Uberlingen gelegen. —* 
6 BBelingen, lat ‚Tevenelings, nicht gar weit von jenen 

an 
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am Fluſſe Schmercha , ifteine Stadt und Schloß, und ein 
Stück der Sraffchafft Werdenberg. Ä 


Neyding, ein Benedictiner Nonnen, Klofter, wo Graͤfliche 1 


Begräbniffe find. 7 
, Hulingen , liegt uber der Stadt Donefchingen, eine kleine 
Stadt, mit zwey Schlöffern. { 

1. Geifiägen, eine Eleine &tadt mit einem Berg⸗Schloſſe. 


Loͤfſingen, ein Staͤdtgen an einem See, iſt wegen des Ge⸗ 


und⸗Bades beruͤhmt. 
Moͤringen, ein Staͤdtlein und Schloß. | 
Wildenſtein, ein feftes Schloß an der Donau, aufeinem 
sellen. | | 
“ungenau, ein Stadtaen und Herrfchafft. : 
Oben bey Haslach, flieflet der Fluß Kitzing, welcher dag 
titzinger- Thalmacht, dadurch die Srantzofen in ietzigem 
driege etliche mal fich und dem Ehurfürften von Bayern 
uccurs gebracht haben. | | 
&. UL, 
Was gehoͤret Dem Erg: Haufe Oeſterreich IH; 
| Schwaben? 
Dem Käyfer als Ertz⸗Hertzogen von Defterreich, gehören 
dem Schmwäbifchen Craͤyſe: | 2 
Die Marggrafſchafft Burgau, lat, Marchionarus Burgaviz, 
egt ben dem fo genannten Algow, ift einEleiner Strich zwi⸗ 
hen dem Lech und dem Fluſſe Iler an der Donau nad) den 
lugſpurgiſchen Gräntzen, ift An. 1283. nach Abfterben 
er Marggrafen an Defterreich Fommen. Darinne find: 
Burgau, lat. Burgavia, eine Stadt und Schloß, liegt 
a Stufe Mindel , dafelbften die Marsgrafen refidiver 
aben. | | 
Juntzberg, lat, Guntzberg, nicht weit von der Donau, eine 
eine Stadt, welche An. 1693. dem nunmehro verftorbenen 
rintz Louis von Baden vom Käufer verehret worden, fol] 
ber wieder eingezogen ſeyn. BR 
Stotzingen, Stadt und Schuh. RER 
8113 1.Die 
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U. Die Grafſchafft Bregenz, lat. Comitatus Bregantinus, gro 
ger an das Biſchofſth. Coſtnitz, den Rhein und Boden-& 
war vor diefen denen Srafen von Montfort. Darinne fin 

1. Bregentz,, eine verwahrte Stadtandem Boden⸗See, [ 
ein feftes Schloß aufeinem Berge dabey gelegen. 

2, Langen-Argen,eine kleine Stadt, hat aud) ein feſtes Schl 
liegt in der Graſſchafft Montfort am Boden⸗See. 

Ill. Montfort, lat. Comitatus Montfortenfis, gränget an | 
Grafſchafft Bregentz,liegt an dem Boden⸗See, gleich mot 
Rhein in denſelben gehet, und wird das Nhein-Thal « 
nennet. Diefe Grafſchafſt Haben die Grafen von Montk 
verkauft. Darinne find: 4 

3. Montfort , einaltes Schloß, wird auch Starcfenberg e 
nennet, nicht weit vom Rhein nad) den Schmeiserifc) 

Graͤntzen zu gelegen. | | 9 
2. Tetnang oder Tetlang, eine kleine Stadt und Schloß, 
höret mit Langen⸗Argen den Grafenvon Montfort. | 
3. Langen» Argen, ein Flecken und Schloß. | 
4. IB afferburg, ein Flecken am Bodenfee. _ N 
IV. Die Graſſchafft Feldkirch liegt gleich neben Bregentz, h 
fihlechte Derter, gehöret gleichfals dem Haufe Defterreii 
Feldkirch oder Veldkirch, ijt eine Stade im Nebelgoͤl 
am Fluffe Fu, wird ießo zu Tyrol gerechnet. ; 
V.Coftni:z, oder Conftanz, lat. Conflantia, eine groffe und f 
‚fte Stadt zwifchen dem Zellner- und Boden⸗See, wod 

Rhein durchbricht, war vormals eine herrliche Reich 

Stadt. Da fie aber bey der Negierung Känfers Carolı 

das Interim nicht annehmen wolte, fo brachte fieder Kayf 

An. 1540. mit Gewalt an fich, und gehüret auch auf di 

Zeit dem Haufe Defterreih. Anno 1661. legte der Käy 

Leopoldus M. die Univerfität von Freyburg in Brisgauh 

her, welche aber nad) dem Ryßwickiſchen Srieden wied 

nach Freyburg Eommen ift: An. 1633. ward fie von d 

Schweden vergeblich belagert. ER > HER 
Sonften iſt diefe Stadt wegen des An, 1414, bie A141 

gehaltenen Eoftniger Concilü berühmt genug, de erſtli 
J 
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hann Huß, nachdem auch Hieronymus von Prag verbrens 
worden. Und hat der erftere geweiſſaget auf Lutherum: 

er hundert Jahr wird kommen ein Schwan, den 

ihr ungebraten lahn. 

Die Landgrafſchafſt Nellenburg lat. Landgraviatus Nel- ; 

ıburgiens , hatden gröffeften der Gegend Hegow, liegt am 

oden⸗See. Darinne find: 

— ein Schloß, davon dieſes Land den Na⸗ 

n hat 

tockheim, eine Stadt, welche auch! Stochach genennet iſt, 

gt weiter herunter an dem Fluſſe gleiches Namens, Hier 

das Land Berichte, 

ach , ein Städtlein und Schloß. 

Radolffszelle, lat. Gella Rudolphi, eine Eleine Stadt am 

fern Boden⸗See. 

engen‘, ein Staͤdtgen und Schloß anderthalb Meilen 

n Schafhaufen, gehöret dem Fürften von Auersberg. 

Stauffen, ein Schloß der Edelleute von Radolffszell. 


Die Sraffhaflt Hohenberg, lat. Comitatus Hohenber- 
his, liegt nicht fern vonder Reichs⸗Stadt Rotweil, date 
en find zumerden: 
otenburg andem Neckar, eine Stadt, bey welcher Sans 
Brunnen. 
lten - Rotenburg, ein altes Schloß, nicht weit von der 
tadt inder Unter⸗Graſſchafft gelegen. 
ridingen, eine Stadt und freye Herrſch afft. 
orb eine Stadt, welche ehedeffen eine Grafſchafft gewe⸗ 
‚3. Meilen von Tübingen. 
bernau, eine Stadt und Schloß, war eine Graſſchafft, 
n männliche Familie An. 1486 auſgehoͤret. Das Land 
orher bereits 137 8. durch Kauff an Deiterreich gelanget. 
Schönberg, oder. Schomberg,, ein Städtgen am Fluſſe 
lichalm, eine Meile von Rothweil. Nahe dabey iſt 

Berg⸗Schloß Hohenberg, welches die Rotweiler auf 
pe en Befehl verwuͤſtet⸗ * 

114 Bins⸗ 
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7. Binsdorff, eine Eleine Stadt im Schwartz IRalde ‚ 
137. an Defterreich gelanget. set 





| ia 8. Shranberg, ein Städtgen im Schwartz⸗Walde, 


Fluſſe Schiltach, 
VII, Ein Strich Landes, fo von Sriedlingen ander Doı 
angehet, bis an Schran und Treaberg, darinnedie Der: 


9— ii, 1. Oberndorf, iſt eine Stadt am Neckar, fo doch gang o 



























liegt, hat aber viel Einwohner. 

2, Marie..zell, iftein Klofter am Fluſſe Schiltach. 

3. Villingen, eine Eleine befeftigte Stadt, ift der Paß 
Kinsinger-Thal nach dem Schwark- Wald, iſt vond 
tur mit Bergen verwahret, und hat enge Zugänge, — 
Gegend find Anno 1703, und 1794. die Frantjofen 
Schwartz⸗Wald zweymal nach einander pafliret. & 
Tallard belagerte Villingen, vermochte e8 aber nicht 
Übergabe zu zwingen, da er denn den Ort'bloguirt ha 
ließ, bis endlich Die Schlacht vor Hoͤchſtaͤdt ſie noͤthigte 
bige zu verlaffen. Iſt alfo Villingen Anno 1704. verg 
lich belagert worden. —D 

IX. Nun iſt auch noch ein Stuͤck Landes zwiſchen der gi 
ham Waldenburg und dem Würtembergifehen, dari 

nd: 

1, Ehingen, eine Stadt, ander Donau unter Ulm gelegeı 

2.Schelklingen, eine Eleine,doch wohlgebauete Stadt, ü 
Ehingen an einem Fluffe, melcher redta auf Ulm geher. 

X. Die Herrſchafft Hohenfels gehöret fonft zu der Kand«Ck 
menthur Altzhaufen, darinne find audyetliche feine Ste 
und Stecken, gehöret au) Defterreih. 4 

&l. Die vier Wald⸗Saͤdte/ lat. Quatuor Urbes f. Civit 
Aufteiacz, liegen zwifchen Schwarg- Wald und Ab 
Slrelui.ala: or N 
7. Rheinfelden, lat. Rhenofelda, eine fortihieirte Stadt, ( 
am Rhein, und iſt mit einem Wall und feinen Paſte 

2. Seckingen, lat; Saconium, liegt auch am Rhein, ifteine, a 
nicht befeftigte Stadt, BE " 1 ee L 

. ar ar 3. £ 
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Lauffenburg, lat. Lauffenbutgium, eine Stadt, liegt am 
Rhein, woruͤber eine Bruͤcke gehet. 

Waldhut, lat. Waldshutum, eine ſchoͤne und groſſe, auch et⸗ 
as beſeſtigte Stadt, hat eine Bruͤcke uͤber den Rhein. 





(Ne Die Zander zufammen genommen, werden mit Tyrol Ä Une 
on den Geographisdie Vorder⸗Oeſterreichiſchen Lande MIT 


enennek. | 
| $. VII. tust 

2 bar der Ehurfürft von Bayern in Schwaben? 

ie Hereichafft Mindelheim, ward An. 1706. dem Her⸗ 
g von Marlborough als ein Surftenthumeingeräumet. Er 
angetedeswegen Sisund Stimme aufdem Reichs⸗Ta—⸗ 
u Regenſpurg. Anno 1714. in dem Frieden zu Ra— 
dt und Baden ward die Herifihafft von dem Ehurfürften 
n Bayern wieder eingeräumet: | 
In dieſer Herrſchafft find nun folgende Dexter: | 
Mindelyeim, eine kleine Stadt inder. Ebene, 7. Meile 
on Ulm, andem Fluſſe Mindel in Algöw gelegen. Bender 
Stadt aufdem St. Georgens⸗Berge iſt auch ein anfehnlis 
bes Schloß. Zu dieſer Stadt gehören 38. Dürffer. Die 
Stadt und Schloß find Anno 1324. durch) Keuer und Raub 
Jänglich ruiniret, hernad) aber wieder aufgeführet worden. 
Mindelberg, eine Eleine Stadt, wohl bewohnt, liegt nicht 
veit von dem Fluſſe Mindel. | | | | 
1.) Die Grafſchafft Wiefenfteig, auch Wieſſenſteig, lat. 








Somitarus Wielentleigenfis,liegt uber dem Ulmifchen Gebie⸗ " 


be, gehörete vor Zeiten dem Grafen von Helffenftein,melche 
ber gejtorben ſind: Darinne iftzu mercken: 
Wieſenſteig, oder Aiflenfteig, eine Eleine Stadt und 
Schloß welches vormahls der Grafen von 
identz gewefen ift- 





uch der Stadt Ulm etwas, 


S. IX. u: 4 
Vas gehoͤret endlich hs⸗ Leuburg in Schwa⸗ 
en: ı) IM 





£ils 


I nn 


Helffenſtein Res VV — 
Teckingen, ein Flecken. Von dieſer Graſſchafft gehoͤret — | 
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Die Herrſchafft Hochſtaͤdt hat ein EleinesG;ebiere zwiſch 
der Stadt Augſpurg und Donawerth. Darinnefind: 
1. Höchſtädt, eine kleine Stadt, nicht weit vonder Donau, 
ME eine Brüdfeüber den Flußgehet. Anno 1704. geſche 
BEE hier den 15. Auguſti, die erſchreckliche Niederlage der Fre 
beoſen und Bayern unter dem Ehurfürften von Bayern,d 
Una iR Marſchall de Tallard und Marfin. 

Denn nachdem fich die Engeländer und Holänderun 
dem Hergog von Marlborough und Erb - Prinsen von H 
fen-Eaffel Friderico mit der Kaͤhſerl Armee unter dem Pri 
sen Eugenio conjungiret hatte, griffen die Afüirten, die Fra 
tzoſen fo glücklich an,daß fie gänslich geſchlagen wurden. Di 
fes geſchahe auf demjenigen Platz, wo im vorigen Jahre 170 
den 10 Septembr. Die Käuferliche Armee unter dem Or 
Styrum don dem Churfuͤrſten ven Bayern gefchlagen worde 
Es wurden über 20000. Mann Frangofen theils maffkcrit 
erfchoffen, theils in die Donau gejager, daß fie erfauffen mı 
ften. Und dergleichen Schlacht, von folchen groffen Arm 
en, ift binnen zwey hundert Fahren in Teutſchland nicht g 

ſchehen. Denn über die maſſacrirte wurden auch mehr al 
10000. gefangen, darunter vornemlich der Marfchall de Ta 
lard war, welcher geſchworen hatte, wo er fiegen folte, keine 
zu verſchonen und alles elendiglich zu tradtiren, Kur vor de 
| Stladrerfcien er in Ulm in einem gang vergoͤldeten Kleid 
daß man ihn auch den gröften göldenen Mann genennet. De 
Obriſte Boineburg von den Heßiſchen Trouppen hatte nebj 
’ feinem großmürhigen Erb» Bring Friedric) das Gluͤck dei 
Tallard gefangen zu nehmen, da er denn den Tallard erinnerte 
wie er das Jahr vorher das Glück gehabt hätte, den Entſal 
vor Landau bey Speyerbach zu ſchlagen, welchen der Erb 
Printz damals commendirte, und bald felbft gefangen wor, 
den. Drum fagteder N ring: Revange Mr. Tallard contr: 
Speyerbach. Auf dieſe wichtige Schlacht, dadurch gam 
Teutſchland, durch GOttes Seegen, erlöfet worden iſt, fint 
fehr viel Medaillen gepraͤget worden, und wird ſolcher, ſo lange 
V die Welt ſtehet, nicht vergeſſen werden. 
re x 2, Plint. 
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Plinheim, oder Blintheim, ein Dorff bey Hochſtaͤdt, bat 
benfals vondem groffen Siege der hohen Generals Maclbo- 
yughsund Printzen Engenüi ein ewiges Gedaͤchtniß. Denn 
je Frantzoſen hattendas Dorff fortifieiret,, und reticirten 
ch bey 26. Bataillons und ı 2.Efquadrons hinein, welche ſich 
n Anfang defperat wehreten daß ſehr viel tapffere@ngelläns 
se blieben. Endlich brach man indas Dorff durchs Re- 
anchementein,da fich denndie Frantzoſen muſten gefangen 

ben, 


$- 
as baben nun vor. en :Brofen in Schwaben 
Güter? 
Bonden Fürften und Grafen zu Dettingen und Fürftens 
vo ift fchon gehandelt worden S. 40 und S. gr. 
Die Grafen von Pappenheim haben ihre Grafſchafſt zwi⸗ 
Jen Dettingen und Reuburg, an den Örängen von Frans 
en. Die Graſſchafft Pappenheim liegt zwiſchen Dona⸗ 
erth und Hoͤchſtaͤdt. Darinne find: 
Pappenheim, eine Stadt und Graͤflich Reſi dent⸗Schteß 
n Fluſſe Altmuͤhl. 
Wettingen, ein Schloß und Herrſchafft. 
Pfaffenhofen, ein Staͤdtgen am Fluſſe Zuſam. 
Hohen⸗Reiche, ein Berg Schloß. 
Die Grafen von Nechberg , befißen die $ Landſchafft über 








m Ulmiſchen Gebiete, zwiſchen denen Büvtenbergifehen | 9— 


nd Oettingiſchen Ländern. Darinne: 
* Hohen-Rechberg, ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß. 

Die Grafen von Sintzendorff haben die Herrſchafft 
annhauſen unweit Augſpurg, haben auch ſchoͤne Guͤter in 
eſterreich Bayern. Darinne iſt der Flecken Tanhauſen. 
Die Grafen von Fugger haben ihre Guͤter zwiſchen dem 
ch und der Donau, um Augſpurg herum, und find ſonder⸗ 
haut. Es theilen ſich aber dieſe Grafen in viel Linien, da⸗ 
on ein andermahl. Ihnen gehoͤret: 
twas vonder Herrſchafft Pappenheim, darinne * Bibe⸗ 
d und Noͤttheim⸗ ein Schloß bey Gruͤnenbach. | 

2. Die 





































If Mi 908 Geographie Specialis | 
2: Die Graffhafft Fugger, welche an der Zler, vonder T 

| nau anliegt, und iftfehr ſchoͤn. Hi 
3. Die Grafſſchaffr Weiſſenhorn, ift wohlgelegen. 

4. Die Grafſchafft Kirchberg, mo r) Woͤrth eine Nefiden 
und Reichs⸗Ammt. 2) Kirchberg, ein Stecken über Ulm, 
Weiſſenhorn, die Haupt-&tadt und weyfaches Schli 
4) Simandingen, Städtgen, Schloß und Herefhaft, 
Kirchheim, Stecken und Berg. Schloß. 6) Babenhauft 
Flecken und Schloß uber Memmingen, 7) Biberach 
Flecken und Schloß über Memmingen. 8) Tiffen, ein Fi 
> —— — Schloß. 9) Rißtiſſen Flecken u 

05. P 


VI. Die Freyherrn von Friedberg befigen die Herrfchaflt] 
fingen, welche an der Donay lieget wiſchen Waldbu 
und Shlecfingen. ı) Fuftingen, Berg⸗ Schloß. 2) DI 
pfingen Stadt und Schloß. | 

VI, Die Grafen von Koͤnigseck haben ihre Güter zroifche 
Fürftenberg, Waldburg und der Reihe Siodt Raven 
berg unter der Donau. 60 

VII, Die Grafen von Montfort, haben hier nichts 5 


gr 


(1.) Die Herefhafft TETNANG, zwifchen den Nei 
Städten Ravensberg und Lindau, lat. Comitatus Tettn; 
genfis, oder Dominium Tettnangenfe. | mi 

(2. Das Schloß Langenargen am Boden See. 3 

* Dießraffchafft Moutfort und Rregentz, haben ſie/wie g 

meldet, dem Hauſe Oeſterreich gelaſſen. J 

IX. Die Graſſchafft Waldburg, gehoͤret denen Truchfeffe 
bon Waldburg. Sie wird indie Ober» und Unter-Gri 
ſchafft gerheilet. In der Dber-Graffehafft find: 1) Frie 
berg, ein Schloß und Graſſchafft 2) Scher, Stadtui 
Herrſchafft. 3) Riedlingen eine Stadt. 4) Marcktal, i 
Schloß. 5) Buffen Schloß und Herrfhafft. 6. Mund 

Il Tingen,ein Städtgen. 7) Rordorff Graſſchafft und Schlo| 

Me 8. Mengenein Städtgen, von 

N — Ki In der Unter + Sraffchafft find: ı) Waldpurg,' ei 

—9 SEcchloß bey Ravenfpurg, davon das Land feinengprabeng 

E a 
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f 2) WWaldfee, Stadt md Nefideng-Schlof, eine Herr; 
afft. 3) Wolſſeck, Stadt und Graſſchafft. 4) Zeil ein 
ken Schloß und Sraffhaft. 5) Trauchberg, Schloß 
 Sraffchaflt. 6) Wurtzah / Stadt und Schloß. 

Die Grafen von Hohen⸗Ens haben die fhöne Graſſchafft 
Rheinthal, Hohen-Eims, at. Comitatus Hoheneinſienſis. 
ſelbſten. 

) Embs, ein Staͤdtgen undSchloß und Garten, Hier 
erden gute Jahrmaͤrckte gelalten. Das Bad iſt mehr 





s zu bekannt. Unweit hiervn liegt quch Hohen» Embs, 


atreflich ſchoͤn und ſeſtes Schoß. 


) Vaduiz, ein Dorffmit einen Schloffe,moraufdie Sräfs 


be Hofhaltung ift, lat. VallisDulcis genannt. 

) Altenhohen Embs,lat. Amium,ein feſtes Berg- Schloß, 
d ein ſchoͤner Brunn ift. 

Neuenhohen Embs,ein&hloß liegt hinter jenem iſt auch 
te. (s)Lüftenan, ein Brg⸗Schloß und Herrſchafft. 


Denen Grafen von Sutz war vor dieſem die Landoraf⸗ 


afft Kletgau, lat. PagusLatobricus, Diefes ift ein Stücke 


ndes ohngefehr von 4. Meilen, am Ende des groſſen 


chwartz⸗Waldes uͤber Schaſhauſen. Es ſind aber die 


:afen Anno 1687. abgeftorben, und die gantze Erbfchafft 


durch die Heyrathen an die Fürften von Schwartzenberg 


nmen, davon aber auch der Graf von Fürftenberg Mos- 
h mas befommen, fo Dieandere Tochter des verſtorbe⸗ MW 


Grafens hatte, ö 
Die Grafen von Gerolds Eck, befaffen ein Stück Landes 
en Straßburg über, zwifchen dem Rhein, Badenifchen, 
‚ftenbergifchen Landen, und der Sraffchafft Eberftein, in 
Ortenau. Nachdem aber diefe abgeftorben gehoͤret 
8 Stuͤck Land den Freyherrn von Layen. Ehedeſſen 
en es die Graſen von Cronberg. Darinneift 


— 


Das Schloß Hohen-Gerolfeck, liegt am Fluſſe Kitzing.— 


DieGraffchafftEberftein liegt oben zwiſchen Den Marg⸗ 
lichen Badeniſchen und Würtembergifäyen Ländern, 
find deren Srafenabgeftorben, Es haben fi) aber 
nun⸗ 
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nunmehro die Hertzoge von Wuͤrtemberg, die Marggral 
von Baden, die Örafen vın Gronsfeld , Die Grafen d 
Wolckenſtein und der Bilbof von Speyer darein geth 
let. Darinne iſt das Schlof Eberſtein. 

XIV. Die Graſen von Helffeiſtein find nun auch Anno 16: 
abgefturben, und die Guͤter ind mehrentheilsan die Sta 
Ulm gekommen, bey welcher ie auch liegen. Das Stamt 
hauß iſt Helfſenſtein. Geißingen iftein Städtgen. Eh 
Baͤhern hat Wiefenfteig. Die Grafen von Wiefenbe 
Gundelfingenund Moffirg. 

XV. Die Grafen von Grafenek haben die Graſſchafft Gra 
neck, welche mit den Guͤtern wifchenlilm und Lauingen lie 
hat etliche feine Oerter, davın jetzo zu handeln, der Rau 
nicht zulaͤſt. Sie refidirengu Eglingen bey Noͤrdlinge 
a. Berg Schloß Srafeieck liegt an den Zolckeriſch 

ntzen. 

XVI. Die Herrſchafft Limbun, zwiſchen Gemund uf 
Schwaͤbiſch⸗Hall gehoͤret dene Grafen von Limburg, d 
nen in Francken die Herrſchafft Gprecffeid zuſtehet Hieri 

nen find 1. Limburg, ein Berg⸗Shloß 2-Geildorff, ei 
Stadt und Schloß derer Schencken und Semper freyen d 
Limburg. 2. Chonberg, ein Adlich Silben Schwäbill 
Hall. 4.Schmidfeld. 5. Ober Sonia 6. Nied 
Sontheim. Die Herenund Grafen von Limpurg hiefl 
Sermper freyenund Erbſchencken des Heil: Roͤmiſ. Reid 
find aber Anno ı7 14. alle abgeftorben. Deren hinter 
fene Güter befi gen die hinterbliebene Toͤchter, welche den 
gen mit dem Koͤnige in Preuſſen geſtritten. Das Erbſch 
cken⸗Amt iſt auf die — Althamiſche Familie transferi 
morden. | 


R 












Die Zahlbelaufft ſich auf XXXIL, nachdem Donawe 
nach der Hoͤchſtaͤdter und Echellenberger Saladt de 
kommen iſt. Fur N 

1. 
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Im, lat. Ulma, ‚eine groffe und befeftigte Stadt, Evange⸗ 
h⸗Lutheriſcher Religion, an der Donau gelegen, iſt mit 
rcken Waͤllen und Paſteyen fortifieiret,und hat eine Bruͤ⸗ 
uͤber den Fluß Donau, wo der Fluß FIſer hinein flieſſet. 
as Gymnaſium iſt berühmt. Das Muͤnſter B. M. Vir- 
is iſt groß, und der berühmteften eins in Teutſchland. An. 
©2. eroberte fie der E hurfürft von Bayern mit Lift, und 
b fie mit Sransofen befegen, welche fie mehr befeftigten. 
er An, 1704. Fam der General Thuͤngen nach der Hoͤch⸗ 
dee» Schlacht davor, und eroberte den 13. Sept. den Dr 
t Gewalt, Mont. Blainville par Commendant, welcher uͤ⸗ 
gehauſet hatte. DiefeStadtift vormals ein Dorfiges 
fen, und wurde mit unter die gröften Dörfler des Reichs 
ehlet. Anno 1707. find von den Frantzoſen etliche Doͤrf⸗ 
verbrennet worden. Die Kirche zur Heil. Dreyeinigkeit 
wohl zu ſehen. Das berühmte Gymnafium iſt An.ı622, 
ſgerichtet. Sie hat ein gutes Zeughauß. Hier pflegen 
Schwaͤbiſchen Stände ihre Zuſammenkuͤnfuͤe zu halten. 
je beſitzet ein feines Gebiethe, darinne find; 1) Lipheim ei⸗ 
Stadt, welche fie An. 1453. von denen von Niedheim ers 
fit. Hier wurden Anno 1525. die aufrührifchen Baus 
‚don Georgio Truchfeffen von Waldburg überwunden. 
Heißlingen, eine Stadt, dabey das fefte Schloß Helftens 
n, welches ehedeſſen eine Graſſchafft geweſen deren Her⸗ 
Anno 1627. abgeſtorben. Eine Meile davon iſt das 
orff Uberkingen, wo die Sauer Brunnen find. 3) fans 
au,ein Flecken. 4) Eichingen ein Städtgen. 
ugfpurg, lat. Augufta Vindelicorum „ inderen Gegend die 
ıdeliei gervohner haben, eine groffe Stadt am FluſſeLech, 
den Bayeriſchen Graͤntzen. Man Ean eben dasjenige 
Augſpurg fagen, was von Nürnberg, daß fie fey Regina \ 
’ium, eine Königin unter den Städten diefes Kreufes. : 
n. 1530. haben hier die Lutheraner dem Käyfer Carolo V. 
laubens» Befänntnif uͤbergeben, welches dieA ugſpurgi⸗ 
Sonteflion genennet wird. Sie iſt eine Mue guter 
Mir. Die Aemter find getheilet, und die Religion iſ Ca⸗ 


tholiſch 
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tholiſch und Lutheriſch untermenget, und hatdie Stade! 
Sireit mit dem Biſchoffe gehabt wegen der Religion, meld 
aber im Weſtphaͤliſchen Frieden fo abgefaffet worden, t 
zwiſchen beyden Religionen die Aemter, follen getheilet fe 
Anno 1703. ward ſie vondenen Bayern und Franke 
eingenommen, welche hier eine Citadelle anlegten, und | 
der Stadtein Retrenchement haften. Sobald aber Ar 
1704. derfelben Niederlage auf dem Schellenberge und: 
Hoͤchſtadt erfolgete, fo wurde fie wieder in ihre Freyheitge 


bet. 
3.Donamwertb, lat, Donaverda, eine fefte Stadt ander : 
nau, welche Anno ı 607. um ihre Privilegia Eommen. 
* Bürger zanckten-fic mit dem Abte wegen der Procefli 
darauf fie Kayfer Rudolphus II. indie Acht erflärete, u 
‚aller Privilegiorum beraubte. Es wurde die Execution d 
Hertzoge in Bayern aufgetragen, melcher fie hernach 
"behielt, unter dem Vorwand, die Stadt zu reltituiren, wi 
erſtlich alle Unkoſten, die er auf die Execution gemendet, 
der bekommen hätte. Und fo ift fie hernach zum Yayrıifd 
Kreifegegogen worden, biß Anno r704. GOtt das Ol 
zu Diefer Stadt Nutzen fendete , daß die Bayerifche Art 
vor Schellenberg gefchlagen wurde, undanch diefe St 
alſobald den 3. Zul. Anno 1704. erobert, und vonder Ba 
riſchen Gewalt erlöfet worden. Darauf ließ die verftot 
ne Kaͤhſerl. Majeftät Jofephus, dem Schwaͤbiſchen Kr 
notificiren, wie auch der Stadt Donamerth ,„ daß Bay 
faft über 100. Fahr der Stadtreichlich genoffen, ſo ihm 
aufgewiffe maffe im Weſtphaͤliſchen Frieden gelaffen 
den. Diefe folte nunmehro wieder einefreye Reiche-St 
des heiligen Römifcben Reichs ſeyn, mieinalten 
ten, und auch zum Schmwäbifchen Kreyſe gerechnet wer 
Nun hat fie auch Sitz und Stimme wieder aufden Rei 
Taͤgen, ale ihre Geſetze, Freyheiten und Gerechtigkeiten, 
ihnen Kayfer CarolusIV. Anno 1348. gegeben, da er 
Neichs⸗Stadt gemacht, find reftiruiret, hergenen find fie, 
les Sehorfams, Pflicht und anderer I v 





p. KPIL Don Teurfchland, in fp. Schwäb, Cräyfe.orz 
Von Ceutſchland, in fp. Sch: 


— — 


Bayern entbunden. Der mebrefte Theil der Buͤrgerſchafft 
der iſt nun Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion. 


Schellenberg,ijt ein erhoͤheter Huͤgel uͤber Bonawerth nach 
Nitternacht iu, auf welchem ſich 1704. die Baheriſche Ars 
ee mwohleingefchanger hatte, und war ihr Retrenchement 
it mehr denn 24. Redouten und Schansen umgeben. Er 
at gegen Morgen den Fluß Warnitz; gegen Abend hole 
serge und Waldung; gegen Mittag iftdie Donau und 


e Stadt Donawerth; nach Mitternacht zu die Graſſchafſt 94 | 


appenheim. - Den 2.%ulii hatder Pring Louis von Ba⸗ 
n,und Hertzog von Marlborough mit der Alliirten Armee, 
ich GOttes Hülffe nach einer blutigen Aion den Berg 
Riegen, und die Frantzoſen mitden Bayern aus ihrem vor 
nͤberwindlich gefchäßten Lager indie Flucht sefchlagen. 


Memmingen, lat. Memminga, eine Stadt ‚ liegt aufeiner 
bene, nicht gar weit bon dem Sluffeller, iſt befeftiget,, und 
wohlhabende Einwohner. Der gantze Rath und Buͤr⸗ 
tſchafft find faſt Lutheriſch, nur daß wenige Catholiſche 
uͤrger da ſind. An 703 beſetzte fie der Churfürft in Bay⸗ 


Anno 1705. aber eroberten die Stadt die Kaͤhſerlichen 
je er. 


dempten, lat. Campidunum, eine befeſtige Stadt am Cluſ⸗ 
Iler, welche Evaugeliſch iſt. Anno 1703. wurde die gute 
tadt von den Fransofen mit Accord eingenommen. An. 
‚04. eroberten diefe Feſtung die Alliirten, und machten die 
ankmanner zu Rriegs-Befangenen. | E 
indau, lat. Lindavia, eine Kaͤhſerliche freye Deichs- und | 
andels⸗Stadt auf einer Inſul am Boden⸗See, wird durch 
je groſſe ſteinerne Brücke ans feſte Land gehaͤnget, und oͤff⸗ 
8 klein Venedig genennet. Im 20. Jaͤhrigen Krieg bat 
der Schwediſche Feld⸗ Marſchall Wrangel vergeblich be⸗ 
gert. Sie hat mit der Aebtißinzu Lindau lange Fahre 
gender Jurisdidtiondeg Territorii, deſſen fie ſich anmaſſen 
te, geſtritten Anno 8. den 15. Sept. ſind durch eine 
MN 


m Feuers⸗ 
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Feuers⸗Brunſt hier so. Wohn⸗Haͤuſer, mit der Carl 

ſchen Kirche und Fürftl, Stift eingeäfchert worden. 
8, Uberlingen, lat. Überlinga, eine Stadt am Boden € 

welche ehmals die Reſidentz deralten Hertzoge in Sch! 
ben gemefen ift. 

9. Rotweil, lar. Rotevilla, eine groffe und befeftigte Stadt 
Neckar im Wuͤrtenbergiſchen, hatfich Anno ısı9.in 
Schmeißerif. Schuß begeben, iſt aber dennoch eine Rei 
Stadt blieben. In dieſer Stadt iſt ein von Käyfer Co: 
do III. An. 1146, angelegtes Hoſ⸗Gerichte, vor dieteurfl 

Reichs⸗Staͤnde, und bey der Stadt ifteine Brückei 
den Neckar. a 

10. Heilbronn, lat. Heilbrunva, eine fefte Stadt, iſt nicht 
zugcoß, hat dem Nahmen von dem Heilbrunn, welcher 
ruͤhmt geweſen. Anno 1707, hatte die gute Stadt fi 
Allarm, wegen der Frantzoͤſ. Armee, und hielten fich hier 
Känferl Generals auf, fegten aud) moͤglichſt den Ort in. 

ten Defenfions- Stand. | j 

11. Eslingen,lat.Eslinga,eine Stadt am Neckar unter St 
gard, iſt etwas befeftiget, hat vor einiger Zeit groffen St 
den vom Brand gelitten. Dieſe Stadt ftehet unteri 
Schutz des Hertzogs von Wuͤrtemberg. — 

12. Noͤrdlingen, lat. Nördlinga, eine alte, kleine, doch wohl 
ſeſtigte Stadt an dem Eger; uͤber Donawerth hinauf: X 

fe Stadt iſt ſonderlich bekannt, weil 1634. die Schwedil 
Armee unter Hertzog Bernhard von Sachſen⸗Weym 
vonder Käpferlichen unter dem Koͤnige Ferdinando in 
garn Kanferl, Generalifmo, hier ausdem Felde gefchla 
worden. | BR 

13. Dinckelſpiel, lat. Dinckelfpila, eine Reiche, Stadt 
Fluſſe Aernig, über Noͤrdlingen gelegen. 3 

14. Schwaͤbiſch⸗Hall ‚ lat. Hala Svevorum, eine Neid 

Stadt, wodurch der Fluß Kocher flieſſet. Ans 16:0, ifk 
Union'ziifchen den Proteflirenden Ständen bier gefchle 


worden. Der Dit iſt etwas forifieirt. An, 1680. Den 3%. 
| 
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wurden Nachts ıc. Uhr durch ein Donner, Wetter dreh 
Scheuren ange;uͤndet, wodurch eine ſolche Feuers⸗Brunſt 
itſtanden, daß in wenig Stunden über hundert Haͤuſer in 
eAfchegefallen. Anne 1728. den 29. Aug. hateine Feu⸗ 
8°Brunftbier bey 200. Haͤuſer verwuͤſtet. 8 
Schwabifh; Gemund;lat. Gemunda ðvevorum, eine Reichs⸗ 
Stadt am Fluſſe Kems. Anno 1707.muftedie gute Stadt 
n Frantzoſen 220000. Gilden Contribution und Brand» 
Jakung erlenen, 

Reutlingen, lat. Reutlinga, eine fortificirte Reichs⸗GStadt 
‚st gegen Tübingenam Klüffe Echerz. | 

Weil, lar. Wila, eine Reichs ⸗Stadt am Fluſſe Wirm, 
gen Stuttgard uber gelegen zur iincken Hand. . 
Wimpſen, lat. Wimpina,eine&tadt mittelmäfiger Groͤſ⸗ 
aber nicht verwahret, liegt am Neckar, nicht weit von 
eilbrunn. | ! 

“Bopfingen, lat. Bopfinga, eine Heine Stadt am Fluſſe 
ger, unweit Noͤrdlingen gelegen, iſt noch iemlich. 
Alen, lat. Alena, eine Stadt am Fluſſe Kocher gegen Ell 
ingen etwas herunter zur Lincken. | 
Giengen, lat. Gienga, eine Stadt ohne Mauren am Fluſſe 
rentz, zwiſchen Bergen gelegen. 3 ——— 
Offenburg, lat. Offenburgum, eine Stadt am Fluſſe Kitzing 
der Gegend Drtenau, Straßburggegenüber. An.ızor 
tifieirten folchen die Käyferlichen, fie wurde aber von des 
n ZN eingenommen, und die Fortification nieders 
rien. — 
Gengenbach, lat. Gengenbachlum, eine kleine Stadt am 
uſſe Kitzing, 

Zell, lat. Tella, mit dem Zunahmen Hammersbach, eine 
tadt, liegt auch gegen Straßburg über in der Ortenau, 
Iches ein gewiß Stuͤck Bandes ift,fo man Ortenau nenne, 
rzu etliche Städte gehören, 

‘Biberach, lat. Biberacum , eine anfehnliche Stadt am 
iß Fluß, gegenden Feder; See, | 

Buchau, lat. Buchavia,eine Stadt am Feder⸗See, welcher 
Nmmz eis 
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einen Ausfluß in die Donau hat, und lat. Lacus Pluma 








heiſſet. | 
37. fullendorff, lat. Pfullendorfium; liegt weiter zur link 
Hand, ift auch eine Reichs⸗Stadt. —* 
28, Rabensburg, lat. Ravensburgum, eine groſſe Stadt, t 
che wohl gebauet, abernichtbefeftigerift, liegt gleich u 
Buchorn. | * | 
29. Budorn, lat. Buchornia, eine Reichs und Handı 
Stadt am Boden⸗See über Lindau weiter hinauf. 
30. Kaufbauern, eine Stadt am Fluffe Werlach, ge— 
Memmingenundüber Kemptengeleaen. ’ 
31. Leutkirch, lat. Leurkircha „ eine Stadt zwiſchen Kemp 
undder Stadt Ravenſpurg. 9 
32. Isny, lat. Isnea, eine Stadt am Fluſſe lena, zwifchen We 
gen und Kempten in Algou aelegen, hatihren Nahmen! 
dem Fluffe befommen. Käyfer Carl der IV. hat fie dei 
ftalt unter die Neihe-Städte aufgenommen, daß fiede 
Käufern jährlich) aufS. MartiniTag 100. Pſund Heller 
richten folte. Anno 1631. am s. Septembris It, v. oder 15. 
jusneuen Ealenders, ift Nachmiktages um z. Uhrine 
Beckers Haufe eine groſſe Feuers⸗Brunſt entſtanden, 
inne bey 380. Haͤuſer nebſt Kirchen, Schul, Marſtall, M 
und Zeughauß, im Rauch aufgangen. Anno 1727. den 
Maji find durch einen Donnerſtrahl hier 18. Haͤuſer mit 
tem Vorrath am Früchten, Futter und Hols,indie Aſch 
leget Die Stadt und Vorſtadt waren in hoͤchſter Gefi 
Sie liegt 3. Meilen von Kempte, und s. von Memminge 
33. IBangen, lat. Wangena, eine Reichs⸗Stadt am Fl 
Dber-Arco gelegen, N 









S. X. | 

Was find nun vor griſtliche Herrn oder Biſchoff 
Diefem Erayfe? } 

1. Der Biſchoff zu Augſpurg, lar. Epifcopus Auguftanus, w 
cher feine Güter hat, die an die Grafſchafft Konigseck, 
das Kemptiſche Territorium, an Tyrol und Die Herr 9 
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— — 


indelheim graͤntzen, und find fehr profitable, Der Bi⸗ 
off aber hat mit der Stadt Augfpurg nichts zu thun. Geis 
Reſidentz iftzu Dillingen. . 

illingen, lat. Dillinga, eine Stadt, Liegt ander Donau 
er Laugingen, dafelbft refidirer der Biſchoff, und hat die 
adt eine Academie,melche 145 9.Otto Truchfes zu Wald⸗ 
9, Biſchoff zu Augſpurg geftiffter hat. Iſt alfo dieſe 
ſidentz etwas von den Biſchoͤflichen Laͤndern gelegen. 

ie Graſſchafft Geiſenhauſen. 

as —— Eſchenlohe, Kulſingen, nebſt dem Schloſſe 
itenried. 

ie Herrſchafft Otilienberg im Algow, mit allen zugehoͤri⸗ 


üffen, Oberſtorfſ, Sunthof, Zuſmershauſen, Auerbach, 
bruͤck, Wieringen Oſtendorff, Rottenbach, Altdorff, 
Schloß Freyburg, Neſſelwang, Falckenſtein, Wilſach, 
nheim, Flachenſtein, Fisbach, und Inderau. 

er Biſchoff zu Cofinig,lar. Epifeopus Conftatienfis,hat 
ehnliche Güter andem Boden⸗See aufbeyden Geiten, 
18 gegendie Schweig und Graffchafft Bregentz, theils 
hen den Reichs⸗Staͤdten Uberlingen, Buchorn und dem 
den⸗See. Diefer Bifchoffhar aber mit der Stadt 
tnig nichts zu thun, denn folche gehöret auch dem Ertz⸗ 
uſe Oeſterreich. BR 

ersburg, lat. Mersburgum, eine feine Stadt am Bodens 
2, das ift des Bifchoffs ordentliche Refidens- ! 
ichenau, lat- Reichenavia, oder Augiadives, liegt aufeis 
ehr fruchtbaren Inſul am Zeller See. Daraufiftdie 
table Abteh, welche 1583. andas Bifchofithum Eoftnig 
men iſt. Gonfthatder Bifchoffnoch mehr, welches 
nicht hier Pas haben Fan. ——— 

Der geſuͤrſtete Abt zu Rempten, lat. Abbas Campidu- 
is; hat auch anſehnliche Guͤter und eine beſondere Abtey, 
he in Algoͤw lieget und an diel Graſſchafft Waldburg 
tzet. Uber die Stadt Rempten hat der Abt nichts zu 
n noch zu beſehlen, ſondern nurüber feine Länder, Die⸗ 
d: Mumz 1. Die 
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1. Die Grafſchafft Kempten, die ie Stadt Komm m 


„nommen. 
2. DasLändgen Buchenberg. 3, Das Schleß tee 

famt den Seen bey Suntheim. 
4. an, und Gulsberg. 
5 Salck, Lieben, Kemnat, Thunga, — Su 

berg, Langeneck an der Iter hohen Tann famtdem Schlo 
IV. Der gefuͤrſtete Probſt zu Ellwangen lat bræpoſitusl 
wangenlis, hat auch ein fein Gebiete, und iſt der itzige Hot 
und Teurfchmeifter. Die Stadt Ellwangen ff 


eigen. 

3. Ellwangen, lat Ellwanga, eine Stadt am Fluffe Ir 
zwifchen Duͤnckelſpiel, Ahlen, Noͤrdlingen udSchwäbi 
Hall. Gegen der Stadtüberliegt auf dem weiſſen Ba 
on fchönes feftes Schluß, worauf der Probſt zu refidi 
pfleget. 

3. Lautern ein Schloß. 3. Tanneburg, ein — d 
ſen zugehoͤrigen. * 





“or. 














8, XI, 4 

Mas find in diefem Cräyfe vor Prälaten und Aebre 
nöchig zu mercken find? % 

Sie find in der Geographie eben nicht viel nuͤtze ſondern 
ben inder Hiltorie und Genealogie ihren Nutz / weil fie als 
mi telbahre Reiche guͤrſten conlideriret werden. Zur Pa 
richt ſollen ſie alſo folgen: 
J. Der Abt zu Salmansweiler, lat. AbbasSalmansweileret 
dieſer hat ein reiches Kloſter Ciſſereienſer-Ordens, wel 
eine Meile von Uberlingen, nicht weit dom Reime 13 
get, heiſſe Salmansmeiler. 
3. Der Abt zu Marchrhal, lat. Abbas Marchthalenfi s, bei 
das Klofter Marchthal, uͤber dem Feder⸗See an der 
nau gelögen. er 
I, Der Abt von ßeingakten, lat. Weingartenfis ss Sat 
ſchoͤne Kloſter Benedidiner- Ordens, welches nicht weitt 
der Reichs⸗Stadt Ravenſpurg lieget, heiffet Weingart 
iv, Der Abt von —— , lat, Abbas — 
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Fön zeiche Kloſter Ochfenhaufen, zwifehen Bibrach und 
temmingen gelegen. | 

Der Abt zu Irſingen, lat. Abbas Irfingenfis, befißet das 
öne Klofter Benedidtiner- Ordens, Frfingen, welches bey 
rReichs⸗Stadt Rauffveuern lieget. 

Der Abtzu Urſperg oder Auersperg,lat. Abbas Urſpergen- 
‚hatdas überaus propre Kloſter Urfperg oder Auersperg 
emonftratenfer Drdens, am Fluffe Mindel nicht weit von 
annhauſen gelegen. * 


Der Abt zu Muͤncheroden, lat. Abbas Rodenſis beſitzet das 


ofter Muͤncheroden, lat. Monachorum Rhodum, welches 
lincken Hand der Stadt Memmingen gegen Abend lieget. 
[. Der Abt zu Ottenbeuern, welcher das Kloſter Otten⸗ 
een nicht weit von Memmingen befißet. - 

Der Abt zu Schuffenried, lat. AbbasSchuffenridenfis, bes 
et das Klofter Schuffenrid, welches nicht weit von dem 
ders Seelieget. | 

Der Abtzu Weiſſenau, lar. Abbas Weiffenavienfis, welcher 
8 Klofter Weiſſenau, kat. Augia minor, genannt, Præ- 


snftratenfer- Ordens, beſitzet, welches nicht weitvon Ras 


ıfpurg lieger. 

Der Abt zu Peterhaufen, lat. Abbas Petershufanus befißet 
3 Klofter Peterhaufen Benedietiner- Ordens, fo in. der 
orſtadt zu Coſtnitz lieget. Ä 
Der Abt zu Wettenhauſen, lat. Abbas Wertenhufenfis,hat 


8 Klofter Wettendaufen, welches bey dee Stadt Burgau 


Fluſſe Mindel lieger. | 
. Der Abt zu Elchingen,lat.Abbas Elchingenfis,befißet das 


öne Klofter Elchingen, Benedictiner-Drdens, nicht weit: 


n Ulm gelegen, wofelbft eine Bruͤcke uber die Donau ift. 
‚Der Abt zu Roggenburg, lat. Roggenburgenfis befiset 
schöne Klofter Premonftratenfer-Drdens, welches Rog⸗ 
nburg heiffet, und in der Fuggerifchen Graſſchafft Weiſ⸗ 
horn liegte. | 

‚Der Abt zu Gengenbach, lat. Abbas Gengenbachenfis,hat 
Mm m 4 ein 
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ein Kloſter in der Ortenau, Benedictiner - Ordens, Stri 
burg gegen über gelegen. | | 

XV, Der Abt zu St. Georgü, hat fein Klofter St. Georgii, 
der Stadt Isny gelegen. } 

&VIT. Der Abt zu Uldariciund Afrz, hat feine Klöfter Bei 
dictiner Ordens in der Stadt Augfpurg gelegen. 

XVIII. Der Abt zu Zwiefalter hat ein ſchoͤnes Kloſter uͤl 
Ulm gelegen. | | 





| S. XV, | 4 
Was kommen nun in Schwaben vor Aebtißinnen 
Dieſelben ſind auch als unmittelbare Reichs⸗Staͤnde 
conſideriren, und koͤnnen nur obiter obferviret werden 
1. Die Aebtißin zu Guttenzell, lat. Abbatifla Guttenzellenl 
hatdas Klofter Guttenzell, nicht gar weit von Ulm, } 
2, Die Aebtißin ju Hegenbach , lat. Abbatifla Hegenbachenl 
hat das Klofter Hegenbach, fo zwiſchen Biberach und O 
fenhaufen lieget. i 
3. Die Aebtißinzu Buchau , lat, Abbatiſſa Buchavienfis, befig 
ein Klojter, welches am Feder⸗See, nicht gar weit vonB 
chan lieget. ! 
4. Die Aebtißin zu Baindt, lat, Abbatiffa Raintenfis, hat 
Kloſter baindt, nicht weit von Ravenſpurg. 
5. Die Aebtißin zu Roten⸗Muͤnſter, lat, Abbatiſſa Monafl 
rubri, hat dieſes Kloſter gleiches Namens, unweit | 
Reichs⸗Stadt Rotweil. | | 
6. Die Aebtißin zu Lindau , lat. Abbatiffa Lindavienfis, hat 
Kloſter in der Stadt Lindau am Boden⸗See. Soviel 
dißmal. —— 4 
S§. XV. 


Warum folget nun nicht der Burgundifche Cray 

Weil dieſer fehr zertiſſen iſt, findet man ſelbigen 
Deutſchland nicht mehr: Denn die VIL vereinigte Pro 
zien find nunmehro Souverain, Die Franche Comte hat Fra | 
reich und die Spanifthe Niederlande find gleichfals fehr zer 
gliedert, gehören gröften Theils dem Haufe Defterreich 
Kaͤhſer Maximil, beliebte, die Jriederlande unter die m 
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s Roͤmiſchen Neichs teutfcher Nation zu ziehen. Diefe Eins 
lung hat hernach Kaͤyſer Carolus V. auf dem Reichs⸗Tage 
Nürnberg confirmiret, und damit feinen Sohn Koͤnig 
lippum IT. in Spanien als einen Reichs⸗Stand, und die 


iederländifche Provingien in des H. Roͤm Reichs Schutz 


fnehmen laſſen. Hierbey verſprach er zu Denen Reichs⸗ 
othduͤrfften ſo viel als zween Churfuͤrſten, nach denen Roͤ⸗ 
r⸗Monaten zu contribuiren, und mit beyzutragen. 

Da nun in dem Weſtphaͤliſchen Frieden Anno 1648. die 
einigten Wiederlande, Geldern, Holland, Seeland, Utrecht, 
ber- Iffel, Sröningen und Weſt⸗Frießland, als eine freye 


publiqueer£läret, die übrigen Jrovingen aber, Brabant, 


ber- Geldern, Artois,Hennegau, Limburg, Namur, Luxem⸗ 
19: Slandern, Antwerpen, Mecheln,zertheilet find,und heile 


m Haufe Deiterreich, theils der Eron Franckreich, vereie. IT 


sten Niederlanden und Könige in Preuſſen zu fprechen, fo 
iß manerwarten, ob Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ihren Antheil 
ı Burgundifchen Kreyß formiren laffen mollen. 


| Das XVIII. Gapitel. 


son dem Ober⸗Rheiniſchen Crayſe. 
§ 


5— Kr 
Mie ift es mit dem Ober⸗Rheiniſchen Crayfe 
befcbaffen ? | 

Diefer iſt durch viel blutige Kriege in der Welt fattfam bes 
ant, daß auch faſt in Teutfchl. Feine Stadt ift, welche nicht 

nen Einwohner zu den Rriegs-Dienften liefern muͤſſen. 
Die ausfihreibende Fürften find der Bifhoff zu Worms 
nd der Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel. * Vom Ober⸗und auch, 
nter⸗Rhein bat Theodorus Danckert deutliche aber nicht 
ar accurate Charten verfertiget. Die Fransofen haben 
uch etliche heraus gegeben, Davon man eine ermehlen mag, 
er fich mit der Charte von Teutfchland begnügen laſſen. 
ubert Jaillot yatfo wohl Unter» ale Ober⸗Rhein⸗Strohm 
högefertiget; 1.) le Cercle Eledtoral du Rhein, iſt der Unter, 
Mmms | Rhein 
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Rhein oder Chur⸗Crayß. 2.) La bafle partie du Cerclec 
haut Rhein , ift der Ober⸗Rhein, find noch ziemlich accurz 
Johann Baptifta Homaun hat den Ober⸗Rheiniſchen Krat 
entworffen, aber nicht völlig gejeichnet. 
I, au diefem Eräyfe gehören nun weltliche und geiſtlich 
Staͤnde. 
I. Die weltlichen Stande find folgende: 
1, Der Kaͤyfer oder das Hauß Oeſterreich. 
2. Der Koͤnig in Franckreich 
3. Der Hertzog von Wuͤrtemberg. 
4. Die Pfaltz⸗Grafen beym Rhein. 
5. Die Land⸗Grafen von Heſſen. 
6. Die Fuͤrſten und Graſen von Naſſau. 
Die Örafen von Hanau. 
3. Die Wild⸗ und Rhein⸗Grafen. 
9. Noch andere Reichs · Grafen. 
10. Etliche Reichs⸗Staͤdte, Franckfurt am Maͤhn 
Worms, Speyer, Wetzlar, Gelnhauſen, — 
II. Die geiſtlichen Stände fi nd: 
1. Der Ertz⸗Biſchoff zu Bifang, 
2 e 9 Biſchoͤffe, als Worms, Speyer, Sr 
afel 
3. Der Heermeifter des Johanniter⸗Ordens. # 
4. Etliche Aebte, zu Fulda, Murpach zc. 
5. Etliche Aebtißinnen. J 
IV, Der gantze Craͤhß iſt fruchtbar und geſegnet, nur daß 
liche Länder durch den Krieg find ruiniret worden. Dure 
Abtretung des Landgrafthums Elſaß und deren Städte 
Franckreich, hater eine vortrefliche Vormauer verlohren. 


S. I. 
Was befiger der Räyfer? 2 
Den Brisgau, lat. Brisgovia oder Brifigavia, ein feine 
Strich Landes am Rhein gelegen, liegt zwiſchen Schwaben, 
dem Khein und Schwartz⸗Walde, und hatfolches der Kaͤh⸗ 


ein Dpeitipen Sieden bekommen, — 
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Brifach, lat Beilacuın, eine wohlbefeftigte Stadt, aut einem 
Berge amdihein gelegen, weldyer die Stadt gang umflieffet. 
Die hat ein hohes Schloß, wurde ehemals vor unuͤberwind⸗ 
ch gehalten. Doch An. 1038 eroberte fie der Hertog von 
Sachſen⸗Weymar, Bernhard der Groffe, welcher vieleicht 
Billens war, feine beftändige Mefideng allda zu haben. 
Doch die Frantzoſen wuſten ſchon ein Mittel,daf diefer tapfs 
ve Hertzog durch Gifft muſte aus der Weit gefendet wer⸗ 
en, da er denn alfobald das folgende Jahr fturbe, da erim 


origen den Käyferl. die Feftungabgenommen hatte. Dar · 


ach zogen die; Frantzoſen alfobald die fehöneFeftung an ſich, 
nd auch Die gantze Armee des Hertzogs. Im Weſtphaͤlif 
srieden wurde dieſe Feftung wider aller Menfchen Bedan- 
sen dem Könige in Franckreich gelaffen, daß fich auch der 
zardinal Richelieu geruͤhmt hatte, er habe Franckreich einen 
Schlüffelzu Teutſchland erworben. : Im Ryßwickiſchen 
rieden Anno 1697. tratendie Fransofen dem Roͤm. eich 
en Ort mit voller Fortification ab, und evacuirten felben An. 
700. * Hergegen haben fie eine vortrefliche Feſtung gegen. 
‚ber gebauet,welche Neu⸗Briſach heiſſet, ſtehet nun auch in 
en Land-Eharten,und An, 1703. hat der König in Frauck⸗ 
eich auch Alt⸗Briſach wieder bekommen, welches die beyden 
‚ommendanten, Graf von Arco und Marfigli mit Verraͤthe⸗ 
ey dem Hertzog von Burgund übergeben. Jener aber wurs 
e hernach alfobald feiner groffen Untren wegen enthauptet 
er ÖrafMarhigliaberausdem Roͤmiſchen Neid) zu gehen 


zenoͤthiget. Uber den Rhein gehet eine fhöne Brücke, und ! | 


ol ehmalsan der Rheins forte geftanden haben: 
Limes eram Gallis, nunc pons & janua fio; 
Si perguat, Gallis nullibi limes erit. 


Anno 1715. warddiefe Feſtung vermöge des Friedens zu 
aftadı und Baden andas Hauß Oeſterreich mit aller For-- ! 
Bas zur lincken Seiten des. | 


ication wieder abgetreten, 
heins lieget bebielte Franckreich. | 
‚Freyburgum, har. Friburgum brisgoviæ, eine ſchoͤne Stad 


und importante Feſtung, mit einer confiderablen aa —9 
melde EEE 
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welche von den $ransofen An. 1677. im härteften Yin 
durch Berrätherey des Commendanten eingenommen, u 
wohl fortificirt wurde. Doch im Frieden zu Ryßwick rel 
tuirte der König in Franckreich diefe Feftung mit aller For 
fication demKanfer. Nach diefem kam auch die Lniverfite 
fo damals nad) Eojtnig verleger worden war, wieder hieh 
und aud) die nach Waldshut verlegte Regierung. Anitzo 
dieſe Veſtung in confiderablen Zuftande und Defenfion. X 
. 1713. den 21. Sept. ward fie vondenen Frantzoſen berenne 
und d.31.Odtobr, mit Accord erobert. Denis. Nov.eod. A 
ergaben fich auch die Schlöffer FortS. Petri, Exile, und de 
Fort Stern an die Frantzoſen. An. 171 5. ward fie nebft 
Fortification vermoͤge des An. 1714. u Raſtadt und Bad 
gefchloffenen Friedens wieder an Defterreich abgetreten. 
3. Nenburg, lat. Neoburgum, eine Eleine Stadt, war etwas fo 
tificiret, wurde An. 1702, vonden Fransofen erobert. Die 
fes muß mit dem Hergogthum Neuburg nicht verwechſt 
werden. Giehatbis 1200, eigene Grafen gehabt. 


4. Stauffen, eineEleine Stadt, und abgebranntes Schlo 
hatte feine eigene Grafen, welche aber vor mehrals Hund 
Jahren abgeftorben, | 

2 Büren, ein Städtgen am Rhein. — 

6, Kentzingen, eine kleine Stadt am Fluſſe Ele. 

S, II. | 7 
Was gehötet indiefem Reäyfe dee Eron Sranckreich 
j Die Eron Franckreich hat imDber-Niheinifchen Kreiſe, 
= Den Sundgau, und I. Die Land⸗Grafſchafft Elſaß, dur 
den Weltphalifchen Srieden An. 1648. Rytzwiſchen Annı 
16 We — und Badeniſchen Frieden An. 1724, an } 

Fr gebradr, Ä J— J 


| 6. IV, — 5 
Wo lieget der ſo genannte Sundgan? 
Der Sundgau hat oben Elſaß, unten das Schweitzeriſche 
Gebiete, graͤntzet auch an Lothringen und Das Hertzogthum 
m Mompelgard, Be 
tun m Diefes 


In 71 
| 
| 
} 
—39 
are | m 
RES ei! 
| ! 1 N ı 
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Diefes Stück Landes batehmals das Hauß Defterreich 
effen, doch im Weſtphaͤliſchen Frieden, Anno 1648. iſt es 


anckveich abgetreten worden, welchem es biß diefe Stunde | 


tehet: Darinne find: h | 
’firt, lat, Ferrata oder Farretum, eine Stadt, führet den Ti⸗ 


leiner Grafſchafft, deſſen Haupt⸗Ort fie ift, 2. Meilenvon | Aal A 7 
zaſel. Darzu gehoͤren noch. viel geringere Derter, find * —30 


ver nicht noͤthig. Die maͤnnliche Linie der Grafen von 
reift 1324. mit Ultico III, abgegangen, 


3eford oder Beflord, lat. Befordia, eine Stadt, führer den 


itul einer Sraffchafft, if alfo deren Hauptftadt, liegt 2. 
reilen von Mompelgard, hat ein feftes Schloß aufeinem 
hen Berge, welches etliche malartayuiret worden. 
Alten⸗Kirchen, Stadt, Schloß und Herrſchafft. 
Masmünffer, ein Städtgen. | 
Roſenberg, ein Berg⸗Schloß. — 
anfern, ein Schloß, Flecken und Herrfchafft. 
t. Damerio, eine Stadt zur Murbachifchen Abtey gehoͤrig. 
Batmeiler, ein Städtgen, dag wegen des Bades beruͤhmt 
‚und zur Abtey Murbach gehoret. | 4a) 
Thann, lat. Pinetum, eine Stadt mit der Berg-Feftung 
ngelsburg, 15. Meilen von Baſel am Thur⸗Fluſſe. Gie 
gt 5. Meilen von Bafel. Dabey it der Rangberg, auf 
elchem der Rangwein wachfet. Dafelbft ift auch) das 
te Berg Schloß Sreudenftein. 

Merspurg, eine Srafichafft, und Berg-Schlos,1. Meile 
n bfict. Dieſe müften die Grafen Schulden wegen im 


I. Seculo an Defterreich überlaffen, Anno 1648. ift fie 
cch den Weſtphaͤliſchen Frieden an Sranckreih Eommen. 


Tünningen, lat. Hunainga, eine auseinem Dorffe gemachte 
ne Sransofif. Veſtung, welche feit An. 1680. auf beyden 


eiten des Rheins ihre Fortification hatte, und Hiegt nicht - l 


e weit von Bafel, daß fie fat einander mit Stücken errei⸗ 
nfünnen. An. 1697. wurde im Ryßwickiſchen Frieden, 
d 1714. zu Raſtadt gemilliget,alle Fortificationes zu ſchleif⸗ 
1, fo nach Teutſchland zu liegen. N 

12, Mn! 
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12. Mulhaufen, lat. Mulhufia , eine groffe Stadt, weihe 
mals eine Kaͤhſerliche freye Reiches Stadt gemefen, hat! 
aber An. 1733. inden Schweigerifhhen Bund begeben, 
hoͤret alfo nicht zu Sranckreich. Die Stadt liegt am Sl 
u, und muß mit Mülhaufen ander Unfteut in Thuͤrim 
nicht verwechſelt werden. 2 


SV. | 

Was iſt von der Landgraffchaffe Elſaß zu mercke 
1. Die Landgraffchafft Elias, lar. Landgraviatus Alfatiz, ffo 
anden fo genannten Sundgau, graͤnhet gegen Morgen 
den Rhein oder Marggrafſchafft Baden, das Hertzogthi 
Wuͤrtemberg, und denn Brisgau; gegen Abend iſtd 
Hertzogthum Lothringen; gegen Mittag iſt der Sundga 
gegen Mitternacht aber die untere Pfalg. * Die Fluͤſſe fi 
der Rhein, die SU, Eng, Rising. Ä Bi 
2. Das Land iſt fruchtbar au Getraͤidig, allerley Früchtenn 
Wein. Es iſt ehedeſſen Teutſchlands Vor⸗Mauer get 
das mächtige Franckreich geweſen. 

3. Dieſes ganke Land gehürete vormals dem Ertz⸗Hauſe 
ſterreich, doch Straßburg und die 10. Reichs Städte m ar 
ausgenommen, weiche nur den Roͤmiſchen Kaͤpfer vor iht 
Landvogt erfenneten, und dag Recht, fo denjenigen Ti 
hatte, nennete man die Land-Pogrey Hagenau, lat Pre 
ducam Provineialem Hagenoenfem. E 
4. Diezehen freye Neichs, Städte ohne Straßburg ware 
Hagenau, Landau, Colmar, Shlettadt, IBeifenbu 
Dber-Ebenheim, Rosheim, Münfter im Gregori-Th 
Känferberg und Turckheim. | 9 
5. Da nun das Hauß Oeſterreich im Weſtphaͤliſchen Friet 
An. 1648. das Land an den König in Frauckreich uͤbern 
fo war der Schluß, daß diefe zehen Reichs⸗Staͤdte foltenv 
ſich bey ihrer Freyheit bleiben, welches auch concediret vu 
de. Allein nach dem Niemägifchen Frieden An. 1679, i 
der König in Franckreich alle 10, frebe Reichs⸗Stadte/ i 
endlich auch Straßburg zu ſich, und diefes ales wurde ih 
im 20, jaͤhrigen Stillſtande 1084. (weil der Känfer mit de 
Tuͤrck 
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ͤrcken zu thun hatte) hernach auch im Ryßwickiſ. Frieden 
657. vermoͤge des Münfterifchen Frieden⸗Schluſſes mit 


u Landvogtey Hagenau, und der Stadt Strafburgauh 


and 17:4. im Frieden zu Raſtadt und "Baden gelaffen. 
8 wird in Ober⸗ und Unter⸗Elſaß eingetheiler. | 
Die Ober⸗Elſaß, lat. Alſatia fuperior, iſi derjenige Theil, 


her an den Sundgau ſtoͤſſet, um Schletſtadt und Coi⸗ 


therum. 
Die Unter⸗Elſaß oder Nieder-Elfaß, at.Alfatia inferior, 
cher an Die Nieder, oder Unter-Pfals ſtoͤſſet, und fm 


raßburgund Hagenau herum lieget. Die gange Elſaß 


0, Meilen lang, und 4. breit. 
$. VI. 

Was kan man vor Ober, Elfaß behalten? 
n dem Ober⸗Elſaß liegen folgende Städte und Derter: 
olmar, lat.Colınaria, eine groffe Stadt, nicht weit von dem 
luſſe Ill, wurde in vorigen Seiten von Franckreich fehr rui- 
tet, nachdem er fie aber befommen, iſt die Stadtzueiner 
eftung gemacht worden, daß fienunmehro ſtarcke Waͤlle, 
weline und tiefſe Graben bekommen bat, und vor die 
aupts Stadt dieſes Theils paflicen Fan. Giemwar ſonſt 
e Reichs⸗Stadt. NN 
'eu-Brifach, eine neue Seftung , welche der König in 
auckreich Ludovicus XIV. jenfeits deg Rheins gegen Alt⸗ 
riſach über angeleget, Sie iſt eine der regulaireften Fe⸗ 
ngen in Europa. 
asſiheim, lat. Enlishemum , eine kleine Stadt am Fluſſe 
gelegen, hat eine ſtarcke Mauer, breiteund tieffe Waſ⸗ 
‚Öräben, auch ein feſtes Schloß. Vormals hatte das 
auß Oeſterreich eine Regierung allhier uͤber alle umlies 
de Laͤnder, Sundgau Elſaß und die vier Wald⸗Staͤdte. 
aes nun die Frantzoſen haben iſt gleichſals eine Regierung 
er gantz Elſaß, welche alle Sachen genau unterſuchet. 
orburg oder Harburg, ein Schloß, nicht weit von Eolmar, 
ein Hertzog von Wuͤrtenberg⸗Mompelgard zuſtehet. 
urckheim, lat. Turichemum, eine kleine Stadt, nicht gar 
weit 
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——— — 
weit von Colmar, war vormals eine freye Reichs /GSta 
und wurde von den Sransofen verderbet.- ' 

6. Kanfersberg, lat. Cxfaris Mons, eine Fleine aber wohl 
n  bauete Stadtam Fluſſe Weis. u 
Er r. Münfter im Gregori- Thal, lat. Monafterium in vi 
Fe? Gregoriana, eine Stadt, worinneein Abt, der ein Neid 
ih * | Stand ift. . iR 

"  8.Murbach, lat. Murbacum » und 9,S. Luders, lat, Laude 
find geringe Städte, welche einem Abte gehören, der 
Reichs⸗Stand if. | | — 
20, Rappolsweiler oder Rappolsweier, eine Stadt mit di 

| Shlöffern,hat vormalsden Herrn von Rappolsftein ge 
vet, welche aber An. 1674, abgeftorben,und alſo iſt dieſes 
die Pfaltz⸗ Grafen von —— geſallen. J— 






Was iſt im Unter⸗Elſaß zu obſerviren? 
1, Strasburg, lat. Argentina oder Argentoratum, eine groffe, 
che und vortrefliche fefteStadt,liegt am Rhein, und geher 
von ein Arm durch, nebſt der JIl und Breufch, darüber 
Brücfengehen. Daß diefes eine der beften und feft 
Reichs⸗Staͤdte in Teutſchland geweſen, ift bekannt ger 
und wie fie ſich Anno 1681. den 20. Sept, an den Koͤm 
Franckreich ergeben, ehe ſie noch einen Schuß gethan. © 
Muͤnſter, ſo die Evangeliſchen gehabt, wurde denen R 
Catholiſchen uͤbergeben, die Stuͤcke fuͤhrete man 
Franckreich, daß alſo das Welt⸗beruͤhmte Zeug⸗ Hauß 
Straßburger Geſchuͤtze auch fort gangen. Da man nun 
Revolte beforgte, ließ der Koͤnig in Franckreich eine wich 
Citadelle bauen. Sie hat eine Evangeliſch⸗Lutheriſche 
demie, welche von dem Rath An. 1538. geſtifftet, aber 
1566. von Käufer Maximiliano Il. confirmiret worden. 
1621. haben die Straßburger von Kaͤhſer Ferdinando 
auch die Freyheit erhalten, in allen Facultäten Dodo 
Licentiaten und Magiltros juereiren. Anno 1702, hat 
König in Franckreich aud) eine Zefuiter-Univerfitär al 
angeleget, und den 20, Junii geſchahe die Era 
a 
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holiſchen Collegiorum, da denn der Printz von Soubile, 
adjutor des Biſchofſthums, die Meffe gelefen, und eine Ins 
nifche Oration abgeleget, Darauf einer in Doetorem ‘['heo- 
ie promoviret wurde Da man nun wohl bifherg nies 
nd zur atholifchen Religion gezwungen, ſo hat man doch 
che in den Rath nehmen müffen, ſo Catholifcher Religi⸗ 
find. Das Muͤnſter iſt ein admirables Gebäude, ders 
ichen an Steuctur und Koftbarkeit wenig zu finden. Van 
150. Jahr daran gebauet, da es dennod) ohne Thurn 
vefen. Unter Käyfer Rudolphi I. Pegierung wurde An, 
77. der Wunderswürdige Bau des Thurns am Miüns 
angefangen, welcher feiner Vortreflichkeit halber den 
en Wunderwercken der Welt koͤnte bengejehler werden. 
ie Arbeit hat 28. Jahr gemähret, von An. ı 277. bis 1305. 
dennoch iſt An. 1449. der Knopff erſt aufgeſetzet wor⸗ 
.Alles iſt offen, und dermaſſen durcharbeitet, daß er 
lich nebſt dem zu Landshut in Bayern, vor den hoͤch⸗ 
1, hernach vor den ſchoͤnſten in Teutſchland gehalten 
d. Die Füngtliche Uhr und groffe Drgel von 2 136, 
eiffen, find beyde berufen genug. Anno 1697. iſt 

raßburg Durch den Frieden zu Ryßwick, wie 1714. durch 
Frieden zu Raſtadt und Baden, mit aller Souverainifäg 

Franckreich abgetreten noorden. Anno 1728. den 2. 

ulti ward hier nad) einen ſtarcken Brauſen in der Lufft 

geivaltiges Erdbeben, welches die Häufer bemegete. 
n 5. Uhr Abends bis 3. Uhr den 4. Augufti hat man 
f Erfehütterungen verfpühret. Es find über hundert 
hornfteine herab geſtuͤrhet, auch Menfchen getödter tyora 
» Das Münfter hat etliche Riffe bekommen, 

ort de la Pile, eine Fleine Feftung im Rhein, zwiſchen 
raßburg und Kehl, gehoͤret der Cron Frauckreich. 

Hl, eine Feſtung und Pag über den Rhein nach Tentfchs 
d zu, bey Straßburg diffeits des Rheius gelegen, mo eine 
andige Brücke uͤbek den Rhein gehet, welche im dorigen 
ege dem Reiche überlafen, und dem Marggrafen von 
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Baden erblidy gegeben wurde. Anno 1703. eroberte 
Paß der Marchallde Villars mit Accord. Diefes wird aı 
die Kehler⸗Schantze genennet, liegt Straßburg gegen uͤb 
An. 1714. ward ſie durch den Frieden zu Raſtadt und % 
den an das Reid) abgetreten, welches feibige mit Kreißst 
Reichs⸗Trouppen befeget. 


4. Hagenau,lat.Hagenoa, eine groffe und ſeſte Stadt am Sit 





























von Veldentz. 


Moter, lat.Matra, war vormals eine free Reichs⸗Stadti 
da war die Land⸗Vogtey des Heil. Rum. Reichs, zu welc 
obbenannte 10. Staͤdte gehureten, wurde aber An. 1681. 1 
dem Könige in Franckreich weggeſchnappet. Im 30. ja 
gen Kriege iftdie Stadt bereits. mit Waͤllen, Bollwere 
und tieffen Graben verſehen worden, und N 
ſolche mit ftarcken Pafteyenumgeben. An. 1705. erol 
ten ben 6, Septembr. die Feftung die Alliirten, die Frantze 
nahmen fie aber Anno 1706, gleich im Fruͤh⸗Jahr wiel 
und machten die Allürte Guarnifon zu Kriegs» Gefange 
Diefer Drift gang mit Wald umgeben, } 
5. Drufenheim, ein befeftigter Slecfen am Fluß Moter, l 
zroifchen Hagenau und Fort-Louis, 1605. d. 26. Sept. erobi 
den Ort der General Thüngen, und machte 400. Fran 
fen zu Kriegs⸗/Gefangenen. Doc) bekamen ihn An. 17 
die Frantzoſen wieder. } 
6. Rofenheim, lat. Rofenheimium, am $luffe Magel, mar b 
mals auch eine frene Reichs⸗Stadt, gehüret aber feit 

1681. dem Könige in Sranckreich. * 
7. Schletſtadt, lat. Schletſtadium, eine Stadt, welche 
—— befeſtiget, fie liegt nicht weit von dem F 







Ill. | 
9. Ehenheim, wird zum Unterfiheid des andern Ehenhe 
Dber,Ehenheiin, lat.Ehenheimia fuperior, genennet, iſt 
ziemliche Stadt am Fluffe Egers, ohngefehr 3. Meilen 
Straßburg. Diefe war ehmals eine fehr geoffe ſreye Rei 
‚Stadt mit, welche aber in den Kriegen viel gelitten hat. 
9, Luͤtzenſtein. lat. Lützellleinium, gehöret dem Pfaltz Gro 


10,1 






p. XVII. DonTeutfchl, inſp Ober/⸗Rheiniſ Craͤyſe 931 


‚Ingweiler, eine feine Stadt, zwiſchen dem Schloſſe Lich» | 


nberg und Bufchmeiler, am Fluſſe Moter. 

Maltenheim,ein kleines Städtgen mit einem feften Schloſ⸗ 
zwiſchen Straßburg und Elfaß-Zabern, hat gute Mau, 
tn, tieffe Graben und ſtarcke Thuͤrne. Im voriaen Kriege 
oberte esder Frantzoͤſiſche Marſchall Turenne bloß durch 
)Rohung, der Chur⸗Brandenburgiſche Generals Lieutes 
int Goltz aber mit Accord. | 

‚ Fleckenflein, eine Feſtung / zwey Meilen von Eron- 
Beiffenburg, liegt aufeinem Berge, um welchen alles eben 
‚und Eonte im 30. jaͤhrigen Kriege nicht emportiret wers 
N. Dochimvorigen Frantzoͤſiſchen Kriege murde es von 
ranckreich mit Verrätheren des darauf lebenden Amts 
anns An. 1647. den 29. Febr. erobert. Sie gehoͤret denen 
eyheren von Sleckenftein. | 
Vordr, eine Stadt und Schloß am Fluſſe Sur, welcher un⸗ 
hindurch gehet, liegt etwa 2. Meilen von Hagenau. An. 
72. hattendie Frantzoſen ihr Lager langehier, und gien⸗ 
ndiefer Gegend viel kleine Actionen vor. 

Weiſſenburg oder Cronweiſſenburg, lat. Sebufium oder 
eifleburgum Sebufiorum,eine geoffe anſehnliche Stadt am 
uffe Lauter in Wasgau , doch meil fie zu der Land⸗ Vogteh 
agenau gerechnet wird, fo gehoͤret fie zu Nieder Elſaß 
Fort-Louis, lat. Fortalitium Ludovici, eine ſtarcke, neue 
fung und Paß über den Rhein. Diefe Feftung liegt mits 
im Rhein aufeiner Inſul, zwiſchen Hagenau und Stolls 


fen,und ift von lauter Steinen gebauet, welcheman alle 


8 der Schweitz gehohle. Im Ryßwickiſchen Frieden 
urde bedungen, alle Fortificationes von Hünningen und 
rt· Louis zu fchleiffen, welche diffeits des Rheins gebauet 
aren, welches auch geſchehen iſt. Allein die Feſtungen an 
h ſelbſt wurden dem Könige in Franckreich gelaſſen Dies 
Ort wurde An, 1705. vonden Alliirten mit groffer Muͤhe 


»quiret, Doch die Frantzoſen wolten die Seftung nicht gern _ I 


lieren, dannenhero entfesten fie ſolche 172 6. den May 
gutem Succels. Bermöge des An. 1734: zu Raſtadt 
Inn zuW° und 
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em Baden geſchloſſenen Friedens haben die Fortification 
diffeits des Rheins müffen gefchleifjet werden. { 
16. Landau, lat. Landavium, eine Eleine aber wohlbeſeſti 
Stadt, liegt am kleinen Fiuſſe Queich, war vormals ei 
Reichs⸗GStadt, und gehörete zur Land⸗Voigtey Hagene 
Der König in Franckreich hat es nebft Straßburg fta 
fortifieirenlaffen, und ohne die Waͤlle, Pafteyen, Auffe 
wercke, tieffe Graben, noch eine Citadelle gebauet, daß a 
die Fortifieation ein regulair Acht⸗Eck iſt. Der Genere 
Ingenieur Vauban, hatte ſie vor unüberwindlich gea 
An. 1702. ward fie von denen Alüirten erobert. An. ı7< 
eroberten folche die Srangofen wieder, nachdem der Su 
bey dem Speyerbach gänglich gefdylagen wurde. Es 
bielte dennoch der General Frieſe einen honorablen Acco 
Anno 1704. eroberte der damals Roͤmiſche Koͤnig, herna 
Noͤmiſche Kaͤyſer, Joſephus glorwuͤrdigſten Andencfensrt 
Feſtung mit groffer Foree,da fich der FransöfifheCom 
dant Laubaine recht defperat defendirte, endlich aber mu 
accordiren und die Feftung übergeben. An. 1713. den2 
Jun. ward fie von denen Frantzoſen belagert,und den 20. Al 
erobert. Die Guarnifon mufte fi) zu Krieges-Gefange 
ergeben. Im Raſtadt ⸗/ und Badenifchen Frieden iſt 
1714. Franckreich uberlaffen worden, f 
— — oder Bußweiler, eine Graͤfl. Hanaui 
tadt. 
17. Bißweiler, ein aba Birckenſelſ ſch Staͤdtg 


Was gehoͤret dem — von Wuͤrtenberg? 
Die Sraffehafft Mompelgard, lat. Comitatus Mons P 
gardenfis, liegt zwifchen dem Sundgau, Franche-Comte, 
thringen und Stifft Bafel. A. 1676. rif der Koͤnig in Fra 
ie Die gantze Grafſchafft zu fich, ohngeacht der Herkog u 
tral war. An. 1697. bekam fieder Hertzog im Ryßwickiſch 
Frieden zwar wieder, aber es war allesruiniret.. An. 172: 
ftarb Hertzog Leopoldus Eberhardus von Wuͤrtenber— 
Muͤmpelgard, da denn dieſes Land an den ee 
ertze 
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2000 zu Würtenberg in Stutgard gefallen. Darinne 





Eigen lat. Mons Pellgardus oder Bellieandin, Trans. 

[ons beliard, eine Stadt, welche ehmals wohl fortificirt ges 
efen, und hatte ein ſchoͤnes auch feſtes Schloß aufeiner 
oͤhe welches famt der Stadt im vorigen Kriege von den 
rantzoſen iſt ruiniret worden. Bey der Eroberung der 





stadt Anno 1676, den ı0.Novembr. wurde hohesundnies - \ ii 


iges Frauienzimmer proftituiret, und muften die vornehm⸗ 

n Damen und zarteften Mademoifellen den gemeineften 

“rau erbärmlich herhalten, und fich öffentlich fehänden 
en. 

affavant, eine geringe Stadt, dergleichen noch etliche find, 

elche aber nicht remarquable. 3. Harburg und 4, Reichen 

eiler gehören aus Elfas hierzu: 

larvangen, lat; Clerovia, oder Clara Vallis, ein Städtsen 

d Caftell am Dub Fluſſe. 

ricurt, Harcourt, eine Stadt und Herrſchaſſt. 

ztanges, Grans, eine kleine Stadt und Cattell. 

lamont, ein Städtgen, Berg⸗Feſtung und Herrſchafft. 

'ell, ein ‚Städtgen und Schloß. | 
Chafteler; ein Schloß und — 


S. 
Wo lieget das HSertzogthum Zweybruͤck? 
as Hertzogthum Zweybruͤck, lat. Ducatus Bipontinus,gräns 
gegen Morgen an Chur⸗Pfaltz, gegen Abend an die Graf⸗ 
fit Sarbrücken und Lothringen gegen Mittag an Unters 
aß und das Bißthum Speyer, gegen Mitternacht an die 
sogthümer Simmern und Birckenfeld. Dieſes kam An. 
3. an den Königin Schweden. Als aber 1718. Carolus XI. 
ig in Schweden in Norwegen vorFriedrichshall durch eis 
dugel getüdtet wurde und. ohne männliche Erben abgieng, 
at fein Better Gultavus Samuel , Pfaltz⸗Graf am Nihein, 
‚1670. den 2, April. vermoͤge gemoiffer Vergleiche Poflel- 
genommen. Darinne find: 
‚weybrück, lat. Bipontum, $rang, Deux Ponts, die Haupt» 
nn 3 Stadt 
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Stadt und Amt, hat ein ſchoͤnes Schloß, worauf die Pfa 
Zweybruͤckiſchen Hertzoge zu reſidiren pflegen. Sie lie 
11. Meilen von Speyer. — zer 
2. Landttuhl, eine Stadt und Feftung nadyden Chur⸗Pfaͤl 
ſchen Ländernzu. 3. Hornbach, ein&tädtgen. 
4.Landsberg,ein Schloß auf einem Berge;ift zugleich ein 
5. Ottersberg, eine Stadt. | — 4 
6. Lichtenberg, eine Stadt und gutes Amt. J 
6. Meifenheim, eine Stadt, zugleich ein profitables Amt, I 
nicht weit von dem Schloffe Landberg. 1... | 
8. Neufchaftel,, ein Amt, welches mit andern nicht muß: 
mechfelt werden fonderlich mit Dem Derkogthum Neuf-k 
ſtel inder Schweitz. | vi 
9. Flsbach, ein Städtgen. 10. Kuͤſchel, eine kleine Stadt 
11. Berg Zabern, lat, Taberne Möntanz, eine Stadf di 
Stunden von Landau An. 1676, ift ſie von den Sransof 
abgebrannt. Alle Städte fo den Namen Zabern hab 
Fommen vonden Römern, daß fie Tabernz heiffen, wei 
fid) der Gegend wider die Alemannos oder Teutfchen 
gert, | | no 
32. Kleeburg oder Eleburg, ein Schloß und Dorff, obn 
Weiſſenburg, ift ehedeflen der Pfalg-Grafen von Zwe 
brucken Schwedifcher Linie Nefideng geweſen. N 
SA, u 
Was gebörer dem Pfalg» Brafen von Bir, 
enfeld? — 
Das ZFuͤrſtenthum Birckenfeld, welches aus ei 
Theil der Grafſchafft Sponheim oder Spanheim befte 
davon die Marggrafen von Baden einen guten Theil b 
gen. Diefe Grafſchaffſt begriffe ehedeffen den sangen H 
desruͤck. Sie ward in die Vördere und Hinter» Gr 
ſchafft getheilet. Da die Grafen 1454. abfturben, wu 
Die Grafſchafft zertheiler. Won der Voͤrdern Graffcha 
wo Creutzenach lieget, hat Chur⸗Pfaltz drey Fünfftheil, da 
Hauß Baden 2. Fünfftheil, Wonder Hintern — 
— 
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Pfaltz⸗Birckenfeld eine Helffte und die Marggrafen von 
den die andere. 
1.) Die Marggrafen zu Baden-Baden, haben, 
as Amt Eaftellaunen allein, ifteine Stadt. 
)ie Aemter, Trarbach, Allenbach, und Winterberg ger 
infehafftlich mit Pfalg- Bircfenfeld. m 
11.) Den Bieckenfeldifchen Pfaltz⸗Grafen geböret: 
rckenfeld, eine Eleine Stadt, mit einemartigen Schloffe, - ' 
Meilen von Trier, hatein Amt. | m 
ponheim, ein geringes Schloß und Flecken. —— 
rarbach, eine Stadt, mit dem ſeſten Berg⸗Schloſſe 
aͤvenburg liegt ander Mofel, wofelbft eine Brücke über 
Fluß ift. Das fefte Schloß Sreiffenbergoder Graͤven⸗ 
:gbefesten An. 1702. die Sransofen und foruheirten es 
lich. Un. 1704. eroberten es die Alliierten unterm Com-- 
ndo des Erb⸗Printzen von Heſſen⸗Caſſel nach einer lang⸗ 
rigen Belagerung den 18. Dec. durch Accord. In Trar- 
hiftdas Dber- Amt und gemeinſchafftl Regierung, der 
tern Grafſchafft Sponheim. Hier ift ein Gymnaſium 
angelifcher Neligion. | | 
[chweiler, ein fortificirtes Schloß, liegt drey Meilen von 
raßburg, Epifcopi villa, ift lange Zeit Die Reſidentz des 
als-Grafens Chriftiani von Birckenfeld geweſen. Dies 
Bifchweiler oder Bisweiler muß man mit Busweiler 
je verwechſeln, denn dieſes gehöret dem Grafen von . 
Inau. 
Bo diefe Derter und andere liegen, als Scheidberg,, Ca- 
laun, Argentel, Gemund, Raversberg , das wird der 
indsruͤck, lat. Prefidium Hunnorum genennet. Alle ists 
—7— Oerter ſind geringe Staͤdte und Flecken, gehoͤren 
er hieher. 
on der Graſſchafft Rapolſtein ſo dieſer Linie ſonſt gehoͤret, 
bereits S. XV. bey Ober⸗Elſaß Erwehnung geſchehen. 
II.) Der Veldengifcben Linie gehüreten: 
Yie Giraffthafft Veldenz, lat.Comitatus Veldentianus; nicht 
it von der Moſel, gehoͤret dem Ehurfürftenzu Pfaltz. 
Nun 4 2, Lau- 











































936 | Geographia Specialis 


2. Lautereck, ein Flecken, Schloß und Amt am Fluſſe Lau 

lat. Prefedtura Luterreccenfis, neben dem Zmeybrückifche 

3. Lüelftein,eine feine Stadt in NiederzElfaß,gehüvet zu | 

ſem Theil, hat ein ſchoͤnes Schloß auf einem hohen Ber 

worauf ehmals ein Pfaltz ⸗/Graf reſidiret hat. 

Anno 694. den 29,Septembris,ift dieſes Hauß abgeſtorb 
und Chur⸗Pfaltz hat Ron genommen. EB 


| 


* 


Was iſt nun von denen Land⸗Srafen zů Heſſen 





Trier, Pfaltz und Maäyng ; gegen Mittag an die Pfalg, u 
Francken; gegen Mitternacht an Weltphalen und and 
Hertzogthum Braunſchweig graͤntzet. 
Man theilet es aber in Obers und Nieder-Heffen. ; 
In Nieder⸗Heſſen iſt zu mercken F a 

1. Der Land⸗Graf von Heſſen⸗Caſſel. | ‚A 
Der tapfere RandgrafCarolus, geb. den 3. Aug. 1654, h 
die Freude erlebet, daß ſein Heldenmuͤthiger Erb» Pring E 
dericus An, 1720. König in Schweden worden. _ 
Dem Herrn Randgrafen zuHeſſen⸗Caſſel gehoͤren: 1, @ 
Nieder⸗Landgraffch afft Heſſem wo Caſſel und Ziegenhain 
3. Das Luͤrſtenlhum Hirfchfeld. 3. Im Fuͤrſtenthum an 
Lahn oder Ober⸗Heſſen, Marpurg. 4.Cin Theil der Nied 
Grafſchafft Catzenelnbogen. s. Die Sraffhaft Schau 
burg. 6. Schmalkalden im Kennebergifehen, 7. Die Yaı 
ter Rotenberg und Saxenhagen. 4 
Man mercket hier vornemlich: | J— 
1.Caflel,iat.Caffe!x auch Caflellium,die Haupt⸗Stadt, we \ 
ein prächtiges Reſidentz⸗ Schloß hat. Die Stadt iſt wo 
gebauet, wird durch den Fluß Fulde in die alte und ne 
Stadt getheiter, durch ſchoͤde Brücken aber wieder zufat 










men gehanget. Das Schloß hat fehöne Zimmer, und find 
man daſelbſt Raritaͤten. In der Stadt iſt ein Zeug-Hau 
un 
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nd Fuͤrſtliche Cangeley. Sie hat eine neue Vorſtadt, wel⸗ 
je mehrentheils mit Hugonotten oder reformirten Frantzo⸗ 
nn befetzet iſt. 
Weiſſenſtein, iſt die unvergleichliche Grotte auf einem 
oben Felſen, mit einem Schloſſe, nicht weit von Caſſel, 
elche etliche Tonnen Goldes zu erbauen gekoſtet. 
Allendorf, eine feine Stadt an der Werre/ woſelbſt eine 
ʒruͤcke iſt der Ort iſt von dem Saltzwerck bekannt. 
Lichtenau, ein Schloß und Stadt, liegt zwiſchen dem Ber⸗ 
Meißner und Riedforſt, da man nicht weit davon die Ru- 
era vom alten Schloſſe Reichenbach erblicket. — 
Witzenhauſen, eine Stadt an der Werra, vier Meilen von 
‚affel, und dreh von Heiligenſtadt. Ohnweit davon iſt 
as Schloß Arnſtein, das von Arnoldo von Perlepſch Anno 
149. erbauet iſt. Es gehoͤret jetzo denen Baronen von 
zodenhauſen. 
Melſungen, eine Stadt und Ammt an der Fulda 3. Meilen 
on Caſſel gelegen. 7. Kauffungen ein Ammt. 
iebenau, ein Städtgen ander‘ Paderborniſchen Graͤntzen, 
‚Meilen von Caſſel. ' 
Trendelburg, eine Stadt, Schloß und Amt vier Meis 
n von Caſſel. 
Bolſtein, ein wuͤſtes Berg- Schloß und Ammt. 
‚£udwigftein, ein Berg⸗Schloß an der Werra und 
Immt, drittehalb Meilen von Eaffel. 
‚Simmenhaufen,ein Städtgen bey dem Reinhards⸗Wal⸗ 


e. Dieſe brachte Henricus das Kind von Brabant Anno I 


* wieder an n Heſſen. Anno 1385.hat es Land⸗Graf 
Balthaſar in Thuͤringen in Brand geſtecket. 

‚Burgbaf ungen, ein Klofter und Ammt. 

. Zierenberg, eine Eleine Stadt und Ammt. Der Gegend 
das Ammt Hecershaufen. 

Roſenthal, ein lecken. 

‚Spangenberg, ein Städtgen und Schloß. 
Schoͤnenberg, ein Berg⸗Schloß. 

Ammt Fridewald und Frauen⸗See. — 

nn s 19. Gre- 
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19. Örebenftein Stadt und Ammt, aud) Berg Schloß,jn 
Meilen von Caſſel. N 4 
20. Geismar ein Städtgen und Ammt, 2. Meilen von Taf 
zı. Gutenberg, eine Stadt und Ammt mit Niedenftein. 
2:. Helmershaufen,eine Stadt und Ammt. 
23 Landeckein Ammt. | RR 
24. Homburg,oder Homberg , einemit Mauren umgebe 
Stadt mit einem Schloffe aufeinem hoben Berge, ande 
Sluſſe Eſſe, 3. Meilen von Ziegenhayn und 4. von Ca 
Und wird entweder Homberg in Heſſen oder Heßiſch⸗Hor 
berg. zum Unterſchiede der andern genennet. Auf dem 
hen jetzo wuͤſten Schloſſe kan man mehr ala hundert Doͤ 
fer uͤberſehen. Landgraf Mauritius hat einen “Brunneng 
Klaffterntieff inden Felſen Hauen,und mit Qvater⸗Steine 
mauren laſſen. | R 
25. Die Graffchafft Ziegenhäyn, darinne Ziegenhäynd 
Haupt Stadt, lat.Ziegenheimium,eine Feſtung ſo wohl oo 
Natur als Kunſt / hat ſtarcke Mauren, Walle und feſte Pa 
ſteyen. Die Feſtung iſt mit Moraͤſten umgeben, und Y 
nur ein Thor, und hohe Waͤlle, dag man Eein Gebäude fi 
het. In dem Morafte liegt die Vorſtadt Wieghaus, we 
che ebenfals mit Waͤllen und Paſtehen gefaffet ft. De 
Zeughauß ift mit allem verfehen. Hierher gehören folgen 
3. Städtgen Treifa, Neuͤkirchen und Schmarsenbom 
Im Klofter Hayna werden die armen und gebrechlich 
Leute reichlich verpfleger. | 4 
26. Treifa, ein Städtgen, iſt der Haupt-Dre der Sraffchaf 
Ziegenhayn am Fluſſe Schwalm. y 
27. Neufichen, eine Stadt und Ammt,und 
u 28. Schwargenborn, ein Städtgen im Walde, \ 
29. Wolffshagen, eine Stadtund Amt. Ü 
" 30. Waldcappel;ein Städfgen am Sontra-Fluffe unter Lich 
tenau, E 
31. Bach, eine artige Stadt ander Werre, liegt 4. Meilen 
von Schmalkalden und fo weit von Efchtwege,hat eine Bruͤ⸗ 
ckeuͤber den Fluß, darkber die Reiſende nad) Franckfurth 
am 


















* 


\ 








‚RP. Von Tentfchl. infp. Ober Rbein.Cräyfe. 933 


Maͤhn und anderer Orten marchiren. : Eine Meile das 
mift der hohe Berg, Taurus oder Dchfenberg, davon die 
ten viel Nedens machen. 

Sreyenhagen, eine Eleine und ſchlechte Stadt nach der 
:affchafft Waldeck zu. 
reugburg, eine Stadt an der Werre aufeinem Berge 
egen, hatein Schloß Philipps Thal genannt, darauf 
Herrn Landgrafs Bruder Philippus refidiret, geb. Anno 
65. den 14. Decenibr, 
Das Fuͤrſtenthum Hirfchfeld, welches ehmals eine freve 
ichs /Abtey gewefen, und famme folgenden Aemtern: 
baumburg,Sachfenhagen und Stadthagen zu dem Für, 
thum Minden gehöret, aberim Münfterifchen Friedens» 
chluſſe Anno 1684. Heflen» Caſſel abgetreten worden. 
ie Oerter darinne ſind: 
efchfeld, eine Stadt ander Fulda, iſt mit einer Mauer 
mahrt. Hier iſt das ſchoͤne Fürftliche Stifft, woſelbſt 
Zeiten die Aebte reſidiret haben, auch ein fein Gymnali- 
und Kirche wo Lutheriſche und Reformirte unter einans 
find. In der Stifſts⸗Kirche find zwoͤlff hohe Pfeiler 
Steinen aufgefuͤhret. 
Sin Theil von dem Staͤdtgen Vercka an der Werre. 
Von derGraſſchafft Schaumburg in Weſtphalen gehoͤ⸗ 
das meiſte der Heſſen⸗Caſſeliſchen Linie. 
"refurt, eine Eleine Stadt an der Werre, gehoͤret nur ein 
yeil hieher, dern Mayng und der Ehurfücft von Sachfen- 
‚jeder auch ein Theildaran. * Das mehrefteiftrefors 
ter Religion zugethan. 
das Berg⸗Sdloß und Herrſchafft Pleſſe, eine halbe 
eile von Goͤttingen. Hierzu gehören: 1) Boventen, 
Flecken. 2) Strina, ein Kloſter. 3) Heckelem, ein 
oſter ohnweit Nordheim. 
leichen,ein Berg⸗Schloß und Ammt iſt An 1451 durch 
uff an Heſſen gelanget. Zu Witmanshoff iſt das 
amt⸗Hauß. | 

1,'Die 
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11. Die Heſſen⸗Rheinfelſiſche Linie. 
Die Heſſen/Rheinfelſiſche Linie iſt Roͤmiſch⸗Cathol⸗ 
Dieſer gehoͤren in Nieder⸗PHeſſen: vn 
1. Rotenburg, eine Stadt ander Fulda, melche gleich mi 
durchgehet, und diefe Stadt hatinderalten Stadt einfi 
nes Schloß, welches mit vielen Antiquitzten pranget.: $ 
iſt der Landgraffen zu Heffen » Rheinfelß gemeinfchafftl 
Cantzley. Re N 
2. Eichwege, lat. Hefchwega,eine Fleine Stadtan der W 
melde Handlung mit Getrayde und andern Wahren 
bet. Das Schloßift Anno 158.1, von Landgraf Wil 
mo dem Weiſen gang von Steinen erbauet: 1... 
3. Wanfried,eine Handels-Stadt ander Werre, wohin 
Muͤhlhauſen und andern Drten viel Früchte hingefi 
werden, welche man von hier auf Minden bringet; Hier 
ein Schloß, daraufein Land⸗Graff von Heflen Rheinf 
reſidiret. | Be 
4. Sontra, lat. Suntra, eine Feine Stadt ohnweit Eſchwege 
Tegen. | | \ 




















Ober⸗Heſſen, oder das Fuͤrſtenthum ander Lahn 
het von der Grafſchafft Ziegenhayn durch die Wetterau, 
anden Rhein, iſt unter die Land⸗Grafen zu Heſſen⸗ 
und Heflens Darmitadtgetheilet. Die Religion iſt me 
rentheils Zutherifch. | J 
I, Dem Land⸗Grafen zu Heſſen⸗ Caffel gehoͤren die 

Oerter: 

1. Marburg, lat. Marburgum, oder Martisburgum, eine S 
an einem ‘Berge, wird vor der alten Marttiaticum geha 
Dabey lieget ein feftes°Berg- Schloß an der Lahn. Bey de 
Schloſſe ift auch ein Luſt Barten. Sie hat feit An.ısz 
eine Unfverfität, welche Philippus Magnanimus geftiffter. Sy 
tzo befigen fiedie Reformirten. Hier ift das Nefidenk-Hat 
des Land»Commenthurs der Balley Heffen. Die Haup 
Kirche S. Elifabethz iſt wohl u fehen, ER Fran 
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'ranckenberg lat. F t. Francoburgum oder Franeonoburgum, 
e alte Stadt aufeiner Hoͤhe an der Eder, worinne man 
od⸗Sand finder. Hier find nod) Ruinen des Goͤtzens 
piter Hammons, zu fehen. 

zemuͤnde an der Werre, eine Stadt, ift das Vaterland 
berühmten Theologi D, Conradi Dieterici, 

aufchenberg, ein Städtgen Berg- Schloß und Ammt. 
irchhaim, eine Eleine Stadt, eine Meile von Marpurg. 
Diernbach, ein Städtgen. 

Stauffenberg, ein Staͤdtgen mit einer auf einemFelſen ge 
enen "Burg. 

Better, ein Städfgen eine Meile von Marpurg. - 
ʒlanckenſtein, eine An. 1647. verwuͤſtete Feſting 
dAmmt. Dabey liegt das Dorff Gladebach. 

em Landgraffen zu Heſſen⸗ Darmſtadt gehoͤren: 
zieſen/ lat. Giſſa, eine befeſtigte Stadt an der Lahn mit ei⸗ 
m Fuͤrſtl.E Schlffe. Die Univerfität ift Anno 1607. don 
ndgraf Ludovico den Juͤngern geftifitet-. Sie ift Evan⸗ 
ifch-Pucherifcher Religion. Sie lieget 3. Meilen von 
iedberg 6. von Franckfurt,13.von Eaffel,3.von Marburg. 
as Gießiſche Bier wird Die Naud genennet. An. 1707. 
ebrirte fie ihr Jubileum. 

Junsberg, lat. MonsDyni ein hoher Berg, eine Meile von 
eſſen, wo viel Kraͤuter wachſen. 

ebburg ein Berg⸗Schloß. * 

irrtorff, ein offenes Staͤdtgen. 


feld eine &tadtmit einem fehönen Amme an der Lieder iM 


ch. Sie wird vor die aͤlteſte Stadt in Heſſen gehalten. 
ie liegt 4. Meilen von Marpurg. 

zroſſenlinden, ein Städtgenim Ammt Gieffen, hat den 
ahmen von den groffen Linden, fo dafelbft ftehen. 

leberg, ein alt Schloß am Hüttenberge. Diefer war 
edeffen zwiſchen Heffen-Darmftadt und Naſſau⸗Weil⸗ 
rg gemeinfchafftlich, jego find die Dorfifhafften zwiſchen 
effen, Darmſtadt und Naſſau⸗Weilburg zertheilet. 


8: Schif⸗ 
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chiſſenberg, ein Hauf und Commenthurey dem Tı 


fchen Drden zuftandig. | A 
9.DerÖegend iſt das Buſſecker Thal,darinne der fürnel 
fte Flecken Stoffen» Buffeck,gehöret denen SansErben 
fesThaleszu,welche mit dem Kandgrafen zu Heſſen⸗Daꝛ 
ſtadt lange Jahre wegen der immedietaͤt geſtritten, inden 
Feine Heßiſche Vaſallen feyn wollten. Die Gegend 
feuchtbarund mit Ward, Wieſen und Aeckern verfel 
ı0.Caldern, ein gewefenes —— Eifterciet 
Ordens, deffen Guter die Univerfität zu Gieſſen genieffet, 
ir. Nordecken, Schloß und hohes BergsHauß mit ein 
Dorfie, iftein Ammt. | 
12. Romrod, ein Landgraͤfl. Jagdhauß, mit Graben umgeb 
13. Moͤrla, ein Schloß mit Waſſer⸗Graben umgeben,dal 
ein Dorff. | ; | 
14. Slitze, ein Städtgen, lat Slitella, lieget mit Alsfeld u 
Gredenau im Driangel. Sie gehüret dem $reyherent 
Schlitz / genannt Goͤrtz 


© ..15. Grebenau, ein Städtgen Schloß und Ammt. 

















N N Thal in die Hoͤhe koͤnm. Ohnwen davon in einem huf 


16. Burggemund, ein Ammt und Schloß auf einem gell 
an der Ohm. 7 
17. Königsberg, ein Staͤdtgen und Berg: Schloß eine N 
le von Siefen. | 
18. Schmeinsburg, ein Schloßmit tieffen Suͤmpffen u 
Moräften umgeben. $ | 
19. Homburg anderOhm,ein&tädtgen amFlufe Ohm, 
Unterfchiedafiderer alfo benahmet. Vorder Borſtadth 
bendie Juden ein Begräbnif;, wovon fiejährlich Zinßu 
von jedem Verſtorbenen ein gewiſſes Geld geben mü 
Anno ıs7r.ifthier ein groſſer Erdfall gefchehen. Uber? 
Stadt lieget ein mit-einer befondern Mauren umgeben 
Schloß, woran die Stadt aufbenden Seiten anſchluͤſſet. 
20. Örüneberg, eine alte Stadt und Ammt aufeiner Iuftig 
Köhe,2. Meilenvon Gieffen. Sie har einen einig 
Spring Brunn , fo durch eine Waſſer Kunit aus de 
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Thale, iſt das von Landgraf Ludovico dem aͤltern er⸗ 
uete ſchoͤne Schloß Merla. 
Allendorff, ein Staͤdtgen an der Lomb, 2. Meilen von 
ieſſen am Walde der Vogelsberg genannt, bey dem Bes 
cker⸗Thal. | 

Butzbach, eine Stadt, mit einem Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
schloffe, gehoret zum Theildenen Strafen von Solms. 
Die Herrſchafft Itter, an der Graſſchafft Waldeck, wors 
ne Mtter, ein Schloß und Dorff eine Meile von Corbach. 
Vehlen, ein Berg⸗Schloß am Fluſſe Eder gelegen. 
Die Grafſchafft Nidda unter Sieffen, worinne 1) Nid⸗ 





1, Stadt und Schloß am Fluffe Nidda, ohnweit dem Vo⸗ | 


ls, Berge. 2) Schotlen / ein Städtgen,oberhalb Nidda 
m Bogelaberge, hatein Schloß und Ammt. Ohnweit 
avon lieget die Bräflich » Stollbergifche Refidemg- 
Stadt Göldern. | 
Ulrichſtein, auch Mühlftein, ein Berg» Schloß und 
Darmftadtifches Ammt in Buchan. Unter dem Schloß 
eget ein Stadigen. 


Drtenburg,eine kleine Stadt mit Hanau und Stolberg« Al 


jöldern gemeinſchafftlich. | | 
Dem Landgraffen zu Heſſen⸗ Homburg gebören: 
Homburg, eine Stadt Ammt und Schloß, zwo Meilen 
don Franckfurt am Mapn, in der Inftigen Gegend, die Höhe 


enannt, Daher fie zum Unterfchied anderer Homburg ander 


doͤhe genennet wird. Sie ift wegen der Saltz⸗Soden, 
laß Hütten und Schneidmühlen bekannt.” Hierrefidirer 
er Landgraff von Heffen Homburg: Sie lieget in dereis 
endlichen Wetterau. — 

Bingenheim, ein mit tieſſen Waſſer⸗Graben und Mauren 
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mgebenes Schloß und Ammt, auch Flecken, Cagehören 


auzu 7. Doͤrffer, ſo die Fuldiſche oder Voͤlliſche Marck heiſ⸗ 
Dieſes Ammt gehoͤrete ehedeſſen zu der Graſſchafft 
idda. 
Ober / und Nieder⸗Roßbach, ein Darmſtaͤdtiſch Ammt 
egt bey Homberg, gehoͤret aber nad) Darınjtadt. | 
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IV. Dem Ehurfürftenzu Maͤyntz gehoͤren in Zeflen 
1.Frizlar, lat. Frizlaria, eine Stadt und Ammt am Flu 
‚Eder in Nieder⸗Heſſen gelegen. ef; ö 
2. Naumburg ein Stadtgen. vi] a 
3. Amoenoburg, vder Amelburg, eine Stadt in Ober⸗Heſſ 

oder dem Fuͤrſtenthum ander Lahn, aufeinem Berge, ei 

Meile von Marpurg. Daben iftein Schloß,und in fel 
‚gerder Dom ðt. Johannisju fehen. | 

4. Neuftadt, eine Stadt und Ammt / 2. Meilen von Gieffer 
s. Dem Ehurfürften zu Mayntz gehoͤret auch das Lan 

Ringau, lat. Ringovia, eine Gegend zwiſchen dem Rheine 

hohen Rücken von Maͤhntz biß an Caub. Darinne find: 
1) Elfeld, ein Stadigen und Schloß, 2. Meilen von Mäyı 

2) Erbad ein Eiftercienfer- Klofter, worinne erliche Begr 
niffe der Churfuͤrſten zu Mäyns und Grafen zu Naſſau. 
3) Lorch, ein Præmonſtratenſer⸗Kloſter. 
V. Die Ober⸗Grafſchafft Catzenelnbogen / lat. Comitat 
Catimelibocenfis Superior, oder befondere Landgrafs 
ſchafft Heſſen  Darmflade: 

Dieſe gehoͤret dem Landgraſfen zu Heſſen Darmſtadt. 

lieget zwiſchen dem Mayn und Rhein um die Berg⸗Stra 
die laͤngſt dem GebürgeMelibocusgehet. Darinne find: 
1. Darmſtadt, lat. Darmſtadium, die Haupt⸗Stadt all 
Länder des Landgraſen zu Heſſen⸗Darmſtadt, auch de 

Reſidentz. Cie hat ein anfehnlihes Schloß,das An.ı7 
den 19. Maji durch eine Feuers, Brunft groffen Scha 
erfahren. Die Gegend hat fhöne TchyiersLuft- und O 

Gärtenund Mayer⸗Hoͤfe. Cie hat Die gefundefte Lu 
im Ober⸗Fuͤrſtenthum. ' E 
2. Gehborn, ein LuſtHauß und Vorwerck. 

3. Seusfeld, ein ſchoͤnes Luft-Hauß, eine halbe Stunde 
der Stadt. — 
4 Kranichftein , ein Fürftl. Jagt ⸗/ Hauß und Vorwerck 

Darmſtadt. | 4J 
5Rheinſelden, ein mit Fiſch⸗ reichen Waſſer⸗Graben umg 

dener Maͤyer⸗Hof, wo viel Weinberge find. 
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Sägersburg, en Jagt⸗Hauß, dabey ein Thier- Garten iſt. 


Dornberg,einSchlog und Amt, darzu Wolffekehl, Stock 
Hadt, Dornheim, Erumftädt, Erfelden und andere gehören. 
Gerau, lat,Geravia, eine Stadt, anderthalb Meilen von 
Darmſtadt am Flufe Stwarsad. Die Gegend heiſt das 
Jerauer Land. Sie lieget zwiſchen Sacyfenpanfen, Sp 
enheim und Darmſtadt. FW 


Hofheim, ein Ammt und anfehnliches Hoſpital, vonLande NN 


vaf Philippo dem Großmuͤthigen geftiffter. 

. Lehem, ein Flecken im Ammt Dornheim, von da ohnweit 
m Rhein Königs Guttavi Adolphi in Schweden Gedähtz 
iB- Säule geftanden , teil er Dafelbft zmeymahlüberden 
Rhein gegangen: | 


Ruͤſſelsheim, ein Ammt Schloß und beſeſtigter Stecken | 


m Ufer des Mayns, eine Meile von Mayns. 
Langen ein ſchoͤner Flecken aufderFranckfurter&tra ſſen. 
Keltersbach, ein Schloß und Ammt, diſſeits am Maͤhn, 


nderthalb Meilen von Sranckfurt,ift durch Die Kriege jiems 


chin Abnahmefommen, | a 
Tribur ein Städtgen, lat. Triburium, war vor Zeiten eis 


e groſſe Stadt, in welcher An. Chr. 396. ein groffes Con- 


lium und aud) hernach erliche Reichs⸗Taͤge gehalten wors 


m. Bieiftdurd) die Kriege in Abnehmen fommen. 

Zmingenberg, lat. Zwingenberga,eine mit Mauren umges 
ene Stadt, ift gleihfamder Schlüffel zur Berg⸗Straſſe. 
3on dieſer, wegen der anmuthigen Felder, koͤſtlichen Wein⸗ 
erge, luſtigen Wälder, mit Welſchen Nuß⸗ und Mandel⸗ 
Zaͤumen auch andern Baͤumen beſehten Wegen follein 
taliaͤner geſagt haben: OGermania,Germania, quam li- 
zater vellesefle Italia. O Teutſchland, Teutſchland, wie 


eene wolteſt dugtalien ſeyn. Dieſes muß mit dem Berge —* 


Schloffe Zwingenberg der von Goler ohnweit dem Chur⸗ 

falsifchen Arme Moßbach nicht verwechſelt werden 

— V ———— iſt. 

irckenbach, ein Schloß und Flecken im — 

in t chloß F im Oden⸗ 
Do 
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18. Srandenftein, ein Berg Schloß. =. Bu 
19. Lichtenberg, ein Ammt Schloß und Thal, am Einge 
des Ddenmwalves. | | 


20. Eberftadt, eine Eleine Stadt, am Eingang der Be 

















Straſſe. una | 
21. Umftadt, eine befeftigte Stadt im DOdenwalde, 
22. Rheinheim, Tat. Rheinheimium, eine Stadt zwiſchen U 

ſtadt und Darmſtadt, iſt mit einem Wall und Waſſ 

Graben verſehen. BANN hi. 
23. Cpftein, eine Herrſchafft und Städtgen ift mit € 

Mayntz gemeinſchafftlich. Anno 1728. den 24. und 

Januarii hat ſich mit groſſen Krachen ein Stück von S 

Klinger⸗Berge aus der Erden ausgehoben,und ſich bß 

Schritte weit mit 6. Buͤchen Baumen auf die Ochfi 

Wiefe gemorfien, wo bey 3000, Wagen Erdelagen. 

dem Keſſel oder Klufft, hat man hernach zwey Geſund⸗Ov 

len gefunden. - ER, 
VI Die niedere Grafſchafft Ragenelnbogen, lat. Con 
ratus Catimelibocenfis inferior. "+, che, 

Diefe gehoͤret theils dem Landgeafen zu Heffen- Dat 
ſtadt, theiis Denen appenagirten £andgrafen don He 
Nheinfels, aus der Caſſeliſchen Linie. — ——— 


J1. AN). 
| Nach Darmftade gehören? 
1. Braubach, eine Stadt und Berg⸗Schloß, die Marb 
genannt, am Rhein, undeinen Pallaſt die Philipps⸗Bi 
genannt, den FandgraffPhilippus der jüngere Anno 15 68 
dem Ufer des Rheins zu bauen angefangen, 2. Meilen! 
Coblentz. | R WE Ra u 
ı 2 Naftede, cin Städtgen in der MWerterau. * ni J—— 

3 Kagenelndogen, ein Berg-Schloß und Flecken, wie 
Kasenelnbogen genennet, iftein Ammt. 
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I. 1 aaa 
Denen Landgrafen zu Heſſen⸗Rheinfelß aus der 
Caſſeliſchen Kiniegehören? 
u N RN 1. 
* —— 
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Goar, lat. FanumS, Goaris, ein Stadtgen ander linden 
Seitedes Rheins gelegen, 

Rheinfels, lat. Rhenofelda, ein feftes Berg- Schloß bey Sr. 
Dar; ward 1692, vondenen Fransofen vergeblich belagert: 
der Landgraff zu Heſſen⸗Eaſſel hat bier. das Jos Prafidii 
WDappertuz jur Zeit des. Krieges, An 1702. den 30 Mos. 
feste Heſſen⸗Caſſel dieſe Feſtung/ und hat ſie beſſer E ruhi- 
ret An r718. ward er durch den Anzug der Kreis⸗Troup⸗ 
n genoͤthiget ſelbige zu evaeniren. Sie gehoͤret zur Appe⸗ 
198 Landgraff Ernſtens Söhnen, welche ſich in dieR er 
argiſche⸗/ und Wanfridiſche Linie getheilet. 
Soarshanfen, ein Staͤdtgen diſſeits Rheins. 


Neu⸗Katzenelnbogen, oder die Kaß;ein Berg Schloß bey 


parshaufen. Es iſt ein Ammt. 


Schwalbach, ein Flecken, mit dent Zunahmen Laugen- | 


chwalbach, hat ein Fuͤrſtl. Reſidentz⸗Schloß. Hier find 
e geſunde Saurbrunnen und Baͤder. Dieſer Ort liegt 
m Fluſſe Aar, 2. Meilen von Mäyng, und Abisbaden, 5. 
on Eobleng, 6. von Franckſurt. 

Hohnſtein, ein Berg⸗Schloß, Dorffund Ammt 

Hieher gehoͤret die Gegend an dem Ningau,der Hohe⸗Ruͤ⸗ 
en bey dem Rhein, die Höhe, oder das Haͤhreich lat. Hen- 
chia Terra, genannt, ein bersichter Det. 


$. XHL | Ba 
Was gehoͤret denen Luͤrſten von Haffan er 
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Die Fhrften von Naſſau haben fi as nie E | 


d hat jedeihren Nahmen von der Nefideng,deren vornehms 
Sechs. Darnach ſind auch Grafen, meld e fo welden 


Bin von Naſſau führen, als die Fürften, und deren find | | 








Die Fürften und Grafen find theils Roͤmiſch⸗Catho⸗ J. A | 


* theils Reformirter Religion. Ihre Guͤter liegen theils 


der Wetterau, theils zwiſchen Korhtingen, Pfaltz und 
eſterreich. Das Fuͤrſtenthum Naſſau und deren 
aupt⸗Stadt theilet den andern allen den Namen N und 
kt eilibe — 


Du 2 Das 
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» Das Hauß Naſſau wird indie Saarbruͤckiſche und & 
genellenbogifche £inie getheilet, wovon eigentlich nur die ei 
zudiefen Crayſe gehoͤret. J 
1. Naſſau, eine kleine Stadt und Schloß an dem Fluſſe Li 
ne, wovon ſich alle Fuͤrſten und Grafen von Naſſau feht 
ben, liegt inder Wetterau. Gieiftigemeinfchafftlich, M 
fan Weilburgiſch, und Naſſau Dietziſch. 4 
2. Herborn am Fluſſe Dille, eine Stadt hat ein ſchoͤnSch 
aufeinem ‘Berge und berühmtes Gymnafium Academicu 
melches Anno 1 585. von Graf Johanne von Naſſau gefüi 
tet worden. Zudiefem Ammt gehören 9. Doͤrffer. 
3. Siegen, It. Siegena, eine Eleine Stadt auf dem We 
walde, mit zwey Schlöffern, am Fluffe Sieg gelegen, i 
Refideng der Zürften von Naſſau Siegen, deren einer C 
tholiſch, der andere ReſormirtekReligion iſt. In das Ar 
Siegen gehören 35. Doͤrffr. ir 
4. Dillenburg, eine Eleine Stadt am FluffeDilleyi 4 
Marpurg und Siegen, hat ein ſchoͤnes Schleß/ worauf 
durften von Naſſau⸗Dillenburg zu reſidiren pflegen. 
5. Dietz, eine kleine Stadt ander Loͤhne gehoͤrel dem Fuͤrſt 
von Naſſau⸗Dietz. Iſt auch Reformirt. 4 
6 Eine Meile von Dies iſt das bekannte Emſer⸗Bad od 
Ems, ein Flecken ander Loͤne, welches ſehr fleißig von vo 
nehmen Perfonen befucher wird. Es ift Heflen-Darn 
ſtaͤdtiſch und Naſſau⸗ Dietziſch, eine Stunde von Naſſa 
3. Meilen von Coblentz. | RER" 7.3 
7. Beilftein, lat. Bililtinum, ein Schloß und Städtgen, in 
Wetterau, Herefchafftlic Amt der Graſſchafft Bilſt 
| u noch anderehat, ‚fo mitdiefem Ort nad) Die geh 
8. Hadamar, eine Eleine Stadt andem Weſterwalde 
SUSI, iſt die Nefideng des Fürfter von Naſſau zu 
— — * Ort mit einem ſchoͤnen Schloſſe in 
| 5 Fuͤrſten v liegt in 
a von Naſſau ⸗ Uſingen, liegt | 
i 10,50 

















Idſtein eine wohlgebauete Fleine Stadt und Schloß , liegt 
n:der Katzenellenbogiſchen Graͤntze, in der Grafſchafſt 
daſſau⸗Wisbaden, liegt in der Ißerteran. {i 
Wisbaden, lat, Aquae Mattiacae eine Stadt-und Schloß 
der Naſſauiſchen Graſſchafft Wisbaden, iſt fonderlic) 
egen der herrlichen und heilſamen Baͤder beruͤhmt, dieſer 
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er gehoͤret nach Idſtein. Hier iſt gut Bier und Brodt. —900 


Die Gegend wird Pirinchow genennet. Sie lieget eine Mei⸗ 
von Maͤhntz, 2.von Schwalbach, 4. von Franckſurt. 
as wären alfo die Sürftlichen Linien, von welchen nun 
enealogie muß conſuſiret werden, fo wird alles deutlich 
nmen. Nun ſolgen die Grafen von Naffau. 
Weilburg, eine Eleine Stadt in der Wetterau mit einem 
chloſſe am Fluſſe gleiches Nahmens, gehöret dem Grafen 
daſſau Aeilburg- — 
Ottweiler, eine Stadt im Weſterreich an dem Lluſſe Blies, 
gt zwiſchen Kerckel und St. Wendel, davon ſich die Gtafen 
n Ottweiler⸗Maſſau oder Naſſau Ottweiler fehreiben. 
Saarbruͤcken, eine Stadt und Graſſchafft zwiſchen Los 
ringen und Teutfchland.  Diefeiftder Grafen von Naſ⸗ 
u⸗Saarbruͤck Nefidens. Sie iſt unter der Feſtung Saar- 
uis gelegen. Weiter hinauf lieget Saar: Weerden: 
Homburg,eine Stadt, Schloß und Amt, ift befeftiget,und 
it lauter Moräften umgeben,liegt im Weſterreich, gehoͤret 
m Grafen Raflau» Saarbrücken. Anno 165 3.Fames 
Lothringifche, hernach in Frantzoͤſiſche Hände Anno 1670. 
festen es die Frantzoſen ſchon und An. 16082. legte der Fran⸗ 
ſiſche GeneralMr. de la Breteche eine neue Vortification, 
ich zugleich eine neue Stadtandie Feftung, welche mit als 
hand Freyheiten begnadiget wurde,dag vielHandwercks⸗ 
ute dahin gezogen find. Anno 1794. legten die Frantzo⸗ 
geine gang neue Fortification an. Anno 1715. find die For- 
icationen vermoͤge des Raſtadt⸗ und Badenifchen Fries 
ns gefchleiffet und der Ort iſt dem rechten Herren wieder 
ngeräumet worden. — | 
Heyer, ein Staͤdtgen, eine Stunde von Dillenburg , wo 
Ooo 3 1723. 
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1723. den 8. Maji2o. Häufer , die Kirche mitdem Ti 
abgebrandt. re ae 
17. 8. Lorenz>, ein Reſidentz⸗ Schluß 9. Stunden on St 
burg gelegen, gehörer Naffau-Saarbrück. * 
38. Saarwerden, ein Städtgen, iſt der HauptsOn 
Grafſſchafft Saarwerden. — 
Guy eher Ss N ne ra 
= Was hat der Grafvon Zanan? 
1. Die uralte Sraffhafft Hanau,inder Wetterau, nich 
von Franckfurth am Mayn darinne einige Oerter als 
heim und Vilbel mit Chur⸗Mayntz gemeinſchafftlich, 


inne find zu mercken: 


Ct.) Hanau, lar. Hanovia, die Haupt ⸗ und Reſidentz⸗ 
des Grafens liegt nahe am Mayn, wo die Kitzing darein 
ſet, iſt mit Waͤllen, Paſteyen, breiten undtieffen Aa 
Graben beſeſtiget. Das Schloß iſt ſchoͤn gebauet und 
gezieret. Die Stadt iſt groß und voller Einwohner A 
ſchoͤn, ſonderlich die neue Sradrregulairund anf Hollaͤ 
ſche Maniergebauet. Bon dieſer Stadt fänget fich 
Wald ander Speflert genannt,“ welcher weit ins May 
ſche hinein gehet, auch noch in die Graffchafft Reineck. 
der alten Stadt ift das Gymnafium Illuftre. Die neue © 
iſt im XV.Seculo bey der groffen Verfolgung der Nieder! 
der vom Ducde Alba, von denen gefluͤchteten Niederlaͤm 
angebauet worden Sie iſt auch befeftiget, darwieder Et 
Mayns aus Vorwand eines Privilegii, daß aufeine ger 
Ditlanz feine Feftung an den Graͤntzen ſolle erbauet wer 
ehedeffen gefprochen. Anno 163. 'r. Nov: ward fie 
Lift von den Schweden erobert. "Däraufhaben die K 
ferlichen den Ort ein Fahr lang belagert‘, biß fie v6 
durch Landgraf Wilhelm von Heffen und den je 
difchen General Lesie entfeget worden. Sie liegt 

Aen von Frankfurt. sch an Be 

(2.) Babenhaufen, eine Stadt, wird auch hieher gerech 

Sie hat ein Schloß. Dieſe Herrſchafft Babenhauſe 
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uno ı 727.,von Ihro Kaͤhſerl. Maj. Carolo VI. zu einen 

dunckel⸗Lehen auf die Hohgräfl. Tochter, damalige Erb⸗ 

Deinsepin zu Heſſen⸗Darmſtade, erklaͤhret worden. Sie 

jeget gegen Die Berg⸗Straſſe. 

I Philippsrube, ein Graͤfliches Luſt⸗Schloß zu Keftadt 

im Mayn gelegen, ift ſchoͤn gebauer. RR 

) Müngenberg, ein Schloß und Städtgen am Wetter⸗ 

Bi davon die Müngenbergifche Linie den Nahmen hat. 
as Berg-Schloß ift wuͤſfe. Die Gegend iſt maldicht 
d geburgicht heiffer die Hoͤhhl/ Die Grafen von Muͤn⸗ 
nberg find An. 1296. mit Ulrico abgeſtorben, "welche her⸗ 


0 m 
ach lünfj Herriſth worden. Ein Theil davon hat Chur⸗ W Anl 
0 


Manns wegen Koͤnigſtein, ein Theil der Graf von Hanau, 


heils gehoͤret ſie den Graſen von Solms in Laubach, Lichä a 


nd Sreiffenftein. | a. 

) Steinau an der Straſſe, eine Eleine Stadt und Jagt⸗ 
auf. (8) Altheim, ein Flecken in der Derrfchafft Baben⸗ 
auſen. 
Nauenheim, ein Flecken. in der eigentlichen Wetterau 
nit SaltzSoden. | 

) Ditenburg, eine Stadt mit Stolberg-Göldern gemein» 
hafſtlich. | eh 


) Shhlüchter, lat. Solitaria, eine Stadt am Fluffe Luͤntz, 


Meilen von Fulda. | 

Windeck, eine Stadt und wuͤſtes Schloß, 2. Meilen von 
Friedberg 

Die Grafſchafft Lichtenberg /liegt unter Elſas darinne: 
Lichtenberg, ein feſtes Schloß, mit einem Gebiete, ſo nach 
Abſterben des Grafen von Lichtenberg an die Graſen von 
Hanau kommen iſt. Das Schloß iſt auf einem hohen Fel⸗ 
en gebauet, und hat gantz herum tieffe Thaͤler, daß man ihm 
irgends beykommen auch nichts von der Erde ihm gleich ges 
uͤhret werden Fan, davon die Feftung Ente befchoffen wers 
den. Das feſie Schloß hat Graf Philippus von Hanau 
vieder repariren kaffen, weil die Fortification etwas verfallen 
war von dem Alterthum. An. 1678. muſte dieſe Feſtung 
D004 von 
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von dem Frantzoſen eine harte Belagerung ausftehen, de 
die Sransofen erbärmlich zurichteten, und endlich — 
der tapffere Commendant aus Mangel des Waſſers er 

en. TIEREN IE 
2. Bufchmeiler „ eine Stadt mit einem Schloffe, ift etw 
fortifieiret, und die Reſidentz der Graſen von Hanau⸗Li 
tenberg gewefen: Diefer Ort liegt drey Meilen von Str: 
Burg, und auch drey Meilen von Hadenau, — 
3.Weſthoven, eine kleine mit Mauren und Graben umgel 
ne Stadt, welche noch ziemlich verwahret iſt 

4. Pfaffenhoven, eine zwar kleine Stadt und Schloß, n 
weit von Buſch und Ingmeiler, andem Fluffe Motter F: 

etwas forriticiret, und bat fich fonderlid) im 30. jahrii 
Kriege wohl gehalten. | 1" ik. 
5. Reichehoven, eine Eleine Stadt undein mohlgebauet 
Schloß, liegt 2. Meilen von Hagenau, und hat einige For 


ficationes. 1% 
6 Schwartzenſelß, eine Herrligkeit gegen dag Stiſſt Ful 
gelegen. N * 
7. Bergen, ein Flecken mit guten Weinwachs. 
Jl. Dayfenftein, ifteine Herrſchafft in Nieder⸗Elſaß, ‚meld 

den Graſen von Hanau gehoͤret. — —— 
JV. Bitfch, Biche , eine Graffchafft in Weſterreich ‚hat 

Grafſchafft Sarwerden gegen Abend , das Hertzogthu 

Zweybruͤcken gegen Morgen; Elſaß gegen Mittag, gege 

Norden Zweybruͤcken. Darinne find: — 

Biltſch, iſt ein Schloß, und der Haupt⸗Ort dieſer Gra 
ſchaͤfft Die bortification dieſes Berg⸗Schloſſes war 171 
vermoͤge des Friedes zu Naftadt und Baden demolirer, im 
dem Grafen reftituiret. | —5 ON 
2. Srürgelbrunn eine Benedictiner-Abtey, Die Srafra 

iſt ein Lothatingiſches * — ei 
Was find nun noch vor Braffchafften in dem Ober: 
Abeinifchen Eräyfe? ? Al ie 


1) Die Graſſchafſi £einingen, hatviel Herzen — 
is | 
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PETE 

* zur Genealogie gehoͤren. ven. Die Länder, f fie fie hoben, 
nd: | 
Die Grafſchafft Weiterburg, deren votnehmnfter Ort *We 
terburg iſt, eine Stadt, wo auf dem Schloſſe die eine Familie 
er Grafen von Leiningen zu reſidiren pfleget, lieget im We⸗ 
der⸗Walde, eine Meile von Hahenburg. 

Die Graſſchafft Leiningen liegt inder Ute» Pole: Dar 
nne ju mercken: 

ı) AltsReiningen das Reſidentz⸗ Schloß. 

JNeuskeiningen, eine Stadt und Schloß. 

) Tuͤrckheim, eine Stadt und Schloß. 

ı) Hartenberg, ein Reſi dent, Schlof. 

) Grtinftadt, eine Stadt. N h IM 
)} DachsBurg, oder Dachsberg, eine kleine Stadt und Schloß | IN! 
auf einem hoben Selfen, tieffeingehauen,- daß es von Natur | 
inegute Seitung if. Das Schloß iſt eine Graͤfliche Re⸗ 
identz. Im vorigen Kriege ward das Schloß von denen 
grantzoſen den 4. Marti 1677. nach harter Belagerung NT) 
mit Accord erobert. Die dahin gefluͤchtete Sachen find nl 
uf viel Tonnen. Goldes geſchaͤtzet worden, die. von den | 7 
Srangofen mehrentheile wider den Accord ſpoliret worden. 
In, 1679. den as. Novembr, haben die Fransofen dasgel- IT 
en⸗Schloß Dachsburg mie vieleandere Oerter am heit IM ı | 
um Stein⸗Haufſen gemacht. In) 
) Die Wild⸗Rhau⸗ und Rhein-Grafen, welche ſich um 
Theil Fürften von Salm fihreiben und tituliren laſſen. 
Hierbei) ift zu mercken, daß die Fürften von Salm eine 
Jans andere Linie find, als die Grafen von Salmund INT 
Bee davon fiehe S. VI, Cap, XIX, Diefen fies NT 


Die Grafſchafft Rheingrafenſtein, an dem Fluſſe Nahe, 
arinnen Rheingrafenſtein der Haupt⸗ Ort. *Thaun iſt 
ering. 

Finftringen, Feneftrange, eine Herrſchafft in We erreich: 
Hier ſſt das Schloß kFinſtringen. x 1m 
O 09 5 ; 3s Salm, | h 
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3, Salm, eine Graſſchafft in, Wefterreih, wo Schloß ui 
Dorffsalm, 8. Meilenvon Straßburg. \ 
11.) Die Graffehafften:oder Herrſchafften Crichingen ut 
Putlingen, gehöreten vormals denen Grafen von Crichinge 
welche aber U. 1679, abgeftorben, und ift die Succeflion noı 
nicht bekannt. Die Srantjofen haben fie beſetzet. D 
beften Dexter find, 1. Puttingen, ein Schloß und Heri 
ſchafft, und 2. Dorfiweiler. 3. Kriechingen, ein jerftörke 
BET Schlogumd Dorffin Lorharingen,7. Meilen von Metz. 
Tv.) Den Örafenvon Falckenftein gehöret 1.die Herrſcha 
INT Reipoltkirch, mitder Haupt⸗Stadt gleiches Yramens: 3 
Die Graſſchafſt Falckenftein, darinne Zalckenftein, Vol 
ckenhauſen. 3. Die Grafſchafft Obernſtein An. 1682. 
der letztere geſtorben, und haben ſich die Grafen von Man 
derfcheid und Loͤwenhaupt darein getheilet. u 
V.)Die Grafen von Solms beftehen aus unterfchiedlichen Li 
nien. Ihnen gehoret : ha Yy 
1. Die Grafſchafft dolme, welche an die Grafſchafft Wisbadeı 
graͤntzet. Die Kuderadiefes alten Stamm⸗Hauſes das An 
1344. zerftöret worden, find Faumnod) zu erkennen, move 
die Graſen den Mamen haben. Man kan es bey Gieife 
Marpurg und Wetzlar ſehen. Darinne findt ©: 
1. Braunfels, eine Stadt mit einem feſten Reſidentz⸗Schlo 
unweit der Sraffchaflt Weilburg, Sie liegt anderthal 
Stunden von Wetzhar.. A 
2.Greiffenftein, ein Schloß, melches auf einem fehr hoh 
Berge lieget, mit einem Fleckenim Weſter Walde. 
3. Laubach, eine artige Stadt im Wetterthal, iſt ſonderli 
deswegen beruͤhmt, weil die Terrafigillata haͤufſig dafelbft 
gegraben wird. —— 
4. Ruͤdel oder Ruͤddelheim, ein. Flecken, nicht weit vo 
Franckfurt, iſt eine Graͤfliche Reſidentz, am Fluſſe Nidd 
gelegen. | — ua 
5 Lich, eine Eleine Stadt und Schloß bey Hungen, und dem 
Kloſter Arensburg, iſt eine Graͤfliche Reſtdent; J 4 


Mun⸗ 
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Hungen, eine geringe ‚Stadt bey Lieha. © &ie hat ein 
Schloß. Sie ift zu Käyfer Adolphi von Naſſau Zeiten aus 
3. Dörffern, Alshauſen, Nofenfchild und Weſtburg mer 
gen der Kriegs» Gefahr zufammen gezwungen worden. 
Das Schloß iſt vor einigen Fahrenabgebrannt. 
„Allenheim, ein Städrgen, auch in der Wetterau, welches 
die Örafen von Solms mir dem Grafen von. Hanau und ; 
Ehur-Männt; gemeinfchafftlich haben. J 
Auſſer dieſem Kraͤyſe haben die Grafen von Solms: 
1. Die Herrſchafft Sonnewalde in der Nieder⸗Lauſitz. 
IT. Die Herrſchafft Wildenfels im Voigtlande. | 0 
v1) Die Grafen von Hatzfeld, beſitzen eine Grafſchafft, ul 
welche an die Grafſchafft Waldeck und Witgenſtein graͤn⸗ ') INH I 
get, und den Namen von dem Stamm» Haufe Harzfeld —00 
bekommen hat. Die Graͤfliche Reſidentz der Grafen von Ni 
l 
) 


= : — 


— 
— 


Fre 


Hat ſeld Roſenbergiſcher Linie, warinder Netterau, anf NETT) 
dem plaiirlichen. Schloffe Erotdorff, wozu viel Güter, MM) 
ſchoͤne Doͤrſſer und Meyereyen gehören. In Thüringen NT 
befitien fie noch feine Güter, als zu Kranichfeld, Blan- NT TE 
ckenhaͤhn, das Schloß Gleichen, Wandersleben, und Amt ul J 
Krackendorfl. Das Staͤdtgen und Schloß Hatzfeld an nr 
Nieder » Heffen, gehoͤret denen Edeleuten von Hatzſeld. J 
Wiſſen, eine Herrſchafft. Batenberg, Stadt und Amt. I" N N 
Es find nach Abgang der männlichen Pofterität, Anno INN = 
1723. die Länder der Nofenbergifchen Linie an dem Gras NIT = 
fen von KHatzfeld » Trachenfels gefallen. Diefen Grafen INT” 
‚gehören im Mieder-Mheinifchen Eräfe die Schloffer und —0008 
Dörfer Roſenberg und Waldenhofen. HN 
VI.) Die Grafen von Wirgenftein befigen: Me 
y Die Grafſchafft Witgenjtein nicht weit von Marpurg, NEN! 
arinne: i 
1. — ein Schloß, auf einem Berge an der Lohn ! 
‚gelegen UL 
2. Lafphe, eine kleine Stadt, liegt nicht weit davon, in einem I 
Thal da das Gebirge Rörharift;und die SlüffeLohn,Eder, Bd 
„Dille und Sieg emſoringen 99 
-. 2,Schwar IB 
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2, Schwartzenau, ein neu s angelegtes Dorf, morinne fi 
Quacker und allerley Schwärmer aufhalten. \ 
vi.) Die Grafen von Uenburg und Budingen haben ih) 
Guͤter in Ober⸗Heſſen. Dieuntere Grafſchafft beſitze 
Chur Trier. Die Ober⸗Grafſchafft hat: ; 
MM 1. Dffenbady,eine Stadt und Refidens- Schloß bey Frand 
me furtam Mayn. An. 1728. im Auguft. hat man bier, j 
Franckfurt und Hanan ein ftarck Erdbeben verfptiret. Di 
Bun Gegend heiffet in der Dreys Eiche, lar. Tradtus T'riquerceta 
nus. 2. Budingen, Stadt, Schloß und Sraffchaftt, ein 
Meile von Gelnyaufen. 3. Bierftein, Nefidentz-&Schl 
und Amt. 4. Kelfterbady, Schloß und Flecken, gehöre 
Leſſen ⸗Darmſtadt. 5. Wettersbach, Staͤdigen um 
Schloß. 6. Ronneburg, ein Berg⸗Schloß und Amt 
Inder Graſſchafft Sfenburg find einige feparirte fo genann 
te Aſiatiſche Semeinen, worinne ſich Fanatici und Schwär; 
meraufhalten, als x. zu Birnftein. 2. Büdingen. 3. zu 
Himbach. 4. zu Hundburghaufen. 5. zu Dierelsheim. 6 
I zu Berlenburg. $ | J 
ILX.) Die Fuͤrſten von Waldeck befigen : dr 
a Das Fürftenthum Waldeck, welches zwifchen Wieder, 
Heſſen und Weſtphalen, darinne find: | 
 1.Waldeck, ein Schloß. | : 
j 2 — ein Staͤdtgen, wo Sauerbrunn und Baͤde 
ſind. | | 
7 3. Corbach, eine feine Stadt, am Fluffe Itter, Juftig gelegen, 
hat ein Gymnafıum. 
4. Arollen, ein Amt und Reſidentz⸗Schloß. 
. Pyrmont, ein feſtes Schloß und Staͤdtgen, mo der beruͤh 
"te &auerbrunnift. Es ift Pyrmont eine befondere Graf⸗ 
ſchafft, davon der legte Graf Philippus Anno 1557. geſtor⸗ 
ben. Sie aſt ein Lehn des Biſchoffs von Paderborn, liegt. 
N ander Graſſchafft Lippe, 2. Meilen von Hameln. -— 
U 6. Starken, ein Evangelifhes Weiber⸗Stifft, deffen Aeb⸗ 
BE. sißingemeinigtic, aus der Waldeckiſchen Familie ifb 
5. Rhoden ein Amt. J 
9 HEN 8. Eil⸗ 
N. 10 
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Eilhaufen, ein Reſidentz⸗Schloß. 
Mengershaufen, Schloß und Stadt. 
Moden, Stadt und Schloß. 

) Die Graffhaflt Eronberg in der Wetterau, wo bag 
StädtgenEronberg und ein Berg⸗Schloß, ohnweit Franck⸗ 
urt am Maͤhn. * N 
I Die Herifchaflt Goͤdern am Vogels Berge, Darin 
je ift Goͤdern, ein Städtgen und Schloß, wo ein Graf von 
sr 5 | 
Wasfind in dieſem Kraͤyſe vor Reichs, Städte? 
Worms, lat, Wormatia, war ehedeffen eine fefte und anſehn⸗ 
iche Stadt, liegtin der Unter» Pfals am Rhein, mufte An. 
688. im Anfangedes Frantzoͤſiſchen Krieges alfobald denen 
Frantzoſen herhalten, welche foldye verwüfteten,und alle For- 
fication Dem Erdboden gleich machten. Die ganse Stadt 
vard Anno 1689, den31.Maji abgebrannt. Die Stadt 
nuß zwar im Dom dem Bifchoffe ſchweren, ob fie gleich 
ine freye Reichs⸗Stadt ift, Doch aber fehader und benimmt 
ieſes ihre Freyheiten nicht. Der Ehurfürft von Pfaltz iſt 
Schutz⸗Herr druͤber. Sie hat mit ihrem Biſchoff groſſe 
Strittigkeiten. —— 

Speyer, lat.Spira Nemetum, war ehmals eine anfehnliche 
Stadt, welcher es aber leyder! Anno 1689. den 31. Maji, 
nd 1693. den 21, Majinichtbeffer als ihrer Schweſter, der 





et. Diefer Stadt Bürger müffen dem Bifchoff von 
Speyer auch ſchweren, aber ihre Freyheiten bleiben unge- 
raͤncket. Dieſes Biſchoffthums Schug - Herr ift der 


md große DomsKirhe. Die Kayferlicbe Reichs Sams 
rer hat Kaͤhſer Maximilianus I. An. 1495. anaeurdnet, wels 
je aber wegen der Fransöfifchen Grauſamkeiten An i690. 
m Januario nad) Wetzlar verleget worden. *Ben Mul. 
aufen im Sundgau ftehet oben ſchon $. Lill. | 

Wetzlar, lat. Weizlaria, eine mittelmäßige Stadt in der 


Stadt Worms ergangen, denn fie ward ebenfalls vermits 


Ehurfürft vonder Mfalg, Nieriftein Brest Schloh | 





— — — 
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I Wetterau, wohin das Räyferliche und des heiligen Nom 
ſchen Reichs Cammer⸗Gerichte An. 1690, verlegt ijt, nad 
dem die gute Stadt Speyer durch die Sransofen im vorig 

Kriege ruiniret worden iſt, 1. Meile von Gieffen, 4. vi 

Friedberg. „ae DIISLRÖNDHEIRDEN. 

Fa - 4. Sranckfurt am Maͤyn, inder Wetterau, lat. Fraucofu 

4 „tum ad Menum, eine/groffe und, wohlbefejtigte Reich 
Stadt, welche dev Mäyn in zwey Theile fondert, davt 
der Eleinere gegen Mittag Sachfenhauffen heiffer, meld 
durch die fchöne ſteinerne Bruͤcke zuſammen gehänger fin 
Das Rathhauß heiffer der Roͤmer, wo die —— 
verwahret wird. Vermoͤge der goͤldenen Bulle hat Kay 
CarolusIV, Anno 1356. beliebet, daß hier die Roͤmiſche 
Käyfer ſollen erwaͤhſet und gefrönet werden. Sie bejte 
aus 24, Blättern von Pergament, iſt ein Rabe 
mental-Gefegein aler Mind» Schrift lateinifch abgefa 
fet: In der Dom⸗Kirche St. Barthölomei „. werden di 
Roͤmiſchen Kaͤhſer gekroͤnet. In dem Chor ift das fehön 
Monumentum K aͤyſer Guͤnthers von Schwarsburg. 
Patitii pflegen ſich bey dem Roͤmer in dem alten Limburg 
verfammlen. Der andere Theil der Bürgerfchafft G 
lehrte und Kaufleute kommen in dem Frauenstein zuſam̃el 
Das große Anſehen der Zuͤnſſte ift An 166. wegen eine 
Rebellion, deswegen noch eine Schand⸗ Saͤule ju fehen, ab 
geſchaffet. Hier werden jährlich zwey Bolcksreiche Meife 
auf Judica, und nad) Marien» Geburt gehalten.“ D 
Evangelifche Religion przvaliret, deren ift auch der Kai 
zugethan. Der Gottesdienſt der Lutheraner wird in € 
Kirchen, als in der Barfuͤßer Eatharinens Weiß Sram 
oder Frantzoͤſiſchen St. Peters, Hoſpitals und zu Sachfen 
hauſen in der drey Koͤnigs⸗Kirche gehalten. Die Roͤmi ch 
Catholiſchen haben 8. Kirchen und 2.Capeken,worunter Je 
Dom die deſte. Die Juͤden haben ihre eigene Gaſſe uni 

En) Synagoge. Dieſe Gaſſe iſt enge, oben und umen mir Tho— 

DI ven verwahret. Die Reſormirten welche hier wohnen 

Br  müffen.ı. Stunde von Franckfurt ihren —— 5— 

m. | it 
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Das Gynmaſium iſt beruͤhmt, ohne welches hier noch 34: 
Schulen find, darinnen die Kinder fchreiben und rechnen ler⸗ 
en. Ait.1707. den 7.Dee find in der neuen Gaſſe 20. Haͤu⸗ 
t abgebrannt. An. 171 1. den 14. Januarii Abends 8. 
Ihr, Fam bey einem Kabinen Feuer aus, welches die gange 
sudenBarffe von der Bornheimer Pforte bis an dem Pul⸗ 
er- Thurn einaͤſcherte Im Fahre 1719. den 26, Janiifird 
ıdiefer Stadt 490. Wohn⸗Haͤuſer abgebrannt, Dadurdy 


ed 74. Gaffen vertuftet wurden. Der Kaͤhſerliche Pal⸗ 


ft, den Käufer Ludovicus An, 822. erbauet, heiffet der 
Saalhof. Sie hat ein fruchtbares Gebiete, darzu nebft 
ndern Dörfern auch der Stecken Bonsmes oder Bomes am 
luſſe Nidda gehoͤret. Das Zeughauß in Franckſurt iſt an⸗ 


hnlich· "Die Waͤlle und Schantzen find hoc) auſgefuͤhret. 
Belnhauſen, eine Stadt, nicht weit von Hanau. Dieſe 
Stadt wurde 1707. von Ihrd Churſuͤrſtl Durchl. bloqui- 


t, bis ſich die Bürger mit ihm verglichen hatten. 
Friedberg, eine Reichs⸗Stadt, liegt unweit Hanau, und 


at eine Gan⸗Erben Burg, fü det frepen Reichs⸗Ritter⸗ 


hafft am Rhein zuſtaͤndig. Zur Burg Friedberg gehoͤret 
e Sraffhaft Gleichen mit ıı. Dörffern. Sie liegt auf 


ner Hoͤhe am Fluſſe Us. 
Nun folgen Die geiſtlichen Stände dieſes Craͤyſes 
— — | ni 


as find num vor geiflliche Kerzen in dieſem Erayfe? 
Dieföllen nun kurß nad) einander folgen. 

Der Ertz⸗Biſchoff von Bang, iftinder Franche Comte, 
Der Biſchoff zu Worms, lat. Epifcopus Wormatienfis, 
fen Güter am Neckar liegen: | \ 
Ladenburg, lar. Laudunum, oder Ladenburpum , lieatetny 
ne Stunde von Heidelberg, eine feine Stadt am Neckar, 
des Bifthefle Nefideng. Die Stadt iſt etwas befeſtiget, 
id gehoͤret halb dem Churfuͤrſten von Heidelberg, 


) Durntiein, lat. Durafteinium ‚eine Stadt, liegt nicht weit 


on Woͤrms. 


Der Biſchoff zu Speyer beſitzet anſehnliche Guͤter⸗ 
| ı,Ph:. 
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1, Philippsburg, lat.Philippoburgum, eine Real Feſtung, wi 
vor dieſen Zeiten Udenbeim genennet, lieget am Rhein, 
der Seite nach Heilbronn zu, und. hat wunderlicye Fata 
I babe, An.ı6ı8; ließ diefen Ort Philippus Chriftopho 
Biſchoff zu Speyer, erſtlich befeftigen. Nach diefem 
Mm  FomfieChur-Pfals. Im Münfterifchen Frieden A 
20a4. hehielt fie der König in Franckreich. An. 1676. 
berte fie der Kaͤhſer, und behielt ſie im Niemaͤgiſchen F 
den. Anno 1683. eroberten Die Franboſen dieſe Veſn 
‚und 1697. mufte ſolche der König in Franckreich dem Rei 
wieder geben. Nunmehro iſt fie vortreflich fortificiret, ı 
‚auch über dem Rhein auf der Seite nad) Landau zu, e 
erefliche fefte Schanße, welche die dafelbft befindliche; 
c£edefendiret, und ijtein herrlicher Poß, da ein Zoll ange 
get iſt. Anno 1707. haben ic) die Alücten drey mal ur 
die Stuͤcke retiritet, damit, weil fiezu ſchwach, nicht von: 
Frantzoſen möchten ruinirer werden, ie 
2. Rheinzabern, lat, Tabernæ Rhenanz,, eine Stadt im Ar 
IE ‚Germersheim, im Chur Pfälsifchen, ift des Biſchoffs v 
Sbpeyer Reſidentz. N 
m 3.Bruchfal, lat. Bruchfalium, eine Feine Stadt, nicht weit v 
Philipsburg, woſelbſt 1707. der Känferlichen Troupp 
Lager fich verſchantzte. PROB 
4. Lauterburg, lat, Lauterburgum,, eine ziemliche Stadt in ( 
fas, wo anigo die grantzoſen eine Linie haben. - 
ME, s.Rodenfels, iſt gering, liegt in Elfas. *Sonſt gehoͤret au 
ae das Kreichgau hieher. 6. Knaudenheim, ein Staͤdtgen. 
IE w.De Biſchoffzu Straßburg beſitzet: | 
1. Elfas-Zabern,, lat. Tabernæ Alſaticæ, wird alſo zum Unte 
ſchied der Städte Rhein⸗ und Berg-Zabern genennet, lie 
am Fluſſe Sore, ift befeftiget, und iſt die Reſidentz der 
fchöffe su Straßburg. Anietzo hat der Biſchoff das M 
ſter zu Straßburg,nachdem Straßburg es alfobald ſelbſt. 
übergeben müffen, fo. bald Franckreich die Stadt beſetzt 
Bey der Stadt liegt auf einem hohen Berge ein feft: 
Schloß Hohen/⸗Baar genannt,weldyes die Stadt beſchuͤtze 
daz 
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a a, 2 BREI — — 
au gehet ein eintziger doch rauher Weg der Zaberiſche 


Steig genannt, woſelbſt wenig Mann eine gantze Armee 
bhalten Eunnen, 

Molsheim, eine kleine Stadt welche eine Academie hat, und 
was verwahret iſt, liegt 3. Meilen von Straßburg Die 
dom⸗Kirche war erſt nur eine Haupt⸗Kirche, und ſchlecht; 
Veil es aber nun der Siß der Canonicorum zu Straßburg 
— Ngeweſen, iſt aus der Kirche ein Dom 
prden. 

Jachitein, eine feine Stadt und Schloß, welche zweyh Mei⸗ 
nvon Straßburg lieget, war ehmals eine vortrefliche Fe⸗ 
ing, deren Bollwercke mit lauter Quater⸗ Steinen bemau⸗ 
t geweſen, und ſonſt mit Auſſenwercken treflich verſehen. 
Der Frantzoͤſiſche Marquis de Vauban hat alles geſprenget, 
id his auf den Grund demolireeee. 7 
enfeld, eine Stadt und feines Schloß an dem Fluſſe Jul, 


‚ot auf einer Ebene, 3. Meilen von Straßburg, und hat: 


nevortheilhaffte Situation. 3 Br 
einau, ein befeftigtes Schloß, mit einem Flecken, wo die 
ſcher in den Rhein gehe, | 
sochers-Berg, eine Eleine Stadt mit einem feften Schloffe, 
gt zwiſchen Zabern und Straßburg. Das Schloß ift auf 
nee Höhe, und ift inden Fransöfifdhen Kriegen fattfam 
kannt worden. nz: wi 
Indem Rhein hin, zwiſchen dem Fluſſe und Straßburg iſt 
e fo genannte Ruprechts⸗Aue. | 

Der Bifchoff zu Bafel beſitzet eigentlich: 

condrut; lat, Brundifia, eine Stadt in Elsgau, melche ein feis 
s Schloß hat, woraufder Bifchoffreidiret. Die Stadt 
gt am Fluffe Hallen. ' —— — 
sonderfifz, eine kleine Stadt, nicht weit von Brondrut, oder 
runtrut. 

Delſchberg, oder Telſchberg, Delmont, lat. Telamontium, 
ne Stadt im Saltzgoͤw, wo ein Biſchoͤfliches Reſidentz 
Schloß iſt. Das Dom ⸗Capitul iſt 1530, von Münfter 
Granfelden dahin verleger worden, : 

MN Ppp VI. 


— — 7— 
a — 
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Vl. Der Heer-Meifter des Johanniter oder Maltefer-Hrt 
| in Teutfchland, dem gehöret: —— 
* Heidersheim, lat. Heidersheimium, eine feine und 
mahrete Stadt im Brisgau , daſelbſt er reſidiret. An. r 
nahm Der Frantzoͤſiſche Marfchallde Villarsden Ort ein. 
VI. Der Gefürftete Abt zu Fulda befißer in diefem Erı 
feine Zander. Alsift; 

1, Fulda, eine Stadt,am Fluffe Fulda, deren Abt Primasdı 
gang Teutfhland, Burgundien und das Königreich Ar 
ift, dee Roͤmiſchen Kaͤhſerin Er&-Eangler, und ein F 
des Reichs. Die Abtey bier ift die vornehmſte in a 
Teutſchland. Das reparirte und ausgebauete berrl 

Münfter, die Kirche St. Michael, die Sefuiter- Kirche, 
ven Collegium, und die Bibliotheck find wohl zu fe 
Das Schloß ift anſehnlich, worauf aber die Yebte n 
lange refidiret. ER | 
2. Neuhoff, oder Neuenhoff, einfchön Reſidentz⸗Schloß 
Abts von Fulda, welcher ſich nicht lange in Fulda pflegt: 


3. Hamelburg, eine Eleine Stadt am Fluffe Saal, we 
noch fein bewohnet iſt. Gonft Fan man mercken, da 
Gegend, wo diefe Länder oder Derterin Fulda liegen, B | 
‚nau, oder Buchau, lat. Buchonia, heiſſet, iftein Stu ® 
von der Wetterau, dem Landgraftyum Heffen und ei 
Stuͤck Francken-Landes, - | 
4: Thanne, ein Städtgen der Edeleute von Than, 
5. Saleck, ein Br Schloß und Fuldifh Amt. 
6. Schilteck, ein Städtgen und Berg Schloß. 
7. Weidenau, ein Städtgen. 0 . 
8. Ulmbach, eine Beine Stadt 3. Meilen von Gelnhaufe 
9. Fuͤrſteneck, eine Stadt und Amt, 2. Meilenvon Fa 
VI Der Abt zu Murbach, und Ludern, welche alle ) 
zufammengehören. Hier ſind: — 
1. Murbach, lat. Murbacum, eine gefürftete Reichs⸗Abt 
„nach den Graͤntzen von Lothringen zu, Der dibt hat 
‚und Stimme aufdenen Neichs-Tägen, und 7 
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ee nr 9 © 
ajeft. fein Contingent, was ihn betrifit, aud) zudem Cams 
1er Herichte. 

Gebweiler, eine kleine Stadt mit einem Schloffe, am Fluſſe 
ud), eine Meile von der Stadt Murbach, und follen hier 
eAebte vormals refidiret haben, 

-uders, lat, Ludera, ein geringer Ort, Davon S.LV.h,cap. 
Autenbach, iſt nichts fonderliches, 

Der Abt zu Münfter in Gregorien⸗Thal, welcher die 
Reichs» Abten in Ober⸗Elſaß befiget, gleiches Namens ,das 


on oben gefagt worden, 

Die Aebtißin zu Andlau, hat ihren Sitz und Guͤter nicht 

ir von Straßburg in Nieder⸗Elſaß, unweit der Straß 

urgischen Hereſchafft Baar. * Andlau,eine Eleine Stadtund 

Schloß, der Haupt Det inder Herrſchafſt dieſes Namens, 


Die Stadt liegt am Fluſſe Andlau, und rehdiret hier die ge⸗ 


ärftete Aebtißin welche ein Neiche-Stand iſt und hebſt de⸗ 
btey auch vor ſich Gig und Stimme auf denen Reiche, 
Tagen hat. 
velches wohl zu fehen, 


Oben habe id) etliche mal von der Wetterau, | Weſter⸗ 


dald, Hundsruͤck, und Weſterich geſagt, davon will ich kur⸗ 


e Vachricht geben. 


Wetterau, ifteine gewiſſe Gegend des Ober ⸗Rheiniſchen 
S ränfes,vom Fluſſe Wetter, alſo genannt, weiche ſich von 


Mittag gegen Mitternacht von Francken und dem 1 rſprung 


8 Fluſſes Kitzing, bis an das Hertzogthum Berg erſtrecket; 
Ind zwar ſo /daß ſie die Ertz⸗ Stifſter am Rhein gegen Abend, 
Deflen und die Abtey Fulda gegen Morgen hat. Giemird 
ber inden Mittagl. und Nordlichen Theil gerheiler. *Der 
Mittaͤgliche it nuneigentlich die Wetterau, und fafle: die 
Mieders Sraffehafft Catzenelnbogen, 
Sraffhaflten vor fich, ferner Dies, Idſtein, MWisbaden, 
Weilburg, Solms, Dber-Sfenburgioder Büdingen u. Has 
au ; item Die Reichs⸗Staͤdte, Franckfurt , Wet ar Fried⸗ 
berg, und Gelnhauſen. Die befondsre fo genannte 

EN Ppp 2: Wer⸗ 


In der Stadt iſt ein überaus ſchoͤnes Ciofier 


die Naſſauiſchen 
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Geographie Specialis aeg 
MWerreran ift die Gegend. wo Friedberg, Homburg an) 
Hoͤhe und Gruͤnberg liegen, welche die Einwohner des‘ 
Des die Wetterau nennee.. \ 
2. Der.Welterwald, iſt der Nordliche Theildon der Wei 

rau,gränet gegen Abend an den Rhein; € Fg 

andie Hertzogthuͤmer Bergen und Weſtphalen; Get 

Morgen an Dber-Heffen,und gegen Mittag. andieeigent 

che Wetterau. Dahin gehoͤren der groͤſſeſte Theil des Fl 

ſtenthums Naſſau, die Sraffchafften Iitgenftein, SA 

Nieder Ffenburg, Wied, Weſterburg und Hatzfeld. 
3. Welterrich, oder Weltrich , Auftrafia, iff ein feiner Str 

Landes an den Lothringiſchen Grängem darunter Imenbr 

cken, und Die Naſſauiſchen Länder Saarbrück,Drweiler‘} 

Grafſchafft Bitſch, und Salm, mit begriffen find. "" 
4. Hundsrück , lat. Hunnorum Tradtus , ein jiemlicher / 

Eandes, zwiſchen der Sraffchafft Sponheim, dem Herk;o 

thum Simmern, ander Mofel und Rhein. Oder es I 

längft den Rhein, bisan den Fluß Nahe, und da wir 

Grafſchafft Sponheim- und ein Stück des Hertzogthu 

Simmern mit unter begriffen. — Bi 


| | Das XIX: Capitel. von 4 
Bon dem RNieder⸗Rheiniſchen od 
hehe Chur⸗Rhemiſchen Craͤhſe. No 


8.1 rs 

Wie iſt esnunmit diefem Cräyß befchaffen ? 

Er mird wegen der vier Churfuͤrſtenthuͤmer, Mäyng, 
er, Coͤlln, und Chur sPfalt; dee Chur⸗Kraͤyß genen 
Der ausfehreibende Fuͤrſt ift Chur⸗Maͤhntz, Chur Pf 
aber Craͤyß⸗Obriſter. Die Laͤnder ſind ⸗/ vi 
1. Das Ertz⸗Stifft Maͤhntz. 

I. Das Ertz · Stifft Trier, — 

I. Das Ertz⸗Stifſft oͤͤn. F 

IV. Die Chur⸗Pfaͤltziſchen Guͤte.. — & 
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IT V. Erliche Sraffehafften, Schleida, Mandenſcheid, 


Reiffenſcheid. 
— Craͤhſe ſind folgende Muͤntzen gangbar: Als, 
Die Chur⸗Roͤhntziſche, welche faſt an allen Orten gelten. 
Ein Kreutzer 4. Prennige, 
“ Ein Albus, Weiß Pfennig, 2. Kreutzer. 
"Ein appert, 3. Kreutzer, 
Ein Schilling 9. Pfennig. | 
Ein ſchlechter Basen, 4. Kreutzer. 
Ein Kopffſtůck, 5. — s. gute a und 
hnig. 
’ Ein Hilden v6. gute Groſchen. 
Spur Eölnifthe Müngen: 
Ein Albushatziven Schilling. 
78 Albi machen einen Thaler. 
. Ein Sröntift 4. Pfennig. 
Ein Stüber'6. Pfennig. 
Ein Eoͤllmiſcher Gülden find 20.'Gtüber,oder 10. gute 
Groſchen. 
*Thaler, Ducaten, ıc. find bekannt genug; 





DB ———— auch, und&hur-Trier,ze. 


Woas koͤmt im Erg⸗Stifft Maͤyntz vor? 
wird in das obere und Unter-Stifft getheilet Im Un⸗ 
Stifft find: Maͤhntz, Aſchaffenburg, Seligenſtadt, Dips 
9, Schmerlebah. Im Ober⸗Stifft liegen Klingenberg, 
tenberg, Biſchoffsheim Procelden, ꝛc. Der ietzige Ertz⸗ 
ſchoffund Churfuͤrſt zu Maͤyntz iſt, Franciſcus Ludovicus, 
iltz⸗Graf beym Rhein, geb. den 24. Julii 1664. vorher feit 
6. Ehurfürftzu Trier, nunfeit 17729. vom 30. Januarii zu 
ins. Man mercket alfo: 
Räynß,lat.Moguntia, eine groſſe, wohlbewohnte auch ſtarck 
feftigte Stadt am Nhein, wo derMäyn hinein gehet. Das 
urfürftliche Schloß ift ſchoͤn, wird die Martins⸗Burg ges 
net, Gleich gegen Mäyns über liegt in einer Ecke, da 
Mayn und Rhein zuſammen kommen, die alte Feſtung 
Pppz3 Guſtavs⸗ 
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956 Geographie Specialis vw ey. 
Guſtavsburg, melde An. 163 1. Guflaphus Adolphus @ 
in Schweden hat aufführen laſſen, ift aber alles eingan 
An. 1688. eroberten Die Fransofen diefe Rhein⸗Perle. 
An. 1689, im Julio rückte Die gange Aiinte Armee da 
und wurde diefe Seftung von drey berühmten Helden 
Soldaten belagert, nemlich von dem Ehurfürften Max 
lian Emanuel von Bänern, Churfuͤrſt Johann Georg III. 
Sachſen, und Hertzog Carla von Lothringen, weldyer 
tere über die Käyferl, Armee Generalillimusgemefen. 
Belagerung waͤhrete vom Julio an bis inden Auguflum, 
ſich denn die Srangofenergeben muften. Maͤhntz hat 
Univerfität, welche Anno 1482. geftifitet ijt, und fol 
Buchdruckerey hier am eriten mit Aariret haben... 
DomsKicche St. Martini, ift ein berühmtes Erg-&t 
das 24. Capitular- Seren und 42. Canonicos hat. Hie 
eine Schiff⸗Bruͤcke, und Stapel⸗Gerechtigkeit. Es 
hier 8. Pfarr/Kirchen, 15. Kloͤſter, und s. Hoſpitaͤler © 
Aichelſtein bey dem Kloſter auf dem Jaeobs⸗Berge, iſt 
den UÜberbleibſeln eines Roͤmiſchen Gebäudes, J 
2. Bingen, lat. Bingium, eine feine Stadt und Schloß 
Rhein, too der Fluß Nahe drein gehet, liegt vier Meilen 
Maͤhntz. Dafelbit iſt nicht weit davon der IReitzbert | 
Mäufe-Thurn, aufeiner Inſul im Rhein davonm der 
ſtorie zu leſen iſt. In. 1689. muſte dieſer Ort viel au 
ben, und wurde theils geſprenget, theils berbrennet 
3.Döhft,eine feine Stadt am Maͤhu zwiſchen Franckfurt 
Maͤhntz, woſelbſt Anno 1622. die groſſe Schlacht zwi 
Hertzog Chriſtianen von Braunſchweig und dem Käy 
hen General Thllh vorgangen iſt. <a 
4. Königftein, eine Stadt und Schloß, führet den Titulei 
Grafſchafft, hatein fein Gebiete, Das Schloß liege 
‚einem Berge / und iſt etwas ſeſt. Diefes muß mit der Ha 
Feſtung Koͤnigſtein in Sachſen nicht confundirer werden. 
‚$. Aſchaffenburg, lat. Schaffaaburgum, Afeiburguimn, eine fd 
‚ne Stadt am Mäyn, ohnfern dem Speffart, 9. Meilen t 
Maͤhntz,z. von Hanan,fünff Meilen von SranGEMeN 
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as Waſſer Alchaffin Mayn flieſſet. Hier ift ein vortrefli⸗ 
hes Schloß welches eines der allerſchoͤnſten in Teutfchland, 
arauf die Ehurfürften von Mayns mehrentheils,fonderlic) 
m Winter zu reſidiren pflegen, wird zu Francken gerechnet. 
* Die Gegend zwifchen Maͤhntz und Bacharach, wird der 
khingau genennet, lat. Rhenogavia, gehüret hicher. 
Steinheim, eine Eleine&tadt mit einem Schloffe,am Maͤhn 
elegen, zwifchen Sranckfurt und Afchaffenburg. 
seligenfladt,lat.Seligenfladium,eine kleine Stadt am Maͤhn, 
tfehe wohl bewohnet, und hat profitable Nahrung. 
Rlingenberg, eine kleine Stadt am Mäyn, welche wegen 
‚res koͤſtlichen Weins fattfam bekannt iſt. * Allediefeq. 
Serter, Afchaffenburg, Steinheim, Seligenftadt und Klin« 
enberg, liegen fonft in Srancken, weil fie aber dem Ehurs 
eften gehören, werden fie hieher gerechnet. 

Miltenberg, eine Stadt an der rechten Seite des Manns, 
at ein Berg, Schloß. | 
Bifchoffsheim, eine Stadt ander Tauber, 4. Meilen von 
Vuͤrtzburg. | 





Procelden,eine Stadt am Mäyn,eine Meile von Werth⸗ 


im. | 
Kofenberg,ein Graͤflich Hatzſeldiſches Schloß und Dorff 
rx Roſenbergiſchen Kinie gehörig. - Auch MWaldenhofen, 
Schloß und Dorff. | | 

In der Berg-Straffehat der Churfürft feineDerter. Die 
erg» Steaffe iftaber einfchmaler Strid Landen Diffeite 
sHiheins, zwifchen Heidelberg und Darmftadt, welche 


emals an EhursPfalg verfeget war. Im Weltphälie 


hen Frieden iſt ſie Anno 1638. eingelöfet worden. Dar⸗ 
ine find folgende Derter: | i 
Bensheim, eine feine Stadt ander Berg⸗Straſſe, ift 
oh bewohnt. 

Heppenheim, eine Eleine Stadt, welche nicht fonderlich jſt. 
Dabeylieget das Berg-Eaftell Stacfenberg. | 
Weinheim, ift eine mittelmaßige Stadt. * Andere Ders \ 
find ſchlecht. 
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Schweit,, und alſo die aͤlteſte Stade in Seu chland 





96809 1 Gengraphie eciau 
4.) Gernsheiin, eine Stadt und Schloß. a a. 


15. Sobrenheim, eine ſchoͤne Stadt, liegt nicht weit von 
tzenach. ): Ba ET 
16, Urba, eineFleine Stadt am Walde Speffert, iſt bloßt 
gen des Saltzwercks bekannt worden. Lö, 
17. In Deffen gehörendem Churfürften die Städte, Ama 
‚burg, Fritzlar, Neufladt,; N umburg , ein Theil von Trefa 
Davon zu Theilobengehandeltifk + ARE | 
18. Ein Theilvon der Graſſchafft Eppflein gehöret auch 
diefem Stifte, und die andere Helffte gehoͤret zu Heſſem 
19. In Thuͤringen gehoͤren dem Chur ſuͤrſten Erffurt, mit 
ſchoͤnen Doͤrffern und Flecken davon an ſeinem Orte 
Eichs leld/ eine Landſchafft ziifchen@hüringen,Heffemi 
Braunſchweig, gehoͤret auch Chur-Mäyntz, und davon 
beydem Niederſachſſchen Eräufegengbn werden. 


Was muß man von dem Erg-Stiffe Trier mercke 
Es liegt um die Moſel herum. "Gegen Morgen gränf 
an Dber- Heffen und Rhingan; gegen Abend an das Her 
thum Luͤtzelburg; gegen Mittag andas Weſterich undg 
hruͤckiſche; gegen Mitternacht andie Grafſchafft Bergen 
ErtzBifhofftyum Eöln. Daririne ſinde 
I. Trier, lar. Treveris, eine uralte Stadt und Refidentii 
Ehurfürftens von Trier, Sie hat in denen Frantzöfifeh 
‚Kriegen viel ausftehen müffen. Die hieſige Academie iſt 
1743. fandivet worden. Bender Stadt war da⸗ ſtarcke F 
SMartin, welches die Frantjofen In, 1700, angeleget, 
aber 1714. vermöge des Friedens zu Baden und Raft 
demoliret worden, Anno 1700. eroberten die Franky 
die Stadt, und was fie Anno. 1648. demolirt haben, 
fortifieigten fie mieder aufs beſte. Das iſt gewiß, d 


e 


Trier viel älterift, als Die uhralte Stadt Solothurn in di 








Haupt⸗Kirche ðt. Petri, der Erz Bifehöffliche Pakaft un 


‚Bas Jefuiter-Colleginm find wehljufehen. Davon findd: 
Rerfebefannt: Ä * 
iefe 
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Dieſer Vers ſtehet am Rathhaufe zu Drier:“ 
Aate Romam Treveris ſtetit annis mille trecontis. 





ndem naͤchſt stehenden Haufe liefet manden Pentanmeter ; s 
ferllet & æterna puce Erudtur, Alkieik 335 

3. i m nung 
- In Celtis ih eft Soloduro antiquius unis u. 

| In ‚Exceptis Treveris; quorumego a. * 


Kein aͤlter Platz in Galien iſt/ 

Als Solochurn zu dieſer Stiſt 

Ausgenommen die Stadt Trier allein, 

Drum nennt man uns Schweſtern gemeind: 
S.Maximini, eine Abtey nahe bey der Stadt gegen Norden, 
fein Glied diefes Eranfes, aberheuriges Tages ſammt der 
Abtey Pruͤnnen, Commendamr Coblentz, Hert ſchafft Rho⸗ 
eek in Bruch, und der Öraffchafft Unter» Iſenburg von 
Chur⸗T Trier exiwiret. 

Eonſarbruͤck, oder Cunzerbruͤck, eine beruͤhmte ſteinerne 
Bruͤcke uͤber die Saar, wo ſie in die Moſel faͤllt. Sie hat 


lieget. An. 16075. den 1, Augchaben die. Frantzoſen unter 
dem Marſchall von Crequi hier eine groſſe Niederlage von 
denen Teutſchen erlitten, da denn Geotgius Wilhelmus Her⸗ 
tzog zu Lunaburg⸗Zell den Marſchau von Crequi zu Trier ge⸗ 
ſangen bekam. 

‚Eobleng,lar. — * Confluentia,eine fefte Stadt, 
wo die zwey berühmte Slüffe der Rhein und die Moſel zuſam⸗ 
men lauffen, davon fie auch den Mahmen hat. An. 1688. 
ward fievon denen Frantzoſen unter dem Marfchall von 
Boufler entſetzlich bombardiret, und vergeblich belagert. Der 
Commendant in der Feſtung warein Graff von der Lippe. 
Ehrenbreitſtein, oder Hermanftein,lat. Caltrum Ehrenbreit- 
fleinium, eine Feftung, liegt aufeinem hohen Zelfen, und ift 
von Natur und Runftfeft. Sie liegt Cobleng gegen über, 
aufder rechten Geiten des Rheins, und hat ſchoͤne Fortifica- 
tions- Wercke. Unten am Rhein lieget das Churfürſtl Re⸗ 
ſidentz⸗Schloß der Bau. | 
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den Nahmen von dem Flecken Cuntz, welcher der Gegend J 
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Borat. nie GoographiaSpeials 0 oo, 
6. Montabour, .lat.Mens Taboris, oder Mons Tabor, 
Stadt und Ammt, lieget auch diffeits des Rheins, aufd 
Weſter⸗Walde. EHRT | or Pr 
7. Ober⸗Weſel, lat. Vefaliafuperior, eine Stadt am Rh 
ne, wird zum Unterfchied der Stade Wieder Wefelim € 
vifchen, alſo genennete. J 
8. Wittlich, lat. Vitelliacum, eine Stadt mit einem Schloſ 
Ottenſtein genannt, worauf die Churfuͤrſten von Trier 
reſidiren pflegen, am Fluffe Eeffer. —* 
9. Born Caſtell, lat; Caftellum Tabernarum, eine Stadt ı 
der Mofel: 
10, Kochem, lat. Cochemium,eine Eleine Stadt an der Mofe 
11. Münfter im Meyenfeld, lat. Monafterium Meyenfeldi: 
liegt an der Mofel, ift gleichfals eine geringe Stadt. 
12. Sarburg, lat. Sarburgum, eine Stadt, Schloß und Am 
nicht gar weit von Trier, wo die Saar indie Mofelgeh 
muß mit Sarbrüg nicht verwechfelt werden. rk" 
13. Nieder Mühlheim, ein Dorff, iſt wegen der Sauet 
"Brunnen bekannt. | | a 
14. Boparden, Poppart, lat. Baudobriga, oder Bodobricum 
eine Stadt. 4 
15. Hammerſtein, ein Staͤdtgen und Berg-Feftung. 
16. Limburg, ein Staͤdtgen ander Lehn, ift vor Zeiten eim 
Herrſchafft geweſen, deren Heren An. 1457. mit Gerlachic 
dem legtern Heren zu Limburg abgeftorben. Ein Th 
gehoͤret Heſſen⸗Caſſel. Ze 

17. Prum, oder Brumen, lat. Prumia, eine iberaug reiche Be- 
nedictiner Abtey, welche der Churſuͤrſt von Trier immer⸗ 
waͤhrend verwallet. 

18. Montroyal, lat, Mons Regius, war eine Feſtung von, P 
ſteyen, welche Anno 1087. von den Srangofen gebaue: wor: 
den, hat aber gefchleifft werden müffen,vermöge des Ryß 
ckiſchen Friedens, 1697. % 

39. Beilftein, eine Herefchafft an der Moſel, welche den Frey⸗ 
en Reichs⸗Graſen von Meiternich gehöret, muß mit Beu⸗ 
Stein in der Wetterau nicht confundiret werden, | 


— — — --.. 


20. Mon- 
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— — 


— 


"Montreal, eine feine Stadt gehoͤret dem Churſuͤrſten von 
vier, liegt an der Graſſchafft Manderſcheid, muß mit dem 
Sransöfifchen Montoyal an der Mofel nicht confundirt 
werden. | | * * 

Eiſſel, ein gewiſſes Gebiete zwiſchen den Trieriſchen Coͤll⸗ 
nifhen und Juͤlichiſchen Landen, graͤntzet andas Luͤtzend ur⸗ 
gifche,ift nicht ſonderlich fruchtbar gehoͤret theils hieher theils 
auch zu Luͤtenburg, davon unten mehrers. Sie gehoͤret mehr 
um Weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

+ Darinne wohnen die Grafen von, Arburg, Virnenberg, 
Ronderſcheid, die Freyherrn von Reifſerſcheid, die Herrn von 
heineck, Ruͤlingen, die Grafſchafft Vianden aber hat der 
ʒtaf von Naſſau⸗Dillenberg· Das Waſſer oder Fluß 
iffel gehet zwiſchen —D SR Bonn inden Rhein. - 


"Was iſt von den Ert . Scifft Colin zu mercken 7 


Dieſes Erg, Stifft graͤntzet gegen Morgen an das Hertzog⸗ 
hum Bergen, gegen Abend an das Hertzogthum Juͤlich, ge⸗ 


en Mittag an das Ertz⸗ Biſchoſſthum Trier,und gegen Mit⸗ 


ernacht.andas Hergogthum Eleve und Öeldern. Es wird in 
as Ober⸗und Unter⸗Stifft getheilet. Im Ober⸗Stifft 
ind, Bonn, Cölin, Duyts, Andernach, Bruel. Sm Unter⸗ 
Ztifft: Neus, Känferswerth. Rheinbergen, Rhens, Dor⸗ 
ten... Darinne mercket man folgende Oerter: — 

Ebln am Rhein, lat. Colonia Agrippina, eine groſſe und be— 
ſeſtigte freye Reichs⸗Stadt. 
von Eolin nichts zu ſagen, ſondern fuͤhret nur den Nahmen 
davon, und gehet fein Gebiete gleichwohl biß an die Stadt⸗ 
Mauer. Sie iſt eine der groͤſten Reichs⸗Staͤdte, und wird 
das Teutſche Rom genennet, weil fie 36. Thore und Pfor⸗ 
ten hat, daraus ihre Groͤſſe leicht abzunehmen. 
Stadt iſt mit Mauren, Wällen, Pafteyen und Graben for- 
iheiret, Der Dom iſi berühmt, weil er wegen der Groͤſſe in 
Teutſchland wenig ſeines Gleichen hat. Sie hateine Univers 


Dieſer hat der Churfuͤſt 
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fität, die der Rath Anno 1388. zu Käyfer Friderici I. Zeiten nn 


geftiffter hat: An. 148 1. ft Coͤlln mit inden Danfer- Bund D fit 
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getreten, und war unter denen 4. Haupt-Städten dieg 
te. Gegen überliegt diffeits des Rheins, Tenffeh de 





yes, Jar. Tuitium, ein Städtgen, fü sröften Theil von x 
bewohnet iſt. N 
2.Bonn, lat Bonna, eine Stadt, und Feftung, aufein ehe 
auf Die neuefte Manier fortificiret. Die tadt hat ein pr N 
tiges Schloß. An. 170%, ward diefe Stade mit Kran 
ſchen Trouppen befeget. ' An. 1793. Haben die Aniieten de 
Pia belagert, den9. Mai. Die fefte Stern-Schänk 
und den 17. dieſes die Stadt erobert. "egn refidireranh 
 Eleimers Auguftos, Erg Bifehoffund Churftuftiu Cine 
gebohrner Hevkog von Bäyern, geb, 16. Aug’1706, 
Brhfiel, _ Criftand Bifchopfur Münfter,, Daderbo 
Osnabruͤck und Hildesheim. Mard Churfürft Ad. 
3. Neus, lat. Novefium, einefeine&tadt, Die a lie 










am Fluſſe Erff, oder Erpe, in Poder⸗ oder Inte Sti 
El iſt mit Waͤllen und ſtarcken Mauren wohlfortifieir 
"4. Räyferswerth,lar. Cxfaris Verda, eine Pleine Stadt, mite 
nem fehönen Schloſſe, welches die Fransofen imTekten Kris 
gebefeftiget hatten. Anno 1702. eroberten es die Alliirten, 
4 "DieFortifieation iſt demoliret. ie — — 
5Rheinbergen / lat. khenobetga, eine groſſe und feſte St‘ 
am Rhein gehoͤrete vormals den Holländern,muftenesa 
im vorigen Kriegedem Churfürften zu Csln einräu neh. 
Sun jegigen Kriege hatten e8 die Frantzoſen befeger. Darauf 
es die Brandenburgifchen Völker ‚ nach langer Bloguade 
endlich 1703. eroberten. Durch den Frieden zu Raſtadt 
uund Baden iſt ſie dem Churfuͤrſten refituiret worden. 
S6Duͤtz / oder Dunfeh,eine feine Stadt gegen Coin uͤber, am 
Rhein hat eine feine Brücke uͤber den Rhein, welche durch 
Te eine Schantze verwahret wird. | — ei 
Ta 7. Andernach, lat, Andernacum, eine feine Stadt und Schloß, 
Zn Tiegt aufder Ebene,nicht meit vun Eoblens,und wird hier der 
FE Ehnefürliche Zolleingenommen. 2 
2 7. Dorften, lat, Horſta, eins Beine Stadt an der Lippe gele⸗ 


gen. RR 
he 9 Rech⸗ 
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Fechlinghauſen, oder Recklingshauſen, eine fefte Stadt, 
t auch an der Lippe, iſt wohl bewohnet. 

Rens oder Renſe, eine kleine Stadt, unweit Coblentz. 
er folen in alten Zeiten Nuß⸗Baͤume geweſen ſeyn / unter 


elchenein Ort der Raͤyſers ⸗Stuhl geweſen, da man die 


oͤmiſchen Kaͤyſer erwehlet, weilen die vier Roͤmiſchen 
hurſuͤrſten jeder ein Schloß in der Naͤhe haͤtte. 
Multendonch, iſt eine ſchoͤne ſreye Reichs⸗Herrſchafft, zwi⸗ 
en Neus und Ruͤremond gelegen. 
Godelsberg, ein Berg⸗Schloß, eine Meile von Bonn. 
Koͤnigswinter, ein Staͤdtgen amrechtenlifer des Rheins, 
re Meile von Bonn. | | 
Reinbach, oder Rinbach, eine Stadt und Schloß: 

§ 


as hat nun der Churfuͤrſt von Pfaltz vor Guͤter? 
Begen Morgen graͤntzet fie an das Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
g, gegen Mittag an Elſas und Marggraſthum Baden, ge⸗ 
Miſternacht an das Ertz⸗Biſchofſthum Trier, und die 
dgraſſchafft Heſſen. Die Fluͤſſe fo durch gehen, und graͤn⸗ 
‚finds. Der Rhein, Near, Mayn, Nache und Lauter. 
Der jebige Churfuͤrſt zu Pfals ift, Carolus Philippus, geb. 
14. Rev. 1661; zu Neuburg ander Donau, hat An.ı7 16. 
rem Heren Bruder luccediret. Man mercket hier nur is. 
mter,umd denn die Städte: 

Heidelberg, lat. Heidelbergenfis Prefeetura, ein Ammt, wo 
r Neckar in den Rhein gehet, darinne find: — 
Heidelberg, lat. Heidelberga, eine Stadt am Neckar, welche 


hr anmuthig lieget. Sie iſt ſonſt die Churfuͤrſtl Reſidentz, 


nd hat jaͤmmerliche Fata gehabt. An. 1622. ward fie von 
n Spaniern geplündert, und die unſchaͤtzbare Bibliothec 
urde auf Rom indas Vaticanum gebracht. Diellnivers 
tät fo Anno 1346. von Pfaltz⸗Graf Ruperto geftifitet wor⸗ 
m, iſt mit Reformirten und Catholiſchen Profefloribus:befes 
et. An. 1693. den 23. May ſten eroberten die Frantzoſen dies 
‚Stadt durch Zaghafftigkeit des darinne liegenden Com⸗ 
jendanten, und Käyferl. General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
—X | nanfe 
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nants, Georg Eberhard von Heidersdorf,der hernach ei 
ſchimpflichen Lohnempfieng. Die Stadt ward en 
lich verwuͤſtet und Die. $rangofen haben garder verftorbe 
Churfuͤrſten Coͤrper auföffentlihe Gaffe gemorffen. C 
der Zeit ift die Stadt wieder fehönerbauer,, auch ſut 
1714. das Schloß repariret worden. ' An. 1728: hat n 
auch) das Hroffe Faß im Schloß + Keller wieder in gu 
Stand gefeget, und mit Wein angefuͤllet. Ander Kir 
zum heiligen Geiſt wird von Reformirten und Eatholifd 
der Öottesdienft wechſelsweiſe gehalten. Cie liegt d 
Meilen von Speyer, 7. von Darmſtadt, 10.von Fran 
furt,und 17. von Straßburg, HR 
2. Manheim, lat. Manheimium, eine der beften Feſtungen 
Winckel, oo der Neckar inden Rhein gehet. Un, 1688, 
obertendie Frangofen aus DVermahrlofung des Comm: 
danten diefe importante Feftung, und riffen die Waͤlle u 
Paſteyen bis auf den Grund nieder. Anno 1706, den 
O&obr. wurde hier auf Permifhion Sr, Ehurfürftl, Dur⸗ 
von Pfalß, eine £utherifche Kirche gebanet, und alfo dief 
Tag mit gewöhnlichen Solennien der erfte ae 
dazu geleget. Die Predigt wurde uͤber Teyt EfiizLVI 
v.2. gehalten, und bey Legung des Steins gefungen: S 
Lob und Ehr mit hohem Preiß. Die Stade iftfehönm 
der erbauet, hat gerade und breite Gaffen, ſchoͤne Hafern 
prächtiges, vor einigen Fahren neusangelegtes Refiden 
Schloß, welches mit der Stadt iebo ſtarck — 
Hier hat bißher der Churfuͤrſt von der Pfalgrefidiret, X 
feit des Rheins liegt eine Schange, welche die Fran 
Y.1713.den 27.Jun. nad) 8. tagiger Belagerung erober 
3. Sriedrihsburg, mar eine fehone Feftung, nahe bey M 
heim, welche im vorigen Kriege von denen Frangofen mi 
ret worden. | J 
11.) Das Amt Neuſtadt, lat. Præfectura Neoſladienſis, fie 
gegen Heidelberg uͤber, darinne: —— 
1. Franckenthal, lat. Francodalia, war vormals eine fef 
Stadt,melchedie Frantzoſen im vorigen Kriege auch min 
und dieFortification geſchleifſet haben. Sie liegt 3, Meile 
| — 
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on Heidelberg, 2. Stunden von Worms. An.i571. den 
1. Maji mard hier mit Denen Wiedertaͤuffern das Colloqui- 
ae gehalten. 


eulladt, lat; Neofladium, mit dem Zunahmen an der Hart, | 


t gegen Speyer über, andem Walde der Hart genannt, 
ec an dem Speyer- Bad. Dieſe Gegend hat guten 
ein, Gänfefüffer genannt. 
Münnfelden, ein Schloß anderthalb Meilen von Landau, 
Yard An. 1715. den 10, Martii Bon denen Fransofen occupi- 
et, hernach aber wieder verlaffen. 


. Das Amt Lautern, lat. Præfectura Lutrenfis, um den Fluß 


‚utraherum, darinne iſt vornemlich: | 
Känfere»Rautern, lat. Cæſaræa Luthera, liegt an einem See, 
t ziemlich fortifieiret. Die Gegend nennet man das Was⸗ 
au. - Das Schloß fol Fridericus Barbarofla, der Känfer, u 
inerKefideng erbauet haben. Der Fluß Lauter flieffet durch 
ie Stadt. Nahe dabey ift derberuhmte See,der Kaͤyſers 
Wog genannt, wo Anno 1497. der groſſe Hecht mit einem 
upfersen Ring gefangen worden, daran die Schrifft bes 
nercket, daß ihn Käufer Fridericus II. Anno 1230. den 5; 
Itob. dahin ſetzen laffen. | 

Eschen, Stadt und Schloß, 3. Meilen von Zwey⸗ 

rücken. . | 
.Das Amt Oppenheim, lat. Prefeätura Oppenheimienfis, 


liegt jenfeits am Rhein, und granset an das Maͤhntziſche Ge⸗ 


biete, Darinne find in der eigentlichen Pfals oder Gau; 
Oppenheim,lar.Oppenheimium, eine feine Stadt am Rhein, 
hat ein ſehr feines Schloß welches auf einem Berge lieget. 
‚Ingelheim, lat. Ingelheimium, eine ziemliche Stadt. 

. Das Amt Creutzenach, liegt zur Lincken, lat. Prefedtura 
Crucinacenhis, darinne find: 


Creutzenach, lat. Crucinacium, eige Stadt am Fluſſe Eller» 


bad) und Nahe. A. 1725. d. 13. Majiift zroifchen Braunmeil 
und Wallhauſen, 2.&tunden don hier ein Wolcken⸗Bruch 


gefallen, Davon das Waſſer, welches die Dorffer Bocke⸗ 
nau, Gutenberg, Sponheim und Weinsheim verwuͤſtet, 
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ſich zwiſchen dem alten &chloffe und Nudersheimer-Th 
geftemmer„die doppelte Sad, Mauera.big gußhoch; 
brochen, die Stadt-Öräbengefuller, und die niedrige Sk 
erbaͤrmlich unter Waſſer gefeger, Die Haͤuſer, auch 
Apothecke und Carmeliter⸗Kloſter wurden zerriſſen, 
Buͤrger, Soldaten und Moͤnche getoͤdtet. Aufden Fe 
hat es ſehr tieffe Loͤcher geriffentuin se zahlen 4 
2. Cbernburg; lat. Ebernburgum, einfeftes Schloß ‚ nichte 
weit von der. Stadt Ereugenarh gelegen, war 1692. von 
Alliirten erobert, und dieFortificatiorendemoliret ‚ 'herne 
‚ denen Freyherrn von Sickingen wieder übergeben. 
VI. Das Amt bacharach, lat. PrefedturaBacheracenfis,darin 
„1. Bacharach,eine feine Stadt, liegt am Rheine,‘ ſamt 
Schloſſe Srablern, in weldyer Gegend der Rhein-Zol ift,a 
herrlicher Wein waͤchſet. Wie unmenfählichdie Frankof 
hier und zu Ereugenach,r 689, gehandelt, iſt Faum ju glaub 
und gewißlich Die hoͤlliſchen Furien Fünnten eg nicht ärger m 
chen. #0, "> BERM E 


2. Caub,eine Stadt feitsdes Rheins gegen Bacharach ib 
mitden Berg⸗Schloſſe Guttenberg. In dem Rhein li 
der Thurn Pfalsgrafenſtein ſo der Hansen Pfaltz denM 
men gegeben hat — una 
VN. Das Amt Stromberg, lat. Prefetura Strombergen 
darinne nichts fonderliches, als: ag. RUE 
+ Stromberg eine Eleine Stadt am Rhein, über Ereugen 
gelegen: REN 
en a Amt Simmern, lar. Prefedtura Simmerenfis, fü 
te vor alten Zeiten den Tituleines Sürftenthums, grangeı 
die Trierifchen Länder. Darinne iſt nichts, als: 
Simmern, eine kleine Stadt, iſt der Haupt⸗Ort. 
IX, Das Ammt und Graſſchafſt Kirchberg, lat. Prefec 
- Kirchbergenfis, liegt nicht weit von Simmern, beftehet 
aufder Stadt Kirchberg. | J— 
X. Das Ammt Germersheim, lat. Prefedtura Gerinershei 
menlis, liegt über der Pfalz zur Rechten, darinne: | * 
— ——— 
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Germersheim, ‚eine ſchoͤne und wohlbewohnte Stadı jens 


sam Rhein. 


illickheim, ein Städtgen, im Germersheimifchen Amte 
legen. 


Dal. 
Hagenbach, ein Städtgen und Schloß. 


Das Amt Alten, lat. Præfectuta Alzejana, liege über den 


mt Lautern, darinne fonderlich Er 
* Algen, lat. Alzeja, auch. Atzheim, eine ſchoͤne Stadt und 
chloß, zwiſchen 844 und Creutzenach. = 
l. Das Amt Mosbach, lat, Præfectura Mosbacenfis, dari de: 
Mosbach, eine Stadt, und artiges Schloß am Neckqr, 
ach den Fraͤnckiſchen Graͤntzen, lat. Mosbacum. 
Zwingenberg, ein Berg-Schloß der Edelleute von Goͤler, 
enen auch Sulgfeld, ein Staͤdtgen im Biſchoffthum 
peyer gehoͤret. Es liegt eigentlich in Schwaben. Der 
hurſurſt zu Pfaltz pretendivet die Lehn und JusPrefidii,und 
at den von Wieſer bißher darinnen maintenitet. 

1. Das Amt Bretten, lat. Prælectura Brettenfis, liegt An 
en Wuͤrtembergiſchen Graͤntzen, unter Heidelberg und 
Nosbach herunter, hat in iehigem Kriege, fonderlich Anno 
797. den Frantzoſen ſchrechlich herhalten muͤſſen, welche 
jer lange ihr Lager gehabt. Darinne find: —— 
Bretten, lat, Brettena, eine Stadt,am Fluffe Salsa. Dies 


8 ift Melanchtonis Vaterland. Dieſe Gegend heiſſet das 


reichow. | 
Sintzheim,, lat. Sintzhemium, eine Fleine Stadt in Crei⸗ 
oͤw, wurde Anno 1689. von den Frantzoſen verbrennen 
nd gaͤntzlich eingeaͤſchert. s 


Eppingen, lat. Eppinga, eine Fleine und ſchlechte Stadt in 
reichoͤw. Di 


Creichgow, wovon ich hier geſaget/ ſ ein gewiſſes Gebiete 


der untern Pfaltzu. begreiſſt Die Aemter, Heidelberq Mos⸗ 
Bretten hat ſeinen Rawen von dem Fluſſe Creich. 


V. Das Amt Boxberg , lat. ræſectura Boxbergenfis, liegt 
ng abmwerts in Francken nicht weit von Mergenrhal, über 
ofeuthal, Oaqaq 





Ta ein Schloß und Herrfchafft;eine Meile von 
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x V. Das Amt Usberg,lar. Præfectura Utzbergenfis, liegt aĩ 

nicht in der Nähe, fondern in Heflen- Darmftädtifchen N 
‚bieteund Boden, gegen — OR uͤber. 

I 


Was folgennun vor Grafichafftenindiefem Creyf 
- Dieliegen alle in dem Lande zwifchen Coun und Züli 
die Eiffel, lat. Ripuaria genannt, melche die Frantzoſen imb 
rigen Kriege hart mitgenommen haben. { 
1. Die Grafſchafft Schleida , tat. Schleidana Prefedtura , od 
Dynaftia, gehoͤret den Grafen vonder Marek, "Hierinn 
Sleiden, des berühmten Hiftoriei Sleidani eburts⸗Ort. 
I. Die Grafſchafft Manderfcheid, lar. Comitättis Mande 
cheidenlis,,darinne: | SEEN UI VEN En 
1) Manderſcheid, ein Eleines aber feftes Schloß, ide 
Stamm Hauf. at — — 
Blanckenheim, eine Stadt, Schloß und Herrſchafft. 
3)Gerolſtein, eine Stadt und Berg-Schloß. 4) Hilde 
heim,eine kleine Stadt gehoͤret dem Ehurfuͤrſten von Trie 
IL-Die Grafſchafft Heifferfcheid, gehöret dem Grafen vn 
DMeifferfcheid, darinne: r; Reifferſcheid, der‘ Haupt⸗O 
iſt eine kleine Stadt und Schloß: " 2. Salm, ein Schlo 
am Fluſſe Salm, davon ſich die Grafen von Salm ut 
Reifferſcheid ſchreiben. Man muß aber dieſes nicht N 
dem Fürftenthum Salm in Weſterich confunditen. 4 
Denen Grafen von Salm gehörer auch die Herrſcha 
Alffter an Ardenner⸗Walſde. ee 
IV. Die Grafſchafft Virneburg, lat. Comitatus Virnenburgi 
eus, iſt Elein, gehoͤret den Grafen von Loͤwenſtein, welche ih) 
Guter ſonſt in Francken haben. Au dieſer Graffchafft i 
Virneburg, Stadt und Berg Schloß s. Meilen von Cob N 
und Bonn, 8.von Eöln. Sie wird von einigen. unrech 
sum Weſtpaͤliſchen Kreife gerechnet, - 7 um 
V. Dos Fuͤrſtenthum Aremberg, lat. Principatus Arembergi 
pus. gehoͤret dem Fürften don Aremberg, welcher gut Einkom⸗ 
men hat. Darinne iſt Yrensberg oder Arenberg ein Ders 
Schloß und Stadt, KäyferMaximilianus haf es zum a 
ſtenthum erhöper vn nn a 
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En Das XX. Capitel 
Bon dem Weftphälifchen Craͤyſe. 
— 
Was iſt von dieſem Craͤyſe zu mercken? 

ie Ausfehreibende Fuͤrſten find,der Biſchoff zu Muͤnſter, 

nig in Preuffen, als Churfuͤrſt zu Brandenburg, und 

Churfuͤrſt zu Pfaltz wech ſels weiſe, wegen der Hertzogthuͤ⸗ 
e Juͤlich und Cleve. | 
Nie Güter find zweyerten. Geiſtliche und auch Weltliche. 
2 Die geiftlichen Güter find: BAR 
Das Biſchofſthum Münfter. 
Dos Biſchoffthum Luͤttich. | 
Das Biſchoffihum Oßnabruͤck. 
Das Biſchofſthum Paderborn. | ; 
Die Abteyen Coryey, werdenCorneli: Münfter, Burſcheid, 
jerforden, und Effen. ma 
2.00. 1 Die weltlichen Güter find: 
Das Hersogthum Aßeftphalen. ala: 
Das Hertzogthum Cleve, und Furftenthum Meurs. 
Das Hersogihum duͤlich. Sa 
Das Hertzogthum Bergen. 
a Fürftenthum Oft» Friegland. un 
‚Ein Theildes Fuͤrſtenthums Naſſau. | 
1. Das Fuͤrſtenthum Minden. RR 
1. Das Sürftenthum Verden. : 
„Die Sraffchafften Oldenburg und Delmenhorſt. 
Die Graffſchafften Marck, Navensberg, Lippe, Schaum⸗ 
urg, Pyrmont, kielberg, Hoya, Diepholt, Bentheim, Stein- 


ort, Tecklenburg, Lingen, Repheim, Sayp, Wied,Vehlen,&c. —9 N 
ER J— 


das kan man von dem Biſchoffth. Muͤnſter merchen? 
Gegen Morgen graͤntzet dieſes Biſchoffthum an die Graf⸗ 
afft Delmenhorſt, Oldenburg und Oſt⸗Frießland, und ge⸗ 
tdann an dem Biſchoffthum Oßnabruͤg und vereinigten 
diederlanden hin,bisan das Cleviſche und Das -Hergogihum 
beſtphalen. Darinne ſind: 

* Qqq 2 1. Muͤn⸗ 
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1. Münfter, lat. Monalerium, eine groffe, wohlgebauete 
ſtarck befeftigte Stadt am Fluſſe Aa, war vormals 
Reichs⸗Stadt, die Bifchöffe haben aber unermüder d 
geftrebet, bis fie 1661. unter das Joch und Bothmäßiı 
der Bifchöffe Fommenift. An. 1648. ward bier der X 
berühmte Friede geſchloſſen, undaalfe endigte fich zu der 
der blutige dreyßig⸗ jaͤhrige Krieg. Die Biſchoͤſſe he 
nun eine ſtarcke Ciradelle gebauet, damit fie die Grad 
Zaum halten koͤnnen. N). 
Im XVI. Seculo waren die Wiedertäuffer hier fehr beru 

und ihr König Joh. Boccolt, ein Schneider aus Holland, 

dirte hier, davon weiter die Kirchensund krofan- Hiſtorie ſa 

2. Coͤsfeld, lat. Casfeldia, eine groſſe Stadt am Fluffe? 
cEel,dafelbft ehemals die Biſchoͤffe beftändig relidiret ha 
ehe Muͤnſter an fie Fommen. j Bus ana 

3. Saffenderg, iſt eine feine, aber kleine Stadt. 

4. Warendorp, eine Stadt, welche etwas fortificitef iſt. 
iſt wegen der weiſſen Leinwand und des Tuchs berühmt. 

5. Meppen, lat, Meppena, eine fefte Stadt, am Stufe Q 
welcher alfobald in die Ems gehet. LAN 

6. Vechte, lat. Vechta, eine gute Veſtung in einem Me 
en Dammer⸗See gelegen." Es iſt ine Sta | 

D | Fr 


7. Stromberg, lat. Stromburgum, ein feines Schloß, uͤh 
den Titul einer Burggraffchafft, liegt nicht gar weit von 
£ippe. Die&tadtiftElein. Tr 

8. Borckelo,eine Herrſchafft warum der vorige. Krieg zwiß 
den Holändern und Biſchoff von Münfter entftanden, di 

haben die Holländer vermöge des Friedens die Herrſche 
behalten. | * ME 

9. Nhenen, eine Stadt an der Ems gelegen. ; 4 









10. Yahus, Stadt, Schloß und Herrſchaft. 
21. Wilshuſen, Stadt, Schloß und Herrſchafft. 
12. Dülmen, eine kleine Stadt. er) 
13. Rheide, eine Fleine Stadt. | REN ©; 
14. Bevergen, Stadt und Schlef, ı 5. Werle Stadt ur 
Schloß. 15, Horitmann, Stadt und Schloß.” — 
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S. 1. 

* iſt vom Bifchoffebum Luͤttich zu mercken? 

iefes hat feinen eigenen Biſchoff und hat die Städte: 1. 
ich, 2. Huy, 3. Dinant, welche oben mit mehrern Um⸗ 
wen bemercket roorden, Cap. IX, 

‚iv. 
Be kan man von dem Bifcboffehum Oßnabrůg 
behalten? 

Dies Biſch offthum ift mehrentheils von dem Muͤnſte⸗ 
hen umgeben ; doc) ſtoſſen noch daran das Surftenhum 
den und die Sraffchaflt Navensberg. 

Das Fan man mercfen, daß vermöge des etphälis 
a Friedens, dieſes Biſchoffthum mechfelsweife durd) einen 
angelifchen und Catholiſchen Biſchoff fol verwaltet wer⸗ 
Die kroteltirende muͤſſen allezeit aus dem Haufe 
aunſchweig und Luͤneburg ſeyn. 

Die vornehmſten Städte find: 

Dfnabrüg, lat. Osnabrüga, eine groſſe und alte Sabt am 
luſſe Haſe, liegt in einem luſtigen Thal, und iſt Volck⸗ 
ih. An. 1648. iſt hier der Welt⸗bekannte Friede mit der 
ton Schmeden gefehloffen worden, und hat dadurch der 30, 
hrige Krieg eine glückliche Endſchafft erreichet. Die 
Stadt ift ehemals eine freye Reichs⸗Stadt geweſen. Das 
u lieget das ehmals fefte Schloß Petersberg. 
Beil der Muͤnſteriſche auch indiefem 1748. Fahre geſchloſ⸗ 
n worden / ſo werden der Oßnabruͤggiſche und Muͤnſteriſche 
r Weſtphaͤliſche Friede oͤfſters benahmet. 
) Fburg, lat. Iburgum, eine Abtey und Reſidentz⸗Schloß, 
oſelbſt ehemals die Biſchoͤffe beftändig refidiret haben, ehe 
ie Hauyt⸗Stadt an ſie kemmen. Es liegt 2. Meilen von 
pnabruͤck. 


) Widenburg, eine Stadt an der Ems/ 7. Meilen von Oß⸗ 


abruͤgg, 1. Meile unter Rietberg. 
) Melle, eine kleine Stadt. 
) Quarfenbrügge eine Stadt. 
) Forftenau, eine Stadt und Schloß. | 
) Hondenburg, Ma 5. Meilen von Ofnabrine, 
SEES (8) Wit⸗ 


— —— Ts Ta Te ml 


— — 
















= 
— 


—— — 
- — = 


Se — 
— — e 


— — 
— — 

Ze 

Tg 


— 







— — * - 
eu r as — * — 
— — — 


FE Es 
== - 












— 


— 


— 
— — E 
— — 

— — 


— — 


— 
8 


— = = — — 
—* — en DE - 
ME _ en 
— — 

SE 


— —— 
— — 


— — 


re oe 


* = —— 
z — 
BE 


’ 





— — 
— —— —— 












782 "Geographie Specials —* 


18) Witlage, eine Stadt. —— 
(9) Drecffoͤrda, eine Stadt und Schloß.. 


nr 
f 
’ l 




























(10) Veſtenau, ein Flecken und Amt — ——— 
Wie iſt es mit dem. Biſchoffthum Paderbor⸗ 
beſchaffen? 


Diefes Biſchofſthum liegel zwiſchen dem Hertzogth 
Weſtphalen, Herrſchafft Waldeck, Neſſen, Braunſchw 
Eorver,derraffehafft Pyrmont und Leingamſchen Geb— 
Zu dieſem Biſchofft hum gehören 16, Aemer und2o. Staͤ 

Die vornehmſten find: re 
1. ‘Paderborn, lar. Paderborna, Tondorium,eine groffe Ste 
nit weit vom Fluffe Lippe gelegen ‚hat eine Academie, 

die Haupt» und Reſidentz⸗ Stadt des Bilhofle. J 
2. Nienhauß / lat. Neuhufium, ein ſchoͤnes Schloß, nicht ft 

von Paderborn, ift die ordentliche Reſidentz des Biſchoff— 
Um dieſe Gegend iſt die Irmenſeule geſtanden, welche der 

ten Sachſen berühmter Abgott geweſen und von Carolo 

gno iffzerftöret worden. Davon der gelehrte Meibom 

fonderlich im I, Tomo, Rerum Germanic, difcuriret. p: 

10. 18. 37. &c. al f 5 
3. Wartberg oder Warburg, Stadtund Herrſchafſt. 
4 Lipsprinck, Staͤdtgen und Schloß... Bi 
5. Buren, eine Stadt, Schloß und Herrſchafft. 
6. Solt, oder Saltz⸗Koͤchen, eine wegen des Saltz⸗Hand 

berühmte Stadt und Schloß, beym Saurlande. i 
7. Borrentrick, eine Stadt anden Heßiſchen Graͤntzen. 
8.Harſtal, und 9, Niem, I Städte. A 

I. j . 








Was iftvonder Abtey — er Corbey zu mercken 
Die Abtey Corvey liegt ander Weſer im Stift Pade 
born, bateinen gefüiteten Abt. „Darimmefind: 
1. Corbey, lat. Corbeja, dag berühmte Benedictiner- Kli 
und Abtey ander Weſer, hier relidiverder Abt, — 
2. Hoͤrter, lat. Huxarlia, eine Stadt und fefter Paß an de 
Weſer, welcher zwar dem Abt gehoͤret. Die Herkoge vo 
Braunſchweig haben einige Pratenfion Darauf, und di 


Shut 


> 















Xx OD 
| chutz⸗Gerechtigkeit/ duͤpffen auch Belasung hinein legen. 
die Stadt will gleichſam eine freye Reichs⸗Stadt ſeyn, 
id mit dem Abt nichts zu chun haben, giebt alfo viel Strei⸗ 
eiten. ‚Sie lieget s: Meilen don Paderbörn: 
lancfenow, ein Schloß und Slecken. J 
ediefe find noch el. Abteyen, welche aber klein ſud ale: 
ie Abteg Cornelii Münfter,im Hertzogthum Juͤlich nicht 
it Bon Acken, deſſen Abt ein freyer Reichs⸗Standt iſt. 
Die Abtey Werden, lat. Werdena, eine Abtey, Benedidi- 
*Ordens, liegt an den Graͤntzen der Siaſſchaff Marck 
nd des Hertzogthums Bergen an der Ruhr | 
Die Abtey Burſcheid, im Hertogehum Güte, hat eine 
febtifin, ſo ein Reichs⸗Stand iſt. 
‚Die Abtey Herforden, in der Stadt Herforden, in der 


sraffchafft Ravensberg, hat eine Aebtißin, Evangelifcher | 


teligion, welche ein Reichs-Standift: 
Die Abtey Eſſen, in der Grafſchafft Marc hat eine Aeb⸗ 


in, fo. ein Reichs⸗Stand iſt. Das find die geiftlichen 
uͤter. 
VI 


6. 
oliegt das Zergogehum Wefphalen, und was ft 


darinne zu mercken? 
Dieſes Hertzogthum graͤntzet an die Grafſchafſten Marck 
unfter, Paderborn, Waldeck, die Land» Graffehafft He 
und Graſſchafft Naffau 2c- 
Ran mußaber janicht das Wort Weſtphalen eonfundiren, 


nn diefes iſt nicht das gange Weſtphalen u. der Weſtphaͤ⸗ 


cheCraͤuß ſondern nur ein Stuͤck davon gehoͤret dem Chur⸗ 


rſten von Coͤlln. Es hat beſondere Privilegia, darinne ſind: 


Arensberg,lat. Arensberga,die vornehmſte Stadt, nicht weit 
on dem Fluſſe Ruhr, fuͤhret mit ihrem Gebiete den Titul 
—— und feſtes Schloß 

erle eine Stadt und feſtes Schloß, nach der Graſſchafft 
Rarck zu, und dem Muͤnſteriſchen root 
Dorlshagen,eine Stadt, Shlof und Abtey, z. Meilen von 
Siegen. 
Attendorn, eine Stadt am Biach⸗Fluſſe. 

Qaq 4 


—— 


Vond eutſchland in hz Weſtphaͤliſ. Craͤyſe. o83 
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934 “er Geographiß-Speeialis‘, HERE 
$. Stadtberg,vorgeiten Eresburg oderMarsber 
gen und Schloß,aufeinemYerge, Der Gegend hat ehe 
fen die Srmenfeul geftandem: 6. Brilon, eine Stadt. 
Derbfiberg,Stadtund Schloß. 8 Medebach, Stad 
mt. 9.Dlepe,eine kleine Stadt. 10. Hierher gehoͤret a 
die Herrſchaht Recklinghamen an der Lippe morinne 9 


‚und Rerklinghaufen, zen Städte mit Schlöffern lieg 


ein@k 


Dornburg eine&tadtund Schloß. 
Min — $: VIII. J 
‚Wie fleberes um das Hergogthum Cleve? 
¶Dieſes Herkogthum war vormals eine Grafſchafft G 
Set gegen Morgenan das HersogthumBergen,dierafi he 
Marek ; SegenAbend an das Stifft Rürt 
und Geldern; Gegen Mittag an das Stift Coͤln; Gi 
Mitternacht andie Graſſchafft Zurphen. Es begreifje 
einter und 24. Städte, a; 
Der Rhein Strom gehet mitten durch das Land, we 


dem König in Preuffen gehoͤret iſt alles Reſormirter Reli 
zugethan. Darinne ſind: J 
1. Cleve, lar.Clivia, die Haupt · Stadt , liegt nicht gar weit vo 
Rhein, iſt groß u. fdysn,hatdas Schloß,der&Ssshwane bei 
genannt welches hoch iſt/ und einen admirablen broſpectha 
Die Stadt iſt niht feſte. Sie liegt 16. Meilen bon Eoln. 
2Duisbur ‚at. Duisburgunigder Teutoburgum,eine fefte Stad 
zwiſchen dem Fluſſe Anger u. Nuhr. A. 1655. hatderẽ hut 
von Bradenburg FriedrichW;lhelm eineAcademie angeleg 

3. Nieder⸗Weſen lat. Vefalia inferior, eine fefte Gtadt,an 
Lippe, welche gleich nicht gar meit davon inden Rhein gel 
Die Stadt hateine bortheilhaffte Situation, und iſt mit ſtar 

en Waͤllen, Paſteyen, mir breiten und tieffen Graͤben 

geben, hat ſtarcke Auſſenwercke, und eine Eitadele. 7° 
4. Rees, lat.Keefium, iſt eine Eleine Stade. TA 
5 Emmerich lar.Emmericum,eine Stadt. Sie hat ein Gym 


nalıum, 


Dr 7 
















6. Orſoy, lat. Ocfojum, eine Fleine Stadt am Rhein, iſt noch 
Ziemlich verwahret. Sie ward An. 1634. von dem Printzen 
von Oranien vor die Hollaͤnder erobert. 1674, — 


— F 








p.XX, Don Teutſchland infp. Werfpbälif. Cröyfe.085 


on fich die Frangofen derfelben, die fie bald wieder verlieffen | 
‚Gennep, Stadt und Herrſchafft, Dabey ein feftes Schloß. 
Santam, eine Stadt mir einem Schloffe: iu | 
Zwiſchen Eleve und Coͤlln, jenfeit des Rheins, iſt das Furs | 
enthum * Moers, oder Meurs, audy’Mürs, lat. Principatus j 
Metlienlis; und Meurfianns, darinnedie Stadt gleiches Ras 
mens iſt gehoͤrete vormalsdem Könige Wilhelmo Linn, N 
yeland, nach deſſen Todt es an den Konig in“Preuffenfoms | 

men. Diefe Grafſchafft wurde An. 1707.inein Reiche» | 
Fuͤrſtenthum erhoben und derfelben ale Hoheiten, Privilegi- | 
mund Freyheiten, deren andere Fürftenthümer zugenieſſen 


— 
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| 
| 
N 
1 
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il 


Il 
i 
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| 


ii 
N 


haben,bengeleget,den 16 April. Nach dem Tode König 
Wilhelms in Engelland, nahmesder Königin Preuffen | 


j 
- 
Friedrich I. von wegen feiner Frau Mutter in Beſitz, die von | 


j 


ihrem Vater im Teſtament zur algemeinen Erbin auf Abs | I 1 
gang der Männlichen Erben benennetworden. Die Herin IT 
General Staaten hatten Zeithero eine Güarnilondarinne, IT 
bis nach der.HanddieSaceetlions- Strittigkeitenmüchten ab» (In. 
gethan werden. Ihro Königl, Majeſt. von Preuſſen lieffen ı N" 
aber den Plag An. 1712. per Surprife wegnehmen deng.Nov. NT 
In dieſem Fuͤrſtenthum, fo4. Meilen breit und 3 Meilen INT 
angift, find: Er | Ki ih 
1) Meurs,ein&tädtgen undEaftel,tweldhes 1712.den8.Nod. 7 H. 
durch die Preuffen occupiret worden. J 
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© 
) Crevel, ein Städtgen, Das Anno 1703. den 2, Februar.von h | 1 


denen Preuſſen erobert worden. al 0} 


Si » WI 
Was kan man vondem dertzogthum Juͤlich behalten? | 
Dieſes Hertzogthum nun graͤntzet gegen Morgen an den N 
Rhein; Gegen Abend andie Maß; Gegen Mittag andieHers INT 
hosthuͤmer Limburg und Luxenburg; Gegen Mitternacht an 1777 j 
das Herkugthum Kleve. Carolus VI. Roͤmiſcher Kayfer hat If Hi | 
dieſemLande An.ı359.den Titul eines Hertzogthums gegeben, NT} 4 
Dieſes Hertzogthum beſitzet nach dem Juͤlichiſchen Suceef- so 
fions-Streite, der An.1666.mit dem Chur / Haufe Branden ⸗ 
burg ausgemacht worden, Chur⸗Pfaltz. Doc ſchreiben die 
Hertzoge von Sachſen davon. Die Religionen find: 5 
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£utherifche, Reformirte, und Roͤmiſch⸗Catholiſche Da 
inne ſind folgende Oerter merckwuͤrdig: N 
1. Juͤlich, lat. Juliacam,idie Haupt »Stadt,liegt am Fluf 
Ruhr/ eine groffe und fefte Stadt, welche einfeftes Caſte 
hatıfo man in vorigen Zeiten imprenable hielte. An.jı 610 
eroberte aber die ‚Stadt und Schloß Pring Meris.vo 
Oranien, und 1622. die Spanier unter dem Örafen. 
Beocergen, wurde aber nachdem an Pfals-Peubungrelituie 
der Ort iſt dermalen im guten Stande. ZN 
2. Dueren, lat. Durz; oder Marcodurum, eine ziemliche Stat 
‚liegt am Waſſer Ruhr, und ift wohl beſeſtiget. Der t 
iſt vor Zeiten eine Reichs⸗Stadt geiwefen, ift abereximirt. 
3. Münfler-Eifel, ein fefies Städtgen. 4. Rideck, Ctal } 
undfeftes Schloß. $: Geilkirchen, Stadt Schloß und A | 
6. Berchem, lat. Tiberiacum, eine Stadt und Ant. 7. Bed. 
bur, lat. Bedavicus, ‚ein Städtgen Schloß und Herrrſcha 
8Kageraid, eine Stadt. ne harte 
" + on der Abtey Cornelii Muͤnſter iſt ſchon gedacht worden. 
9: Aachen, lat. Aquisgranum, Frank, Aix, mit dem Zunahmen 
I laChappelle, Hollaͤndiſch Aaken, eine groſſe, und uhralte 
aa Reichs⸗Stadt, welche zwar vor Zeiten weit beruͤhmter, als 
94 jetzo geweſen ift, daſelbſi CarolusM. vielmalg reſidiret. Anno 
1614.zanckten ſich in der Stadt die Catholicken und Lutherg⸗ 
ner mit einander lange, biß ſie vom Kaͤhſer in die Acht erklaͤ⸗ 
vet wurden, von der Zeit ſind die Einwohner der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Religion zugethan.. Die gute Stadt hat An. 
1656,den2. Maji ft. n. duch Brand gar groffen Schaden 
erlitten. Fnder fchönen Dom ⸗ Kirche wird das Grab Kaͤh⸗ 
fersCaroliM, gezeiget, darauf folgende Schrift julefen:;Sub 
hoc conditorio fitum eltCorpusCaroli M.atque Orthodoxilm- 
©, perätoris, qui Regnum Francorummobiliter ampliavit& per | 
5 annostredecim felicitertenuit, Deceflit Septuagenarius. An, 
BE Dom, 814. Sonſt vermahret man noch in Ach, Kaͤhſer Ca- 
I zoliM. Schwerd, einen Heflt von Gold und Edelgefteinen, 
I das DegenGehencfeCaroliM. das Evangelium⸗Buch mit 
BE göldenen Buchſtaben x. als Kleinodien, fo beyder — 
un... ichen 
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eben Krönung gebrauchet werden. Hier find Duellen zu 
harmen Baͤdern. Er A 
)as Ean manvon dem Kergoath. Bergen merchen? 
Gegen Morgen gränget Das Hertzodthum Bergen an die 
raffchafft Waldeck, und an Heſſen; ‚Gegen Abend an das 
erkogchum Zuͤlich und den Rhein; Gegen Mittag an die 
Re Naͤſſau; Gegen Mitternachk an die Graſſchafft 


p.XX. Von Teutſchland, inſp. Weſtphaͤliſ Cräyfe.987 


ir 


Diefes Herhogthum gehoͤret dem Churfuͤrſten von Pfaltz, 
d.ift darinne die Evangeliſche und Roͤmiſch⸗Catholiſche 
eligion im Flor · Hier ſind zu obſerviren: 
Düffeldorf, Jar Dufleldorpium,eine Stadtam Rhein zwis 
ben Neuß und Kaͤhſerswerth, und flieffet Der Fluß Duͤſſel 
nitten durch, davon ſie den Nahmen hatı und gehet hernach 
den Mihein.. Das Schloß iſt ſchoͤn worauf der vorige 
59 von Pfaltz reſidirete. Der Platz iſt einige Jah⸗ 
eher jiemlich erweitert worden. ,.. Sie liegts: Meilen von 
Fdlin und 7. von guͤlich. Durch die neu angelegte Auſ⸗ 
fenmercke, iſt dieſe Stadt eine ſtarcke Feſtung worden. Dep. AU 
Anmwachs des Rheius oder, Aufbruch) des Eifes leidet die 
Stadt offt von Waſſer⸗Schaden. Bu —— 
Sieburg, eine Stadt und feſtes Schloß. | : Va 
‚Bengberg, eine Fleine Stadt, miteinem ſchoͤnen Schlofe IT 5 
aneinem Luſt Walde. F | —000 
ennep, ane alte Stadt. g. Mühlheim, eine neue Stadt, 
eine Meile unter Colln 4. Meilen von Duͤſſeldorff, s. Win NT) 
def, Berg- Schloß, Flecken und Ammt. 7. Lulsdorfi, eine INT ! 
Stadt, Schloß und Amt. 8, Steinbach, eine Eleine Stadt INT 
und Amt. 9. Wipperforda, eine Stadt. 90 
0. Sollingen,eine Stadt am Fluffe Wipper, dafelbft (hun WE 
Gewehr, befonders treflihe Degen, Klingen gemacht wers I 1 l 


den. in A 
Eberfeld, liegt auch an der Wipper, woſelbſt fchöne und viel. NN 
Tapecereyen gemacht werden. Es iftein Flecken und Amt. BU 
NB. Die drey Hertzogthuͤmer, Juͤlich, Eleve, und Berg, und 5390 
die Graſſchafften Marck, Ravensberg und Ravenſtein, — Kid; 

| | en DER 
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ben ihren eigenen Dergog gehabt, da aber derfelbe ab 


ge 
ben foift Anno 1609. derinaller Wel⸗ bekannte En: 
Succeflions - Streit entftanden, wovon in der Hiftorie nme 
als zu viel zulefen ift. Von dieſen aber ift An ısoe vergl 
chen worden, daß nunmehroder Königin Preuffen, Elev 
Mare undRavensberg;; Lhur⸗Pfaltz aber, &ı lich, Ber 
und Ravenftein im Dee dar N EL ; 
Was muß mannunvondem. ruͤrſtenthum Of, Stich 
os land wiffen? IE — 
Be Da — graͤntzet an die Provi 
I Gröningen,das teutſche Meerdas Biſchoffthum Münfter 
77 Dldenburg, Bor Zeiten hieffe es die Graſſchafft Emden. € 
hat feinen eigenen Fuͤrſten Das Land if faft mit lauter Dear 
und Moraft umgeben. An. 1717.09. Wernacht-Aben 
brach das Meer durch die Damme, und uͤberſchwemmele e 
nen groffen Theil Landes, daß viel Menfthen in Yemuch u 
De noch mehr ums Reben fommen. An, 1727. haben vom 3. Apr. 
77 andieaufrührifechen Commun-Seren, fich widerden Fuͤrſten 
I und Känferliche Verordnungen aufgelehnet, bey Straffed e 
, Unterthanen zuſammen gejogen um ſich der Reſidentz Aurich 
" zubemächtigen. Es find aber-die fü genannte Renitenten 
j —— Braunſch weigiſche Creiß / Trouppen eingetrieben wor, — 
J 





—3 


Ba, Emden, lat. Emda, eine feſte Handeld-Stadt, hateinfeftes 
! NM ' 





Fuͤrſtl Schloß und feinen Hafen, darein groſſe Gi 
vollen Seegel einlauffen und ſtehen koͤnnen Die Stadt liegt 
am Ausfluß des Schiffreichen Sluffes Ems ‚ indem Meere 
Buſen, welcher wegen der witenden Bellen Dollaerı genen 
net wird. Es hatdiefe Stadt vor mit dem Örafen, num 
aber feit 1654. Fürften von Oft» Sriepland viel —* 
Streitigkeiten gehabt, undtroget hefftigaufihte Privilegia, 
N wirdtagiic mehrund mehr befeftiget, und hat jetzo zu ihrem 
—900 geriffen Schute Holl and iſche Befagung eingenommen das 
N mie der Fürft Feine Gemalt üben foll, Diefes Amt und 
m Stadıhat zuerſt 1727. rebelliref, auch einige Stücken den 
Rebellen gegeben, Dazu fie auch die Einwohner inden Yem» 
Bu." tern - 
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en Grietſiehl, Perfum, Norden, und zwey Boigteyen aus 
em Amt Aurich verleiteten. 

Aurich, lat. Auricum, eine befeftigte Stadt, nicht weit von 
mer, iſt die ordentliche Reſidentz des Luͤrſtens, welcher gute 
Waͤlle aufführen laſſen, und das Schloß auf die neuefte 
Nanier befeftiget. 


Norden, lat.Nordena, oder Norda, eine Stadt, an einem Ä 


Meer Bufen. Don hier iftder Polyhiſtor Conring bürtig 
eweſen. An. 1727: ward der Drt vonden Nebellenden 5. 


April, erobert, aber wieder verlaffen, da die Fuͤrſtl. Militz 


. Eanonen gefunden. : Den zo. April. ward diefer Ort 
pn den Renitenten mit 9. Canonen befhoffen, aber. den 25. 
wj. vonden Fuͤrſtl. Trouppen entſetzet. In zweyen Adio- 


en haben die Rebellen 21. Canonen verlohren, auch viel 


Mannſchafſt eingebuͤſſet. 

Glietſiehl, oder Greiſihl, ein fein feſtes Schloß⸗ mit einem 
Hafen, iſt das alte Stamm⸗Hauß der heutigen Fuͤrſten von 
Oſt⸗Frießland. Esiftein Amt. 

£cer, ein Flecken/ wo fich ı 1727. den 2. April. die Rebellen 
erſammlet. 

Diversheim oder Dlierhim, ein Flecken und Schloß 
Eſens, Stadt Schloß und Herrſchafft im Harlinger Lande. 
Wirmund, eine Stadt mit einem Schloſſe. 


Das Heiderland, lat. Reideria, eine Gegend, woder Fle⸗ 


Fe Reiderwolda nebft andern Orten ift. 

3, Perfum, und Stickhauſen find Aemter, deren Einwohs 
et An. 1727. von den fo genannten Renitenten auch zum 
Aufruhr infammen getrieben worden: 

1. Behrum, ein Fuͤrſtl. Wuchums /Schloß und Amt, da⸗ 
ver) der Flecken Haage, eine Stunde von Norden lieget. 

iu. 1727. ward bey dieſem Det von dem Fürften von Oſt⸗ 
Stießland ein klein Retrenchement wider Die rebelliſche 
Streiffereyen auſgeworffen. Diefes mard den 5. April. 

bon den Rebellen befchoflen, welche aber mit Berluft des 
Geſchuͤtzes und, ben ſich gehabter Munition von Bomben, 
Carcaſſen und anderer Geraͤthſchafften, von den Fürfttis 
en gefchlagen werden. Der Kebelifche Enpisoin Nobe 
blieb 
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blieb mit 16. Aufruͤhrern todt / einige waren gequerfiher, 
viele wurden gefangen. AT * 

12. Norder⸗Schantz, eine kleine Fortreſſo welche An. ı7 
die Rebellen gebauet und mit Stücken befeger, OD 
ward 2727. den 5. April. von den Fuͤrſtl Drouppen erob 
und wohl defesdiret. — ——— 9 

13. Wo der groſſe See Dollart iſt/ da hat die See Anno 12 

auf einmal 36. Doͤrfſer und 6. Kloͤſter verſchlungen. 

* Hier haben ehmals die alten Bölder, Die Chanoi gewohn 

AII. —* 


Mas koͤmt nun von dem Fuͤrſtenthum Minden vo 
Dieſes Fuͤrſtent hum graͤnhet an die Grafſchafft Scham 
burg, Hoye, und Dipholt, Osnabrüg, und die Sraficha 
Ravensberg. Es war vormals ein geiſtlich Stifft, iſt aber 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß fecularifigt, und als 
Fuͤrſtenthum dem Chürfünften von Brandenburg übergeb 
worden. Darinne findiumerden: nr Re 
1. Minden, lat, Minda, eine Stadt, und der Haupt⸗Ort 
der Weſer, worüber ein Paß iſt welcher ſich im 30. jährig 
Kriege wohlgehalten. Diefe Stadt iſt befeftiger, und a | 
are Handlung mit Getrayde, welches allerwegen ſonde 
lich von Wanfried und Muͤhlhaͤuſen zugefuͤhret wird / we 
ches ſie theils behält, theils auf dem Stuffe weiter fuͤhret. 
2, Petershagen, ein ſeſtes Schloß an der Weſer, melde 
vormals der Bifchöffe Reſidentz gemefen ift. Dabey iſt ein 
Stadt die An. 1319. erbauerift gleihyes Pramens, 
3. Himmeltüch, ein Schloß, an einem Waſſer gelegen, 
ohnweit Petershagen in die Weſer gehet, ward 1679, det 
12. Julii von den Fransofen verderbet. 0. Bi 
4. Querxhein, ein Stifft vor Evangelifche Fräulein. 
s. Lübecfe, eine Stadt 3. Meilenvon Minden, u 
an . Renne, ein Schloß ohnweit von Luͤbecke. J 
mi —* — —— auf dem Werder, oder Schlute 29, ein 
Kl ade | —u 
















| SU RHRN ud By — 
Wie ſtehts mit dem Fůrſtenthum Verden? * 

Deieſes Fuͤrſtenthum liegt zwiſchen dem eins 
En | re⸗ 
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emſchen iſt ehemals ein Biſchoffthum geweſen im Weſt / 


MifchenFriedens-Schluffe aber iſt es zu einem Fürftenthum 
nacht, und dem Könige in Schweden übergeben worden. 
D 1712. ward dieſes Land von denenDänen occupiret, und 
Ehurfürften zu Hannover 1715. uberlaffen, der auch den 
Detobr. Polleſſion davon nehmen laſſen. An. 1719. ward 


jonder Cron Schweden, voreine groffe Summe Geldes 


dig Chur⸗Braunſchweig abgetreten. Darinne find: 
rden, lat. Verda, die Haupt⸗Stadt hat einen ſchoͤnen 
n iſt etwas verwahret, liegt am Fluſſe Aller, und war 
Zeiten eine Neihs-Stadt. NR 
Rieder Rotenberg, ifteine Biſchoͤfliche Reſidentz gemefen, 
am Fluſſe Wemme, iſt etwas fortificiret, Stadt und 
Schloß. AR. | 
angweel, vder Langwedel, ein Flecken und Amt, und müs 
: Eaftell, 5 ı ' 
4 | $. XIV, | ( 
ie ift es mit der Grafſchafft Oldenburg und Dels 
ee menhorſt befcbaffen?: RS 
Das iſt nicht eine, fondern zwey Sraffchafften, lat. Comi- 
s Oldenburgicus, & Delmenhorflanus, liegt zwiſchen Ofts 
ehland ind Bremen, graͤntzet auch) gegen Norden an das 
ſche Meer. | | 


Anno 1687. ftarb der legte Graf von Didenburg Anthon 


eher, und da gab es groſſen Streit zwifchen Daͤnnemarck 
 Doljtein,endlich aber wurde die Succeflions-Sache ſo abs 
yan, Daßder Konig in Daͤnnemarck das meilte von dieſen 
Dernbefam. Darinne find; 

Sldenburg, lat. Oldenburguun, eine groffe und fefte Haupt⸗ 
tadt, liegt anden FlüffenHunteund Hara,hat ein ſchoͤnes 
xhloß, worauf vor Zeiten die Grafen von Oldenburg refis 
ter haben. Sie liegt s. Meilen von Brehmen, 8. bon 
mbden. In der groffen Lamperti Kirche ift das Graͤfli⸗ 
e Begraͤbniß. Anno 1676. den 17. Zulii iſt die Stadt 
Feuer vom Himmel faſt gantz in die Aſche geleger 





2.Chris 











n,. NB: Nachdem Ann 1667. der letztere Graf von Dldenbur 






























992 - 0. Geographia Speci hs 


2. Chriftianfiadt, iſt eine gan neue Stadt und Feftung, 
Fade» $luffe welche 1686, angeleget worden iff, aber n 
nicht je recht zur Vollkommenheit kommen. Sie hat 
nen Hafen. R 

3. Delmenhorft, lar. Delmenhorflium, eine feine Stadt, 
ein Schloß, und iſt beſeſtiget. Sie ift die Haupt 
der Graſſchafft Delmenhorſt. ———— ER 

4. Varel, ein Städtgen und Schloß am Fade-Fluffe, i 
Reſidentz des Grafen von Altenburg, 3. Meilen vonDl 
burg. s. Hieher gehören die ſechs Laͤnderchen 1) © 
Ammeland, wo der Flecken Ape, mit einem Schloſſe. 
Das Stadland, wo der Flecken Elsflet, ) Das Bi 
derland. 4) Das Stedingers oder Steigerland. ä 
Das Wuͤſteland. 6) Das Morimerland, wi 

4. Brockfort, iſt auch) eine gute Feſtung. 

1 






5. Jevern, lat. Jevera, eine Stadt und Herrſchafft, ha 
feines Schloß, gehöret dem Sürften zu AnhaltZerbft, 
anden Graͤntzen von Oſt Srießland.. - 2 

6. Kniphanfen, lat. Kniphutfia, ein Schloß und Herrſu 
liegt an den Graͤntzen von Oſt ⸗Frießland gehöret dem 
ften zu Anhalt⸗Zerbſt. SET TE FINE I SE 













Arnthon Günther, geftorben mar,enrftandein groffer Sti 

wegen der Erbfchafft, Jevern hatte der Siraffeiner Schi 
fter vermacht,, Die fich nach Zerbft verheyrathet hatte ,.. 
Kniphauſen folte feinen unächten Cohn Antonio blei 
Der Könisin Frandreich formirte eine Prætenſion au fd 
bende Herrſchafften, und gab fie endlich Ihro Königl.d 
von Daͤnnemarck, welcher auch Anno 1693 den ıo, Septe 
bris. wegen einiges von der Cron Frankreich prætendi 
ten und an ſie uͤbergebenen Rechtes die Herrſchaftt ve 
eingenommen, die Fuͤrſtl Bedieme und Militz erlaffen, da 
Schloß daſelbſt mit eigener Mannſchafft beſetzet, und darai 
mit der Herrſchafft und Unterthanen etliche Jahr ſang nac 
eigenen Gefallen diſponiret. Es iſt aber endlich die S ach 
vermittelt Interpolition Fr, Kaͤyſerl. Majeftär id 
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purft. Durchl. u Sachfen und Brandenburg An. 1:89: 
1 16. Jul. zu einen Vergleich gediehen, Krafft toelches die 
errſchafft Jevern dein Fürften von Anhalt⸗Zerbſt bleiben, 
iphaufen aber derjunge Graf von Oldenburg haben folre. 
doch hat fich der König in Daͤnnemarck nicht bloß gege⸗ 
1, fondern mit gewiſſen A eingeraͤumet. 


den nicht auch einige Oerter aus dem Fuͤrſten⸗ 
thum Naſſau bicher gerechnet ? 

werden folgende Nefidengen zu diefem Kraͤyſe — 
legen, eine Stadt mit zweyen Reſidentz⸗Schloͤſſern, der 
ieiten zu ——7 — RER 
jez, eine Stade und Reſidentz⸗Schloß des Erb⸗GStadthal⸗ 


8 von Weſt⸗Frießland, als Fürftens zu Naſſau⸗Dietz. ‘ 


Dillenburg, Stadt und Schloß. 
5 — eine Stadt und hohe Schule. 
adamar, Stadt und Schloß. 
——— EN 
Das find fonft noch vor Brafichafften in dieſem 
€ 


— 9 7 
Derſelben find noch etliche, ſo ale retnarguable find, und 
einander fülgen : | 


Sie Grafſchafft Marc, lat: Comitatus Marchiæ, liegt zwi⸗ " IHR 


en dem Biſchoſſthum Münfter, denen Hertzogthuͤmern 
Beftphalen, Cleve und Bergen, gehöret dem Könige in 
reuſſen. Darinne find: ! 

tine, eine feine Stadt, eine Stunde don dem Fluſſe Lippe, 
Ache An. 1673. von Franckreich fehr verderber und ruini- 
worden. M. 1923. den 27. Febr. find hier durch eine 


p farekein Sturm entftandene Feuers-Brunft 150. Ir 


Bohn» Häufer nebft der fehönen Pfarr⸗Kirche, Pfarr⸗ und 
chul⸗Haͤuſern eingeäfthert worden — Be 
amm lat. Hammokia, eine fefte und ſchoͤne Stadt, an dem 
luſſe Lippe, die Haupt⸗Stadt der Graſſchafft Marck. 
etwyck, iſt ein Paß uͤber den Fluß Ruhr, nach dem Ber⸗ 


en, ein Staͤdtgen. 
Rrr 4.Wer⸗ 








h 
Mid 





Preuſſen. Darinne find: 
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4. erden, lat. Werda, iſt ein Paß über den Fluß Ruhr 
Stadt iſt wohl gebauet, und eine Abtey Benedidiner. 
dens, Deren Abt ein Reichs⸗Stand ift, Hier werden 
Tuͤcher verfertiget. —— 

5. Soeft, lat. duſatum, eine Stadt, nicht weit don dem 
Lippe. 6. Breckerfelde, ein Städtgen, — 

7. Dortmund, lat. Tremonia, eine frene Reichs⸗Stadt, 
ihrem Gebiete liegt fie am Fluſſe Imfchar, und hat ein A: 
Gymaafıum , das muß man mercken, denn fie gehoͤret 
dem König in Preuffen. | Ä 

8. Bockeim, ein Städtgen 3. Meilen von Dortmund, 

9. Eſſen, lat. Eflendia, ein ſchoͤnes Neichs-Stifft, und hei 

Stadt eben fü. Dieſes iſt ein Känferliches weltli 

Reichs⸗Stifft, fo unter der Protedtion des Hertzogth 
Bergen ift, und Die Aebtißin iſt ein Reihs-Stand. — 
10.Altenau,ein Schloß aufdem Berge, das Stam Hau 

Grafen von der Marek. Dabey lieget der Flecken Ste 

11. Iſerloh, ein Städtgen, wo der viele Drath gemachet w 
12. Schwoͤda, ein Städtgenan der Nuhr. —4 
13. Luͤnen, ein Staͤdtgen ander Lippe. Er 
14. Kamen, ein Städtgenanderfippe. 2, 
15. Hottingen, ein Staͤdtgen ander Ruhr, Cine Stu 
Davon ſind die Ruinen von Blanckenfkein, F 
16. Sthopöfen, ein Städfgen, wo ein Gefund- Brunn. N 
II, Die Grafſchafft Kavensberg, lat, Comitatus Kavensb 
cus, hat vorzeitenzu Juͤlich, Cleve und Berg gehoͤret gi 
get an Minden und Osnabruͤg, und gehoͤret dem König 

















1.Navensberg, lat. Ravensberga, ein Schloß, welches je 
verwahret iſt. | a 
2.Engern,lat. Angria, ein Flecken, vormals die Haupt-& 
wo der WittekindusM. der Gegend ſein Hertzogthum ge 20 
hat, iſt tuiniret, und iſt nur noch fein Grab vorhanden. © 
fer Wittekindus ift, wie die Hiftoriei melden, der! Sadf 
StammsPatergemwefen. 2 7 Sn 
* Indiefer Stadt haben auch die Angrivarii SE | 
Bi 
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Sielefeld, lat. Bielefelda, eine Stadt, iſt etwas vermahrer, 
fonderlich wegen der ſchoͤnen Leinwand beFannt, melde 
jelefeldifch Tuch genennet wird, 
parenberg,eine Feſtung aufeinen Felſen gelegen, lat.Spa- 
berga , nicht weit von Bielefeld. 

erforden, lat. Herfordia, eine ehmalige Reichs-Stadt, 
he An. 1647. von Ehurs- Brandenburg eingenommen 
den, nicht gar weit von dem Schlöffe Engern, daſelbſt 
in auchnoch die Vefligia yon Wittekindo jeiget. In der 
adt iſt ein weibliches Stifft, Neformirter Neligion, deren 
btißin eine unter den freyen Neichs-Stänven it. Cie 
jr. Meilen von Minden an den Flüffen Lauter und Ela, 
windiealte Stadt, Neu⸗Stadt und Radewiſch gethei⸗ 
Sie gehoͤret dem Koͤnige in Preuſſen. 
zunde, eine kleine Stadt. 
henburg ein Schloß r. Meile von Hervorden. 
In diefer Grafſchafft iſt zwar die Lutheriſche Religion die 
keſte doch find auch viel Reform. und Catholiſche daſelbſt. 
DieGraſſchafft Lippe graͤntzet an die Graffchafft Rabens 
‚9, deren Grafen ſich Edle Herren von der Lippe nennen. 
arinne find: 


ppe, oder Lippſtadt, lat. Lippfladium, eine geoffe und nach 


‚neueften Art befeftigte Stadt, liegt an dem Fluſſe Lippe, 
dgehöret dem Könige in Preuffen, als Hertzoge von Ele⸗ 
vermoͤge eines alten Vergleichs zwiſchen Johanne von 
eve und Graf Bernhardo und Simone pon der Lippe ſeit 
45 die Helffte. Die andere Helffte gehoͤret dem Gras 
, deren Vorſahren fievor 8000, Marck Silber den Her⸗ 
gen von Cleve verpfaͤndet, daher fie Ancheil gewonnen. 
ie liegt 4. Meilen von Paderborn. 
emgom, lat.Lemgovia, eine geoffe Stadt mit einem feinen 
riet, war ehmals mit unter den HanfeesSrädten, davon 
Luͤbeck ſoll geſagt werden. Sie liegt am Pega⸗Fluſſe, 
Neile von Detmold, g.von Muͤnſter. | 
ipperade, ein Schloß, Dorffund Amt. 
zrackel, ein Sraflich —— bey Lemgow. 
th 2 


5. Ufſeln, 
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5. Ufeln, oder Soltuffeln, eine Stadt am Elfas-Fluffe,if 
gender Saltz⸗Wercke berühmt. | 

6. Blomberg, Stadt, Schloß und Herrſchafft, auch Kle 
worinne die Grafen vonder Lippe ihr Begraͤbniß habeı 

7. Bifterfeld, ein Reſidentz und Far Shhk 
8. Horn, Stadt, Schloß und Herrſchafft. Nahe dabe 
1 A Meilen von Paderborn it das MWindfeld, in welchen 
Ban Römifhe Feld Herr QuintiliusVarus, A,C. 12, von Arır 
DE demtapfern Vertheidiger der teutfchen Freybeit, Heer 
rer der Cheruſcer gefi lagen und überwunden worden, i 
Schlahthatz, Tagegemährer, BR 
6. Schwalenberg, Schloß, Stecken und Amt, eine ehme 
Grafſchafft. Der legte Graf Henricusift 1356. geftor 
10. Scotmar, Flecken und Amt. | 
11. Detm old, Dietmelle, lat.Detmoldia,eine feine Stadt, 
an den Srangen des Biſchoffthums Paderborn Dabe 
ein Refideng-Schloß. — J— 
r2. Buͤckenburg, koͤmt in der Sraffchafft Schaumburg. 
13. Sternberg, ein Schloß und ehmalige Sraffhafit, n 
mehroein Amt, eine Meile von Lemgau, Der legte 8 
ift 1399. geſtorben. 4 
14. Fornholtz, ein Schloß und Llecken. J 
15. Falckenhagen, ein Flecken und Amt. — 
16. Altenburg oder Oldenburg, ein Städtgen und Amt 
den Paderbornifdyen Grängen, 614 
17. Alverdiſſen, ein Dorffund Amt. — 
IV, Die Grafſchafft Schaumburg oder Schauenburg, Y 
ger an die Grafchafft Pyrmont, lieget an der Weſer. A u 
fturben Die Grafen von Schaumburg mitOrtone.ab, un 
ganze Sraffchafft hätte an Die Grafen vonder Lippe 
füllen, mit welchem aber im Weſtphaͤliſchen Frieder 
Landgrafen von Heſſen Caſſel, folcher Seftalt getheilet. 
(1) Seſſen⸗Caſſel hat bekommen 1. 
1. Schaumburg, ein fhunes Schloß und Amt, heiſt aı 

Simauenburg, liegt auf dem Berge. 

2. Rinteln, lat. Rintelia, eine an Der lincken Seite der * 
oI 
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rtiheirte Stadt, mufelditen eine berühmte Academie ift, 
lche Anno 162 1. angeleget worden, und nun mehrentheils 
t Reformirten Profefloribus befeget ift. Graf Ernſt von 
haumburg hat fie zu Zeiten Kaͤhſer Ferdin. II. geftiffter. 
Sachfenhagen, eine feine Stadt, Schloß und Amt. 
iotenberg,oder Radenberg,ein Amt, Städtgen u. Schloß, 
dagenberg Amt und Dor 

Arnsburg, Amt und Berg» Hauf; Daben lieget Lißdorff. - 
Adendorfi, Stadtund Klofter an der Weſer, 5. Meilen 
n Hannover, mit Mauren und Graben umgeben. 
Roͤllenbeck, ein Klofter, dergleichen Viſchbeck. 

(2.) Die Grafen von der Lippe haben: 
Stadthagen, ein feines Schloß und Amt, mit einer Stadt. 
Jiefe hat ehedeffen Greven Aveshagen sebeiffen. | 
Buckenberg, eine Eleine aber rwohlgebauete Stadt, mit eis 
im ſchoͤnen Schloſſe, wofelbft der Graf vonder Lippe refi- 
tet, liegt 1. Meile von Minden, 5. von Hannover. 

Die Grafſchafft Spiegelberg, lat, Comitatus Spiegelbergen- 

, wird insgemein Eoppeubrügge genannt, liegt zwiſchen 

ildesheim und Hameln, gehöret anigo als ein. Lehn von 

Jannover dem Haufe Naſſau⸗Dietz. 

„Die Graſſchafft Pyrmont,gehöret dem Graſen von Wal⸗ 

eck, ſtoͤſſet an Corven und Lippe, darinne: 

Pormon, ein ſchoͤnes und feſtes Berg⸗Schloß, welches 
ornemlich von dem Saurbrunn berufen iſt, und kommen 
ſſters viel vornehme Standes⸗Perſonen da zuſammen. 

Dabey iſt ein Staͤdtgen. Es liegt zwey Meilen von Rin⸗ 
eln und Hameln. 

II. Die Grafſchafſt Rietberg, lat. Comitatus Rietbergicus, 
ieget gleich neben Paderborn, und hat ein Flecken und Berg⸗ 
Schloß gleiches Namens. Von der Graͤflichen Familie 
ſt nichts mehr, als ein Fräulein übrig. 

I: Die Graffchaft Sternberg,darinne: 1. Barendorp, lat. 
Barentrupium, eine Stadt am Fluffe Hom. 2. Sternberg, 
ine Stadt und Schloß, auch ein Amt, muß mit andern dies 
85 Namens nicht confundiret werden. 

Mr 3 IX. Die 
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1X. Die Sraffchafft Hoya, lat.Comitatus Hoyenfis, gräng, 
die Grafſchafft Diepholk, liegt ander Wefer, welche fi 
einer Seite umflieffer. Darein hatten ſich erſtlich drey 
reugetheilet, das Zelliſche Theil it aber nun auch an £ 
nover Fommen. h | . 
(1.) Dee Churfürft von Sannover hat: 
3. Hoja oder Hoya: ein fehönen Schloß und Stadt an 
Weſer, 4. Meilen von ‚Bremen, g.von Hannover, 
2. Nienburg, la,Noviburgum, eine gute Feſtung/ wo der 
Fe; indie Weſer gehet, Diefe gehoͤrten bormals ı 
elle, 6 9 
3. Libenau, lat. Libenavia, ein Amt und Dorfi, 
4. Stolgenau, ein Städtgen und Schloß an der Weſer. 
5. Alten und Niem Brockhauſen ʒwey Schloͤſſer, Dir 
und Aemter, Die eine Meile von einander liegen, find bor, 
ten eine S:affchafft geroefen, und noch wegen des Pfer 
Handels bekannt, ; — 
6. Barenborg, eine Stadt und Schloß. 
7. Steigerberg, ein Schloß, Stecken und Amf. 
8. Dracfenburg, eine Zradr ander Weſer. a 
9. Ehrenburg, ein Schloß und Amt. N 
(?.) Der Landgraf von Heſſen⸗Caſſel hat: 
1. Ucht, ein Staͤdtgen, und 2, Sreudenburg, ein Steck 
Schloß und Herrſchafſt. a 
X. Die Graſſchafft Diepholt, lat. Comitatus Diepholtan 
graͤntzet an dag Fuͤrſtenthuͤm Minden, gehörte vormalst 
Hertzog zu Lüneburg + Zelle, nad) deſſen Tode hat fie 
Churfuͤrſt von Hannover. Darinne: | ä 
1. Diepholt, lat. Diepholta, eine geraͤumliche Stadt undSch 
iſt hier der Haupt⸗Ort , nicht weit von dem Dummer-& i 
2. 8. Hulpe, oder Huͤlffsberg, lat, Sanctum Adjutorium, ı 
Stade nicht weir von Diepholt, Iyier follen Käufer Car 
M und WittekindusM. in Sachſen An, 783. mit eina d 
geſchlagen, und behde GOtt um Huͤlffe gerufen haben, da 
von der Ort den Namen bekommen. | 
3. Barns dorff, ein Städrgen am Fluſſe Hunte. 
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Worden Lewenſorde, eine Stadt, mit einem Schloſſe 
Amte in einer meraftigenGegend, 2. Meilen von Dieps 
d. Sieiftehmals eine befondere Braffchafft geweſen. 
urlage ein Nonnen⸗Kloſter. 

yier ijt der groſſe Dummer⸗See ooder Dommel, lat. 
$ Dummenfis, welcher viel Länder, das Muͤnſteriſche, 
abruͤckiſche, Mindifhe und Diegholdifche fcheidet. 

Die Siraffchafft Bentheim, lat. Comitatus Beutheimius, 
Fret mit der Stadt gleiches Namens und Gebiete den 
afenvon Bentheim. Sie wird indie Dberzund Unters 
affchafft gerheilet. Darinne find: 1. Bentheim, Stadt | 
d feftes Schloß. 2. Scuttorp, eine Stadt. 3. Nienhauß, 
tadt und Caſtell. 4. Nordhorn, eine kleine Stadt, in 
Brandfichter-Heide. | 

Die Graſſchafft Stenfort, lat. Comitatus Stenfordenfis, 





jetim Biſchoffthum Münfter, und gehüret den Grafen al 


1 Stenfor. Darinne iſt: 

Burg⸗Steinfort, ein Schloß. et: 

pen ein Städtgen, Berg⸗Schloß und Herrſchafft im 

ertzogthum Eleve gelegen. | 

1. Die Sraffchafft Tecklenburg, lat. Comitatus Tecklen- 

tBicus, mar vormals eine befondere Sraffchaflt,die Gra⸗ 

find aber 1701. abgeftorben, toird nun zu Bentheim ges 

chnet. Darinneift: Ä / 

> ecElenburg, einefeine Stadt und Schloß, wo der Srafe 

nftjurefidiven pflegte. 2. Nheden, Stadt, Schloß und 

errſchafft. 

7. Die Grafſchafſt Lingen, lat. Dynaftia oder Comitatus 

ngenfis,liegt zreifchen denen Biſchoffthuͤmern Münfter und 

nabrück gehoͤrete dem Pringen von Oranien nach deſſen 

-0de es an den Königin Preuſſen kemmen. Darinne iſt: 

ingen, die Haupt⸗Stadt, nicht weit vonder Ems, iſt et⸗ 

a8 fortificiret. | 

Rengerick ein Flecken. 

1. Die Staffehafft Reckheim, liegt im Biſchofſthum Müns | 

jer, nicht weit von Lippe, hat ihre eigene Örafen, welche ſich 
Nra Gra⸗ B 
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Grafen von Afpermont und Reckheim ſchreiben. 
N Stamm Hauß Reckheim, liege im Stift Lürtich, 
N RVI Die Grafen von Vehlen haben fchöne Güter, we 
BE  berhierumdda in IBefiphalen zerſtreuet find. ; 
a, ir Shermberg, Stadt, Schloß und Herrſchafft im El 
Ba fen ‚22 Behlen, Stecken, Schloß und Grafſchafft 
ſchen Coͤsfeld und Nasfeld. 2) Rapfeld Nefideng- Sch 
md Dorff wiſchen Wefſel und Eösfeld, 
RVM. Die Grafen von Gronsfeld haben ihre Guͤter und a 
Stamm-Haußim Hertzogthum Limburg. j 
XVIII. Die Grafen von Styrum haben ihr Stamm Hauf 
dem Hersogrhum Bergen und befigen auch die Graſſche 
Brock, liegen beyde, Stycum und Brock, zwiſchen Berg 


und Eleve, und haben feine Oerter, Klecken und Schlöfl 
nicht weit von der Nuhr, 


I HR. Die Sraffehafft Säyn oder Sain, lieget ohnmeit € 
blentz. Darinne find: 1)&ain, das Stamm-Hauf a 
I börer Chur⸗Trier,) Altenkirchen, ein Schloß und & 
cken gehöretdem Herkog zu Sadfen-Eifenah. 3) 9 
chenbutg, Stadt, Schloß und Amt, ik Die Refideng d 
Burg · Grafen von Kirchberg; dem Barnroda in Thuri 
Gen gehoͤret. | | % 
AR. Die Grafſchafft Wied über Coblens am Rhein. Sie 
" Ännefind; 1. EIN ein Staͤdtgen und Schloß 
ſchen Andernach und Coblentz, wo ein Graf relidiper, % 
Dierdorff Städtgen, — Herrſchafft. 3, Kur 
el, Flecken, Schloß und . err ſchafft unter —— 


welcher Oerter ſich dev Graf zu Wied⸗Dierdorff wechſen 
weile zur Nefideng bedienet, N 


Bi 3x, Bon denen Neiche-Städten Coͤlln Aachen,und Dort 
Zu mundi vorher gehandelt in den Ländern wo fie liegen, 


DA 
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Das xxı. Capitel. 


on dem Riederfächfiichen Crävfe. 
$. I | 


Wieift es nun mit diefem Cräyfebefchaffen? 
Jeſer Crayß ift einer von den wichtigſten mit, graͤntzet 
I gegen Morgen an Pommern und Churfuͤrſtenthum 
Sachfen, aud) Ehur- Marc, Brandenburg; gegen Abend 
Weſtphalen, Oft- Frießland und das teutſche Meer ; ges 
en Mittag Thüringen, Heſſen und Weſtphalen; gegen 
u Juͤtlad und die Oſt⸗See oder Baltifche Meer. 

ie Ausfchreibende Furften find ; | 
Der König von Groß⸗Britannien, als Churfuͤrſt zu Braun, 
eig, Hannover, auch wegen des Hertzogthums Breh⸗ 


n. 

Der Königin Preuffen, als Hertzog zu Magdeburg: 

‚Zu diefem Crayſe gehuren nun folgende Stud: 

(1) Das Hergogthum Braunſchweig mit dem Surftens 
ım Blanckenburg. | 
(3) Das Fuͤrſtenthum Calenberg. 

(3) Das Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 

(4) Das Hergogthum Lünaburg. 

(5) Das Hersogthum Magdeburg, 

(6) Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 

(7) Das Hersogthum Mecklenburg. 

(8) Das Hersogthum Bremen, 

(9) Das Hertzogthum Holftein- 

(10) Das Hertzogthum Schlefwig. N 

Cı) Das Dersogthum SadjfensLauenburg. 

(12) Das Bſſchoffthum Hildesheim. 

(13) Das Bifhoftthum Eutin. 


AH) DieNeihesStädteHamburg,BrehmenundLübert, un u 


on welchen der erften die Reichs⸗Freyheit yon der Cron 
Dännemarck,der andern ehedeflen vonder&ron Schweden . 
iſpuuret worden. Zu dieſem Ereife werden auch die Reichs⸗ 

Rrrz5 EStoaͤd⸗ 
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Städte Goßlar, Mühlhaufenund Nordhanfen, gerechn 


welche unten mit mehrern ER find. 
. (4 


| 18 1 hy 
Was iſt nun kurtʒ von den Braunfchweigifchen La 
den zu mercken? 
Dieſe graͤntzen an das Hertzogthum Lüneburg und B 
ſchoffthum Hildesheim, das Hertzogthum Magdeburg Mi 
Fuͤrſtenthum Halberftade. \ 
1. Braunfchmeig, lat. Brunfviga, oder Beunfvicum, eine ſchoͤ 
‚groffe und feſte Stadt, liegt an der Ocker, und iſt der Haup 
Dit. Die Stadt iſt mit ſtarcken Waͤllen, Mauren, t 
breiten und tieffen Graben befeftiget. Sie hat ein Schl 
Danckwerderode oder Tanquerode genannt, welches e 
1724 gang neu und praͤchtig erbauet worden. An 167 
muſte ſich die Stadt an Rudolphum Auguflum, ergeben, 
fie fonft ihre Freyheit mainteniret. Hier werden ahıl. ; 
berühmte Meſſen gehalten, eine aufkichtmeß,die andere nat 
Laurentii,und das trefliche Bier,die Mumme, gebrauet, we 
ches insgemein die Braunſchweigiſche Dumme heiſſet. De 
Dom inder Stadt iftanfehnlid. Die Stadt iſt wege 
der An. 1492: 1550, 1573, 1605, und 1614, ausgeftandd 
nen Belagerungen berühmt, | « 
2. NBolffenbüttel, lat. Gvelpherbytum, eine fchöne Stadt ui 
Feftungandem Fluß Difer, lat. Ockera, welche eine Me 
von Braunſchweig liege. Sie liegt aneinem Moraftic 
Orte, wird in 3. Theile getheilet. Als indie Damm-Seftu 
welche ʒwiſchen den andern beyden mitten lieget, und daſelbſ 
die Fuͤrſtliche Nefideng und Schloß iſt: Die Heinrich 
Stadt liegt gegen Morgen, und die Auguſtus⸗Stadt ge 
Abend, welche befonders befeftiget, und durch Gräben und 
Wercke unterfhiedenfind. _ Das Schloß iſt ein fdhöne 
Gebäude, welches die vortreflichften Zimmer hat, auch das 
Zeug⸗ Hauß muß im Anſchauen bervundert werden. Die 
Bibliotheck hat wenig ihres gleichen, man will darinne zwey 
tauſend Manuſeripta zehlen, und uͤber hundert und ſechzehn 
tauſend andere Volumina, welche alle ſehr ſchoͤn — 
| in 



































9. XXT. Von Teutſchl. infp. Niederſaͤchſ. Lräyfe. 160 


en — — ne 


1d. Hier iſt eine Ritter-Academie, welche An. 1687. an- 
leget worden. 
Saltzihal, ift ein prächtiges Luſt Hauß, des Hertzogs von 
Bolffenbüttel, mit einem ſchoͤnen Garten. 
Delmftädt, lat. Helmfladium und Helmefladium,eine kleine 
ötadt, weldye cine berühmte Academic hat, die 1576, ges 
tet worden, wird von ihrem Uhrheber Academia Julia ge⸗ 
ennet. Das Juleum Novum iſt ein ſchoͤnes Collegium, 
d wohl zu ſehen. 
scheningen, eine Stadt mit einem Schloſſe, hat eine Für, 
m-Schule, liegt gegen Halberjtadt. Don bier biß an’ 
dagdeburg iſt weyland die bekannte Grafſchafft Sommer⸗ 
burg geweſen. Hier find Saltzwercke. —990 
cheppentiadt, eine kleine Stadt zwiſchen Wolffenbuͤtel 
d Schoͤningen. u 
Marienthal, ein Klofter ohnmeit Helmſtaͤdt. 
utrer, Jat. Luttera, mit dem Zunahmen am Barenberge, ift 
m der groffen Niederlage der Dähnifchen beFannt, da der 
önig Chriftianus IV. von dem Kaͤhferl. General Tillh An. 
525. gefchlagen werden. N | 
Koͤnigslutter, lat. Luttera kegia, eine Stadt nicht weit 
elmftädr. Kaͤhſer Lotharius IL. liege da im Jungfrau⸗Elo⸗ 
r begraben, 
‚Supplinburg, oder Supplingenburg, ein Schloß nicht weit 
in Helmfkädt, hat vormals eigene Grafen gehabt. 
Heflem, ein Schloß und Luſt⸗Garten, 3, Meilen von 
Bolffenbüttel. | a 
Gandersheim, lat.Gandersheimium,eine Fleine Stadt, mit 
em feinem Schloffe, am Fluffe Sandeworinneein Rays . 
liches ſreyes Reichs⸗Stifſt üt, deffen Aebtißin ein unmit- 
bahrer £utherifcher Reichs⸗Stand ift. {N ! 
Zellerfeld, eine berühmte Berg-Stadt am Harse, gegen 
lausthal uͤber, daſelbſt find profitable&ilbers Bergwercke. 
n dieſemZellerſeld iſt das Fuͤrſtl. Berg⸗Amt und die Muͤn⸗ 
Es ſind hier Silber⸗Bley⸗ und Kupffer⸗Bergwercke. 
das Silber vom Wildemann und Lautenthal wird auch 
hie⸗ 
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bieher gebracht. An. 1529. iftdiefe Stadt auseinem& 
fter Benedictiner- Ordens, Celle genannt,angebauet word 
14. Öoslar,lat. Göslaria,eine Räyferliche freye Reiche,Ct, 
am Fluſſe Sofe, welche noch bishero ihre Sreyheit mainte 
ret. Aufdem Rammels⸗Berg hat die Stadt Bergwere 
Anno 1353. iſt eine Grube eingefchloffen, melche taufe 
Mannerfhlagen. Es findieso daſelbſt 19. Gruben gar 
bar. Vier gehoͤren den Rath zu Goflar, der aber deng 
henden an die Fürftl.Commun geben muß. Ihr Ertz ſchm 
gen fie nicht ſelbſt, ſondern verfauffenesan die Fuͤrſil c 
mun. Die Ausbeute beträget jährlich nach Abzug deril 
Toten, aufzwangig faufend Thaler. Anno 1728. den 2 
April. find hier 186. Wohn⸗Haͤuſer, nebftder ſchoͤnen Ki 
che St. Stephani in 8. Stunden abgebrannt, welches ſeit de 
Anbau ausdem X. Seculo in diefer Stadt nicht gefchehe 
Anno 1700. den 8. Febr. &fegg. endigtefich der fo genan 
Fürften-Tag,dadie Gefandten derjenigen Fuͤrſtl Hoͤfe h 
beyſammen waren, welche wider die neundte Chur protefli 
ten. N, 
15. Blankenburg, eine Stadt und ehmahlige Graſſcha 
welche nun An. 1700. von Kaͤhſerl, Majeſtaͤt in ein Fürfte 
thum erhoben worden,anden Thüringifchen®rängen.D 
Fuͤrſtl. Refideng- Schloß liegt auf einem Berge. Hierai 
relidiret Hertzog Rudolphus Auguflus, des Römifchen Ki N 
fers Caroli VI. Schwieger- Vater. * Hierum find noch 
ſehen die Kudera der Schloͤſſer, Heimburg, Hartingar un 
Lauenburg. Nicht weit von hier iſt die berühmte Bat 
manns⸗hoͤhle. 








= 

15, Walckenrieth, eine nunmehro ——— 
zwiſchen den Hark und der Herrſchafft Clettenberg, iſt 
reichs Cloſter, welches ehemahls dein Fuͤrſten von Goth 
verpfaͤndet geweſen, nunmehro aber eingelöfer iſt. Da 
Kloſter⸗Gebaͤnde iſt wuͤſte. JJ— 

17. Bevern, ein feines Schloß ander Weſer, gehoͤret abe 

hieher, und iſt eine Reſidentz der appenagirten Hertzoge vo 
Braunſchweig Bevern. Dabeyliegetein — J 

18. 
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DieHargburg,ein altes&chloß zwiſchen Goßlar, und dem 
locksberge, wo viel Antiquitzren zu ſehen ſind. Auf dies 
n Schloſſe ſoll der Abgott Crodo ſeyn angebeten worden. 


Homburg, ein altes Schloß auf einem Berge, nicht weit r 


ın Bevern, in der alten Grafſchafſt Homburg. 
‚Ealvorden, ein Flecken, Berg-Schloß und Amt. 
Fürftenberg, Berg. Schloß und Amt, 

Amelunxborn, ein Klofter. | 
‚Stauffenberg, ein Berg Schloß ohnmeit Gandersheim. 
Zwiſchen dem Braunſchweigiſchen umSoßlar herum,und 
huͤringiſchenLand iſt das groſſe Gebuͤrge der Hartz / lat. Syl- 
Hereyna ift ein Stuͤck von dem Gebuͤrge Hereynia ſo durch 
antz Teutſchland gangen. Darauf find fieben Berg⸗Staͤd⸗ 


‚als Clausthal, 8. Andreas-Berg, Altenau, Cellerfeld, 


Bildemann, Grunde und Lautenthal. Die erſten drey ges 
sten dem Koͤnige von Groß⸗Britannien als Churfuͤrſten 


In Braunſchweig Hannover, die andern vier find mit den 


ertzoge zu Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel gemeinſchafftlich. 
Wildemann, die aͤlteſte Berg» Stadt im Hartz, nahm 
In. 1045. ihren Anfang, ift An. 1529. recht auffommmen. 
ie Gruben albier geben Silber, Kupffer, Bley, viel Sil⸗ 
rhaltigen Kobold, und die ſchoͤnſten Drufen auf dem 
artze. 

Grunde, eine Berg⸗Stadt eine Meile von&elerfelde,hat 
ute Eiſen⸗Bergwercke. | 
‚Lautenthal, eine Bers-Stadt, wo Silber, Bley und 
upffer⸗Bergwercke find. Hertzog Henrich zu Wolffen⸗ 


uͤttel hat auf Veranlaſſung eines alten Bergmannesdiefer |) 


e Stollen treiben, und zum Bau den Anfang machen laſ⸗ 


N. kun ne 
Haſelfeld, eine Eleine Stadt im Sürftenihum Blancken⸗ 1F | 


urg, ift voreinigen Fahren abyebrannt. | 
Kneitlingen, ein Dorffbey Schöppenftädt; wo Eulenfpies 
elgebohren iſt. 

I. 


$. | | 
as iſt nun von DendanoverifchenLand zn mercken 
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1. Das Fuͤtſtenthum Calenberg, 
Diefes gehoͤret dem Churfuͤrſten zu Braunſchweig⸗Li 
burg. Die vornehmſten Staͤdte ſind 
1. Hannover, lat. Hannovera, die Volckreiche und befeſt 
Haupt ⸗ und Reſidentz⸗Stadt, liegt an dem Fluſſe Fein: 
einer Ebene. Hier iſt ein anfehnliches Schloß. D 
Churfuͤrſtliche Reſidentz iſt im Jaͤhrigen Kriege von 
Kaͤhſerl. vergeblich belagert worden, und nadıdem, mit! 
bern und ſtarcken Waͤlen, Paſtehen, tieffen Gräbenı 
Auſſenwercken ausdermaffen regulair befeftiget, daß fien 
eine gute Beltung in Teutfchland ift. Anno 1526 hat Ce 
rad Breyhahn, ausdem Dorffe Stöffen den Breyha 
eine Art Weiß⸗Biee. allhierzu erft erfunden. J 
2. Hameln, lar, Hameld, eine befeftigte Stadt ander Weſ 
hat ſtarcke Mate, Paſteyen und Auffenwercfe. Genen! 
Hügel ſo der Stadt ſchaͤdlich feyn Eönten, hat man ho 
Wercke angeleget, welche Lavalliers heiſſen, und vondi 
koͤnnen ale Berge beſchoſſen werden. Die Hiltoria ve 
diefer Stadt iſt beruffen,daß An. ız 94 am Tage Joham 
ein Rattenfaͤnger unter der Kirche, hundert und dreyßigkn 
der ſoll aus der Stadt in einem Berg gefuͤhret haben, bi 
dem Koppel⸗Berge; da die Ubelthäter pflegen abgethan 
werden. Viele halten es vor eine Sabel, doch wolſen es 
dere beglaubigen. | 5! 
3. Ealenberg,ijtein Schloß bey Zannover, davon das Fun 
ſtenthum Ealenbergden Nahmen hat. 
4. Herrenhauſen, ein herrliches Luſt⸗ Mauß. Der daranlie 
gende Luſt⸗Garten iſt mit raren SemachfenSpring-Brun 
nen, Örotten,Staruen und Spasier-Gängengejieret. An 
fonderheit ift der Sarten anfehnlic) gemacht, mit dem vor 
lauter Gefträuche angelegten Theatro und gegen über ſtehen 
Den Amphitheatro, darauf viel gang übergöldete Staruen fies 
hen, und einen treflichen Glantz von fich geben. - Aufferhal 
des Gartens iſt zuadıniciren der Teich aufdem Sand» Ber 
ge, welcher das Waſſer, fo er durch Roͤren empfaͤnget, mies 
der in den Garten liefert. Eine Viertel Stundedavon * der 
ani⸗ 


. 
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Saninichen»*Berg, worauf diefe Thierlein durch einen be⸗ 
ondern Waͤrter gewartet werden. 

Alen, ein Schloß, wo die verſtorbene Königin bon Sf 
Britannien aufgehalten.  _ 

Blumenau, ein Schloß und Amt. 

Lockum, ein Evangelifches Klofter, daseinen Abt hat. 





—900 
Poleein Berg-Schloß. Ohnweit davon war vor Zeiten 


as Stamm⸗Hauß der Grafen von Eberſtein. 
Hallermund, ein Schloß und Grafſchafft, iſt denen Gra⸗ 
en von Platten eingeraͤumet. 
3. Neuftadt, lat. Neofladium, eine feine und etlicher maffen N 
efte Stadt oberhalb Hannover, nach dem Lüneburgifchen 
u, an derfeine gelegen. Die Stadt hatein feftesund mohl»- 
yebaueres Schloß. An. 1727. den . Detobr, ift dieſes 
Reuftadt Rübenberge gröften theils abgebrannt. 
Wunſtorff, eine Eleine Stadt,welche vor Zeiten eine Graſ⸗ 
haff geweſen. 

Edalgſen, ein Staͤdtgen in der Graſſchaſſt Hallermund. 

3. Patenſen, ein Staͤdtgen. 


1. Das Sürftenehum Grubenhagen, 


Gehoͤret auch dem Ehurfurften zu Braunſchweig⸗Luͤna⸗ 
10. Die vornehmſten Derter darinnen ſind: 


dordheim, lat. Northemium, eine Stadt, liegt an der Rhu⸗ A @ 


ne, welche in die Leine flieffet, z. Meilen von Einbeck. 

Goͤtting, oder Göttingen, lar. Göttingia, eine groffe,und mit 
WBällen Pafteyen und tiefren Gräben auch Auſſenwercken 
efejtigte Stadt, und alfo eine gute Graͤntz⸗ Feſtung. An. 


I19. hat Kaͤhſer Heinticus V. ein Turnier bier gehalten. N 9— 


An. 1641.hat der Hertzog Leopold Wilhelm den Ort mit der 
daͤyſerlichen Armee vergeblich belagert. Cie liegt 7. Meis 
en von Muhlyaufen und rı. von Sannover, hat ein beruͤhm⸗ 
28 Gymoafium, 

* Diefe Gegend, wo Göttingen und Norlheim liegen, 
vird ſonſt das Fürjtenthum Dberwald genennet, n auch 
och Muͤnden —— 


3, Min 
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3.) Münden, lat: Munda, eine fehöne Stadt, anden Sei 
Örensen, too fich die Weferanfängt, esmuf diefer Dr 
dem Preußiſchen Minden in Weſiphalen nicht vermer 
werden. Anno 1626. erobertediefen Ost der Käufer 
General Tilly, und wuͤtete aufe Hraufamfte darinne: 

4.) Eimbeck, oder Einbeck, lat. Rivipolis, eine ſhoͤne S 
woſelbſt wird gut Bier gebrauet, Liegt an dem Fluffe < 
Sieift die Haupt⸗Stadt dieſes Fuͤrſten hums iſt mit ei 

Wall befeſtiget Gieliegt 7. Meilen von Sannover 
don Goßlar, iſt An. 1582. faſt gantz abgebrannt, 


ul “ $)Grubenhagen; it ein Schloß davon das Fürftenthum 
Be Namen. # 















9 . 

6) Dfteroda, eine Stadt am Fluffe Sofa, welche mit Gert 
de handelt, welches ihnen aberaus Thüringen jugefül 
wird. Sier iſt die uͤrſtl Land⸗Poſt, die Grubenhagl 
Cantzeley und Regierung aber iſt nach Hannover gell 
werden. ‚Sie hat zwo Kirchen, liegt 4. Meilenvon € 
lar. Hier find gute Eiſen⸗Bergwercke, und Schifſer⸗B 


che. VAT Ä, 
7) Hertzberg, lat. Hertzberga,ein Schloß und eine feine St 
ifteine Wittben⸗Reſiden. Das Schloß liegt auf eit 
hohen Berge, und ift Anfehnlich genug, 3 # 
$) Schartzfeld, Amt und Schloß. # 
9) Ftteld, ein Flecken, mit einer Kloſter / Schule inder Gr 
ſchafft Sohnſtein. m 
10) Uslar, ein Städtgen am Soͤlinger⸗Walde Be 
11) Elbingeroda, eine feine Stadt, liegt ander Graͤntzen 
der Graſſchafft Blankenburg, —— 
*Beyn dieſer Stadt, unweit iſt der Welt⸗berufſene hohe B 
ckelsberg oder Bloxberg lat. Mons Bructerus, davon vo 
wird, daß die Hexen ihre Zuſammenkunfſt daraufh 
ben ſollen. | | J 
12) Clausthal,eine&tadt,fo wegen der Bergwercke bekan 
Sie iſt ein Grentz⸗Ort nach EHE 
. vonZellerfeld nur durch eine Bach gefchieden Diefes@lau 
thal iſt die groͤſſeſte u. vornehmſte Berg⸗Stadt auf dem Ha 
n 
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90 herrliche Silber⸗Bley⸗und Kupffer⸗Bergwercke find, 
Aſchereiche Ausbeute geben. Hier iſt die Muͤntze, too als 
Clausthaliſche, Andreasbergiſche und Altenauiſche Sil⸗ 
&dermünset wird / nebſt dem Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Berg⸗ 
Imte. Die Grube Dorothea oder GOttes Gabeift die 
ächefte,two jeder Guchs jährlich 440. fpecies Thaler Aus⸗ 
eutegiebet. Nach diefer ift die Grube Carolina die beſte. 
Bis: den 25. Martii iſt ein groffer Theil diefer Stadt 
gebrandt. 

—— ſehr ſchoͤne Berg⸗ 
jercke ſind, daraus die ſchoͤnen Hannoveriſchen Muͤntzen von 
inem Silber gepraͤget werden. Hier find Silber⸗Bley 
dKupffer⸗Aertze, auch viel gedigen Silber auf der nechften 
ruhe Simfongenandt. Sie find An. 1571. angefangen, 
N, 1660. erſt in Gang gebracht worden. NE 

2 Altenau, eine Kleine Berg- Stadt, hat Silber⸗Bley⸗ 
w Kupffer⸗Gruben. 
Ben oder Lauterberg, eine Stadt und Graff⸗ 
hafft nicht weit von Oſteroda, hat die reicheften Kupffer⸗ 
zergwercke in undam gantzen Hartze. iR, 

Y IV 








Was iſt nun von dem Hertzogthum Luͤnaburg zu 
| mercken? 
Dieſes graͤntzet gegen Morgen an das HertzogthumLau⸗ 
rg; gegen Abend an Bremen und Verden; gegen Mit⸗ 
Jan das Hertzogthum Braunſchweig; gegen Tlitternscht 
die Elbe und Bremen. | | Ä 
Nachdem Anno 1705. den 28. Auguft, der Hertzog zuZell, 
orgius Wilhelmus,geftorben, kam die gantze Erbſchafft an 

Churfuͤrſten zu Hannover. Darinne find: F 
„unaburg, lat. Lüneburgum, eine groſſe und mit Waͤllen 
nd Mauren umgebene Stadt , liegt amFiluffe Ilmenau. Das _ 
(bft iſt ein beruͤhmtes Gymnafium, und An. 1655. iftein 
ürftliches Collegium und Ritter⸗Schule angelegerwors 
en. Bey der Stadtlieget das feſte Schloß Kalckberg, auf 
nem hohen Berge, welcher a one — 
i 
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iſt wegen der Saltz⸗Wercke beruͤhmt, davon die Stadt 
liche Nahrung hat. Anno 1698. den⸗9. Martii, war 
Welt⸗beruͤhmte guldene Tafel aus der S. Michaelis 
chen durch Nicol Liſten und feinen Anhang beraubet ; de 
hernach etliche ertappet und gehangen worden. Ube 
Ilmenau gehet eine ſchoͤne Brake, daher man foget:M 
 Pons, Fons; £üneburg hateine Bruͤcken Brunnen, um 
nen Berg: (Das ift der Kafckberg, der Saltz Brunn 
Brücke über die Skmenan.) re 
2. Zell, lat, Cella. eine feſte Stadt am Fluſſe Aller, woſe 
der verftorbene Hertzog Georg Wilhelm refidirte, und 
das gange Fuͤrſtenthum deßwegen daszellifcheHergoe 
genannt, Das Schloß ift ſtattlich gebauet,und die & 
wohl vermahret, Sie liegt zo. Meilen von Sunaburg,6 
Braunſchweig, 7. von Hildesheim, 3,.Hon Hamburg. 
+ Ben der&Stadt find etliche Luſt⸗Haͤuſer / daſelbſt fich ders 
tzog ſonſt divertiret hat. Er en 
3.Ultzen,lat. Ulzena,oderUlyffea,eine feine Stadt an der 
menau, lieget ziemlich Tuftig, ft durch Feuer 1646. ſehr ver 
bet nun aber wieder erbauet worden. 7 “ 
4. Giffhorn,lat. Giffhornia,eine&tadt,am Fluſſe Aller, 
ein vortrefflich ſchoͤnes und auch feſtes Schloß und Am 
5. Harburg,lat.Harburgium,eine &tadt und Schloß an 
Elbe, etwa eine Meile von Hamburg/ hat einen feinen HA 
Lose genannt, worinne die Holländifche Schiffe einkehn 
‚Die Stadt ifkivenig,aberdas Schloß befejtiget.  Aufd 
Schloſſe har fich der verftorbene Hertzog, Georg Wilhel 
oͤffters aufgehalten. Diefer Ort hat Die Gerechtigfeiki 
Fehre uͤber die Elbe nach Hamburg und iſt alſo der urfi 
von Hannover undLuͤneburg der Hamburgernächfter) 
bar. Es wohnen ſehr viel Schiffer alhiee. 
6. Walsrode, eine kleine Stadt am Fluſſe Böme, hat ein 
nes Jungfrauen⸗Cloſter, dergleichen eben auch zu Win 
fen bey Zee iſt. Hieriftein Ammt Ar 
7. Burekdorti, eine kleine Stadt woſelbſt ein vortreff 
Fuͤrſtliches Luſt⸗Schloß itt. 
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DieGrafſchafftDanneberg, gehoͤret auch hieher. Darinne 


)Danneberg,eine feine Stadt und Schloß am Fluſſe Jetze. 
) Hitzacker, und Hitzger,eine artige Stadt , iſt ehmahls des 


fürftens Reſidentz geweſen liegt nicht weit von der Elb 


ẽ. 


)Schnaekenburg, ein feiner Ort, liegt an der Elbe, iſt ein 


immt und Zoll⸗Hauß. 
) Luckovv,lat, Luchovia, eine Stadt und Schloß. 


Bardovvick;lat.Bardevicum,eine&tadt nicht weit vonLuͤ⸗ 
burg. Diefes war vor Zeiten einegroffe,fefte und gewal⸗ 
ge Stadt: Als aber die Einwohner ihren Herrn Hertzog, 
Teinrichen den Löwen, als er aus feinem Exilio zurück Eaın, | 
icht einnehmen wolten, und noch fehimpfflich tractirten, fo 
eb er fie An u89. fehleiffen, daß nichts als der Dom ftes 
en blieb. Nachdem hat man wohl wieder aufgebanet,aber 


er Ort iſt offen. 


‚Ebsdorf; ein Fuͤrſtliches Schloß und Ammt ſammt einem: 


ldelichen Lutheriſchen Jungfrauen⸗Cloſter, dergleichen hier 


in und wieder ſind. 9 
Knefebeck, ein geringer Ort an dem Fluß Ife. 


zwifchen dem Fluſſe er und Iſe, nicht weit von Gifhorn, 
Eder groſſe Wald Doͤrmling genannt, welcher im zo jaͤhri⸗ 


en Kriege bekannt genug worden. 


e 


Richt gar weit von Lünchurg gehetder Strich ande, wo 


ichts als Hols und Sand, Hecken und Heydezufehen, we " \ 9— 


her die Luͤneburger Heyde genennet wird. 


Görde und Weyenbaulen, find zwey ſchoͤne Jagd⸗ und 


uſt⸗Schloͤſſer nach dem Fuͤrſtl. Braumſchweigiſchen 
den. 


annten Billingiſchen Familie Stamm⸗Hauß. 


Lan⸗ 


Stipshorn, oder Stubekeshorn,unmeit Sultau, iſt der be⸗ 


|. Soltau, lat, Solravia, ein ſchoͤner Flecken nach den Graͤn⸗ 
sen des Fürftenthums Verden, wo sry. diegroffe Schlacht 
auf der Soltauer Heyde zwifchen Bifchoff Johanne von 
Hildesheim und HerkogErico von Braunſchweig vorgieng; 


Da denn Hertzog Ericus m ——— Soldate 
x a 


n ver⸗ 
lohr, 


. B — — — 
— —— — ————— — — — — ———— — — - - 
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lohr, und fein Vetter Wilhemus von Wolffenbuͤttel mit ı 
Edelleuten auch er felbfi gefangen niurden. Herhog Eric 
muſte fich theuer mit feinen Edelleuten ranzioniren, Wikh, 
mus aber muſte eine Zeitlang im Gefaͤngniß bleiben. 

a5. Siverhaufen, iſt nur ein Dorff nach den Graͤntzend 
Stiffts Hildes heim wurde aber 1553. den8. Juli. durcht 
Schlacht beruͤhmt, da Churfuͤrſt Mauritius zu Sachſen ſ 
nen ehemaligen Freund/ hernach aͤrgſten Feind Marage 

 Albertum von Brandenburg⸗Bateuth aus dem Yet 
fihlug. Er Mauritius aberbiich ſelbſt in der Schlacht. 

DJon dem Diephodiſchen Antheil und von der Gr 

ſhafft Hoya ſtehet oben. lu ran 
Fr v. 


Was mercket man nun von dem Zergogehum 
— — Magdeburg! Hirn 
Diefes Hertz ogthum liegt meiftentheils zwiſch 





| N" 
en der Sa 
und Elbe, und graͤntzet an Dder-Sachfen, die Marck-Yra 
denburg, das Fuͤrſtenthum Anhalt, dieSvafffehafftMansf 
das Fuͤrſtenthum Halberſtadt und endlich an das Hertz 
thum Braunſchweig. J 
Dieſes Hertzogthum war vor Zeiten ein Ertz⸗Biſt of 
thum nahm aber im fechzehenden Seculo die reine Evangel 
ſche Religion an, und war-meiftentheils durch einen Mare 
grafen von Brandenburgadminiftrizer, Gleich im Anfa 
des dreyßigjaͤhrigen Krieges aber, wurdeder Adminiftrar ) 
von dem Käyfer in die Acht erkläret, und folltenun wiederei 
Latholiſcher Biſchoff nach Magdeburg kommen Allein ia 
Capitul wolte es nicht verſtehen, dannenhero erwehlten fi 
alfsbald des Churfuͤrſten zu Sachfen Sohn, Hertzog Augu- 
fum ‚zum Adminiftrator, welcher es auch annahın. 
Kayferlichen aber giengen vor Magdeburg, und nahmenıdaı 
unter dem Tilly felbige mit Sturm ein,daranf ſie jaͤmmerlich 
verwuͤſtet wurde. Kr a 
Nach diefen fo ward endlich der Weſtphaͤliſche Friede, un 
darinnen erklaͤrte fic, Der Känfer 1648, daß Hertzogau 
Lebenslang dmimtrator bleiben, nach feinem Tpde,al 























































xXI.VonTeutſchl. in Ip. Nieder⸗Saͤchſ. Craͤyſe. ronz 


Biſchoffthum unter dem Tirul eines Hertzogthums an 
Churſuͤrſten zu Biandenburafommen ſollte. Anno 1630. 
arbder Adminiftrartor Augaſtus, und fo Fam dieſes Her⸗ 
sochum anChuu- Brandenburg, welchen es biß dato gehoͤret. 
Yiefes Hertzogthum wirdin vier Kreife getheilet. 1.) Den 
Saal-Kreiß, wo Halle,Siebichenftein, Petersberg, Wettin, 
begin, Cönnern, Alfehleben, Notenberg. 2.) Den Hol 


ei, wo Magdeburg, Troſe, Schoͤnbeck Calhe, Sala, N 1 1 


Staßfurt, Egein, Hadmersieben ec. 3.) Der Jerichaniſche 
we, wo Burs Lobure, Goͤcſcke Sandau, Jerichan. 4 
duͤterbockiſche son Luckenwalde. Die beſten Oerter find: 
Magdeburg,lat. Magdeburgum, oder Parthenopolis, eine 
fefte,sroffe und fehöne Stadt an der Elbe, woſelbſt das Koͤni⸗ 
glicheHauß, und der ſchoͤne Dom $.Mauritz, . Die Stadt 
ward 2in.ı6zu von dem Köyferlichen General Tilly hart 
belagert und endlich nach tapfferev Gegenwehr mit Sturm 
wobert. Die Rayferlichen mafacrirten von Altsund Zungen 
in. der erſten Hige viel Einwohner, ruinirten auch DIE 
Br mit Feuer, da das Elend kaum zu befthreiben war. 

Runmehro wird. die Stadt aufs beſte fortificitef, und iſt 
auch) auffer dev Stadt eine Eitadelle, deven Wercke adını- 


rable angeleget find. Hier ift jego Die Negierung des Her⸗) | 


zogthums, von Halle hieher verleget worden. 
„Bergen, ift dasjenige Elofter, woſelbſten Anno 2576. einige 
Sutherifche Theologi die Formulam Concordiz revidi- 
vet. haben. aan EHE 
„Burg, oder borch, lat. Burgum, eine feine Stadt, welche 


vor Zeiten eine von den vier Staͤdten des Fuͤrſtenthums 


Oberfurt war, und gehoͤrete mit zu Weiſſenfels, muſte aber, 
nachdem ſich vor einigen Jahren Streitigkeiten ereigneten, 
Arnd 1687. an Churfürft Friedrich Wilhelmen von Bran⸗ 
denburg gegen 34000. Rihl. überlaffen werden. Hie iſt 
die Haupt Stadtdes Zerichauifehen Kreißes. 

„ Staffrt, oder Stasfurt, eine Stadt / lat. Staffurdia , iſt 


kannt. 


Sſſz3 5. Saltz, 


drey Meilen von Saltza, und wegen der Saltz⸗Wercke be⸗ Bi al! 


— — — 


— ñ— — 
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4. Salz, lat. Saltza, eine Stadt, lieget zwey Meilenvon J 
deburg an der Elbe, und ift wegen des Saltz⸗Wercks bi 
fen. Dieſe Stadt wird auch Groß-Salka genennet. 
6. Wolmerſtadt, eine kleine Stadt, mit einem Schloſſe. 
7 · Calbe, lat. Calba, eine Stadt, Schloß und Ammt, 
8. Loburg, ijteine Stadt und Ammt. N 
9. Avensleben,ein Schloß und Ammt. J 
a0. Obsfeld, ein Staͤdtgen ud Ammon 





21. Neuhaldensleben, eine kleine Stadt und Ammt. 
a2. Gommern, Elbenau, Ranisund Gottau, find vier ‘ 
fächfifche Aemter, ſo das Burg; Graffthum Magd 
conſtituiren. y 
‚23. Gentin, ein&tädtgen. 17 
‚14. Sandau,ein Städrgen und Ammt, | 9 
15. Jerichow/ ein ehmaliges Kloſter, jetzo Flecken und Am 
i6. Halle; lat. Hala Saxonum, eine groſſe Stadt an 

Saal welche wegen des trefflichen Salg-erckes ber 
iſt Die Dom⸗Kirche und oberfte Stadt⸗Kirche find 
zu fehen,nebft dem berühmten Waͤhyſen⸗Hauſe, welches: 
M. Franck angelegef und zum Stande bracht hat. & 
Schloß die Morigburg genannt,iftalt. Das neue aber 
das Reſidentz⸗Hauß wie auch die Moritzburg heiffer, die 
, Dem König in Preuffen zum Hof Lager Hie horiver diet 
theriſche Religion , doch haben auch die Neformirten ihr 
Gottesdienſt. Anno 1694. hat der Chur⸗ Fürft zu Bia 
denburg Friedrich hernach erfter König in Preuffen einen 
. Univerfitärangeleger, und nach feinem Pamen dieF e 
richs Univerſitaͤt genennet, welche anjetzo vor ande 
foriret. 3 NEE 
„17. Giebichenftein, ein wuͤſtes Berg- | 
; Alle an der Suale,tvar vor Zeiten eine Reſidentz. Vo 
dieſem Schloſſe if Ludovicns IT. Fandgrafvon Heffen un 
uringen An. 702. indie Saal gefprungen, dadurch € 
fid) Cilvirer, und den Zunahmen der Springer befonmen 


Hiervon iſt ausfüyslic) inmeinem ernenerten Alterthum zr 








Schloß nicht weit vo 








"fen 
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en. In dieſes Ammt gehoͤren 72. Doͤrffer und 6. Staͤdt⸗ 





 Wettin, eine kleine Stadt, welche vor Zeiten eine Graff⸗ 
hafft geweſen, lat. Wettinum, liegt an der Saal. 
ori eine Eleine Stadt und Schloß, liegt an der 
Saale. | 

). Rofenberg, eine Stadt und Herrſchafft, lieget an der Ele 
sein der Graͤffſchafft Barby. 

Lebegün, eine kleine Stadt,nichtgar weit von Halle ge⸗ 


3, Petersberg, ein altes Berg⸗Schloß, welches hoch liegef, 
iftaber gang eingangen,hat eine luſtige Gegend. Es iſt Anno 
1697. von Chur⸗Sachſen an Brandenburg ſammt dem 
YAmmtevor 24000. Thaler überlaffen worden. 
.NB. Die beyden Graffſchafften Barby und Muͤhlingen 
iegen hier, aber fie haben ihre befondere Herren. Alſo iſt: 

)) Barby, lat. Barbium, eine Stadt und Schloß,mit der zus 
hoͤrigen Graſſchafft, liegt an der Elbe. Auf dem Schloſſe 
refidivetein Hertos von Sachſen⸗Weißenſelß. 
Anno 1659. ſturben die Grafen von Barby ab,und da ſucce⸗ 
dirteder verſtorbene Adminiftrator , und denn benannter 
Hertzog. I NDR 
)Mühlingen, eine Stadt und Ammt liegt gegen Barby 
über, hatein feines Schloß, kam nach Abſterben ver letztern 
Grafen von Barby Anno 1656, an das Hauß Anhalt, und 
fonderlich an Zerbft, dem es auch gehoͤret. Der Fuͤrſt von 
Zerbſt iſi Lutheriſcher Religion. WR 


| g. VI, 

Wie fiehets im Sürftenthum Halberſtadt⸗ 
Vormals war es ein Biſchoffthum, in Weſtphaͤliſchen 

Frieden aber ward es fecularifiret,und dem Shurfürften von 

Brandenburgüberlaffen, welchen es auch gehoͤret. 

Es gränket dieſes Fuͤrſtenthum an die Hertzogthuͤmer 
Braunſchweig und Magdeburg, an das Stifft Ovedlinburg 
and Fürftenthum Anhalt. Darinne find Die beften Dexter: 
1, Halberftadt, lat, Halberitadium, einegroffe und wohl⸗ 
STE Sſſ4 be⸗ 
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ifſt Halberſtadt, und Chur⸗ Brandenburg kom⸗ 
jen. 
atersleben, cin Dorff und Ammt. Der groſſe See wel⸗ 
ſouſt der Gegend a mehrentbeilsabgezafft. 
| ——— Grafſchafft, ſo vor zeiten den Ungariſchen 
fen von Tettenbach gehoͤrete aber nach deſſen 
hauptung von CThin Brandenburg, a [8 ein Lehn von 
berſtadt eingezogen worden. Der Graf von Tetten⸗ 
iſt wegen der Rebellion wieder den Roͤmiſchen Kayſer, 
ger in der Conſpiration es mit Dem Tuͤrckiſch geſinneten 
afen Serini gehalten, An. 1672. den 21, November, zu 
tas enthanptet worden. Darinne iſt: | 
einftein,ein feftes Schloß auf einem hoben Feffen, ift wies 
er erbauer und befeſtiget worden. NB. Wegen der Graͤn⸗ 
hat es mit dem Haufe Braunſchweig SIE, gegeben, 
ſcher auch biß dato nicht ausgemacht iſt. 
SV 
wie es aaa mit demHertzogthum Medien 
burg! befibaffen? 
Diefes Hertzogthum graͤntzet gegen Morgen an Pommern, 
ein Stuͤck der Marck; Gegen Abend an die Hertzogthuͤ⸗ 
x Holſtein und Pauenburg; + Segen Mittag andie Marck; 
1 gegen Mitternacht an de OR-Cer. Diefes Heatzog⸗ 
im hat feinen Namen von der Stadt Mecklenburg, wel⸗ 
> wenland groß war, heift lat. Megalopolis , und das. 
ertzogthum Ducatus Megalopolitanus , anjetzo aber ift 
— nur ein Dorf. 
Dieſes Land iſt unter die Hertzoge von Mecklenburg⸗ 
hwerin und Mecklenburg⸗ Strelitz vertheilet. Seit Anno 
48. nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden, hat auch die Cron 
chweden hierinne einen Antheil erhalten. 


A. Der Cron Schweden gehoͤret: 
Wismar, lat Wismaria, eine groſſe Stadt liegt zwiſchen 
uͤbeck und d Roſtock ander Oſt⸗See, hat einen bequemen 


—— Im zo. jaͤhrigen Kriege eroberten die Schweden 
Gffs diefe 
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dieſe Feſtung/ und im Muͤnſteriſchen Frieden blichen 


Poflesfion, 27 NR, 
In der Kirchen zu unfer lieben Frauen ift ein Fünftlich 
ser um den Tauffſtein. Anno nahmen die Dänen © 
marein, da die Schweden dem Chur-Fürften von Bra 
burg waren ing Rand gefallen, Diefe Feftung iſt Anno 
don den Dänen bloquiret und hefftig doch ohne Sch 
bombardfrerworden. Anno 1716. 1ard fie durch eine 
wierige Bloguade genoͤthiget ſich den ıy. April an die® 
ſchen Preußifehen und Hannoverifchen Trouppen zu e 
Nach der Zeit ſind ihre treffliche Fortificationen, P 
und Waͤlle geſchleiffet worden. a 
2. Boel, eine feine Inſul an der Stadt Vißmar, daran 
vortreffliche Feftung gelegen der Wallfiſch annten | 
wohl verwahret war. Anno 1716. ‚pBiefe Seftung vo 
nen Allüisten occupiret und geſprenget worden. N 
3. Das Ammt Neu⸗Cloſter iſt in der Allirten Haͤnden. 
4. Warnemunde, eine Feſtung nicht weit von Roſtock 
der Fluß Warne in die Oſt Se⸗ gehet. Hier habaı 
Schweden von den Schiffen Sol gefordert, darwider 
von den benachbarten Potentaten proteſtiret worden. 
N, Dem Hertzoge von Schweringehöret: 
1) Das Hertzogthum Mecklenburg, ift aber nicht 
gange Land,fondern nur ein&tück ander Oſt⸗See An. 
biß 17u5. hat diefeg Rand von den Schweden, Dänen,Rı 
und Sachfen viel ausftehenmüffen. An. 1718, iſt der! 
‚ %0g Carolus Leopoldus: mit der Nitterfehafft in g 
Verwirrung gerathen, da die Nobluß Ihre alte Privil 
zu mainteniren fich anden Kaͤhſer und Reichs-Hoffrat 
wendet. Weil er fich Denen Känferf, Perfuafionen nie 
compatible bezeuget, ward durch Chur, Braunſchweigiſt 
Drouppen die Execution vollſtrecket. Der Hersogl 
fih in Dantzig aufgehalten,da die Executions-Trouppe 
“rn biß auf Dolnig beſetzet welche Anno 1729, noch dafe 
hen.— w V 
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blenburg,lat.Megalopolis, iſt anjetzo nur ein ſchlech⸗ 
Dorff war ſonſt die Haupt. Stadt desLandes. 
ebüſch, eine kleine Stadt, hat ein Fuͤrſtliches Schloß. 
Sie gehoͤret ins Ammt Schönberg. Anno 1712. den 14. 
ecembr. find hier die Danen von den Schweden unter 
m Graff Steinbock aus dem Felde geſchlagen worden. 
Juckovv, und 4. Grevismelen. find ſchlecht. 

tenen, 6. Datzovv, find Fleine Städte, 

8 FürftentbumYVenden;lar.PrincipatusVandalız 
der V Vendiz iſt faſt der gröfte Theil von Mecklenburg, 
atinne find: | —J9 
zuftrovv, lat. Guftrovvium, eine Stadt, woſelbſt das 
Schloß und die Stiffts⸗Kirche zu ſehen find, liegt an dem 

je Mebel, wurde 1712. von den Sachſen per furprife 
ſetzet. Ka 
Dömitz, lat. Domitium, eine Stadt und Feftung , iftein 





aß ander Elbe, wofelbft der Zoll von den Schiffen muß 


richtet werden. Sie hat ein Schloß iſt mit ſtarcken 
Bällen und Pafteyen umgeben. Anno 1627. ward fie von 
ein Rayferlichen General Tilly 1631. vondem Schweden 
ngenommen, welchedie Kayſerlichen bernach wieder ero⸗ 
even. An, 1640. Fam fie in der Schweden Gewalt. Die 
Recklenburgiſche Beſatzung hat fich von An, 7718. an biß 


729. wie die Chur + Braunfchweigifchen Executions- 


"rouppen mantenitet. | | 
Parchim,lat. Parchimum, eine Stadt, woſelbſt das Meck⸗ 


nburgiſche Land⸗ und Hof Gerichte pfleget gehalten zu wer⸗ 


en. fi | 

Sternberg, lat.Sternberga, eine Stadt, muß mit andern 
iefes Namens nicht verwechſelt werden, a 
Grabovv,lar. Grabovia, eine Stadt, welche vor Zeiten eis 
e Neſidentz geweſen iſt. 
VVaren, lat. Verenia; eine Stadt, dabey der See Muriz 
jeget,ift nach dem Brande gar fein wieder erbauet. 
Plävve, lat. Plavia, eine Stadt an einem See, welche 
Schaden durch Brand gelitten, ift aber fein wieder erbauet. 


8 Mal. 


— 


— 


nm 


Fe — 


— — 








Fa 
essen — — — —— 















































1020.» -- ©. Geographie Specials" 0" ı ’} 


x = 7 —— —— 

8. Malchovv, lat. Malchovia, eine Feine Stadt ſo zu 

Seen lieget, am Fluſſe Plene, 4. Meilen von Bi 
burg. es 


‚9. Malchin, lat. Malchinum , eine kleine Stadt am 
Pene, bey dem See Grubenhaben, ie nach dem B 
wieder gebauet. | BEER Ranch 
10. Ivenach, lat, Ivanacum eine an Pommern. gran 
Stadt, hat ein altes Schitt Me 
NnStavenhagen, lar. Sravenhaga,einStädtgen,hatg 
falls.ein altes Schloß. — tl. 0637 Vo 
I2. Penzlin, ein Sta gen. J 9 
13. Crackovv, liegt an dem Cracauer See, iſt ein Staͤdt 
14x Tretterovv. Robel Gold berg, Neuenkalden Aue 
hagen, liegen alle fünff unweit Guͤſtrow/ find Elein, de 
wohl bewohnet. | 29 
15. Lubitz, Plare,Eidena, Neuſtadt, ‚Gorlofen 5’ jieg« 
fünffe nicht gar wei von der Stadt Parchim am 3 
Plam find Eleine Städte, 1 Re — 
11.) Das Sürftentyum Schwerin, dat. Ducatus Sy 
nenfis, war boyeiten ein Bifchofftyum,im Weſtphaͤli 
Frieden An. 2648, aber iftcs fecularifirer worden, lieg 
dem Schweriner Eee. Der lehtereAdminiftrator.by 
te es, als ein unmittelbares Reichs⸗Lehn mit Sitz und S 
me auf dem Reichs⸗ Tage vordie an die Eron Sechm: 
abgetretene Derter an fih. Darinne:: L 
1. Buzzovv, lat. Buzzövium, eine Stadt u | 
Arn⸗und Nebel Ftuffe, 6. Meilen von: Bismar,ift vor 
fem eine Biſchoͤffl. Nefideng geweſen, und wurde ehem 
"au fortifieiven angefangen, iſt aber unterlaſſen worden. 
2. Bruel, ein Städtgen. Ä Rn: NT 
3. Nien-Klofter, einekleine&tadt, En 
IV.) Die Graffſchafft Schwerin, lat. Comitatusi Sy 
' a liegt zwiſchen der Elbe und Sweriner Fr » 
ind | ee 
1. Schvverin, lat. Svverinum,, Die Hauptumd Refider 
Stadt/hat ein feftes Schloß/ und liegt an einenlanıı 0 
a0, Meilen von Roſtock. „2. Boitzeı 
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—— — — — — nn 
enburg, lat. Boizenburgum, eine feſte Stadt und 
laß ander Elbe gelegen, 9. Meilen von Schwerin. 
Vittenburg, in etlichen Charten ſtehet auch Wittenberg, 
Vvitteburgum, eine artige Stadt, welche man aber 
mie Wittenberg in Sachſen verwechſeln muß. 
agenau det Hagenovv, iſt auch eine Stadt. 
itz der Crivitz, ein Staͤdtgen. | 
din, ein Witthums⸗Ammt. RN IN 207 0 Ai 
ie Herrſchafft Roſtock / lat. Dominium Roftochienfe,: - 
| BER HSPHUEER ANREE Dft-See, darinne ſind 7 
tock, lat, Rofarum Urbs , Roftochium, Rhodopolis, 
ih Handels-Stadt, liegt an dev Oſt⸗See bequem 





ig. Die Academie iſt Anno agız. geſtifftet wor⸗ 
„Der Fluß VVarne gehet nahe vorbey, welcher zu 
Arnemunde einen Hafen mache. Sie wird in die alte, 


und Mittelſtadt getheilet. Anno mız. habendie Daͤ⸗ 
Guarniſon darinne gehalten, ſelbige aber bey An⸗ 
rung der Schweden im Nov. heraus gezogen, Darauf 
Schweden diefen Platz befeget haben, Zinno 1718: ward 
don dem Hergog in beffern Defenfions-Stand ge⸗ 


obberin, oder. Dobran, ein ehmahliges Jungfer⸗Kloſter, 
ey kleine Meilen von Noftock, daſelbſt liegen viel Hertzoge 
Mecklenburg begraben. Es iſt ein Städtgen. 
altz, eine kleine Stadt, wegen des Saltzwercks beruhmt 
Dproßitable. | a ne 

ibnitz, lat. Ribnitium , eine Stadt und Paß liegt nach 
ı Örangen von Pommern, wo dev. Sluß.Reckenitz aus⸗ 
fiet. In dem Seg,nicht weit vonder Stadt faͤnget man 
hrlich viel Heringe. Anno ızre.twinde der Platz von.den 
änen, hernach von den Sachfen.befeget und fortificiret. 
1. 7712. wurden im Nov. die Schweden Meiſter davon, 
:lchemit ihrer gangen Armee einige QBochen lang zwiſchen 
oſtock und Wißmar campire. 

chvvan, eine Stadt am Fluße Arne, anderthalb Meilen 
in Guſtrovv. | 
vn 6. Mar- 
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— 
Marlovv, eine Stadtun) Ammt am Fluffe Recken 
7. Tesfin, eine Stadt und Ammt am Fluffe Reckenitz. 
8, Dargun, eine Stadt am Fluſſe Bene, J 


9. Laga,eine Stadt und Amm⸗ am Fluſſe Reckenitz 
III. Dem Hertzoge von Mecklenburg⸗Strelit 

* gehoͤe. 

1.) Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg, ſo an den Lauenburg 
Graͤntzen lieget, darinne: | —— 
a. Das Dom⸗Stifft in der Stadt Ratzeburg, den 
Stadfgehörer zu Rauenburg, und bieher nicht, fonden 
Ehurfürften von Hannover, N. 
2,Scheenberg, ein feines Ammt dabey, und — 
MM.) DieHerrfchafft Stargard, lat. Dominium Stargarc 
en anden Brandenburgiſchen Graͤntzen lleget /de 
ne ſind: DIR 
1. Strelitz, lat. Strelitium , eine kleine Stadt, und Sı 
wo die Hergoge von Meckienburg-Streliz refidiven, © 
‚Schloß war fehr wohl angeleger, und fein gebauet. 2) 
ift aber 1712, im Nov. durch eine Feuers⸗Brunſt gant 
“eingeäfchert worden, Nın iffestviedererbaue. 
2. Alt- Stargard, lat. Stargardia Vetus, eine kleine S 
dabey ein fein Fuͤrſtliches Schloß iſt. — 
a Nevv-Brandenburg,lat. Brandenburgum novu 5 
Stadt, im Brande groffen Schaden erlittenhat, 
4. Mirovv, lat, Miravia , eine Stadt Schloß und It 
welche vor Zeiten den Jehannitern gehöre har. Hier 
diret vorjetzo die verwittibte Hertzogin von Strelitz eit 
Biber Fuͤrſtin von Schwartzburg, auf Ihrem &e 
inge. —— 

5. Nemorovv, lat. Nemoravia,eine Stadt, gehoͤrete v Jr 
ſem auch den Johanniter-Nittern. RER Ne Bi 
6. Feldburg, güer Feldberg, eine Fleine Stadt... Ze 
7. Friedland, eine Stadt, iſt 1703. faſt gantz abgebrannt. 















8.EEnberg, ein an die Marck graͤnbende Stadt, an 
nem See. — 475 
$ vi 


J 
* 
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as iſt von dem Zergogehum Bremen su mercken? 
Das Hersogthum Bremen liegt zwiſchen dem teutfchen 
order Eibe,der Weſer, den Hertzogthuͤmern Fehrden und 


urg. WEILE | | 
nahe war es ein groffeg Ertz⸗ Bifchoffthumm welches 
Anno 1648; im Weſtphaͤliſchen Frieden-Tecularifiret 
und endlich dem Konige in Schweden übergeben, uns 
Titul eines Hertzogthums, lat. Ducarus Bremenfis, 
1712. haben es die Danen occupivet, An. ı7 19. hat es 
Eron Schweden vor eine groſſe Summe Geldes, aufewig 
den Konig ven Groß⸗Britannien, als Chur⸗Fuͤrſten von 
over uͤberlaſſen. Darinne ſind noͤthig zu beijalten. 

emen,lat. Brema,eine groſſe ſchoͤne und befeſtigte Reichs⸗ 
m Handels⸗Stadt, und der Haupt⸗Ort des Hertzogthums, 
eger an der Weſer in welcher mitten in der Stadt ein profi- 
ler Lachs⸗Fang iſt. Die Stadt hatein ſchoͤnes Gymna- 
im, prathtiges Rath⸗ und Zeuge Hauß, auch ein Kauff⸗ 
nd Zoll⸗ Pauß. Das einsigeiftzu beklagen daß die Schif⸗ 
uicht nahe. an die Stadt kommen koͤnnen, denn der Hafen, 
egeläck genannt, liegt eine gantze Meile von der Staͤdt, 

seit konnen die Laft- Schiffe fommen. Die Religion ift 
utherifch und Reformirt darinne 5 Doch find der Refor- 
ürten vielmehr, denn der ganse Magiftrat iſt Reformirf, 
Der Dom gehoͤrete der Cron Schweden jego dem Könige 
on Groß-Britannien als Ehurfürften zu Braunſchwein 
arinne verrichten die Lutheriſchen ihren Gottesdienft. Die 
‚von Schweden proteftirete ehedeffen darwider daß fie eine 












veye Reichs » Stadt feyn follte, und hat diefe Handels⸗ 


Stadt weder Sitz noch Stimme auf dem Reichs⸗Tage wie 
Hamburg. Die Cron Schweden hat etlich mahl verſucht, 
ie Stadt recht unter ſich zu bringen, und zu einer Münici- 
al-Stadt zu machen, es hat aber nicht angehen wollen. 
Wegen des Fiſch⸗Fangs hat fievon den Nomifehen Käyfıen 
roſſe Sreybeiten, indem fie vier Meilen oberhalb der Stade 
in der Bruͤcken zur Hoye, Desgleichen biß an vie geſaltzene 


See, 
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See, wie auch indenen indie Weſer fich ergieffende E 
men, die Ochtum; Huͤnte V Vumme und Leſem zufi 
berechtiget iſt. Es werden jährlich eine groſſe Menge: 
fe und Neun⸗Augen / nebft andern Tifchen: gefangen, u 
andere Länderverführet. Don Käyfer Carolo V. h 
Das Recht Münge zu fblagen! Der Rath hat auche 
der Stadt feine furisdiction auf eine Meile herum 49 
Lande in vier ofen und, Dorffſchafften In dem be 
ten Hanſee » Bunde hat diefe Stade die dritte Seel 
‘habt. | fi —— ar <T 
2. Stade, lat. Stada , eine alteund feſte Stadt, am 
Schwinge, nicht weit vonder Elbe, und hat an dem Fi 
Schwinge die ſtarcke Schantze welche auch die Schwin 
Schansegenennerwivd. Hierhaben die Könige in Sch 
den eine Regierung des Hertzogthums angeleget. F 
muͤſſen Die vorbey pasfirende Schiffe den Zoll entrich 
Anno 1712, wurde dieſe Feſtung von der Daͤniſchen Zr 
am 24. Augufti mit force angegriffen, und nach einer? 
nathlichen harten Belagerung den 6. Septembr. erobert 
3.Bremerverde, Brem erfürde, lat. Bremerverda ein feſ 
Schloß, am Fluſſe Oeſt /iſt vor Zeiten die ordentliche R 
Be der Ertz⸗ Bifchöffegervefen. Dabey lieger ein F 
en. 0 39 


4. Buxtehude, lat. Buxtehuda, war vor Zeiten eine fl 
Feſtung, am Fluſſe Eſſe, nicht weit vonder Elbe, liege 
Meilen von Hamburg. in‘. —J— 

$. Ottersberg, ein feſtes Schloß, mit Moraſt umgeben, 
Sluffe VVernme, N —— 79 — 

6, VVilähaufen,lat VVildhufia,toelche, ob fie wohl im; 


benburgifchen jenſeit der Weſer lieget, dennodyhi ce | 
hͤret. | Pe 


NB. Das Hadeler Land lieget oben an der Nord⸗See, wit 
das Land von der Hadeln genennet, faſſet wenig in fich, un 
gehoͤrete vormals dem Hertzoge zu Lauenburg, nachbe 
Dede haben die Eron Schweden perChurfürftoon Hanne 
ver und Die Doͤchter des letztern Hertzog von Sachſen 
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abucg darum geſtritten / deswegen es von Ihro Kaͤyſerlichen 
Nayeität queſtriret worden. Es gehoͤret nunmehro 
hur⸗Braunſchweig. 
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A DES, UN, Alan 
Mieiftes nun mie dem Hertzogthum Holſtein bes 
J chaffen? 


Genen Morgen graͤntzet es an die Oſt⸗ See, und das Hera N iR 


ham Mecklenburg; gegen Abend an die Elbe und teutfche 
ers gegen Mittag andas Hertzogthum Lauenburgund El⸗ 
gegen Mitternacht an die Daͤniſche Provintz Juͤtland In. 
am Lande werden dreyerley Herren feyn,als; BE. 
71. Der König in Dännemarch, 

2. Der Hertzog von Holftein-Sottorp | 
3. Zwey wichtige freye Reichs⸗Staͤdte, Hamburg 
* und Luͤbeck. fe | n 
Das Herkogthum Holſtein wird in vier Sandichafften eins 


A * 
‚SE 


heile, welche find : | w 
Stormarn, lat, Stormaria,tvelches an dem Sauenburgifchen 
get, 7. Meilen lang, und 7. Meilen breit. | 

Diermarfen,, lat: Dietmarfia, lieget an der Nord⸗See, 
E faft tieff und hat gute Vieh⸗Weyde, 8. Meilen lang und 
J 
‚Hollftein inſonderheit, lat. Holſatia propria, liegt mitten 
inne, und graͤntzet an das Dietmarifche, Schleßwigif, und- 
Wagrien, iftr. Meilen breitund 9. Meilen lang. | 
« V Vagrien, V Vageren, oder Wagerland, lar. V Vagria, 
raͤntzet an dad Hertzogthum Sschleßwig-Hollftein, dag N 
Stormarifche, Mecklenburgiſche und auch Sachfensfanens N 
urgiſche, liegt alfo langft ver Oſt⸗See. Esift 12. Meile M 
ang, 5. biß 6. Meilen breit. - | Ri: 

Dem Könige in Daͤnnemarck gehoͤret: 
(1.) In Yollftein an fich felber: MM 

Rensburg,lat. Rensburgum, eine fefte Stadt am Sue 
<yder, welche ein ſehr feftes Schloß hat, Br 
Itzehohe,lat. Itzehoa, eine Stadt, am Fluffe.Steer, lat, 
stora, im Ammt Gteinburg „Che weit von der Elbe, 
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Bey diefer Stadt ift ein trefliches Adeliches Janofe⸗ 
fer, Beien Aebtißin eine Gräfliche oder Fuͤrſtliche De 
ſeyn mu. „Rs A — 
3. Die Wilfter Marfeh mit der Stadt gleiches S 


men | | 
| ... (I) In Wagtien. | 
1. Plen,lat. Plona,eine feine Stadt und Schloß welche mi 
nem See umgeben werden, woraus der Fluß Schvve 
kommt. Hier reſidiret ein appennagirter Hergog | 
Fürft von Hollſtein. Ü ; j 
2. Arensbeck, einfthlechter Ort zwifchen Ploͤn und Lub 
wo ehemals ein beruͤhmtes Elofter geweſen. { 
3. Pa gehöret auch noch dazu, ifkein Kloſter 
We em; ’ ü ’ ; 
4. Segeberg, lat. Segeberga, eine feine Stadt, mitein 
Schloffe, welches auf einem hohen Berge lieget, ms 
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Danifch hier iſt ein Ammt. Sn dem hohen Segeb 
wird ſchoͤner Kalck gebrochen davon viel Steine nach H 

burg gefuͤhret werden. = 

 5.Oldeslo,lar,Oldesloa,eine Heine Stadt,am Fluſſe Tray 
6. Traventhal, ein Schloß, woſelbſt Anno 1700, der Fr 

zwiſchen dem Könige in Daͤnnemarck und Hertzoge di 

m. Holftein Gottorp gemachtward, — 

7. Heiligen Haven eine Stadt, 


CH.) In Stormarn. 4 
3. Glückftadt, lat. Glückftadium oder Tychopolis,Fanur 
fortunz, eine vortrefliche Feſtung mit einem fehonen&chlo 
fe, welehe Ohngefehr vor hundert Jahren von Chriftiano. \ 
iſt angelegt toorden, liegt in der Gegend, wo der Fluß Ry 
indie Elbe gehet. Es ifk eine der beften Handels-Städt 
Des Koͤnigs in Dännemaref, und Fan er Daraus der Hat 
burger Handlung hemmen, wenn er will, daibnen ohne der 
der Zoll hier aroffen Schaden thus, weil hier Anno 1628 
des Kaͤyſerlichen General Tilly Progreffen gehemmei 
worden, iſt fie Anno 1629, mitmehrern Priyilegüs — 
TC | | e⸗ 
























p RX. BonTenefehl.in . Nieder / Sãchſ Craͤyſt. or⸗ —4 
ai Königliche Reglerung der Hertzog⸗ 9 I 4 
ümer,und haben alle Religionen hier Freyheit. roh 
‚Crempe, lat. Crempa; eine feſte Stadt, am Fluffe gleis IT 
bes Nahmens. Bieliegteine Meile von Gläckftadt, da MIT 


hntveitdie Crempe ift, die Störfälle, 9 
Altenau, Altona, lat. Altenavia, ‚cine Volckreiche Stadt N © 
licht gar weit von Hamburg, welche den vertriebenen Ev, NN” 
Ingelifchen aus den Niederlanden zu gut erbautet worden, MIN 
md hat nun ſehr zugenommen, weil allen Religionen hier INN 
Seeyheit verſtattet wird. Es find auch dafelbft Juden, Ans INN | 
10 1665: bekam diefer Det ein Stadt: Wappen von Ihro 900 
onigliche Majeſtaͤt in Daͤnnemarck, welches in, hohen 
Thuͤrnen nebſt einer Stadt Pforte beſtehet. Anno 1713. den Sc | 
I Januar. ward fie von denen Schweden in Brand gets IN 
e Jetzo iſt daſelbſt eine Oſt⸗ Indiſche Compagnie Has Kuh 
Jlıtet, | AM 
‚Pinneberg, lat.Pinneberga,ein feftes&chloß wovon nicht Jul WG | 
gar weitdie Hitler Schantze lieget. Was die Grafſchaff 
inneberg, fo in dieſem Theil lieget, angelanget, ſo gehoͤrte 
ie vor Zeiten den Grafen von Schaumburg: Da nun An. I 
1626. das Schaumburgifthe Hauß abfturbe,fo theilten ſich 
yernach der König in Daͤnnemarck und der Herbog von IF 
Hollſtein darein. SUN 
+ Der König. bekam: — Al 
1) Altona Kirch, (2.) Relling Kirch, (3.) Ottenfen Kirch, Sn.) 
4) Quieborn Kirch, (5.) HertzhotnKirch, (6.) Uterfen I 
Kirch, (7.) Horft Kirch, alfo fieben Kirchſpiele. | 
*Der Gergogbefam: » 9 
.) Barmftädter-Kirch, (2.) Eimshorn-Kirch. Diefe Hars MEN 
zogliche Erbfchafft it Anno 1649. andie Grafen vonfans 4 
zau gegen ihre vaͤterliche Guͤter in Wagrien, da das Stamm⸗ 
Hauß Rantzau lieget, vertauſchet worden, und das Jahr 
darnach hat der Käyfer dieſes Barmſtaͤdt, oder auch Barm⸗ ni 
ftadt, in eine Reichs⸗Grafſchafft erhoͤhet, daß alſo die Gras u 
W von Rantzau, zu Reichs z Grafen find gemacht wor⸗· 
en. a 
Er aa Wil Bi 




























10 | . Geographie Speisen. vorerst 
N 5. Wılfter, eine jiemliche Stadt,am Fluffe gleiches Name 
geboͤret mit dem umliegenden Marſch⸗oder Maſch/⸗Lande 
benfalls dem Koͤnige in Daͤnnemarck. a 
8. Preitenberg, oder Bredeberg, ein ſchoͤnes Schloß, ni 
weit von Feschohe, am Waſſer Ster, gehoͤrel den Gra 
von Rantzau. — 
ie (IV) In Dietmarſe: 
9 a.Brunsbüttel, eine neue Stadt, iſt eben fo koͤſtlich nicht, 
" doch wohl bewohnt. Ein Theil diefes Ortes iſt von 
Eibe weggefehwernmet,dagegen cin neues angeleget ift. 
"F @. Meldorf, oder Meldorp, ein Flecken, welcher aber kei 


Mauren bat, wo der Königliche Land- Voigt wohnet 4 
Dem Hergoge in Hollſtein Gottorp gehoͤren: 

| 1, In Hollfteinfelber: # 

1. Kiel, lat. Kiela, oder Kielonium , eine Handels⸗Sta 
hat einen guten Hafen an der Oſt⸗See. Das Schloß 


anſehnlich vafelbft,und die Academie, welche Hertzog Chr 
fan Albrecht Anno 1655. geftifftet, if berühmt, © ) 
Kieler Umſchlag ift befannt aenug,, ift fo viel als eine Mefl 
ſp da alle Jahr um H. drey Königen Tag angehet, und biß 
Ende des Januarii gehalten wird, und Fan daſelbſt ein Glaͤ 
biger feine Schuld⸗Leute in die Stadt citiren, und wenn d 
Termin verfloſſen iſt, fo beſtimmet worden zur Zahlun 
auch arreftiven laſſen. ' N 2 — 
2. Neu-Müniter, ein Städtgen nach Segeburg zu, geher@ 
die Segeberger Heyde, wovon nicht weit die, Linforter un 
denn die nad) Hamburg gelegene Hex⸗Heyde lieger. i 
hat vorzeiten Wippera, hernach Faldera geheiſſen. 
| 3.Bornholm, oder Bordisholm, war vor diefem ein veic 
Kloſter, deffen Einkommen aber zur Univerſitaͤt geſchla 
worden. Bi — 
4. Nordlorp, eine Voigtey. 


















$ 
‘ 


u 5. Preiz, ein adeliches Fräulein ⸗Kloſter BI 
1  Schmentine , gehoͤret zu gemeinſchafftlichen Regie— 
N} sung, i he u. ee | 


— | FR 


IR 


r IM} 








11, In Wagrien. 
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Oldenborg, lat. Oldenburgum, eine artige Stadt und MEN | | 


Bebiete, an den äuferjten Gränsen des Landes, muß mit | 


Sldenburg an der Weſer nicht verwechfelt werden, - 


Eutin, lat. Eutinum,eine Eleine Stadt und feſtes Schloß, I 





ieht gar weit von Ploen. Sie ift eine. ordentliche, Res Hl 9— 


| 
dens des Biſchoffs von Luͤbeck an einem‘ groſſen Fiſch⸗ —9 


eichen See. Es gehoͤren darzu Die Kivch - Spiele, Fi- WI 
chavv, Gchenlewold, Nuchel, Nienkirken, Leute- A 
3oflovv, und Renfefeld. | ne a sah | i 
Das Amt Cismar. Se Hl —0 
Neuftadt,eine kleine Stadt. | | u 
— ‚eine Stadt und Ammt, 7. Meilen. von Luͤ— N E 
—— we 
Rantzau, lat. Ranzovia, ift das Schloß und Stamms 7 Hi I 
Hauß der Örafen von Rantzau. wi SM 
Ein 11. In Stormarn. Be lau 
‚Trittovv, lat. Trittovia, eine mittelmäßige, wohl-ber ı li 
| ln) 


wohnte Stadt, und Ammt. 


Reinbeck, lat. Rheinbecka,ein Flecken und Ammt / an den 


Lauenburgiſchen Graͤntzen, iſt wohl bevoͤlckert. 


"Barmitadt, lat. Barmfteda, iſt ein feiner Ort mit einem N 





Gebiete, gehuret den Grafen von Nansau, ijt auch Anno \ ip i 


1649. in eine Reichs⸗Grafſchafft erhöhet worden. 


a A e 2 . —J a J 
Tremsbũttel, und s. Steinhorft, ind Surftliche Aemmter. 77 
Utrefen,ein adeliches Fraͤulein⸗Kloſter, gehoͤret unter ge⸗ 


meinſchafftliche Regierung. 
IV. In Dietmarfen in dem Lande gegen 
Mitternacht. 
Heyde, ein groſſer Flecken ſteckt voller Einwohner. 
Luũnden, eine Stadt. | 
>. (II) Diezwey Reichs: Städte, 


"EJAMBURG, lat. Hamburgum, eine groſſe reiche, und fe? “ll 


je Handels⸗und freye Reichs⸗Stadt welche aber weder Sitz 
J Tttz noch 















| 9 "© Ten fehrftarek fortifieiget, und mit tieffen und breiten R 


























Boͤrſe, die fehönen Kirchen, 
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noch Stimme auf dem Reichs« Tagehat, weildie Rh: 
don Daͤnnem arck ind Herkoge von Hollſtein darwi 





proteitiret haben, Sie iſt mit hohen und ſtarcken 


ſer⸗Graͤben umfangen, muß allezeit auf guter Huth | 
weil der Koͤnig in Daͤnnemarck eine Pretenfion dat 
formiret, welche ſchon etlichmahl ur formalen Belggen 
ausſchlagen wollen, iſt aber allezeit vergeblich deſche 
Die Handlung batdie Stadt in ſolch 9r06 Aufnehn 
bracht ‚daß man fie nicht allein unter die allervorh | 
Reichs⸗Staͤdte zehlet, ſondern auch der Teutſchen Amt 
a Das sengehauk, Rarhdauf, Kauffinan 
‚ das Gymnafium Illuft 

( bgriweit berühmte Banco, und Hafen find remarquab 
Sie Has ohne dem Dom, welcher ehedeffen der Er 
| Schweden gehoͤrete, eilff Kirchen, — 

Region Sie liegt 18. Teutfche Meilen von“ 
Oſt⸗ See. Von der Suͤder ⸗ See iſt ſie mit ihren 


il hohen Thuͤrnen wohl anzufehen. Die meiſten Gaſſ 





find, enge. Die Einwohner reven mehrentheile N 


Me Nerfächfifch, Der Fluß Elhe befördert die Commer: 
"en. Ohne dieſe gehet auch die Alfter durch L 











Stadt. Anno 1708, lehnete ſich die Buͤrgerſchafft m 
her den Rath auf, wozu fie der Pafter D, Krumho 

angehetzet. Da nun die zur Rebellion gefinnete Buͤrg 
den Rath thaͤtlich angriffen, ſo wurden groſſe Potent 


J ten genoͤthiget die Buͤrger zur Raifon zu bringen. Da 
















nenhero verfümmleren fich etliche taufend Mann, König 
Preufifche, Churfuͤrſtl. Hannsverifche und Hergoglid 
Wolffenbuͤttel. Völcker, davon endlich bey 200°. Man 
eingenommen wurden,bi die Bürgerfchafft zur Ruhe kan 
und die Autores und Nädelsführer fammel, in Gefangen 
ſchafft gebracht wurden, ſo nun auch ihren verdienten Loh 
empfangen, Anno 1714. hat hier die Peſt gramiret, Da, 
Staͤdtgen Bergdorff, und die vier Lande Alt + Gamme 
neue Gamme, Kivchiverder, und Koslacke hat fie BR 
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0 0 12 00 N 
ce gemeinfchafftlich. Das Ammt Rutzebuttel im Lande 
Jadeln geböret auch der Stadt Dumburg. Im Holfteis 
ifchen gehoͤren diefer Stadt zu, der Biswercker der Ochſen 
verder, Die Eppendorffer Kirche nebft vier Dorffern, Har⸗ 
ſtunde, und Preumühlen an der@ibe,wo die geoffen Schif⸗ 
"dor Ancker fiegen, der Zollen Spiecker oder die Fahre 
her die Elbezu Eslingen in Rauenburgifchen. 
Lübeck, lat, Lubeca, eine groſſe, veiche, und fefte Han⸗ 
els-und freye Meiche + Stadt, war in vorigen Zeiten das 
Jauptdee antzen Hanſeatiſchen Bundes liegt am Fluſſe 
rave, nicht weit don der Oſt⸗See. Da Dom iſt ein 
vachtig Gebaͤude, das Zeug. Hauß Rath⸗ Hauß, find koſt⸗ 
ahrerbauet. Der Biſchoff zu Lauͤbeck reſidiret zu Eutin. 
Ss iſt zu mercken, das Rubeck dem Mecklenburgiſ. Boden 
abe lieget , und daher mit den Hertzogen Streit. gehabt, 
pelche ermweifen wollen , Daß Luͤbeck auf Meckienburgifchen 
Boden gelegen fey. Sie hat breite Gaſſen / anfehnliche 
aͤuſer und Kirchen, unter welchen die ſchoͤnſten der Dom 


a undS, Nicolai, die StifftseKicche zu unfer | 1 


jeben Frauen, nebft St. Jacob und der Kirche St. Petri. 
as Zeughauß iſt wohl verfehen. Anno 1140, hat dieſer 
Itt von Graff Adolphen II. in Holſtein Stadt-Mecht bes 
ommen. Anno 1276. ift ſie groften Theils abgebrannt, 


jernach in der Ordnung wie ſie jetzo iſt, aufgebauet wor⸗ 


en. Anno ı350. find. bey neungig taufend Menfchen 
fer an der Peit geftorben. Ihre zierliche Fortification 
ind 9. hohe Thuͤrne geben ihr von auffen ein ſchoͤnes 
Anfehen. Ihre groͤſſeſte Handlung gehet auf Chur⸗ 
and,  Siefland und Finland, Sie ift Evangeliſcher 
Religion, hat 12. Kirchen und. ein wohlbeſtelltes Gy- 
rafıum, 
Es gehören zu dieſer anfehnlichen Stadt Die Dorf 
fer und Sürher : Steintode , Duͤnckelsdorff, Sto⸗ 
Felsdorff,, Eckhorſte, Mory, Meisling, Nun⸗ 
dorff , Reck, Treethorſt, Veſtrau. Ferner, 
) Travemund, eine gute Feſtung, liegt bey dem 
Ttt 4 Aus⸗ 
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Ausfluſſe der Trave „a die Oſt See, um iſt 
Vormaur der Stadt Luͤbeck, verwa re auch den H 
2.) Das Stödtgen Bergdorff und die alſo genannte 
Laͤnder, werden von Luͤbeck und Hamburg a 
regieret. Der dafelbft einkommende Erb-Zol iſt pi 
ble, wird der Dollenfpicker genannn. STEINE 
.. .NB. Zn alten Zeiten ward der Hanfeatifehe Bund,lat. 
dus Hanfeaticum befannt,da Vie Hanſee⸗Staͤdte lat. U 
Hanfeaticz genennet wurden , weiche zu Befoͤrderun 
Handlung Anno 1254. miteinander eimeOR-und Defe 
Alliance gefchloffen, und wurden damals in vier Ha 
- Klaffen getheilet, alg in Die Lübecfifche, Coͤllniſche, Bre 
ſchweigiſche und Dantziger Claſſe. Unter allen aber 
Luͤbeck das Haupt daſelbſten das allgemeine Arc 
‚und der Syadicus des Hanſeatiſchen Bundes n 
Und ift damahls die Stade Mibec fo. mächtig geme 
daß fie ganse Flotten ausgerüftet, und den Pordi 
Eronen vielmahl Torf damit gethan, und fie gleic 
braviret. Aber im XVI, Seculo unter Käyfer Ca 
li Regierung befam der Hanfeatifche Bund einen‘ 
waltigen Stoß, daß die Macht bald fiel , und 
Bund auch difolviret wurde And iſt von dieſer gro 
Macht kaum noch der Nahme vorhanden. Doch f 
ven in, jetzigen Zeiten Die drey vornehmen Reichs⸗Si 
te, Hamburg, Bremen und Kübsck noch den D 
als Hanſee⸗Slaͤdte. Damit man aber gleichwohl w 
ſe, was vor Staͤdte darzu gehoͤret haben, will ich 
nach einander in ihren geweſenen 4. Claſſen und Qua 
tieren bemercken. Etliehe zehlen 80, inne 1594, fi 
in ihren Convent von 72. Städten abgeorönete geweſt 
die mehreſten fegen nun 86, Devter, N 
1. In der Lübeckifchen Claffe waren: - n 
#. Lübeck und Hamburg im Holſteiniſchen. 
2. Wismar und Roſtock im Macktenburgifchen, ER: 
3. Suallund, Stetin, Anclam, Gvipsvvalde,Colberg, er 
| gard, 
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jatd, Stolpe, Golnovv in Pommern, einige rechnen noch 
figenwald dazın | 
Lüneburg, im £üneburgifchen. 
N 11. Sue Gölinifchen Claffe gehoͤret: 
Weſtphalen folgende Städte ; Cöln, Münfter,Osna- IN.) 
rück, Dortmund,Paderborn,Herford, Soeft, Lippſtadt 
efeld. Lemgovv, Casfeld, Ä N 
Aus der Marck, Wefel,Emmerick, Duysburg, Warburg, 
Jnna, Hamma und Staveen m OfSrießland, —60 
Aus den Niederlanden: Arnhaim, Nimvvegen, Rüre- En 
und,Zutphen, ‘Venlo, Deventer, Elburg, Bolsvvaert, 
Lampen, Cröningen, Hardevvik, Zvvol. N ME 
1. In der Braunſchweigiſchen Claſſe und Quartie 
Bi waren? | —— 
"Winden in weftphalen, Dann in Nieder⸗Sachſen IT 
Braunfchvveig,Bremen,Boxtehude, Eimbecke, Goslar, 
Göttingen, Hameln, Hahnover, Hildesheim, Magde- 17 
burg, Stade, Ultzen, etliche nehmen Mühlhaufen, Nort- IT 
haufen und Goslar darzu. | De u 
| IV. Zur Dansitter Claffe Beböreten: 
In Preuſſen: Dankig,Königsberg, Braunsberg,Lulm, El⸗ 
bingen Thoren. * Bergen in Norwegen. ger 
‚On Liefjland : Riga,RevelundDerpt. Go viel von den 
Hanſee⸗Staͤdten. | 


% X.) 
Das ift vondem Hertʒzogthum Schlefwigsu merdien? 17 
Diefes Hertzogthum gehoͤret theilsdemKönige in Dannes IT 
match, theils aberdem Hertzog zu Hollftein ⸗ Sottorp. vn 
Gegen Morgen graͤntzet es andie Oſt⸗See, gegen Abend 
andie Weſt⸗See /gegen Mittag an das Hertzogthum Holl⸗ 
fein, gegen Mitternacht an Das Königreich Daͤnnemarck. 
Die Laͤnge von Rendsburg biß Coldingen iſt 1z3. Meilen, die 
Breite von beyden Meeren 4. biß 6. auch 8. Meilen. 
1. Dem Roͤnige in Daͤnnemarck gehoͤret nun: 
„Flensburg,lat.Flensburgum, oder Flenopolis eine wohl⸗ 
gebauete Stadt, liegt an einem Arm, fo die Oſt⸗See formi- 




































" 7.Rom. lat, Roma, eine Inſul auf der Nord⸗See. 
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vet, lat. Sinus Fleni genannt, hat einen bequemen Hı 
und auf einem Berge ein anfehnlicheg Schloß. Zu 
mt Flensburg gehöret ein heil oder eine Harden 
Eleinen Laͤndgens Angeln , welches dem gantzen Engel 
de feinen Nahmen mitgerheiler, Es iſt fruchtbar. 
wird die Speiſſe⸗Cammer von Flensburg genenne. . 
2, Hadersleben ‚lat, Haderlebia, eine Stadt,nichtgarı 
bonder Oſt⸗See, hateinfeinee Schlogund bequemen) 
fe, it nachdem144. erlittenen groffen Brande ſchoͤnn 
er gebauet. ER. h 
3. Allen lat, Alfa, oder Alfena, eine feine. Inſul ge — 
See, daraufliegen () Nordburg, lat. Nordobu 
eineEleine Stadt. (2) Sonderburg, lat. Sonderburgu 
ind beydes Refidengen der Sonderburgiſchen und No 
urgiſchen appenagirten oder abgefundenen Koͤniglich 
Linien, vom Koͤniglichen Hauſe, davon die Genealogiem 
confuliret werden. Den 
4. Aro&, lat. Aroa, eine Inſul auf der Oſt⸗See Hader 
bengegen ͤber darauf Mieköpnig,undHartzköpnig,i e 
5. Ckriſti anpreiſs, lat,Chriftiani Munitio, ein feſtes Schli 
und Stadt,iwelchesChriftianus IV.Konig in Dännematı 
nicht weit von Kiel erbauet, bey dem Danifchen Walde na 
der Oſt⸗See. | BE 
6. Glücksburg, lat. Glücksburgum;, eine feine Stadt F 
einem Schloffe, wofelbft ein appenagirter Here von der 
niglichen Linie refidive. * Me 


{ 
« 


" 8.Amrom ‚lat. Amroma, ift gleichfalls eine Inſul auf de 
Nord⸗See. 


N 2.Fora;ift ebenfalls eine Inſul auf der Nord⸗See / und — 





halb dem Koͤnige/ u. halb dem Hertzoge vonHolfteinGottorf 
1, Dem Hertzoge von Hollſtein Boctseffgehdrer: ' 


IK i 8, Sclesvvig,lat, Schlesvicum,die Haupt-Stadt,iftgroß unt 














‚anfehnlich, treibt farcfe Handlung, liegt am Fluſſe Schlia, 

und hatte vormals einen admirablenSafen,twelcher aberfeht 

verderbet worden, Doch kohnen die Schiffe noch gur u 
| e 











| 
| 
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RR OonTenefhl,in ſp. Nieder ⸗ Saͤchſ Craͤyſe ron 
n.Derzulliftprofitable, Sie liegt vier Meilen von Rends⸗ 
Er 


9. 

ottorp, oder Gottorff. lat. Gottorpium, ein ſchoͤnes und 
Res Schloß nicht weit von Schleßwig, davon die Hertzoge 
nahmen führen,liegt am Waſſer Schhia,ift die Reſidentz 
Hertzoge von Hollftein und Schleßwig. In diefem 
öchloffe war weine vortreffliche Biblierheck , ein grofler 
inftlieber Globus-und viel Raritäten. Diefen Globum 
atder Czaat von Rußland Anno 1714. nachı Petersburg 
ibren laffen. Der Garten bey dem Schloſſe ift luſtig. 
Diefes Schloß hat feinen Wallund Graben, kan aberiwer IT 
en der nabgelegenen Berge, fonderlich dev fefte Berg keie INT 
en langen Widerſtand thun. Es has ein Ammt. u 
Tönningen, lat. Tonninga,war eine ſtarcke Feſtung, am 

(uß Eyder,lat. Eydera, welche ein prachtiges Schloß und 
uten Hafen hat. Die Stadt treibt ftarcke Handlung. 
Inny 2676. aber befesten folche die Dänen, und demolir- 
in Mauren und Waͤlle verfenckten auch den Hafen, darauf 
ber wurde alles refticuiret. Der verfiorbene Hertzog Fried- 
ich ließ darnach) Anno 1685. Toͤnningen trefflich forificiren, 
aß es eine ſchoͤne Feſtung war. Anne 1700. belagerten vom 
6. April biß den 4. Majı diefe Feſtung die Dänen bom⸗ 
jardirten tolche hefftig, weil aber Der tapffere Schwediſche 
Heneral Bannier mit 5000. Schweden darinne lag, fo mu⸗ 
ten die Danen unverriehter Sachen abziehen. Solches re- 
angirte der König in Schweden Damals alſobald / that eine 
Defcente, mit vierzehen taufend Mann auf die Haupt⸗In⸗ 
ul Seeland , und bombardirte die Stadt und Konigliche 
Refidens Coppenhagen , erhielteauch einige Contribution. 
uno 1723. reterirete ſich der Graf Steinbock mit deu INNE 
chwediſchen Armee in diefe Feſtung ward aber von denen IN 
uffen, Dänen und Sachfen dermaffen eingefchloffen ‚Daß 
ev jich den 16. Mai gefangen geben mufte. Daraufhaben INT 
ie —* die Stadt occupiret, und die Fortification de. 
moliret. 00 


Garding, ein Staͤdtgen im Eyderſtaͤdtiſchen gelegen. a 
| t 
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“ Gegend iſt 1718. von der See uͤberſchwemmet or 
3. Eridrichsitadt,lat.Frideriea,odeyFridericopolis, ein 
Stadt , nicht weit von Toͤnnigen am Eyder-Strohm, m 
etwas vor hundert Fahren Hertzog Fridericus erbauet 
6. Hufüm, lat. Hufumum oder Hufemum,eine feine. 
dels⸗Stadt, am Fluffe und Meer Bufe #Hever, wı 
Auſtern gefangen werden, Das Schofund der Hafer 
. * war ſonſt eine fefteSchange, DasAmmtif 
ehnlich. | | 
7. Tondern,lat. Tondera, eine artige Städte nicht wei 
der Nord⸗See mit einem Ammte, I J 
8. 4penrade, eine kleine Stadt, hat aber einen Hafen aı 
Oſt⸗See /treibt gute Handlung. J 
9.Eckelnforde, lat. Eckelenforda , eine feine Stadt an 
Oſt⸗See welche einen ſehr guten Hafen hat, daher die He 





lung allda Aorıret, 
20. Das Ammt Schwabjtäde, —4 
31. Das Laͤndlein Schwantzen, welches mit vielen Rit 
Guͤthern angefüller iſt. h 
12. Das Ammmt Luyum-Klefter, lat. Locus Dei, ifte 
deſſen ein Geiſtliches Stift geweſen. 
13. Nordſtrand, lat. Strandia feptentrionalis, ift eine In 
aufder Nord⸗See. Die Einwohner findin vorigen Zei 
ſehr ruchloß geweſen, und haben durch harte en 
ihren Uppigkeiten nicht Fünnen gebracht werden. An 
1634. den u. Octobr. war der traurige Tag, welchen 
göttliche Gerechtigkeit zu Ihrer Beftvaffung beftimmer, i 
Die wilde See ihre Taͤmme angriffen, daß 6000. Menft 
und eine grofe MengeDiehmitden Guͤthern umkamen.? 
Kirchen wurden verſencket, oder umgeriffen. Lange 
hernach haben die Biabantifche PatresOratorii gegen | 
ſprechung der Religions⸗Frehheit es gewaget mit Hülffed 
Evangeliſchen einen Theil durch Eoftbare Tamme wie 
su retten, Daher eg dag Brabander Kog heiſſet. Der be 
ſte Ort iſt Pilvvorm, Das Land iſt fruchtbar, und find di 
Ein wohner theils Roͤmiſch⸗Catholiſch heile —J 
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her⸗Gerichte gehoͤren dem mHerkog von Hollftein Gottorp. 
deilgeland, lat. Infula Sancta, ift eine gtite Inſul auff 
Nord⸗See, gehöret mit allen nachfolgenden Inſuln hie⸗ 
Sie iſt jetzo auch in der Daͤnen Gewalt. 
nern, tat. Fimera, eine Inſel auf der Oſt⸗See. 
Sylt, lat. Sylta, eine ſchoͤne Inſul aufder Nord⸗See. 
NB. Im vorigen Kriege lichder der verftorbene Hertzog 
i Er iu feines Landes Sicherheit etliche Schangen 
werten, aldi 
Die Holmerzund 2. Die Storfer Schange. | 
A Anno 1697. gieng der Koͤnig in Dännemarcfmit einer Ar- | 
e Davor, und ruinirte folche. An. 700. ließ der Hertzog fo Ihe 
der bauen, als . die Huſumer und noch 2. die Schwabſtaͤd⸗ 
Schantze. Die Daͤniſchen Trouppen aber rückten 1700, 
dor, und eroberten den3. April die Huſumer⸗und den 19. 
rilis die Schtwabftädter-Schange,und demolirten ſolche. 
Ah dieſem wurde endlich zu Traventnal, Anno 1700. Fries 
gemacht, worinne dem Hertzoge das fireitige JasArmorum, 
tt Armandı undFortalitiorum zugeſtanden worden, 











































as koͤmmt von dem Hertzogthum Sachfen: Lauen⸗ 
burg vor?! 
Diefes Hertzogthum graͤntzet an die Marck⸗Brandenburg, 
Hertzogthuͤmer Lüneburg, Holftein, Mecklenburg, und hat 
gen Der Commercien gute Nahrung. 
Es hattevor Zeiten ihren eigenen Hertzog, roelche uralte 
achfen-Lauenburgifche Familie 1689. mit Julio Francifco 
gangen iſt. Nach deſſen Tode haben die Sächfifchen für 
il und Anhaltiſchen Häufer um die Succeffion ge⸗ 
itten. Der Herkog von Zell ergiff die Poffefion,und for- 
jcirteRageburg, erhielte auch von Ehur-Sachfen die Cefi- 
An. 1697. Das Land gehoͤret dem Könige von Groß⸗ 
ritannien als Chur⸗ Fuͤrſten von Braunſchweig, Han⸗ 
der. 
Lauenburg, lat. Lauenburgum; eine feine Stadt mit⸗ 
i telmafliger Groͤſſe, davon das gantze Hertzogthum den Na—⸗ 
| men 
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men hat. Das Schloß liegt gleich dabey auf einem‘ 
‚ge, und paflivet dor einen Pap über die Elbe da der Zo 
ehrliches eintraͤgt. — 

2. Ratzeburg, lat Ratzeburgum, würde nach) Abfterbe 
Hertzogen von Sachſen⸗Lauenburg von dem Hertzoge 
Zell und Luͤneburg beſetzet, und befeftiger, und bateinf 
Schloß Ehemahis iſt es ein Bifchoffthum getvefen, un 
SifhoffhatzuStoffrefidivet, Die Stadt und Feſtung 
hoͤret zum Hertzogthum Lauenburg, der Dom aberund 
ehe Guͤter dem Hettzog zu Mecklenburg-Steelig weil 
hin das Biſchoffthum gefallen iſt. EhedieFortificatic 

‚der Stadtrecht in Stand kamen wurde ſie von dem Eh 

‚in Daͤnnemarck 1693, bombardivet, von Lüneburg ı 
Heldenmüthig defendivet. — . 
* Nicht weit von Ratzeburg hat im Walde der beruf 

Straſſen⸗ Räuber, Papedoͤne, feine Mord⸗ Gruben geh 

darinne er der Entleibten Häupter auf eine Leine gejo, 

auf folche mit einem Stäbe geichlagen, und da ſie fich 

weget dazu geſungen: Rn | 
So dantzet ſo danket min hertz leweſte Soͤhne, 
Dat Dangen dar macker u Bader Papevune, 

3. Mellen, eine kleine Stadt, wenn man don Lüneburg, 
Luͤbeck veifer, an der Straſſe, dafelbftEutenfpiegels Grab 
zeiget wird, welcher in dem? orff Kneitlingen, nahe 
Schöppenftadt ‚im Wolffenbüttelifchen Hertzogthum 
gebohren und 1370, hier geſtorben feyn, ? 

Dieſen Stein foll niemand erhäben, — 
Eulenſpiegel ſteht hier aufrecht begraben. Be 
Diefe Stadt iſt Lübeck verpfandel, An.M.CCCL, 4 
* 1683, nad) langen Streit an das Hauß Lauenburg 
ituiret. SM 

4. Neuhaus,oder Nienhaus, ein verwahrtes Schloß, more 
ehemals die Herkoge refidiper haben, ueget am den Me 
lenburgifchen Bränsen, | Bi, 

5. Franzhagen, Jat. Franzhaga, iſt die Reſidentz des H 
tzogs von Dollftein »Sonderburgifeper Linie, welcher ı 

appenagırter Herr iſt. 6'[ 
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Die vier Marſchlaͤnder find Hamburg und Luͤbeck verſe⸗ 


t. | eich 

IB. Sonſt gehoͤret auch zum Hertzogthum Sachſen⸗Lau⸗ 
rg, das Hadeler-Land, lat. Hadelia. lieget im Stifft 
vemen,oben ander Nord⸗See / nicht gar weit von der Elbe, 
welcher Gegend das a a ha iſt 


ſtehet es endlich um das Biſchoffthumgildesheim 
iefes Biſchoffthum hat feinen eigenen Catholiſchen Bis 
welcher vormals maͤchtig geweſen. Diefes Bifchoffs 
fieget zwifchen den Hertzogthuͤmern Lüneburg und 
tunfehweig , undift eines der veicheften in Teutſchland, 
Untertanen mebrentheilstutherifch find. Darinne find: 
Idesheim, lat. Hildefia, eine groffe, mit Waͤllen, Pas 
pen und tieffen Graben befeftigte Stadt, wo die Religion 
termengetift. Vor jedem Thor hat man ein Ravelin 
jgeleget, zur beſſern Defenſion. Die Stadt iſt frey, und 
—* gleich der Bifchoff das Biſchoffthum beſitz et, ſo hat 
ch die Stadt noch allzeit ihre Freyheit mainteniret. Wol⸗ 
ja der Biſchoff was tentiren, ſo kan die Stadt von dem 
hurfuͤrſten und Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg 
ezeit ſecundiret werden. Die Bürger bewahren die Waͤl⸗ 
Thor und Poſten. 1703. beſetzte der Hertzog von Zelledie 
tadt Hildesheim mit feinen Trouppen, aus Beyſoͤrge eis 
r Gefahr. Anno 1711. wurde die Stadt mit Chur⸗Han⸗ 
veriſchen Voͤlckern beleger,umd durch eine Commimon eis 
ge Religiens-Affairen abgethan, 




















steuervvalde, eine Eleine Stadt, mit einem verwahrten N 


eina, eine kleine Stadt, mit einem feften Schloffe, am 
luſſe Fuß, wurde An. 1701. von Chur⸗Hannover erobert, 
Wızenburg, iſt vorzeiten eine beruͤhmte Grafſchafft gewe⸗ 
n iſt ein Ammt. 


schloffe. 


limmelsthür,ein Luſt⸗Schloß, nicht weitvon Hildesheim. 


Dafiel, an dem Solinger⸗Walde, hat vor Zeiten beſondere 
drafen gehabt. | 
| 7,Lam- 


ID 
ah 














Be) 7.Lamfpring, ift dasjenige Elojter, worinne mehrent 
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Catholiſche Engellaͤnder find, 7 
8. Alefeld, ein feiner Dit, lieget bortheilhafftig, und zur 
fiung bequem, gehoͤret dem Bifchoffe, 4 
9. Ringelheim, iſt ein bekanntes Cloſter, in der Hiftorke 
es Nůtz, denn eshaben fich weyland davon Die Grafen 
Ningelheim gefehrieben. i 





| 6, Kl SIERT, | 
Was iſt ſonſt noch in dieſem Krayſe zu bebaleen 
Die Sraffhafft Werningeroda, hi — 
Comitatus, iſt An. 1429. an das Hauß Stollberg komn 
ein Halberſtaͤdtiſch Lehen, lieget auf dem Harh. Dani 
find: r. Werningeroda, eine Stadt und Schloß, we 
Graff von Stollberg. ie wird auch Wernigeroda 
nenne, lieget an den Quellen deg Alcheim-Fluffes, 2.9 
von Halberftadt, und 3. von Quedlinburg. 2. Ilſenburg 
Berg- Schloß und Dorff, ift eine Refidens der Graffet 
Stollberg. 3. Ohnwelt davon lieget der hohe ‘Berg, der 
ckenberg, lat. Bructerus genannt, Bi 
$. XIV, | Wi 
Mas werden für ReichseStädte hieher gerechnet 
Luͤbeck, Hamburg, Brehmen, Goßlar, Diuhlhaufe 






N Thüringen, und Nordhaufenan der Grafſchafft Hohn 












IM 


gelegen, welche in denen Ländern befchrieben find, wo ſie 
gen. 
—— * 

Das XXII. Capitl. 


Bon dem Ober Sigſ Crahſe 
g 1 — 


Was muß man nun von die ſem Craͤyſe mercken 
Der O ber⸗Saͤchſiſche Cräyß,iffeiner von den fchönf 
und machtigften Cräyfen in Teutfchland. Die ausfeht 
bende Füirften find der Chur » Sürft zu Sachfen; u 






nachgeordnete, der Chur» guͤrſt ii 





.RRIT. Von Tentfebl.infp. Ober SähfCchyfe.iogı 
igentlich werden zu dieſem Erayfe folgende Länder gegehlet, 
Bi 


1, Ober⸗Sachſen / Saxonia Superior. 
1. Das Marggrafthum Meiſſen. 
II. Das Voigeland, lat. VARISCIA. 
IV. Die — Thuͤringen. 
V. Das Sürftenehum Querfurt. | 
V. Die Beaffchaffe Mlannsfeld, ' 
Bm. ne RER OR STR Nieder⸗ 
Be: Amis 
VII. Die Mark Brandenburg, 
IX. Das gantze Hertzogthum Pommern. 
IL. Von Ober⸗Sachſen. | 
§. 1, | 
Was iſt von Ober⸗Sachſen zu mercken? 
6) Das guͤrſtenthum Anhait. 
Der Chur⸗Creyß⸗Sachſen. 
(63)Die Abtey Quedlinburg. 
14) Das Burggraftchum eng 
(5) Die Grafſchafft Mansfel 
II, Anbale, 
$. I. 


Was find indem Fuͤrſtenthum Anhalt vor notable 
| Pläne? 


[2 


Bevor wir die Städte perluftriven, müffen wir vorher ſol⸗ 
s Fuͤrſtenthum überhaupt anſehen. ‚Das Fuͤrſtenthum 
halt, Iat. Principatus Anhaltinus, gränßet gegen Morgen 
das Churfuͤrſtenthum Sachſen, gegen Abend andas Fürs 
ithum Halberſtadt und Stifft Quedlinburg ; Segen Mits 
an das Stift Merfeburg und Grafſchafft Mannsfeld; 
dgegen Mitternacht an das Hertzogthum Magdeburg. 

Solches wird von eilff Fluͤſſen durchfloſſen, welche find: 
Die Elbe. 2. Die Milde.3.Die Saal, 4. Die NMippers, 
le Selcke. 6. Die Bude. 7. Die Fühne. 8. DieZiftau, 9. 
ie Nuthe. 10, Die Roßlau. u. Der Dolnsbach, 
| Yuu Dies 
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Diefes ift anjego unter vier Hauptakinien getyeifet,nen 
in die Fürfil. r. Zerbſtiſche, 2. Defjauifche/3. Baͤrnbu 
ſche und 4. Roöthenifihe, deren die Zerbſtiſche der 
therifchen, die drey andern der Reformirten Religion Jı 


than find, PERS 


| S. IV, 

Was gehoͤret der Zerbftifchen Linien? 

1, Zerbfi,lat. Serveftra,cine anfehnliche Stadt am Fluffe: 
the, miteinem Fürjtlichen Nefideng-Schloffe, das gı 
Sud⸗Weſt waͤrts dev Stadt gelegen iſt, der groſſe Ha 

Saal gehet zugleich Durch die dritte und vierdte Eftage 
ift 30. Ellen hoch. Die Haupt⸗Stadt iſt zu S. Barthı 
mei. In dieſer Stadt ift noch eine Rolands⸗Saͤule 
eine Statue worauf eine Meßingene Jungfer ftehet, zufel 
Das Gymnafium llluftre ift in gutem Stande. Anno 
den 30. Aprilis fiel durch eine fchnelle Feuers Brunft Abe 
der dritte Theil der Stadt in die Aſche. Dieſe Stadt hat 

therifche und Neformirte Einwohner untermenget. © 
SommersBier, fo hier gebrauet toird,ift berühmt, und n 
anandere Derter abgeführet. Hier relidiret Fürft Joh 
nes Auguftus, geb. 29. Julii 1677. Anno 1708. haben K 
ferliche Majeftät ſoſephus, glorwuͤrdigſten Anvdencke 
Ihro Fürftliche Durchl. Carolo Wilhelmo Fürften zu 
halt Zerbft, wie auch dero Nachfolgern in der Negien 
den Titul Durchlauchtig beygeleget, welcher fonft allein? 
Herrn Seniori des Hochfürftlichen Hauſes Anhalt vond 
Kayferlichen Hofe gegeben worden. a 
2. Ankun, ein Städtgenan Zerbft, wird zwar in Denen 
ferlichen Lehn = ‘Briefen eine Vorſtadt genennet, hata 
gleich andern Städten Bürgermeifterund Rathsherrn 
no 1707. den 25. Septembris, brannten hierzs, Wohn 
fer ab, unter währender Predigt inder Stadt. 

3.Coßsvvick,eine&tadt und Ammt mit einemFürftl. St 
fe liegt in einer erhobenen anmuthigen Gegend ſowohl wi 
der unten vorbey flieffenden Elbe, als Gebuͤſches gegen d 
worliser Ninchel, Anno 163 1. den 22, Augufti ee 
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lolphus König in Schweden mit feiner Armee hier Quar⸗ 
enom̃en und biß den 28.hujus auf dem Schloffelogirt. 
indovv;lat. Lindavia, ein Städtgen und Ammt, dabey 
wuͤſte Burg Lindau lieges, welche vordeflen der Haupt⸗ 
it einer Grafſchafft getvefen. Anno 1689. den 18. Augufti 
dieſes Staͤdtlein durch das Wetter verunglücker, daß die 
arr-und viel andere Haufer indie Afche gefallen, derglei⸗ 
nBrand»Schaden es auch Anno 1701, den 24. Octobr. 


andern mal erlitten. . 


Flau, lat. Roslavia,ein Städtgen, Schloß und Ammt 


Fluſſe Roslau, welcher hierin die Elbe flieſſet. 
fidriquen-Berg ein Fürfit.£uft-Schloß bey dem Dorf 
adetz / iſt Anno 1704. erbauet worden. | 

ter-Pienburg,ein Ammt, Dorff und Schloß. 


dornburg ein Schloß und Dorff unfern der Elbe, wel⸗ 


8 ein Nefidenk eines appanagirten Fürftens gewefen, An 


Elbe find noch wenige Rudera von der alten Dornburg 
ſehen, roelche aus lauter Bruch⸗Steinen beftehen, aber 
n der Gewalt der Elbe immer mehr verringert werden. 

Rühlingen, ein Dorffund Ammt, iſt der Haupt⸗Ort der 
aſſchafft Muͤhlingen in Hertzogthum Magdeburg gegen 
arby gelegen , welche nach Abfterben des letztern Grafen 


n Barby Augufti Ludovici Anno 1659. denı7. O&tobr. 


m Fuͤrſtl. Haufe als ihrem alten Lehn⸗Herrn wieder ars 
im gefallen hernach aber dem Hochfuͤrſtl. Zerbſtiſchen 
heil durch einen Bergleich zu Theile worden. Anno 


en verwuͤſtet. | ! 
Jevern , eine Herrſchafft in der Graffſchafft Oldenburg 


32. wurde das Schloß und Dorf von denen Küyferlis 


rd an ihrem Orte befchrieben. 
IT, 
46 beſitzet die Hochfuͤrſtl. Anhalt⸗Deſſauiſche Linie 
vor Öerter und Aemter? 

effau, lat, Deſſavium, eine geräumliche Stadt ander 
tulda, welche bald hernach in die Elbe flieſſet. Sie beftcher 
18 dreyen Staͤdten, nemlich derabfonderlich fo genannten 
| Muuz2 . Stadt 
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Stadt Deffau , der Neuftadt Nordentwärts, der& 
Vorſtadt noch einer Vorſtadt por dem Mild-Thor um 
fo genannten neu - angelegten Waſſer⸗Stadt, jenfelt 
Pula . Das Fürftliche Schloß deftehet aus den“ 
und neuen , welcheducch zwey Altäne an einander gehe 
find. Hier reſidiret vorjeso Fürft Leopolduszu Anl 
Deffau, gebohren den 3. Juliı anno 1676. iſt reform 


ir 


Religion Im Jahr 1467. den 19. Aug. iſt die Stadt he 
gantz alte Schloß ganglich abgebrandt,daf nichts mehr. 
„Die Kirche und eine Thor Bude ftehen blieben. In d 

Brande giengen auch) faft ale Briefe des Fürplichen £ 
ſes Anhalt mit dem Archive verlohren, Anno.1690. w 
allyier eine neue Evangelifch-Lutherifche Kivchegebauet, 
darzu am u. Augufti der Grundſtein geleger. "Diem 
hat ein ſuͤſes Waſſer, daher auch der-£ae s⸗Fang bey 
fer Stadt ſehr gut iſt Die Glashuͤte iſt auch ſehenswuͤrd 

2. Toͤrten, iſt ein Dorff, wobey der groſſe Der⸗Garten 

weit Deſſau iſt, in welchem eine groſſe Anzahl von W 
Ei Puͤffel⸗Ochſen und andere frembde Thiere zu 
en ſind. | ENTE 
3.Oranien-Baum,ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß, mit einem 
angelegten arten, lieget an den Chur⸗Saͤchſiſchen Gi 
Gen. Diefesift im Jahr 1683. den 8. Zunit angeleget 
1693, fertig worden. Das Dorff hat binnen der Zeit 
mafjen zugenommen, daß es nunmehro ein Städtgen ifk 

4. Wörliß, lat. Wörlitzia, ein Ant und ZagdsHauf n 
nicht weit von Der Elbe, Das Stadtgen iſt gering. 

5. Radegaft, ein Schloß welches wegen der Hijtorie nota 
benn Surft Georgius Aribertus,von dieſer Linie hat ſich 
von Adel Johannam Elifaberham von Crofig vermä 
laffen, mit welcher er Die Herrn von Nadegaft gezeuget. 
Appenagium,ift Woͤrlitz geweſen. Nachdem fie aber 
nach die Fuͤrſtliche Wuͤrde und zugleich eine groͤſſere fan 
Por ion prztendireten, fd wurde auch diefes eingezogen. 

6. Schandersieben,lat, Schanderslebia, ein Flecken, Sch 
und Ammt / liegt etwas zus lincken Hand,undiftein Defia 
ſcher Wittben⸗Sitz. 7.9 


— 
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aaun,eine Stadt ineiner angenehmen Gegend amFluſſe 
lda,heiffet auf Wendiſch ein Luſt⸗Garten. | 
ßnitz, ein Staͤdtgen zur lincken Hand der Mulda ohne 
turen und Kirch Thurn. 
sckleben,ein Flecken und Amt-Hauf beySchandersfeben. 


roſſen⸗Alsleben ein Stecken und Amt an denen Halberz - 
Es hatvordeffen zu denen Senoriat- 


Be Graͤntzen. 
thern gehoͤret, $. VI, 
Was gehoͤret der Fuͤrſtl. Linie zu Koͤthen? 


then,lar.: otha oder Corhena,eine Stadt, ſo aus der Alt⸗ | 
Neu⸗Stadt beitebet am Flufe Zitta gelegen. Das 


ſtl. Reſidentz-⸗Schloß ift anfehnlich aufgeführet und das 
der vor langer Zeit berühmte Garten. Hier refidiret 
ft Leopoldus zu AnhaltzKüthen, geb. 1694. den 29. 
vembr. ijt Neformirter Neligion. Anno 1698. ift hier 
neue Evangeliich » Lutyerifche Kirche erbauet worden. 
10 1547. hatein Brand den gröften Theil des Schlofles 
ehret, als ein Becke das Licht auszuldfehen vergeflen. 
ft Johann Georg der Erfte hat folches wieder zuerbauen 
efangen, undift das Queerhauß an der Brücke Anno 
. vollendet worden. Das lange Hauß ſuͤdwaͤrts ift 
10 1600. angefangen, und 1602. fertig worden. 
jenbure,ein Städtgen, Schlaf und Amt, war vormals 
Reichs-Abtey, ift 180 der Wittben⸗Sitz der Hochſuͤrſtl. 
u Wittbe, Frau Giſelen Agneſſen gebohrne von Rathen, 
mehrigen Reichs⸗Graͤfin von Nienburg. f 
armsdorff, ein Schloß und Amt,wird in denen Käyferl. 
Briefen die hohe Srafichafft geheiffen, welches aber 
e Würde bedeutet, fondern nur ein Terminus Judicia- 


3 
DR Städtgen,fo Anno 1373. Stadt-Gerechtigfeit 
ften. | 


uͤlffen, einDorff, Schloß und Ant, wobey vor einigen: 
ten ſchoͤne Urnæ oder Heydniſche Todten⸗Toͤpffe gefuns 


perden. | 
oͤpzig, ein Flecken und Schloß. 
BR >, UYunz 


EV 


[4 
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a 6 Sl. RR Mi 
Was hat die Beenbuegifche Kinievor Oerter 
‚„.Bzrenburg,lar.Bernburgum,eine alte&tadt,mit us 
ſehnlichen Berg⸗und Nefivens-Schloffe an der Th N 
ſchen Saale, welche bir Schiffreich iſt. Sie beitehr 
dreyen Städten,die Alt⸗ und Veu-Stadt,unddea&te 
dern Berge , welche letztere An. 1689. an 23. Aauguſu 
4. Uhr faſt gantz im Rauch aufgangen. Hier refidiret V 
Friedrich; geb. 20. Sept, 1720. Ihr. Durchl. find de 
formirten Religion zugethan. $ 
2. Ballenfxdt, lat. Ballenftadium, eine Stadt un 
Haupt⸗Ort einer uhralten Nordthuͤringiſchen Graffe 
fie liegt im Grunde und wird von einem Heinen Fluf 
Getel genannt, durchfloffen. Anno 1498. ift diefes & 
. gen mitallen geiftsund weltlichen Gebauden, auch den 
ften Bürger-Häufern in die Afche geleger worden. 
3.Evangelien-Berg, iftdie Höhe, wo in vorigen Secul 
Evangelia zu gewiffen Zeitenabgelefen worden! 
4.Hartzgeroda,cine kleine Stadt,mit einemSchloſſe ar 
Waffer Selcke. Anno 1200, und An. 1635. auch An. 
hat diefe Stadt vom Feuer groffen Schaden gelitten. 
gen Abend liegt der fogenannte Ehren⸗Berg, wo dieR 
Leute ihre Streit⸗Sachen vergleichen. | . 
5.Wilhelms-Hot.einfuft-Hauß ohnweit dem wuͤſten S 
Haufe Alt⸗Anhalt im Walde , welches der am 14.Dece 
1709. verſtorbene Wilhelmus zu Anhalt Harggerode 
Jahr 1882. angebauet hat, von dem auch die ohnweit H 
geroda gelegene Wilhelms Stadeden Namen hat. j 
&. Alt-Anhalt, einaltes vertwüftetes Berg⸗ Schloß a 
Selcke, davon die Fürften zu Anhalt den Yramen na 








‚gentlich Feiner Linie eigenthumlich, fondern ein Ge 
ſchafftl. Dias. DieRudera find von gebackenen Ste 
7. Plötzkau, ein Schloß,und Ammt. ee 
8. Gernroda, lat. Geronis-Roda, ein Flecken, liegt nicht 
weit von Ballenftadt,ift weyland ein Zürftl, weiblich Rei 
Stift gemefen.,. N 6 
ie 
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süntersberg,ein&tädtgen ohne Mauren ſo 707. mehren⸗ 
eils durch eine groſſe Feuersbrunſt in die Aſche geleget wor⸗ 
. Hier iſt ein Fuͤrſtl Rei identz⸗ Hauß die Albertinenburg 
nannt.— 
Kolbick, ein Dorff, vormals ein Stifft und Kloſter, wo 
ano 100F, nach Chriſti Geburt, fich mit ıs. Männern und 3. 
BeibesBerfonen , bey der Kirche ein wunderbarer Tans 
(begeben haben. 
eirz,ingemeinKleinsZeis genannt iſt ein Fuͤrſtliches Luſt⸗ 
auß,darafein Baͤrnburgiſcher Printz refidiret. 
11.Der Chur⸗Craͤyß und Horzogthum Sachfen? 

S. VIII. 
Die iſt es mit dem Chur: Craͤyß Sachſen bewand? 
Der Ehur⸗Craͤyß ift ein fehon Stuͤck Randes lat. Elettora- 
Saxonicus genannt. Es graͤntzet gegen Morgen an die 
ograffthuͤmerOber⸗ und Nieder⸗Laußnitz gegen Abend 
das Fuͤrſtenthum Anhalt und Randgraffchafft Thüringen; 
en Mittag an Meiſſen; gegen Mitternacht an die Marck⸗ 
andenburg und das Hertzogthum Magdeburg‘ Hierdurch 
vorbey flieffen die Elbe, Saala, Muldaund Eifter, (wird 
Unterſcheid der Elfterim Voigtlande die ſchwartze Elſter 
ennet.) 
k Diefes befigetdorjegoFridrich Auguftus, Chur⸗Fuͤrſt zu 


chfen,geb. den 22. May 1670. ward Anno 1697. zum Koͤni⸗ 9 1— 


n Polen erwaͤhlet und den 27. Fun. gekronet. 
x dieſem Chur⸗Craͤyſe find folgende merckwuͤrdige Oer⸗ 


Wittenberg,lat. Witteberga oder Leucorea,ift eine mittels 
äfige und befeftigte Stadt, und der HauptzDrt, liegt niche 
eitvonder&ibean der fehwargenEifter,in eine&bene Das 
hurfuͤrſtliche Schloß hat eine feine Kirche darinne Lutbe- 
ısundPhilippus Melanchten begraben liegen. Die Uni- 
srficzt hat Fridericus II. Shurfürft zu Sachſen Anno 
502. geftifftet.Hier batLutherus AnnoC. 1517. die Refor⸗ 
jation angefangen und dffent. wieder Johann Tezels Abs 
ß⸗Kram geprediget und — — Wittenberg ati der 

uu 4 | be 
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die Schweden cin. 


S 


chen los gejogen. 


werden. 


D 


der Faufiß zu. 
6. Lichtenburg,ein geringer Dr 


12. Elſter, eine Stadt eine Meile 
büce: Siehat ein Amt. 
Wittenberg 


wo die Chur⸗Pfaͤltziſche Willbe, a 
ften refidirten. Dabey liegt das Staͤdtgen Brettin, © 
7. Sckvveidnitz,eine Eleine&Stadt und Amt 
8.Annaberg,ein ſchoͤnes Schloß und Kayd 
ſter war der Witthum-&ig der Koͤm 
fuuͤrſt Johann Georgi MWbitibe. 
"2 9.Schilde, nicht wei don Torgau, dine Stadt, von welchert 
ſſo genannte Schild⸗Buͤrger ihr⸗ 
10. Lochau, ein Schloß davon di 
men hat, wird wegen der Hiſtori 
21. Lochau, ein Staͤdtgen und Sch 


2. Torgau/ lat. Torgavia, eine groſſe S 
ein ſchoͤnes Schloß, Hartenfelß gen 
Jahr Ihr. Majeſtaͤt die verſtorbene 
sen. In dieſer Stadt wird qut 
Leipzig und andere Oerter verführet wird, 

3. Düben, eine alte Stadt und Schloß an der Mulda, 
welche da eine Brücke gehet. Von hier fängt fich die beka 
te Dübifche Heyde an,dafelbften 1631. die Schwede⸗ ; 
mit den Churfuͤrſtlichen conjungiret und aufdie Känf 


vo 


13. Schlieben,ein Städgen,worunte 
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Elbe ſiehet man noch die Ruderader alten Schantzen, 

ſelbſt die treffliche Elb⸗Bruͤcke geſtanden welche die 
den im 30. jährigen Kriege abgebramt. Es ift nun 
Fähre über die Elbe, Anne 1704. zogen Moſcowiter, 

Br J 
Stadt an der Elbe, 
annt, aufwelchen e 
Koͤnigin zu reſidire 


Bier gebrauet, daß N 


4. Kemberg,ein Städtgen von welchem ein gantz moraſtti 
Weg auff Wittenberg iſt welcher mit Holtz muß bele 


$. Hertzberg,eine geriuge Stadt an der ſchwartzen Elſter n 


t,Bataber ein ſchoͤnes Schl 
WilhelminaErneftina’ 


n Nahmen haben. 
e Lochauer Heydeden 
e angeführet, 


loß derer von Arnh 


n Wittenberg. # 
r das Jagd⸗Hauß Hohe 


14. Plefern, ein Schloß und Sertbnft,cinehafbeipE 4 
.% Aal 


an der Elſter. 
⸗Hauß an derk 
gl. Frau Mutter, Ch 
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Ahna, oderzahna, ein Städtgen, Schloß und Herrſchafft, 
e Meile von Wittenberg. 
Jömnitfch, ein Städtgen, Schloß und Commendaur zwi⸗ 
en Torgau und Brerfch,s. Meilen von Leipzig. 
Niemeck.ein Stadtgen an der Marck. 
eida,eine Stadt und Amt. 
Beltzig, ein Städtgen und Superintendur. Ä 
Das Burggrafthum Magdeburg , wozu die Aemter, 
ommern Elbenau Rannis, und Gottau geboren. 
Br 3.) Die Abtey Quedlinburg. 
S, IX, ’ 

Was iſt von dieſer Abteyzumerden! 
Dieſe Abtey,lat.AbbatiaQuedlinburgenfis.liegt zwiſchen 
Fuͤrſtenthuͤmern Magdeburg und Anhalt. el 
ine SürftlichePerfon,und allzeit der Lutheriſchen Religion 
ethan,die dabey ein Reichs⸗Stand iſt. In vorigenzeiten 
rChur⸗Sachſen Schuß-Herr. Nachdem aber ift ſolche 
hub Gerechtigkeit nebſt der zu Nordhauſen an Ihro Koͤ⸗ 
Maſeſtaͤt in Preuſſen von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Poh⸗ 
Friedrich Augufte Churfuͤrſten zu Sachſen / um 30000. 
aler cediret worden. Wowider die damahlige Aebtißen 
3 dem Fuͤrſtlichen Hanſe Weymar zu Regenſpurg Prote- 
ndo einkam. Darinne iſt: Ay 
uedlinburg,lat.Quedlinburgum,eine&tadt und Schloß 
Wwelchem die Aebtißin Proͤbſtin Canoniſſen und Decaniſ- 
mrefidiren, liegt am Waſſer Bode, Es wird hier guter 
Breyhan gebrauet, welcher abgefuͤhret wird. Hier iſt eine gu⸗ 
Schule. Anno 1583. ward hier zwiſchen den Pfaͤltziſchen, 


Zaͤchſiſchen und Brandenburgifehen Theologıs auf einer, 


nd den Braunfehmeigifchen, Helmſtaͤdtiſchen Theologis 

ufder andern Seite vonder Gegenwart Chrifti und deſſen 

Nenfchlichen Natur einColloquium gehalten. | 

)Die Graffibaffe Manßfeld wied unten beſchrie⸗ 
ben , nach Thüringen und dem Fůrſtenthum 
Ouerfurtt. 


Uuus 11, Das: 


Die Aebtihin 
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.D. Das Marggraffthum Mefen 
ir J 


Was kan man von Meiffenbebaltn? 
Das MarggrafthumMeiffen,lat, Marchionatus Mi 
hat gegen Morgen die Lauſitz; gegen Abend Dhuͤringen; 
Mittag Böhmen; gegen Mitternacht Dber-Sachfen, 
*Davon hatJuftinusDanckert, eine deutliche, aber J 
i 









































Br 


curate Charte verfertiget, darauf doch das meiſte deutl 
Primiret iſt. Eben dieſes Land Fan auch auf ſeiner Chart 
Circulo Sayonico Superiore geſehen werden ꝛe. Eine Ch 
ya it Die von Peter Schenck geftochene Leip 
oſt⸗Charte. * En 
Wenn wir dieſes Stuͤck Landes eigentlich ſehen wollen m 
fen wir acht Theile machen, ſo wirde ſehr wohl koͤnnen v 
ſtanden werden. Alſo folger: 9— 
1.Der Meißniſche Craͤrß V. Das Weiſſenfelſiſ Geb 
II, Der Leipzigiſche Craͤyß. te. | J 
Derrr⸗Gebuͤrgif Cräyß.VI. Das Merſeburgiſ Gebe 
IV, Die Graf. Schönburgi-VIT. Das zeißifche Gebiete, 
ſchen Hüter, VII, Das Ofterland. 
> „2, 
Was iſt nun von dem Meißniſchen Craͤyß zu mercken 
i. Dresden. lat, Dresda, Die ſchoue Churfuͤrſtliche Reſiden 
Stadt /iſt auch die Haupt-Stadt de geſammten Churfuͤrſ 
Laͤnder, liegt an der Elbe, woruͤber hier eine der bertihmtefte 
Brücken ift. Anno 1491. am ı5. Juni, Mittwochs früh IN, 
Fam in der groffen Weber; Gaſſe jetzo Scheffel ⸗Gaſſe ge 
nannt bey einem Becker Feuer aus, und verzehrete die hal 
Stadt, fammtder Creutz⸗ Kirche. Das Schloß hat Ann 
1701, dutch einen unverhefften Brand groffen Schaden 
nommen. Das Zeug⸗Hauß iftnach dem zu Benedigda: 
berühmtefte. Die Kunft- Kammer, Bibliorhecf, 
Pferd⸗Stall, der nach der Italiaͤniſchen Manier angelegte 
Garten, Eunnen ohne Verwunderung nicht geſehen werden: 
In dieſer Stadt ſind anfehnliche Pallaͤſte, und prächs 
tige Haufer erbauet. Die Haupt: Religion it die 
’ van⸗ 
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vangelifche, welche noch in Der Schloß⸗Kirche und in den 
ey Stadt⸗Kirchen zu Pens Drefden, auch in Alt⸗Dreß⸗ 
nforivet. Die Roͤmiſch⸗Catholiſche haben bier auch eis 
Kirche erbauet. Neu⸗Dreßden bat drey Thore, 36. 
aſſen, 2. Marckt⸗Plaͤtze und eine fuͤrtreffliche Forti- 
cation, Die kofibare Brücke-welche fie mit Alt⸗Dreß⸗ 
en verfnüpffet iſt 630. Schritte lang. 

Aus dieſer Churfuͤrſtlichen Reſidentz ·Stadt Neu⸗Dreß⸗ 
1, Eummemann über die Elb- Brücke in Alt-Dreßden, 
{che durch eine Feuers Brunft fehr ruinivet worden, iſt 
er nunmehr wieder aufgebaut. Diefes Alt Drepden 
Anno 1404. das Stadt⸗Recht befommen. Die Fortifi- I 
tion ift feit Anno 1704. auch in befjern Zuftand Toms ⸗ 


en. | 
Meiffen, lat. Miffena, eine alte und wohlgebauete Stadt 
er Elbe, worüber eine kuͤnſtliche und fchöne bulgerne Brüdte IT 
ſt. Hier ift eine berühmte Sächfifche Fuͤrſten Schule. IT 
Meiffen war vor Zeiten ein Satholifches Biſchoffthum wel⸗ —9000 
hes aber nach DerReformation eingezogen worden doch bes HIRTEN 
yielte man die Bifchoffliche Regierungs⸗Art. Aufeinem IT | 
Berge liegen dreySchlöffer, da eins dasBifchoffliche, das NT 
andere 2” Fuͤrſtliche, das dritie das Burggräfliche genen. IT” 
net wird. ‘ 
‚Mühlberg, lat. Mühlberga, eine Heine Stadt und Amt, MT | 
wo 1547. cin Bauer den Paß über die Eibe verrathen, daß mE me 
bernach Churfürft Johann Fridericuszu Sachfenvonkay» INT 

fer Carolo V. ift aus dem Felde gefehlagen und gefangen INNE 
worden, Diefer Dvt liege drey Meilen oberhalb Torgau Ian 
rechter Hand der Elbe. hsik EM 
„Pirn, lat. Pirna, eine&tadtander&ibe, liegt ziwey Meilen 
von Dreßden und hat gute Stein Brüche: Bey der Stade DIE 
liegt das fefte Schloß Sonnenftein, aufeinen Berge, wel im 
ches wohl verwahret ift. “90— 
„Hain, oder Groſſen⸗Hayn, lat. Haganoa, eine Stadt / N 
Fluſſe Reder,z. Meilen von Dreßden gelegen. Kl 
, Kenigftein, lat, Kenigfteinium, eine der vortreflich ten II —9 
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Berg⸗Feſtungen in gantzen Teutſchl. liegt an den Boͤh 
Graͤntzen, aufeinem hohen Felſen Das Staͤdtgen liegt 
ten ander Elbe fuͤhret gleichen Nahmen. Das groſſe 
auf dem Koͤnigſtein iſt berühmt. An. 1706, wurden 
den Polniſchen Königlichen Pringen Jacobus undCon 
unus, hieher in Verwahrung bracht, welche zuvor 
Leipgiger Pleiffenburg gewefen, Es werden die Staa 
efangene mehrentheilg hieher gebracht. - Auf Ddiefer { 
ſtung ift fo viel Waldung und Afer-Bau, als fuͤr die? 
ſatzung noͤthig ift. Si⸗ hat einen tieffen Brunnen, Wi 
a; Meile von Pirna, und drey Meilen von Di 
en. k 


7. Schandau, lat, Sch andavia, cine kleine Stadt an der El 
nach Böhmen zu, iſt Amo 1704. Durch einen Brand zier 
lich beſchaͤdiget worden, si 

8. Srolpen, lat. Stolpa, eine Stadt und Amt / hatein feſt 
Schloß auf einem Berge. — 

9. Hohenſtein, lat. Hohenfteinium, ein Schloß und Am 
aufeinem hohen Berge nach den Böhmifchen Graͤntzen. 


nach der Lauſitz zu. 


I. Moritzburg,lar, Manritzj burgum, ein ſchoͤnes Schloß ſi 
von Churfuͤrſt Mauritio erhauet worden, liegt nicht wei 
von Dreßden. J—— 
N 12 Wurtzen,oder Wurtfen, lat. Wurcena,eine Stadt, an der 
Nulda welche ehmals ein Unterftifft geivefen zu dem Ober⸗ 
Meiſſen gehörig, dahero auch noch die Regierung des Meiß⸗ 
niſchen Stifftes alhler gehalten wird, In dieſer Stadt wird 
Hut Bier gebrauet, welches weggeführet wird. Anno 17044 
I Schaden durch einen "Brand hier gefchehen. b 
BE 13. Ofchatz, lar. Osfitium, eine Stadt, und Amt, drey Mei⸗ 
Ten von Wurtzen und 6, von Leipzig, am Fluſſe Doͤlhitz ge⸗ 
I fegen, ie: | Ai, 
— BSR Strela, ein Staͤdtgen hat ein Schloß, ſo dem 
HHerrn Ban gehoͤret, wo der Fluß Colnitz, in die Elbe gehet. 
I Beydiefer Stadt kan man über die Elbe fahren, J 
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Neu-Saltza, ein Städtgen,das Anno 1668. von Hiob von 
alga mit Churfuͤrſtlicher Erlaubniß vor die exulirende 
hmen angeleget worden. 

ippoldisvvada, ein Staͤdtgen ander Weiſſeritz 2, Mei⸗ 
über Dreßden. | 
Srillenberg, ein Schloß und Jagd⸗Hauß im Tharanti⸗ 
en Walde. 1 

Ä 63 XI Ä | 
Woas find vor Staͤdte im Leipziger Craͤyſe /? 
Darinnen find nachſolgende Staͤdte, welche alle dem Chur⸗ 
ten zu Sachſen gehoͤren: ee 
‚eipzig, lat. Lipfia, eine nicht allzu groſſe, aber eine der 
oͤnſten Staͤdte in Teutſchland, welche jährlich drey Welt⸗ 


hine Meffen haͤltz Als aufs neue Jahr, Oſtern und Die 


aelis. Gielieger gleichſam an dreyen Fluͤſſen, welche vor 

1) ftveichen,die Pleiſſe, lat. Pliffa, die Elſter, lat. Elyfter,und 

e Bar, lat, Bara. Anno 1409. ifthier eine Univerfitätvon 

hurfürft Friderico Bellicofo, auffgerichtet worden, welche 

h von der damahls ruinirten Pragifchen Univerficät alfos 

ld erhohlet. Die Stadt hat um und um einen ſandigten 

aoden,groffe Vorſtaͤdte. Sie hat etliche Paſteyen, Bruſt⸗ 
ehr, Graben, und das in dreyeckter Form gebaucte feite 

Schloß,die Pleiffenburg genannt, welche Durch einen Gra⸗ 

en von der Stadt abgejondert wird. Gleich im Anfang 

3 Schwedifchen Einfals 1706. muſte fich die Stadt und 

:eftung an den König in Schweden ergeben. \ 

Unter den 6. Academifchen Collegüis , ift das Paulinum 
8 vornehmfte, Dabey die Bibliorheck, und Pauliner-Kirche, 
bſt dem Anno 1704, gebaueten Collegio Anatoml- 
“Anno 1789. am 4. Decembi. hielte Die Univerficdt 
hier, mit groffer Solennität ihr Diittes Jubel⸗Feſt. Die 
itche S. Nicolai ift ein fehones Gebäude, und inwendig 
obl gezieret worine allegeit der Superintendensift, Die 
jsche. S. Thomæ, und die neue Barfuͤſſer⸗Kirche find 
entalls-anfehnliche Gebaͤude. Die Baukiner sund auch 
Pe⸗ 
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Amt, liegt an der Mulda, und ift der Churfuͤrſtlichen 
ttben Leib⸗Gedinge. 

gau, lat, Pegavia, eine Stadtund Amt, gehoͤrete fonft 
Hertzoge von Sachſen⸗Zeitz. | 
farck-Ranftädt, ein offener Marckt⸗Flecken, fo Stadt- 
sechtigkeit erlanget, ift im vorigen Kriege fehrruiniret 
den, fo wohl von Schweden als Käyferlichen, ſo hernach 
Rügen 1632. Die Schlacht gehalten. Anno 1706. und‘ 
. bat der Dit abermal bey der Schwediſchen Einquar⸗ 
ung groffen Schaden durch Feuer erlitten. | 
Marien-Pforte, oder Pforte, auch Schul Pforte, ein 
naliges berühmtes Benedictiner - Cloſter an der 


al, wo eine berühmte Fuͤrſten - Schule und Ammt iſt. 


18 Ciftercienfer-Clofter iſt nrz. geftifftet, undfeit 1542 
Shure Fürft Mauritii zu Sachen Verordnung eine 
angelifche Fürften- Schule geweſen. Der Drt ift rund 
‚mit einer Mauer umgeben , bat eine luflige Situation. 
‚gehören darzu fehune Guͤther. | 

‚efen, ein Dorf, wo Die groſſe ſteinerne Brücke uͤber die 
nal gehet. 

um Ammt Schul - Pforte gehören ı9. Dorffichafften 
Dbersund Unter-Berichten. | 


. XI. re 
5 kommen in dan Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Ceäyfe vor 
Oerter vor? 
Der Ertz⸗Gebuͤrgiſche Crayß, lat. DiftridtusMetralliferus, 
an Boͤhmen /und gehoͤret gantz dem Churſuͤrſten in Sach⸗ 
. In dieſem Craͤyſe find folgende Oerter: 
reyberg, lat Freyberga, eine alte und groſſe Stadt, 


ht weit von dem Fluͤſſe Mulda, ift fehlecht bewohnet, doch . 


mlich gebauer und verwahret. Anno 1642. iſt es von den 
Schweden vergeblich belagert warden. Der Domift ein 
ones Gebaͤude und das Rath⸗Hauß iſt nicht zu verachten. 
ie Bergwercke find berühmt, wiewohl fie vormahls weit 
erlichere Ausbeute gegeben. Allhier find die Begraͤbniſſe 
x Churfuͤrſten von Sachſen. | ‚ 


2, ZVVi- 
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2, Zvvickau,lat. Cygnea, eine feine Stadt an der M 
hat ein Schloß an der Voigtlaͤndiſchen Graͤntze. 
der GOttes⸗Acker auf Voigtlaͤndiſchen Boden lieget, 
daher das Spruͤchwort kommen daß die Zmickar 
Meiffen lehen und fterben, und im Voigtlande begı 
werden. Sie liegt 5. Meilen von Altenburg undı * 
Leipzig. Das Schloß wird Oſterſtein genennet. 
3. Chemnitz, lat, Cheimnitiam, eine feine Stadtam 
gleiches Nahmens, ift Anno 1308, Churfürftlich wo 
da fie vorher eine Reichs⸗Saadt geweſen. Sie li 
Meilen von Leipzig. Dabey liegt Ebersdorff ein ehn 
liges Kloſter unter den Lichtenwaldiſchen Ammte, wo in 
Marien⸗Kirche Die Kleider Ernefti und Alberti- 
ringen Churfuͤrſtens Friderici Placidi zu Sachfen k 
che Conrad von Kanffung An. 1455. aus dem Altenbi 
ſchen Schloffe geraubet, aufgehaͤnget zu ſehen. si 
4. Annaberg, lat. Annaberga, eine feine Stadt auf dem 
buͤrge, wo micht weit davon dag Hiobs oder Sophien-% 
iſt. Der Dit bat gute Silber⸗Bergwercke und werden 
ſehr viel Spitzen gemacht. Si⸗ hieß vorhero Schre 
berg, woſelbſt die fo genannten Engel» Grofchen 
Schreckenberger gemünger worden, und hatmanfie Ar 
1490. zu einer Berg⸗Stadt zu bauen angefangen. % 
5.Schneeberg, lat. Schneeberga, eine feine Berg - Sta 
nachden Böhmifchen®rängen;fieger an dem Fluſſe Mulk 
und hat feine SilberzundZinns Bezgivercke auch blauega 
6. Catharinenberg, lat. Catharinzberga, eine feine Be 
Stadt. J 
7. Altenberg, eine Berg⸗Stadt nicht weit von der Feſtu 
Koͤnigſtein daſelbſten Die beſten Ziun— Bergwer 
ſind. | Bee 
g' Marienberg, lat. Marizberga, liegt nicht weit Anne r 
iſt auch eine bekannte Berg Stadt. Sie iſt Anno ı$2 
erbauet, liest 3. Meilen von Freyberg. Nahe d 
N iſt Das alte Berg» Schloß. und Anıme Lau 
ſtein 


9, Mit 
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littweyda, liegt bey Chemmitz / eine feine ante. - 
Wolckenftein, ift ein Schloß, daſelbſten ift ein Bad. 
Stollberg, lät. Stollberga, eine kleine Stadt, daſelbſt gute 
1d- Tücher gemacht werden, 

Franckenberg, ein geringer Dit, daſelbſt aber werden viel 
uge gemacht. 

— ein Staͤdtgen und Schloß / iſt das Craͤyß 


nmt; wohin die Eifen-und Blech⸗ Haͤmmer, auch das NN. 


ue Berg⸗Farben⸗Werck gehören,2. Meilen an 
9. x 
J— Georgenſtadt, lat. Johamnis Geotgii Villa; en | 
ner Drt an den Böhmifchen Grängen; ift Anno 1654. 
tlich, gebauet worden von den aus Böhmen vertriebenen 
jangelifchen, ift auch eine Berg-Gtadt. 
5 war vormals ein ſchoͤnes Kloſter, anjetzo iſt es 
Are und Ammt, wo das Sophien⸗ und Hiobs- 


— lat. Auguftoburgum, ein fehönes Schloß, 
von Augufto, dem Churfuͤrſten erbauet iſt. 

Hohenttein, ein Staͤdtgen und wuͤſtes Berg- Schloß, 
ar. denen Herrn von Schoͤnburg, Die es gegen —*8 
3echfel- und Rochsburg an Chur⸗ Sachſen überlaflen. : 
Bernttein, ein. Berg» Dit, Dabey das Bernjteinifche 
tamm-Hauß lieaet. 

Wildenfels,ein Städtgen zwiſchen Zwicauund®: chnee⸗ 
tg gehoͤret denen Grafen von Solms⸗Sonnen⸗Walde. 
ziſt eine Herrſchafft, deren Herrn Anno 1602. ausgeſtor⸗ 
n, da es denn hernach vermoͤge einiger Compacken von 
aachen an die Örafen von Solms überiafjer wor⸗ 


Wielenbürg, ein Städtaenund Schloß e eine Stunde vun 
chneeberg, gehöret einem Hertzog von Hollſtein⸗ Sunder⸗ 
> gehoͤret auch das Städtgen Kirchberg; nebſt 
Doͤrffern 

—— ein Staͤdtgen, Schloß und Ammt, r. Meile von 
eyberg. 


Rxx S. XIV 
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R FEN N Mean; hin 

Was gehoͤret denen Grafen von Schönburgi 
Meiſſen? AR 

Denen Grafen und Herrn von Schoͤnburg gehoͤl 
Meifjen ein ziemlicher Strich Landes gegen die Boigtlät 
Graͤntzen. Gietheilen ſich in zwo Haupt-Linien, die 
denburgiſche und Poͤnickiſche Linie. Die Waldenburgt 
theilet ſich wieder 1.) in die Hartenfteinifcye. 2.) Lichten 
niſche. 3.) Indie Steiniſche und 4.) Waldenburgiſche 
7 nie. Die Poͤnickiſche Linie, theilet ſich Lin die — 39 
ſſche, und dieſe wieder in zween Aeſte (X) Remiſſau und 
Wochsburg. II in die Pönicfifche, welche wieder zween 
fie, als den zu Wechſelburg, und den zu Pönick hat. q 
beften Dexter find folaendes vun Dun! Je, 
7. Glauch», eine Stadt, Schloß, Herrſchafft und Amt an 
Schneebergiſchen Mulda, ift- Anno’ 1712. gröften Th 
abgebrannt. Sie lieget eine Meile von Zwicka, und. 
Leipzig. Das Schloß hat ehedeſſen Die ſchoͤne Burg 
heiſſen, ift der Grafen von Schönburg Stamm Hauf. 
2. Hartenftein, eine Grafſchafft, welche Virus von Sch 
burg Anno 1308. von denen Meißnifchen Burggrafen 
handelt. Darinnefind: 1) Hartenftein, ein Grafl, R 
dentz⸗Schloß an der Mulde, eine Meile unter Schneeb: 
2) Leßnitz, ein Städtaen. u, 


3.Lihtenftein, ein Städtgen, Reſidentz⸗ auch Be: 
| 





Herrſchafft und Amt,eine Meile von Zwicka, 7. von fe 
A SIEBHENE Kefideng-Schloß eines Grafen vun C 
urg. | N — 

5. Waldenburg eine Herrſchafft Stadt und Gr aͤſich 2 
fideng- Schloß, eine Meile von Zwick. Anno 1727. 1 
Wohnhäufer abgebtannt. “Die Superintendur und gei 
liche Haͤuſer find auch eingeäfchert, Schloßund Kirche al 
ſtehen blieben. Hier werden in Alt⸗Waldenburg die fd 
nen Krüge gemacht. * 


u 
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miffau, oder Remke, ein Schloß, Amt und Dorff zwi⸗ 


en Slauche und Waldenburg. 


tulde, Dabeh iſt Lunzenau ein Staͤdtgen. 
Vechllburg, oder Wexelburg, ein Reſidentz- Schloß. 
ſilgen ein Flecken. * 
„Pönick, eine Stadt und Reſidentz ⸗Schloß/ 2. Meilen 
in Chemni, 5. von Annaberg; und 6. Meilen von Leipzig. 
‚Koren ein Stechen ER 


tochsburg, ein Städigen und Reſtdentz⸗Schloß an der. | He 


"Lunzenau, ein, Städtgen im Amt Rochsburg wo Ans | Ile 
Ber den 19, Juni. 31. Haͤuſer durch einen Wetter INN 


rahl abgebrannt find, 


das gebörerdemseraogzu Sachfen-VOeiffenfels u. 


Tleitien | 
Bes groſſe Amt Weiſſenfelß worinne 3. Staͤdte / und 140. 
effer ſind. | 


* 


Rauren umgebene Stadt; ſamt vier, Vorſtaͤdten an dem 
ıffe Saal, daruͤber eine lange Brücke von Holtz gehet. 
jeliegt 4. Meilen von Leipzig, 2, von Mörfeburg, und 2. 
In Zeig. Auf einem hohen Berge gegen Morgen lieget das 
jergogliche Reſidentz⸗ Schloß Angufts- Burg welches 


Weiflenfels, lat, Weillenfelfa, oder Leucopetra ‚eine mit; IN 


nnd 163. den 10. Julüi von Herkog Auguftozu Sachfens: IN) = 
‚dminiftratore. des Erb-Dilchoffthbums Magdeburganges, ⸗ h 'l) 


get worden. Der Genend war Vorzeiten eine Graf⸗ 
hafft. In dem geweſenen Jungfer⸗Kloſter S. Claræ Or⸗ 
ens, iſt dermahlen Das Gymnafıum Illuftre Auguſteum, 
enahmet, Daß Anno 1666. den 1..Novembr. geſtifftet ift. 
in. 1716. den 22. Maji, find hier in der Saal⸗Gaſſen 50. 
aͤuſer abgebrannt. An. 1718. find abermahl 45. Haͤuſer⸗ 
amt dem Kirch Thurn in die Afche gefallen, In der Stadt 
ehren dem Rath Dber- und Nieder- Gerichte, Die Bor? 
aͤdte aber ftehen unter dem Amte. 
Melfen, ein Städtgen, dem Ammt mit Ober⸗ und Erb⸗Ge⸗ 
ichten untergehörig, | 
Xxx 2 2,816. 
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3.Stölen, ein Städtgen anderthalben Meilen von Aeiff 
"  felß, dem Ammt mit Ober⸗ und Erb-Gerichten gehörig. 
m 4. Teuchern, ein Städtgen derer von Berlepfeh. Auſer d 
I em wichtigen Ammte, fo ehmals eine Grafſchafft gewe⸗ 
N gehören dem Hertzoge zu Sachſen Weiffenfel noch, i 
m, emter in Thüringen : r. Langenſaltza. 2, IBeiffen 
I 3. Sangerhaufen: 4. Eofartsbergen, 4, Sreyburg, % 
welchen in Thüringen gehandelt if. 4.71% K 
Ebenfals gehörer ihm das Fuͤrſtenthum Querfurt, welch: 
Inn ausden Aemtern und Städten, Querfurt), Küterbocf, Da 
FT und denen in Thüringen gelegenen Aemtern Saxenbur 
Heldrungen, Wendeiſtein und Sittichenbach, welche zu 
Fürſtenthum Querfurih gefchlagen worden. Von dieſe 
Fuͤrſtenthum wird unten mit — gehandelt. 


Was iſt von dem Stifft Maͤrſeburg zu mercken⸗ 
DDDas Stiifft Märfeburg,lar. Epilcoparus Martisburgenfi 
m iftoon Käyfer Henrico Aucupe geftifftet werden. "Die 
PT gend war Vorzeiten eine Graffchaft, die Anno 408. ange 
2777 fangen und 1007. aufaehöret hat. Ehurfürft Johann Se 
N ia zu Sachfen, hat vor feine Nachkommen indiefem&ti 
Tr teeine ewige Poftulation erhalten. Das Stift iſt Evange 























































liſcher Religion, der jetzige Adminiftrator iſt Mauritius Wil. 
27 helmus, Hergog zu Sachfen, geb. 1688. den $.Februarii. & 
7 diefem Stift gehören , die Städte und Aemter Märfeburg 
ie BAD AI EHEN, Skeuditz/ Zwencka und Echafftadr, Wi 
mercken: kn ee, | 
1. Märfeburg, Iat. Martisburgum , die Haupt-Etadtd 





De 


Stiffts ander lincken Seite der Saale, hat ein⸗ Dom⸗Kir 
che und feines Schloß, wo der Adminiftrator refidiref, jet 
ift ein berühmmtes Gymnafıum, und wird auch daſelbſt a 
Dier gebrauet, das in andere Ränder ausgeführer wird. f 
lieget 2. Meile von Halle, 3. von Leipzig, 4. von Naumbure, 
® J. von Erffurth. In dieſes Ammt gehören 49. D 
er N | | 
2. Lauchftäd, ein Städtgen, das 1701, den ı 3, Januarii * 
au 
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uf 4. Haͤuſer abgebrannt. Es lieget eine Meile von Mer⸗ 


burg. Hier iſt ein Ammt mit 18. Doͤrffern. 
‚Rügen; lat. Lucena, ein Städtgen-mit einem wohlgebaue⸗ 
end mit doppelten Waſſer⸗Graben umgebenen Schlofz 
6) Zu diefem Ammte gehoͤren, die Flecken Neuſtadt, und 
Eisdorff nebſt 79. Dorffiehafften. Hier geſchahe Anno 
16.32, den 6, Novembris indem Felde unter denen Wind⸗ 
Mühlen die groffe Schlacht zwiſchen denen Kayferlichen uns 
er dem Gener Wallnſtein und Pappenheim, und denen 
Schweden auch Sachfen,unter dem Könige Guftavo Adol- 
E Schweden, und Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗ 
dehmar, in welcher die Schweden das Feld erhielten. Es 
br aber in diefen Treffen gedachter König in Schweden 
sin Leben durch eine Kugel eingebüffet, in der Gegend wo 
ebo ein groffer Stein ftehet. Anno 1725. den, Juli, find 
er bey ftarckem Winde 64. Häufer und 24. Scheunen 
ebft vielen Vorrath und Mobilien verbrannt. 
Ait⸗Ranſtaͤdt, ein Dorff und Schloß des Barons von 


Be eine Meile von fügen, und 2.von Merfeburg. In 


iefem Schloffehat An. 1706. der König mn Schweden Ca-. 


rolus XII. fein Haupt - Quartier bey dem Einfall in das 
Churfuͤrſtenthum Sachſen genommen. Hier ift auch zwi⸗ 
fehen dem Könige in Schweden und Friderico Augufto Kö- 
nige in Pohlen und Churfürften in Sachſen, Damals der 
Friede nefehloffen worden , vermoͤge deſſen ſich diefer der 
Eron Pohlen begeben die er aber. 1709. nach der Schweden 


Piederlage bey Pultawa, wieder angenommen; und feinen N") 


Gegen=König Stanislaum Lefeinsky delogitet. 


‚Skeüditz, eine Heine Stadt und Ammt, dahin 42. Doͤrffer | 


gehoͤren. 


ww 


Zwenckam ein Städtgen eine Meileunter Pegau gelegen. 


— —— 


| 
! 
| 


— —— 


— — 


Schafſtaͤdt, ein Staͤdtgen im Ammt Lauchſtaͤdt gelegen. 1 | 



















Auffer dieſem Stifft hat Churfürft Johann Georg der Erſte | ! N il 


u Sachſen feinem Sohne Hertzog Chriftiano zu Sachſen⸗ 
Nerſeburg, des jetzigen Adminiſtratoris Groß⸗ Vatern und 
eſſen Pofterität in feinem Teſtament Anno 1652. zugedacht, 
„da: 
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Teen em mm — — — — — 
das Marggrafthum Nieder- Lauſitz, davon unten und 
Staͤdte und Aemter, Dobrilug, Fuͤrſten⸗Walda, Bitterf 
Doͤlitſch und Zoͤrbig,ꝛc. —— 6 
1. Delitſch/ lat. Delicium eine kleine Stadt, mit einer 


perintenelur. Hier wird Bier nebrauet der Kuhſchwantz 


nannt. Zudiefem Ammte gehoͤret das Staͤdtgen Lan 
berg,nebfts1. Doͤrffern. Es legt zwiſchen Halleund & 
ben. Hier iſt ein Schloß. 


| —* ie 
2. Landsberg, ein &tädtgen und Schloß, deren Gegend op 


zeiten eine Marggrafichafft gemefen, eine Stunde von? 


litſch. Anno 1583. find hier 66, Bürger ⸗Haͤuſer ne 


u 4 H ein Rath⸗Haufe, Pfarr- und Schul⸗ Wohnung abı 
Tin .‚bDiannt. un 


















3. Brene, ein Städtgen, war vorzeiten eine beruͤhmte St 


ſchafft. Sie liegt im Ammt Bitterfeld. 


4. Soͤrbig, lat. Sorbigis, Zippel-Zerbft, eine Stadt 2. Meil 
yon Köthen und Halle, 6.von Leipzig. In diefes Ammt geh 


ren 20. Dorffſchafften. Es war ehedeſſen eine Grafſcha⸗ 


5. Bitterfeld, lat. Bitterfeldia, eine Stadt an der Mulda { 
Meilen von Leipzig , fo weit von Wittenberg und Hal 
Hier werden viel Lachſe gefangen. In diefes Ammt 9 
tet das Staͤdtgen Brene nebft 18. Dorffſchafften. 
Städte liegen im Leipziger Craͤyſe. d 

S. XV. J 
Was gehören vor Gerter zum Stifft YTaumburg‘ 
Das Stifft Naumburg, lar, Epifcopatus Numburgenf 


ift Anno 968,000 Käyfer Ottone M. geftifftet worden. 3 
erſte Bifchoff war Hugo, von Anno 968. biß 280. Bon 

2542. aniftdiefes Stifft zu der Evangelifch-Lutherifchen £el 
ve gefreten. Hertzog Mauritius zu Sachfen-Zeiß, Churfür 
Eu Johann Georgi I. zu Sachſen Sohn, hat Anno 1660. vo 
De Käyfer Leopoldo die Inveftitur über die Stiffts⸗Regalien ge 
EN fuchet und erworben. Er vereinbahrete fich mit dem Dom 
Capitul wegen einer ewig twährenden, obwohl aufdie Erſtge 


urt und Lineal-Succeflion reftringirten Poftulation.Er ftar! 
Anno 16081. Ihm folgere ſein Sohn Mauritius 
Bir ae 
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1 12. Martii 1664. Dieſer Adminiſtrator des Stiffts 
Amburg / hatte mit Churfuͤrſt ohann Georgen dem III. zu 
achfen wegen des Stiffts gerechtfamen groflen Streit. Fr 





€ 1717. zu Reipig zur Nömifch - Catholichen Religion IM "ul A 


te fich dadurch der Bifchöfflichen Adminiftration verlus 


undnahm feine Mefidens zu Weida. Anno 1718. den 
‚O&obr. bekannte er fich zu Pegau wieder zur Lutheriſchen 
ve, ſtatb 171 8.den 14. Novembr: Nach der Zeit iſt noch 
ü Adminiftr.tor poſtuliret. Deffen Länder find von Chur⸗ 
ehien beſetzet. "Die beften Derter dieſes Stiffts find; 
Naumburg, It. Numburgum, eine anfehnliche Handels- 
tadtan der Saale, wo jährlich auf Peter Paul eine be⸗ 
hmte Meffe gehalten wird. Es find hier zwey Schulen die 
aths⸗Schule in der Stadt, und die Stiffts⸗Schule in der 


EU UM 
Brenjeit, Die Dom-Kieche pranget mitdrey hohen Thüut · 


en / Die mit Kupfer, gedecket find. | 
Diefe fogenannte Freyheit liegt det Stadt gegen Abend, 


d008 Dom-Eapitulift, das daſelbſt zu befehlen hat. Zum N h r | 


tif Naumburg gehoͤret die Stadt Zeig, nebft 36. Dorff⸗ 
jafften, auch das Städtgen Oſterfeld. Sie lieget 3. Meis 
von Jena, 5. von Leipzig, und 7. von Erffurt. Hier wird 


1 gutes Bier gebrauet, Das weit ausgeführet wird. Die I) 


apitularen des Suffts refidiren in ihren Curien auf der 
repheit, welches eine befondere Stadt vor Naumburg if, 
n.15 ſind hier 770. Haufer abgebrannt. Anno 1714. 
m Petri Pauli Tage wurden Die Pulver-Buden in det 
ifch-Gaffen in der Stadt durch einen Spitzbuben entzündet, 
duch in der Stadt 6. Häufer, auf der Herren Freyheit aber 
nd inden Vorftädten 426. Haͤuſer eingeaͤſchert wurden. Es 
iben in diefem Unglück über 30. Perſohnen todt. Anno 











716.den 30. April. gieng bey Dem Saltz⸗ Thore ein Feuer 
uf, weiches 255. Wohnhaͤuſer it die Afche legte. Die IBens, IT 


18 Kirche, und das Fürftliche Reſidentz⸗ Hauß find noch er⸗ 
alten worden. A EINE ET 
„„Schönburg, ein Bera+ Schloß und Dorff an der Saal, 
von Ludovico dem Epringer erbauet. | 

Er 4 3. Zeitz— 
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3. Zeiß, lat. Ciza, oder Citium, welches Wort bey. den W 
den fo viel als Weigen heiffe, eine Stadt an der Nr 


gen. Sie liegt drey Meilen von Naumburg, 4. von Le 


10.vonErffurt. Hier ift ein ſchoͤnes Schloß Morist 


„genannt. Das Stift ift Anno 1929. don hier nad) Nay 
„burg verleaet worden, Sie hateineguke Fand-Schule ı 
_Superintendur. Sie hat drey feine Kirchen. J 
ae dem Stifft haben die Hertzoge zu Sachſen⸗Zeitz 
eſſen: 


7— Pegau, lat. Pegavia, eine Stadt, Schloß, Ammt und 


Li 


„petintendur im Reipziger Kreife gelegen. Zu dieſem An 
gehören das Staͤdigen Groiefeh und 53. Dorffſcha 
Hertzog Mauritius zu Sachfen-Zeiß hat fie Anno 1658, 
‚nem Bruder Churfürft Johann Georgio demll.abaefaı 
Nach der Zeit hat deſſen jüngere Sohn Fridericus Henric 
eine Zeitlang dafelbft refidiret. Beh: F 
Ber >, Tautenburg, ein von Rudolpho II. Schencfen.von v⸗ 
u34 Air len 

8 





Geſchlecht derer Schenken von Tautenburg hat 1640. 
3. Auguftimit dem Baronen Chriltiano aufgehöret. Eshi 
en  getim Tautenburger Forſt. | ——— 
N ;; Srauen-Brießnig, lat. Brisnitzia, Dominarum, — 
gen und Superintendur eine Meile yon Dornburg. Di 
ſelbſt iſt ein wuͤſtes Schloß. | | | 
"4. Pofen, vder Poflau, eine ehmahlige Benedictiner Abtey/ ſ 
nun ein ſchoͤnes Buch, — 4 
Zu dieſem Ammt gehoͤren 2. Dorffſchafften. Diefe Het: 
ſchafft iſt von Chur⸗Saͤchſen occupiret worden. 
Sp us Dem Hennebergifchen gehöreten dem Hertzogen zu 
EIN Sahfen-Zeig, die Städte Schleufingen,Subhla, das Amı | 
7 Kühndorff, und Flecken Denshaufen. — 
Sn Boigtlande, die Städte und Aemter Plauen, Oels⸗ 
I nik, Poigtsberg, Adorff, Ziegenrück, Arnshaug, Neuſtadt, 
Weidare. weiche jego von Chur-Sachfen befegesfind. 


N: 
“= 
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re € XVHE un 
as iſt im Öfterlande oder Hertzogthum Altenburg 
J zu mercken? nal} 
iiet Hergogthum aehöret dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
ha zu. Denn als An. 1672. Fridericus Wilhelmus III. 
{Bog u Sachſen⸗Altenburg ohne Erben ftarb, fiel diefes 
dan Herkog Erneftum den Frommen zu Gotha. Es lie⸗ 
inMeiffen. Diebeften Derterdarinnefind: 
‚ltenburg;lat. Altenburgum,eine anfehnliche Stadt ander 
Jleiffe , ift der Haupt⸗Ort, wo ein Fürftliches Mefideng- 
Schloß auf einem Berge bey der Gtadtlieget. Ans 1455- 
at Kun von Kauffungen hier Churfürft Friderici I. zu 
= achfen beyde Bringen, Erneftum und Albertum, von wel: 





jen Die beyden Ehurfürftliche und Hergogliche Saͤchſiſche 


inien, die Erneftinifche und Albertinifche abjtammen, aus 
em Betteentführet. Er ward aber einaehohlet, und muſte 
en Kopff hergeben. An. 1566. wardden 21. Oct. zwiſchen 
enen Saͤchſiſchen und Thuͤringiſchen Theologis bier ein 
‚olloquium angefangen, das biß den 9. Martii 1596, gewaͤh⸗ 
.Au 706. ward hier ein Evangeliſches Jungfer Stifft 
ngeleget. Die Einwohner dieſes Hersosthums / fonderlich 
mAltenbure haben eine aang befondere Kleider Tracht, Die 
je beftändigbehalten. Sie hat ein Gymnafıum Dluftre. 
Schwoͤlln eine Stadt. Hier ift fonfteine alte Kirche ge⸗ 
pefen, daraus die erſte Wallfahrt in gantz Teutfchland nach 
Aachen ins Reich entftanden. 

Lucca, eine Etadt zwiſchen Pegau und Altenburg, ift bes 
annt von der Niederlage der Schwaben Anno 1308. unter 
Sraf Philippo von Naflau, der Kaͤyſer Alberti Armee com- 


nanditte, und im Ofterlande übel hauiete, aber von Marg⸗ ln N 
raf Friedrichen mit dem gebifenen Backen: den 31. Maj 


aͤntzlich aus dem Felde gefihlagerf worden. Daher iſt das 
2 prüchwort Fommen; Es wird div, gehen, wie Denen 
= chwaben bey Lucca. 3 


Ronneburg, ein Staͤdtgen, Ammt und Superintendur, 


wiſchen Altenburg und Gera. 
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toßg vie) Geographie Special.. 
4.Roda, ein Städtgen, und Ammt / zwo Meilen von Se 
Folgende zu dieſem Hertzogthum gehörige Derte h 
Aemter liegen in Thuͤringen. 
6. Orlamunda ein Staͤdtgen an dem Ausfluſſe der Orl i 
Saale. Dabey Tieget aufeinem hoben Berge das & 
Hauß der Grafen von Orlamünda, fpjegouwüfteift. 
— Staͤdtgen, Ammt und Superintendur an 
aale RI 


8. Leuchtenbütg, ein —— gegen Kahle ohnweit 
Saala,drey Stunden von Feng. Hier iſt ein tieffer Bri 
inden Berg gehauen. Are gain r 

9. Eiſenberg lat Eifenberga, eine Stadt wo Meilenvon“ 
na. Dierift ein ſchoͤnes Fürfktiches Schloßmit einer Ki 
würdigen Eapelle, Es mat die Refidenz Hertzog Chrifki 
von Sachfen aus dem Hauſe Gotha, der Auno 1707. 
ftorben, da denn diefes Land wieder an Gotha gefallen. 2 
Gegend war ehedeffen eine Grafſchafft. I 

20. Bondem Altenburgifchen Fuͤrſtenthum befiget der He 
809 zu Sachfen- Saalfeld: ı ) Die Stadt und € | 
Saalfeld, mit einem Arme, 2) Die Stadt Gräfent 

eine Herrfchafft und Ammt, dabey das Berg⸗Schi 

Wefpenftein, 3) Die Staͤdtgen Peßnick, £ehften; ur 

Ammt Zell, Ki Fa u 


IN, Das Boigtland. —4 


1 


/ x 


Ss. XIX. ae 2 
Was iff von dem Voigtlande zu metcken? J 
hal Das Voigeland, lat. Varifcia, odey Terra Advocatorum 
BE gränget an Meiffen, Böhmen, die Ober⸗Pfaltz und Dhuͤrin 
| gen. EsiftziwFriderici Barbaroffx Zeiten das Hertzoothun 
eranien genennet worden Datinne iſt der berühmte Fich 
telberg, darauf Wälder und gute Wild⸗Bahnen find. € 
; entipringen aus felbigem vier Fluͤſſe, der Mäyn, die Elbe 
3 Egerund Nabe. Heute zu Tage ıfkdiefe ‚Probing Teutfe) 
| Iandes Unter viel Herren vertheileg 07 ji 
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Dem Marggtafen zu Brandenburg⸗Bareyth 


gehoͤren: 


off, Jat. Curia, eine Stadt und. Schloß an der Saal 


Meilen von Eulmbach, 7. von Zwicka. | 
Wohnfiedel, lat. Wonfidelium, eine Stadt am Replay: 
uffe. Dabey liegt der hohe Luchsberg. * 

drenffen; eine Stadt auf dem Fichtelberge. Dabey iſt das 
üfte Berg⸗ Schloß — u 


Denen Zergsgen zu Sachfen-Zeig gehoͤrete: 
Plauen lat. Plavia eine Stadt und Schloß / der Ratſchauer 
mann, fo auſſerhalb der Stadt auf einem Berge liege. 
diefe Herrſchafft ift Anno 1454. von denen Herrn Neuffen 
1 Shur-Sachfen kommen. Sie liegt 4. Meilen von Zwi⸗ 
a, 8. von Altenburg, und 11. von. Erffurt, 12. von Leipzig. 
in diefes Amt gehören 68. Dorffſchafften. 


Arnsbaug, ein Schloß und Amt, dahin <2. Dörffer und 


je Städte, Neuftadt, Triptis, und Kanis gehoͤren. 
Neuſtadt, eine Stadt am Fluſſe Orla, heiſſet zum Unter⸗ 
hied anderer, Neuftadt ander Orla. Sie hat ein Schloß. 
Triptis, ein Städtgen und Schloß. e 
Ranis, ein Städtaen und Schloß. 

Oelsnitz, ein Staͤdtgen an der Eifter gelegen. 


Weida, eine Stadt und Schloß, dahin Dorffſchafften 


ehoͤren. 
Berga, ein Städtgen im Amt Weida.. wurar 
Boigtebergein Berg⸗Schloß und Zimt, dahin die Städt 
en Adorff und Delsniß, nebſt denen Marckt⸗Flecken Neu⸗ 
ireb, Schöneck, und 62. Doͤrffern gehoͤen. 
>. Ziegenrück, Stadt Schloß und Amt, dahin die Marckt⸗ 
Stecken Gefniß und Liebengruͤn mebſt 15. Doͤrffern gehören. 
DieAemter Ziegenrück, Weida, Arnshaug, nebſt Sach⸗ 
nburg in Thürinaen, hat Churfuͤrſt Auguftus als :fle- 
irirte Aemter vor die Unfoften bekommen , fo er Anno 
567. auf die Belagerung der Feſtung Gotha und Grim⸗ 
mMen⸗ 
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imenftein gemachet, Diefe Sande ind jekodon Chur 
J——— a 


fen beſetzet. 
Dem Ehurfüften von Sachfenifkzugehörig die 
| terfchaffte des Doigeländifeben Eoiyfee,. 
1. Denen von Metſch gehöret die Stadt Reichenbach 
‚ viel feine Tuche gemachet werden, In dieſem Han 
Staͤdtgen find Anno 1720, den 20. Auguft, * 
| fer durch eine groffe Feuers-Brunft eingedfehert word 
. 1.Denen von Bofen gehören 1. Milau, Stadt und B 
rg 2. Elfterberg ein Staͤdtgen. 3. Lengenfeld 


ecken. 
(IV.) 
Denen Braff Reuffen gehören: | 
3. Grätz, eine Stadt ander Eifter, 2; Meilen von Plauen, 
zwey Reſidentz⸗Schloͤſſer, Ober⸗ und Unter⸗Graͤt 





* 





4 


a] — = 


2.Burg, ein Berg-und Reſidentz⸗ Schloß der GraffXeı 
von Unter-Gräg Burgiſcher Finie. | R 

3. Rothenthal, ein Reſidentz⸗ Schloß der Rothenthalifd 
Linie von Unter-Gräg, ae — 
Dieſes wird zuſammen die aͤltere Linie genennet, dief 
erſt in die Ober⸗ und Unter⸗Graͤtziſche Linie, dieſe, die Unt 
Graͤtziſche wieder in die Burgiſche, Rothenthaliſche und u 
ter⸗Graͤtziſche theiler. % 
4. Gera, eine ſchoͤne Stadt, wo Anno 1686. den2o, Mar 
450. Häufer abgebrannt.. Auſſer der Stadt lieget auf 
nem Berge das Gräfliche Reſidentz⸗ Schloß Dfterftei 
Sie liegt 4. Meilen von Jena, 7. von feipjig, 4: von Alte 
‚burg, 2. von Zeiß. Cie bat vermögende Kaufleute, ur 
wird wegen der Sauberkeit Klein-£eipzig aenennet, — 
5. Schlate, eine Stadt am Bifent- Fluß mit einem Ber. 
Schloß, darauff ein Graff Reuffen von der jüngern Lin 
zefidiret, Anno 1726. den 27, Auguft. find hier in de 
Brunnen⸗Gaſfe etliche zwantzig Häufer abgebrannt 7 
h viele 
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| Im Scheuten. Anno 1728. den 30, Apr, find hier wieder 
— 
öbehftein ‚ein Städtgen und Herrſchafft mit einem 


äfflichen Biden Schloffe. Hier find Annd 1714. 
hrs wiſchen den 13. und 14. Februarii der. gröfte 

a Eandt, Schloß, Kirche , Amt⸗ Hanf, Rath⸗ 
Superintendur, und Schul⸗Wohnung abaebrannt, 

et Öottedienft ward eine Zeitlang aufdem Hettſchafft⸗ 

en Vorwerck Galgenberg / auch inden Graͤfi Winben⸗ 

ug Chriſtian⸗Zelle gehalten. 

eilenroda, ein Städtgen, gehöretinter- Grüß. 

eftritz, ein Schloß und Dorg, mit einem Amt, iſt he 

fideng der Koͤſteritziſchen Linie. 

anne, ein Staͤdtgen eine Meile von Schlaͤitz. 


Saalburg, ein Staͤdtgen ander Enal,ift1s 86. den 18. Aur. 


ft meiftabgebramnt. 

Hersborg, eine Gräfliche Reſidentz. 

Ebersdorff, ein Graͤflich Heiden Eihlof. 

Diefes iſt die jüngere £inie, Die theilet fich erſt in Die Gerai⸗ 
Schlaͤitziſche und Lobenfteinifche. Die Schlaͤttziſche 


et ſich wieder in die Schlaͤitziſche und Coͤſteritziſche. Die 
enſteimſche theilet ſich wieder in die Lobenſtein ſche Herr⸗ 


gifche, und Ebersdorffiſche Linie. 
iv. Von der Landgrafſchafft tinen 
| $S. XIX. 
ie ſtehts um hat man eine Charte 


Bon Thüringen Mi Heinrich Hondius, und Herr Ho⸗ 


ann, David Funcke, auch Peter Schencke, Charten ver⸗ 


tige, Davon Feine accurat ft. 


Gegen Morgen gränget Thüringen an Meiffen; gegen 


bend an Heffenz "gegen Mittag an Francken; gegen 

titternacht an Nieder-Sachfen und Die Brandenburgis 

yen Lande. 

Die Fluͤſſe u die Saal, Werre, Unftrut, —— 
eila, 
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Neſſa, Gera und Leine. Dieſes Land —J 
ſchoͤn, daß es auch Landgraf Heinrico Munifico | 
commenditetiporden, janicht megzugeben, Diefes 
ne Land ijt 12, Meilen lang und auch fo breik,, » Es 
darinne 144. Städte und Flecken ny0o. löffer,und 2< 
— er bh | m — 54 
ie Langrafſcha ringen iſt unter viele Herrn 
theilet, welche ſind . ke so vi Dem 


1. Der Churfuͤrſt zu Mäyng, on Fr 
u. Der Cyurfürft zu Sachſen. ORT 


IN. Der Hertzog zu Sachſen Weymarı ........ 
IV. Der Herkogzu Samfen-Eifenad.  - N 
V.Der Hertzog zu Sach u⸗Geihga. 
VI. Der Hertzog zu Sachſen⸗Saalfeld. NT 
VIL Der Herbog u Sachfen-Weiffenfelß. . . 
77 in Preuſſen hat den groͤſten Theil der Gi 
afft Hohnſteiinn. Ara 
IX, Der Fuͤrſt von —— | | 
X. Der Fuͤrſt von Schwartzburg⸗ üdolpfſtadt. Mir 
And: Örafenvon Hohenlohe, fo die Heriſchafft Ordi 
haben. are 
ZU, Die Grafen zu Hatzfeld, fo Gleichen, und Die Herrfe 
Blanckenhaͤhn auch Unter⸗Cranichfeld beſitzen. 9 
XIII. Die Grafen und Herrn von Werthern. a 
XIV. Die Baley Thüringen. en Platon. Pe 
en | 
Was gehöter dem Churfürften von Maͤyntz? 
I, Erfurt; Jar. Erffurtum, oder Erphordia,auc) Erfordia, ei 
alte, groſſe und befeftigte Stadt, iſt der Haupt ⸗ Ort in g 
Thuͤringen. Sie wird unter die groͤſſeſten Staͤdte in deu 
land gezehlet. Bey der Stadt lieget der Peters + Di 
welcher von denen Ehurfürften von daͤyntz fortificiret wo 
den, um die Stadt in beſſeren Defenfiong - Sland vu 
gen. Derfelbe if auf Art einer Gechseckten Citade 
angeleget. Auf denfelben find die Stade Miauren-Cteii 
/ 8 


vi 
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srancht wo worden, den) welche.de der Obriſt Mortäigne sineifen, 
Mh fuͤhren laſſen. Die Fortificariomift dermah⸗ 
‚mit Auſſenwercken vermehret. Auf dem Berge iſt 8. 
sri Kloſter und Kirche, woſelbſt das Monumentum des 
taten von. Gleichen Ernefti oder Ludovict jſt, ‚welcher 
y Weiber zugleich gehabt, eine Teutſche Ehriftin, und 
humetanerin, oder Tuͤrckin, da jene auf der rechten, Dies 
aber auf der lincken Seite lieget, und er in der Mitten. 
or der Stadt lieget auf einem Huͤgel nach Gothazu,die 
riax-Burgrein altes. Caftell; mit einem Wall; Mauren 
Oraben umgeben, welches ehedefjen ein Nonnen⸗Clo⸗ 
1 Benedietiner- Drdens gemefen, und Anno 1123. dem 
— zu Ehren erbauet worden. Anno1480, wardes 
eine Feſtung verwandelt. 
Die Stadt Erffurt lieget am Fluſſe Gera, und ft. mit 6 
Vorſtaͤdten miteinem Walle eingefaffet / worauff Lin⸗ 
⸗Baͤume ſtehen. Die Haupt⸗ Poſten daran find: Die 
je Batterie, Die Redoute bey dem Loͤwer-Thor, und Die 
driß- Schange, „Die Univerfität iſt alt, und Anno 1392, 
diret worden, Die Stadt hat ein ziemliches Territorium, 
(ches 75. Doͤrffer begreiffet.: - Anno 1664. führte der 
urfuͤrſt zu Mäynk Joh.Philippus mit Genehmbaltung Ih⸗ 
Kaͤyſerl. Majeftät Leopoldi, und Hülfje der Muͤnſteri⸗ 
m, Lotharingifchen und Frantzoͤſiſchen Trouppen unter 
n Sransofifchen Generalfieutenant , Francifco von Pra- 
l,feine Pretenfion aus, und nahm den s.O&tobr.die Stadt 
9. Der Rath ift halb.Lutherifch und halb Catholiſch. Die 
miſch⸗ Latholiſchen beſitzen viel Cloͤſter und Kirchen, dar⸗ 
er der Dom und Id.gegen über S. Severi die beften find. An 
n Dom find 3. Thürne, in derfelben iftdie groſſe Glocke in 
n mittelften, welche Maria Gratiofa genennet wird... Anno 


17. den 13. Septembr. ſchlug der Donner in diefe Thürner- 


durch fie denn in die Aſche geleget wurden... Die groſſe 
ocke und der Dom blieven ohnbeſchaͤdiget. | 
Sie iſt gegoſſen 1497. hat i5. Ellen in Die Weite, iſt 3. Eis 
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‚hoch, eine viertel Elle dicke, und der Kloͤppel iſt faſt 2. 61 | I ll | 


fen 





























J Mayntz gehörige Eichsfeld, 





To Göograpbie Speise 
ien und ein Viertel lang, wiege 1 1. Center; die 

foll 276. Eenmer haben. Unter-der Dom-Kirche i 
eine Kirche , die Klufft genennet/ welche ſelten eröffne * 
Der Lutheraner Haupt⸗ Kitchen find: Die Prediger, B 
ff und Rauffimanng-girchen, net Det Yugufünet 
ehe, wo auffer der Kirche eine fkeinerne Canßel zu a 





— dabey das Waͤhſen⸗ Hauß / darinne Lucheri Celle, eine 


illuminirte mit Steinen beſetzte Bibel; die Reguler-Andt 
und Thomas # Kirchen. NEID IE 
Das Zeug- Hauß iſt nicht mehr in det Stadt, weil: 
a8 Gefchüge auf dem Peters⸗Berg gebrache hat. 
den weltlichen Gebäuden iſt das Rath: yauß zu fehen, 
die Rudera Des Gtotterheimifchen Pallaftes ‚woran n 
deſſen Koftbarkeit erfehen Fan. Des Stadthalters, Gr 
von Boineburgs Pallaſt ift’aleichfalle plaifirlich angel 
und auf dem Anger ift das vor etlichen ahren angefa 
ne ſchoͤne Gebäude fertig, und zur neuen Waage in vet 
genen t7ı2ten Fahre eingeweyhet worden. Die Ctadt 
theils Catholiſch, mehrentheils aber Lutheriſch Hier iſt 
Churfuͤrſtl. Maͤhntziſche Regierung und Kammer. Hier 
6. Thore, Deren Vorzeiten 10. geweſen. Man zehlet 
302. Gaſſen. Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen halten ihren 
tesdienft aufden “Peters-Derge, im Dom und Stifft S.Ser 
zi, 5u Allerheiligen, S. Laurentii,dabey das Jeſuiter⸗Cl 
im Auguſtiner⸗Schotten und Earthäufer - Klofter. 
Nonnen find in den Klöftern Novi Operis oder Neuen 
Cyriaci, albarum dominarum, und Martini Extra. % 
3. Soͤmmern , oder Öroffen- Sömmerny eine kleine Stadt, 
4. Mühlberg, ein Amts = Ziecfen, mit einem wuͤſten 
—— wo 1709. den 20. Maji 151. Haͤuſer adg 
vannt. | TAN 
5. Vargila, ein Dorffund Amt an der Unſtrut. — 








hat GarolusM. Vorzeiten dem Stifft dulda geſchendee 
6. Tonnendorfirein Amts⸗Flecken mit einem Berg⸗ Bchloſſ 
Etwa acht Meilen unter Erffurt lieget dns dem Erg-Stif 


7,00 
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Das Eichsfeld iſt eın kleiner Stich Landes, welches erliche 
Helen, andere zu Braunſchweig, aber unrecht; rechnen, 
‚gehören etliche Derter, als: Kl 
Juderftadt, lat. Duderftadium, eine feine Stadt, too gut 
er gebraut / und Pulver gemacht, auch viel Toback gezeu⸗ 
wird; lieget ander Bode, ift mehrentheils Römifch-Ea- 
Blifch. Die Lutheriſchen haben Eeine Kirche, muͤſſen auf 
Dorff darnach gehen. * 
leiligenſtadt, lat. Heiligenftadium, die Haupt⸗Stadt iſt 
les Catholiſch. Hier iſt die Chur⸗Maͤyntziſche Regierung. 
tadt W orbis; eine kleine Stadt am Fluſſe Wippra, da⸗ 
der Ort Kirchworbis gelegen iſt. | een 


Gerroda, iftein bekanntes Moͤnchs⸗Cloſter, wo ein Psz- 


ie das Ober⸗Haupt iſt. 
Dingelftadt, ein Städtgen, am Urſprung der Unftrut; wo 
uno 1713. den 25. Maji 43. Haͤuſer abgebrannt, 
Biebelhauſen, ein Flecken und Ammt. J 
Gehuͤlffenberg / ein Berg mit einer Capelle, dahin Wall⸗ 
hrten geſchehjen. il 
Ruͤſteberg ein Berg- Schloß und Ammt. Im dreyßig⸗ 
rigen Kriege ward es bald von denen Schweden bald von 
nen Kanferlichen beſetzete. — 
Was haben der Churfuͤrſt und die Hertzoge von 
Sachſen in Thuͤringen 

J. Dem Churfuͤrſten von Sachſen gehoͤren: 
Tenftädt oder Tenſtadt, eine Stadt am Fluſſe Seltenlein, 
ne halbe Stunde von der Unſtrut, gehörernicht nad) Weiſ⸗ 
nfels; wie Dicelius und Zeilerus in der Reichs⸗Geographie 
orgeben / ſondern Chur⸗Sachſen. Im dreyßig jährigen 
riege iſt ſie hart mitgenommen worden. Anno 1632. 
639 und 1640, iſt ſie bald von den Känferlichen, bald von 


en Schweden geplündert worden. Anno 1605: den 2. 


ept iſt der Ort biß auf wenige Haͤuſer abgebraunt. 
refert, oder Treffurth, daren gehoͤret, wie oben gedacht, 
N YyYy ein 
























1074 
ein Theil dem Ehurfürften von Sachſen. Der Sand 
von Heſſen⸗ Caſſel und Ehur-Mäyng haben-aud) 2 
daran. Dbenauf dem Berge find DieRudera des per 
ten Berg⸗Schloſſes Normanſtein. tabu 

3. Die Schrifft⸗Saſſen / oder die Schrifftfäßige Ritterfd 
H il Aemtern Langenfalga, Sangerhaufen nd Q 
enſee. | ET 
11. Dem Hertzoge zu Sachfen-WMeiffenfels. 

| | ehöten? — 
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1. Langenſaltæ, lat, —— eine Handels⸗Stadt 
Ammt, und hat ein altes Schloß, auch eine feine S 
Die gute Stadt iſt Anno 1714 den 13. Februarii, du 
ne groſſe Feuers-Brunft mehrentheils ruinitet worden 

‚in etlichen Stunden auf 900. Gebäude jammerlic) in 

Aſche geleget rourden. Anno 1075. gefchahe zwiſchen K 
fer Heinrico IV, und Hertzog Rudolpho in Schwaben 
denen Sachfen am 9. Juni zwiſchen diefer Stadt und 
gelftädt, eine Schlacht, wo ver Hertzog das Feld verh 
An. 1720. den 2 3.Maji, war diefe Stadt bey einer gro 
Waſſerfluth, die von einem Wolckenbruch uͤber der € t 
entſtanden in Gefahr, indem ſie viel Haͤuſer unterwaſt 
u viel tauſend Thaler Schaden gethan. Sie hat fie 

2. Hohenburg, ein wuͤſtes Kloſter, ift nicht weit dav 
in rt hl —— — 

3. Thammsbrücken, eine kleine Stadt, welche aber ı | 
* einen ſchnellen Brand viel gelitten. Cie Iegen 

njtrut. iR Ä asien ı ga abi. 

4 Weiflenfee, eine Beine Stadt, mit‘ einem Schloſſe 
Helbe, in welcher zuvor der Grolbach:flieffet, iſt ein 

An. 1706. haben die Coſacken arg allda gehauſet. Be 

ſer Stadt ſind die zwey groſſen Seen, welcher der gro 

Eleine Weiſſen⸗See genennet werden, undtragen m 114 

Fiſche viel ein. Doch nun yatıman Acker und Wieſen 

gemacht, und ift der groſſe nun abgelaſſen. Si 

1311, beruhme geweſen. vol on 
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Lindelbrück),ein Städtgen an der Wipper gehören zum. 


mint Weiſſenſee. | | 
Sängerhaufen,:eine feine Stadt mit einem Schloſſe auf 
m Berge iſt auch einberuhmtes Ammt, Die Stadt hat 
ne Land⸗Schule. HIUHUTS m 

ickarısberg,eine kleine Stadt hat ein wüftes Berg⸗Schloß. 
‚eine Superintendur, auch ein Ammt, liegt eine halbe 






jfenitz. tin 00% Re RUE, 

ie Gegend im Thale, darinne: 1) Nebra, eine kleine 
Stadtan der Unſtrut. 2)Laucha, eine Fleine Stadt. 3) 
lücheln, ein Staͤdtgen. it | 


Die Gegend auf der Finnemont, zwifchen der Herrſchafft | 


Biehe, und der Grafſchafft Beichlingen. 7, 
‚Freyburg, eine feine Stadt und Ammt an Der Saal und 
nfteut, und gehet unweit von der Stadt die Unftrut in die 
Haale.. Das Schloß Freyberg lienet bey der Stadt auf 
nem hohen Berg, und ift luſtig. int 
‚ZwifchenEckartsberg, und der Saal iſt der fehr hohe und 
nae Sattelberg. J—— ort 
Die Aemter 2) Sachfenburgein Schloß: 2) Sittichen⸗ 
ach, ein gewefenes Klofter. 3) Wenveiftein ein. Schloß. 
Heldrungen, Städtgen Herrſchafft und Seftung fo in 
hüringen lieg n find zum Fuͤrſtenthum Querfurt gefchla- 
m, wo ſie beſo aders bemercket ſid. 
Wallhaufen, ein Staͤdtgen und Schloß am Helm⸗Fluſſe⸗ 
ne Meile von Sangerhaufen, gehüret zu den Aſſenburgi⸗ 
fehen Gerichten in der güldenen Aue. Anno, 1726, find 
er den 10. und 11. Majı 42. Häufer abgebrannt. 
+ I: Das Sürftenehum Sachfen-WMeymar. - > 
Zu diefem Fuͤrſtenthum gehören: folgende Städte und 
mter: IR | nausnstin 
Veymar, lat, Vinaria, eine alte Stadt, liegtander Ilm, und 
12. Schlöffer. Das neue ift wohl gebauet, wird die Wil⸗ 
Ams⸗Burg genennet , und iſt nach Staliänifcher Manier 
äfgeführe, Die —— it wohl zu ſehen und die 
Ri DRLE 3 Kunſt⸗ 


tundevon der Saal, und anderthalben von der Bruͤcke zu 
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Kunſt⸗Kammer / welche mit den vortreflichſten Rarikı 
und alleriey Oſt⸗ und Weſt⸗Indianiſchen Kleidern und. 
tiquitaͤten, auch andern Schaͤtzbarkeiten angefuͤllet, daß. 
che Stuͤcke viel groͤſſer als die zu Dreßden gefunden we 
Die Bibliotheck ift Zahlreich / und iſt eine von den beſt 
Thuͤringen. Hier reſidiret Erneftus Auguſtus, aeb, 
1688. In der Stadt iſt eine feine Stadt-Kirche, 
verftorbenen Hertzogs Johann Erufts Durchl. Gemal 
Fürftliches Haug. In der KitcheD. Petri und. Pauli 
Ehurfürftl. und Fürftl, Begräbniffe. Das Gymnafıu 
inautem Son "  .. .05. RN N 
Dhnmeit dieſer Stadt lieget das Jagd⸗ und Luſt⸗ H 
— — dem hohen Ettersberg / wo ein Wald mit 
iſt. — — 
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[7 


lem“ | | 
2. Krumsdorff ‚eigentlich Groffen-Krumsdorft, ein Ds 
hat aber ein Schloß und überdiefes noch ein Fürfklichesn 
angelegtes Luft Palais und Garten nebfk vielen Rarit 
iſt nun ein Am mt. en 
3 Dotnburg, eine Stadt und Schloß auf dem Berge an 
Saal, ift Anno 1717. abgebrannt, den Juli. . 
4 eg ein Städtgen und Bogtey, eine Meile von? 
gelegen. tere 





"5. Birgel, ein Staͤdtgen / Ammt und Schloß im Ofterla 
N # 


ohnmeit Jena überder Saale. J 
6. Apolda, ein Staͤdtgen an der Sim, gehoͤrete ehedeſſen der 
Vitzthumen. Seo ziehen die Herrn Proteſlores zu J 
daraus ihre Salaria. I 
7. Roffel, ein Ammt und Dorff, darzu die Stadt S 





8. Sulge, ein Städtgen, wobey das Saltzwerck dem Her 
zu Sachfen-Gotha gehoͤrtee. 
9. Raffenburg, ein Städgen, wo der Gefund Bruni 
1646. Und 17178 entfprungen. A ee 
10. Oldesleben ‚ein Recretions⸗Ammt , toelches Einfünf 
fonft der-Senior der Fuͤrſtl. Sachſen⸗Erneſtiniſchen Lir 
zu aenieflen har. ODND I A N 
11.% 
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Sſadtgen und Ammt, darzu Tanneroda und 
Doiffer gehoren/ nebſt vier Adlichen Doͤrffer. 

"Tannerode, eine kleine Stadt an der Jim, hat groſſen 
schaden durch Brand gehabt. Diefer Det hat auch ein 
dies Schlaf inder Höheuber der Stadt. * Von dieſem 
städgen ergehlet man den Schertz, Daß man etliche Che- 
ute aufeinem Fuder Heu getrauet, 


‚und durch das Gewoͤlbe gehet der Fahr⸗Weg, und alſo 
ag etwa ein Fuder Heu 
as kan vielmal geſchehen. 

Burſtaat eine kleine Stadt nach Eckartsberge zur welche, 
707. alt gang äbgebranntift. Sie iſt wegen Der vier groſ⸗ 
n Dieh-Märekte, die jährlich hier gehalten werden bes 
an R ah J —* 
Sber⸗Weymar ein feiner Ort, hat ein Schloß und Amt. 
dutſtadc ein kleines Staͤdtgen bey Burtftädt gelegen. Es 
cd es —— und Pattelſtaͤdt gefehrieben / hat ein 
ltes Schloß. VENEN 4 
‚ Cappelndorff, ein Schloß, Dorff und Ammt. ® 
— gehören auch die Aemter, Hensdorff, Groſſen⸗ 

rembach. De EUREN, 
„Die Stadt Ilmenau mit dem Ammte aus dem Henne⸗ 
ergiſchen. — 3 
IV. Das vLuͤrſtenthum Sachfen-Eifenah. 

a — Lande gehören fülgende Staͤdte, Aemter und 
chloͤſſer: | | 
Eifenach, lat. Ilenacum, eine groſſe Stadt nach Heffen zu, 
in den Fluͤſſen Neffa und Herſchel oder Horfel, hat ein fei⸗ 


Denn es iftdie Kiv- |) 
eiderbauet daß ein Gewölbeilt; worüber der Altar erbau ⸗ 


daſelbſt ftille gehalten haben, und INT 
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1e8 Fuͤrſtliches Schloß, darauf anjego Hertzog Wilhelmus 9 N 


Jenricus, geb. 10. Novembr. 1695. reſidiret. 
yat feine Kirchen, In der Stadt⸗Kirche iſt Das aroffeund 
yerühmre Orgel⸗Werck zu ſehen. Es iſt daſelbſt das Semi- 
jarium Theol. Anno 1704. und das Gymnafıum 1707. ge⸗ 
tifftet worden. | 


„Wartburg, ein altes Schloß nahe bey der Etadt —— N A |! 
ur Dim 
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Be auf einem hohen Berge, wohinfich im —— ) 
N her retiriret, da er vom Käufer. Carolo V. auf dem Reie 
| Tage zu Worms war in die Acht erkläret worden, d 
nennete er es nicht anders, al feinen Pathmum.« 0... 
3, Fararoda, ein Dorf, Schloß und Herr haft im Fuͤ 
en fear gehöret dem Burg⸗Grafen u 
NL erg. J 


4. Bercka, ein Staͤdtgen an der Werra, Darüber eine höl 
‚ne Drücke gebet,ift mit Heſſen⸗Caſſel gemeinfchafftlich. 
En s:Gerftungen, ein Marckt⸗ Flecken an der Berta, und 2 
7 &.Krainburg, ein Ammt un berfalenes Schloß: Das A 

Hauß iſt zu TQiefenorther 314. Mar 






en 7, Groffen Rudefistt,ein Dorffund Amme.. & 
BT 8,Schwanfee eine Voigrey und. Dorff;dabey ein grof 
Tr Fifehreicher See if. ——— 
2Marck⸗ Vippach, ein Flecken. Das ohnweit davon 
‚gene Schloß⸗ Vippach gehöret nach Erfurt, . | Y 
10, Wilhelms-Thal, ein £uft- und Jager⸗ Hauß im Walk 
eine Meile von Eifenach. Dabey iftein Thier-Garten. 
71, Jena, eine Stadt und Fürftlihes Schloß ‚lieat an { 
Sagal zwiſchen hohen Bergen. Sie hat eine Welt⸗beruͤh 
te Univerfität, welche 1558. don Johann Friderico, Chur 
fien zu Sachſen geftifftet. worden. Sim: Collegio ift eit 
vortrefliche Bibliorheck. Es hatte ehmals Jena feinen € 
genen Hertzog/ nach deffen Abfterben esan das Hauß E 
‚fenach Tommen. Hier ſi da⸗ Hof⸗Gerichte der. gefamnte 
Weymariſchen Linie. Inder Dlichaelis- oder Eradt- Ki 
che iſt D. Martin Luthers Bild von Ertz zur lineken Seiter 
wenn man nach dem Altar zugehet, welches von Wittenber 
dahin kommen ift, weil man befürchtete, Kaͤyſer Carolus V 
möchte es wegnehmen. Die Collegen- Kirche und ı I 
Gottes Arfer-Ricche find wohl sufehen. Bey der Stad 
iſt über die Saal einelange und hohe Brücke von Quate 
Steinen. Die Stadtan fich feibt iſt nicht groß, aber be 
DI quem gebauet, um welche weitige Worftädte find. Es fin 
a Aindiefem Iuftigen Saal-Athen eine groffe Anzahl see 
a Man 
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nner in allen Facultaͤten erzogen worden. Ohnweit da⸗ 
In find Die Rudera des alten Berg⸗Schloſſes Kirchberg, 
Kam Hauß ⸗Berge / davon der Fuchs» Thurn weit kan 
ehen werden — ————— 
obed ein Staͤdtgen bey Jena an der Saal. 
Rembda, eine kleine Stadt und Ammt, welches Anno 
39. der Univerfitaͤt Jena verehret worden, Die Profeflötes 
beſolden. Anno 1728: den 19. Marti, hat eine fehnelle 


eur Brunft zdierin der Darre auskam , 60. Wohns | 


Jäufet verzehret. Noch in dieſem Jahre den 14. Septemb. 
Hug früh Uhr der Donner ein,da wieder 33. Wohn⸗Haͤu⸗ 
hund 15. Scheuren einneäfchert wurden. Das Schloß, 
icche und Prediger⸗Haͤuſer nebft 17. Wohnungen find 
immerlich gerettet worden. 
‚Creutzburg, liegt an der Werte, und Fan vor einen Paß 
ruͤber mitgehen iſt ein Ammt und Städtgen. 

Marckſuul, ein Flecken. Das Schloß daſelbſt fein, auch 
xGarten ſchoͤn, dabey ein Jaͤger⸗Hauß / wo ſich Der Her⸗ 


og oͤffters divertivet. | *3 
‚Altfkidgeine Stadt und Schloß in der Pfaltz zu Sachſen, 
ein Ammt, und gehoͤret hieher, liegt nicht weit von der Un⸗ 
rut / zwiſchen dem Ammt GSangerhaufen, und der Hertz 


hafft Querfurth, oder Quernfurth 


Nicht weit von Eifenach, iſt der Zorſelberg welchen. 


an weit fehen Fan, darinnen eine lange Höhle das Hirfel- 


sch, davon die Alten die Fabel gefagt : Hier Seelen⸗Loch 
der das Feg⸗Feuer, welches aud) eine Königin von Engel⸗ 


ind durch eine Wallfahrt einften beſuchet haben fol, 
V. Das Sürftenthbum Sachfen-Bstha, . 

Hierzu gehören folgende Städte und Aemter: 

Gotha, eine mittelmäßiae und faubergebauete Stadt und 

Immt, liegt an der Seine, und hatein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Re⸗ 

deng- Schloß, welches Sriedenftein genennet wird, und 
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‚ber der Stadt gegen Mittag auf einem Berge, wo Bor- - |) u 


eiten die Feftung Geimmenftein geftanden, gelegen. “Die 
Schloß⸗Kirche zur Heil. Dreyeinigkeit iſt Fuͤrſtl. gebauet. 
Vyy a Es 
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Es pranget ſolches mit ſchoͤnen Zimmern „einem: fe 
Zeug⸗ Hauſe treflicher Kunſt⸗ Kammer, herrlichen Bi 
‚theque undrarenMedaillen-Gabinette, Die Stadt 
Woaͤllen und Paſteyen, aud) das Schloß befeſtiget. r 
bier ift ein fhönes-Gymnafınm Uluftre, fo Erneftinu 
genamet wird. Das Anno 1712, im O&tobr. eingeiv 
Waͤhſen⸗ Hauß und Kirche find auch wohl zu fehen, 
rehdiret Herkug Eridericus zu Sachſen⸗ Botha, geb, ı 
den 28. Julii, Dem aud) das Hergoathum Sachſen⸗ 
burg gehoͤret. In der Stadt find das Rath⸗ Hauß u 
Auguffiner- auch 8t Margarethen-Rirchenzu feben. 
2. Die Herrſchafft Tonna, mworinne * Graͤfen⸗Tonna, 
taͤdtgen und Ammt, darinne iſt ein Schloß. 
3. Waltershauſen, eine Stadt, mo Die neue Kirche fehet 
würdig, Nicht weit davon liegt der hohe und beruͤhn 
Heunſelberg, welchermitdem Bloxberg um die Hoͤhe fir 
tet, Auf dieſem Berg hat Herhog Ernſt ein Hauß gebaı 
auf die hoͤchſte Spitze und auch eine Medaille fehlagenlaff 
als er einften den länaften Tag die Nacht darauf logiren, 
4. Teenneberg, lat. Tanneberga, einattes Schloß, auf eine 
hohen Berge,two ein Ammtift. — A 
$. Reinhartsbrunn, ein Kloſter und Dorff, wo der Thüring 
Wald anachet, -Hieriftein Amm. re ſſich 
„ 6. Georgenthal, ift gleichfals ein Amt, nicht weit von jene 
war ehedeſſen ein Klofter, DL; J 
7 Friedrichswerth , ein anfehnliches Luſt⸗ Hauß bey de 
Dorffe Erf. —J— | ET 
2 8. Ichrershaufen, ein Amt⸗Flecken, am Fluß Sera, woſe 
dernunmehro verſtorbene Hertzog Bernhard zu Meininge 
ein Reſidentz⸗ Schloß, die Marienburg genannt, angefat 
Len zu bauen welches Anno 1712. volführet wurden ift.Di 
fer Ort iſt ein Amt. / — — 
IT 2: Wachfenburg, ein Berg⸗Hauß ohnweit Arnſtadt, ein Am 
Be iſt wie Ichtershauſen vereiniget. CR 
BE 10. Volckeroda, ein Amt; mar ehedeffen ein Klofter, if mi 
1 Mauren umaeben. { 
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"ambach,ift anitzo nur ein Dorff/ liegt am Fluſſe Apffel⸗ 
dt, dahin Eutherusvon Schmalkalden in groffen Sttin- 
chmertzen gebracht worden. KON nl 
Friedriehs-Fhal, ein Luſt⸗ Hauß mit einer koſtbaren Grote 
or Gotha gelegen, vor dem Siebeleber Thors 


Schwarzwald ‚ein Amt im Thüringer Walde, dahin 


Melisgehöret. Zeil ein Staͤdtgen / wo Berg⸗ 
rcke ſind. Hi * 
Kranichfeld,ein Staͤdtgen am Fluſſe Im gelegen, gehö⸗ 
mit dem Ober⸗Schloſſe und einem Amt groͤſten theils 
ch Gotha. Das Unter⸗Schloß nebſt einigen Haͤuſern 
het dem Grafen von Hatzfeld zu. ar “ 
‚Dem Zernog su Saalfeld von der Gothaiſchen 
Liniegehören, aus dem Sürftenehum Sachſen⸗ 
| Y Altenburg : | m 
aalfeld, Tar.'Saalfelda, eine Fleine aber Tuftige Stadt an 
m Fluſſe Saal,nahe am Thuͤringer Walde. Das neu⸗ 
hauete Fürftl: Reſidentz⸗, Schloß, der Garten , Kellerei), 
je auch der Stadt Stiffts-Kirche find alle wohl zu fehen. 
iet refidiret; Hertzog Joh. Erneftus, aeb. den 12. Auguft. 
+8. Anno 1727. den 4. Maji find hier 66. Wohnhaͤu⸗ 
t abgebrannt.. Anno 1640. haben hier Die Kaͤyſerliche 
id Schwediſche Armeen gegen einander geftanden. Bey 
Stadt find Bergmercke. 


Srefenthal, eine Herrfchafft, liegt dev Reſidentz⸗ Stadt 


Saalfeld gegen Mittag. Darinne ift bekannt. 
Sräfenthal, lat. Gräfenthali oder Vallis Comitum , ein® 
eine Stadt zwifchen ſehr hohen Bergen, durch welche Die 
dentliche-Paflage nad) Francken, und von.dort in Thuͤ⸗ 
ngen gehet. Das Schloß heiſſet Abefpenftein, liegt auf 
em Berge. 
Aus dem Herkoathum Altenburg gehören aud) dieſem 











IE I 
Hl a 
KIN au 1) u; 
IND Il 'E 
un) an! 
J N 
UM 9 
J u 
( ah 
IHR 
IN W 
IN \ | 
| UN 
IM il | 
uni Ch 
} Musa IR 
m 
1 nt 
N 0 HB 
Ina 4 
—Ku 
—J 
II} IR | J 
IN HN A 
! Im 4 
— 998 „) 
Kata im ı4, ' 
ll N 4 
UN 
ER 
BUN h i 
hu ar Bi ı| 
Hr 13 
IN | i - 
Hill 
NEE; 
TOR mi ’ 
In 
lu R g 
\ RK J 
—9 — 
IHN — 
9 —9 J n 3 
Lin IN ji \ 
I i) u 
0 mn; H 
*3 9 J 
—1044 
—4 


jerog die Städigen 1 )Pepnisk, 2) Lehften, und das M 


mt Zell. 
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2 ILOSEIITAR FE Ha RRKIEır nn Ai J 
Was iſt von dem Luͤrſtenthum Schwartzbu 
zu mercke 


Das Fuͤrſtenthum Schwartzburg, lat. bPrincip 
Swartzburgieus;iftein guter Theil von Thuůringen unda 
zu Diefev Zeit von zweyen Linien der Fürften von Schw 
burg regiret, welche auf dem Reihe» Tage ein Vorum 
rile haben: Ä en 
J. Dem duͤrſten zu Schwartzburg⸗Sonder ohauß 
al gehoͤren sd. J 
Die Unter-Zerrfebaffe, worinne ſind: 
) Sondershauſen, eine Stadt und Herrſchafft an dem 
ſe Wipper, woſelbſt das Schloß zu einem Fuͤrſtlichen 
wohl aptiret iſt. Die Schloß⸗Capelle iſt ſemich 
In dem Zeug⸗ Hauſe iſt das Goͤtzen⸗Bild, der Piſiritz | 
andern Karitæten zu ſehen Die Kirche zur H Dreyf 
ligkeit iſt ſehenswuͤrdig, zumahl ſolche nach deun Brar 
ſchoͤn gebauet, und Anno 691, den 25. Novembr 
Leweihet nogrden., In der Stadt» Kirche, ein fuͤrtreflick 
ürften - Stand zu ſehen Anno 1657. den. 29, Apı 
ſind bier 143. Häufer, nebft der Kirche Pfarr⸗ und Sch 
Haͤuſern abgebrannt. Sie liegt drey Meilen von Muͤl 
Hauſen, und zwey von Nordhauſen. Hier reſidiret 
‚therus, regierender Fuͤrſt, gebohren ı 3. Auguft. 1678. Es 
* an dem Marckt ein anfehnliches Pringen Haufe 
auet. — 
2. Ebleben, ein Amt und Marckt⸗ Flecken, an dem Flu 
Helbe, wobey ein Schloß zu ſehen, woſelbſt vordeſ 
Graf Ludwig Guͤnther von Schwartzburg eine Zeitlar 
reſidiret hat. Hier iſt annoch eine Stiffts⸗ Schule, wi 
che Vorzeiten begihmr geweſen, und viel gelehrte. Ma 
ner gezogen hat. Der Fluß Helbe entiptinget anden Hi 
benfteinifchen Grängen, fliefiet endlich durch die Hod 
Fuͤrſtlichen Schwargburgifchen Lande, biß er fich. im de 
Weiffen» See eraieffer. Auf dem hieſigen Schloffe re 
Adirer jeto Pring Auguftus, Fürft zu Chmarkbur 
I RT 
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bohren. 27. April. 1691. Zu Cbeleben wird inder Vor⸗ 
de jährlich auf Philippi Jacobi ein berühmter Jahr⸗ 


arckt gehalten. ae 
Chingen, ein Flecken mit einem Schloffe und Amt, haͤl 
ich zweymahl Märckte, r 


ft gang mit denen Schulhäufern abgebrannt iſt. Anitzo 
die Stadt fauber wieder aufgebauet, in gleiche Dächer 
5 wieder mit einen Nathhaufe, Kirchen und Schu⸗ 
verſehen. ER Es; 
Bodungen, ein Amt und Marckl⸗Flecken, liegt am Fluſſe 
ode, in der Grafſchafft Hohnſtein. Arie 
Die Altersberaifchen Gerichte bey Bodungen in der Graf⸗ 
afft Hobenftein. A 

eula, ein Amts» Stecken und wohl reparirtes Schloßr 
jtauff Fuͤrſt Henricus, geb. 8. Nov. 1658. reſidiret. In 
efem Amte lieget das Guth Peuckendorff. 
Scherembera,ein Marckt⸗ und Amts⸗Flecken. = 
Sroffen-Ehrich, ein Städtgen, wo der Rath die Unter 
jerichte hat, am Bennebad). —— SG 
Haßleben, eine Vogtey unter Erffurt gelegen. 
030. (IE) Die. Ober⸗gerrſchaffte. 

‚Hierzu gehören : i | Kara 
‚ Arnftadt, lat. Arnftadia, Arnftadium, eine wohlaebauefe 
stadt am SluffeGera gelegen. Ein ziemlicher Theil wird 
ıch vom Sluffe Kleinweiſſe berühret, welcher die Stadt rei⸗ 
‚get. Dieſer Drt bat-ein von Graf Günthero Bellicofö 
8 Gevierdtewohlerbauetes Schloß, vordeſſen die Neideck 
nannt, miteinem Waſſer⸗Graben umgeben. EN 
Es iſt auf dieſem Schloffe die Hoch - Kürftliche Biblio- 
£ fehens-mwürdig, weil darinne viel carieufe Libzi Hiſto- 
und Numifmatici anzutreffen. Gleich bey dem Schlof 
ft auch. ein fehöner Garten , welcher. unter die beften in 
uͤringen gezehlet wird, und gehet ihm auch an der Ebe⸗ 
und Gröffe in Thüringen Feiner vor. Bey dem Schloß 


reuffen, eine feine Stadt, welche Anno 1687. den. Jul: 


in Vorhofe ſind auf einem groffen Gebäude Die Re4⸗ 


gie⸗ 





























































j j Luſt⸗Garten dabeh ift wohl angeleger. 
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gierungs ⸗ Confiftorial- Kammer, und Wa sn 
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auffen wird ein Fürftliches Witthums - Palais ‚mit 
Luft - Garten angebauet. Gegen über iff das Für 
Vorwerck. Bey der Kirche zu unfer lieben Srauen ifi 
anfehnliche Pringen- Haug, Borzeiten der Grafen = 
genannt Darinme relidiret Pins Wilhelmus,, geb 
4. Mäji 1699. cin Fuͤrſt zu Schwarkbung. % dee 
find ſonderlich zu ſehen das Rathhauß, an welchem die 
liche Uhr, Die Barfuͤſſer⸗Kirche, wo eine Bibliotheck 
der Altar beſehen zu werden verdienen. Ind 
gleid) Die aute Stadt durch Hielfältig ausaeftandene Feu 
Bruͤnſte viel erlitten hat, fo hat fie doch nad) der‘ Zeit 
ziemlich wieder erhohlet Der Boden iſt fruchtbar, 
etwas Weinwachs und Hopffen-Bau, Inſonderheit 
die Stadt gute Spring⸗ Brunnen , eine Lobiwirdige 9 
licey und guten Bier- Brau. Nahe bey dem Schloſſe 
das Mefing — und bey der Stadt vor dem Rie 
Thore die herrliche Muͤhle bon8 Gaͤngen ſo jederzeit gaı 
bar find, auch der ſo genannte fEböne Brunn zu ſehem. 
der Herrſchafft Arnſtadt gehoͤren die Aemter Arnſtadt 
Kaͤſernburg. J——— 
12.) Auguftburg, ein groſſes Luſt⸗Palais der Anno 35 v 
wittibtin Fuͤrſtin von Schwargburg, gebohrne Hertzog 
aus dem Haufe Braunſchweig und Lüneburg» Wolffe 
buͤttel, Auguften Dorotheen, geb. 1666. den 16, Decem bi 
Dieſes Hauß ift famt den Garten billich: zu bewunde 
wenn man betrachtet, daß Die gantze Gegend, nachdem d 
darüber gelegene Berg⸗ Schloß der Grafen von Kaͤffet 

. burg eingangen, ein wüftes Ausſehen gehabt, anitzo 
durch Anordnung Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl bey Auf 
tung eines Luſt⸗ Haufes recht angenehm worden, 2 





















33) Plau, lat Plavia, eing £leine aber alte Stadt ander Ge: 
toben auf dem Berge das mwülte Schloß, die Eyrenbur 
ſonſt Gehrenburg genannt, zu fehen, ſo Anno 1324. von Gr 
Deinvichen von Echwarsbura erbauet worden, ” 








A. VonT eutſchl. in p. Ober⸗Saͤchſ. Craͤyſerros⸗ 
Zeit 5 Herren von Witzleben darauff gewohnet 
20. gehoͤret anigo nad) Arnſtadt. Ehedeſſen ſind hier 
altz⸗Wercke geweſen. PT 

Geren, ein Amts⸗Flecken mit einem mohlgebaueten 
chloſſe am Thuͤringer⸗Walde gelegen: » Hier find’ zwo 
then und Bammerwerrkke. 
Breitenbach), ein Städtgen am Thuͤringer⸗Walde ı ı 
Langewieſen, ein Stadt-Zlecken an dem Thuͤringer⸗ 
salde gelegen. dar na 

11. Dein Sürfiensu Schwarsburg Rudolſtadt 
BARON eenn 


— 1. In der Ober-Serrfchafft: Bahr 
udolphsftadt oder Rudelftadt, lat Rudolphopolis, eine 
ne Stadt an der Saale, hat ein ſchoͤnes Schloß auf ei⸗ 
m Berge, darauff vorige Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr 
idericus Antonius, 9eb.14. Aug. 1692. der Anno 1718. 
Regierung angetreten, rehidiret. Darauff iſt eine an⸗ 
liche Capelle. Die Stadt⸗ Kirche heiſſet zur Ehre GOt⸗ 
3, wo Glaͤfliche und Fürftl. Begraͤbniſſe ſind. Der Dit 


ird in die Alt⸗ und Neuſtadt getheilet. In dieſer Stadt if 1 7 7 


he feine Land-Schule. Hieher gehoͤret ein groſſes Amt. 
Schwargburg, ein Schloß, iſt das Stamm⸗Hauß der 


irften von Schwargburg, liegt nicht weit von Rudolph⸗ 


adt. Hierzu gehoͤret ein wichtiges Amt. Anno 1726. den 


1. Sept. Nachts. ı. Uhr iſt dieſes Schloß nebft der Capelle 
gebrannt, wird iso wieder angebauet. — 
Im, eine Eleine Stadt am Fluſſe Ilm, wird in Thuͤringen 
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gemein Stadt Jim genennet. Hierzu gehoͤret ein amt. 9 


Rönigefee, eine kieine Stadt an dem Thuͤringer⸗Walde, 
cht gar weit vom Schloffe Schwartzburg. ter 
Leutenberg, eine Stadt und Schloß nad, dem Fraͤncki⸗ 
hen Grängen, hiegt aufeinem Berge, iſt die Herrſchafft da⸗ 
on ſich die Fürften und Grafen von Schwartzburg ſchrei⸗ 
en. Ohnweit diefem Orte find Berg⸗ und Meßing⸗ Ham⸗ 
Aber | | 


— 
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6) Blan * 
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&) Blankenburg, ein Staͤdtgen dabey das wuͤſte B 
Schloß Greiffenfteinlieget, am Waſſer Rinne. 
7) Teichel, ein Staͤdtgen. DR 
8) Paultnzelle,einehmaliges Klofter, jegtift esein Am, 


10)Ehreneinein Zeros 10h Benfäaff, Darf. 
10) Ehrenfteinein Derg- Schloß, Serrfchafft, Dorffu, 
11) Kanıtz, ein Schloß, Dorf und Ami. r onerit⸗ 


12)Seebergen, eine Voigtey und Dorff zwo Stunden: 
Gotha, wo die fürtreflichen Gteinbrüche find. 29 99°. 
Inder Unter⸗errſchafft finds. x ;, 
13) Franckenhaufen, Iar. Franckenhufa, eine feine Stadtı 
Amt, ift wegendes herrlichen Saltzwerckes weit und bi 
„berufen. Anno 2 den Maji, verſammleten ſich 
"Bauern unter Thomas Münsern allhier, wurden aber 
14.Maji, am Sonntage Canrate, Yon Herkoa Georgi 
Sachſen, Hertzog Henrico zu Braunſchweig und Landgi 
Philippo zu Heſſen, die fich vereiniget, gaͤntzlich a 
ihr Deerführer gefangen, und mithin dem Bauren⸗Krieg 
Ende gemacht. Der Bauren blieben 5000, daher derẽ 
wo die Schlacht geſchehen, biß dato der 55 







nennet wird. An. 1085 den 17. Sept. ift hier der beſte 
der Stadt, nebſt dem Schloſſe und Haupt⸗Kirchen, An 
Cantzeley, Vorwerck ind Schaͤferey abgebrannt. F 
% sieng ein auter Theil vom Archiv verlohren. 
 . 14) Strausberg, ein Schloß mit Graben und Mauren umg 
.  benriftein Amt, eine Meile von Sondershaufen. 
75) NRathöfeld, ein Luſt⸗ Hauß bey Srandfenhaufen auf 
Berge gelegen. BSR 
16) Kelbra, eine Stadt und Amt in der aöldenen Aue, mid 
‚nen Grafen von Stollberg gemeinſchafftlih 
17) Deringen eine Heine Stadt und Ant; davon die Def 
denen Örafen von Stollberg gehöre. = > 
33) Sthlothheim ein Städtgen derer von Hopff⸗Garten di 
— des Fuͤrſten zu Schwarkburg-Rupelftade 6 
heit eben. — I IR a 
39) Arnsberg / ein Amt. Das Schloß lieget auf rs 






E 








X Von Teutfehl.infp. Ober-Sächf.Cräyferog 


Die Grafen von Stollberg befigen die Grafſchafften 
d Städtenebenden Mannefeldifchen. Darinne find? 
Stollberg,eine Eleine Stadt und Berg⸗Schloß/ uͤeget im 
arkerift die Sräfliche Reſidentz mo eine Cantzeley und Re⸗ 
aungift. Hier iſt ein Amt. MEDANTC- 
leuftadt,ein Städtgen, iſt ein Amt, und liegt 2, Stunden 
s ba erg "Dabey liegt das wuͤſte Berg⸗ Schloß 

uſtein. | IR RI EBÄRE WITT 
Queftenbergyeinaltes Schloß und Amt, vn. 
\oflel, ein Sräfliches Schloß und Amt, wo ein Grafre- 
iret. Dabey iftein Dorff. a au 
Jay ein Amt und Dorf. : 

olffsberg, ein Amt und Dorf. Ä 
Do gehörer auch denen Grafen von Stollberg zu Stollberg 
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Helffte der Staͤdtgen und Aemter Heringen und Kelbra, 


fie mit Schwargbura-Rudolftadt aemein haben. | 

son der Grafſchafft Werningerode, ift ſchon oben gehan⸗ 
rei Sie gehörerden Grafen von Stollberg⸗Wer⸗ 
ngeroda. be: e. | 
Die Graffchaffe Hohenſtein liegt an dem Fuͤrſten⸗ 
um Grubenhagen, und hat Vorzeiten ihre eigene Grafen 
habt) und nad) dem Abfterben fielein Theilan das Stifft 
jalberftadt als ein Lehn, und dieſes Theil, als Lohra und 


fettenberg wurde den Grafen von Sayn und Witgenftein 


jeder als ein Lehn von Ehurs Brandenburg überaeben, 
nach aber wieder eingezogen. "Das Amt Hohenftein 
kamen die Grafen nunmehro Fuͤrſten von Schwartzburg, 
id Grafen zu Stollberg zur Lehen, Die vornehmften Oer⸗ 
Pdarinne find; N FOR — —— 
aen ein Flecken, Schloß und Amt , gehoͤret den Fürs 
zu Schwarsburg-Sonvdershaufen, nebſt denen Allers⸗ 
rgiſchen Gerichten. — J 
Jokenſtein, ein altes verfallenes Schloß; gehoͤret nach 
tollberg, iſt ein Amt, und giebt der Grafſchafft den Nah⸗ 
en, liegt uͤber Neuſtadt, ein Chur⸗Hannoveriſches Lehen. 
dem Staͤdtgen Neuſtadt iſt das Amt, Eine ausführliche 
m: 


Nach⸗ 
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"Dhachrichrbasan ka 

oder curieufen’Befchreibung der vornehmtenide * 
ſer in Teutſchland pag. 622 

2. Ilefeld, ein Cloſter und Flecken, dem Chur· Firfe 
Braunfchweigetüneburg gehörig, Im Eiofter iſt eine 
rilante Ebangeliſch⸗Lutheriſche Stiſfts⸗Schule 4 
3. Clettenberg oder Klettenberg , ein Schloß auf ei 
Berge, dabey ein Städtgen lieger, ift eine. Her 
Be, ſich bis dato die Grafen bon ee 


4. Ellerich, eine Beine Stadt, 
5. Sachfe, ft ein Flecken nicht weit von Hordhaufen, “ 
6. Lohra, ein Schloß und Herrſchafft/ auf einem hoher 
ge, von weldyen man weit jehen Fan, und iſt mitten im H 
‚gelegen, Auf einer Seite hates einenjähen Weg dazıy 
muͤſſen das Waſſer auf Eſeln hinauff treiben. Auf der 
« dern Seiten iſt es eben. | 
F ai ein Klofter-und Amt, fiege niche weit ve 
* uſſe Elb e J— 
8.Bleicheroda;eine Feine Stadt zwifchen dem Zluffe \ Wip 
und Boda, gelegen, an hohen Bergen, und von dem Ni 
laus· Marck jaͤhrlich bekannt, fo vor Weynachten am | 
St. Nicolangehalten wirds : N 
IV. Die Sraffchafft Gleichen, lat, Confsauıs Gleich hei 
fiegt um Gotha und Erffurtherum. Atn. 1631.den.u. Ja 
farb Graf Hanf Ludwig letzter Graf zu Gleichen,unda 
den ro, Julüi feine Gemahlin Erdmuth Juliana, Da den 
Grafſchafft Gleichen und deren Herrſchafften vermoͤ 
Anno 1623. gemachten Erb⸗Verbrůderung an unte 
dene Herrn zertheilet wurden. | 
1. Die Unter-Graffchafft Gleichen, nemlich die Drff er 
gersleben Guͤnthersleben und Suͤltzenbruͤcken nebſt der⸗ 
terlehn des Dorffs Steten, fiel an die Grafen zu Sch 
burg. Es haben dieſe die Fuͤrſten von Schwartzbu 
als ein Sachſen Gothaiſches Lehen. 
2. Die ia MberGrohſchaſſ Gleichen, tiemlich Sumı 9 


















































XXI. Von Teutebl.infp. Öber-Sächf-Cräyfe.1089 
Aue d Amt Ordruff Fam als ein Sachſen⸗Gothaiſches 


die Orafen von Hohenlohe. | 
rdorff oder. Ordruff, lat. Ordruvium, eine Handelsftadt 
uſſe Or, 2. Meilenvon Gotha und Arnſadt gelegen, 
mals Schloß. Anno ısso. Sonnabends vor Creutz⸗ 
dung find hier z8 Haufer abgebtannt. Anno 1653. 
3, Juni 76. Wohnhäufer, An. 1851. den 13. Sept. 200, 
Onfer, An. 1719. den 22. Junii2o. Häufer, An. 1724. den 

Jonn 102. Wohnhaͤuſer eingeäfchert worden. b 
08 Zerg⸗ und Stamm-Hauf Öleichen und Amts-Sies 
» Wandersleben Fam als Chur⸗Maͤhntziſche Lehen an 
Grafen von Hatzfeld. Diefen. Grafen gehören aud) 
Bder Gleichiſchen Erbſchafft: 1) Die Unter⸗Herrſchafft 
d Schloß Kranichfeld. 2) Amt Kracfendorff, 3) Bian⸗ 
Ahayn, ein Staͤdtgen, Schloß, Herrſchafft und Amt, 2. 

eilen von Jeug am Wald gelesen. 

Nie Herrſchafft und Etädtgen Rembda fiel an die. Her⸗ 
ge zu Sachen. Es haben aber die fämtliche Herboge 
Altenburg und Weymar ſolche An. 1633. denıs.O&. 
£ llen Pertinentien, Ober⸗ und Nieder- Gerichten, wie 








ch der Jurisdidtion uͤber die von Adel, nebft dem Vitz⸗ 


miſchen Guth und Staͤdtgen Apolda der Univerſitat zu 
na, dergeftalt eigenthuͤmlich übergeben , daß die Herrn 


ofeflores Daher 3. Quartaleihrer Befoldung genieffen,das. 


dte Quartal Crucis aber aus denen Fürjklichen Cammern 
harten füllen. © * 
die Herrſchafft Schloß und Staͤdtgen Tonna iſt endlich 


cd Sachſen⸗Gotha kommen. 


Denen Grafen von Werthern gehören: 1. Beichlingen, 


chloß / Dorff und Amt. 2. Nehhaͤuſen. 3. Neuenhenin⸗ 
nein Schloß, Dorff und Amt. — 

n baronen don Wetthern gehören: X) Cölleda,ein Städte 
und Herfihafftlich Hauß. 2) Wiche, Staͤdtgen Herr⸗ 


u und Schloß / ſt ein Fuͤrſtl. Schwartzburgiſch⸗ Rudol⸗ 
fi 


ſch Affter⸗kehn. 3) Frohndorff / eine Herrſchafft und 
N. 
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therifch, —* iſt noch ein Catholiſches Stifft darinne, 
bey ein Dom und etliche Canonici ſind. Auf dem Marck⸗ 
ſehet der groſſe Noland,geharnifcht,und hat ein Schwerd 
d Helm angethan. Anno 1703. nahm der Koͤnig in. 
seufien Die Stadt weg, und beſetzte fie unverſehens mit 


ol. Anno den 23. Auguft. brannten hier 176. 


d Anno 1712. den 21. Augufti abermahls drey hundert 
ohnhaͤuſer ohne Scheunen und Staͤlle ab/ wordurch die 
fe Siadt in groſſen Ruin geſetzet worden. Anno 1715 
die Stadt Nordhauſen dem Könige in Preuſſen das 
ultzen ⸗Amt vor 50000. Thaler abgekaujft, und. ihre 
ige Sreyheit wieder erlanget. RR die Preuſ⸗ 
ben —— abgezogen. eh; 
8. ER 
ie iſt es mit der Balley Thuͤringen —— 
Bist Hüter find hin und wieder zerſtreuet ſind Commendu- 
und teutſche Haͤuſer gehören den teuitfehen Ordens⸗ 
— welche Hoch⸗ und Teutſchmeiſter zu Mergent- 
haben. Dieſe Guͤter nennen die Geographi die Balley 
ce lat. Ballaviatum Thuringie, welche mehrentheils 
euſcher Zurſt zur Verwaltung uberkommt. 
J Baſſey Thüringen gehoͤren vier Doͤrffer nem 


Wwezena, eig Dorff, nicht weit von der Saal unter Jena⸗ J 


der Ober⸗Hof der Commendur iſt. 

‚ehften, ein Dorff nicht weit davon. 

‚jebftädt, über Weymar mit einem Schloſſe. 

degelſtaͤdt bey Langenſaltza, ein groß Dorff / hat auch: einen, 


ymtur-Hofrund2. Kirchen. -2inno 1075. den 9. Jul, find 


dem Felde dieſes Dorffes die Sachfen von Kaͤyſer Hen-, 
HIV. Aue gaͤntzlich geſchlagen worden. Anno 171 
N 5- Jan. find hier 62. Wohnhaͤuſer abgebrannt. 


V.Das Fuͤrſtenthum Querfurt. 


Dieſes Fuͤrſtenthum gehöret dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
effenfelßt und beſtehet aus folgenden Stadten und Aem⸗ 
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2. Querfurt, lat. Querfurtum, die Haupt⸗ Sladt des 
thums, mit einem Schloffe. Hier ift ein Amt. Eie lie 
Meilen von Halle, 3.von Sangerhauſen. | 

2. Dame, Thamay lat. Thama, ein Städtgen, toelches 
zum Ertz⸗ Stifft Magdeburg gehoͤrete, aber vermoͤ 
Weſtphaͤliſchen Friedens zu biefem Fuͤrſtenthum oeſcha 
worden. 

3. Jüterbock, lat. Jüterbocum eine Stadtmit einem S 
nt — Ada gegen die Marck⸗ Brandenburg. Hi 
ein Amt. 10 

4. Burg, eine Stadt, welche an Chur Brandenbung 
fen worden. J 

7 Heldrungenyein Städtgen,Hersfjaff;Superinrend | 
feites Schloß, lieat in Thüringen. J— 

— ein Schloß und Amt in ‚Thüringen | 

uſtrut. 

7. —— ein ehmaliges Kioſtet in Shingen 
‚ein Amt. 

8, Wendelftein , ein Berg⸗ Schloße in Thiengen 
Amt. Dabey lieget Rofleben, ein Dorf und gem 
Klöfterder Herrn von Witzleben. Hier ift im vorige 
culo eine berühmte Klofter-Schule geweſen, welche nun 
gesangery nachdem die Gebäude vor wenig, ahnen. } 

rannt find. 


VI. Die Graffebafft Manßfeld 


Dieſe Grafſchafft iſt weitläufftig,und lieget zwiſchen 9 

fen, dem Fürftentyum Anhalt, und der Landgrafichafft 2 

ringen. Sie wird zu Dber-Sachfen gerechnet Die® 

fen find Durch übele Haußhaltung und Uneinigkeit in Sc) 

den gerathen, daher ihre Guͤther theils an gewiſſe Gefchlee 

ter verpfändet,theils von Ehur-Brandenburg,und dem Ch 

fürften zu Sachfen ald Lehn⸗Herrn [equeftrivet worden fü 

! Die Religion ift Evangeliſch⸗Lutheriſch. Die noch udn 

En Eatholifche Linieder Grafen zu Mangfeld halt-fich zu Bi 
1) auf und iftin den — geſetzet. 





N VonTeurſchl.in ſp. Öber-Sächf.Cräyfe.1osg 


YondemRönigein Preuſſen, und Churfuͤrſten zu 
Brandenburg, werden wegen Magdeburg 
| fe ueſtriret. 





änsfeld; Stadt und Schloß am Fiuffe Wipper. Die 1 


stadt wird das Thal Manfeld, das Berg-Schloß aber 
s Hauß / Manßfeld genennet. Die Fortification des 
schloffesund Stamm-Haufes, iſt Anno 1674. demoliret 
srden.: Hierinne ift ein Königlich) Ober-Auffeher- Amt 
d Graͤfliches Conſiſtorium. —— 
Rlofter Manßfeld, ein Amt ohnweit der Stadt gelegen. 
eimbach, ein Staͤdtgen und Amt, wo der Talbach und 
Bipper zufammen flieſſen. Es haben es die Schencken 
fandmeife inne, ' Ohnmeit davon find die Gräfllichen 
jeher Rödichenund Bura-Derner.. 
Serbftädt, im Staͤdtgen und Klofter- Amt am Welphes- 
be, wo Anno rar. die groſſe Schlacht zroifchen Denen 
Sachfen und Kaͤyſer Henricı V. Armee unter Graf Ediern 
) Manffeld am ı r. Febr. geſchahe, in welcher die Räyferliz 
jen mit geoffen Verluſt und ihres Feld⸗Marſchalls Tode 
18 dem Felde gefehlagen worden. u 2 
Sriedburg, ein Ober⸗ und Unter Amt ander Saal, gehoͤret 
nen Sürften von Manßfeld. Es iſt eine Herrſchafft. 
Helmsdorff ein Amt derer von Bulow. 

Polleben ein’ Amt derer von Pfuhl. 


Hedersleben, ein Kloſter⸗Amt derer von Marfehall. 9 il 


Seeburg, ein Amt derer von Hahn anderfüflen See. An 
er andern Spitze des Stes liegt Das Guth Wormsleben. 
eh ein Amt derer von Streithorſt an der gefalse- 
en Zee. | 3 
‚Helbra, ein Amt derervon Kerſtenbrucuh. 
Dee rein Amt derer von Pfuhl. Es lieget bey Eis⸗ 


ben. Ü | 
Holtzzelle und Biſchoffsrode / zʒwey Vorwercke. 
Schrapelau, ein Staͤdtgen, Ober⸗ und Unter⸗- Amt. Das 
ſte gehoͤret denen Freyherrn von Haken / das andere denen 
on Buͤlow, Das hieher gehörige Guth Schafſee gehoͤret 
38 333 denen 
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/ _— 0 
denen Sreyherrn von Lethmat. Das Guth Ertzdorffde 
von Schulenburg Es iſt eine Herrſchaff 0. 
15. Roͤblingen, ein Amt an der geſaltzenen Eee. % 
"II. Von Chur -Sachfenwerden folgende Stad 
shi und Aemter legueftrirees 0. m 
3. Eißleben, eine feine Stadt, die in die Alte und Ne e 
theilet wird. An. 15 79. hat ſie Chur⸗Sachſen durch T 
von Magdeburg an ſich gebracht, und ein Ober-Au 
Amt dahin verleget. Hier iſt ein Schloß "Anno r 
Den vo, Noveimbr: iff Martinus Lutherus hier gebohre 
auch hier Anno 1546) den 13. Februar. ims 3. Jahre fe 
Alters wieder geſtorben. Er ward aber zu Wittenber 
die Schloß⸗ Kirche begraben, An, 1653. ſind hier bey, 
Haͤuſer abgebrannt. Das Hau worinne Lutherus ge 
ren worden; iſt 1694. zur Schule aptiret worden. Es 
"hier Schiefer-Kupfrer-und Silber-Beramercke, Ei 
get drey Meilen von Halle, OR 
2. Hettflädt, oder Heckſtaͤdt eine Stadt ander Wipper. 
Worſtadt heiſſet Kupfferberg Deu Gegend find:aute K 
fer⸗Berg⸗ Wercke, auch zu Wiederjiadt, fo denen von 
‚benberg gehöret, wo eine Schmeltz⸗ Huͤtle iſt. rd 
3. Walheck, ein Schloß derer von El. 
4. Arnſtein, ein Amt. — D——— 
s.Endorff, ein Amt, die beyde denen Freyherrn von K 
gehoͤren. Be, 
6. Kammelburg, ein Amtderervon Stammer.. % 
7: Wippra ein Stecken, und ehmalige Graſſchafft ge 
mim Rammelburg: u) ©. 2 ne. * 
8. Morungen, und 9. Reiningen, auch 10, Gehofen, achön 
mit ihren Schlöffern, / denen von Eberſtein An diejem 
„fein Ort hat vor einigen Jahren ein Gefpenfte die ide 
Frau ſehr hart geplaget. Es wird das Gehofifche No | 
Geſpenſte genennet, weil es ſich in Geſtalt der Nonnen ſehe 
laſſen. Dieſes iſt Auno 1683. geſchehn. 
71. Vockſtaͤdt, ein Amt, auch Voigtſtaͤdt genannt, denen vo 
Burgdorff gehörig, SEERETNE: ro 
3173 12. 4 


























RX. OonTeutfehl.in p.Öber-Sächf.Cräyfe.ross 


— — — — — 7— 
Arten) eine Stadt mit einem Schloſſe in Thüringen, wo 
Deſſen berühmte Saltz⸗Wercke geweſen. Hier hat der 
ste Ebangeliſche Graf von Manßfeld Johann Georgius III. 
Anno to. den 1. Januar. geftorben ift, refiditet. 
Bornftadt, ein Städtaen und Schloß zwiſchen Eißleben 
d Sangerhauſen gelegen. Hiervon hat die noch übrige 
atholiſche Linie der Fürften von Manßfeld den Nahmen. 
Heldrungen eine Herrſchafft / Staͤdtgen und feſtes Berg⸗ 
Schloß, iſt An. s. durch Kauff an die Grafen von Manß⸗ 
d kommen. Nachdem aber die Creditores ihre Jura dar⸗ 
tan Churfuͤrſt Johann Georgium den J. cediret, ſo bat er 
bige hernach im Teitament zu denen Weiſſenfelſiſchen 
Inden gefehlagen. Sie gehoͤret auch noch dem Hertzog zu 
Sachfen-IBeiffenfelß, 4 | | 
In der Grafſchafft Manßfeld mercket man auch Die zween 
‚off Seen wiſchen Sißleben,und der Herrſchafft Echrap⸗ 
u, davon eine die ſuͤſſe See, die andere Die geſaltzene See 
iſſet. 

Abs vornehmfte ri darinne find 1) Die Caale. 2) 
Nielinftrut. 3) Die Wipper. 4) Der Fluß Eine, welcher 
den Aſcherslebiſchen See flüffer. 


Die Grafſchafft iſt fruchtbar, und hat einige Berg⸗Wer⸗ 


Mbveiche hiebebor gute Ausbeute gegeben. Sie hat auch 
nige Waldungen undgut Wieſe⸗-Wachs. | 
Gegen Morgen lieget das Stifft Märfebutg, Der Saal⸗ 
reif des Hertzogthums Maadebura,das Deflauifche Amt 
Sandersleben, gegen Abend Stollberg, Sachſenburg, 
Sangerhauſen Franckenhaufen in Thüringen, gegen Mit- 
197 die Grafſchafft Beichlingen und Herrſchafft Wiehe, 
er Herren von Igerther,gegen Mitternacht zu das Fuͤrſten⸗ 
hum Halberftadt. | | | 
1. Die Marggrafthümer Ober- u. Unter-Laufiß. 
——— —— 
Wie iſt es mit der Lauſitz beſchaffen? 
Gegen Morgen graͤntzet ſie an Schleſien; Gegen Abend 
J 34 
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Ds EREEREREN Ac Berichts Brocz voor 
an Meiſſen und Ober-Sachfen ; Gegen Miktagan, | 
‚Besen Mitternacht an die Marck⸗Brand⸗ burg. 
ten gehörete alles sum Konigreiche Böhmen, es wurde 
dieſes Stuͤck Anno 1618. mit Boͤhmen unru )ig, und. 
fuͤrſt Johann Georg, brachte fie zum. Ge orſam mit aro 
Moͤh und Koften, twelche fich auf 6. Millionen b lieffeng“ 
1623. überließ folche Kanfer Ferdinandus dem Churfu 
Prandiveife, endlich aber Anno 1636. den 24. Apr..gdt 
und erblid), · Von Der Zeit an haben die hurfürjten‘ 
Sachſen nachdem Pragifchen Srieden es allezeit befeljen,. 
boſtgen aber andere Haren auch wag darinne, fo wohl in 
Dber-als Nieder-Laufig.. Anııo 1706, el der König 
Schweden hier en,und tolgends in Sacfen, undiefjeign 
Contribution eintreiben. fern 
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Wie ſtehts in der Alarggeaffchaffe Ober-, f 
ru In ih 


Die Ober - Lauſitz Iar., Lufatia füperior, liegt gege B 
men, und nach Meiſſen zu, wird meiſtentheils dem Churf 
ſten von Sachſen zuftehen. Derer zurdenen and = Ta 
und dem Judicio Ordinario gehörigen, Städte find ı ech 
1) Baugen oder Budikin. 2) Goͤrlit. 3) Zittau, weich | 
drey Borbergehende Städte genennet werden. 4) Laube 
5) Camentz 6) .Lobau, Diefe Städte heiffen zufamt j 
Hexapolis, Die 6. Städte, welche.das Jus Patronarus yndla 








n ji T 


Ipe&tionis, auch Jurisdi&tionis Eeclchaftice haben. Dy ü 
ne find folgende Städte: de 
1. Bautzen, lat, Budifla, oder Budiflina, eine groffe und. woh 
gebauete Stadt, iſt der Haupt-Dit, liegt mit dem Schlof 

Detenburg genannt, ander Spieerlar. Spreha. „Q Js el 

iſt eine feine Kirche, roorinnen die £utherifchen ihrer Got 

tesdienſt, und auch die Roͤmiſch⸗ Cathoͤliſchen nachen ar 

der Wechſels⸗ weiſe halten. Diefe Dom - Kixche yet 

S. Petri. Anno 1706. eroberten die Stadt nebft andern di 

Schweden alfobatd. = Anno 1709! brannte fie biß auf de 

vierdten Theil ab, rn al ahnen RR 

EDEN, rl BARSE, Kir Cor 
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irlitz, lat. Görlitium, eine groſſe und weitlaͤufftige Stadt 
em Fluſſe Neiffa , woſelbſt ein feines Gymnafıum iſt. 
97. den 19: Mart entſtund ein groſſer Brand, dadurch 
aute Stadt fehr ruinivet: wurde, und aud) Dieadmirable 
he, toben ein fehöner Thurn, darauf die groſſe Glocke 
pefen, welche a sg. Centner ſchwer mar. Die Kirche iſt 
wieder erbauet, und auch andere Glocken gegoſſen wor⸗ 
1. Die Stadt hatıdoppelte Mauren einen Wall und ho⸗ 
Rundel, dev Trog-KRäyfer genannt, am Reichenbacher 
pr gelegen.. In der HauptsKitche Perri Pauli, welche 
‚1,008 Eupferne Dach verlohren, ift eine koſtbare Digel 
ehen. Sie heiflet Tzorelitz, quafı Brand-Stadt. Anno 
17. den 31. Juli, brannten hier 700. Häufer.ab. Sie ha 
—55 — und feſte Thore, auch Vorſtaͤdte. 
seiflenburg, ein Staͤdtgen, iſt Wendiſch, gehoͤret dem 
urfürften zu Sachſen. | ENGEN | 
totenburg, ein Flecken bey Görliß, gehöret einem Kunſt⸗ 
ann von Goͤrlitz. & 
hönberg, ein Flecken derer. von Teben. ee 
Sedenberg, ein Flecken und Schloß derer von Einſiedel. 
Zittau, lat. Sittavia, iſt eine: fchöne und groſſe Stadt an 
m Fluſſe Neiffe, hat ein ſehr beruͤhmtes Gymnafium, liegt 
Boͤhmiſchen Graͤntzen. Sie hat geraͤumliche Vor⸗ 
dte. 6 
Lauben, lat. Lauba, eine feine Stadt an der Queis, lat. 
uifla, welche An 1656. 1670. und 1696. groſſen Brand⸗ 
schaden erlitten. Sie liegt an den Schleſiſchen Graͤntzen. 


n der Stadt iſt annoch ein Roͤmiſch⸗Catholiſches Non⸗ 


n⸗Kloſter. Sie lieget 3. Meilen von Goͤrlitz. 


Camenz, lat. Camentium, oder Camentia, eine Stadt an 


ſter gelegen. | — * 
mei Lebavia, ift.eine kleine aber wohl gebauete 
Stadt; nicht weit von den Boͤhmiſchen Graͤntzen, zwiſchen 
autzen und Görlitz, hat in vorigen Jahren etlich mal 
and Schaden gehabt.  DiefeSechs-Städte haben zu 
dbau, welches die Altefte ift, auf dem Rathhauſe von uns 
——— 3335 denck⸗ 
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1088 Geographie "Specialis‘ > \ ES 
dencklichen Zeiten ihren Convent, wenn fie über gewiſſ⸗ 
gelegenheiten zu deliberiten haben, u‘ 
a1. Hoyerswerda, eine Eleine Stade mit einem Schlof 
eine Herrſchafft / gehöres der Fürftin von Teſchen. 
12. Mofcau, Muska, eine kleine Stadt und Schloß, geh 
dem Grafen von Callenberg, iſt noch gut genug. Si r 
unter den ſechs Wendiſchen Städten, die find, Beh 
Storkow, Wetſchow/ Wittichenau und Dieyecke vor 
ältefte gehalten. Gehöret font zum Fürftenthum Br 
13. Marienthal, ein Catholiſches Zungfer - Stift ; fe 
Görlitzund Zittau. Hieher gehdret der Flecken fteii 


IB, 


34. Märienftern, ein Catholiſches Nonnen-Klofter, gm fd 
Zittau und Görliz. Sr 9 
35. Elſter, ein Adlich Haug und Städtgen, an derfchr | 
Ben Eller, ſtehet den Seren von Knochen zu, hat 1657, 
2663.’Brand «Schaden aehabt. 7.270 HA UT N 
m6. Hirſchfeld, ein Flecken, aehövet dem Rath zu Zittau, 
cher ihn Anno ıso6. kaufflich an ſich gebracht, " —2 
17. Pulnitz, ein Staͤdtgen und Schloß derer von Maxen. 
18. Golde Traum, ein Staͤdtgen gegen Schleſien. J 
19. Marckliſſa, ein Staͤdtgen 3. Meilen von Goͤrlitz, nahe 
der Queis, gehöret feit hundert Fahren denen von Dob hi 
1698. iſt es meiftensabgebrannt. — — 
20. Bernſtaͤdtlein, ein Flecken, 2. Meilen von Görlig, geb 
dem Stift Marien Stern. — 
21. Reichenbach, ein Staͤdtgen derer von Gerßdorff, dasıli 
dere der Vorſtadt gehoͤret denen von Dbersfänder, 
Ber ein Marck⸗Flecken und Schloß, 3. Meilen t 
oͤrlitz. | Eh = a). 


23. Roland, ein Städtgen; derer von Haam . 
24. Um Bautzen und Lebau herum ift ein ſchmahler Str 

Landes, daſelbſt die Wenden wohnen / ſo von den 
Vandalisüberblieben find, und yaben ihre Wendiſche 
dung und Sprache noch. Solcher Strich Landes! 
durch die Nieder⸗ Laußnitz biß an die Marck Bi 
iR \ BRE BLU? 27772 2 2600 
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NR S. XXVIL | 
)as ift vondem Marggrafthum Nieder⸗Lauſitz 
zu merchen? 
Das Marggrafthum Nieder-Laufig, lat. Lufatia inferior, 
get an die Marck Beandenburg und Ober⸗Sachſen. 
innen find eigentlich vier Städte, ſo auf denfand- Tagen 
heinen, als Lucca, Guben, Lübben, und Calow. Es haben 
Mierſchiedliche Herren darein getheilet: Ya 
+1 Dem Churfürften zu Sachfen gebören; 
nfftenberg, ein Städtgen von 300 Haͤuſern, vier Meilen 
in Groſſen⸗Hayn / iſt jetzo zu Meiffen geſchlagen. 
11. Dergergogzu Sachſen⸗Maͤrſe burg hat: 
‚übben, lat. Lubena, eine feine Stadt und Schloß ander 
spreg, iſt der Haupt-Dtt und eine Regierung des Landes 
d Sitz des Stadthalters hier. 
Zuben, lat, Guben», eine anfehnliche Stadt;lient am Fluß 
Neiffe, welcher über derſelben bey Dem Dorffe Luſcho in 
eOder flieſſet. aa | 9 
Luccau, lat, Lucaviaseine Stadt am Fluſſe Geila. Gie ift 
g eigentliche Haupt⸗Stadt in der Nieder⸗Lauſitz/ 7. Mei⸗ 
n von Torgau. Sf‘ —99 
Forft, lat. Forlta,eine&tadt/lieget an det Neiffaundbrauee 
ut Bier. Hier refidiret anjego eine: urftliche Merfeburgi- |, 
he MWittbe, Das Schloß ift fein. Es iſt eine Herrſchafft. 
Spremberg,lat. Spremberga, eine feine StädtanderSpree 
elegen. Hier refidiretein apennagittet Hertzog von Sach⸗ 
n Raͤrſeburg. Anno 1705. brannte diefe gute Stadt biß 
ufs Schloß und etliche kleine Haͤuſer ab. TEN Bo 
Funfterwald, lat, Funfterwalda, eine Stadt und Schloß 
icht weit von Kichhayn. Sie it 1675. den 25 April. meh⸗ 
encheils abgebrannt. Hier reũdirte Hertzog Erdmann zu 
Zachſen⸗Maͤrſeburg Der Anno 1714- geftorben EV 
Dobriluck, lat. Dobrilucca ; ein Fuͤrſtliches Schloß und 
Amt an der ſchwartzen klſter iſt einfeibs&edinge der verwit⸗ 
bien Heugvain von Märfebung, Das Städtgen ft klein. 
Hier war vor Zeiten ein Kloſter Ciſtercienſer Ordens. 





8. Ca⸗ 
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8. Calau, lat. Calovia, eine Fleine Stadt am Fluß Deber, 
scher untoeitvon hierin die Spree fieffer. Nuß eden 
9. Kirchhaͤhn, ein Städtgen im Ammt Dobrilug gelegen 
0 OL DemRönigeinPreuffen gehoͤret: 
1. Cotbus, oder Cotwirz, lar. Gotwufium, eine feine E 
Ammt und Sehloß an der Spree. Sie liegt 4. Meilen‘ 
" Guben, ız, von Spremberg. u 
2. Peitz,lat, Peitza,'eine siemlich befeſtigte Stadt an ders 
liegt in einer moraſtigen Gegend, iſt wohl verwahret 
ſtarck bewohnet. | — J———— 
3.Pefcaujlar. Pefcavia, eine feine Stadt an derSpree, "€ 
wird jetzo zur Neuen Marck gerechneti 9— 
4.Storckau, lat. Storcavia ein feines Schloß und Herrſcha 
mwmit einem guten Gebiet. Sie wird zur Mittelmarckgere 
'$.Sommerfeld; at. Eſticampium, eine kleine Stadt an 
—— — Graͤntzen. Bas Schloß gehoͤret denen 
otwitz. N 
IV, DemGtäfen von Promnitz gehören: 
‘1. Sorau, lat, Soravia, eine artige Stadt, an den Schlefife 
Graͤptzen, iftı7co.den as. Aug. faftgans abgebrannt. ( 
hat ein Reſidentz⸗Schloß. Auch hat ſie 1684, den =; 1 
groſſen Brand⸗Schaden gehabt. Sie iſt eine Herrſcha 
2. Pfoetdten, ein Schloß und Herrſchaff An. 1680. 
3. Chriſtian⸗Stadt, ein neues Staͤdtgen in der Herrſch 
Sora, von Graf Erdemann von Promnig aufChriftia 
Hertzogs zu Sachfen-Märfeburg: ertheilfe Conceflion 
bauet. Es war ein Dorff, Neuendorff genannt, — 25 
4. Halbe, ein Marckt⸗ Fleckem mi einem Schloſſe, wo Gr 
Friedrichs Wittberehdiver, > uno. JJ 
5. Teibel, ein Schloß Flecken und Herrſchafft. Bu 
V. Denen Gtafen von Solms⸗Sonnenwalde | 
NE N ST. 
1. Datuth,ein Städtgen unds efideng-Schloß. nn! 
>. Sonnemwalde, ein Städsgen am Fluffe Dobersmireiner 
Schloſſe / iſt mireinem Aßalkund Mauren von Biegelfteine 
umgeben. VI.Neu 
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Neuen:Zelle, lat, Nova-Zella, iſt eine Abtey gehoͤret dem 


te. Er He 
Jer Abtey Neuen-Eella gehöret aud) das Städtgen Sin» 
erg ander Oder. I 
‚Lüberofe, eine Herrfchafft;gehöretdemHeren von’Schu- 
Burg, Es iſt ein Staͤdtgen und Schloß 3. Meilen von 
ben. — * 
[. Friedland, lat. Friedlandia, ſtehet dem Johanniter⸗Or⸗ 
oder Herr Meifterfchafft zu Sonneburg. + * 
Libenau, ein Städtgen und Schloß liegt an der-Spree, 
oret dem SrafenvonLynar, 2 
Vetſchau, liegt an der Spree, gehoͤret dem Herrn von 
lieben. Esift ein Wendiſches Staͤdtgen. +? 
Gaflen, ein Slecfen derer von Bünau. — 
‚Göltzen,eine kleine Stadt, gehöret denen von Breda und 
blieben. + & BITTE 
[.Drewko,ein Städtgen hat zween Adliche Sige. 
vv. Die Mare Brandenburg: 
Wie iftesmirder Marck befebaffen? ⸗ 
Die Marck⸗Brandenburg, lat. Marchia Brandenburgica, 
änget gegen Moraen an Bohlen und Schlefienz Gegen 
bend an Braunſchweig und Lüneburg 5 Gegen Mittag an 
8 Hertzogthum Magdeburg, Ober⸗Sachſen und Ober⸗ 
ußnitz; Gegen Mitternacht an Pommern undandas Her⸗ 
gthum Mecklenburg, | 
Hier mercket man folgende Slüffe, die Elbe, Oder, Spree, 
artha, Fuhra, Mietzelund andere kleinere, welche bey den 
taͤdten gemeldet werden füllen. I) 
Das gange Land gehöret dem Könige in Preuſſen und. 
urfürften von Drandenbura. — 
Der jetzige Koͤnig in Preuſſen und Churfuͤrſt zu Branden⸗ 
irg iſt Fridericus Wilhelmus, geb. 1688. den 4. Aug.fucce- 
tete An. 171 3; feinem Herrn Vater. J. 
Der König iſt der Reformirten Religion, der groͤſte Theil 
der 
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der Unterthanen aber ſind Evangeliſch⸗Lutheriſcher Lehre 


gethan. * 


Wie wird die Marck ringetheilet? RR 
Die March an ſich ſelbſt / wird in folgende fünf 
getheilet, als da find: — 














⏑ — 
1. Die Mittel⸗Marck, lat. Marchia Media, mit der 


ſchafft Rupin, —A | 
2. Die Neue March, lat. MarchiaNova. r » ai 
* 3.Die Alte Marck, lat. Marchıa Vetus. — — 
4. Die Ucker⸗Marck, lat Marchia Uckerana, mi 
hondgen Soip ···. in. . werde 
5. Die Priegnitz, lat. Prignizia. 9° 00 2. J 


SB, —— 
Was iſt in der Mittelmarck remarquable? 
ie Mittelmarck, lat. Marchia Media, graͤntzet an das 
tzogthum Magdeburg, Ober⸗Laußnitz / an Die Alt⸗ un 
tag Sie iſt 20. Meilen lang und 15. breit, Dari 
Ele Tao 
1. Berlin, lat. Berolinum, eine aroffefehöne und wohlgebau 
Haupt: auch Königliche Ref identz⸗ Stadt/ liegt an dem FI 
‚feSpree, iſt ſtarck bewohnet. Die Stadrbejiehet aus ſe 
‚Städten, 1. Berlin, 2.Cölln an der dpres 3. Fridrich | 
der, 4. Dorotheen-Stadt, und 5. Fridrichs-&tadt, anı 
ollniſchen Seite, und 6. die Königs-Stadtan der Berlin 
[hen Seiten. Das neue Königlihe Schloß in Erin 
immer prächtiger gebauet, und iſt eines der anſehmichſten 
Europa. Dertuft-Gauten hat wenig feines gleichen,undd 
‚Königliche Kunſt⸗ Cammer Bibliotheck, Medaillen-C ab 
nermüffen admiriret werden. Das Zeug⸗ Hauß auf dei 
Frie drichswerder iſt vortrefflich und iſt darinne ein groſſe 
Stück Geſchuͤtzes eine Canon, welche 1704.Den 31. “0 
‚don dem Preußifchen Bießnerey-Dire&ore Jacobi,gegoffe 
worden, fo hundert Pfund fchieifet, wozu 664. Centner Me 
sall in einer Hige gefhmoigen worden. Dergleichen Gu 
ſoll ſo neulich in Europa micht aefchehen ſeyn. —— 
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Adıa genannt, weil es aus Den. Stuͤcken gegoſſen wor⸗ 
‚foman ehmahls den Türefen. in Ungarn abgenommen 
- Anno 1705:den 26. Februarü publicirte die Königlie 
Academie der Kuͤnſte und Mathematiſchen Wiſſenſchaff⸗ 
eine Materie zu Erlangung des Preiſſes, np. etwas zu Eh⸗ 
der feel. verftorbenen Koͤnigin/vor Die Mahler / Bildhauer 
Baumeiſter. ‚Die Stadt iſt befeſtiget. Uber die dpree 
eine ſteinerne Brücke, darauf ſtehet Churfuͤrſt Prideri- 
/ilhelmi zu Brandenburg, des Groſſen in Ertz gegoſſene 
we zu Pferde, die das Geſichte nad) dem Schlofie wen⸗ 
und vier Sclaven unter ſich liegen fiehet. Die Raths⸗ 
* dieſer Reſidenz - Städte find wieder. wie Anno 
40 in eins gezogen worden. Nebſt dem Joachimstha⸗ 
yen Gymnafio find noch 3. Schulen in Berlin, Colln und 
dem Sriedrichswerder. 
aber lieger ein neues Städtgen. | eh 
aufn und Rofenthalreine Meile von Berlin; find 
t-Häufer. , | 
randenburg, lat. Brandenburgum, eine feine Stadt, wels 
die Havel in zwey Theile feheidet, und heiflet ein Theil 
t- Brandenburg derandere Neu⸗Brandenburg. Diefe 
tadt iitvorder Reformation ein Stifft geweſen. Jeder 
heil hat eine Schule. | | 
Dandau, lat, Spandavia, eine feine Stadt in der Ecke, 100 


Fluͤſſe Havel und Spree zufammen kommen.  Dabepift 


8 feſte Schloß , welches eine der beiten Feſtungen in 
eutfchland iſt. Ä ira 
Jranienburg oder Uranienburg , ‚ein prächtiges Königli- 


harlottenburg, ein Luſt⸗Schloß eine Meile von Bein 
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8 Schloß,lat. Caftrum Araufionis, (vormals hieß esPe- MN 


u,) liegt an der Havel, dafelbft ſich der Königliche Hof oͤff⸗ 
8 diverriret.. Dabey iſt ein Staͤdtgen und Ammt. 

Franckfurch an der Dder, lat. Francofurtum.ad.Oderam,; 
eyad Viadrum, ift eine alte Stadt, darinne Die Religion 
ttertmengetift. Anno 1506. 1jt.eine berühmte Academie 
yaeleger worden, Die Meflen find auch beruhmt. 


8, Potz« 
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8: Potzdam, lat. Boftampium, eine kleine Stadt, d abe 
Königliche Majeftät von Breuffen ein "Yortreffli 
"Schloß erbauet; undeinenfchönen &u ‚Warten, liegt in 
vel-Landander Havel. Der König iche Hof hält ich 
Ö. Fehrbellin, lat, Fehrbellinum, eine kleine Stadt a J 

„Rhein, töbfeibft eine Sehr über den Stuf fiehet Dane 
"Stadt Bellin-Fehrbellin genennet wird. Anno 167 


den hierdie Schweden aus dem Felde geitpla en, von’ 
groſſen Friderico Wilhelmo, —— Bran 
„burg; Da fie in Faveur der grantofen Ins Brandenbut 
gefallen waren. —— ———— 
30. Rupin; lat. Rupinum, war vorimals eine Grafſchafft/ 
rinne liegen 1) Alt-Rupin,eine feine Etadt. 2) New 
pin, eine grofje und ſtarck bewohnte Stadt;melche au J 
gebauet iſt. 3) Lindau, Stadi und Ahımıt. 4) u 
haufen. „5) Neuſtadt find Staͤdtgeen. 
$ 1. Jochimschal, lat. Vallis Joachimica, ein Kloſter nad) 
Uckermarck zu, deren Gymnafium und Reformirte® 
ſten⸗Schul nad) Berlin verleget worden if. Das muß 
‘ Joachimsthal in Boͤhmen nicht verwechfelt werden... 
12. Bernau, lat. Bernavia, eine Tleine Stadt, ift wegen 
Biers bekannt. Ohnweit davon ift Berneucken, ein Flet 
13. Ratenau, lat. Ratenavia, eine alte &tadt und P 
‚dem Fluſſe Hayel. Sm legten Kriege find die S fi: 
hier Am 1675. von denen Brandenburgiſchen gefchl 
— wor en. _ . ai * ’ ab 
14. Lebus, Lebufium, eine uralte Bifchö liche Stadt, 
Meile von Franckfurth hat ein feines Sc oß auf einem⸗ 
gel, iſt vormals ein Stifft geweſzen 
15. Ktemmen, ein Staͤdtgen bey Fehrbellin J 
16. Nauen, eine kleine Stadt, ift 1696. ab ebrannt. 
— ein Staͤdtgen am Fluſſe Rhyn gehoret denenv 
18. Rhinau ein Flecken dın Rhyn. ke — 
39. Prezerbe ein Flecken an der Harye. In 


IT 
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lau oder ‘Plage, eine Fleine Stadt ander Havel. 
iegeſer, ein Stadtgen, Schloß und Amt. 
‚ehnin, ein chmaliges Klofter, ietzo ein Amt, derglein 
nauch Nellin iſt. | | 
Resin und Werder, zween Fiſcher⸗Flecken. 
Be Prien ein Staͤdtgen am Fluffe Adda. 

elis, Stadt und Amt. Ä ; 
Sarmund, ein Städtgen und Amt. 
deltow, eine Eleine Stadt. 
rebbin. ein Staͤdtgen und Amt, 
offen, ein Städtgen, Schloß und Amti di 
Mirtenwalde, ein Städtgen. Eu 22 
Nuͤhlroſe, oder Mülleras, eine Eleine Stadt dever von. 
irgſtdorff. 
Fuͤrſtenwalde, eine Stadt und Amt. 
Staatsberg, ein Staͤdtgen. 
Münchberg. 35. Briegen, 36. Freyerwalde, 37. Dders 
Ide find Eleine Städte. u 


$. 3 
Was iſt von der Reuen Marck zubebalten? 
die Neue Marck, lat. Marchia Nova, hat auf einer Seite 
der, auf der andern Seite aber Pommern, Polen und 
lefien, Darinne find: ra. | 
üftrin, lat. Cuflrinum,, eine ſchoͤne Stadt, und zwar hier 
Haupt⸗Ort, wo die Wartha indie Ddergehet, liegt in 
er moraſtigen Gegend, und alſo von Natur ſeſt. Die 
ecken Waͤlle, Paſteyen und breite tieffe Gräben voller 
zaſſer, machen dieſe Stadt zu einer importanten Feſtung, 
ß ſie in Teutſchland ihreg gleichen wenig har. Das 
Hloß ift durch tieffe Waffer- Graben vonder Stadt ab⸗ 
ondert, und wohl befeſtiget. | 
indsberg, lat. Landsberga,, liegt inder Gegend , 160 Die 
artha in den Fluß Notetz gehe, eirie befeftigte Stadt. 
Sriefen, lat. Driela, eine mit fünff Paſtehen befeftigte 
tadt, mo fich die Stüffe Trage und Web eonjungiten, an 
Polniſchen Srangen. 


Aaaa 4. Cu⸗ 





’ 11. Neb, ein Städtgen und Amt. 


| 21. Bernftein, Stadt und Schloß derer von Wadan 
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4. Cuſtricken, eine kleine Stade. f 


5. Sternburg, ein groffer Dilrit und Streiff, dayu auch 
hoͤret: | | Rn 

6. Sonneburg ander Wartha, iſt die Refideng des St 
Meifters der Zohannitter- Ritter durch die Ehurfürftent 
mer Brandenburg und Sachfen,auch durd) das Pomm 
ſche, Laußnitz⸗ und Wendiſche Ränder. | = 

7. Auch gehören die Staͤdtgen Droffen und Reppii 


8. Königsberg, eine Fleine Stadt beydem See Crimen, ° 
9. Solßin, eine Stadt am Fluffe Mietzel. —— 
10. Arnwalde, eine Stadt am See Slavin. 4 
12. Damburg, ein Staͤdtgen. J 
13. Schiefelbein, eine Stadt und Schloß, ift eine Comt 
des Heer-Meifterihums. ET 
14. Falckenburg, ein Städtgen und Schloß. J 
15. Kaliſch oder Calis ein Staͤdtgen ander Trage. y 
16. Nienwedel, ein Flecken derer von edel. Be 
17. Marienwalde, war ein Kloſter, iſt iebo ein Amt, D 
find Die Fagd-Häufer Zägersburg und Friedeichede | 
18. Rorimberg. 19. Woldenberg 20. Tancke find Ste 







einem See. — 
22. Berlinichen oder Neu⸗Berlin, ein Städtgen. Der 

gend find die Aemter Cartzig und Himmelftede. — 
23. Lippen. 24. Schiloberg. 25. Schoͤnfließ find Staͤd | 
26. Zehden ein ehmaliges Klofter, iego ein Amt. 2 
27. Bernwalde, ein Städtgen, —— 
28. Friedberg, eine kleine Stadt. 


—— $. XXI. — 
Wie ſtehets um die Alte Marck 

Die Alte Marck, lat, Marchia Verus, liegt uͤber dem Fluſ 
Elbe, und har zu Örängen die Priegnig, die Fuͤrſtenthuͤm 


Braun chweig und Hertzogthum Magdeburg. Esfollen 9 
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7. nahmhaffte Städte 7. Flecken, 7. Klöfter, 7. Aemter, 
700. Dörffer feyn. Wir mercken: 

Stendal, lat. Stendalia, iſt die Haupt⸗Stadt, anfehnlich und 
ohl bewohnt, liegt am Fluſſe licht, zwey Stunden von der 
Ibe, daſelbſt alle viertel Fahr Quartal» Gerichte gehalten 


ird. 

Arnburg, lat. Arnburgum, eine kleine Stadt an der Elbe. 
Saltzwedel oder Soltwedel, lat. Soltquella, Dadurch Der 
uß rsemittendurchläuffet, und die Stadt in Alt⸗ und 
Reuftade theilet, liegt an den Lüneburgifchen Graͤntzen. 
Merben, lat. Verbena , eine feine Stadt, weder Fluß 
Hobel in die Elbe gehet, mar vormals ein Paß uͤber die El⸗ 
es iſt aber die Werber⸗Schantze ruinivet: Hier iſt eine 
omterey des Johanniter⸗Ordens, fo zum Sonneburgi⸗ 
hen Herrn⸗Meiſterthum gehoͤret. 

Tangermuͤnde, lat: Tangermunda, eine feine und wohlbe⸗ 
yohnte Stadt am Fluſſe Tanger,hatein feines Stoß. Hier 
ehet nicht weit davon die Tanger indie Elbe. Hier ift das 
and» und Hof⸗Gerichte. 

Dfterburg, Jar: Ofterburgum!, eine Eleine Stadt inder Ges 
end, woDdie Flüffe Bife und Ucht zufammen kommen. 
Seehauſen, lat Sehufium, eine Pleine Stadt. 
Gardeleben, lat. Gardelebia, eine alte Stadt am Fluſſe 
Rüde, hat ein Schloß, die eiferne Schnippe genannt. Hier 
pird. gut und gefund Bier gebrauet, die Garley genannt, 
3ie gehöret denen von Alvensleben. RN ml 
Bud, und 10. Calbe find Flecken. 1 1. Bismard. 12, ID 
Apenburg. 13, Begendorff find Flecken, dergleichenauch INN 
4: Arentſee ift. ua 

-. Dambee, einehmaliges Kloſter, ietzo ein Amt. 
s. Disdorffein weiblich Stifft und Amt. 
‚Nenendorff,ein gungfer- Klofter und Amt. 
Fiech ingen ein Schloß und Dorflderer Schwencken. 
5, Wolfsburg, ein Schloß derer von Bartensleben. 
u Aaaa2 §.XXXIII. 
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$. XXXIIT. i 
f Was ift inder Ucker- Marck zu dhforvieen? ; 
4 Die Ucker-Marck, lat, Marchia Uckerana, graͤntzet an DV 
Pomern, an die Mittel⸗Marck und das Hertzogthum M 
lenburg, hat den Namen von der Ucker⸗See. Hier find. 
I. Frenzlow, lat. Prenzslavia, iſt die Haupt⸗Stadk, liegt an 
Ucker⸗See, iſt fein, wohl bewohnt, und will man Rola 
Saͤule da zeigen. 
2. Templin, lat. Templinum, eine kleine Stadt an dem 
gen⸗See, welche die Tempel⸗Herrn erbauet haben. 
1528. (iier die Erb» Pereinigung zrifchen Pommern 
Brandenburg erneuert worden. R 
3. Loͤckenitz, lat. Lockenitium, eine kleine Stadt und S 
liegt im Moraft,und ift ein guter Paß an den Pommeri 
Grängen. y 
4. Suet, eine Eleine Stadt und Schloß, wo Marggraf B 
lippus Hof gehalten. Es iſt ein Amt hier. 
5. Oderburg, ein Paß, liegt in der Dder. D 
6. Boͤtzeburg, iſt gering, gehören denen von Arnheim. 
7. Lychen, ein Städtgen. 8. Straßburg, eine Eleine Ste 
9. Grambzow, ein Städtgenund Amt. 10. Angermüi 
eine Stadt am Fluffe Welſe gelegen. „1. Stolper 
Staͤdtgen und Flecken, mar ehedeifeeine Grafſche 
12. Vierraden, eine Stadt und Amt, 1J 
— 
Was iſt von der Priegnitz zumercken? _ 
Die Priegnitz, lat. — graͤntzet an die — 
ſtenthuͤmer Mecklenburg und Donneberg, auch an die 
tel⸗Marck. Darinne ſind: 
1. Perleberg/ lat. Perleberga, iſt die Haupt⸗Stadt, no 4 
lich, liegt am Fluſſe Stepenitz, welcher ſich oft ergieſſet, e 
am GSchadenthut. 
I 2. Savelberg, lat. Havelberga, eine groffe und wohibe wohnt 
Bl Stadt, liegt am Fluſſe Havel, ift vor der Reformation eit 
Biſchoffthum geweſen. Der Dom liegt jenfeits de 
Habel auf einem hohen "Berge, von dem man Die 9— 
u 
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d Gegend uͤberſehen kan. Die Handlung iſt hier im gu⸗ 
‚Stande, 

Bittftock, lat. Wittflochium, eine ziemliche Stadt am 
affe Dorfe. Anno 1636. den 24. Septembris wurden die 
achien und Känferl. von den Schweden hier aus dem 
ide gefehlagen. Anno 1716. den 24,Maji ift fieüber Die 
Iffie abgebrannt. F 
hritz, lat. Kyritzium, eine feine Stadt, deren Bier fo da 
rauet wird, nennetman Mord und Todtfchlag. 

nsen, Stadt, Schloß und Amt. 

Vilsnack, ein Flecken. 


Bittenberge, ein Flecken derer von Putlitz, wo die Steps 


in die Elbe gehet. 
Jutliß, ein Flecken und das Stamm» Hauß der Freyherrn 


1 Purlig. | 
rehenſtein. 10. Meyenberg, find lecken. 


IX. Das Hergogthum Pommern, 
S. XXXV. 
Was muß von Pommern gemercket werden? 
zegen Morgen gränget es an das Königreich Polenigegen 
yend an das Hertzogthum Mecklenburg, gegen Mittag 
“ Marc Brandenburg, und gegen Mitternacht an die 
sneL. 
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sn diefem gantzen Herkogthum hat jeithero die Evangelis | 9 1 


e Religion allein floriret. 

ormalsbefaß dieſes Land ein eigener Hertzog, welcher mit 
hur⸗Brandenburg eine Erb⸗Verbruͤderung aufrichtete 
safit welcher der Churfuͤrſt nach feinen Tode in Pommern 
scedivenfolte. Allein dieſer Hergog Bugislaus XIV. ftarb 
n. 1637. Den 10. Mart. und gieng eben zu Der Zeit gank uns 
fegen mit Tode ab, da der 30. jahrige Krieg am ſchaͤrff⸗ 
‚n lief, und Schweden war in Pofleflion, doch befam in 
Beftphälifchen Frieden, Anno 1648. Chur⸗Brandenburg 
e Helfite, die andere aber behielte die Eron Schweden. 
Inn 1679. fielendie Schweden in Faveur des Königs in 
. A003 « Franck⸗ 


— — 
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Franckreich indie Marck ein, aber der tapfre Churfuͤrſt 
dericus Wilhelmus Magnus, ſchlug ſie zuruͤck, und erober 
hernach mit gutem Gluͤcke das gantze Schwediſche Pom̃er 
muſte aber im Nimwegiſchen Frieden alles wieder geben, 
g. Man theilet es in Vor⸗ und Hinter⸗Pommern, 
“Pommern gehöret den Schweden, Hinter-Pommern 
dem Kunig in Preuſſen. — “ 
$. XXXVI, Be 
Was gebörer nun zu Vor⸗sPommern? 4 
Vor⸗Pommern, lat. Ducatus Pomeraniæ Citerior, iſt 





= jenige Stück, fo zwiſchen der Oder und dem Hertzogth 

J — lieget, und gehoͤret dem Koͤnige in Schroed 
o folget: | 5 
() Das Hertzogthum Stetin, lat. Ducatus Stetinenfis, i | 

dem Niftädter Frieden An. 1721.dem Könige in Preu 
abgetreten. Darinne find: ia 

3. ÖStetin, lat. Stetinum, einegroffe Stade mit Waͤllen 
Graben auch Paſteyen verfehen, liegt an der Dder. Die 
Stadt iſt eine Handels-Stadt und der Haupt-Dre: A 
1677. wurde folche von dem Ehurfürften vonBrandenbu 
belagert, von den Schweden defendiret, endlichaber übera, 
ben, da Fein Entfaß zu hoffen wär. Nachdem fie reflituit 
iſt ſie noch viel ſtaͤrcker fortificiret worden, daß fie iego e 
Real- Feſtung iſt. An. 1713. den 2.Odobr. ward ſie von de 
nen Sachfen und Ruſſen durch ein ſtarckes Bombaͤrde 
genöthiget zu ace xchren, da fie denndem König in Preu 
zu fequeltriren übergeben nurde, nachdem er denen R 
400000. Thaler erleget hatte, Sa 
2. Ancklam, lat. Anclamuc eine Stadt am Fluſſe Peene. 
3. Demmin, !ar. Demminum, eine Stadt und. Graͤntz⸗Fe 
ſtung gegen die Mecklenburgiſ. Gränken am Fluſſe Peene 
worein hier die Fluͤſſe Tollenſee und Trebel gehen, wurd 

Anno 1711. vonden Sachſen und Nuffenerobert, 

4. Damm, lat. Damum, eife feſte Stadt und Paß an de 
Oder. Diefe Feftung mufte fich 1711. andie Duffenergeber 
5 Gartz, la. Gartiæ, ein ſeſtes Schioß und Paß sit 
6. Ucker 
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£ermünde, lat, Uckermunda, eine Stadt an dem frifchen INT! 
wgroffen Hafen, lat. Sinus Magaus, wofelbft die Ucker ein⸗ 9) | Wu 
ſſet. 
er lat. Treptovia, eine Stadt, wird zum Unterfchied 
Stadt gleiches Namens am Fluffe Regen, Alt⸗Trep⸗ 
w genennet, hatein Schloß. 

) Das Barther-Land, lat. terra Bardenfis, darinne find: 
Damgarten, eine feine Stadt und Pag, wurde 171 1, von 
nen Mofeowittern erobert. 

jarth, lat. Bardum, eine Stadt, liegt nicht weit von der @ee. INT 
Sstralfund,lar.Stralfunda, eine groſſe Handels⸗Stadt und ii ' 
etvefliche Seftung, hat einen Hafen. Anno 1628. bs IT 
gerte fie der Kaͤyſerliche General Walleufteiner vergeblich), 
Churfuͤrſt von Brandenburg eroberte fie 1678. nach einet 
ſchrecklichen Bombardirung, Da die Befagung Feinen Suc- 
srszuhoffenhatte: Mach diefem haben fie die Schmeden 
aͤrcker befeftiget. Hier Fam Anno 1714. den 22. Novemb, 
er König in Schweden Carolus XII. aus der Tuͤrckey an, 
nd füchte eine forımidable Armee an ſich zu ziehen. Che 
ber folche zufammen am, ward er on denen Königen in 
Dannemarc, Pohlenund Preuffen mit einer Armee ven ITTT 
0000, indiefer Stadt Anno 1715. den 15. Juli belagert. a 
Den 5. Novembr. ward das ſeſte Retrenchement vor dem |ITTW 
Francken⸗Thor überftiegen. Den 16, Decembr. retirirte 
ich der König aufeinem Schiffgen nah Schweden, und den 
23. Decembr. mufte die Stadt capituliren. Durch den IT 
Kiſtaͤdtiſchen Frieden iſt fie nebft dem Lande 172 1. wieder IN 
an Schweden kommen. J 
‚Danbolm, eine kleine Inſul mit einer feſten Schantze byh 
Stralſund. Inkl 
Qeibefee,eineEleine Stadt, ift ein ſchoͤnes Schloß und Amt, IE] 
am Sluß Trebel nach den Mecklenburgiſchen Graͤntzen; 
An. 1702. hatein Brand die Stadt meifteng ruiniref. Aal 

* Daherum liegen auch Eleine Derter und Inſuln, find SH 

aber ſchlecht. | / | 
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CH) Die Grafſchafft Gutzkau, lat, Comiratus Gutzskopi 
fis, darinne find; — DE 
3. Öußfom, lat. Gutzkovia, eine Ffeine Stadt, dar 
BGrafſchafft den Namen hat. wi 
2 Molgaft,lar. Wolgafia, eine ſchoͤne Stadt mit einem fef 
Schloſſe an dem StuffeDeene,melcher hier Schiffveich wi 
Die Schiffe von Ancklamund Stettin Eommen daher, l 
muͤſſen andere bier den Zoll entrichten nebft diefen, 17 
ward fie von denen Preuffen erobert, rn 
* Diefe Stadt führer den Tituf eines Hertzogthums/ 
Ducatus Wolgaftentis, J 
5 Gripswalda oder Grehphswalde / lat. Gryphiswaldia, g 
feſte Stadt, liegt eine Stundevom Meer, im Morafte, 9 
1457, iſt eine beruͤhmte Academie hier geſtifftet worden. — 


2 


vorigen Kriege nahm diefe Feſtung Churs Branden j 
- weg, mufte aber folche in fatu quo wieder geben. An. 171 
eroberten dieſen Ort die Mofeomwitter, nachdem ihn? 
Schweden verlaffen. 9 TE 


( « Etliche Imuln gehören auch dem Könige in Schwede 
ale; > 


3. Rügen, lat. Rugia, eine feine Inſul, hat den Titul eines Fuͤ 
ſtenthums, lat. Prineipatus Rugie, iſt gegen alle Ecken mit fi 
ften Schangen verfehen. Diefe Inſul liegt in der Oſt⸗Se 
und hat feinen Ackerbau, wird der Kocn-Boden von Stra 
furd genenner. Darauffindetlihe feine Dexter, IJ— 

2.2 Bergen iſt die beſte Stadt darauf — 

2) Rambin, ein Flecken. ——— 

3.) Puibus, ein Staͤdtgen. ——— 

Die alte und neue Fähr-Schange, — 

n. 1715. den 16. Novembr. ward die Inſul Rügen vor 
denen Preuſſen und Dänen erobert, Der König inSchwe, 
den bazardirtedabey feine Perfohnin einer hefftigen Adtion, 
konte aber die Deſcente nicht hindern. J 
2.Ruden, eine kleine Inful mit einem Blockhauß ohnweit 
Rügen, An | 
3 Ufedom, lat, Ufedomia, eine feine Inſul, darauf ar 
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adtUledomift. Bor Zeiten hat darauf die vortrefliche 
Indels-Stadt Vineta geſtanden welche hernach zerſtoͤhret, 
er Warfer geſetzet und verſchlungen worden. “Die Ru- 
afönnen nichteinmahl mehr gefehen werden. 

B. Beyder Inſul Ufedom iftdas groſſe Haf, in welches 
Nder gehet, welches mit dem Ausflug und dem Meer die 
ul formiret, * Penemunder Schange,eine kleine Feſtung 
dem Dorffe Peinamunda, mit allen und Contrefcar- 
herſehen, wo Penein die Oſt⸗See flüffet. Anno 1711. 
dfieden 17. Odtobr. vonden Schweden recuperiref. An. 
den 22 Ang. ward fie von denen Preuffen und Sachſen 
enommen- Da 
Bollin,lat, Wollinia, einegute Inſul zwiſchen der Dder, IN 
m Meer, und groffen Hat, darauf die Stadt Wolin iſt. | 
1.1714. war diefe Inſul von dem Könige in Preuſſen fe- 
eftriret, hernach aber von denen Schweden eingenommen) 
Anno 1715. wieder delogiret worden. | 
nalten Zeiten hat bier die höne Stadt Julinum geftanden 
) Die Halb⸗Inſul Jasmuih iſt zu mercken, welche mit ihrem 
Aen Holtze die Inſul Ruͤgen verſorget. An. 1715. den 8. 
19. hielten die Schwediſche und Daͤniſche Flotten hier ein 
vtes Treffen, morinne beyde einander übel zurichteten. 
ie Yacht machte dem Treffen ein Ende, unddie Dänen 
den Windzum Bortheilhatten blieben Meifter in der 





IeR.» « Mi 
.) Die alte und neue Lahr⸗Schantz aufder Inſul Rügen, 

gen Stralſund uber, iſt wohl fortifieiret, und die ordentlis 
e Defcente, wo die Schiffe aufund abgehen. Dieſe wurs 


n 1715. von den Aiirten erobert, 
g. XXXVIL 


Was gehoͤret nun zu Zinter-Pommern? 

Zu Hinter⸗Pommern gehören nun auch feine Oerter, die⸗ 

8 wird lat. Ducatus Pomeraniæ ulterior genennet, erſtrecket 

\ * der Oder biß an Polen, und gehoͤret dem Koͤnige in 
reuſſen. | | 


) Das Hertzogthum Pommern infonderheit, Tat, Ducatus 
| Annas Bas 
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| Ir welches an der Oſt⸗See und Dder lieget,dar 
ne find: 
1. Neu⸗Stargardia, lat.Stargardia nova, eine groſſe, un F 
Waͤllen, Pafteyen, Gräben trefflich fortificirge Stadt, 
fie vor Haupt⸗Stadt gar wohl paſſiret. Hier iſt die 
meriſche Regierung des Koͤniges in Preuſſen. Sie 
zum Unterſchied der Stadt Alt, Stargard im Herhogth 
Mecklenburg genennet, welche Herrſchafft Margaraf 
bertus IV. vonder Aſcaniſchen Linie 1290, feinem Sc) 
ger⸗Sohne Hergog Henrico zu Mecklenburg mit gege 
bat, die fonftzu Uckermarck gehoͤret hat. | 
2. Neu⸗Treptow, lat. Treptovianova, eine Fleine Stadta 
Fluſſe Regen. Wird alſo zum Unterſchied Alt-Trepı 
Hertzogthum Stein genannt. 
3. Neugarten, eine Stadt und Schloß, fuͤhret den Titul ein 
Graſſchafft, und gehoͤret den Graſen von Elberſtein. 
(11) nn Hertzogthum Eaffuben, lat. Ducatus Caſſubiæ, da 
inne ſind: h 
7 .a.Colberg, lat. Colberga, einefefte Handels ⸗/Stadt an! 
Oſt⸗See, woreinhierbey der Lluß Perfante flieffer. 
Stadt hat einen feinen Hafenund Zollgerechtigkei. 
2. Belgard, lat. Belgardia, eine ſchoͤne Stadt mit eine 
Schloſſe am Fluffe Perfante, ift auch ein Ammt. A 
| (I) Das FürftenrdumCamin. Darzu gehören: 
1. Camin, lar. Caminium, eine Stadt, war vor Zeiten ein B 
ſchofſthum, liegt ander Oſt⸗See. Ri 
2. Coslin, lat. Coslinum, eine Stadt mit einem Schloffe. 
3. Ruckelow. 4. Neugarten. 5. Freyenwalde. 6. Gülzon 
7. Coͤrlin. 8. Bublit;, findEleine Städte. | “ 
(IV) Das Hersogthum Wenden, lat. Ducatus Venedorum 
(Vandalix) fiegt zwiſchen Eaffuben, der Oſt ⸗/See um 
Preuſſen. Darinne find: Are Fa 
m 3. Rugenmwald, lat. Rugenwalda, eine wohlgebauete Stat 
Ha Hug Schloß ander Wipper, in welcher hier ein Rachefan 
1m N i 
2. Stolpe, lat. Stolpa, eine feine Stadt am Fluſſe mn 
N e 
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XII. Von Teutfchl. in fp.Überfächf. Cräyfe. try 
ir Schiffreich wird. Der Drt iſt ehmals eine Han⸗ 
Stadt geweſen. | 
melsburg, ein fehlechter Ort an dem Fluſſe Srabom. 
Die Herrſch afft Lauenburg, lat. Dynaftia Lauenburgica, 
tzet an die Oſt⸗See und Preuffen. Darinne find: 
enburg, Lebe, Smollin, geringe Derter: 

Die Herrſchafft Butau, lat. Dynaftia Butavienfis,fiege 
‚den Polnifchen Srangen, darinne *Butau, ein feiner 


h 
) Die Herrſchafft Drabeim: 
Diefe zwey letztern Herrſchafften gehoͤrten vormals zu 
hlen,find aber Anno 1667. an Chur Brandenburg abger 
entworden, und fuͤhret der König nur den Tituldavon. 
viel von Teutſchland. | 
„ AXXVIUL 

Iſt das alles von Teutfchland? 
as mad dißmal ſatt feyn,nur will ich noch etliche Voͤlcker 
quiren, welche dafelbft in alten Zeiten gewohnet haben. 
emanni, die uͤmden Necker gewohnet etwa um die Ge⸗ 
dio ſebo das Wuͤrtemberger⸗Land in Schwaben iſt 
agli oder Angeln um Luͤbeck herum, welche hernach aus 
iederſachſen in Engelland gefallen find. IR 
ngrivarii, in Weſtphalen, wo jetzo Engern iſt. 
sin, ein Bolck, das in Baͤhern gewohnet. 
Die Bructeri an dem Rhein, wo Bergen voriego lieget, und 
gen den Hartzwald wo jetzo der Brockenberg lat. Bructerus 


Die Burgundones haben erſtlich in Hinter- Pommern ges 
ohnet, von da fie in Sallien gefallen und das Königreich 
relat geftifftet haben.7.DieCauti haben in Heſſen gewohnet. 
Die Chanei um die Gegend, da jego Oſt⸗Frießland ift. 
Die Cherufei, wo anjetzo Braunfchweig und Lüneburg iſt. 
‚Gugerni, wodas Hertzogthum Eleve iſt. 11. Hermun- 
ri im Doigtland: 12. Die Heruli haben nicht weit von 
Danzig gewohnet, gang hinten in Pommern. | 

3, Die Longobardi haben un Berlin geſeſſen, von da fie in 
i Ila⸗ 
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Stalien gefallen, und das Longobardifche Königreid 
macht haben. 14. Die Nemetesum Speber ; 
15. Die Saxones, woͤhneten erftlich in Holftein, ſtreueten 
aber weiter. 2 
16. Die Semnones, find in Dber-Sachfengewefen. 
17. Die Svevi, haben fich in der Marek, Pommern und $ 
tzogthum Mecklenburg ausgebreitet gehabt, und wer 
freplich noch andere Voͤlcker begriffen haben, 3 
18. Treviri, um Trier. | | | 
19. Sicambri, inder Gegend, mo Paderborn iſt. ß 
20, Die Vandali haben an der Oſt⸗See um die Der he 
logirt, find hernach in Spanien, Afrıcam und andere Laͤ 
gefallen haben mehr unter ſich gefaſſet. 
21. Die Vangiones um Worms. 
22. Varini, in Mecklenburgiſchen. ! ? 
23. Ubii. um Juͤlich und Coͤlin ꝛc. $ 


Das XXI. Cote I 


Lu 
zn 


Von dem Königreiche Böhmen, d 
Marggrafthum Maͤhren, und denen Hertz 
thuͤmern und Fuͤrſtenthumern Ober-un 
Nieder⸗Schleſiens. | 
I 


A Ä 
Was hat man von Böhmenvor Chatten? 














1. Boͤhmen Fan auf der Charten von Teutſchland betr 
tet werden. Allein die Special- Ybtheilungen find ni 
— und iſt ſchwer ſolches zu verſtehen und Dr 
e en. * 
2. Theodorus Danckert, hat von dieſem Koͤnigreich eine Speei 
a21.Charte dargeſtellet, worauf fo wohl Mähren als Schle 
N fien, mitdenen Graͤutzen deutlich zu fehen find, dergleichen 
find von Friederich de Witt und Homannen vorhanden, Die 
befier find. * Bon SchlefienEan man noch eine a parte 
Charte haben, dergleichen Petrus Schenck geftoche a 

u i 3: j 
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diefem Eapitel haben wir drey Länder zu betrachten: 
Das Königreich Böhmen. 2. Das Marggraffthum 
aͤhren. 3. Das Hertzogthum Schleſien. 


| Num. J. 
Das Koͤnigreich Boͤhmen. 
S. II. 

Woher hat Boͤhmen ſeinen Namen? 
an ſagt es ſoll den Namen von den Waͤldern oder Ge⸗ 
henhaben; Denn die Wallonen nennen einen Wald 
„ein Buſch, welches die Mieder »&Sachfen Boomen 
Ime) nennen, daher Böhmen kommen fol. Bon den 
aldern hat man folglich) Boemheimat oder Boꝛiheim derivi- 
und find hernach die Einwohner Boiheimer. Böhmen) 
eiffen worden. N Rn 
ndere meynen, als wenn das Kunigreich den Namen 
den alten Voͤlckern den Bojis habe, und fo viel ſey als 
en Heimat , Bojenheimble, daher Bojohemum, Böheim 
Böhmen. Allein es haben auch die Marcomanni in 
ihmen gewohnet, müftedas Volck auch dem Koͤnigreich 
Namen alſo geben haben, daß es Marcomannheim 


fie. | 
ulus Stransky, ein Böhme, fagt, das Wort Fomme von 
Selavoniſchen Woͤrtern, Boi, Streit, oder Buck, GOtt, —9— 
d Mutz, Mann; und ſey Bohemus fo viel, als ein Gottes ⸗ N 
nn, ein Streiter und Wehr Mann, ſ.f. * —90 
. HI. / 
15 bat Böhmen vor Brängen, und wis groß iſt es 
ungefebr? _ I: 
oͤhmen gränget gegen Morgen an Mahren und Schleſien; 
gen Abend an Boigtland und die Ober⸗Pfaltz⸗ Gegen 
ittag an Bayern und Oeſterreich; Und gegen Mitter⸗ 
cht an Schlefien, Ober⸗Laußnitz und Meiſſen. 
Die Laͤnge des Landes rechnet man auf 60. die Breite auf 
und den gantzen Umkreiß auf 180, oder 200. teutſche 
rilen. 8, IV, 
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-" 9 WV. — 1 
Wie iſt das Land famt den Einwobnernbefi T. 
wen gehoͤtet es, und wie ſtehts um die Religi 
1. Das Land iftfruchtbar,und träge Nein, Geträyde,s 
fen, hat gute Vieh⸗Weyde, in den Wäldern Wildpräi 
fonft auch) Fiſche in den Waſſern. Das ganse Ko ( 
iſt mir Waͤldern umgeben, es ift fonderlich der B 
Wald bekannt welcher gegen der Ober⸗Pfaltz zu lieget 
ein Stück von der groffen SylvaHercynia if, In Bol 
find gute Gold und Silber» Bergmercke, auch werde 
gewiſſen Diten ‘Perlen, Diamanten, Granaten, Cor 
und noch andere Edelgefteine gefunden. “Sn diefem Ki 

. reiche find Die Bäder, das zu Toͤplitz, Carlsbad, und 
viele andere Lobwürdige Saden. | 4 
2. Die Boͤhmen ſind ſtarcke doch treuhertzige Leute, offe 
gig aber auch zur Mebellion.geneigt. Sie haben ihre 
Sprache, fo mitder Wendiſchen und Sclavoniſchene 
Gemeinſchafft hat, doch wird an vielen Orten keutſch g 
Die Stadia achten fie nicht ſonderlich. | 
3. Dieles Land gehöret als ein Erb Königreich nunn 
dem Käufer, als Hertzoge von Defterreich, welcher Koͤ 

















Böhmen ift. | 
4. Die Neligion ift nunmehro durchgängich Roͤmiſch 
tholiſch, und werden hier viel Juͤden aber Feine Eva 
ſchen gelitten. | 


S. V. i | 
das find vor Lluͤſſe in Böhmen ? : 
1. Die Elbe, lat. Albis, melche aus den Niefen-Gebürgen 
den Schlefif. Graͤntzen entfpringet, und ift anfangs g: 
Klein als ein Brunn, mird aber durch noch ro. anderet 
ſtaͤrcket, fo auf Böhmifdy L.abe, lat. Albis, genenner werde 
2. Muldau, lat. Mulda, oder Multavia, — —— 

muß mit der Mulda in Meiſſen nicht verwechſeit werden. 
3. Die Eger, lat. Egra, welche in Francken andem Sichtelb 
ge entfpringet. i 1 OT 
S, 
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‚VI 
Wie wird Böhmen eingecheiler? 

anfer CarolusIV, machte XV, Krayfe,darzu hernach noch, 
neue fi iamen. 
er Praſer⸗Craͤyß, Tat. Circulus Pragenfis, Jiegt an det 
ulda. 
er Rackonitzer⸗ Eranf, lat. Circulus Raconicenfis, liegt an 
n Pragiſchen zur Lincken. 
Der Slaner- Craͤyß, lat.Circulus Slanenfis an der Mulde, 
Der Satzer Craͤhß, lat. CirculusZatecenfis, 
Der LeutmeritanersErayß, lat. Circulus Litomericenfis, 
Der Buntzler⸗Craͤyß ‚lat. Circulus Boleslavienſis. 

Der K oͤnig⸗Graͤtzer⸗ Craͤyß ‚lat. Circulus Gradecienſis. 
. Der. Chrudimer-Eränß, lat. Circulus Chrudimenſis. 
Der Ejaslaurs-Eräyß, lat. Circulus Zaslavienſis. 
Der Bechiner-Eräyß, lat. Circulus Bechinenſis. 
Der Ehaurziemer-Eräyß, ‚ lat, Circulus Gaurzimenfis S. 
‚Der MoldauersEränf lat. Circulus Moldavienfis. 
I. Der Bradhenfer- Eräyß, lat. Circulus Pracenfis. 
1. Der’Beraunersoder Bodberder/⸗Craͤyß, lat. Cireulus 
eronenfis oder Boldberbocenfis. 

Der Pilsner⸗Craͤyß, lat. Circulus Pilenfis. 
Yas finddiealten Eränfe, nun folgen noch 3. neue: 
Der Egriſche Eräyß, lat. Circulus Egranus. 

Der ElnbognersEräyß, lat. Circulus Elnbogienfis oder 
ubitannıs, liegt anden Boigtländifchen Graͤntzen. IMG 
Die Grafſchafft Glaz, lat. Comitatus Glacenfis. ih 

Alſo find ı8. Craͤyſei im Koͤnigreich Boͤhmen. A 
Ev. 
Was iſt nun in jedem Lräyfesumercken? 
sm Prager⸗Crayſe, welcher ander Mulda liegt, iſt nur? 
KAG, lat. Praga, eine groſſe Stadt, liegt an der Muldau. 
Sie iſt befeſtiget. Sie iſt die Haupt⸗Stadt des Koͤnigreichs 
zoͤhmen. Giemwirdindrey Städte getheilet, als in die 
It Stadt, Neuſtadt und kleine Seite. Alle haben ſchoͤne 
Batia und Haͤuſer. In der Stadt iſt die Kirche zu unfer 
lieben 
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lieben Frauen zu fehen, und iſt bier die Univerhitär, fo Rx 
Carolus IV. Anno 1360. aufgerichtet hat. n 
Hof, das Rathhauß mit dem hohen Thurn, dara 
kuͤnſtliche Uhr iſt, welche ihres gleichen fo leicht nicht fi 
‚müffen bewundert werden. Die Zefuiten haben tre 
Collegia, und groffe Güter. Hierbeh iſt die Zuden-&t 
welche ein befonder Revier ift, darinne viel taufend $ 
mohnen. Don hier koͤmmt man über die geoffe ftei 
"Brücke, fofehjehen Schwibbogen hat, und 1770. & 
lang und 35. breit. üf, aus lauter Quater⸗Steinen geb 
indie neue Stadt, darinne ein treflich Narhhaußift. 
Eleine Seite wird durch die Moldau von der alten abgef 
dert, und durch eine fteinerne Brücke angehänget, hie 
ehemals eine Eyangeliſche Kirche, fo Anno 16:6, den® 
melitetn eingeräufnet worden. Es iſt auch in Praag 
Ertz-⸗Biſchoff und 2. ſtarcke fefte Schlöffer, Ratlchin 
Willenrad. Das Schloß Ratfchin bey der Eleinen Seit 
ſchoͤn, mit treflichen Zimmern und vielen Antiquitäten ge 
vet. Aus dieſem Schloffe wurden An. 1618. die zweh R 
ſerlichen Miniftri und Commilfarien, Jatoslaus Borzita, Xp 
herr von Martinitz, und Wilhelm Slabata, Freyherr von C 
um und Rofcenberg, aus dem Fenfter heraus geſtuͤrtzet, d 
auffich der 30, jaͤhrige teutſche Krieg anfieng, welcher g 
Teutſchland hernach verunruhiget hat. An 1048 erob 
ten die Schweden die Fleine@ei.3;daraufwurde hernachi 
eftphalifche Friede gefchloffen. Bey Prag iftder me 
"Berg, Darauf An. 1620. die Boͤhmen den 9. Nov.tonli 
von den Kaͤhſerlichen gefchlagen worden, Nach diefer N 
derlage muſte Fridericus V. Churfürft zu Pfaltz, und Koͤ 
in Böhmen, diefes Königreich und feine ChursLänder de 
Kaͤhſerl überlaffen, und fih nach Holland retiriren. 
3. May 1708. entſtund in Prag einentfeßlicher Brand, 
gleichen feitheru 1689. nicht geweſen, der Anfang 
warinder langen Gaſſe, wobeh der Wind fohefitig 















‚de, daß ſelbiger die durch Funcken angeflamte Dach⸗Schi 
deln und anders dergeſtalt empor brachte,und wieder mit fü 


che: 





















| Cap. KR. Von Bohnen. er 


n Effeöt darnieder warffe, daß nicht gleich fort hinter dem 
bernen bey St. Jofeph,dann St. Benedict, und von neus 
hore an beyde Straffen in die Flamme geriethen, daruͤ⸗ 
alles in Confufion gerieth , und nichts geloͤſchet wurde 
‚auch über so. Haͤuſer zu Boden gangen, 
er Rackonitzer⸗Craͤyß, lat, CirculusRaconicenfis, liegt 
en zur Lincken gleich dabey. Darinne nur remarquable, 
konick,lat.Raconicum,eine ziemliche Stadt am Fluſſe 
a, daſelbſt gut Bier gebrauet wird, 6. Meilen von 
ag. 

in dem Slaner- Craͤyß welcher an der Mulda liegt, wo die 
e hinein flieſſet, iſt nichts als: | 

anı, lat, Slania, eine Stadt. NUR 
Der Satzer-Cräyf, gehet von den Meißnifchen Grängen 
an den Pilßner⸗Craͤyß, darinnefind: | ll 
2 ,0derZiateek;lat.Zatecium,eine&tadt amfluffeEger, Anl 
elbft Das gute braune Bier, Samecki gebrauet wird. 
dan, lat. Cadanum,eine Stadt am Fluß Eger, woſelbſt 
Kaͤhſer Carolus V. und Ehurfürft zu Sachfen verglis 


1. 
uck lat. Bruge, eine Königliche Frey⸗Stadt, Tiegtniche 
t von dem Fluſſe Mofta, ift wohl bewohnet. | 
er Leutmeritzer-Eräyß, liegt bey der Elbe am Buntz⸗ 

er⸗Craͤyß, und hat: = | 
eutmeritz, lat. Litomerium , eine Stadt an der Elbe, 
rüber bier eine Brücke ift. Im 30. jahrigen Kriege has 
‚die Sachfen den Ort ruiniret. 


eplitz,lat. Treplitium, eine Eleine Stadt, ift aber wegen 
Bades berühmt. —— | 
ufig, lat. Aufia, Böhm. Uta, eine Heine Stadt an dee 
be, 108 Anno 1426. die berühmte Hufiten-Schlacht ges 
ehen. en 
taditz,ein bloſſes Dorff, welches megen der Boͤhmiſchen 
ſſtorie zu mercken iſt, ſonderlich von Premislag I, eine Ge⸗ 
1 Bobb ſchich⸗ 
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ſchichte, welcher daſelbſt aus ein Ackermann zum F 
und Negenten in Böhmen erwaͤhletworden. 

VI. Im Buntzler⸗Craͤyß welcher von dem — 
ſen⸗Gebuͤrge biß an die Elbe gehet, ſind :. A 


1.21: Bunßel,eine Stadt am Fluffe Elbe. | 

— Oneieaber Sung-Bunbet, lat. NovaBoleslavia, ode 
num Boleslai, liegt am Stufe Giefera. . ’ 

3. Friedland, lat. Friedlandia, . eine Eleine Stab on 
Schlefifgen Graͤntzen, gehoͤret dem Grafen vor Wa 
ſtein, aus welcher Familie der Welt⸗beruͤhmte Kaͤyſer 
General geweſen, welcher hernach Hertzog von Friedl 
tuErhein aber Anno 1634. zu Eger jümmerlich erſto St 
wurde 

4. Waldſtein, ein Schloß liegt auf einem Berge, iſtt 
Stamm⸗MHauß der Grafen von Waldſtein, liegt nichtt 
von Tornau. 

s. Tornauy lat. Tornavia, eine Stadt gehinetdem Sn 

von Waldftein. 

6. Refchenberg, lat. Refchenberga, iſt eine Beine Su 

7. Nimes,eine Eleine Stadt am Fluſſe Pultznitz. 

Vin. Zudem Koͤnig⸗Graͤtzer⸗Craͤyſe welcher der orbfte m 
alten ift;und um die Elbe an den Schleſiſchen ve 
— 

1.Königingräxz, lat. Reginz Gradecium,Bhmife);Kr 
arte eine groſſe Stadtan der Elbe. 

2, Jaromitz,lat. Jaromitia,eine feine Stadt an derEibe mi 
nem Königlichen Schloß wo zu Zeiten vormals die Ki 
Hof gehalten. 

3. Chlumnitz, lat. Chlumnitia, ein feſtet — — F 
Zidlina, welcher indie Elbe gehet. Andere nennen T #3 
metz. 

4. Nachod, gehövet dem —— Seen Ficcolom 

5. Podiburdseine Stadran der Elbe. 

6, Nimburg. eine Königliche Stadt. — — 

Vm Zudem a M fe riſt 
Biamen iſt whoͤren HN K 

IE | —* ch 











Cop REN, Von Boͤhmen. 1m 
—— Chrudima,eine Stadt an dem Gufkchru- 


Hätobirz, It. Bardubiteineeffite Stadt ai der Elbe. 
eifters,ein feftes Caſtell. ih 
itomyflel; lat. Litomislium, eine Stadtan den Maͤh⸗ 
hen Graͤntzen, gehoͤret nebſt etlichen ſchoͤnen Guͤtern in 
hmen den Reichse Grafen von Trautmannsdorff. 
Im Ceaslauer· Craͤyſe, welcher an Mähren graͤnhet / ſind: 
aslau, lat Czaslavia,eine&fadt wo der Oeneralfobann, | 
:Ica,der Hüften Haupt / begrabentieger." ©" 
uttenberg; lat. Cuthna, eine Stadt, wo ſchoͤne Silber⸗ 
Kupffer⸗ Berge find, Böhmifch Hora, 

eutſch Brod, lat, Broda Germanica, eine Stadt nach 
—— Graͤntzen, zum Unterfeheid der Stadt Boͤh⸗ 
ch Bro 

edetſch, eine Btadt am Sazavva, daßelbſt eine Bruͤ⸗ 
und Papüber den F luß gebet. 

u dem Bechiner - Craͤyſe welcher an die Mulda, Oft | 
Hund Mähren gränget, gehören: 





ıvveis,lat, Budoviffa, eine befeftigte Stadt iſt der Haupt⸗ | N —9 


t an der Muldau, gelegen, woruͤber eine Bruͤcke gehet. 
abor, lat, Taborum , eine befeſtigte Stadt und Schloß, 
vor Zeiten die Hufficer gervahnerhaben, und davon Ta- 
rirten find genennet worden. 

echen, lat. Bechena, eine Stadt und Schlöß aufeinent 
erge, nicht gar weit von der Stadt Teyn. n 
Feyn, lat. Tetina, eine Stadt und Schloß etwa 3. Mei⸗ 
von Tabor, ander Muldau, woruͤber eine Bruͤcke gehet. 
ter ſoll die Heil, Ludomilla, ſeyn ermordet worden, | 
In dem Chaurziemer⸗Kraͤyß welcher an der Elbe undMul- |) 
u lieget,neben ‘Prag, find zu behalten: 
Shatırzim, laut, Caurzima, eine ſtarck bewohnte Stadt. 
srandeis,lat.Brandefium,eine Schloß an der Elbe, wo fich 
er verftorbene Kaͤyſer Leopoldus SalIEN, ‚als zu Wien 
——— Contagion oder Peſt wa 

ige reden In Bi wo aan 


Pi 
— 94 
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no i421. der General Ziſchka im HuficensKiege Über 
hundert Menſchen in der. Kirche verbrennen laſſen. 
XII. Der Moldauer-Eräyß liegt über der-Muldau, am 
chenferEräyfe, darinnenichtsfonderlichift, alss 
—— ein Berg⸗Schloß, und Tloskout, ein 
Stade so. J. 6 J 
XI. Im Prachenfer-Cräyfe, welcher zwiſchen der Mul 
und dem Pilßner⸗Craͤyſe bingehetu.an Bayern graͤntzet 
1,Pifeck, lat. Biſeccium eine Stadt an dem Fluß Ottau 
Ottava, wo man Boͤhmiſche Diamancen,nebft andern 
chen findet: — RE RN 
2. Krumlau,lat. Crumlavia, eine Stadt und Schloß an 
ee den Titul eines Fuͤrſtenthums, hat fein 
bersund noch andere Bergwercke, gehoͤret dem Fürfte 
. Eggenberg, | H 
3. Sedlitz,cin feftes Caſtell, nicht gar weit von dem See. 
* Diefer Craͤyß muß mis dem Haupt⸗Craͤyß von der Ha 






























Stadt Pragnicht verwechſelt werden. h 
XIV. Zu dem Beraunev-Erayfe,oderPodberder- Erayfe, 
cher andem Pilfner-Cräyß und die Muldau ftöfjet gehe 
1. Beraun,lat. Beraunum,eine kleine Stadt, welche der 
ral Ziſchka Anno 1421. eingenommen,und alle in Waffe 
hende maſſacriren laſſen, und dazumahl ſoll er ſchon blin 
weſen ſeyn. a 
2.Carlftein,lat.Carolofteinium,ein vortzefflich feſtes Se 
wo des Königreichs Eron und Scepter verwahret wor 
XV. Zu dem Pilßner⸗Craͤyſe, welcher gegen Die Ober⸗ 
lieget, geboren ; | Bi 1 
a. Pilfen, lat. Pilfenum, eine fefte Stadt, zwiſchen den Fl 
Myfa,und Wattavv. N — 
2.Klattau,oder Glattau,einefleine Stadt am Fluffe Wat 
— demEgerifchen Craͤyſe, an dem Fraͤnckiſchen See 
gehoͤret: a a at ST 
3.Eger‚lat. Egra,eine fefte&tadt an dem Fraͤuckiſchen 
gen,liegt am Fluſſe Eger, und ift nach ‘Prag die grͤſte At 
1644. den 15. Februarii iſt der Hertzog won, Frie au 


— 
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nee 
| Feld-Marfehalljho,SrafenTertzky,Dbriften Kinsky 
dem Nittmeifter Neumann bier umgebracht worden. 
ehe weit von Eger ift der. beruffene Saur⸗ und Geſund⸗ 
un. SH 

echanice, eine offene Stadt. & 
ulm, oder Chulm, wo ein wunderthaͤtiges Mariens 
fd gezeiget wird. | | 
1. Sm Elnbogner Kraͤhſe welcher an den Voigtlaͤndiſchen 
aͤnhen iſt, find folgende Orter : ————— 
Inbogen, lat. Einboga eine Stadt an dem Fluſſe Eger, 
hetweit von den Voigllaͤndiſchen Graͤnzen. 7 
hlackvverd,lat.Schlackenvverda,eine&tadt miteinem N 
‚trefflichen Schloſſe und Garten, gehörerenor Zeitendens IT) 
rhoge zu Sachſen⸗Lauenburg nach deſſen Abſterben es | 1: 
üngfte Weincekin Fam / welche des verſtor enen Printz 
uis vonBaden&emahlin geweſen iſt, nunmehro Wittbe. 
irlsbad, lat. Thaermæ Carolinæ, liegt etwa zwey Meilen 
1Sclackenvverda,dafelbft. hat Kaͤhſer Carolus IV. Am 
0. das berühmte warme Bad erfunden, don welchem es 
dato das Karlsbad genennet wird. 1 
-hlackvvalde, eine kleine Stadt. ORIG. 
sachims-Thal,lar. Vallis Joachimica, fiegt nahean den: 
‚angen von Boigtland. Die Berg⸗Stadt liegt 3. Mei⸗ 
won Annaberg. Anno 1516. ward bey dieſem Orte ein 
ches Silber⸗Bergwerck entdecket, Aus deſſen Silher, 
taf Stephan Schlick die Jochims⸗Thaler, oder Schlis 
Thaler ſchlagen laſſen. Auf eine Seite it das ‘Bild 
3 Heil. Joachimi, auf der andern des Staff Schlickens, 
nder Drt damahis gehoͤrete. In den erſten 40. Jahren, 
I die Ausbeute 40. Tonnen Goldes ſtarck geweſen 


in. | 
alckenau, eine kleine Stadt,gehörete vormahls den Gra⸗ 
1 von Schiick nunmehro aberden Srepheren von Noſtiz. 
x. Die GraffichafftGlatz,liegt an denSchtefifchenGrÄns 
n,und darinne find > i 

latz, lat. Glacium,eine ſchoͤne und wohlbewohnte Stadt, 
{dem Fluſſe Neiſſa. Bbhbz 2. Ha= 


‚Geograpkte Spechalis | 
w — Habersvvenih eine kleine aber wohlsebaue © 


Num .—— 


wu Von dem Marggi acham miahren 


Was iſt noͤthi 9— Abheen zusmerefen? R 
DasMarggraftpum Mäbren,lat.MarchionatusMaors 
‚hat feinen Namen von dem SlufleMaravva, 5 
Moravus, welcher mitten durchflieſſttt. J 
Gegen Morgen graͤntzet es an Ungarn, gegen Ab⸗ ] 
Bohmen,gegen Mittag, an Oeſterreich gegen Mitter ac 
Schleſien J— 
Dieſes Mähren gehöret zu Blbhmen und Bi dem Kaͤ f 
f "ftändig;darinne iftalles Roͤmmſch⸗Catho J 
— En — Maͤhren wird le Sun — 
et. Dieſe ſind: | 
I. Der Iglauer Freyß lat, alu Iglavienfi is,torit 
Städter 1) Yolay. 2) Groß Meſciiſch. 3) Trebiß 
» ZeltfchanZlabings. . “ 
1.Der Znaymiſche Zreyß lat Circulus Zuaim enfis,d4 
die Städte: 1. Znaitn, 2. Krumatı. 3. Lamnitz. 4% 
Witz rn Vuͤtteſch. 6. Bybentſchuͤtz. J 
‘IM. Der Brinniſche Krayß/ lat. Circulus Brunnenſis, w 
un. 1. Brünn, 2. Neuſtaͤdte. 3. Welſchau. 4. E 
ice 
IV, Der Ölmigersstäyh, wo die Städte: 1. Ofmüp. a 
 bitfehan, 3: Blumenau oder Proftnig. 4.Littan, H 
ibn, F Sternberg. 6. Hof. 7. Schömberg: 8. No 


V, — Preroviſche Kraͤyß —8 Circulus Prerovienfis ; 

die Städte:r, Mefferis. 2. Weißkicchen. 3. Preran. 4. 

nick. 5. Kremfir. 6.Liebes 7. Neu⸗Ditſchein. 8. Bodenſ 
9. Fulneck. 10. Freyberg. un, Franckſtadt. 

"VI Der Hradiſche Erayß, lat. Circulus Hratlienfis, ps 

; ee: : Hradiſch. 2. — Brod. z. Gaya. 
® v5 
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—— nn . nt 
Dievornehmfie Städte in Mähren find folgende: 
Imüß,lac. Olmutium, die Haupt-StadtimMarggraffs 
m Mähren ,ift befeftiget und am Fluſſe Morau gelegen. 
sein, lat, Brinna, eine befeſtigte Stadt mit einem fejten 
hloſſe, das Spielberg heiſſet. Anno 1643. und 1045. If 
son denen Schweden vergeblich belagert worden. 
aradifch, lat, Haradifca, eine befeftigte Stadt am Fluſ⸗ 
Noraw gelegen. — 
aaim,lar.znoimum,eine&tadf mit einem Fuͤrſtl. Schloſ⸗ 
im Fluſſe Taya, iſt wohl forticiret, und in der alten Hifto- 
lau, lat. Iglava;eine wohlbewohnte Stadt, am Fluſſe 
avv,lieget an den Boͤhmiſchen Graͤntzen. 
\umenau, ift eine Herrſchafft und Stadt. | 
'iclasburg, lat. Nicolaiburgum, Fehoret nebft noch an? 
n ſchoͤnen Gütern dem Fuͤrſten von Dietrichftein, liegt 
den Unaarifchen Graͤutzen. a 
In Mährenhaben in alten Zeitendie Quadi gewohnet. 
Num. I. | 


Von dem Hertzogthum Schleflen. 
ER | 


) Wie iſt es wis Schlefien befhaffen? 3 
‚DasHerkogthum Schlefien,lat.Ducatus Sileſiæ, graͤn⸗ 
gegen Morgen an das Königreich Ungarn, gegen Abend 
je March Brandenburg und Laußnitz, gegen Mittagan . | 
ihren und Böhmen, gegen Mitternacht an das Koͤnigreich 


hlen. | | 
Die Fluͤſſe find dieOder Weixel, NXeiſſe, Queis. Olau und 
ech Esgehöret dieſes Land zu Bohmen And ſtehet dem 
hfer zu doch haben auch noch andere Herrn etwas darinne. 
3. Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion hatfichbißherdars IT 
ven fehr ausgebreitet, Es habenan vielen Drtendie Edans NE 
iſchen noch ihre ReligionssWlbung ‚denen aber viel Kirchen Mn 
zogen worden. kin? 
WMan theilet dieſes Hertzogthum in Ober⸗und Unter⸗ oder 
8bbb 4 Br 
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"2128 A, Geographie Specials, \ J 
Nieder⸗Schle ſienm. Und in beyden zuſamn en findX VIL. : 
Sürftentbümer und VI-Hersfähafften 


Was gehoͤret zu Ober Schlefin? / 
Ober⸗Schleſien lat. Silefia Superior,twelches gegen 
ten und Ungarn lieget, hat folgende Stücke: » 
| 7 L Das Fürftenthum Tefchen, 
1. Das Fürftenthum Troppau, 
1 Das Flirſtenthum Jägerndorf, 
IV. Das Fuͤrſtenthum Ratibor, 
V. Das Fürftenthum Oppeln, 
VI, Das Fürftentyum Grotkau, 
VI. Das Fuͤrſtenihum Münfter 


er A j A 

IV, Die ſreye Herrſchafft Pleffe, 4 

IX. Die freye Herrſchafft Beuthen, 
XI | 


Was kan man von den Fuͤrſtenthum Tefche — 
| "behalten ? 2 
DasFürfienthumTefchen,la t,DucatusTescohenfis 
anden Graͤntzen von Bohlen und Ungarn gehoͤret zu Boͤh 
Darinne ſind: SZ # 
a. Teichen, lat. Tefchinum, eine feine Stadt mit ein 
Schloſſe am FiuffeEls, | | — 
8. Jabluncka,eine ſehr feſte Stadt und Schloß welche ein 
cher Paß an den Ungariſchen Srängen ift,andem Carp 
ſchen Gebuͤrhe. | — —— 
8-Skotzußeine feine — Schloffeanderwe 


Was iſt von dem Fuͤrſtenthum Troppau zu merchen 
Das Fürftenthum Trouppan, lat Ducatus Troppavie 
oder Oppavienfis,liegt an Maͤhriſchen Örangen, und j 
es der Fuͤrſt vonkichtenftein als ein Lehn.Darinnefind: 


w 


a. Trouppau,Oppaviaoder Troppavia, eine wohlgebaue 

Stadt mit einem alten Schloſſe am Fluffe Oppau helm 

| 2, Engelsburgseine Stadt,nebt andern Dertern, g hͤret De 
teutſchen Rittern. —V 
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Was iſt von dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff zu 
obſerviren? N | 

das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff / lat. Ducatus Carnovien- 

liegt neben Trouppau, und gehoͤrte vor Zeiten einem 
rgarafen von Brandenburg, welcher zu Anfang des drey⸗ 
ährigen Krieges vertrieben worden, Nach der Zeit hat der 
fett von Brandenburg, darauf ræten diret , jedach iſt 
) autlich veralichen werden, das Ehurs Brandenburg den 
yoiebufifehen Craͤyß in Nieder⸗Schleſien zum Equiva- 
tbefommen hat, und gehoͤret alſo dieſes Fuͤrſtenthum al 
kanferl-Lehn den Fuͤrſten zu Kichtenftein. Darinne ſind: 
ägerndorff, tat, Cornovia,eine Stadt am Fluſſe Opda, 
elche ein prachtiges Schloß hat , ift noch ziemlich verwah⸗ 
Hier ſind ſchoͤne Sauer⸗Brunnen. 
Lobenſtein / ein Schloß bey Jaͤgerndorff. | 
Jarnorvig ‚ ein Stadt des Grafen von Henkel, 100 Mu 
We Berg Wercke find , a1. Meilen von Breslau, u. von Ani 
racau. 
Bentiebin, eine Stadt nach Mähren zu. 
Beulen, eine Stadt gehoͤret dem Graf Hendel 
Zaudig, 7. Ubernwald. 8. Boberan. 
bſchuͤtz, find Staͤdte. 

$. XIV 


XIV, 

Wem gehoͤret das Sürftenthum Ratibor. 
Das Fürftenthum Ratibor, lat. Ducatus Ratiborenfis; 
gt an der. Over, und hat mit dem Fuͤrſtenthum Oppeln eine 
egterung;geböretdem Käufer, Darinne find : ur 
Ratibor, lat,Ratiboria,eine®&tadt und Schloß an der Oder. 
Rybnick, ein Flecken/ has aber ein ſchoͤnes Schloß. 
Laſſan, eine Stadt im Waldes | 
SPillerois,eine. Stadt. - 

Deferberg, eine Stadt Graf — 


* 


Wie ſtehets mis dem Sürfienehum Oppeln ? 
DasFürftentbumOppeln,lat.DucarusOppolienfis, if das 
B bbb 1 groͤ⸗ 
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Geographie Specialis a) 
groͤſte Fuͤrſtenthum in Shleſien hat mit Ratibor eines 


Fung.uud fiehet Dem Kaͤſer zu liegt an den Pofnifepeng 
gen. Darinne find: —9 * — 
1.Oppeln,lat.Oppolina, eine groſſe und wohlgebautet 
nebft einem Schloſſe an der Doer gelegen. Sie lie⸗ 
Meilen von Breslau... — ii 
2. Tannovvitz, eine Fleine Stadt, wofelbftenfehöne Si 
und Bley Berawercke ſind/ liege nad) Polenan den Ca 
tiſchen Graͤntzen. R | 
3. Popelan, ein Staͤdtlein. DE 
4. Klein⸗Glogau, eine Etadt. m ‘ER 
5. Kolifchen, und 6. Lesnig, find Städte, E, 
7. Krapif, 8. Lublinig, 3 find kleine Staͤdte 
Was iſt von dem guͤrſtenthum Grotkau zu remarqui 
Das Fuͤrſtenthum Grotkau,lat. Ducatus Grotkovies 
liegt an der Graͤntze wo fich die Böhmen und Mährenf 
den,und wird yon etlichen dag Hertzogthum Neiffe-lat, 


catus Neiflenfis genenn iefes Fürftenthum gehoͤret 
Biſchoff su Breßlau. ak SB en: 


' Neufla, lat. Nifa, einefcpöne Stadt und gure Feſtu 
ſelbſt der Biſchoff von Breßlau oͤffters refidiret, € 


fi * 
B 


au Kg und ein Jefüiter-Collegium, 10, Meilen 
reßlau. 

3. Grotkati,lat.Grotkavig;eiie heineStadt ſt wohl be 
3. Otmachau eine Stadt und feſteg Schloß. 2 
4.Ziegenhalß, eine Stadt am Fluffe Briela,. J 
wo Metall⸗Bergwercke find...“ , 1 
6. Wanſen. 7. Patilla, find Strädtgen, Ba. 


SRH; J 

Wem ſtehet das — Muͤnſterberg * 
Das Fuͤrſtenthum Minfterberg, me > 
genfis, iſt klein, undfiegt anden Boͤhmiſchen Srängen, ij 
Anno 1654. dem Fürften von Allersberg zur Lehn egeber 
worden. Darinne find; —n ——— 


I, Mün. 
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ünfterberg, 1a 1 

hloffe, bey dem Fluſſe Olau, aan 
ranckenftein, lat. Franckenfte inium, eine kleine Stade 
dem Fluſſe Wefterit.iftuufig,hat einfchen Schleß. 


Wie iſt es mit dee Seeyen Hereſchafft Pleſſe 
| cbefihaffen! 7 


die Herrſchafft Pleſſen ſtehet unmitttlbar unter demKaͤy⸗ 
at, Dynaftia Pleffenfis, oder Baronatus Pleflenfis, liegt 
den Fuͤrſtenthuͤmern Teſche und Ratibor, und gehoͤret 
Graſen von Prommig, welcher zu dorau in Dev Nieder⸗ 
ßnitz reſidiret. Hier iſt 







tat, Münfterberga, ‚eine Stadt mit. einem IN INT 


if il 
les, lat. Plefla, einekleine Stadt, liegt gegen Pohlenan | 9 


Risloriß, eine Stadt am Fluſſe Brednitz. 

ierum, lat. Bierona, eine an Pohlen graͤntzende Stadt. 

Reilen von Pleßen. 4 | 

Wolig ein Städtgenander Weichſel. 
ERIK ur an 

Wem gehoͤret die Herrſchafft Beuthen ⸗ 


Die freye Hersichafft Beuthen Dynaftia Reutheniana⸗ Ri 


tim Fürftenthum Oppeln, und gehöret dem Grafen von 
neeel, und Frehherren von Donnersmarck Hier find: 


enthen ‚lat. Bethania, eine ziemliche Stadt an dem klei⸗ J 


en Fluſſebrendnitz, nach der Potnifchen&ranse zu gelegen. 
\nno 1698. ift dieſet Bezirck von Ihro Känferlichen Maje⸗ 
Gt zu einer freyen Standes-Herifehafft in Schleften erho⸗ 
en,undim Monath Merk introducitet worden. 
Diefe Herrſchafft muß mit. der Herrſchafft Beuthen in 
irftenthum Slogau nicht verwechſelt werden, denn dieſe ge⸗ 
vet dem Baron von Schonaich, - NE 
56, AR; 
Was gehoͤret aber nun zu Friede» Schlefin?. 
Pieder-Schlefien, lat. Silefia inferior „ ift derjenige NIT] 
heil,der Sich nach den Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln u u 
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bißan die Marek Brandenburgund Laufnig erfteecken,g 


Due: Ä 
ae 1. Das Fuͤrſtenthum Rresiu. . 
11. Das FürftenthinhSchvveidnitz, 
11. Das Fuͤrſtenthum Jouer. 
IV. Das Fuͤrſtenthum Lignitz, 
V.Das Fuͤrſtenthum Brieg. 
v1. Das Fürftenthum Oels, 
VII. Das Sürftentyum Wolau. | 
VI. Das Fuͤrſtenthum Glogau, — 
IX. Das Fürftenthum Sagan. 7 
x. Das Fuͤrſtenthum Croffen, J 
X. Die Herrſchafft Warteberg. 
XI. Die Herrfehafft Militfch, 
- AU. Die Herrfchafft Trachenberg, 
XV. Die Herrſchafft Beuthen. 
$. RX. 11 
Was iſt von dem Fuͤrſtenthum Breßlau zu mercke 
Fuͤrſtenthum Breßlau lat. PrincipatusBreslavien 
at; J 





‚3. Breslau,lat. Wratislavia,oder Budorgis,eine groffe, feh 
befefligte Stadt, und der Haupt Dre in gank Schlef 
Diefe Stadt liegt ander Dder, und hatgute Iafferki 
undein ſchoͤnes Nathhauß. Der Rath ift noch bißhero 
theriſch geweſen, und die zwey Lutherifche Gymnafia ha 
noch allgeitflorivet, Das eine wird Magdalenum, | 

beruͤhmteſte aber Elifabethanum benahmet, welchesite 
re Anno 1563, angeftellet worden. Doch die Catholiſ 
haben auch nun uͤberhand genommen, und Anno 1702,| 
don dem verftorbenen Käyfer Leopoldo eine Jefüiter- 
werfität geftifftet worden, twelche nach dem Käpfer,Aca demi 
Leonoldina genennet wird. Der Bifchoff zu Breßlau he 
das Fürftenthum Neiſſe, und auch Grotkau, wie gemeld 
iſt. Das Bier wird hier der Schoͤps genennt. Hier fin 
de Zeugs Haufe. Hie Niet 33. Meilen von Prag 

| 39. von Eracan, und 62, von Dankige ii 


2: Nams. 


x 
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Ve — — OF 
mslau, lat: Namslavia,eine Heine Stadt und Schloß, 
em Fluſſe Weida,find verwahret. 
umarch, eine Stadt 1a. Meilen von Breßlau. 
ſtemblot, eine Stadt und Kloſter. 

S. RR 


«RKIT: 

ie ſtehets mie dem Sürftenthum Schvveidnitz? 
as Fuͤrſtenthum Schvveidnitz , lat, Principatus 
— anden Boͤhmiſchen Graͤntzen. Dar⸗ 
ind: | | EAU, 
hvveidnitz, lat. Schvveidnitium'‘, eine groffe Stadf, 
che befeftigetift,liege in einev&bene am SlußV Veifteritz. 
vder Stadt haben die Rutheraner noch eine Evangeliſche 
che, fo im Weſtphaͤliſchen Friden privilegiret worden. 
jege, oder Strigau, lat. Strigovia,eine Stadt am Fluſſe 
snitz, dafelbft die Striegifche oder Spiegel, Erde in den 
orgen⸗Berge häuffiggegraben wird. 
ottsberg, eine feine Berg Stadt am Fluß Polsniz, wo 
Silber und andere Bergwercke find. 
riſſa, eine berühmte Abtey. | 
indshut lat. Landshuta, eine Stadt. 
sichenbach, eine Stadt,ift wegen der Leinwand bekannt, 
t am Fluſſe Zieder gegen Boͤhmen. Daſelbſt iſt ehmahls 
Bergwerct geweſen der Eſel genannt, davon die. Schleſier 
el⸗Freſſer genennet worden. a 

Wie ſtehets ume SürftenehumJauer? 
as FürftentyumJauer, lat, Principatus Jauravienfis,lies 
an Böhmen und DbersLaußnit ‚und gehövet dem Kaͤyſer. 
rinne find: | 
uer,lat. Jauria,eine ſchoͤne Stadt woriñe der Landshaupt⸗ 
nn reñairet, welchet die beydenFürftenthümerSchvveid- 
zundJauer.dirigiret. Vor der Stadt iſt eineLutheriſche 
sche fo privilegiret iſt Das Rathhaub iſt wohl zu ſehen. 
firfchberg, lat. Hirfchberga, eine Stadt, liegt an den 
fen Zackel und Bober, und wegen Der warmen Bader, 
nicht weit davon find, beruͤhmt. Be 

3. Kupf 
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3. Kıpflerberg, lat, Kupflerberga; eine kleine Stadt, 
Fluſe Bober. a Gurten SEO A 
4. Schmideberg, latı Schmideberga, eine Stadt nar [ 
Niefen-Bebürge, Ne) A 
5. Liebenthal, lat. Libenthalja, eine Stadt, gehoͤret 
Aebtißin, — —34 Hp | Dtm ir west) Ss 
€. Sriedberg,lat.Friedeberga,eine Stadt,iwo dergtußg 
entſpringet. BIN er AT NH 
7. Greiffenftein, lat. Gryphimontium, ein ſchoͤnes S 
welches den Grafen voñ Schaffgotfch gehoͤet. 
8. Greiffenberg, lat. Gryphiberga, eine jiemfiche Sta t 
wohl bewohnt / gehöret den Grafen von Schaffgorfep. 
9.Knaft, ein feftes Schloß aufeinem hohen Berge, geh 
gleichfallsdem Grafenvon Schaftsgotfch, : 0% 
10. Lemberg, lat. Lemberga oder-Leorinum, Löwen! 
Leoberga,eine ſchoͤne und lujtige Stadtam Fluſſe Bot 
ı1.Buntzel, lat, Boslavia, wird mit dem Zunahmen S 
ſiſch Buntzel genennet, liegt am Fluſſe Queis Be 
NB.Bey Kınaft, Schmiedberg und’Friedberg,ift de 
ſchriehene Rieſen⸗Gebuͤrge welches weit gehet nach Boͤh 
hinwaͤrts Daraufder Nübenzahf,; das Deuffels Geßp⸗ 
foll geweſen feyn, welches viel Gelehrte vor eine Fabel 
Unwarheit halten. unonın Wann. Sera 
$. XXIV; BR 
Was iſt von dem Fůrſtenthum Lignitz zu merck 
Das Sürftentbum:Lignitz lat, Principarus Lighic 5 
graͤntzet an das Fürftenthum Jauer und kreslau, hatte 
mals einen eignen Hertzog da aber derfelbeanno 16 
be, ſo fiel diefes ſammt Brieg, und Wolau an den.@ 
dem es noch biß dato gehoͤret. Darinne find: — 
1. Lignitz, lat, Lignitium, eine groſſe und befeſtigte E 
worinne ehmals die Hersoge refidivet haben, . | Hierſ 
auch Die Begräbniffe der Herkoge von Liegnitz. Fan 


= ar 


Stadt find denen £uthetanern ihreKischen reftinuiger 
den, welches Der groſſe GOtt durch, Ihr. Königk£ Rajef 
Carolum den XL, don Schweden, gemittelt hatzfend 
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ber das Fuͤrſtliche Geftiffte zu St. Johannis mit allen 
ten, Privilegien, Einkünften, one 
Idberg, lat. Goldberga,eine feine Stadt am Katzbach, 
ine Evangelifche Schule, welche noch gelitten wird, ſte⸗ 
berin Gefahr, Hier iſt der berühmte Trotzendorfi- 
o&tor geivefen, welcher Anno 1556. geftorben. "Nies 
d Eonte in Schlefien zu der Zeit vor einen gelehrten, 
in pasfiren,wernicht diefes Lehrers Information genoſ⸗ 
atte, Damahls war auch die Schule fo ſtarck fre- 
tiret, daß man fihergend fügte :, Man koͤnnte aus 
zendorfii Schülern eine gange Armee wider den 
Een zu Felde führen. Anno 1768. haben die Roͤmiſch⸗ 
yolifehen denen, Evangeliſchen Die Stadt + Kircheund 
ule wiedereinväumen muffen, wie folches aus des Koͤ⸗ 
Schwediſchen Baron Strahlenheims Briefen zu erſe⸗ 
welcher aldCommiflariusdieSsache ernftlich pousſiret. 
jhlftadtzeine geringe Stadt, ift aber — wegen der 
en Schlacht ſo Anno 1241.hier zwiſchen denen Tartarn 
Hertzog Heinrichen dem Frommen in Schleſien vorgan⸗ 
da die Chriſten eine erbaͤrmliche Niederlag erlitten, und 
30600. derfelben niedergeſaͤbelt worden. Die Tartarn 
n nur jedem ein Ohr abgeſchnitten, und damit 9. groſſe 
Fe gefullet haben, DR * TEICHE 


Wie ſtehet es mie dem Fuͤrſtenthum Beieg? 
as FürftenthumBrieg, lar. Principatus Bregendis, liegt 
vDder und gehoͤret dem Käyfer. In diefem, wie auch in 
Schleſien, ifreine ungemeine Freude entftanden, weil 
3 Epangelifehen die Kirchen ſollen wieder eingeraͤumet 
en. Darinne find? a, 

eg. lat, Brega, iſt die Hauptftadt,groß und fchun,fiegf an 
Oder in einer Ebene, iſt mit Waͤllen/ Graben und Pa⸗ 
enwohlfortificiret. Das Schloß iſt anſehnlich / wor⸗ 
vormals die Hersogerefidiret. haben. Anno 1708, iſt 
en Evangeliſchen die PolnifcheKische vor dem Thore wie⸗ 
eingeraͤumet worden, MenfDeembr. 

2 Olavv, 
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— — mn — — 
2.lavv lat. Olavia, eine feine Stadtam Fluffe Olau, 
aufeinem Dügel einfeftes Saftelllieger. Hier hat foi 

Pohlniſche Pring air refidiret, R 
* .. XXVI. Fa ; 
Was iſt von dem Fuͤrſtenthum Oels zu mer 
Das Fuͤrſtenthum Oels, lat. Principatus Oelsnenfi 
weit von Breßlau an der Oder und gehbret einer $i 

Wuͤrtenbergiſchen Hertzoge welche der Lutheriſchen R 

en iſt. Diefe theilete fich vormals in drey Linien 
atten : 

1. Oels,‚lat. Olana, die Haupt Stadt, nicht weit vo 
Fluſſe Weyda, welche ica8. von dem Schwediſchen 
ral Wiltenberg eingenommen, und.alle Fortification es 
geriſſen worden. Das Schlo iſt anſehnlich. Hier refi 
ſonſt Hertzog Sylvius bridericus, welicher 1697. den 3. Ju 
ohne Erben geſtorben. Und nachdem begab fih He 
Chriſtian Ulrich geb. 1552,den 9. April von Bernftadt hi 

2. Bernſtadt, lat. Bernftadium, eine Stadtund Schloß, 
anjetzo Hertzog Carolus refidiret,geb. den 1.Mart, ı6 824 
cher ſich von Julisburg hieher begeben hat, 4 

3. Juliusburg, lat. Julioburgum, eine neue Stadt, welch 
tenin den Land⸗Charten jichet, ——— 

4. Hundsfeld, ift eine kleine Stadt am Fluſſe Weyda, 
F. XXVII. | 4 

Was Fan man von Wollaumerchen? ’i 

Das Fürftenthum Wolau, lar,Ducarus Wolavenfis, 
ander Dver neben dem Fürftenthum Liegnitz, und ge 
immediate demKäyfer als Könige in Böhmen. Zn dem qQ 
lauerDiftriet find 53. Catholiſche Herrfchafften, darinne 
173.Dörffe fich befinden. Don viefen batman denen Evar 
wieder 53 Kirchen einraͤumen muͤſſen fo dann »2. Pfar he 
worunter 6. religiofen casfiret ivorden, verbleiben alſo de 

Catholiſchen noch 23. Kirchen undn,. Pfarr⸗Herrn. In die 

Fuͤrftenthum find 136. Evangeliſche Herrſchafften und h 

ein und funffjig Doͤrffer, weil nun die Evangelifchen allbı 

69.Kisthen haften, von denen&athol.aber 13.darzu bekomn 
beſitzen ſie nunmehro az, Kirchen. Darınnefind;,  A.V 






Cop.&xm. Von Schleſten. a7 N 








Volau, lar. Wolavia , eine Stadt und vermahrtes IE 


DIoB, liegt im Morafte, mit vielen Teichen und Wieſen 
14 en. | f 
* oder Lebus, ein ſchoͤnes Cloſter und Abtey an der 
er, dabey ein Staͤdtgen. | | 
einau, lat. Steinavia, eine ſchoͤne Stadt und Paß über die 
er. I. 1706. paflirteder König in Schweden im Septem- 
mitdergansen Armee die Dder, und gieng in Sachfen. 
ernftadt,eine Stadt undSchloß,an dem Fluſſe Barifch, 
y Meilen von Wohlau gelegen. 
usen, eine Stadt und Schloß am Fluſſe Partſcha— 
‚auden, eine Stadt. 

| S. XXVIM. — 
e iſt es mit dem Luͤrſtenthum Glogau beſchaffen? 
das Fürftenshum Glogau, lat. Principatus Glogavienfis, 
anden Polniſchen Gränsen an der Oder, und gehörer 
Faͤhſer als KRöniginBöhmen. Darinne find; | 
logau, lat. Glogavia, iſt die Haupt⸗Stadt, wird zum Uns 
ſchied der Stadt Glogau in Ober» Schlefien, Groß⸗ 
ogau, lat. Glogavia major genennef. Diefe Stadt iſt 


hl befeſtiget. Das Schloß, Jeſuiter · Collegium, Dohm- | 


ehe find wohl zu fehen, und vor der Stade ift Die dritte 
therifche oder Evangelifche privilegirte Kirche. BR: 
protau, lat. Sprotavia, eine Stadt und Schloß, am Fluſſe 
retta, welche Anno 1702. faft gans abgebrannt iſt. | 
ruͤnberg, eine geringe Stadt an der Oder. 


Tenftadtoder Freyftädtlein, eine Stadt und ſeſtes Shlog 1 j 


a Slufle Sieger. | 

Bee = fefte Stadt auf einer Höhe 4. Meilen von 

fogau. - | 

Neuftadt, eine Stadt am Fluffe Weißfurt, eine Meile 

n Beuthen gelegen. — 

$, XXIX. RN: 
Wie ſtehts mie dem Sürftenthum Sagan?. 

Das Fuͤrſtenthum vagan, lat. Principatus Saganenſis, 

| Kees graͤntzet 
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gränget an die riedersLaußnis, und wurde Anno 147 
den Hergogen von Savoyen an den Ehurfürften Ernefl 
verkauft. Nachdem fo hat Ehurfürft Mauritius fol 
Känfer CaroloV. rieder abgetreten. An. 1624. bef 
der General Wallentteiner als ein Zehn, und Anno 1652, 
Fürftevon Lobkowitz. Darinne find: j 

1.Sagan, lat. Saganum, eine Stadt und Schloß, wo der 
reſidiret, liegt am Fluſſe Bober. 
2. Prybus, lat, Prybufium, eine Stadt, liegt am Fluffe Dre 
3. Numburg oder Naumburg, eine Stadt an der Bob 
höret den Örafen von Promnitz. k 
4. Dubrow, iftnurein Dorff,nach der PliedersLaußnis, N 
weit von Prybus, mo An. 1636, den 6. Martii Morgensf 
ungefehr 6. Uhr ein Stein mit erfchrecklihen Kracen ı 
der Lufft gefallen,: welcher inwendig von allerley Er& | 
noch ziemlich tractable, von auffen aber hart und fefte gewe 
und ausgefehen, als fey er von Feuer angebrannt worden 

$, XXX, 

Mas mercker man vondem Luͤtſtenthum Croffen 
Das Fürftenthum Eroffen, liegt an der Marck, und ge 
ret dem König in Preuffen. Darinne ift die Evangelifchei 

Heformirte Religion untermenget. Hierfind : 
1. Eroffen, lat. Croſna, eine Stadt mit einem Schloffe an 
Oder Diefe Stadt ift An. 708. den 24. Aprilabgebrar 
Sr. Rönial. Majeftät in Preuſſen haben aber fo gleich 
erhaltene Poſt 80000. Rthlr. aus der Feur⸗Caſſe zah 
laffen, und auch fonft alen Vorſchub gethan, damit der 
wieder möge empor Fommen. 


2. Zullichau, lat. Zullichavia, einefleine Stadt. 


3, Suminerfeld, lat. Soemmerfelda, ift ebenfals audy eine Ele 

Statt, | 
4. Der Schwiebuhfche Kraͤhß aus dem Herkogthum Gloge 
liegt gleich bey Croſſen, lat. Diſtrictus Schwibufienfis, di 
inneift. *Schwibufen, lat. Schwibufum, eine feine Sta 
Anno 1686, befamdiefen Eräyß der Churfürft eu nn 
endui 


a: 
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nburg, vor feine alte Prxtention auf Zägerndorff, nachdem 
—* aber der Käyfer Leopoldus Anno 1694, wieder ringes 


Dasgürftenthum Friedland wollen einige zu dieſem Craͤh⸗ 
ſetzen, welches erſtlich im vorigen Seculo zum Fuͤrſtem baum 
orden, und befaß foldyes der Hertzog von Friedland oder 
eneral Wallenflein, nach deffenTode es wieder aufgehoben 
orden, weil er ohne Erben geftorben. | — 


8. XXxXI. | h 
Was find nun vor freye Herrſchafften noch 
. zu mercken? ' 


ie Herrſchafft Wartenberg, lat. Dynafiia Wartenburgen- 
‚liegt Breßlau gegenüber, gehöret dem Burggrafen von- 
ohna, Diefe Herrſchafft wird auch lat. Baronazus genennet, 
Jarinne find; | —— — 
Wartenberg eine feine Stadt und Schloß, iſt wohl bewoh— 
t. Sie iſt 1702. den 4. April, abgebrannt. 
Schiltberg, und andere Oerter find gering 

Die Herrſchafft Militſch, lat. Dynattia oder Baronatus Mi- 
enfis, liegt neben der Herrſchafft Wartenberg, und gehoͤret 
m Graſen von Malzan. Darinne find: 1.) Militfch. 2.) 
ulow und 3.) Sreyhan, feine Derter, ale wohl bewohnet. 
Die Herrſchafft Trachenberg, lat. Dynaflia oder Rarona- 
; Trachenbergenfis, gehüretevor Zeiten dem Schaffgot⸗ 
en, anjetzo aber hat fieder Srafvon Hatzſeld. Darinne 
d; | ö | 


tachenberg, eine Stadt miteinem feinen Schloffe.  - 
Sraußniß, eine Stadtzwifchen Breßlauundder Stadt 
antzig. | a 
Den Strafen von Hasfeld,gehöret aufer diefem in Thuͤrin⸗ 
die Herrfchafft Blanckenhayn, Gleichen und umen Kra- 
feld, nebſteinigen Guͤthern im Francken, die ihm nach Ab⸗ 
g der Roſenbergiſchen Linie zu gefallen. | 

Die Herrſchafft Beuthen, lat. Dynafia Berhanienfis, liegt 
Fuͤrſtenthum Slogau,in Nieder Schlefien, wird durch 
n Oder⸗Strohm in zwey Theile geſondert u. iſt die groͤſte 
J Bez 37 
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ME Te eine nn EI BEE u 
HSerrſchafft vongang Schleſien. Sie gehöret meiſtenth 
denen Freyherrn von Schöneich, welche von ghro Käufe 
chen Majeftät erlanget, daß fie gleichwie Beurhen in Oob 
Schlefien An. 1698. zu einer freyen Herrſchafft erhoben 
im Monath Januario introduciret worden, Vorher da 
noch dem Fürftenthum Glogau einverleibet war, hat man 
regierenden Herrn unter die Status, ſo manMinoresnenne | 
zehlet, weiche Feine Stimme bey Fuͤrſten⸗Tagen h 
In dem diſſeitigen Theile der Oder liegen. = 
1. Beutlyen, lat. Bethania, wird bißmeilen aufteutfch Beut 
genennet, liegt an der Oder, welcher Fluß gegen Mittern 
vorbey geher, zwiſchen Groß⸗Glogau und Eroffen, vonje 
3. bondiefer6. Meilen. Eine halbe Meile weit vo nt 
Stadt liegt ein Weinberg, auf deſſen Hoͤhe wehland das 
ſte Schloß bythomia geſt anden welches Kaͤhſer Henri 
Anno 1109. mit Heeres/Krafſt belagert hat, An. 1609.) 
Herr Georg Frehherr von Schoͤneich hier ein gutes Gym r 
ſium geftifftet. Anno 1641, wurde der Drt von ven 
Schmeden befeftiger. 6 * — 
2. Milckau, ein anſehnliches Schloß, davon die Freyher 
von Schoͤneich unter andern auch den Titul führen. 
Fenfeits der Oder an der Polniſchen Graͤntze liegt 
Herrſchafft anderer Theil, welcher jenen an Groͤſſe übersrifl 
Darinne find: I | 5 




















1. Carlath, ein berühmtes Freyherrliches Schloß, eine 
Meile von Beuthen auf einem Berge mittelmäßiger Hohe) 
einer luftigen Gegend, ift eigentlich die Nefideng des 
venden Freyherrn von Schöneich. Mr 

Hierzu gehören viel profitable Guͤther und Dorfffchaffte 

Die Cangley des Freyheren, demdas Majorat zufället ift aud 


auf dem Schleffe Cariath / wo denen Unterthanen die Jul 
adıniniftrirer wird. nr 


».Silaba. 3. Eichau, 4. Grochwitz ſind Herrſchafftich 
Haͤuſer und Dorfifhafften. —* 
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erzeichniß derer vornehmſten apitel, w wie 
ſolche in dieſer GEOGRAPHE WW 


Erſten Theile 


dentlich ſamt dero kurtzen Innhalt und den 
doaͤrbey geſetzten Pagina aufeinander folgen. I 





Veigemeine Einleitung zur Geographie pag.ı. NN 
erzeichniß der vornehmften Land - Eharten, die II 
ein Anfänger in der Geographie brauchet 5 
erzeichniß der beruͤhmteſten Chaleographorum NT! 
)Jas!. Caput Geographiæ Generalis, vom Globo * ir) 
der Fünftlichen Kugel IH 
)as II, Caput, von der Muchemacifen Einthetung Il 
der Erd» Kugel Ira 
)ag II.Caput,, von der Natürlichen —— BE 
der Erd- Kugel 43 
In * open, von der policfien Eutheilungder el 
rd⸗Kuge 65 IN 
Der Enttourff aller Länder in der gangen. Belt Il 
. alsder Länder. 1.in Europa . Ei 
2. in Alla 





3. in Africa N * Ni 
4. in America 68 N 
Eree3 ‚An Di 





























| Bir | Regiſter. — 
; Anfang oder Borberichtder Special-Geographie 
Das l. Capur, von Europa infonderheit — 








Das II. Capur, r, von Portugal ! | 4 

2, von Algarbien 4 
Das III. Caput. von Spanien J. 
DAS IV. Caput. von Srandreich N 


Das V. Capur. yon Lothringen m 
Das VI. Capur. yon der Franche Comte oder frey 
Grafſchafft Burgundien 1 
Das VII. Caput. von Groß Britannien 3 
| Num.I vom Königreich Engelland 4 
Num, I. vom RönigreihSchoftlandg 

| Num. II, vom Königreich Irrland 4; 
Das VIIL. Caput, von den Niederlanden ingg 
mein 10 NSS — 

1.) von denen Oeſterreichiſchen, fonft Sp 

| niſchen Niederlanden 48 
Das X. Capur. Von demStifft Luͤttich und Hertzo 

thum Bouillon A 


1. von Ho 

2. von Seeland 
3. von Utrecht 

4. von Geldern 

5: von Ober-Hffel 
6. von Gröningen 


Das X.Caput. von den vereinigten Miederlandense 
— lland F 





—J— 7, von Frießland 6 
Das xI. Capur. vonder Schweitz Be. 
E*: Num. 1. von der Schtweißerifchen er 
I ER f 3 


genoſſenſchafft 
Va Num, I 






























* Regiſter. 
Num. I, von den Schweitzeriſchen Un: 
ä | ‚665 


terthanen | FUN 
Num I, von den Schweigerifchen ET 
Bundsgenoſſen 675 ll 

18 XII. Caput. von Italien 698 


Num.ı. dag Ober Theil von Italien 698 
Num. Ik. das mittlere Theil, als Florentz 
| 6 


und Kirchen Staat 764 
Num. IH. dag unterfte Theil, nemlich 
Neapolis Zar 


Num. IV.vonden Inſuln in Ztalien 799 NTN} 
18 XII, Caput. von Teutfählandinfonderheit 813 an 
18 XIV. Capur. vondem Oefterreichif. Craͤyß Bez Kl 
18 XV. Caput. vondemBänerifchen Craͤyß 849 Jul 
18 XVI. Capur. von dem Fraͤnckiſchen Craͤyß 866 
18 XVII.Caput. von demSchwaͤbiſchen Craͤyß 890 
48 AVIIL.Capur, von demOber⸗Rheiniſchen Craͤoß 

| 921 
a8 XIX. Caput, von dem Nieder  Rheinifihen 
Erayß en 904 
AS XX. Capur, vom Weftphälifchen Erayß_ 979 
8 XXI. Capur. vom Nieder-Sächfif. Crayß 100: IF 
a8 XXI. Capue. vomOber⸗Saͤchſiſch. Craͤyß 1oa0 INT 
a8 XXIII. Capur. von Böhmen, Mähren und IT 
Sihlefien, insgemein __ | 116 MM 

Num. I. von Böhmen. 1117 

Num. I, vom Marggraffthum a. 

112 


rn a 
„ Num, I. vom Hergogthum Schlefien EN 
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Den 
| Zweytes Regiſter 


Erſten Theils, 


| Darinnen alle | 

— änber Stäbe eftungen, Reſi de 

tzen, Schloͤſſer, Boͤlcker, Meer: und See⸗Hafen 
Seen, Inſulen, Fraff ſe, Berge, Waͤlder und Thaͤler, 


So in dieſem Erſten Theile beſchrieben ſind, in tie 
tiger Alphabers Ord nung nebſt aleich Fin ftehenden, rail 


er ee Spree eeer 
WEISEN 






wo folche zu finden find, 
‚enthalten und aufgezeichnet, 
BRENZ A, Aberdonianova T 
A» fl. 931) ‘ Antiqua 46 
Aach 903 Abernethey Abernæthu 
Aacha, fl. 986 —* 4 
Aachen, Aguiigranum 986 Abiagraff 1 72 
Aacken, vid. Aachen Aboriginos 89 
Aahus 980 Aboy 48 
Aar, fl. 630 Abrincæ 31 
AbaNo | 939] Abruzzo Citra ® 
4 AbatisCella 665 | Oltra J 
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Laudera 962 
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Lauenburg ‚1037. trıs, 
Lavenlam 240 
Laventlein 835 
Laverdin 
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Lauterburg 
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Laxemburg 
Laxi 
Learmoult 
Lebeguͤn 
Lebenau 
Leberoſe 
Lebritum 
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Lebus, Lebus 
Lecce 
Lecco, Leccio 
Leceus 
Lech, Lech 
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Lectoursa, letora 
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960 Leine — 
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826 Alts£einingen 96 
448 Neu⸗Leiningen ibi 
444Leipzig 10 
ıoıg | Leiria 9 
1040Leißnick | 105 
ibid. | Leitha Bi 3 
379 | Lemannuslacus '6 
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731|Lemovices 37 
494 | Lemovicum 37 
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evin,fl.. 
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eutmeriß 
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7591 Libenau 998 
528|Libiei | 812 
457 | Libourne 
48?|Liburni 812 
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742 |Richa 954 
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1137 \Lichtenau | 888 
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ibid. Lichtenberg 875 
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2059 Lichtenberg 946. 951 
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ibid. Lichtenfort 
1066 Lichtenſteg 687 
527 \Richtenftein . 894 
878 | Lichtenvoordt 606 
916 | Licus, Lech 6 
362 | Liebenau 937 
3121| Riebenthal 
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S. Liger 376 Lingen 0 
ligeris 259 |lingones 32 
ligne R „528 !linho fl. 4 
lignyen Barrois 391 linlatfl. Re! 6 
‚Jigue, liguen, vid, Fedus,item linlitquo 4 
und, I Aliuz 8 
ligures 812lion J 
liguria . 351 [lionleSaunier . . J 
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u 2rofet 1824| Rippe, fi, 9 
ülle, fi. 3908| lireraine er 
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limoges 373 | litomerium 112 
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limoſin | 373 | litqvo er. 
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Limpurg 541livorno 768 
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n ——9 Neue⸗Marck 1105 
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mariæ Inſula 432 | marfeille 3 
Portus 190 | marfchall | 4 
mariano 787 |marfı - | 81 
mariborough 481mart we 
maridunum 451 |martaigne ——— 
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Wildbad 894Wintzenburg J 
Wildemann 1005 | Wintzheim, vid. Minh 
Wildenfelß 955 Wippra "109 
Mildenftein 901 | Wipper 4.19 
Wildhaufen,wilsbufen 1024 | Wipping u 
Wildungen 9956 wippra fl. * 
Wilhelmshof 1045vippra comitatus 1094 
willemftad 5384 Wirbel, oder Sau⸗ 
Wilhemsthal 1078| in der Donau et? 
willifau 654 | wirın I 
Wilſter⸗ 1026 Wirnsgfguuu 
Wils huſen 980 | Wisbaden Fr 
wilton 428 Wißbychen 
Wilsnack 1109 |wiflenkerke 99 
I) swilsthire 428 Wiſſenrad 1120 
| en 377 Wißmar 7201 
wınpien ER 
Wit⸗ 
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Atgenſtein 
hal 






ey 
Dittenberg 
Dittenburg 
jithern 
jttloche 
ittlich 
itmanshoff 
ittmund. 
itiſtock 
Vitzenburg 
Vitzenhauſen 
vocrden 
Vohlgaſt 
Wohnſiedel 
Wohlſtadt 
Wolau 
Wolckenſtein 
Wolfach 
Wolfſenbuͤttel 
wolilersdyck 
Wolfsburg 
Wolffſsberg 
Wolfſſtein 
Wolgaſt 
Wohlhauſen 


Be 
Wollis hoſen 


Wolmerſtadt 


wolfiogham 
Wonſiedel 
woodſtock 
Worbis 

worchefter 
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955 | woreum | MR. 
419 | worcum in Sud-Holland 582 
438 | Worlis 1044 
434 | Worms, Wormio ‚in der 

j 681 


435 | Tonne vid. Jonne: 


Torck 


1047) Schweitz 
1621 | worlezan 1124 
458 Morms, 97 . 
982 | wratislavia 1132 
970 | wudehagen 3020 
939 Wuͤlfſfen 1048 
989 | Würtenbergein Schloß 893 | 
1109 Wuͤrtenberg Ducat. —— 
1039 Suͤrtzburg 869 
Wuͤrtzen 1052 
937 Wye 435 
532 aannefarit Binforff 1067 
yrız2 Wuller et 
1067 Wynfelden Ei 
e x. — 4 ten 
a "Abea a 
— Xalama ll. m "62 
8331 Xalo ——— 16 
— Agrama — = 
100: Xativa ee N 
Xenil f, fingulis 140.185 
$98] Xera Æquitum de Badajos 0 
1107! Xeres delos Cavaleros ibid. 
836] dela Frontera 176 
xicona 204 
654 Xiloca 149 
m Xucas ET. 
6A}. T. Ä 
1014 Are fl, 441 
4 — 48 
Yaxiey v 
874 ı Tbaicabal u 
Bi: Tla J 470 
3710 Dev; 
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442.19. Zeriansland 
Toughall 486 13erhff 7 
Tuwille 4430 Zerickſee 
Tper, vid. Iſer 508 Ziateck 
Canalde Vpere ibid. Zidlina 
DOypern 3bid, | Zieder , Fi 
Yiel | 572 |3iegenhayn , _ 
ling 607 |Zierenderg 7 
yceloori Be: 605 | Ziegenrut 
yfelftein 582 | Ziernick 
yfendick — 520Ziegeſer 
yfer 5113Zillbach 
Aſſel, Ober Afſel 608 | Zieta, fl. 
Pttingen 669 | Sirsai 
Dverdon 668 Zoͤrbich, Zippelzerbſt 
ss —* 214Znaim 
vica — 239 | Zofingen 
AOvxvoix | 540 | 3ollifon 
Dora 479 1300 fl. N 
| — Zopfingen, Zophinga 
Abache 273 3orge fl. Jake; 
Zabern offen *— 
Berg⸗Zabern 9601 a 4 


Elfas-Zabern 560386 


| Rhein-Zabern 960] Zürch, Zurich 
Zadan, Zadon 2uͤrcher Se 
Zahora 91 | Zullichau, Zudlichau 
Zamora 173 | Zurza 
Zanguebar 110Zutlichau 
Zaslau, vid. Czaslau Zutphen 
2atecium 112] Zuyd⸗ Beveland 
Zeeland 5092Zupyder⸗Zee 
I Zefa TO | Zugen 
Zehn Berichte, Bund der zehn Zwenkat 
Gerichte 678 3weybruͤck 
Zeitz, klein Zeitz 104713wezena 
Zeilenroda 1069Zwickau 
Zeitz an der Elſte 1064 |Bmiefelder 
Sell in Schwaͤbiſchen 915) Smingenberg 
Zellerfeld 1 





d 1003 N Zwo 
Zell in Luͤneburgiſchen10ꝛ Bi Zyll 


11 Zembla Nova > | 
Regiſters zum Erſten Theil, Me 





des andern 
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J INDER R ERUM 
der 
Drittes Resifter, 
des Erſten Theil, 
n welchem alle Denckwuͤrdigkeiten und notable 


Realien ſo hier indem Erſten Theil mit angeführetund 
unsermenget find 


gleichfals genauer Aphabets- Ordnung 


können gefunden und nachgefihlagen werden. 


—— — 


[ u Alaun⸗ Bergwerck 198 

Bend, Occidens 7 Albemarle, iſt gefangenwors ⸗ 
bendmahl, darzu gehen die en 523 9 
Spanier den Degen an⸗albos, Muͤntz 965. 


babend 123 |Alcantara, Ritter don Alcan- 
je Schaale, foder Hr. Chrisf tara 132 
ſtus beym Abendm.gebraus| Carolus Allard 69 


cher, wo folchezu fehen 332|Alexandei !Magni Thaten, 


(bgott Bafıl, wo? . . 649] darüber hat Julius Cxfar 


Crodo, wo er angebetetl gemeinet al RER 


morden 1005 Irmen⸗ Allerchriſtlichſte, woher der 
ſaͤul, wo er geweſen 982] König in Franckreich fo 





Ifis 262]  titulicet wird 383 
\cademien vid. Univerfität. | Alicanten Wein 202 
Ackerleute und Hirten tragen | Alphonfus I. Rex Portugall _ 

Degen 121 deffen Sieg 83 
Equator 32 IV. Rex Portugal. deffen 

quinodtium vernale & au- uͤble Aufſuͤhrung 85 fq. 

tumnale 32) ) W. Koͤnig in Kaftilien 

quinodtium wo es immer iſt undLeon 83 
ER nnd 391... X.deffen gottlofe Reden 

E(luarium 7lg....0 von der Schöpffung 
Bena,der Seuerfpenendederg| — < ensbat 159 
nt 1803| Altar, koſtbareſte in Europa 
Be Ban. GEoHN30 50 bon Gold 445 
















Regiſtet. 1 
nre der Armut 189) ‚fen fthreckt, Niederlage 32: 
derer Künfte ibid, | Atlas, Lybicus | \ 
derer Todten ibid. — MSC, de Baptifm: 
Amethiſtenſtein⸗Felſen 198 15 
Amt, Aemter Br Axis, are her Welt 4 
2 
Amphiscii, 100? 126 Breder — 
Amphitheatrum, wo noch warme Baͤder 
eins zu ſehen vyid warme Bäder,o | 
Anaxamenes derefund» Brunnen 
Angfer, SchmigerMinkeng Banda. Ritter de la Blanda 32 
Anna Stuart, Koͤnigin von En⸗banditen wer ſie ſeyn 67 
gelland Geburt 402 | Balıl, ein Abgute 63 
„Antardticus, Circulus — Baſtard, ein koſtlicher IB ii 
Antardticus wo er wach 
Antichriſt, welche den Bad Baftille, was es ſey 
fo geheiſſen, findinFranekt. | BaAuli ein Mes — z8 
verbrandt worden 330 Baum, an den Gipffela d 
Aquæ ductus, alte, berühmte) Bäume find Wa et 
Roͤmiſche "19467 |. Kanfge 149 
Arc, Johanna d’ Arc, ein Baus Baumwolle | % 197 
ev Mädgen, entfeger Or; Bay ein Marquis 98 
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leans | 313 ) 
Archipelagus 57 16 
Arcticus. Circulus Polaris Ar- Baben in’ Bayern 816 
dicus 37 in Maͤhntz ndChlne 
Ariſtarchus Philoſ. 62 in der Schweitz 628 
— 8: | Bebricis Tochter Pyrene, da⸗ 
Arfenal, vid. Zeughauß von bie Phrenadiſchen Ge 
Alcenes, Japhets·Sohn, ſoll bürge den Namen IL. 
deren Teutfehen Alt Date: Becmann » ei  ° 
gewefen feyn 814 Begräbnif derı Könige, in 


Alturien, Bring von Aſturien / Spanien, vid.'Paht ie con 
wer fogenennet wird 130 | Bibliotheguen Bitfeefli K 


> Alheiften, wo: 2 0326 Begraͤbniß der Kon ie ji 
‘Attila, © ges Portugal 2 TEL, 


PN i 7 nit | ; Beich⸗ 


4 





Mi Near. 
kihten iyun die Spanier iu Coimbra Tor 
den Degenanhabend 121] inSpanien, ſehr koſt⸗ 
e, quid ? oh bare ” 150.198 

der hoͤchſte sı ſehr hohe in Park, 262 
215 durch welchen ein | die. Vaticanifche 773 
Reg, ibid. deffen Erde in Heydelbers "' 973 
wie Mehl u. das Waſ⸗ andere berühmte und 
ſer wie rother XBein:34 koſtbare Bibliothe⸗ 
Feuer⸗ſpeyende Berge cken, 339. 433. 479. 
—* 803.791 640, 670. 690.706 
erg faͤllt uͤber eine Stadt 
und erſchlaͤgt alles mitein⸗ 
ander 680 
gergwerck von Gold, $1.119 
>» yon Silber 119 
Zinnober n9 Oveck⸗ 
ſilber 119 von Zinn 


‘ 
\ 








926.95 1.997. 


land 418 

an andern Orten 579. 

988,992. 996. 1604 
1006.1024, 104.6. 


‚181 von Rupffer 19] Bier, fo Mord und Tod 


205.249 von Eifen| ſchlag genennet wird, 102 


81, 181.205.249| * Garlengenandt, rio 
Bernacas Endten fo ausſaulen Bildniß des Komgs in 


SZolte wachſen ſollen 449| Franefreich u Pferd aus 
5. Bernhardus, wo er begraben 

393 Bildniß eines Bauer⸗Maͤd⸗ 
Bettler werden Herren ger 


heiſſen 121 281 


Bemegting der Erden, davon Biſchoff mit der Cleriſey, 


unterſchiedliche Meynuns | find hohe Meer⸗Klippen 
gen 22,61 a2 
Biblia Gomplutenſia 160 Blancken, Hollaͤnd Muͤntz 569 
Biblia Poliglotta ibid, Blaufarben Bergwerck 210 
die aͤlteſte Bibel, ſo die Blauer⸗Stein, ein treflich 

70. Dolmetſcher ges, Schloß davon gebauet 195 
habe Bley: ARE TIhREr 113 
Bibliothek zu Alexandria’ fo But Hochzeit zu Pariß 267 
eehr groß⸗ ee 18 Blut Schreiber in Span.i33 


NIE OBE- 


un on 





746.757: 797.848 
Bier, ſehr gutes in Enger 


gens geftieffelt und gefport 
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Ertz gegoffen 268 
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Negifter, 
. Bochartus „70 | Buchdruckerey mitız, 
Borfe, RauffimannsBörfe, und200, Schrifften 
moherder Name entfpruns | Buchdruckerey, ſchoͤne u 
gen 506. wo Foftbare find s93 | koſtbare 249. % 
Bomben, wo folche zuerſt er⸗ Buch⸗Handel lloriret 2 
funden a44 | Buchftaben auf Land-Eha 
Braccati Galli, wer ſolche find | ten,deren Bedeutung . 
204 | Buckeld,cin Fifcher,der erfui 

Braga, de die Heringe md 






































Braganza, die Hertzoge allda | Bulle, die heilige, inmel 
hatten ſonderl Freyheit z06| Del vom Himmel 32 
Brand, vid, Feuer. Bünting, Hearicus } J 
Breyhan / von wem und wo| Bürgermeifter in Spanie 
er erfunden worden - 2006| TitulundTracht | 

moguter ft 1049| Butter, gutundviel = 
—— Engels/Bruͤcke in | Buylen, find Schiffe zum He 
om 


Ä 772| rings⸗Fang u: 
Schifſ⸗Bruͤcke, v. Schiff⸗ hl 
PBrüde C'%biaer, Medaillen,Rarifät 
melchediegröfte ‚89.254| oderMüngsCabinet 266 
Brunn, der alles verbrennet Calatrava, Ritter von Calarra» 
und verzehret 346| va | 132 
Falter Schwefel: Br. 666 Calviniſche Religion, vid. Re- 
der 6. Stund läuft und 6,| formirte Religion. 4 
Stundinnehält 666] Camin von Jalpis 244 
wie rother Wein 234 | Camifars, wer ſolche ſeyn 369 
ſehr viele 195.857 | Eaninicyen, wo es viel giebt. 
koſtbare  201.192.2090|  ; 6 
Gpringbrunnen 99 davon foll Spanien den 








Wunder Brunn. 100 Namenhaben ug 
Quellbruñen fehr viele 103 merden auf einem Berg 
Springbrunnen, welcher - voneinem Wärter uns 
‚ das Waſſer durch die! terhalten 1007 
Haare wirfft 149 | Canton in Schweigerland, 
S. Petri 305 | Maße)... Sudan 


Buchdeucker, Kunfl,twer. und .. deren Anfang... ‚ib 4 
wo ſie erſunden 576 |  Gardi-, ) 
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’# 








Regiſter. | 
BEN 0.2.2 lll8 a ar he 
nal Richelieu hat dem König; Circul aufın Globo 26. ſeq. Son⸗ 
ranckreich 3. Be nen⸗Circul Er 
interlaffen 923 | Circulus horarius ’ 21.31 
al Franc. Ximenius Jäffef die | Circuli Polares, Ardticus & Antar- . |) 
el in vielen Sprachen aus | icus A. 7 | 
160 | Citronen’ 
ales Venti 8 | 5:Claudii Grab / Wahlfarth DD 
i,Neapolitan, Ming 764 Mm 
ina oder Verſe von Namur | Cleve Johan) ein Wollkaͤnmen 
1, von dem Louvre 265 | . verbrandf worden, weiler den 
li v. Sinn-Bild 116. deffen| Pabſt Anti. Chriſt geheiffen 330 - 
Bleiver und Waffen 145. Bild, | Climata oder Gleich⸗Striche 43 | 
Hp 147. deſſen Frage welches Cloſter. vid. Kloſter 
die ſchoͤnſte Stadt in Frauckr. Cluverius 
amt der curieufen Antwort 265 | Collegium Conimbricenſe or 
Du er fein quartan-Fieber ver; | Continens quid, 43. Er 
ohren 143 | Cörper der Helene 
rolus III, König in Spanien 127 | Columbus(Chriftoph,)iyg er zu ee 
deſſen Reife nah Spanik 127.feg. ansgefahren 8% 
rolus VL, Rom. KapferGeburth, Confaloniere, was das Wort FR Bi 












ind wann er zum König und | deute 760 
Kaͤyſer erwehlet und gefr.93. — Conſilium Inquifitionis, vid. Inqui- 
deſſen Gemahlin ſition. h 
rtheuſer Klofter,das Beben Continens, was eg ſey 84. ſeq. 
ſene 346 | Copernicuswer ergewefen 62 

rve, Thomas 2 Corduban. wo derſelbe herkoͤmt 185 
ſtanien 9.| Corfaren, © See⸗Raͤuber 117 


tholiſche Majeſt. warum dieß Cofmographie was folhefey z 
nige in Spanien alfo tituliret Cofterus HatdieBduchdrnder-Kunft 


werden 126| erfunden 76 
tholiſche Religion, vid, Nömifch | Courtefiren ift des Srauenzimmers 
Catholiſch. Himmel - 11357 
Alarius, Andreas - 2 | Crates Thebanus 19 
alcedonier Stein-Felſen 198 | Crazie, Florentin, Müng IE = 
harten vid. Yands Eharten. Creutzer, Muͤntz 628 
herfonefus 5 Creutz von Wunderholge means - 
horographia zutreffen 200. von Golde mit 
hriſt Schweißtub N too es oe Perlen verfeget Sk 
zeige wird 706 Cromwell in Engelland was er ge⸗ 
hriſti Haare 332 an 404 
hrıitophorus Columbus 190 | Erone in Engelland, wo ſolche her 
hur⸗Fuͤrſt von Bayern der jet wahret wird 420 
regierende g51. feine Geburt ib. | Crone, Hollaͤnd Muͤntz 570 


icero, wo er ermordet wordẽ 775Curſada. Por tug. Muͤntz sg 
\ Nunun Sr 
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DER 
Curſus Philofophicus - Collegii 
Complutenſis 4460 
£: 


—— 
49 DAdun man ſpatzieren ge⸗ 
i ben fan ” 159 
"Danckert 13 
Dauphin ‚warum der Eron-Pring 
in Fr.ſo genennet werde 344.leg. 
Decempeda, Maafruthe 61 
Degen,wer folche bey der Beicht u. 
Comunion anhabe 123 Hirten 
u. Ackerleute tragen Degen ızı 
Drgen-Rlingen, wo die beften ge: 
macht werden 154 
Denier. Frantz Muͤntz 259 
Dennemarc, wie viel Menfchen 
allda 7, 
Deut, Holland, Ming 376 
Diebe und Rabuliken 


Don Petro,vid, Petrus. 

Donner⸗Keil, darauf das Spaniſche 
+ Wappen 150 
Doppeigen,Hol. Ming 570 
Doppia,Pabftl u. Ital. Muͤutz 771 


Dorff, das gröfte in der ganken 

——— 587 
Doublon, Muͤntz / 138 
Drad d’or 


‚32 
‚ Drio, der Druyden Stifter 294. 


| Dubelchen, Hol, Ming 570 
"  Ducat 88.138.570 
Ducaton * 


70 
Duc dꝰ Anjou wirfft ſich zum Koͤn 
ge in Spanien auf 127. ſeq. wo 
er gecroͤnet | 145 
|. Dudus Aquz alte Roͤmiſche vid, | 
Br} Aquæ Ductus. 
Bbe und Fluth z8 iſt alle 7. 


—* Dahr ſehr groß in Engel, 412 


——— 


giebt | 267| 
Dimetrius Triclinius ‚Urheber der | 

Sphzren 19 
Diftantia loci 46. ſeq, 


7 Erde was dazu gehoͤret 48 dere 


gem BIER +, 
! Efelim Wapen 296 die Holle dei 
Eſel 






Eccliptica sr! Mi 
Edamer Kaſſ 
Edelgeſteine en 
Edi@t Philippi Il.Reg.Hip, 3 


Eigenfinn der Portugiefen 
Eifen:Bergwercke via, Bergm 
Eiß in einer berühmtenGrotte ; 
Election, was diß Wort eigent 


bedeute 
Elevatio Poli 44.1 
Elifabecha Chrifiana, Kaͤhſer 
roli VI, Gemahlin. Aa 
Emanuel,Rex Port, deffen gluͤckli 
Regierung die göldeneZeie 
Empedocles Philof, . Ye 
Endten , Puffins oder Bernacles 
aus faulen Holg machfen ſoll 


vid. Bernacles 


wo es viel! Engel bringt ein Ereuß von Uı 


derholtz 2 
Engelland tie viel Menſchen all 
78. des Parlament dafelbft & 
ſchaffenheit 402. feq. der Kb 
gin Anne Geburt — 
Eugels-Brüdein Nom 77 
Enthuhaften, 802 
Erafm.Roder.tpp ef Doct words; 
Eratholtenes ST 
Erdbeben in Liſſabon groſſen h 
den verurſacht 93 in>tal.gleid 

‚ falls 777 in Sicilien grauf.go 


A 
4 










Figur J 
Erd⸗Kugel, Erfindung und Einehe 

lung u8. 19.21. deren Groͤſſe— 
„deren Bewegung J 
Erhard.VVeigel.ein Math. 7; 
Erßgruben, vid. Bergmerifi 


Elcud’or Ming u. 1.255 
Efcu Sols —* ibid 
Eſel daraufider Doge von Genua 


ahlt 


357 
Evan 


al Va 


— 








i Regiſter. 
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Moeliſche Religion 
nius hohlet den Marfchal de 
Yilleroy aus Cremona 726 feiner 
Benerofitet Exempel‘ , ibid, 
nfpiegel,tvo er begraben 1038 
pus vide Meer-⸗Wirbel. 


x Mcfopotamia 8: 
gropus ein König y70 
pferfüchtige_ _ . 92.122.677 
pland ſiehe Zuful. 


 Arthing, Engel⸗Muͤntz 20% 


4 Faulheil der Span, ı125.feq. 
aufus der Urheber von der Buch: 
drukerd 57 
eg geuer der Maͤnner 357 
eigen 108.176 
Feind, Bartholdus 2 | 
seid desgüldenen Stückes 337 


seldieg,Stadium,masesjed 6" 
senfter von Erpitall 144 
erdinandus1. Konigin Leon und 

Faftilien  _ „79 
'erdinandus V. tive Catholic. faͤngt 

die laquiſition nSpan.an 124 
Fern-Öläfer wo fie erſt erfund. 581 
Wunderbrunn fo al 


erventia, tin 
les verſchlucket 101 
Feuer, Wach⸗Feuer 17 


Feuer, ſo 6. Tage gebrennet 153 ſo 
28000. Haͤuſer und go. Kirchen 
verzehret 4:8: fehr groffe 422 

482.500.1121 

Fener undWach-Thurn 109 


Seuerfpepende Berge, vid. Berge. 


Feuerwercker, vid. Conneftab. 
Filippo, vened. Munß 
Finanz Kath in Spanien 


Finger,ein Maaß der Erden 61 


Finger des H. Johan wo? 332 
Fiſche fo ſchwartz 98 
Fiſchſang 95 
Fiſcher, Calcographus 13 
Flinte,darans man smal nach ein 

145 


ander ſchieſſen Tan 


77 Florin, Muͤntz 9 9 
Florenz, woher der Tit. Groß⸗Her⸗ 









754 
132 


66 


zog daſelbſt entiiand. 745 


Fluß der Dergeflenheit 105 der 


unter der Erde lauffet 9 


Fluth / Ebbe und Flut vid, Ebbe, 

Fontange ftellt Portugall vor 80 
Fontaineg und Grotten 279.767 
Franc, Frank. Muͤntz | 


25 
Franckreich wie viel Menſchen all 
9477. welchesdie ſchoͤnſte Stade 
ſamt der curieufen Antw. 265 
Frau ſo 365.Kinder auf einmal ge⸗ 
bohren vid, Weib 588 


nennen 82 werden ſehr æſtimirt 


122 ſchminckt ſich ibid. ſchoͤnes 


in Fraͤnckreich 250. ein Bildy 
fpielet aufm Inftrument dur) 


Kunſt des Waſſers 271 
Frauenzimmers Himmel 357 
Fretum quid ? —— 


erwehlet und gekroͤhnet 889 

traten u ſich huldigen lieſſen 835 
Funcke, (David) en 35 
Fuß / Schu, ein Maaß 


G- 
X Alathee, f. Galate , Herculis 
Tochter , foll Franckreich ven 
Namen Gallia geben haben 24% 
Gamſer⸗Bad 
Harley, gut Bier 
Garten,Luft- Garten 166.148. 1006 
Garten, vid. Thier,Öarten. 
Gaſt⸗Hof unter der Erden, 216 
Gegenden vier, mehhez wie ſie zu 
erkennen 8 Stellung. 


Zürftenftein , darauf, div Hertzoge 


6 | Srauenzimmer fo ſchoͤn, daß fie alle 
andere Auswurff und Huülfen, 


Srandfurth, werden Die Roͤm F 


ae 
6o1 


564 
1107 


24 


Geilheit der Spanier, Unzucht 122 
Geiſilicher oder Prieſter ‚nme dast 
Commando in einer bri. elt.476 | 


Rnıunnz Geiſi 


* —— F 


lie 
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Ei; Min 4 
Iden wie vicl 628 Goldyuld. y70 
den Stud, Feld des güldnen 
Stuͤcks, vid. Feld des gülden St- 
den Vlieſes Ritter 132» 504 
dner Sand im Waſſer 139 
iney, Engl. Muͤntz 409 
ife, Hergoge von Guife erden 
aͤmmerlich erſtochen 182 
itichen werden in Holland auf 
Schleiffen geführet 576 


H. 
A des Hrn. Chriſti, wo fol: 
he aufgehoben werden 332 
drianus VI. Pabft,hat ſeinẽ Tauf⸗ 
panen nicht andern wollen 599 
‚mispheria 22 


Ub⸗Inſul 49. 1eq. 
Ipenny, Engl. Muͤntz 408 
nd⸗breit, Palmus 
indelſchafft 


udels⸗Stadt die reichſte in * 
Welt 9 
nf, wo er waͤchſt 142 
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